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TTjq rpv;rfiq rc xal xufyölaQ naQafj.v&lag 
hveüev xfxl xov^nxßov zibv Ttövcutr xal 
avß*poQ&v TtavtoSaTcwv tov nokvatövov 
ßiov. Catal. codd, astrol. graec, tom, IV 49. 

Die vorliegende Arbeit soll eine seit langer Zeit schon fühlbare 
Lücke auäfüllen und ein möglichst genanes Verzeichnis der bisher bekannt 
gewordenen Schreiber griechischer Handschriften bieten. Sie ist im No- 
vember des Jahres 1900 auf Anregung von G.Wentzel begonnen worden. 
Ihren ersten Abschluß erhielt sie etwa ura dieselbe Zeit des Jahres 1905- 
Als sie bald danach durch die gütige Vermittlung des Herrn Gebeimrats 
P- Schwenke der Verlagsbuchhandlung vorgelegt wurde, stellte mir Herr 
Prüf. Dr. V, Gardthausen, der sich für die zweite Auflage seiner Griechischen 
Palaeograplüe demselben Gegenstande zugewendet hatte, sein gesammeltes 
Jlaterial zur Verfügung, das ich sodann in den Jahren 1906/07 gesichtet, 
berichtigt und verarbeitet habe, so daß ich für die endgültige Fassung 
tles Buches, dessen Druck im August 1907 begann, allein verantwort- 
lich bin. 

Als Ziel habe ich mir gesteckt, festzustellen, welcher Schreiber welche 
Handschrift geschrieben hat, soweit das bei dem bisher gedruckten IIa- 
terial möglich ist. Die !Nameu der Schreiber sind alphabetisch nach 
ihren Vornamen geordnet Innerhalb der Schreiberlisteu mit demselben 
Vornamen stehen zunächst, wiederum nach Möglichkeit alphabetisch, die 
Schreiber, die in den Quellen durch Beinamen (Familiennamen, Heimats- 
bezeichnuug, Angabe des Ortes ihrer Wirksamkeit) hervorgehoben sind. 
Auf diese folgen Schreiber ohne besonderen Beinamen, aber mit be- 
stimmter Bezeichnung des Standes. An dritter Stelle stehen die Schreiber 
die entweder gar nicht oder nur durch die geläufigen Klosterepitheta, 
wie ßva^/off, af.taQTw'ko^ nnd Ähnliches hervorgehoben sind. Bei diesen 
zwei letzteren Kategorien sind Anhaltspunkte für einen etwaigen Zu- 
sammenhang nur in einer völlig gleichlautenden Subscriptio oder allen- 
fallsj jedoch minder sicher, durch die Orts- und Bestellerangaben zu 
finden gewesen. 
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Ich habe einem jeden benannten Schreiber nur die Handschi'iften 
zugewiesen, die ihm mit Sicherheit zugewiesen werden küünen; der Be- 
nutzer des Buches möge sich daher auf die Identification verlassen, bei 
getrennter Nachweisung aber nicht unbedingt eine Verschiedeuheit der 
Schreiber als gegeben annehmen. Denn bei der Beschaffenheit des Ma- 
terials ist es mehr als wahrscheinlich, daß noch gar manche Handschrift, 
die auf Grund ihrer Subscriptio unter den nicht näher durch Beinamen 
und dergl. bezeichneten Schreibern aufgeführt ist, einem Schreiber zu- 
gewiesen sein wird, der an anderer Stelle mit Beinamen und dergl. ge- 
nannt ist; so %. B, ist von den unter den Namen 'fwaw^g oder Mix^rfK 
aufgeführten Schreihern, deren Subscriptio nur diesen Namen trägt, sicher 
die eine oder andere Handschrift einem der vorher verzeichneten '/fJß^'r»J^; 
oder Miym]}. zuzuweisen. Nur auf diesem Wege, d. b. wenn zunächst 
einmal festgestellt wurde, welche Handschriften sicher von derselben Person 
geschrieben sind, ließ sich ein Fortschritt erreichen. Das Weitere wird 
Sache näherer Spezialuntersuchungen und in letzter Linie des dringend 
notwendigen photographischen Corpus aller Schreiber sein. So ist die 
vorliegende Arbeit in jeder Hinsicht eine Vorarbeit, schon deswegen, 
weil sie sich hauptsächlich nur auf gedrucktem Material aufbaut und 
außer den Vaticani, nebst Handschriften ans kleinen römischen Biblio- 
theken, nur bei verschwindend wenigen (einige Monacenses, ein Berol. uud 
ein Hauniensis) durch eigene Einsicht Kenntnis genommen werden konnte.^) 
Viel Material liegt noch verschlossen in den noch nicht genügend kata- 
logisierten öffentlichen Bibliotheken und den noch nicht ans Licht der 
Öffentlichkeit j^ezogenen Büchersammlungen orientalischer Klöster, sow^ie 
in privaten Handschriftensaramlungen, 

Bei jedem einzelnen Schreiber sind streng voneinander geschieden 
die datiertcu von den undatierten Handschriften. Das * nach der Jahres- 
zahl gibt an, daß Jahr und ludictio nicht stimmen. Oft liegen die treff- 
lichen Berechnungen von Alf, Jacob und Lebi^guc zugrunde, was immer 
in der Fußnote mit (äueUenangabe bezeichnet ist- Die Stellen ohne Quellen- 
angabe beruhen auf ei^^cner Berechnung beim Beginn der Arbeit, als mir 
bei der noch nicht gewonnenen Übersicht über die Fülle des zu bear- 
beitenden Materials die Lösung aller derartigen Fälle möglich schien. 
Die undatierten Handschriften sind alphabetisch nach den Bibliotheken 
angegeben. Das Verzeichnis reicht vom Beginn des Mittelalters bis zum 

^} Büi den von mir selbst eingesehenen Hauiischriften ist stets als Quellen- 
angabü M. Y. heigefugt, ebenso wie auch die besonderen Zusätze von Victor 
Gardthausen durch V, G. gekeunzcichuet wurden. 
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Jahre 1600; bei einzelnen Schreibern, wie z, B, ^loavvtjg HJaupo^iar?;^, 
dessen Tätigkeit sich bis ins XVII. Jhr, erstreckt, konnte die gesteckte 
Grenze nicht ganz genau eingehalten werden. In einem besonderen An- 
hang wurden die Humanisten mit nicht j^riechischem Namen und meistens 
mit nicht griechischer Uoterschrift aufgenommen. Trotz Gegeneinwänden 
von verschiedenen Seiten schien mir, daß gerade die Renaissance als eine 
Epoche der Verschmelzung zweier Kulturen, die für uns Abendlilnder 
die gewaltig treibenden Keime unserer geistigen Entwicklung enthielt, 
auch im schlichten Rahmen dieses Nacbschlagebuches nicht feldeu durfte, 
"Wer möclite Namen wie Reuchlin, Erasmus uud Stephanns in der Auf- 
zählUDg griechischer Handschriften missen? Zu bemerken ist hierbei, 
daß in das eigentliche griechische Verzeichnis einige Abendländer mit 
gräzisiertem Namen aufgenommen sind, deren Identifizierung mir erst 
später, nacli der Drucklegung dieses ersten Teiles, gelungen ist. So- 
weit es anging, ist entweder im Anhang auf ihren wirklichen Namen 
verwiesen, oder in den Nachträgen und Berichtigungen eine sich darauf 
beziehende Notiz aufgenommen worden. Das Fragezeichen vor den 
Schreibemamen deutet dif niclit ganz sichere Feststellung ihrer Be- 
tätigung an. Die Zitate von Faksimiles sind in ( ) Klammem ge- 
setzt. Mit [ ] Klammern sind außer früheren Bibliotheksnummern 
auch die Autograpba der Schreiber bezeichnet 

Beigegebene Register sollen die Sache nicht erschöpfen, sondern 
nur vorläufig eine bequeme Handhabe zum Nachschlagen bieten. Bei 
der sehr complizierten Benennung der Klöster und, in beschränkterem 
]\Iaße, der Kirchen schien es geboten, ihnen eine besondere Rubrik zu 
widmen. Darin sind der Übersichtlichkeit halber auch viele aufgenommei], 
die schon im Sclu'eiberverzeichnis als Stichwort ihren Platz haben. Ein- 
geordnet sind sie alphabetisch nach dem Namen de^ betreffenden Heiligen; 
so sind z.B. TlQoÖQOfiog mit seinen verschiedenen örtlichen Benennungen 
uud QEolöyog mit seineu Varianten unter 'lioäwijg — G^oToy-og^ 
Tlavayla usw. unter Magla — IcjTtJQt navtoy^QaziOQ usw. unter 
XQifJTog eingeordnet Bei l^äufig vorkommender Doppelbeiligenbeueunung 
desselben Klosters und bei Örtlichkeiten ist immer auf die Hauptstelle 
verwiesen, Klöster oder Kirchen, denen Handschriften geweiht oder ge- 
schenkt wurden, sind durch ein f nach der Seitenzahl bezeichnet nnd finden 
keine weitere- Erwähnung im Verzeichnis der Besteller uud Vorbesitzer» 
Dieses ist nach demselben Einteilungsverfahren wie das der Schreiber 
behandelt Das f nach dem Namen weist auf ein Weihgeschenk hin; 
mit der beigefügten Seiteuzahi bleibt kein Zweifel, welches Gotteshaus 
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gemeint ist. Die Namen der Schreiber, die auch zugleich Besitzer von 
Handschriften waren, sind durch ein * hervorgehoben. 

Als Quelle dienten in erster Linie die bei Gardthauaen, Sammlungen 
und Kataloge griechischer Handschriften (Leipzig 1903) genannten Kata- 
loge, außerdem noch folgende Quellen, die ich nach der dort durch- 
gefüirten Reihenfolge liier uamhaft mache: 

Allgemeines. 

Bradley, J, "W"., A Dietionary of Sliniaturists, Illuminators, Calligraphs 
and Copists with references to their 'work and notices 
of their patrons, London 1887 (teilweise aus sekundären 
Quellen neu bearbeitet; vgL Revue Critique 1888, S. 357]- 



Madiid. 



Spanien. 

Miller, K, Catalogue des mss. grecs de la bibl. royale 
de Madrid (Gardthauseu S-8) ist zu ergänzen: Notices 
et Extraits des Manuscrits, tome 31^, Paris 1886. 



Frankreich, 

Besau<;on, Gollob, E,, "Wiener SitzuDgsberichte, Ed. 157 (1908) 

6, Heft. 

Paris- Omoiit, H,, Les manuscrits dates des XV, et XVI. sii^cles 

de laBibliotlicque Nationale et des antres bihliothöques 
de France: Revue desBibliothtiqnes 2 (1892) Janv,- 
Jain, eine meiner ergiebigsten Quellen (Gardthausen 
S. 18j in einem untergeordneten Zusammenhang), 
Gaston<5, A., Catalogue des Manuscrits de Mnsique By- 
zantine de la Bibh Nationale de Paris et des Bibl. 
puhliques de France, Paris 1907. 

Belgien und Holland. 

Amsterda,!!!, Schcltema, P,, Bibl ecclesiae fraternitatis Remonstran- 

tium reforniatorum 1849 (Gardthausen, S, 22), 

Brüssel, Zu Van den Gheyu, Catal, des manuscrits de la Bibh royaJe 

de Belgique, Eruxelles 1901, kommen die weitereu 
Bände IV und V daza. 

Italien- 

Cumont, Fr,, Catal» codicnm astrolog» graec. tom.IV: Co- 
dices Itali praeter Florentini, Venetii Mediolanenses 
et Roiüani, Brüssel 1902. 
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Florenz. Bandioi, Addenda ad oodices graecos: Catal, cod» lati- 

nonim tom. VIII 770 sq. 
Rostagno, Indicis codicum graeconim BibL Laurent. 
fioppleraentum: Stiidi Italiaiii 6 (1898). 

Grottaferrata. Gregorio Piacentino, Epitome Graecae Palaeo- 

graphiae, Roma 1735, 

Mailand. Catal, eodicum graccorum Bibh Ämbrosianae digessenint 

Ae. Martini et Dominieus Bassi, Medio- 
lani 1906, 

Messina. Delehaye, Hip,, Catal. eodicum hagiogr. monasterii 

S- Salvatorjs in Messina: Aoalecta Bollandiana 
Bd. 23 (1904), 

Fadaa. Laudi, C, Catalogo dei codici greci della BiR IJniv, 

di Padova: Studi Italiani 10 (1902). 

Rom, Assemani^BibliothecaeYaticanae codicum rass,cata- 

logns, ßomae 1756, tom. 11- 
Catalogus codd, hagiogr. graec. Bibl, Vaticanae edid- 

Bollandiani et Pio Franchi de' Cavalißri 

1899, mit Supplement: Anal. EoÜand, 21. 
Cumoiit, Fr, et Boll, Fn, Catal. codd. astrol, graec. 

tom. V, 1904. 
Seymour de Ricci, Catal, de mss. grecs de la Bibl, 

Barberini; Revue des Bibliothöques 17 (1907), 

sowie Pierlconi: Studi Italiaui 15 (1907). 
Catal. codd. hagiogn Graec. Bibh Barberinae: Auah 

Büllaod., 1900. 
Tamil a,D., Catalogo dei raanoscritti greci della Biblio- 

teca Vittorio Enianuele: Studi Italiaui 10 

(1902). 
Tenedig. Delehaye, Hip., CataL codd, hagiogr. graec. Bibl. 

Divi Marci Venet.: Anal Bollaud. 24 (1905). 



Cambridge* 

Dublin» 

Holkliam* 

London. 
Oxford. 



England- 

Zu James, M, Rh,, ist hinzuzufügen: Bde. n — IIL 

Abbot,T.K.,CatalogueofTrinity-CoUege,Dubliiil900. 

Catalogus codd. hagiogr. graec. Bibl, Comitis de 
Leicester: Anah Bolland. 25 (1906). 

Harleyan CoUectioD of Manuscripts, London 1759, 
Catalogue of Additions to the British Museum 
iu the years 1900—1905, London 1907. 

Goxe, Codici graeci et latini Canoniciani, tom. III, 
1854- (Die Reste der Sammlung in Keel Hall, 
Staffordshire; s. Tbird Report of the Royal Com- 
mission on Historical Manuscripts, S. 287,) 
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München. 

Nürnberg- 
Tfibingeu. 

Budapest. 

Eraban. 
Wien. 



Deutschland. 

Boll, Fr., Catal. codd. astrol. graec, Bd, 7, 1908. 

VoE Aretius Beiträgen zur Geschichte uad Literatur 
kommt jjameutlich Bd- 9, München 1803—07, 
als Ergänzung 2u Hardt in Betracht. 

Mammerts IVIiscelJ&nea, 1895, 

Schmidt^ W-, Verzeichnis der griech. Handschr. d. 
Kgl. Universitätsbibl,: Tübinger Programm, 1902. 

Österreich-Ungarn. 

"Weinberger, W., Die Bibiiotbeca Corvina: Wiener 

Sitzber. Bd. 169 (1908) 6. Heft. 
"Wistocki, Catal Bibl. Jagellonskiego, 1877/81. 

Heimmanus, Fr., Eibl- acroamatica theologica juridi- 
ca etc- Bibl- Vindobonensis, Hannover 1712, 

Hermann, Jahrb. d- kuusthist. Samml des allerhöchsten 
Kaiserh- Bd. 19, 1898 (Gardthausen, S. 35), 

Kroll, G., Catal, codd. astrol. graec. Bd. 6, 1903, 

Van de Vorst, Verzeich, d, griech. Handschr, d. Bibl- 
ßossiana: Centr.far Bibliothekswesen 23 (1906), 

Rufsland, 

Amphilochins, Paleograficeskoa opisanie greCeskich 
rukopisej, Moskau, 1879. 

Moskan. Zitiert wird nach Vladimir, Systematische Beschreibung 

der Handschr. d. Moskauer Syuodalbibl, russ,, 
Bd-I: Die griechischen Handschriften,Moskaa 1894 
(Gardthausen, S. 76). Das Eingeklammerte be- 
zieht sich auf die Kataloge von Saba (oben) und 
Matthaei (unten), 

St. Petersburg, PapadopnlosKerameus, Katalog der Handschriften- 

sammhmg des Archimandriten Antonin in der 
Kaiserl- Bibl.: Otcet für 1899. 
Katalog einiger neuen Erwerbungen im OtCet för 1895, 
S. 84—89, 

Griechenland- 

Lamhros, Sp., '^E?M]vld£g ßtßlioyQaq)OL xai •KVQiai 

'MoöUiuy, Athen, 1880, 
Audro8. Meliarakes, A., '^Yrco/^ivijfiaza Kvy.la3iüv vilacov, 

Athen 1880. 
Athen. Lambros, Katalog ä, Bißhoi)^i]Ä7] trjgBov^S'.N^og 

'EUi]vof.n'ijfta}v 4= (1907). 

Beij^f N. ^., Hand Schriftenkatalog deri/gpfcfiZo;'//-*) 
Ercuoia im Bd. 6 des Jelxiov ders, Gesellsch, 
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Adrianopel. 
Athfls. 

Vatopedi. 



Ijakedaimon. BEjjg, Katalog d, griech. Handscbn des Klosters tlov 

TrjQ}g üaQvaaaov 8 (1904), 

Türkei und Orient- 
Stephanides, K.K,,ByzantinisclieZeitschrift 14(1905) 
Kirsopp Lake, TextsfromMountAthos, Oxford 1902. 

Benescbewitz, Eiöfia€ig tö/v ev np Bazortca&U^ 
xai Tji ^avqq TOü aylov 'Ad-avaüiov roS 
'AO-covitov €VQtöy,Ofihtüy''E)lXi]VfK<itv xavovty.üv 
y^eiQOyQafffov: JTorpapT:?;jUtrzuVisaDt.Vremeii,ll 

(1904). 

Serruys, D., Souscriptioos et signatures dans les 
mannscrits des S, — SVL sifeeles, coDserv^s an 
moiiast^re deVatop*5di: Revne des Bibliothßques 
14 (1904), 

Die MitteilüDgen aus dea Handschriften verdanke ich 
der Güte des verehrten Pater Chrysostomos. 
Constantinopel. Uspensky, über die Serailbibliothek im Bulletin 

de rinstitut Ardiöologique Russe 12 (1907). 

Papaioannes, Chr., Katä?>.oyog twv x€£Qoyoa(pcüv 
Tijg BtßkioÜ-t'jxrjg r^c; agxterziaicoTrrjQKvTtQov: 
^E/iETi]Qig riaQraaoov 9 (1906), 

Koikylides, Kl., Kardi-outa x^iQoyQd(pcöv zt^g 
'leQoaolvfitTixtjg BtßLlSQ9 (Gardthausen, S-84), 

— KaTaloyog'AQaßty,tüy x^iQoygcirpiüv T7]g^l€Qoao?., 
Bißh 1901. 

TareidoB, Ph,, KtüÖLHEg %T}g Ugäg i.irjiQonoXeüig 
KaozoQiag:'Ey//.hjötaorrjiri^A?>.7Ji)-£ta'20{ldOi)), 

Die verschiedenen Kiösterkataloge sind enthalten in 
den nQQaQTTßictia des ^vU^oyog von Constanti- 
nopel, Dämlich Bd, 15 (1884) 17 £E, — Bd, 16, 
B. 45 ff. — Bd. 17, S.85ff, — Bd.18, S, 146 ff. 

Papageorgiu,P-N., /f6gi x^'-QoyQ^^P^^ ^^^^77^^-^ov 
GeaaalnvUjjg: Byz. Zeitschn 6 (1897) 542 
(nicht Bd. 8, Gardtbausen). 

Serruys, Catab des mannscrits grecs du Gymnase 
de Salonique: P.evne des Bibliothfeqnes 1903- 

Papadopnlos Kerameus Kardloyog nuv iv rij 
Iequ fiovj^ toii ^ovßsXä "^EXlrjyiKÜv x^iooyga- 
q^LOv: Beilage zu KvQta/.iÖijg, E, 0. 'lavogia 
T}]g Traoa rfjvTQaTtE^ovvra iegäg TraToiagytxr^g 
^uavg07tr.ytay.7]g ftovijg zijg QEOZÖy.ov zT^g 
^ovi.iEla, Athen 1898, 
Ferner sind zur Ergänzung herangezogen worden Angaben, die in den Aus- 
gaben der betreffenden Autoren, insbesondere iu dcnVorredeu, enthalten 



Laura. 
instan' 
Cypern. 

Jerusalem. 

Kastoria. 
Xesbos- 

Thessaionicli. 



Trapezunt. 
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sind, sowie eine Menge von Zeitschriftenanfsätzen, die immer zitiert sind 
(Kataloge hingegen nur in Ausnahmefällen), Wo keine Quelle angegeben 
ist, beruht die Notiz auf den betreffenden Katalogen. Selbstverständlich wird 
mir auf diesem Gebiete manches entgangen sem, wie auch der Ausbeute 
aller in Frage kommenden Quellen meine Leistungsfähigkeit nicht ge- 
wachsen gewesen wäre. 

Zum Schlüsse ist es mir ein Herzensbedürfnis, meinen tiefempfundenen 
Dank allen denen auszusprechen, welche diese Arbeit mit Rat und Bei- 
trägen gefördert haben. Um die Lesnng der Korrektur, die Prof. Gardt- 
hausen (eine zweimonatliche Untcrhreclinng durch eine Orientreise abgerech- 
net) und ich gemeinsam ei'ledigt haben, hat sich vor allem Dr, E.Hefermchl 
verdient gemacht, für einzelne Bogen Dr. S- Kug^as, Dn J, Kalitsunakis, 
Professor G> Wentzel, Freundliche Ansknnft über sich erhebende Zweifel 
erteilten mir Prof- Fr. Boll, L. Cohn, Sig. Pio Franchi de* Cavalieri, Dr. 
E, Jacobs, die Professoren A. Lndwich, J. Mehwald, W. Meyer aus Speyer, 
W. Schmidt (Tübingen), L, Schmidt (Dresden), J. Sickenberger, E. Piccolo- 
mini, caud. theo!. A. Schmidtke. Lie. v, d, Goltz empfahl mich an den 
inzwischen auf so traurige Weise ums Leben gekommenen Pater Chry- 
sostomos auf dem '^'Ayiov ^'ÖQOg. Herr Geheimrat H. Diels gestattete 
mir Einblick in das handschriftliehe Material seiner geplanten Ausgabe 
der antiken Ärzte, E, Martini in die Druckbogen des zweiten Bandes 
seines Catalogo (Eibl. Vallicelliana)- 

Eiue angenehme Pflicht ist es mir ferner, dankbar einige Bibliotheks- 
leituugen namhaft zu machen, mit denen mich meine Forschungen be- 
sonders in Berührung gebracht haben, vor allem der Kgl, Bibliothek ia Eerh'n, 
wo ich oft Herrn Geheimrat Schwenke trotz seines anstrengenden Dienstes 
um Rat fragen durfte und wo diö Geduld und Gefälligkeit der Bibliotheks- 
beamten, trotz starker Inanspruchnahme, nie versagte; ebenso erfuhr ich 
freundliche Hilfe in Göttingen, Kopenhagen, Leipzig, Marburg, München 
und Rom, wo Monsignor Duchesne mir frenndlichea Gastrecht im Palazzo 
Parnese eiuränmte und last not least der hochverehrte Pater Ehrle mich 
zu tiefstem Danke verpflichtete, indem er mich die Schätze der Vati- 
cana ausbeuten ließ, so daß die Grundlage zu der vorstehenden Arbeit 
gelegt werden konnte, 

Berlin, Mai 1909. 

Marie Vogel. 
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Seit vor ungefähr dreißig Jahren mein Handbuch der Griechischen 
Palaeographie erschienen ist, hat das Material sich sehr bedeutend ver- 
D]ehrt, das ich zu Berichtigungen und Nachträgen zu verwenden hatte. 
Aber bei keinem Abschnitte war das Material so stark angeschwollen, 
wie bei den Kapiteln über benannte Schreiber und datierte Handschriften, 
die hei der großen Anzahl neuer Kataloge mir den Rahmen meines Hand- 
buchs zu sprengen schienen. Da wurde mir vom Verleger ein Manu- 
skript zur Begutachtung vorgelegt über die benannten griechischen 
Schreiber; ich war sehr erstaunt, überhaupt auf diesem Gebiete außer 
einigen Wenigen Mitarbeiter zu haben; nnd noch mehr steigerte sich 
mein Erstaunen, als ich statt eines Mitarbeiters eine Mitarbeiterin kenneu 
lernte. Ich stand der Sache zunächst mit einem gewissen Mißtrauen 
gegenüber, aber bei näherer Prüfung des Manuskripts überzeugte ich 
mich bald von der großen Selbständigkeit und Vollständigkeit der Arbeit, 
Deshalb empfahl ich dringend den Druck eines solchen Buches, das uns 
schon seit lange fehlt. Ich stellte der Verfasserin das ganze von mir 
gesammelte Material zur Verfügung und wir beschlossen, dieses Buch 
zusammen herauszugehen. 

Nur iu einem Punkte war eine Einigung schwer zn erzielen. Wenn 
ich dieses Buch allein geschrieben hätte, so würde ich dieselbe Anord- 
nung wie iu meiner Griechischen Palaeographie beibehalten haben; und 
wahrscheinlich hätte ich dann auch mit dem Jahre 1500 n. Chr. ab- 
gebrochen. 

Mein Prinzip war; alles nach Möglichkeit zusammenzufassen; hier 
dagegen ist das Prinzip durchgeführt, alles nach Möglichkeit, soweit es 
die Sache erlaubt^ auseinander zu legen. 

Durch diese verschiedene Auffassung war die Möglichkeit gemein- 
samer Arbeit eine Zeitlaug iu Frage gestellt. Wenn ich zurück getreten 
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w&rfij so hätte ich wahrscheinlich einci lange Rezension dieses Buches 
von 2, vielleicht auch 3 Bogen geschrieben, mit Nachträgen und Be- 
richtigungen. Aber solche Rezensionen pflegen neben dem Buche doch 
bald vergessen zu sein, oder doch später wenig benutzt zu werden 
Das ist der Grand, weshalb ich meinen Widerspruch aufgab. 

Die Benutzer mögen nuu entscheiden, welche Art der Anordnung, 
den Vorzug verdient. 

Auf verschiedene Einzelfragen, die sich an dieses Buch anschließen, 
hoffe ich später noch zurückzukommen; mein Verzeichnis datierter 
griechischer Handschriften denke ich später besonders herauszugeben, 

Leipzig, 1. Juli 1909- 

Dr, V. Gardthausen. 
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'Aßßay-ovfi. 

1292: Athons miloi>iov 1820. 56 (Asketische Schriften). 
'Aßaayög S- I'awQyiog, 
^Aß€Q/-ioVj Toü ayiöv s, ^Scüdvvr^g, 
^ÄßQaa^t arto tÖtcuiv IleloTCovvtjaiog. 

s. XV; Cambridge, Trinity ColL 1138 [0. 8. 33]^) (Menaeen-theol, 
Schriften), 
'Aß^dfiiog TevöaTog TtargUtog zov 0EOfpi?.ov ix rcpotrwTr, 

s. XI: Oxford, Christ- Church Coli. 21 (Kanones des Eusebios)^). 
^jlßQafiiog, ohne Beinamen: 
^Aßgafiiog ftovaxog. 

990; Par. 1089 [Keg. 2937, 2] Dorotheos abbas (Omont, facs,I,8), 
l.'lßßdf.iiog %d%u xöi izqö6LCiy.QVög. 

1533, 4/4 iv %il vijaifiJ tov rifiioü IjQOÖQOfiou: Ghalke, 'EXXriv. 
€f.t7£0Qt7,rj oxolij 107 {f.ii]Valoy A7tQt?Jov)^). 

1534:,8l8:C]m\k%'EU.7jvJn/toQ,axoh)l01 (urivaloyWeßQovctQlov), 
\AßQaitioVj 6 s. ^AvTwviog, 'koavvi^g, 
'Aya&t]/^t€Qog s, 'A'/JBaväoog. 
Ayd-9-tjg zljg in:a?.Eiüg, hoofiöyaxog s. IJailog, 
^Ayad-OTtoi^EOjg, o, s. '[aja'/.Bffi. 
'Ayd^wv läxa r-ai fiova^og, 

1337: Tat. lieg, 22 (Astetische Schriften). 
jiydi^iür tEQOftovayog- 

1345, 13/9: Athous'IßiJQwv 4494. 374 {Johannes von Damaskos). 
'Aydxf'tüv dvd^tog Öur/Mvog -/mI xagTorpulaS. 

1446, März: Monac. 186 (Kouzilsakten). 



1) Der letzte Teil des Cod, mit der Unterschrift und Datierung 27. Jiiul, 
hfiBQi^ £ ohne Jahresaugabc ist mit Codex 0, 2, 34 ziisammengubunden. Die 
ragiaatinn ist zum Teil arabisch. — s. Montagu ßhodes .TameB, The Westem 
Mauuacr. in Trinity CoUegu, Cambridge. 2 Baude 1901/02. 

-) Nach Montfaueon, Palaiiographia Gi'aeca p. 46, besaß der Schreiber 
einen nicht näher bezeichneten Codex der Bibb Sta. Ju3tJiia iu Padua, den 
Kommentar des Basilios zu den Paalmen enthaltend, dossen Schicksal un- 
bekannt ist. Die Unterschrift desselben bietet noch dun Zusatz: xal ati^azTjyov 
zov 6\pixlov, ist aber ohne den Vornamen ^AßQud^. 

°) Papadopuloa Kerameus^ ^H dv ztii vtiöU^j Say'CoTiölewQ ßaötltx^ /.wv?^ 
'Ttodvvov TOV n^oögdftov xal ij zv^tj r^^ ßtß?.Lo&r^xrfQ avtr^q, Vizant. Yrtmen. 
7 (1900) 661- C95. 

Beiheft 33. 1 
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2 'A'/a/Mayöq. — ''Ayys?,og B^Q'/ixtoq, 

jiya?JuavoQ ätdy.ovog hooftöva/og^), 

B. XV: Eton College Bl. 4- 14 (10 Bücher des Strabo). 

jLyalXwtjg, Zuname des Nr/,ö?.aog Bovllt^Tr^g, 

lAyanijTogt s- racogyiog, Fgr^yogtog. 31avovrj}.. 

^'Ayy^loQ B£gyi-/.ioQ uÄ^^c;^), nach der kretischen Aussprache, ßf^y/r^"?;^;. 

1535, 4/3 in' Venedig: Pan 1822 [Reg. 2102] Omont, Revue des 
Bibliotb^ues 1892 (Olympiodor zu Piaton), 

— 8/6 in Venedig: Par. 1654 [Reg, 2073] a. a. 0. (Dionysios 

von Halicarn.), 

1536, 11/9 in Venedig; Par 1836 [Reg. 2099] a. a. 0. {Proklos 
zu PlatOTi). 

1537, 16/4 ebd.: Par. 2457 [Reg, 2179, 3] Omont a, a, 0. {Corpus 
der Musikscliriftsteller). 

— in Kom, ev oirAq FecaQyiov tov — f A/Sa, iTtiGyMTiov ^aßaov- 

viov^): Par, SuppL 186 Omont a- a, 0. Pulch, Hermes 17. 

f 18821 S. 186 {Enklidl 
1539: Teil des Par, 2339 [Colbert 1540] (Mandatum Francisci I 

regis) ^). s, KiovoTccvilvog JJalawyMTCTiaj undatiert, 
1540 in Paris; Par. 1655 [Reg. 2547] Omont a. a. 0. (Dionysios 

ans Halicaruass), 
1545, 8/4 in Paris: Par. 1415 [Colb. 6442] Omont a, a, 0. 

(Georgios Gemistos Plethon, Excerpta geographica). 
]/ vor 1547^}: Par. 2431 [Reg. 2721] (Heron von Älexandreia). 

1547 in Paris: Par. 1649 [Reg. 2069] Omont a. a. 0. (Poiybios). 
1549 in Paris: Par. 2443 [Reg, 2739] Omont a. a. 0. (Schriften 

über Taktik und Stratcgik). 
^ 1554 in Paris: Par. 2737 [Reg. 2129;o) Omont a. a, 0. (Oppian 

und Xeuopboiis Kynegetikos). 

— in Paris: Par. Suppl. 528. Omont, Bibl, de Töcolö des Cbartes 42 

(1881) 555 (Heron, Pneumatik). 

— ebd.: Paris Pantheon, ohne Numerierung'^) (Manuel Pliiles, 7r€Ql 

Oijcoy lÖiorrjTog). 



^) IiL dcrüutijrsclirift wird Kyriakos von Ancona erwähnt, di;r dun Codex 
in Konstantinopcl erworben hatte, s. Rieh. Förster, Zur Handschriftenkiindc 
und Geschichte der Philologie, Rhein. Mna, 51 (1696) 4R1. Dur zweite Teil des 
auseinander ^eri^^sonen Codes iat jetzt ein Bestandteil des Laur. 2B, 15. Förster 
gibt die frQliereii Eesitzer an- — Nach Kramer. Straho, Bd. I. XCl war die 
Haadschrlft in der Bihliothek des Petrus BL-mho. 

^] s. E. Legrand , Biblioffraphisi hellonir[ne, Pjiris 1S95, 1, CLXX.T.— Hermes 
17 (1SS2) I8i. " (Thoinjisnn-Lauibros, Pal facs. 50> — Oninium suae aetatis calli* 
graphnriim princeps, cf. Kotices et Extraits des Mauuscrits, Paris. V, (320. 

■'1 IJIier Georj^es de Selve^ eveque de Lavour vgl. den Artikel in der 
Grande Encyclop^dle. 

^) enthält seine Ernenmmg zum Bibliothekar von Fontaiaebleau. 

^') litl 4'^ayylov ßaatXeojq (151.7— 15i7), 3. "\V. Schmidt^ Hero von Alex., 
Supplement ku Bd. I S. 30. 

*^] Xaeh Legraud, a, a. 0. rülirt der Bilderschmuck von seiner Tochter her, 

■f s. Canus, S"ot. et Extr. des Jlanuscrits V (1797) G::J4, Aam. 
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''ÄyyE?.og BcQylxtog, 3 

1654 in Paris, für den Kardinal Charles de Lorraine'): Leyd. Voss. 

in 40 19, s. Omont, CentralbJatt für Bibl. 1887, s, 186 (Heron, 

Paecmatik), 
1559, 24/2: cod. der Bibl. Maurogordato, ohne Numerierang 

(Eudokia, Centones) -). 

— 9/4 in Paris: Par. Snppl, 149, Omont a. a. 0. {Gregorios von 

Nyssa). 

— 8/6 ebd. für den aQxovti tüv jikloß^öyiov: Taor. 223b. VI 

Chart. 3) [Schriften über Musik). 
— : Par. 2340, Omont a. a. 0, (Medicinische Schriften). 
\/' 1560, 8/5 in Paris, für den uQyßvrt tcov ''ÄlloßQoyiov: Vat. Urb- 

149 {Manuel Philes, neoi Uricov iöiöTr;Tog). 

— 24/11: Par. 2867 [Colb/3902] Omont, Rev, d. Bibl. 1892 

(Eudokia, Homercentonen). 
V 1563: Par. 1025 [Colb. 3811] Omont a. a. 0, (Chrysostomos). 

1564 in Paris: Bodi- MisceH. 114 (Man, Pbiles, tieqI Uijcov iöio- 
■ Trjrog)^ 

— ehd-: Bodl. MiscelL 115 (Job, Kamateros, astrologisches Lehr- 

gedicht)- 
t^ — ebd.: Par, 2523 [B.eg. 3219, 2] Omont a. a. 0. fAelianos), 
(Omont facs. 11, 13 — 14), 

— Okt, ebd. •^doj'fig i^rey-a tov EvjvaTgiöov '^EqqIy.ov Hleufio- 

viou hoytiOTärov f.tayiaTOQog twv tov ßaatksiog öey'ja^iüv: 

Par, Snppl. 132 (Argonautica). 
1566 in Paris, für den Kanzler Michel de THospital: Par. 2468 

[Colb, 4466] Omont a. a. 0. (Euklid)- 
— : Paris^ Ste Genevicve 44 [Ao. 37] Omont a, a. 0- (Manuel Philes). 

— November in Paris, für Miebel de Tllospital: Lond. Add, 11356. 

Omont, Bibl. de I^cc. des Chartes 45 (1884) (Pliokylides)^). 
1568, 4|3 in Paris: Leyd, Voss, in 40 26. Omont. Ccntr, f. Bibl. 4 
(1887) (Georgios Pisides, etg ri^v y.oofioyovlav). 

— ebd.: Par, 2526 [Reg. 3219, 3] Omont, Rev, d, Bibl- 1892 

(Aelian), 
1569 ebd.: Cambridge, Univ. library 2073 [kk, v, 31] Onosander, 

GTgarijyi'jid). 
Undatiert Berlin: 155 [Phill. 1559] ('Georgios Pachvmeres). — 

177 [Phill. 1580] (Man. Philes). — z. T, 191 ,ThüI, 1594] 

(Midi, Synkellos). 

— Bern: 116^) (Nikomachos, a^itovr/M). — 118 (Heron von 

Alexandreia). 

^) Aus dem Hanse Guise. 

-] Legrand, a. a. 0. p. CLXXVIT. 

^) Im Brande verlnu^ii gegangen. Ygl Rivigta ili filologia lOOiÖ. 3f)l ff. 

-i) cf. Bradloy's Diclionary voll, l—'.}, London 1837—89. Der Cod. ge- 
hörte Chrestien Fran^ciis de la Moignon, prtisidünt du Piirlemcut. 

''J B, Omont, CcBtr. f. Bibliotliekwescn 3 (13SG) 395ff., auch für den 
niieliBteiL cod. 

1' 
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Undatiert, Cheltenham: Phillipps 1580^) (Man. Philes, ttbqI 
Liinov iäio-njxoq). 

— Leyden: Voss, in 4*" 10-) (Klatidios Ptolemaeos). 

— London^]; Add. 10971 (Theon Smyrnaeus zu Piaton). 

B.tirney: 97-*) (Man, Pliiles, th-qi ufnor iöi6zi]Tog)- 

Harley: 5ö36 (Aristides)- — 5671 [Proklos zu Parmenides)- 

— — 01dRoyal:16> CSU (NikolansSophiaaoSj Über den Gebrauch 

des äoTQo?Mßöv), 

— Mailand: Ambrosiana. f?) 580 [N" 287 sup,] Joli. Tzetzes, 

Antihomerica mit Scliolien). — 1058 [I 84 iufn] fEuklid)'^)- 
Bibl. Hat. di Brera: A F IX, 31**) (Aphthonios sopli.)- 

— Neapel: Bibl. naz, [Borbonica] III C. 17''} (Diopbantos). 

— Palermo: Bibh naz. I A 10 (Masimns Confessor). 

— Paris. Ancieu fonds: 123 [Colb. 6583] {TETQa€vayy^lior\ 

— 124 [Colb. 6584] (Apostelgeschichte uod^ Episteln). -^ 
126 [Reg. 3427] (Episteln Pauli). — Zusätze zu 436 s) 
(Ileiligenviten) s, KtovoraiTirog nalcnoy.ciTi^ai — 516 
[Reg, 1918] Omont, im Indes fGregorios von Nazianz). — 
583 [Reg, 2317, 2] Omont a, a. 0. (Gregorios von Nyssal- — 
592 (Gregorios von Nyssa). — 819, Legrand, Bibl. hell. a. 
a, 0, (Histnria Lausiaca — Patristisches) ^). — 1197, Legrand 
a. a. 0. [Reg. 2029] (Theodoros Stftd"ites\ — 139S [Reg. 
2530] Legrand a, a. 0. (Strabol. — 1420 [Reg, 2255] 
Montfaucon, Pal. gr, 91 (JosepliosJ. — 1422 [Reg. 2256] 
Montfaucon a. a. 0. (Fortsetzung von cod. 1420). — 1439 
[Reg. 2281] (Eusebiosj. — 1796 [Reg, 3466] (Polyhios)- — 
1797 [Colb. 6050] (Dionysios aus Ealicarnass). — 1798 und 
1799 [Regg. 3506 und 6423] (dasselbe). — 1802 [Reg. 



M s. Bibliotteca PhiUippica» Cheltenham 1886, Der Katalog gibt die 
Nummern 13S8— 2010. 

*) s. cjLtalogug librorum impruas. et manuscr, bibl. publicae^ Leiden 
1716» II, S95. 

^1 Für die Londoner Handschriften s, Omont, Bibl. de l'i^c, des Chartes 
45 (188i) 335 ff. 

'^) Unter Beihilfe seiner Tochter, welche die künatlerischen Ornamente 
anbrachte, ebüiiso auch an Pan 123, a. unten. 

^) 3. Paul Tannery, Les Hypothöses et Optiqiies de Damianos. Ai'ch. d. 
Misa. Hl'^ine gerie tom. 14, p. 447. Martini u. Bassi nennen keinen Schreiber. 

^) a. B. Martini, Catalo^'o tli manuscritti greci esiatenti nelle bibl, Italiane 
I. I, Mihmo 189J. j), 15, 

') P. Taunery a, a. 0. p. 413. 

^) s. catal. codd. graue, hagiogr. bibl. Xat. Briixelles 1896. 

^) Legraud a. a. 0. achreibt Angelua Vüi-geciua 25 Pariaer Handachriften 
zu. die bei Omoiit ieine Erwähnung finden; außer dün gcuauntun, noch Par, 
1702, 1712| 1997, 2104, 2169, 2170, 2247, 2350, 2377, 2420. 2-121, 2458, 2524, 
2633, 2724, 2731, 2883. — Supp;!. 83, 712, 7t;6, 860. — Dupuy 657, — Omont 
gibt z. T. ändere Schreiber dafür an und faßt die sonstige Betätigung des 
Vergeciaa in der summarischen Notiz zusammen: Notices d'Ange Vorg^ce en 
tete de beaucoup de roanuscrits de l'ancien fonds grec. — 
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"Ayy€?.OQ lisQylxtoc. 5 

3501, 2J (Georg. Gemistos PJethon, Auszüge uns Diodor). — 
1827 [Reg, 2584] (Herraias zu Piaton). — 1934 [Colb, 
1854] Omoiit, im Index (Theod, Metochites zu Aristoteles), — 
1943 fReg. 2117] Oiuont a. a. 0, (Arlstotclesscholienl, — 
1980 [Reg, 2579] fJamblicIios), — 1981 [Reg. 2578] Öinoiit 
a- a. 0. [Jamblichosl. — 1982 [Cülbert 1241] Omont a. a, 
0. [dasselbe). — 2113 [Colb. 6185] (Ethik des Aristoteles). 

— 2116 [Cülb. 6550J (Rhetorik d.Aristoteles). — 2137 [Reg. 
3ö41j (Kompendiuiu der Logik des Aristoteles). — 2187 
[Reg, 2819, 3] (Medizinisches), — 2350 [Colb- 1758] 
(Euklid). — 2378 [Colb. 1267] (Diophantos, Arithmetik) ^J. 

— z. T. 2400 [Reg. 2162] (Geographisches). — z.NtyMaog 
^ofpiavogn. Kiuvararzlyog na?,awxa7f^ra, — z.T. 2406 fCulb, 
2277](MiscellanGodeK), - z,T. 2409 [Reg.2735] (Arithmetik) -), 

— 2429 [Colb. 1G05] (dasselbe)»). — 2433 [Colb. 1605] 
(dasselbe)ij, — 2444 [Colb. 2334] (Aelian). — 2453 [Colb. 
1856] (Ptolemaios, Ilamonikl. — 2454 fColb. 1228] (Por- 
phyrios zu Ptolemaios)- — 2477 [Colb. 4388] (Anonymus, 
elaayioyfj omi'^i]). — 2484 [Colb. 4449] (Scholien zu 
^likomachos). — z, T, 2489 [Reg, 3369] Omont, im Iudex 
(MiseeUaucodex). — 2493 [Colb, 4387] (Schriften über den 
uöTQokaßoq und den Lwd/ftjcocl, — 2495 [Reg, 3408] 

y (Georgios Choeroboskos), — ^512 ,2513'^), 2518 und_^2520'^} 

(Ueron von Alexandreia). — 2ö22"lTölb. 4090] Omont, im 
Indes (Polyaeu u. anderes über liriegswissenschaft). — 
2525 (Acliaii — Excerpte aus Arrian). — i. T. 2533' [Reg. 
3402] Omout, im Iudex. (Fragment über Taktikj, — 2536 
[Colb. 3946] Georg. Pachymeres, oüvzayitct (.tovarAT^^Y — 
2570 [Reg. 3226] Omont, im Index (Mau. Moschopulos, 
iQiox^iiaTa). — 2606 [Colb. 6466] Omont a. a. 0. (Gram- 
matikalisches). — 2870 [Colb, 4716] (Theodoros Prodromos), 

— 2871 [Colb. 38Ö0] (Man. Philes, TteQi Lumv iöiözijTog). 

— 2893 [Colb. 6168] (Georgias Pisides, Hexaemeron). — 
3027 [Reg. 3054, 2] Omont, im Index (Libanios — Herodian — 
Psellos u. a,) — 3064 [Colb. 2145] Omont a. a. 0, (Ver- 
schiedene Kataloge). — 3065 fReg, 2813]') (Alphabetischer 
Katalog von Foutainebleau), — 



M s, Paul Tannery, Arch. tl. ISHss, scient. et litt. III sur. t. 14, 413 mit 
dem Zusätze: Parait etre de Tccriture nügiigöc d^Äuj^e Ycrgöce, 

") Eine Abschrift desselben, cod. Lauuent. Couv. Srtppr. \%\A. 

^) s. "\V. Schmidt, Hero von Alüxandruia, Siipplcmunt zu Bd. I, S. Vd. 

*) "NV. Schmidt a. a. 0. 

ö) cf. H. Bordier, Desci-iptiojL des puintures et autrüs ornemenls conluiiLis 
dana lea manuacrita de la Bibliothöque Nationale^ Paris 18S^ p. 2S9. 

^) W. Schmidt a. a. 0. mit Fragezeichen. 

") Es igt die Abschrift des vou IiiovoTavTlvot; Ila/.atöxanTza verfaßten 
und geschriebenen Katalogs von Fontaiuebleau. cf. R. Foratür, Fieckeiseus 
Jahrhücher 121, S. 61. 
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Undatiert Paris. Suppl.: cod. 10- (Notizen iu dem vou Küüst. 
Palaeocappa gesclir. Katalog von Foutainebleau), — 322 
(Grammatiker), — 691 (Reden aus Thukydides). — z, T, 
1098 Omont, im Index (Diuskorides). — s. Aimar de 
ßanconet, — z.T. 1202 (Dichtungen Leos des Weisen), — 
s. ^Itjiävyrjc: EvyEPty.og. 

Arsenal: 35 [8413] (Georg. Geniistos Pletlion, geograpliische 

Auszüge}- — 

Imprimerie Sat.: 65 [u>8^ 498] (Politik des Aristüleles), — 

— Bibl. Mazarine: 2 [588] (Georg. Pisides, Hesaemeron). — 

— Departements. Biblioth^que du marquis de Rosaubo: 101 

^370] (EukUd)- 

— Rom: Earberina: cod, I, 20^ &.P-Tannery a,a.O. S.447, (Optik 

des Damianos). 
Valliceliiana: z. T. 92 fF 35] (Chronographisches), 

— — Vat 1042. P, Taimery a, a. 0, (Ilerons Geometrie). — 

— Wolfenbüttel; (?) Guclferb, 672, nach Eberts Dafürhalten 

{tzivü^ TidvTwv Twv ßtß?Jtjjv r}]g ßißXioO-r-yjjg)^ 

*'Ayyi?.og o KgtT[o]?JcüV^] y.avov[dQX^9] ^^^^ y^aQXOvlafJwg z7j ^ql Iv.- 
y.hrjai(^ TT^g C£QyjE7ttoy.07T\jig] P\o\v[üLavov\. 
1504, »lö/U^): TeU des Crypt. T. fJ- VEI (Liturgien und Hymnen), 
— s. Qiüfidotog hgevg zrA- 
^^yyE?.og Kuvararzlvog isg^ug ajcd yjogag 'YägovGt]g l/. y^iÖQag 
—TEoraöiy.Trjg, 
1523, 27/6: Xeap. IIL D. 12 (Alexander von Aphrodisias). 

Undatiert. München: cod. 176^1 geschr. Iv beulet Ko 'fi 
ßiQüdv (Rhetorik des Aristoteles). 

— Wien: Viud. bi^L gr. 2'') Kollar Suppl 74, S. 468 (Xeno- 

phon, Kyropaediej, — phil» 3 (die sämtlichen Reden des 
Isokrates)- - — phil. 4, Lambec^. Vn, 159 (Aristoteles, die 
JJikomachische Ethik). — ■ phil, 29 (Aristoteles, ^^'z'''; 
Q}]TüQLy.rf\. 

'llyyü.0Q yliiO/MQig a ^Ft;väay.7]v6g^), 

s, XVI: Esenr. R-HI-IS (Diophantos, Arithmetik), 



^) So ßatiffol, Rossaiio 'S. 155 gej^^en Kocchi, der XQiro-?,iüiv liest 

^) Auch der augegoheue MoiidzyMuB üLimmt nicht mit dem Jahre. 

^) Aus der Datierung ^r f^jjvi lüyova^iw i^f-U^a xO'' rtu xqöwj t' 6 Ivö. 
liißt sich niditö bestimmen. Es ist überhaupt dos Sclireibera Eigentümlichkeit 
immer nur *ljei deDi Jahre der so und ao Tieltealudictio' zu datieren. Julius 
Hevrmaniis SchlQsse auf a. 1500 fi\v d. Vind. bist. gr. 2 und 1501 für Vind. 
phil. 3 scheinen in Anbetracht der feateit Datierung des Nuap. etwas gewagt. 

*) Für ditiseu und die folgenden Vindd. s. Juliua Hermann, Miuiatur- 
bandschriften aiiB dE^r Bibliothek des Her:^oga Matteo JIT Acquaviva, Jahr- 
buch di;r kuustbisto Tischen SammluDgen des allcrhöchaten Kaiserhauses, Wien 
1898, S. ia5tt\ 

^) Sohn des Jaiius Laskaris, s, Eöraer, De Viris Doctis 207, 211, 
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"Ayy£?Mg Roktztavog. — ^'Ayys7^oq^ ohne Btiinamcii. 7 

''ÄyyB7.og IIoltTiavog I-jl TvQQ7]viag^). 

1472, 5/8 in Fiesole, im Hause des Lorenzo de'Medici: Mouae. 

182 (Miscellaucodex). 
1483, 12/9 in Fiesole: Departements, Collectiün Dupiiv 673, Omont, 

Rev, des Bibl, 1892 (Ärtemidoros). 
1488, 22/9—1491, 18/5 im Kloster Sancti Pauli Florentiae: Pan 

3069, Omoßt, a. a- 0. (Miscellanea gr, lat )_ 
Undatiert Florenz: Laurn 74, 10, tum. III, 7 (Schollen zu 

Aristoteles), — 72, 13, tom. III, 33 [Scholien zu Alexander 

von Aphrodisias). 

— — Index Suppl. 71 (Kollation zu den Pandekten)-)- — 62 

(Pandekten). — 63 (Verschiedene Dichteranszüge). — 

— Paris: Mannscrit fran^ais 9467^) Omont, Rev. des ^tudes 

Grecqnes 7 (1894) 82 ff, (Mit Facs,) (ZusammenstelluDg 
griech, Abkürzungen). 

— Rom: Vat gr. 1373, Omont, Bibl. de Tiicole des Chartes 42 

(1881) (Epigraramen-Sammlung), 
^!Äyy£?.og, ohne Beinamen: 
"AyysXog Ta^raivog a6£X{p6g- 

s, (?) Unterschrift unter den Palimpscst Index des Matrit. K 16 (78 
Homilien des Philosophen PhiJagathos). 
"Ayyelog ?.EULT}^g, 

1348, 10/3, Tolv övolv QsoötoQotv hti'}v6^iotv Ka^iitaviT) Uaym- 
f.iiv(j}\ Ambros. 731 [S. 19 sup.| {oyolia Tiov a(pögtOftojv 
IjtTtO'/.QaTovg)* 
^'Ayyelog ^ovayßg. 

s. XIV; Die tiuaternionen 34 — 35 d. Lanr. 74, 10^) (Galen und 
Alexander von Tralies). 



1} Voigt, Wiederhülebiing d. klaas. AUurtums I, 371 und II, 199. — Mai, 
SpicilegiumRomanum tom. II. —Theod. Klette, Die griech. Briefe d. FranciscuB 
Philelphua, Beiträge z. Geschichte und Literatur der ital. Gelehrtem-enaissance 
Heft 3, Greifawalrt 1890, S. 66, 77, 97. — F. Meucken, Historia Vitae etc. 
Angeli Politiani, Leipzig 173G. 

Er besaß Laureutiani: 28» 16 t. 11, 37 58, 83 t. Tl, 481 71, 33 t. III, 23 

28, 38 — 64 59, 35 — 556 75, 8 — löi 

32,46 —205 60, 5 — 590 81, G — 223 

56. 4 — 302 60, 14 — 604 

■) Für diesen und die 2 folg. codi s. Rostagno, Studi Italiaui Bd. VI. 

^) Gemeint ist nur ein Blatt im handschriftlichen Nachlasse von Dn 

Gange, der es zu einem Glossarium benutzte. 

*) Bandiui III, 97—98 führt 16 andere Schreiber an, die aich an dem 
Kodex beteiligten, nämlich: 

ß) KaßaolXfx KvQioq NsU.oq, i) o ndnag xvqioq NsötpvToq. 

y) ''ld;iü)ßoq. tu) D.v^vq ö ijyovfxsvoq. 

6) KaßaaÜM xvqioq QsöSmQOq. iß) ö D.vxüq, 

8) Xa^aiavizTjq. ty) d ^otptavöq, 

f) 6 Tidnaq xv^iioq Nixokaoq. ti^) 6 ^vQtoq Aovxäq. 

5) SlyvQOq. i^) BaXotxfXüJif. 

jj) Uo&oQ. iq) d Ji^dre^oq. 
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8 ^yj'fAog, ohne Beinamen. — \'i66?,^o<;. 

^'Äyyelog ava^iog hoEvq y.al -S-urtj^, 

3, XVineunt. für Filelfo: z, T, Lanr, 31, 1, tom, 11, 74 (Euripides- 
Sophokles — Aischylos), 
"Ayyeloc; S-vtriQ. 

s. XV: Der letzte TeU d. ValUceU. 41 [C. 61] (Evangelium Jo- 
bannis). 
^'Äyyelog^ ohne nähere Bestiranmng: 

s, XV: Lond, Harl 5601 (Hias, mit Scbolien)!). 
"AyyeXog, S- ^Ituavvrjg. 
'Ayyi?uiov, e^ s- MavovtjL 
'Äytoylv'/.EQlzi^g, s, ^hoar^, 
ÄyioörjfujTQiTrjg, s. 31ixc£i]X, 
'Ayio€V(frif.(iTj]g, s. Kojvoravtivog, 
Ayiof^iavgag, s. ^Icoavnjg ^avy.Tai,tavQag. 
'^A.yiofxavQitiig, s. Niv-olaog. 
Aytoi-iVYjTijg, s, IMiyar^).. NtYMXaoq. 

AytOTTsvQlTrjg, s, raXa-KTiiüv, QeööcoQog. KaXög, NiY.oXaog. UiQyLog* 
'AyioTiQo-AOTtizijg^ s. Avö^iag ^Eavxiivog. 
AyiOTtoi-ivr^g, s. ßctoikeiog. 
AytogÜTiigj s. Ma^t^iog. 

AytooaßßiTrjg, s, raßgu]?.. regdotfiog. repf-iavog* r^riyögiog. Jto- 
vvGiog. 'lay.ojßog^ ^IsQ^fiiag [laßßalTt]g]. Vwj)A, Ka?JAü}7ttog. 
Nad'CiVfxrjX^ 
Ayf-OGOfftTr^gj s, MavovijX B}MOT€Qbg. ^^cQonovlog 6 /fovvxtg, 
'Ayioare{:pavL%}'}g, b. MavovriX, 
AytoovfiECüvhrjgf s- ^i^ueojv. 
AyiOTa(plzrig^)j s. '^Pcc/.u o -d-Czi^g, 
Aytov JJizQOv Jo%Eiag, ipäXrtjg, s, Ztülrviog. 

'AööXqjog "Ll-/.ov a Ia zlß 0Q7jOlag züv liyviov 7,«/ Ti-g taTQivS^g 

diödoy.alog, auch ^AÖ6?'.(pog o JjQoßog^). (s- XV^ — XVIj. 

Undatiert München: Codd, 71 (Schrift Tteot a^Qojv vödrcov 

TÖTtiov)^). — 313 (Miscellancodex), — " 550 (Pindar — 

orphische Hymnen), — 

— Wolfenbüttßlö); Guelfcrh. 104 (Basilios der Große). — 410 

(Briefe des Gregorios von Nazianz). — 509 (Episteln des 

^3 Vgl, E. M. Thompson, Catalogue of Clasaical manuscripts; Clagg. Rev. 
2 (1S83] 103. 

^) Die Bünennung liommt nicht in der Unterschrift vor. 

^) 3, Jac. Bruclcer Higtoria vitats Adolphemm Occonnm, Liiiaiac 1745. 4^ 
Ohne Gewähr der Richtigkeit der Annahmu, ist wohl der Sclireiher des fol- 
genden cod, der numimist und Arzt ans Frieslaud (1447—1503). Sein 
Enkel au3 Adoption (Adolphas III) Kumismatiker und der griech. Sprache 
mächtig, 8. Jöcher, Gelehrte nlexikoa, schenkte d, Hs. a. 15^1 dem Herzog 
Albrecht V. von Bayern ^ex avita hibliothuca' ; vgl. die schwankende Ansicht 
E. Forsterg iu Fleck, Jahrhb. 121 (18S0) S, Gl. — Monuc. 72 gehörte ihm; 
ob von seiner HaudV 

-») s. Heiher^, Hermes 39 (1904\ Fascic. I 133. 

^) Die WoUunbüttler Haudschiüften nach Eberts Catah bibliothecae 
Guelferbytanae, Leipzig 1S27 zitiert. 
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U66Ä(poi;. — 'A&avdaiogj ohne Beinamen» 9 

Libauios)'), — 537 (Lukiao), — 864 (Theniistios, ttqo- 
d-BioQta), — SSO (Timaios, tzeqI tpvyßg y,al ^voecog. — 
Undatiert- Zürich; codd, 173 (Hesiod — Aisopos — Lukiaü). — 
136 war in seinetti Besitze). — 

'A^aiaaiog ralag yMl ay_QEtoQ /.tovayog o ymI y_QrjfiaTioctg uq^l- 

ftavdQiTrjg ftovi]g t7j -/XriQBi Ayiou ^v^evrlov. 

1297, 2/10") für das Kloster BaTO:n:aiöiov: Mosq. SS. 272 
-— -— Pf-- — -^ (Typicou d. hlg, Sabbas). (Amphilochios 

in, 14). 

'A&avQöiog fiovayoQ rr^g fiovijg rov aytov Feiogyiou rm' Beßa'Uvoiv. 
1197, imAnftrage tou XöyoQ-iTov 'lum'vrKiOv: Vat 2290, Sodeiil, 
123 [e 204] [zETQaEuayy£?Aövy — 

Li&avaoiog iTioivv^dav i'yjov 'EB£Öay.rv},[öy] ") raya y.al di'dStog 

"/QarpEvg, 
1434, 20/3> l^oönv y.cti 7toi}ov %ov ^vy^veüTaiov yQairuarr/.Qv 

7r:6}.Ewg JVlEd^Lovr^g xvgov *[touvvovi Ambros. 445 [ff 104 

sup.] ^) (Apostelgeschiciite, Episteln)- 
1437, 9/7 für denselben Besteller: Loud- Add- 21259, Omout a. 

a. 0, (Die großen und kleinen Propheten, das Buch Hiobj. 

<Pal. Soc- I 232), 

A&avaoiog fir^TQOTCoXizrjg E^ioov y,a\ i^aQyog •jüccoijg Äülag^). 

1576, März: Lesbos, zov ^Etfuovog 199, Pap, Kerameus JJagag- 
T}]}Aa xov ^vXloyov Bi 17, 106, (Liturgien d, Chrysostomos 
u, d. Gregorios von Nazianzl. 

1577, 20/9 h rf] via 0ojy,€iq: Athons 'Empiyf.UvQv 2144, 131 
(Patristisches - — - BatrachomyoTnachia io der Vulgärsprache), 

Ad^avdatryg ftovayog o Xa?.yx6jtov?.og. f 1497, 

1450: Tcildes cod-Raveunas bibl, Ulassense 139 — 4 — K/), (Aristo- 

teles, Nikomachische Etliik — Hesiod, Theogonie), 
Undatiert: Für Antonio Petrucci, Sekretär des Königs Ferdinand 
von Sicilien: Par. 3013^) (Lnkiau, tieqI öQyj]tjeiög\ 

AS^anioiog, ohne Beinamen: 



^) R, Förster a. a, 0, 

^i Demnach, Matthaüi 11, 52 iai** mit Datierung s, XIV zu berichtigen. 

^i Spyr. Lauihroa, Nioq*'E).l^vonviif.tujv 3 (190Ö) 490, in der Büspreiihuug 
des Katalogs d, Ambroaisma, spricht aich für diu iScbrüxbung 'El^däxztXov der 
Unterschriften aus. 

■^) Martini u. Bassi Catalogus bibl- Ambroaianae, 1906, — cf, Scrivüner, 
Introduction etc. S. 250 No, 139. 

^) Der Same kommt ia Gerlacba Tageljuch, 24 Aug, 157G vor, s. Cruaius, 
Turco-Graecia Ö. 507. 

*■) e. Alb. Martin, Les manuscrits grcca de ßavenEe, Melanges Graux 555 
und Mazzatinti, Inventario Ed. VI, 

■'j a, Legraad, Bibl, hell III (1903) S- 23fr., wo auch das Todesjahr an- 
gegeben. 



_, ,, r^ f^.-^r^\ft Ongmalfrom 

Dlglil^ed by ^OOglC 



PR^CETON UNIVERSITY 



10 M&ai^ttfliog, ohBC Beinamen. 

'ÄS^avdoios fiovaxog /.al afta^uo?Jg, später Tjyovfieros. 

880, 1/8: Mosq- SS. 117 t.^^^ (Asketische Schriften Ba^ 

siüos d, Gr. und Scholien zu Theod. Studites^}- (Meliorauski 
Taf. n), 

899, 24/5; Mosq, SS, 184 —^ — (Johaimes vom Sinai, 

asketische Schriften) (Melioranski Taf. IIT), 
Undatiert. Paris: Ein Teil des Coisl, 269 (Ti]eodoros Studites) 
(Melioranski Taft". I nnd IV), s, Nr/,ü?Mo^ deüzBQog rjyov- 
/.(Ei'og 10V ^Tovdlov. 
'Ä^avciGwg f.iovcexog> 

968, 4/8: Marc, 53, Zanetti (HomiJien desEasüios d, Gr.) (Watten- 
bach Ex. 6). 
'A&aväatog Eure/J.g ftovayßg. 

1071, 21/9 h rl vir^c fiovfj zi]g Qeorözov: Vat.PiiII 24 (Gregorii 
papae dialogi ad Petnimj'^). 
^AO^aväoiog fiovaxog y.ai TVQoeoßCzEQog. 

1105, 15/8, ifj ImtQom zov ftjjTQOTtoktTOv xüi aQyjETtt- 
üvjjTtou \'U,aviag 2itavQöV7Tü}.Eiüg ^latat'vou y.al ^lovcc- 
OTijQtiüTOu: Athous IlaroTiaiöiüv 723^) {Eiayyilwv, an:6- 
oxohog -/.al TtgorprirEia]^ Palimpsest. 
yi-d-avaaiog hQOfxova'iog^ 

1197: Crypt, C. X, (Evangelium)^), s, ^haavvr^ "^Vaaog. 

^Ad-avaGtog leQOßovayog. 

1267, 10/6^): Monac, 201 i^Tiieolog. MisceUeu), 

^Äd-avdiOiog aftagrcolbg TZQCOTOf.iöyayog^]. 

1273, 8/8; Par, 2654 [Reg, 2753J (Etyraologicnm Magnnm'?) 

<Oniont. facs. I Gl). 
— Par, 2408 [Reg, 2754J^} (Hymnen und Grammatikalisches), 



^) cf. Melioranski, Quelques mots au aujet des mas. et dea editionB dea 
lettres du Rev, Pere Theodore Studites: Mümoires de Tacad. de St Püters- 
bourg 4 (1900) S scr. Ko. 5 p. G2, Seine Dnte rauch ungen erBtrecktea sich auf 
die beiden Moaqq., den Ooial. 269, den er sich nach Petersburg schicken ließ 
und den cod. d. kaia, Bibl. in Petersburg, Samml. Porphyrii 219. Seine Er- 
gebnisse bestätigte CereteliK 

-) cf. Assemauus bibl. orieutalis II, 590. Romae 1719. 

^} D. Serruys, Rev. d. Bibl. 14 (1904) Ko. 1—4 p. 69. 

■^\ g. Gregorio Piacentino, Epitome Graecae Palaeogr. Rom 1735, S. 63. 
Per Cod. ist jetzt wahrscheinlich in der Vaticana = Vatic. 22SJ0. 

^') Über die Datierung s. Gardtbausena Grieche Palaeog. S. 403 f. 

*') 7c^iaTo,a6ya-/oq aua dem ^t^ova^OQ der Unterschrift entnommen. 

"j a, Reitzenatein, Zur Gesch. d. gricch.Etymologica, 1897 — Montf., PaL 
Gr. S. 65 mit Verscbreibung der Datierung, die a. 1173 cr^ebcB würde und 
dem Zuaatze: Ts ipae alium codicem scripsisse putatur, womit wohl Par. 2408 
gemeint ist. Die aufeinander folgenden Nummern der Regg. könnten auf 
eine Ziiaammengehörigkeit schließen lassen. Ein Vergleich d. beiden Codd, 
könnte den Beweia liefern. 

^) Omont, im Index, und Re7. Crit. 1S6S, S. 358. 
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\4&apdatoqt ohne BüinameB, — \ixdxiOQ. H 

\-ld-avdaLog (.toyaxog. 

s, Xni: Hieros. 608t. II, 613 {'Falzi]Qiov). 

\l&avaaiog hQOftovaxog '/.cd 7m'BVfiaTt7.og Ttazf^o, 

1342; Ämbros. 44 [A 139 eap.j. (Die Noten za dem von yiiojv 
UaäiuT7]g geschr, oxiyriQaQmv). 

('Ä&avaoiog f-iova^f^g. 
1440: Ambros. 536 [M. 91 sup.] BoetbinSj De consolatioue, über- 
^r; setzt von Maximoa PianudesJ- 

'A&avaaiog ftovaxog. 

1458, 6/6: Par. 366 [Keg, 3007]^) (Menaeeu März-April). 

Ad-avaatog hgof-iovaxog. 

1459, 25/7: Vinitbeo!, 28ö [ol, 325] Lambee.V, 285, Montf. Pal. 
Gr. 82 (Typicon des big, Sabbas), 

Ä^avaaiog ftovaxog. 

s. XV: Hieros, 192, tom, 11, 301 (MenaeenJ. 

^A&avaaiog f^iovaxög- 

s. SV: Par. 2788 [Reg. 3330] (Aiscbylos, Sieben gegen Theben, 
Promethens, Perser), 
\A.d-avaatog Qcc/M'Övnjg, 

s. XVI: Mosq. S.S. 424 .j' (Theologische SammelsehrifteE) =J. 

^Ä&avdaioct ohne nähere Bestimmniig: 

890 Par, 1470 [Colb. 340] (Hagiographiscbes). (Omout. facs, I, 1). 

— vieU. Par. 1476 [Golb. 151 IJ (dasselbe). 

s, X, Patm. 112 (Tbeotl.Stadites, yloyoi yMTrf/jjrt'/ol — tou aizou 

1261, 17/2 h tTj ftovTj roh raXr^otov: Par. 857 [Reg, 2385] 
(Asketische Schriften). (Omont, facs, I 56) cf. Gardthauseu, 
Gn PaK 403. 

1341: Athen 884 {orixyjQaQiov tov oi.ov Ivtavxovy 

^Ä&aväütog. Möuehnamen des '^iv^i/toe a, 1480. 

^Aiyavaoiov rov ayiovj leoEug, s. XQtoroöovlog^ 

'Ai^Eoivog, s, 'Itüävvrjg, 

jii)-r]vatog, s. AXwoyaog. Avrojvtog, Agi-ioviog. 

AO'i]vcüv, e^ s- 'Avztüvtog, raßQirjL 

AiyvTirov X(.oQq, Ip s. yliiov, 

yIifiO€Qiog, s. ylovy,iog^ 

u4iyov, ayccyvdjarrjg s. Qez6y.i]g. 

^hojXtagj «k s, ruoqytog^ 

^A'/M'uog /.lovaxog^ 

1551, 22/8: Bodl- Cromwell. 2 (Asketische Schriften), 



1) Omont, Rev. des BIbl. 1892. 

') Nicht einzureihen iflt wegen mangelnder Datierung ^A^avdoiog U^o- 
fiovayoc, Schreiber einer liturg. Handschr., jetzt in der gdecb. Schule in 
Saloniki I^q. 22, s. Serruya, Rev. d. Bibl. 13 (1903), 171. cryptogr, Unterschrift. 
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^Ajid-AioQ afia-O-r^i; ayaxtuQtjzvg^ 

1567, 1/7 £v T)] f.iovi] Avaaraotag Tt'jg 0aQftay-o?^üzgiag: Par, 
1557, Omout, Rev. des BibL 1892, (HeiligeiiviteQ). 
\Axdvtiogt ohne nähere Bestimmnitg: 

s, XI SV r^ /.tEyiazrj XavQt^ lov oöiou ^äßßa: Bazoitaidiov 285, 
D. Serrnys, liev. d BibJ, 1904, 70 ^Joannes Chrysoätomos) ^). 

s- XV: Sinait 269 (Apostolo-Emngeiium), 

6, XV: Gotting. PhÜoI. 28 (Pindar) "), 
Ayie^uiäQ. 

s. Xin— XIV: z. T.^Sinait 814 ('Q-ÄTo^iixogl 
^Ay.Aia(ülog, für Acciaioli, s. ZriVüßtog, 
A'A'ALÖag^ s, Ei.if.LavQvi\h HeTQog. <l^QayylQY.ög, 
^Ay.Lvöüvog 6 üeoörAijg- 

s. XV: Laiin 31, 38, Baudini 11, 120 (^Vischylos, Promethens, 
Sieben gegen Theben, Perser). — 
A-Aoi^uvatogt s, lUixaijL 
A'/~ßi.vov, 6 s- OuakegLavog. 

AXeS,avSi}iiagj TcaTQtdgxT^g s, Jcoay,Elft. u^j^^. 
A/<.e^aviiQEiagj aQXiätdxovog ß. 3'ld^if.tog> 

"Vor lölö-*): z. T, Vat. 1410 [Piüvio Orsiui 13!3] P, de Nolhac, 
la Bibl. de Fulvio Orsiui: Bibl. de Tficole des Haiites-tltudes, 
fasc, 74, Paris 1886, p, 150 (Apollonios Dyskolos). 
Undatiert, llom: 2, T, Vat. 1384 [F, 0. 107fKolhac a, a. 0. 
(Phrynichos). 
Ali^avdgog dfiaQTio}.og leoirg y.ül oy.tüO(pv).a^ ^EiptGov. 

1518, 25/10: Kypros, ßtßl. uQXfB7tiay.07trjg, 7.. T. cod, 35, sc- 
tf. 31 — Vl^"" {'üiQ-AqciZOvg dnoXw/ia xou JTA.aT([^vo^ n-a.)^j. 
A),i^av&Qög \^{^QaS ßvCdvnog] loyodiTijg rr^g ^hycth]g^Ey-.-/JuriGiag, 
1556: Nürabergj kleiner Schratik (ohne Nummer)'^) {oLyoifftg iüto- 
qlGjv oolXiyelcct vzagd rswQyloü zov Kj^ÖQi'jvoü). 
AXi^avÖQog }^oyo-i)-iTtjg Ttjg IUEyi<?.rjg 'Jy/z/Mjalag vlog zov zr^g avzf^g 
£xy,hjöLag fttydXov Xoyo&izov Itgay-og zoTi Bü'^avzlov. 
1593, 24/2: Athous 'Eoiptyueyoo 2277, 264 (vo^toyMViov)' 
— Sept: BruxelL 19 [14870J (Gregorios aus Xyssa, elg tovq 
fiuy.ctQiöfiovg Xuyoi)''), 

^) Die Unterschrift von späterer Haadj der Schreiber ö iv fi^axa/yla z^ 
ßv^ßli bezeichnet. 

-) Hardt III, 350 erwähnt in seiner Liste einen Schreiber Acacius, ohne 
jede nähere Angabe, Seine Untiirschrift ist in einem der Monacenaes. 1—347. 

^) Alessandro Bonini, italienischer Humanist, Mediziner, s. Jöcher-Ade- 
lungs Geltihrteu-Lexikoii, Leipzig 1784. 

^) Die Syntax des ApoUonios wurde iu diesem Jahre von Junta in 
Florenz gedruckt, 

^) XufiikaOQ Uanaiojäwov, Kfxta7,oyoc zwv x£i^oy^dfpa)v TTJg ßtß^.to- 
^^Ht^q TTiQ dQ/_if 71 toxonf/C Kv7i(tovi UttQvaoöoq 9 (190C) 81 ff. 

■^1 JSlammertg Miacellanea, Nürnberg 1795- 

'^) Vom Vater angefangen, vom Sohne vollendet, s. darüber auch J. van 
den Gheyii, catalogue des niauusurits de la Bibliothtque royale de Bruselles 
tom. IL Patrologie. Emxelles 1901. 
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1596; Athen, i^,, 3,.;^ ,,„, , 

Umdatiert. Jernsalen: 339 "1 ??'\r<?^ Ki^chenscbriftsteUernt 
Philol. theol. Werke. -'415 t tV tT S'''" ^"'^^^^- 

neBBt^eintn g^E' S'PP--tes I S. XXR^ -Montf. Pal. G. 75. Omo.t 
') J--Üja russk. archaeol. -Inatit. ™b K/pei. 1S99. Heft 4, 136. 
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14 ^A?.tgtog l'^ovfxTtdzLffiQ. — ^Altpövaog. 

^AXi^tog TamivoQ o Y.axitoq TQOVfiicaz^r^g KoQurpiazrjg, 

1549, 18/2 Iv vr^aii) '/^al Tto^et Zay,vvd-rfj (cod. JiGLy,ivd'Ov)\ 
Monac» 275 [ftr^valov 'ÄTtQtliov), 
'Ali^iogr ohne Beinamen: 
jiXiStOQ av(x£iog avayvtooxTjg '/.ccl %tDQiy,og* 

1287, 28/5: kt\iO\\% BazoTtatötov 656^) {rwv a7toGi6}.u}v ai fiQa^eig 
ymI tTriüToXaf). 
'AXi^iog afiagzc'j?^6g ieq^vg ymI ^ivog^ 
s/ 1359, 15/8: Tat 464"^) (T'giiyoQiov rov Geoloyov löyoi). 

^Aki^Log^ ohne nähere Bestimmung: 
(?)^s. SIV: Tat Pai. 116 {Aristophanes mit Scholien). 
s. XIV — 5V: Bern. 93 (Konst Manasses, Chronik)- 
1458, 11/G: Pan SoppL 1272, Omont, Rev. d. Bibl 8 ("1898} 
356 (Litargien). 

1465, Januar; Bylize, fbei Atta) KlosterbxbL 7-'^) (Eöayyiltoj'), 

1466, 9/9 filT "fa-Acißfi) ftov. rtTf Jalaaor^vii}\ Sinait. 877 (Horo- 

logionl. 

49 
s. XV; Mosq. SS. 227 - - (Eutbymios Zigabenos, jtavonXia öoy- 

fiaTiy.i]). 

'A?J.r]Xoviagy Oj s. BlaQÖaQiog. 

Ahjftavögog, s, Hirgog. 

^'A},öogj otY-öJv Iv Ttokst s. Jlavhog^ 

AlTafiovQtog, s, ^avTOQtOQ- 

AXvccxrr^g^ s- /eolp/iog. FQrjyö^tog. 

'Ä?.{p6vaog Ai/t]vcdog. ^) 

1473, 28/12: Ein Fragment des }}iog &eoÖo'qov tov FgaTtTOi^ 
ans dem Nachlasse Em. Millers, jetzt in einen Band des 
Supplt^meut grec (N"o, ?} eingereilit, s. Legrand, a. a, 0, 
Undatiert. London: ' Harl. 5599, Omout, Bibh de lY-a d, Cb, 

45 (1884), (Die Kategorien des Aristoteles), 
— Paris: cod. 2161 [Keg. 2674] (Mediciner, hauptsäGhüch Galen), 
Legrand erwähnt ferner a. a, 0. einen Codex des Schreibers 
in der Bibliothek des TbiSodore Avramiotis (Georgii Trape- 
zunti, Ehetori Ca)- 

M D. iStjrriiyg, Rct. d. Bibl. 14, S. G7. 

-) Sub3cnptio:r?:J.r»g L?.aß€v t6 natiov ovTOv[SiC) /?iß).iOv tv ftjji'l avyovazo} 

TbjtiqI Ivd'iHc TTJq — Idcine Lückü — i'rog ayoy t^äxiQJ yjXtaö xal 6v% 

^) Spyr. Lamhros, '// jAoy^ Uv?At,Jic xal xk iv abvtj y_eioöypa<pa: Aekzlov 
zijq larontj^i^g y^al i&vo).oyt;f7Jq hvat^iaq ttJq ^E?,?.diSoc;, 4. 1893/'94, S. 3öÖ. 

*) Seinei" Abstammung nach Lateintr, in Athen geboren, gehörte zum 
Orden Patmm Fracdicatorura. s. Spyr. Laiiihros, UaQvafjooq 6 (1J1021 174. — 
Lc^-aud.hibl. hL^lI. III (1003) 118. — Ders, 110 lettrcg grecqiies do Philelphe. 
Paris 1892= Puhl. de Ti^c. tks Languos orieiit. vivautüs Dl" aerie, voL XU. 
Filüifü nennt ihn in einem Briefe toii 1473 Sffj^ßov, lobt Btiioen Lerneifer 
imil töv Ti^pt Tijr y?.<ij(faav aTZtxov. 
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lAftßQOütog t£Q0fi6vayßg Tjyovueyog zTjg /-tovtjg tT]^ vTEC^ayia^ Qeo- 
TO'Aov rt^y jIvÖqcöv {'Avöosicov) ev mjlet ^lEvy.oval^. 
1530 für die fiovTj zijg &eoroxov rcji' ^Ailftöküv: Hieros- 19, 

t IV, 31 (jtt]valöv ^lavovaQiov), 
1535 für Hi^Vf] fiOVQxiJ Kvn:QiOTr>fJö<^(: Hieros- ZravQov 9, t. III 

■ (Evangelien), 
1537: Kosmitza 298 (Liturgien), 

1558, 30/1 für *ltoay.€ift l€QOf.t6yay^og y,ai YMd^i;yovf.tevng fiorijg 
iah aylov ^aßßa z^g Kagavov: Par. 872 [GoJb- 7ß7} 
Oraoiit, Rev. d, BibI, 1S92 (Johannes Klimax), vgl- Revue 
Grit, 1888 p. 357. 
Undatiert Paris: SappJ. 1105, Omont, Addenda zu Inv, Sommaire 
Bd, m, 383 (Evangelienabschnitte für die Liturgie). 
Ihißooaiog o yliojv o NioXavEvg \o zov ^laoivoc]'^). 

1518^) in Venedig; Mosq, SS, 467 ^/J^J^ ^ , (Galenl. 

t, 11 vil lOl, 

1519, 3/1 in Venedig: Dresden Da 5^) (Sämtliche Werke des 

griech, Arztes Aktuarins), 
1522, ,3/1 iu Venedig: z. T. Mntin. 207 seil, ff, 1—61 (Alexander 
von Aphrodisias xu Aristoteles PhysikV 
''AußQOGiog ftovax^g irjs elayot-g fiovf;g Xogzaizoi\ 

s, SI, ein von Mordtraann jno, aufgefundener cod. (Standort un- 
bekannt.) {ß'AXoyäÖiov zttjv y.azzjY^^oEiov OEoäojQov zov^zov- 
öizov^)^ 
'Außgoaiog^ ohne nähere Bestimmung: 

ca, 1530: Sinait. 950 (ÜQoloyiov zov Qif/MQtt). 
'A^if.ui)VLog^8ßlvoQ h r*y rtüv ßova'i^^iv o'r/Ap TtäQOivMQ äv h zi^ F^lgia. 
1540: Dresden 304 foL A. 221J Schnorr v. Carolsfeld I, 102 {tidai 
McüuaHog. — Rhythmische Gedichte d, Gregorios ausXazianz), 
Ait7r€?,oy.ka, Zuname des Niy.oXcwg ^y.ovQag. 
Avaviag liovaxog. 

Ohne Datierung: Ivypros, A.yia NaTta^) (Evangelien), 
AvciiTraalag, rJjg aytag, s, Oeödogog Jafuavög. 
Avctovaaiog ttvayvwozr^g zov7tr/.).r^v ßorgöeglou. 

1600, 1/3 Iv zJi Ttolet Zay-vvd^ur. Nan- 83 (Johannes von Damaskos)'^). 
AvaazaöioQ a^tagziolog i£ooötay.ovog uTtb rtmov neXo^ovi'ijaioc. 
1574, '25/4: Z- T. Vat Reg, 49 sei!, ff, 13—330 (Liturgisches). 



') [ ] Zusatz des Mutin. 207. — Er besaß den von IfeQvd{)iiot; <Pf?.ixtav6Q 
geBctr. Par. 2198. 

») Ji für latein. Mille in der Datierung I\V't»'VH\ 

=) 0. V. Gebhardt, Centralhlatt Jur Eihl. lÖÖO, S, 537. 

*] Pap. Kerameus, UaQa^T7}f.La^ ^vkXöyov t. 16 i). 4, 

°) na7ia6Ö7rov).oQX'(}rjfjTOQjBt'.schTe\himg derllsa. der kyprischenlvlöster: 
Tßjr^p U, S. 349, 

*^) ÄvaGräGtoq novayöq uvti^qv Ifv^awlov schrieb a. 1319 die VorUj^o 
zu Berol. 43 [PhilL 1447] uiid Coial. 274, s. "Moutfaucon, Bibl. Coisliniana S. l-iSO. 
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16 'AyaftzaGwqt obne Beinamen- — 'Ayiiijiag Ja^ftä^toc. 

'Avaazüatog, ohne Beinamen: 
'Avaatäatog fwva/o^. 

968, 4/8:Marc-53(Basilios iGr,Honulienj (Wattenbach n.Velseii6>, 
'Avaazccöiog, ohne nähere Bestimnmng: 

f 890, April : Par. 1470 i Colb. 340 : Heiligenviten ^ i (Omont facs, I PI. 1). 
(Undatiert. Paris; 1476 [Coibert löllV-j iHeiligeßviten). 
s. XVL Athons flaiTElsijuovog 5811, 304 (OjiTtLi-yog). 

\-ivaöTäaiog, s. 3J£ya/-).. 
'AyaazaaiwTJ]gj s, Xt-Kodij/tog^ 

"Avdoiag ÄrÖgdov uf.ia^'CtyKog y.al räia ai-ayvioorr^g^ 

1300*, SepL für einen gewissen 'lioiccvyr^g]^'^: Propag, fid, L. VL 10 
{£i;ayyt?uov — am Ende noch ein kurzes Menologion), 
iAvÖQiag ^Agycgog, 

E, XVI: Tübiflg, Mb. 21 (Aufzeichnungen für Martin Cmsins)- 
ef- ^lajäwr^g QoXohr^g, 
^AyÖQaccc: ^Iwdrvov 6 'Agvr^g^l 

s. XV: Par, 2982 [Reg/3119] Omont, im Index (Georgios Pachy- 
meres, ngoyi-uvuOftazQ). 

^Avögiag ai.iaQTCülog zijg 7c6?.e[<jg BQ€vd[i]o[ioi;~\^). 
V 1284, 6/Ö: Lond. Hari. 5535. Omont, bibf. de Tee. d- Cb. 45 

1286^, 13/2; Ambros, 380 [G 8 supj {UtTOVQyiaX 

AvÖQeag Nzcfofiaoiog (Omont facs, 1), später j/ag/me^OL: oUiTnÖavQiog 
[o ne)L07iovy}]oiay,6gy Monac. 241J, mit oder ohne Zusatz; 
viog retogylov*^} 

^) cf, Usener, Beiträge zur Gesch. d. Legendenlit. Jabrb. f. protest. Theo- 
logie 13 (1S391 247 £ 

-) Nach Montf. P, G, 269—71 und 147, eadem manu, wie der vorher- 
gehende cod. 

^) Sach 7ü>. eine halbe Zeile ausradiert. Die Jahreszahl ,c(yö' stimmt 
nicht mit der Indictio i,i. M. Y. cf. Birch, Variae Lectiones LYII. 

^) ^rontfancon, Pal Gr. p. Öi s, XVI, mit Zusatz: es Kaupacto. 

*J Lesart Eatifl'ols, Abbaye de Kossano und Martini et Baasi's gegen 
Omont [tov tcovc] ß(iEv6vGiov ^V). 

/>) Über Darmarius als Titelfiilscher s. L. Schmidt, Ceiitr. f. Bihl. 3 {188G) 
12Dff. — Miller, Catalogue dua mss. gr, de TEscurial, Discourä preliminaiie 
p. XXUI-XXIV, tiöTff, u. 350. — Gardthauseu, Griech. Palaeogr. 312 ff. — 
Martin, Xoav. Archiv, dua Miss, scient II, 309 ff. — Vogel, Scrapeum 1S44, 
277 und 13'i6, 254. — Graux, Arch, d. miss. scient III SL-rie, t. 6 p. 1S2. — 
Graux, Essai sur lea Origiues du fonds gree de l'Eecurial = Bibl. de l'Ecole des 
Hautea-Etudea fasc. 4G, p, 295, — 0. Tilselmana, Abh.d. Gott. Ges. d. Wiaa. 4 
(10041 4. — cf. De Andrea Darmario EpidaurioLacone: cod. Tübing. Mb. 37foh 
123 — 144, abgedruckt bei Legrand, Xotice bibliographique sur Jeau et 
TheodoBeZ;Fgomalas: Recueil du textes pubheä par Ica professeurB des lan^ues 
orientales Vivantes a l'octasiou du VIII coagres international des Orientaliatea 
a [Stockholm en 18S9, tom. II p. 18L — Miller vermutet, daß der Cod, Matrit 
0. GG (Plotin) von Darniarioy geschrieben aei; das scheint wegen der Jahres- 
zahl ,c^J.f' nicht wahrscheinlich zu sein. — Graus, Escurial iS. 288 hält den 
Coisl. 1G3 für das erste beglaubigte Dokument seiner Hand. 
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1560, 10/2 ia Padna, ly. zod y.aTogd'Cof.tatoq QeoättiQr/^ov tov 
0?Aog€vtiov: Coisl, 163^) (Galen zu Hippokrates). 

— - 15/4: Leid, Voss, iDfoI.48*) fChrysostomos — Gregorios vonKyasal, 

— 10y9: z-T. Madrid, Ärch.Hist.Nac. 164 (10) (Theodoros Metochites). 

— 15/0; Matiu, 159 (Philippns Solitarius, Dioptral. 

— 29/9; z.T, Mutin. 171, ff. 282—442 (Theüdoret'zuden PsalmeuX 

— 30/9: Mutin. 156 (Neilos Kabasilas). 

— 24/10: Monac. 197 (Theod. Metochites). 

— 14/11: Mutin. 113 (Theologische Traktate). 

— 8/12: Mutin. 138 (Barlaam und Joasaplij^}. 

1561, 14/9: Par. 1835 [Reg. 2092] Omont, Rev. d, BibL 2 (1892) 
173 (Proklos zu Parmenides). 

— 3/10: z, T. Madrid, Areh, Hist. Nac. 164. 16 (Mich. Glykas). 

— 30/10: Vat. 302^) (Theod, Metochites). 

^ 11/12 in Korn: z. T, Par. 1873 [Colb. 1136] Omont a. a. 0. 
S. 173 (Alexander von Aphrodisias) ^]» 

1562, 4/1: z. T. Saragossa, Pilar 3249 (Theod. Metochites). 

— 15/3: z. T. Madrid, Arch. Hist. Nac. 164. 15 (Konzileakten). 

— 28/11 m Trient: Matrit. N. 139 (Theod. Balsamou), 

— 2/12 in Trient: Madrid, Palastbibl. 6 (Theod, Balsamon, Scholien 

zu den Kirchenvätern). 
- — 6/12: Madrid, Palastbibl. 7 (Theod, Balsamon zum Nomocanon 
des Photios)- 

1563, 12/3; Par. 1329 [Reg. 2507] Omont im Iudex mit 'recopie' 
(Nomocanou des Photios). • 

— 12/3: Vat. Pal. 408 (Nomocanou des Photios^ mit Scholien des 

Theod. Balsamoo), 

— 20;4 in Trient: Madrid, Palastbibl. 2 (Akten zum Konzil, von 

Ephesos). 

— 20/4 lu Trient«): Madrid, Palastbibl 22 (Theod. Metochites), 

— 29/4 ebd.: Escur. ,2' — I — 2 (Theod. Balsamon zu den Kanones). 

— 4/9: Madrid, Palastbibl. 21 ([nvkicivov ixvtoy.Qat, ovfi7cöatov)^ 

— 2/10: Madrid, Palastbibl. 5 (Konzilsakteii). 

— 15/12 in Trient: Madrid,Palastbibl. 15 (Theodoret zu d. Psalmen). 

1564, 6/10: Monac. 418 (Aristides-Quintiliauus), 

— 10/11: d. größten Z d. Vat. Pal. 392 ('Aristides-Qaintilianus). 

1565, 13/1 in Venedig: z. T. Escur. X— II— 13^) (Akten d. 
8ten Synode von K/pol), 



^) Montfaucou, Bild. Coisl. 222, wo xato^Q-aifiatog mitgtimptibus übersetzt 
ist. — Omont, Rev. d. Eibl. 2, 1S92 H. 172. 

-) Nach Omont. Oeutralld. f. liibl. 4 (19S7) 136, "souacription recopiüe', 

>) Zu Vind. theol. G9 (ol. 172) ji, 1560 bemerkt Larabeciu3= IV, 401: Ad 
Aadream Tarmarum olim pertinuit, Inhalt: Andr. Caegariengis z, ApokalypsiB. 

*) Subacriptio: zblog si).T]<f£y ^ naQovotx ßlß^.oq pletcl n7^^iaiotv xa- 
fiaxittv. M. V. 

^) Datierung und Inhaltsangabe paßt genau für Neap, III— E— 14. 

*) Graux, Eäcurial. 340, Anm. 2. 

') Graux, a. a. 0. 152. 
Bciliea 33- 2 
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1565: Vind. phil. 16^) fProWos-. 

}oi',(',, 16,1 in Venfjdig: Ambr^jS, 924 D 85 inf/ fTheod. Laskaris 
Lucas, De Natural] Commanüjiiei. 

— Angäburg, Stadtbibl. 243-; iRvrillos, Aoszüg einer Gbrono- 

grajihie/^j. 
1570, 4,1 für Covarrnbias, Biscliof von Seguyia: z.T. Madrid, Palast- 
bibL 28 (llgr/h'ov^ 0i/.oyMUQ). 

— 18/2: Escun .','— IV— 6 ("Atbanasios zu d, Psalmen), 

-- 14/6 inLerida^fürCovamibias; Madrid, Palastbib], 25 fKanones), 

— 1/7 in Venedig: Tarragona, BibL Provinc. 170\l lOlympioclor 

zn Platfjn), 

— 4/7 für Covarmbias: Eäcnr, R — I — 10^) (Georg. Pachynieres 

zn AristotelGäi. 

— 20/10 in Lerida: Taur, 107 c. IV Chart, (Georgios Kodinos). 

— 31/12: Nürnberg cod. gr. in 4"^) fSestns Empiricns), 

"- Petersburg, Geiitl. Acad- 393 [Ilolvcihov orQarr//ilf.taTa), 

— Monac, 187 [TloÄvaimv azgazr^yiluaza). 

— z, T. Escnr. 'I' — TI — 17 (Olympiodor zn Piatons Gorgias). 
1Ö71, 6/3 in Valladolid, fürCovarrabias: Girgenti, Bibl. Lucchesiana 3 

(Johannes Doxapatres), 

— ß/3: JMonac. 245 (Künzilsalcten). 

— 6/4 in Jladrid, für Philipp de Auxi: Matrit 0- 91 (Joh. Pacby- 
, meres yre^t zoiv offtfiy-ituv zfw Ttalaiiov). 

— 9/4 in Madrid für deus.: :Mfttrit, 0. 88 [ouvoöiüdr)^ 

— 8/0 in BarcelonJi: Barber, T, 129 (Jafttavoi ojizr/Mt)'^). 

— 4/in in Venedig: z. T. Escar. ifJ"— [V— 4 (Syntax und Rhetorik), 

Vgl, ^oeptarhi; I\JeJMGi,rf'i^ unter demselben Datum, 

— in Venedig: Escur, 0— ITI — 13 (Tbeod. Prodromos zn den 

Psalmen). 

1572, 1/7 in Venedig: Escnr, y — III — 14 (Prokopios zn Jesaias). 

— 16/8: Escur, 2^ — II — 17 (Marcellinus zur Genesis), 

1573, 1/1 in Rom: GranaJa, Privatbibliotbek EsfjniJaz^) (Kom- 
mentar zu Jesaias}, 

— 1/1 in VencfÜg (sie): Cambridge, Trin, (.'oll. 1038 [0. 1, 14]^) 

(Schriften über Kriegstaktik), 



M ■Tue. Friduricns lU'immannuH, Acroanmtica etc. Ilaunover 1712^ 3.509. 

«) (i, V.. m'\7.\r[M^, (.iijäcli. d. Krüia- n. Stadthibl. Augsburg, 1S42, S. 1U7. 

"1 Di^r a, 1507 ^i.'st^hr. Monac. 150, ILirdt 11. IGl ist nach Grau?;, Es- 
cui'ial m3 uirht Diiniuiriiia, snmli;ru seinem Gühilfen, ^Avtwvtog KakoGvvüj 
zuauwiii,4L4i. GnuiM liasiort sein Uituii auf liiis toa Kalosynas stets angewiin- 
ilulu ci'ti; [=-'fV j(i<;] \\\.'\ Aiij:ivbu d(.'s Moualstivgüs. 

M Gnuix i\. a. t). ÜUJ. Aum. 1, 

*) Vgl. GniuN, Escurial, S. 32-i, wo diu Botuiligniig d. Darmarius auf ein 
iMiuiiuuii^ lu^sclinUikt \^t. 

*^) Mnn\ ML'mnrnbilia Norimhcri;. I. 51—53. 

') P. 'hmiii^rv, Arrh. i\. Miss. HI, s^^iiu t. 14. 447. 

») (irtiuj:. E>runul 203 il Arrb. ilos Mi.'^s. t. 5. 121, 

^') IMnaiiigu llhodos Jamus^ TIil- AVcstcru Miss, of Triu. Coli. Cambridge 
1S93, vül lll. " 
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1573, 1/3: Vat, Keg, 141 (Olynipiodor zu Gorgias). 

— 1/7 in Lerida: Jtoiiac. 557 (Chrono!, Kompendium), 

— I/IO in Madrid — AvTtüp/qj u4vyovazivfi} hcio/^oTtf») ^igÖou: 

Stockholm, Kgh Bibl. alte Nummer e. 30, 1. 21, a.') (Oster- 
chronik), 

— in Venedig: Uauniensis 15C9 [1616J (Josephas). 

1574, 4/3 im Escurial für Antonio Augustino: Vat, 1187, {ovvo- 

— 6/3 für Covarrubias: Escur, ß— II — 13 [ßtßUov oyöoov rwv 

ßaadr^m')'^), 
- — 20/3 im Escurial für Ant Augustino: Escur, H — 4— 21 (Polyaen), 

— 27/6 in Madrid: Escur R— 111—14 (7C€Qt i^rgeoßeiovTiüftaküvy}. 

— 24/8 im Escurial^): Ambros. 552 [N. 135 sup,] (Auszüge aus 

Prokopios von Kaisareia). 

— 15/9 für Ant. Augustino: Escur, ß— IV— 16 (Theologische 

Schriften), 
^ 24/11 iu Madrid: Escur, A'— IV — 4 (Über die Hagia Sophia), 

— im Escurial: Gießen, Univ.Bibl, DCLXVIII'^) (Athanasios zu den 

Psaimen), 

1575, 17/2: Ambros- 563 [N 196 sup,j (Onosander, Strategica), 

— 1/3: Escur, A' — II — 3 (Alex, Aristenos intxoin^ rvjv y.ayövLov 

1576, 7/10'): z,T, Madrid, Palastbibl- 40 (Proklos zu Platon u, a,). 

— iv iJoxTJj; Madrid, Palastbibl, 48 (Schriften Kaiser Julians), 

— 17/ll''in Toledo; Erster Teil des Escur, y— 111—12 (dasselbe):*). 

— 20/11: Cambridge, Trm, Colh 1382 (lovliavov HJtOfmufywv). 

— 26/11: Monac, 33!) (lov?uavoü tl\; tov ßaoiUa"l-Ihov). 

— 1/12; Monac, 305 (dasselbe). 

1577, 18/6 in Madrid, für Alvarez Gomez (Bagyovfto})'. Escur, R — 
Iir— 26^) (Schollen zur Anthologie), 

— , 24/7 in Madrid; Madrid, Palastbibl, 39 i**) (Scholien zu Oppian), 



') Graux. Escurial 348 u. Arch. d. Miss, IIL s^r. 15, S, 370. 

-) Vgl. Graux, Escurial 303, Aum. 2. — M, Kraczuuikow, Visant, Vremen. 
10 (1903) 435» Aum. 4. 

^) Graux, Escurial 328, sttht als Nueva acquisicion (1859) nicht ia 
Millers Katalog- 

*) Büttnur-Wobgt, Beiträge zu Polybios: Gymn. Progr. zum Heiligeu 
Kreuze, Drestlen 1900/01, S, 20, datiert 17 tun Juli 1674, 

^) Kracziiiiikow, a, a. 0, S. 456 macht darauf aufnierksam, daß der Eacmial 
erst am 26. Juni 1575 erött'uct wurde. Vgl. darüber Juan du Öaut Hierouimo, 
Libro tl« Memoriaa del MouaHtcrio de Sau Lorencio el lleab in der Colecciou 
de Documentoä Ineditos para la Historia de Espaüa, Band Vll, Madrid 1846 
S, 142. — Vgl Bojssüvaio, Dio Cassius I, X5x_ 

*^) J. V. Adrian, Catalogus codd, mss. bibl. Giasensis, Franl(furt;M. 1840, 

') Notiz aurfoh b36: i?.?.t7iht^ t^v zö xtkoq ind T?/q a^xuwrrjzog iv £((>- 

^) Graux, Escurial 51, 
") Granx, a. a. 0. S. 341, Aum, 3. 

JO) Nach A, Martin, Nouv. Arch. d, Miss, 2 (1892) 105, versah er diesen 
in seiner Werkstatt geschriebenen Codex mit doppelter Unterschrift. 

2* 
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1577, 28/8 in Madrid: Madrid, PalastbibI, 47 (Kyrill von^Uexandreia) ^)- 

— 13/9 in Madrid: Eseur.y— III— 12 {^lövltavol alg tov ßaaiUa 

"Wuov — MiaoTtioyiov). 
1678, 17/8 in Toledo: Ambros. 613 [P 24 sup,] (Die Annalen des 
Georglos Phrautzes). 

— 4/10 im Escnrial, für Alvarez Goraez: Escnr. X— IV--3 (Georg, 

Kodinos ^tEQt zöjv Q<f(pr/.lojv r.Ttalarlov y.airijg iy(y.h]atag\ 

— 21/10 in Madrid: Escun ß— IV— 17 (Tzetzes zu Oppian). 

— 21/10 in Madrid: Jlonac. 261 (Theolog. Scbriften), 

— 30/10 iii Madrid; Escur. R— III— 10^) (Basilii Patricii nan- 

machia). 

— 10/11 in Toledo: Tat Pal. 416 (Atbanasius contra baereses), 

1579, 14/1 in Madrid: Monac. 295 (Septnaginta). 

— 18/2 für Philipp II: Upsal. 2 [ob Escur. V— Ö— SO]^) {xQOvr/.ri 

— 4/3 im Eseuriali Par. 1799 [CJolb. 3820] (Nicolaos ClialkondylesJ 

(Omont, facs, II, 1), 

— 6/3 in Madrid: Saragossa, Pilar 198 (Anastasios vom Sinai). 

— 1/7: Hamburg 50 (Mathematiker)*). 

— 26/9 in Madrid: Munac. 164 (ÖQveoüoq'.iov Kaiser Leos d. 

Weisen). 

— 1/10 in Madrid, für Ant Aagustino: Stockholm [oL Escur. 

Y— 0— 21]") {^MaQY.elUvov y-aVlTtnolvrov ^Ttnotuj xqo- 

— 2/10 ebd,: Monac, 162 (Jobannes Mauropns, Kommentar m 

festa Domini), 

— 10/10 ßbd: Vat. Pal. 404 (Porphyrios zu Plotin — Julius Afri- 

canus u. a.l. 

— 14/10 ebd.: Jlatrit. N. 29 (Georg. Kodinos ttsq! 6ip(piy.U^v\ 

— 18/10 ebd.: Par. Suppl. 31G, Omont, Kev. d.Bibl. 2 (1892) 198 

[Tzetzes zur Anthologie), 

— Okt. ebd.: Taur. 15Sb IT. 12. Chart (Job. Slauropus). 

— 13/U ebd.: Monac, 293 (Mich. Psellos zum Hohen Liede), 



^) Der a. 1578, 18/7 datierte und in Toledo geschriebeno Bodl. dOr- 
ville 260. X. T. infr. iScbolien zu Epigrammen) ist nach Madan, A summary 
Catalögue of "Wüstem MaiuiscnxUs in tbe Bodlüiaii Library, Bd. H , Osfortt 
1895, eine Äbsebrift des XVI L Jiibrb. 

B) Graus, a. a, 0, 287, Anm. 2. 

^ Luudström, Studien zu Byzautimschen Chroniken: Eraaoa I (1896) 
169 ff. — Graux, Arcb. d. Miss. 111, eene tom. 15 (18B9) 315. 

*) Omout, AEnalcB du Midi, Bd, 3 (1881) lil, — Centralbl. f. Bibl. 7 
(1890) 355 ff. 

^) Lundström, a. a. 0. Ders. bowiq UpBal. 2 galten seit Graux' Ausg, 
seines Essay als nnlergegangen im großen Brande di^s Escurial, a, 1671, Luad- 
atröm kam auf die richtige Spur durch die EscurialaigleE des Nicolas della 
Torre in seinem Augusiimscbca Kataloge. 
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1579, 28/U ebd. für Covarmbias: Escur, K— I— lli) (Fragmente 
aas Stobaios), 

— 31/11 ebd.: Monac. 260 (Georg. Clemistos Plethon)^}, 

— BnixeU- 85 [11329—31] (Scholien zu Oppian). 

1580, 1/6 in Venedig: London, Old Royal 16 C. XVm^) (Tzetzes 
zur Anthologie), 

— 4/7: Hamburg, 31-*) (Olympiodor zu PJaton), 

— 14/7: Hieros. 32G,t. IV, 301 (TTooxAßy aroix^/tJff/gö-poAo^'i/jj)- 
— - 14/7 in Saragossa: Monac, 193 (Harmonik d. Ptolemaiosl- 

— ll/10inSalamanca,fürAndrcasScliott: Brnxell. 101 [11276-77J 

(Schollen zu PhUostratos). 

— Okt, iü Salamanca: Taur. 236b. VI. 16 Chart, (dasselbe), 
^ 11/11: Saragossa, Pilar 1760 (Jltisikschriftstetler), 

— 17/11 in Salamanca: Saragossa, Pilar 2027 (Tzetzes zu Oppian). 

— Brüssel 11 [276—77] (Scholien 2U den d/.oveg d. Philostratos). 
1Ö82, 4/3: Monac. 166 (Julius Africanus). 

— 4/4: Vat, Pal, 414 (Georg, Kodinos 7ceQl oqxpivdojv tov jta- 

Xariov). 

— 5/4: iVIonae. 156 (dasselbe). 

— 14/4: Monac. 307 (Proklos zu Piaton), 

— 18/4: Monac. 247 (Georg. Kodiuos tteqX drp(ptxlojv). 

— 19/7: Par. 1332 [Colb. 3143]^) (Theod. Balsamon). 

1583, 4/6 in Venedig: Saragossa, Pilar 209 (Proklos zu Piaton). 

— 4/7: Upsah 29 (Anastasiosvom Sinai IgcoT^oeig -/mi afcoy.Qiaeig)^ 

— 13/7 in Venedig: Saragossa, Pilar 3109 (Proklos oToiy^ilwaig 

&£oloytKrj). 
1584, 16/4: Barb.I.60(z/ü:^«örö'x^0j; (piXoa. aTtOQiai xai jlt/aeic;). IVLV, 

— 2/5 in Venedig: Bodl, Land. 26 (Konzilsakten). 

— 1/6: Monac. 227 (Aphorismen des Hippokrates), 

— 29/7 in Straßburg: Par. 2150 [Reg, 2673, 2]oj (dasselbe). 

— 22/12 in Venedig, für Isaac Casaubonus'): London, Old Royal 

16 C. XIV ö) (Julius Sextus Africanus). 

— Teil des Tubing. Mb. 37 (Einige seiner Briefe an Oslander und 

Crusius, sowie ein Katalog seiner feilgebotenen Handschriften'*). 



1) Gnuix, Esciiriiil 323. 

*) Bei Hardt die Angabe: Anonymi [Georgii Plethonis^ ut Andr. Dar- 
marius notavit] ad Imperatorem Emmanuelem De Rebus Peloponaesiacis. 

^} Omont, Eil.L de Tee. des Ohartes 45 (18S4) 334, 

*) OmoBt, Centr. f. Bibl. 7 (1890) 361. 

*) Omont, Rev. d. bibl. 2 (1892) 200 mit dem Vermerko; Souaciiptioa re- 
copiee. 

«) Omont, Rev. des Bibliothi^quGs 1802. a.a. 0. — Granx, Eacnrial 295 n. 2. 

^) ^loadxt^ EtnoiQaÖEiöio i]iDq Kaaaßdvoj zip noXv^^ccS-föidzu} xal ipt^.B).- 
Xj]vi ax^m ze rrjQ natösvaewq. 

*J Omont, Bibl. de l'ec, des Chartes, 45 (13S4) 334. 

^) Lcgrand^ Jean et Theodose Zygomalaa: Publicationa tle Tecole des 
langues orlentales Vivantes II {1389)253 Anm, 3. — Wahrscheinlich im Jahre 
1584 schrieb er auch in Slriißburg, laut Haasea Aufzüichnungen, den Argeato- 
ratensisC. III. VT (Heron von Alexandrcia); a.L.Si5chmidt,Ceutr,rBibl.3 (1686)133. 
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22 UvJ^tag ^uQ/iäQioQ. 

1585, 26/3 in Venedig: Saragossa, Pilar 2034 i:\lnsikschriftsteller}. 

— 28/3 IQ Venedig: Saragossa, Tilar 1945 lOlympiodor zum Gorgiasj, 

— 4/7: z. T- Saragossa, Pilar ii27 {Itfoöia xwv uTzoÖtjiiovvTüjv 

libr. ni). 

— 24/8 iiL Venedig: Saragossa, Pilar 2849 (Autoljkos ^ceqI oq^ai- 

gag u. a j. 

1586, 9/2 in Madrid: Saragossa, Pilar 1230 (Prokopios aus Oaza 
zum Hohen Licdej, 

— 11/3 in Veuedig^j: Saragossa, Pilar 220 (Juristische iiliseeilea — 

Undatiert, Augsburtj: StadtbibL, 173-J [Tlieod, Balsamon, Kom- 
mentar TtTjv y.ctvüvvn' xT^g fcifiTZzi^g cvvuöov). 

— Bamberg: 57 [R G- IJ-iJ^) (Tacticorum Oonstitntiones XVIII 

bis XX), 

— Barcelona: Uni7. Bibl.» 8—1—4:0» Graux, Escurial 439 (Ein 

Originalbrief des Darmarios, Liste seiner llss), 

— Basel: Univ» Bibl., 15 (Polychromios zum Hoben Liede). — 

37 (Oregorios von Nyssa). — 83 l^Georgios. Kedrenos 
X^ovr/Mv). 

— Bologna; Bibl, Coraunale, A— 1 — 9^j fHomilien des Patriar- 

chen Philothcos). — i. T, A— 1— 13 iThcologische Schriften). 

— Ä— 1 — 15 (Nikephoros B]emmydes). 

— Bremen: 6t'') (Sammolschriften über kanonisches Recht). 

— Brüssel*^): Bibl. Eoyale, 17 [11385] [Nonnos zu Oregorios 

von Xaziaoz), — 48 [11349] (Heron von Alexandreia). — 

— 57 [4152— 53J (Schriften über Syntax), ~ 96 [8761] 
(Theophylaktos Simokattes). — 97—98 1 11301— 16 und 
11317—21]') (Konstantinos Porphyrogennetos). — 99 [5362 
— 64] (Sophisteuleben des Philostratos), 

— Escurial: P— 1 — 3 (Kateufe znni Prediger u. Hohen Liede). 

— R— III— 9 {6QV€Oo6(ftov). ~ R— lir— 13^J (Auszüge 



^) GrÄUX, Escurial 295, Anm. 9. 

=) G. 0. Metzgui-, ft, a, 0. S. 9Ü, 

") Fr, Lüitschub^ K:italng der Hils. d, k, Bibl. zu Bimiherg, Leipzig 1395. 

*l Allen, Notes: Citiss. Rüv. 3 (1SÖJ3) 255 dinvh Varglüich d. St^hrift. 

^) Omout, Cuiitr. f. EihI 7 (1890) :itJ9. 

•*) S;imtU<:he Notiz^u nach Omoiit, lluvue de riustruction Pi^blique en 
Belgiquu, yM. 'öl et ys, 1^^4/85. 

') Graux, Escurial, S. 93—97, sowie 8. 05. Audi. 4. Angüfochten von 
Ch. Justice, Auücdota BruxulL III: Lej Codex ticLottianns dea Extraits De 
Legatiouibua, Gaud IRDO, \}i\\ und vou Büttner-Wobst, Jahrijsbericlit des 
Gymuaainms zum Heiligen Kreuze, Brusden 1900/Ül, S- 2ü, der jede Beteili- 
gung des Darmariog am Codux bestreitet. 

^) Vgl. C- de Eoor, Buridite über eine Studienreise nach Italien, Spanien 
und Enghiiid, zum Zwecke haßfl;:chrifilicher Studien über byzaatinisclie 
Chroniatcn: H.-B. der Berliner Aciid. löl)!), S. 9-22— 93i und 190:2, S. 146 ff., 
wonach die ButeiJigung des Barmarioä auf ein Minimum, die erste Seite, be- 
schränkt ist. 
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aus Herodot, Thakydides ^ De LegationibusEoiöanommetc). ^- 
R — III — '21 fxA-uszüge aus Tbeopliylaktos, Polybios u, a.). — 
z.T. :^— I— iJ für Cüvarrubias^J (Nünuos), — :;— I— 15=) 
(■Job. Doxopatres zullermogenes 7it-Qi Ehgineioq), — ^— I — 
18^) (Werke des Mich. Apostolios). — .1—1-19*) (Ari- 
stides-Quiiitilianus), — z. T. ^' — III — IS^^J (Porpbyrios zu 
Plotins Ilarmonica), — T— 11 — 6 ") [ugti)-!tr;XfA.f) Eiaa- 
yioyrj). — 7.. T- T — II — 9 (Job, Doxopatres zu Apbtlionios), 

— y — III — 11 in Toledo (Kyrilios von Alexaodreia). — 
Ö>— 11^18 ^J (Job. Doxopatres zu Ilermogenes). — f/> — III 
—17 (Georg. Synkellos, Chronologie). — X— IV— 12«) 
(Die 4 EvaugeliCD [unvollständigj). — z.T. 'F— II— 8») (Scho- 
llen zu Gregor von Nazianz). — Vgl. jVi}io?Mng TovQQfavog. 

— 'P— II— 13 (Akten des Konzils zu Nicaea), — ^F — 11 
— 1710) (Synopsis des Alten Testamentes!. — ' 7^— IV— 6 
(Schriften über Syntax und Prosodie, — ^f^— IV— 8^^) (Ho- 
milien des Chrjsostomos). — z. T. =F— IV— IG ff 1—42 
{^hoävvov TOv Jo^07catQOV 7teq] i^€ii}Qr]Tr/-fjg ygaufiaziyciig). 

— 'F — IV — 19 (Katenen zu den Psalmen und dem Hoben 
Liede). — .0— IV— 4 (Mathematiker). — iJ-IV— 10 (Bi- 
tons Taktik). — z. T, ^'j— IV — 15 (■Mathematische Opuscula). 

— £2 — IV^2G (Gregorios von Nyssa). 

Undatiert. Genf^^); 132 (Akten der 5^*""" Synode zu K/peL). — 
148 (Nikepboros Gregoras). — Privatbibliothek Bordier in 
Chätelaine bei Genf, No. 8 (Julius Africauus), 

— Ilamburg^^j: 25 (Prokios zu d. Institut, theolog.). 

— Kopenhagen '■*): 1616 (Härmen opulos, Kanones), 

— Leyden^^J: Voss, in foh 36 (Julius Africanusj. — Voss, in 4** 

18 (Misccllanea). — Voss, in 4"^ 46 (Proklos zum Eratylos). 

— Voss, in 4" 48^*^J (Stobaios), — 

— London'"): Harleyan CoUection, 5668 (Olympiodor zu Piaton). 

— 5675 (Constitutiones), — z. T. 6310 (Kanones). — 
Old Royal, 16. 0, XIII (Proklos u. Andronikos der Peri- 

patetiker). — IG. C. XIV (Kodinos)^«). — 16. D. XI 



') Granx, Escurial 324, Aum. 3, — ^) ebd. S. ^aS. — =") ebd. S. 152, 
Anm. 4. — »J ebd. ö. 152. — ^•) uhä., Anm. G. -- ") ebd. S. 495. — -) ebd. 
S.493. — '»j did. Ö.485. — "*) uhd. S. 151.— ^^) ebd. 3,470, — ^'] ebd. S. 151- 

^^1 Omout, Centr. f. Bihl. 3 (18^6) 385-4n2. 

'^) Omont, Genlr. f. Biljl. 7 U89ü) 351-377. 

^*j Graax, Ärch. des Miss. III. sOrie, tomo 6 (1E60) 132—242. 

^^) Cfttaloguslibrorum tarn impreaBoriim quam manuticript. biblioth. pubh 
univcraitatis, Lugduno-Ratav. 1716. 

^*^} Mit d. Notiz: Olim Gurardi Joanuis VosaÜ. Omont, Centr. f, Bibl. 4 
{1887) 186 bezeichnet d, Subscnptio als ^recopiüe*. 

") Omont, Bibl. de l'ccole des Chartes 45 (1834) 334. Inhaltsangabe aus 
dem englischen Kataloge. 

^^) Preger, Beiträge zurTexlgeschichte äer T]dr(Jia I{!7i6?.ewQ: Programm 
des Mas.-Ciymn. zu München 1S94/95. 
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24 'Ayö^Cag JaQfidgiog, 

rOrcgoriüs von Nvssal. — z. T. 16. I), XIT, fF. 1—19 und 

foL oG bis zum Ende {Joh, Tzetzesl. — z. T. 16, D, 
XIII ff. 202—315, (Sextus Empiricus),' — z. T. IC- D, XV 
(Atten (1. 2*''" Synode von Nicneii). 
Undatiert. London: Adclitioos, 21095 (PolyaenV 

— iladrid: Archivn HisCorico Nacional, 163, 3 zusamraeu mit 

'AvTiuviog [iüXöövvä ((lonstitutiones). — 163, ö (Johannes 
von Damaskosl. Vgl. 'AvTi7}VioQ KaXoovvä:, — Die Hälfte von 
163,8 (Barlaam a. Joasaph). — z.T. 164,4 {Konzilsakteii)- — 
z. T. 164,11 {Michael P^ellos ^tg ro ßißllov rr^g ötorctgag), 

— z, T, lfj4»12 (Nikeplioros Xanthopnlos zu d, rsalnieii), — 
z. T, 104,17 (Proklos zu rarineuidesl 

— — Bibl. Naciouai, 0. 67 \1 (^regl aarooXußov). 

— — Talastbibliotliek, 1, das Ende (Scholien zu theolog, Schriften), 

— z. T. 3, eigentlich nur Eorrekturen, (Kouzilsakten). — 
z. T. 4 (Theologica). Vgl. livTittvtog Kctloovvä. — S (Ka-' 
nones]. — 16 (Nikephoros Blemniydes zu den Psalmen). — 
z. T. 17 (Basilios d, Gr. zu Jesaias). — z, T, 19 (Nikephoros 
Gregoras). — 20 (Eusebios zum Hohen Liede)^). 

— Mailand: Ambrosiana, 3 [A 32 — 55 supj (Procopius De 

hello Gothicü). ~ 168 [0 9 snp.j (Proklos zu Platons Alki- 
biades). — 336 [F 37 sup.] (Nikeph. liicmniydes — Johannes 
von Damaskus). — 549 [N 107 snp.] {KvQtkXov 'A}^E^av- 
ÖQEiag xQovrAGv oüvioitov). — Glö [P 31 sup^l (Polyaens 
Strate^einata), — z. T. 738 ft 284-290 [S. 90 sup.] 
[Kommentar zum liber De mcthodo gravitatisl. — 747 
[Y 60 sup.] (Leonis Impcr. Tactica). — (?) 829 [A242infr.] 
(Kommentar zu Aristotelis Analytica). — 941 [D 213 infr,] 
(Scholien zn (In?.oarffütov eUöveg). — z.T. 1046 [I 30 iofr,] 
(Die Paraphrase des Eutelcnios zu Oppians Kynegetiea). 
VgL Otto Tüselmann, Abh. d. Göttinger Ges. 1 Wiss, N. F. 
Ed-lV (1900) S. 13). Vgl. KafuXlog OlivEzog u. JUxQog 
BEqyi'ÄtOQ a. 1569. 

— ModeDa*):"'Bibl. Estense, z. T. 136 ff. 97—143 (Athanasios 

gegen die Arianer), — z, 1\ 1 47 (Historische iVIiscelleu), — 
154 (Katönen), — 157 iHomilien d, Chrysostomos). — 158 
(Mich. CWykas). — 179 (Konst, Porphyrogennetos). — 187 
(Episteln d. OhrysostoniosV— z.T. 216 fü^ll, 1)^) (Ephraem 
der Syrer), — z. T. 236 (^KatenenJ. — z. T, 240 (Jliscellancodes). 

M Graux, Escurial 70 Anm. 1. 

°) Ans der Werkstatt dus Darmarios gingen noch folgende codd. hervor: 
Palastbibl, 13 (Gregorios von Kyssa). — 14 (da^sclbtt}. — 18 (Patristiachüs). — 
23 (.Tohannes von DaniaBkoä). — Saragossa, Pilar G21 (Porphyrioa^. 

^j Xach Martini und Bassi lieschränkt sich die Beteiligung des Darmarioa 
an diesem Cod. nur auf einen Zusatz von einer Seite. 

^1 V. Puntoni^ ladivc de* codiui greci della hihi. EstüBSC di Modena 
Stud. Ital. 4 (1P-D6) 370-53G. 

'') Allen, Notes: tlass. Rüt. 3 (IfiSO) 20. 
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TJüdaticrt. Müuchen: 64 (Katenen). — 134 (Tzetzes zu OppiaD). 

— z- T, 144 (Randscholiöii zum Gorgias], — 150, in Toledo 
{Antonios Kalosynas, Proocminm zur Vita des Chalkoiidylcs), 

— 160 (Schriften über Kriegswissenscliaft), — 161 (Epi- 
gramme). — 163 (Gregorius von Nazianz). — 165 fPoIior- 
ketik). — 181 (Julius Pollox), — 185 (Auszüge aus Histo- 
rikern) i).— 203 (Theodoret). — 257 (Athanasios, Episteln), 
267 (Historiker)*-^), — 268 fOuosander der Taktiker). — 
269 (Geometrisches). — z, T, 271 (Fantaleou, Über ,die 
Kreuzerhöhung), Vgl.7|jG^(^ioc; 3Jagyoüvtog, — 273 (dasselbe). 
278 (Kyrillos von Alesandreia). — 290 (Athanasios, Homilien). 

— 291 (Gregorios vou Nyssa), — 292 (Polycbroiiios zum 
Uoheu Liede). — 294 (dasselbe), — 296 (Psalter), — 300 
(Geometrisches"). — 301 (Musiker und Mathematiker), — 
302 [Herennii philosophi espositio in Metaphysica) ^)- — 
304 (Proklos zu Piaton). — 306 fProklos, Chrestomathie 
ans der Bibliothek des Photios), - — 341 (Herennii phCosophi 
expositio iu Metaphysica) *), — 342 (Onosander der Taktiker), 

— Ö58 (Ouosander der Peripatetiker), 

— Neapel: Bibl. Nazionale (ol Borbonica), IIL B, 15^) (Excerpte 

aus Polybios). — IIL 0, 42^) (Historiker), 

— Paris: Ancieu Fonds, 138 fColbert 1952J Omont im Index 

(Katene zum BucIiq Hiob). '— 160 [Colb. 4006] Omont 
.a. a. 0, (Michael Glykas). — 173 [Golb, 4012] (Katene zum 
Hohen Liede). — 176 [Colb, 4009] (Katene zum Prediger 
Salomonis). — 241 [Colb. 4032J ("Andreas von Kaesarea zur 
Apokalypse), — 588 [Colb, 2938J (Gregorios von Nyssa). — 
942 [Colb. 4008] (Origenes, Pbilocalia). — 943 [Colb. 4007] 
(dasselbe),— 948 [Colb, 4005] (Katene zum Hohen Liede).— 
989 [Colb. 4010] (Scboüen zu Gregorios von Nazianz). — 
1003 [Colb. 4944] (Gregorios von Nyssa zu den Psalmen), — 
1005 [Colb. 4945] (derselbe zum Hohen Liede). — 1006 
|Cülb- 4946] (derselbe zum Prediger Salomonis). — 1008 
[Colb. 4943] (desselben Homilien). — 1009 [Colb, 4942] 
(desselben Yaria), ^ 1011 [Colb, 4940] (desselben Orationes), 
— 1012 [Colb. 4941] (desselben Macrina),— 1096 [Colb. 4939] 
(Homilien Verschiedener), — 1287 [Colb. 4011] (Polemische 
Schriften). — 1329 [Reg. 2507]^) (Tbeod. Balsaraon zum 



^) Vgl Dindorf, Ilistorici Graeci minorea I, XXIX, 

') Dindorf a. a. 0. und Boisöevain, Ca^sii Dionis Hast. Roman, quae 
BUi^eraunt Berlin 1895-1901> Bd. I, S. XXVIII. 

°\ Über die TitclfalschuDg b. K Förster, Zur Handscliriftenkundo und 
Geschichte der Philologie: Rhda. Museum 55 (1900) 411. 

*) Förster a, a. 0. 

") Boisaevain^ a. a. 0. 

''J Ernst Schulze, De Excerptis Constantiniania quaestioneß criticae, Bonn 
186G. Vgl. Graux, Eacurial 97. Anm, 1, 

^) Omont im Iudex, mit dem Vi;rmerbe ^rccopie\ 
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26 'AvÖQta^ dtXQixdi^ioq, 

Nomokanon des Photiosl. — 1342 [Colb. 1475] (Theologische 
Schriften).— 2459 [Culb. 259Ö] (Musiker). — 2463 [Colb, 
2596] Ulan. Bryeiinios — Eusebios). — 2464 [Colb, Ü594] 
Omont im Index (Mao, Bryennios, Harmonica), — 2496 
[Uolh. 3931] (Theolc^gicaj. — 2819 [Colb. 4000] (Scbolien 
des Janos Laskaris zu den 3 ersten Euripideischen Tragödien). 

— 2922 [Colb, 21.34] (Job. Doxopatres zu Ilermogenes), 
Undatiert Paris: Supplt-ment, 310 (Grammatikalisches — Scbo- 
lien KU Sophokles Ajaxl. — ■ 327 (Cbronographisches). 

— — Institut de Frauce, ü2 [6 foh] (^ratristisclies), 

— Rom: Barberliia, I 6-4^) (Kodinos).— IL 9^) (llerennioSp Meta- 

physik) ^j, 

Casauatensis, z, T. 8 [G. II- 7]*) (Atlianasios — Ori- 

genes n, a.). 

Vailicelliana, (?1 z. T. 57 [D. 33] (Georg. Tachyraeres zu 

Aristoteles). — (?) 76 [E.63| (Theodoret zum Alten Testa- 
mente). 

— — Vaticaua, 1187, im EscuriaJ, für Antonio Augustino^), ohne 

Inhaltsangabe, — 1418 [ol. Fulvio Orsini] [llistoriker} Ernst 
Schulze a. a. 0. — Graux, Escurial 97, Aum. 1). — 2154 
[^anaaz-iov fpiXoa'/(fov l^rjyqatg £ig tu yrQoyi'iuOTiY.ov 

-€0V UltJlO'/.QaTOV^). M. V. 

Vat. Paiatina, 339 (Jul. Pollux). — 406 (Schriften der 

Taktiker). — z. T. 407 (Kompendium der Aristotelischen 
Philosophie). — z.T. 410 (Iliatorische Fragmente)- — z.T. 411 
(Arrian — Appian u.a.), — z-T. 412 (Historische Fragmente), 

— z. T. 413 von fol. 95 an (dasselbe). — z, T. 417») 
(Theodoret). — z. T. 422 (Proklos, Chrestomathie). 

— — Vat. Ottoboniana, 163 (dasselbe), 

— — Vat Hcgiuensis, öl') und 52 ( Kommentarien d- Theod- 

Balsamon). — 159 (llernieias Öiaovgtthq ruiv e^to (piXo- 
tf6(pcf)v)^ — 162 (Pliilosophische Traktate). 
Vat, Urbinas, 87 (Georgios Monachus, xQOvr/.öv). 



*) Th. PrejTiir, Zur Textgeschichte der Udr^ia Kljt6?.ftuQ: Progr. d. Max.- 
Gyniü. in München 1894/%. 

-) Omout^ Les manuscrita de Pacins chez Puirösc et HoUteuius: Ännales 
du :\Iidi in, Toubiia« I3i)l S (i. — lt. Forstur, Rlieiu. Älns. 55, y. 441. 

^') Barbarin. 1. 5G, dar auf fol. 340" am Ende von 'lovklov üoXviisvnov 
irjTO(iia die Uutürsrlirift inö f\vi5iiiov ^(t{f/.ia(iiov hat, ist offenbar nicht von 
ihm ^eHclirieljcu, M. V. 

^) Allen, Kotes: Classical Review 3 (1889) 3i9. Vgl. Stud, Ital. 2, S. 191, 
No. l'Ab'i, 

^) Identisch mit Xo. 174 düsAiigustiDSchcn Katalogs, bei Graux,Escurial303, 
— E. Legnind, Itecueil de Ttjxtcs ut de TraduLtions, pnblic par les professeura 
des languus Onenialea Vivaates tora. 11, 2ili, Auni, 1. — Mai, Spicilügium 
Komamim V, XXK. 

") Ntir die Paginierung und die Prcisangahe von ihm, 

'') Stammt nach Omont, Ruv. des llibl. 1 (1391) 82 von Uourdelot, Leib- 
arzt der Köaigin Cln'istine von Schweden. 
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Undatiert. Saragossa: BibL del Pilar, 2. T. 621 (Porphyriosl. 
- — l-llO [iTwoörKov]- — - 1427 (Daißflskios zum sTQoyi'Cfjarty-oy 
des Hippokrates), — 1826 (Ilereninos zur Metaphysik des 
Aristoteles)^). — 1918, — l\ltxa}']h'j zfTi yHqyq 'Hay/iDuCi 
%([i £z Naßdgrjg (Konst. Manasses, Chronik). — 2609 (Ono- 
saiider). — 3289 {^iovrog v€cvaayr/.iöv öiuza^tg). 

— Turin: Bibl. Nazioiiale, 119 c, V, Chart. (Prolegomena zur 

Rhetorik). - 240b. VI, in Toledo — raßgn)l fir^zoo- 
noKlüfj UhXaSskq^lag lu) ^Eß/igfi» (Schollen zu Epigrammen). 
— 278. c. I (Ilarmenopulos, Epitome der Kanones).^j 

— Upsala-"*): [66] [JafiuoKiov (ptXoourpov cc/coglai xcri kvoEig). 

— Wien: Tind. thcol, 211^) (Johannes Euchaitea). — (?)theoK281 

[ol. 200] Laml},^ IV, 479") (Johannes von Damaskos), — 
\/^ theol. 69"), in Venedjg (Kommentar zur Apokalypse). 

'AvdQiag Jovdlztng ^^ßaQÖe'kXarog {Andreas Dudith, aus Krakan'), 1533 

bis 1589). 
1555 in London, — DJaQiavii» TtTt 0i}t7.TifjQi(tf: Laurent. Indicis 

Suppl. 22^) [XaiTovQyia roh aytov 'laKotßov). 
1508, Dez.: Vat, Reg. 127 (Proklos zu rtolemaios). 

AyÖQsag ^eccvzrjvog •d'üTijg y^ct't zaßovXXaQiog o A'/LnnQO^AOitLTiig, 

1398, 3/10: Laur, G9, 3 und 4, Bandini II, 624 (Biograjibien d, 
Piutarch). 

— Laurent. Gonv. Soppr, 169 (dasselbe), 

1399, 10/5: Laur. 70,9 Bd-II, 670(Arrian") - Plntarch — Diodor), 
1401, 31/12; Vat. Urb. 100 (Piutarch, Moratia). 

1404, 27/12: Par, 1574 [Reg. 2474] (Menacen Wärz— April). 

i) K. Förster, Ehaia. Mus. 55 (19001 441 ff. 

-) Von dun Tuiiner cotld. iat der erstgenannte, laut Riv. di filol. 32 (1904) 
S. [101, verloren gegangen. Von den 2 anderen Bind eimgu Fragmente gerettet 
worden. 

^) Ch. Graux» Arch. d. Missions scient. et litt. III»^' Btrie t 15, S. 358. 

*) Fr. Rcimmanus, Bibhotheca Acroamatica, thiiologica. juridica> medica, 
p]iilo3ophica, hislorica et philologicii bibUoUiecae Vindobonuiisis, lliinnovur 
1712, S. 342. — Darmariiia besaß auch d^in Vind. iheol. U3, Lamb.MV, S.4ÜL 

^•] Vogel, Süiapeum 5 (1814) 277. — Gail, Le Philologue VI, 107. — 
Lambecius a. a. 0. sagt nicht, ob er ihn selbst geschrieben. 

") 11. von Soden, Die Schriften des Xeneii Testamentes in ihrer ältesten 
erreichbaren Textgeetalt hergestellt, Bd.l. 1. Tierliu 1902. 8, 288 [.I*'6U1]. 

~') Er mmiite sich verschieden, bald de Ilorchowiza, nach dem Geschlechte 
seines Vaters, bald de Shardelatis nach dem seiner Mutter. Von einer alten 
kroatisciien Familie entsprossen, verließ er spater Polen und lebte lange in 
Italien in der Nühe dea Kardinals lleginald Pole. — Vgl. Kich. Förster, An- 
dreas Dudith und die zwölfte Rede des Themistios: Neue Jahrb. für Pädagogik 
3 (1900) S, 74 ff. 

«) Rostagao, Tndicia codd. gr. Laurent. SupHh; Stud. Ilal. ö, (189S) 129. 
Auch verzeichnet bei Bandini, Addenda zu Codd. gr, im Ciital. codd. latin. 
Bd. 3, S. 770 fF.; die Subscr, § XL\:. 

*) Die Notiz in Bradley'a Dictiouary, mit Arrian als Schreiber des cod,, 
demnach zu berichtigen. 
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28 l4^'Jfitü:e Aißadtivöq — \Ay6Qla:; ohne BüiniLiueTi. 

^Avdqlag Bi\6iVTiog o ^lißaör.voi^ TrQiOTOxaßMutQtog '/.cd ;;ßgro- 

s. XIV: Monac, 525-) (Aesop). 
'ApÖQ^ag hQ€VQ 6 yMXov,nevog ^'JoirZoq, 

1578, 10/5: Büdl. JliscelL 82 (TJieologisch-asbetische ScbriCtcn). 

1345! Mosq. S.S, 340 I -.-y-; ) [Üf^oi; nop ayicüv TZCcTtQiov rotv 

y.alovftivwr ^avotcrAOv [sie.]) (Ampbilochiua III, 27 — 28). 
^ÄrÖQ^ag a Noiir/M7tov}.oc. 

s. XIV: (?) Ambros. '558 [N 16S supj (Sophokles Ajax, Elektra, 
König Oßdiptis). 

AvÖQEag 'r 

1579: besaß, schrieb (?) Oxford, Lincoln Coli- 13 (Dorotheos von 
Palaestina, Episteln). 
ÄvS^iag 0tXö?',oyog ^) rh]n:a3äozazog. 

s. XV: Lanr, 8(3,14 (Astronomische Schriften), 
AvÖQtai^ TElovvTiii: vibg y.vglov iDoayyov h. NavTtXlov r7jg*Fct}{iavlac* 
s, XIV— XV: Marc, 516 [cL 92 No. 7]^) (Ptolemaios und Heron)- 
^AvÖ^iag Xio-Kog, 

1586 in Tadua: Laur. Ind. Supph 71") (Mclcager von Gadara, 
Epigramme). 
Aröqiag ufiaQXioXhg Y.cd nuQ^ a^iav f-iovcty^og o *x zT^g xor5^oiix^t? 
f'A-jilrjOiag "illivtjg 6 MoQcdog. 
1111, März Btg to oQog tov uaxQog '/.vqou f.iova'/pü MeXetIov 
rrjq ]\IvQ7t6XEi')g Iv tJj f.iövfj tov ^ajzf^Qog: Lond, Add. 
28816 (Apostelgeschichte, Episteln, Apokalypse (PaL Soc. I, 84 
und Index S, 15) 'J, 
Avögiagt ohne Beinamen: 
'Avägictg eXe^ivog xal rcaietvog nQEößvti^og. 

s. X: Zusatz zu Coisl. 25 ^J (Apostelgeschichte n. Episteln), 
'AvÖQiag voragtog xat yMlhygaffog. 

1080 * 23/2, für Qeoqjv}.ay.zog ftovayog '/al hgeig roh Nrjy,lijiüTOv 
Tqg fiovT^g tov uyiov Nr/.oXuov zf^g ßd^.zag: Athen E&y* 
Biß?,. 180 (Evangelienabschnitte für den liturg, Gottesdienst) 
(facs. bei Sakkelion). 

^) Ki-uuUmchtir, Eyz. Lit. 105, 422. 

-) Äi'etiua Btiitiiige zur Gcäch- u, Literatnr, Bd. 9, München 1808 ff. 

'') Der Xame in Kompendium. Auflösung Vladimirs tov j"l/t/rovj Ampbi- 
lochius liest lov Mf^.btiov. 

*) Bauilini III, 345 mit der Notiz; Xeacio undc Montfancon in huo cata- 
logo legat Philel()hnai pro l'hilologuui. 

^) W. Schmidt unil Schöau, Heron von Alexandreia, Ldpzig 1899 I, 
Suppl. S. 4. 

^) Kostagno, Stiul Ital. G (1898) IGO. 

') Vgl. Soden ö, 224 [a 203]. — Scriveaer S.263, ^o. 232. - Vgl. unten 
*Av6^bag ßovay_6q a. 1109. 

^J Montfancon, Bibliotheca Colsliniana S. 75. 
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'Ät'tiii^af; ohne Bdinamun und näliere Bustimmung. 29 

'llOÖ: Nicolsburg, fQrstl, Dietricbsteiii'sclie Bibl. IV [L 120]=) (Die 
Evaugelieüharmoiiie des Eusebios). 
^Avöqicto, isQEvg. 

1287: Brescia, Bibl Queriiiiaiia A, Tu 25 Martini Ts S. 262 (Aua- 
Etasios von Nicaea). 
WvÖQtaq tSQEvg. 

s. Xllt: Ambros, 527 \}l, 81 sup,] (Lectiuaariura). 

s. Xm— XIV: Vat. 772 {'OyiTar;xog\ M. V, 

1354^J, 15/5 im Kloster iJ^g Toftolidyjjg: Athoüs Jlavtf^lEi'^" 
(lövog 5683, 176 [TET^a^vd'yyiltQv). 

s. XIV: Athous TlavTele^ftovog 770. Soden I, 279, 282, 286 

{Kommentar des Andreas zum PraxapostolosJ, 

[^Li'äo^ag i}-iTi]g, 

s. XIV: Kosinitza 174'^) (Uorologion). 

Avägeag tEQEug y,ai 7tQL\}rQvozaQLog. 

1464, 27/3 iv t(^ y.aaTQ<i> Xayöa'Aog, öt l^ööou xov aowov 

6töaa-/.dlov y^vglov H'JaaTQayyflov ^) lod kS ^Irahag: 

z. T, Vat Drb. 117 (Lysias — Xenophons Hellenica u. Age- 

sUaos), Vgl. JrjuriZQiog TQt/Mvwg- 

"AvÖQtaCj ohne nähere Bestimmuug: 

/ 1 '-14 \ 
s. X: Mosq. S.S. 164 ' - ; (Chrysostomos, lloniilieii)^). 

\ viXXA-V ' 

s, XI: z.T,Itom,Propag,fid, 350[L— VI--19] Scrivener, Iiitrodnction 

S. 202, No. 180 (Evangelien).'^) Ygl/Icodvvr^g 6 ^^oro'AtVTjg. 

^) Identisch mit dem Scliroiber des Loiid. Add. 2S816V s. oben unter 

-] E. Gollob, Verz. d, griech. Handschr. in Österreich^ außerhalb Wiens: 
"Wiener .Sitziingaherichte phiL hiat KL 14G, [1903) Co u. 67. 

^) Gegen Hoden I, 20S mit a. 1324; a, a. 0, auch Augabc des Klosters, 
"worin der cod, gesehriubeu wurde. 

^) 'ElkTjv. iptloloy. :^vnoyoq Bd. 17 S. 31, am Ende der Bibl. Mauro- 
gordato, 

^) Wohl zu identifizieren mit Angelo Poliziano. 

XO/tivov aifiov Iv ry ipQov^ä zT^q Xa7.XTi<; 6id nva avxo'pavriav. 

^1 Birch^ Variae Lectiones HaTuiae 1601, S. LVII, zitiert: Cod. Borgiauua 2 
8. XI, geschrieben von cmcm 'Avöphag dvayvihGxijQ vnho ovföiiOf^rjq 'Iw. , , (caetera 
erasft simtl Sodeus Aiig.abeu sind davon abweiclu^iid. Er notiert 2 mal einen 
Scbreiber /JvfTji^ag, von der Propag. iid., nämlich S. 192, im Jahre 1300 im Auf- 
trage eines Johannes = cod. L. VL 10 und S. 205, den cod. L. ^^. 19. a. XIV. In 
meinen Schcden finde ich 'FiodvvjjQo fi^^oroxUjiq a. 1273 Uiicht 12Ö4, Scholz bibl, 
krit. Reise S. 112) als Schreiber des cod. Propag. fid. L,VI. 19, aber nur für die 
Apostelgeschichte, verztiicbnet. M,V. — Bis zur definitivenFeststelhmg der Diver- 
genz, die nur durch neuen Einblick in den Codex gescheheu kann, mögen 
unter den verschiedenen Händen, die sich daran beteilißten. ein früherer, Andreas 
a, XI, und 'iwdpvrjq O^otoxIttjq a. 1273 einstweilen in Betracht kommen. 
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30 ^Av^o^a^ olme B&bere Bßsliminung — 'Apö^övixog jisTievTQ^röi;, 

1292') 15/5, fürden hQOf.i6i'Cfxog fdüraravTlvog: Hieros. 175 tom. II, 
287 (Johanues vom Kloster rthaitn und Jobaones vom Sinai), 

1337: Athons 1844, .dai-qa^ 10 [a 10] Soden I, 202 [e 1458] 

(Evangelien), 
s. XIV: Laurent. S, !i\Iarco 693 (Theologische Schriften), 
— z. T.: Vat, 1213» f- 82 bis znm Ende {u-/.oXQv!}ici tov ayiov 

llalov und andere Q'Aoloviyiat). 51. V, 

\'lvdgtov, fl. 'Ai'dgiag. 

[.-ivÖQtavov y.cd NaTa?.eiag, Iv zj] fiovr], s. TJaD^oq. 

AvÖQioxog^ s. ]Mr/ai]X. 

\i.\'ÖQm'rMg, o Baotlr/Mg v.ai xaxa hoevg. 

s, XVI, für einen i£QOfi6vay_og ^Iü-Awßo^\ Vat. Pal, 420 (oiixriQii 
mit Nuten). 

l-h'iJQffVtKog o raXrjOtioTr^c, 

s, XV: z, T. Jratrit. N. 23 (Die 12 ersten Bücher der Hias)-}. 

^AvSQÖvL-Aoq KälliOzog^Y, war 1461 in Italien, 

Undatiert. Paris*): Anden fonds, z. T, 1906 (Simplikios zur 
Physik des Aristoteles)- — lOOS und 1909 (dasselbe). 

— ■ Rom: Vaticana, 1314 (oLFulvii Orsini)^) f. 0. Valla(AmmoEios). 
\^lvÖQVvty,og ^iccG'AaQig HctLi/.jjg Bc^ävitog. 

s. XV— XVI: Bodl. Barocc, 107 (liatene zu den Kirchenvätern), 
Ai-ögovrAog o ^Erc€VTQi]vog. 

1299, JuU*^), für einen '[yvaztog: Par. 448 [Reg. 22G9] (Georg, 
Pachymeres, Parapijrase zm Dionysios Areopagites) (Omout, 
facs. I, 71), 



^) Nicht uisichtlich, wie diu Daticniiig l^ät"' dem angegebenen Jahre 
entspriclit. 

-) Nach seineia Tode, Ijiiit einer Notiz des KwvOTGvrlvog ^daya^rq^ fort- 
gesetzt von Kooßäg leQoitöra/oq T^an^^oxvziCQ. 

^) V;(l. Besäarions Urteil über ihn im ersten Briefo des von Spyr. Lambros 
yeEÖifüutlicbten Aufsatzes o't zayyypdupot zov BijQGUQlmyoq: JS'hoc '/i'AA^/i'ö- 
ßvijfiwv 2. Hüft 3, S. 3o4, Er war mit 'Fojüvvjh; 'AQyv^ÜTrov'/.oq im Hause des 
I'itllas Sti'oxzi aiifffUuomDien. — Sciiii^ Bibliolbi:k wurde in ftrailaad au BuoDac- 
corfio und ,T. Fr. della Tarre vorknuft. — Börncr, de doct hom. gi\ S. 164. — 
Legrand, bifiliogr. hellen. I S. LIV, 

*) iJiu fol;ruiidün 3 cndd. von Legrand in der Biographie des Scbreiberä, 
ji, a 0. erwiibut. Omont. davon abweiuhundj nennt */(■» ff j'*'^? 'A (}yvQ67tovkoQ und 
Palhia Strozzi als Schieiher. 

^] Clir. Aug. Brandis. Die Aristoteliscbeu Handschriften der Vaticanai 
Abb. d. Beil. Ai^ad. 1831, S. 47—48, — In muinen Scliudun abweicbendo An- 
gMliun von demselben Cod., näml. Datierung 14-19, 12/3. Inhalt: Batrachomyo- 
laacitia mit Schoben — Versü d. Gregorios — Opiisciila von Paellos. Die 
Suhscriptio auf fol. If»" lautet: hEkfidtO^/j ^v i-zfi ^']l'v ^"' fx'rjyl fitt^zUo . ... tß' 
THi^^fiäp: Nach einigen Versen folgt noch: 'Av^QÖvis^oq und ein MoaoconcL, 
das in KojvGrapTivovTzo^JTTic aufzulösiiii sein wird. M. V. 

") Moutfaucon S. 67, falsch a. 13Ü2. 
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\-iyög6vtaog Novvi^iog —"Ay^i/iog NofAO^OKovloq. 31 

^AydQQVLy.0^ NoC^ruog KeQxvQalog^). 

1541, 24/11 und 9/12 iu Venedig für Mendoza: Escor. 2^^—1—14 
(Damaskios uad Porphyrios zu Ptnleniaios). 

1542, 22/4 ebd. für deos.: Escur. 7— II— 4 (Appjaii). 

1543, 6/2 ebd, für deiis.: Escur. ff>— I— 12 (Thcophy]abtos Simo- 
kattes — Chalkondyles Laonikos), 

— , 12/3 ebd. für deüs.: z. T, Escur. n_i„i| (Aelian, ^roi- 
yJlr] laroQta). Vgl, lioavvijg JllavQOfiaTr^g u, NinöXaog- 

— Tübing. Mb. 27-) (^laiftov fa'!>ot\ 

Undatiert. Escurial: «F — IV— 16 {NiycavÖQOv Nov/.lov tov 
KeQxvoaiov tacoSij/iiiöjv Xoyoi Öl-o Antographon) 8). — 
X — 1 — 5^) (Kouzilsakten gegea Pliotios), 
'ÄväQ6piy.og 6 XaXv^eojtovhog, 

1439, 10/1 in^ Venedig: Ambros. 190 [C. 89 sup.] (ÄKzovaQtog 
rtBQi otlgiüf), 
'AräQ6yiy,og, ohne Beiuamen: 

'AyÖQOvty.og aXrjO-tvog ötdyMvoc o fTii xttir rovdXcüV (sie), 
ß. XV: Ambros, 619 [P 38 sup,] (Hesiod mit Scholieu). 
Av£fiä, rijg XavQag, (.tovccy^og s, Zi^yiog, 
Avd'Sf.ttog /.iövaxog, 

s. XVI: Athous Kaga-^aXf^ov 1635. 122 {tirjvalov "lovvlov), 
^Av'OTjg^) €VT£?J.g lEQei-g ^evog ^dat]g dQErijg y,cu lölujv. 

1106, 31/5 i^\T ylavQtvtiog EvzeXrjg ftovoTQOirog -Aal äof-UOTtKog 

T^g ftov^g rr^g vrrfQoyiag Geomy-ov ztjg tov BazOTtatälov: 

cod, 1 der kais. ross. archaeol, Oesellsch, [azixnQaQtov) 

(Amphiloebius 2, XXII und Textseitö 74), 

'Avd-ifiog c Öid TOV d-ELOv ay^rjfiavog ^4€zovo/.iaot}£)g A^aväaiog ftov, 

1480, 28/7: /.lovi^g nÜP Blataiiuv, zFjg iv QeuaaXovm] 6'^) 

(j.lTjVCnOV ^eJCZ£l.lßQlov), 

'Ai'&iftog aipvijg o NofiQyojcovXog, 

E, Xni exeuDte, für einen gewissen r^t'tgyiog: der größte Teil 
d. Marciau. 530 ''j {Etymologicnm Maguum II— 'F). 



^) Variantüll seines Namens: Novxtoq oder Novxxioq; er gefiel aicli auch 
manctimal in der Dmsclirtiibuiig JS'r^äpd^oq. Seine Frau naaiitt! er Novxlfx. — 
s. Graux, Edciirial 190. — Seine Biograpliie von Monstaxydus im ersten Bande 
*[azoQixoji- xal {pt7.o},oyti£ibv ^AvakixTwv, 1873, S. 2-1 ff. 

-} Vgl.A.HeiacubergaBesprechungdcäTübingerKatalogS|Byz.Ztscln\1903, 
362 und W. Schmiily Nachtrag zw seinem Katulogu, Centn f. Hibl. 2 UÜ03)46-1. 

^) Legrand, Bibl. Hell. II, 150. 

^1 Üraux, Eacurial .S72, Anm. 1 und S. 190. 

^) Zuname, niclit Vorname. Vgl. Hdur. Moritz, Die Zunamen bei den 
byzantinische II Historikera u, Chronißtea: Landahuter Progr. 1896/97 und d. 
Besprechung von 2))v66riQ lianaöij^TjTQlov, Visant. Vremen. 5, 713 — 735- 

") PelruB Papa^eorgin, Byz. Ztsehr. 8 (1899) 4/H. 

^} K, Ruitzeustein, Zur Ges^h. d. griecb. Etymologica, Leipz. 1897, S. 212, 
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33 "Av&tßOQ ix 'P660V — l-ivTtbvioq da^Ailäq. 

"ÄvOtfiog 6 fx ^Poöov fiovaxog. 

144r>, 3/2: fiovijg riTtv BXdTauov 4^) (zQUifÖiov). 
1446, lö/l im Athoskloster ^iavQa gesclir,: Blataluv 5 {nsvTt]- 
■/.oOTagior). 

*'Av&i}.togj ohne Beinamen: 

"Ävi^^ifiog dvTvq, 

s. SV: der zweite Teil des Tübiiig. jrb- 33 (Miscellanbaudschrift), 

^'Avd-if^toQ, ohne nähere Bestimmung: 

s. XIV; Par, 123JS (Eutli, Zygabenos Travoii'/Ja öoyfiaTiY.i] n. a,), 

^Ävta'/MQ }.iftvi]gj y_(j)Qr/.oyQafpogf s. JSuafiaTi]g. 

Avi^tfiddr^gj s, ^Icüdvvtjg, 

jlmyovy, 5. Od''. 

^AviivwQog, s. KaQtXog. 

jLi'Tioxeiagj jcarQiagxrjg, s. j^iioQod-eog. 

Avztoxi-^^^y s* lEoaaifiog. 

Ai'zöroVj i€Q£tg^ s. ^lifpavag, 

\'lvtu>yiog b yißgatu'ov, 

1520, 6/11: cod. Passionef, Jloutf. Pal Gr. 512") (Zouaras, Itci- 

TOftlj luTOQUOl'). 

'-iLi^ctoviog Ä&t]valog. 

1435, 22/11 in Siena, für Füelfo: Laar. 69, 9 tom, 11, 628 (Polybios). 

1436, 1/2 ebd. für dens.: Laur. 56, 7 tom.!!!, 304 (Plutarch,Moralia) 3), 

'ÄvTwvtog eB ^Ad-ip'wv^). 

Iü80; Zakyntbos, Katgainj T, Soden I, 241 [a 1602J (AposteU 

geschichtet. 
1583, 25/1 Iv zT vt^aqj "ArÖg(p: Athens 'IßiJQOjv 4752, 632 

(ipalnigiov). 
1591, 11/12: Lesbos, fiovi}g %ov aylov^Ituavyov zoZ QEokoyov 38*) 

(Heiligenviteu — Patristisches n, a.). 

Avidiviog Br/.EQOdijg Iv t[j O^Eggagirc Tigiaßvg. 

1498: Vini philüs. 284^) [Hlovoaiov ygafiftarr/Mu rb y,a9^ ^Hgtii 
y.ai ^-iEavögov). 

Aviu'ivwg MeSioXavsvg Kgi^g ib yivoQj s\M*iT AvTojvtog Jaf.uXag'^)- 



^) Putr. Papaguorgin a. a- O. 

*) Jetzt vurscuolhn; h. die Liste der Dcperditi bei E. Piccolomini, Stud, 
Ital. 6, 164. 

^) Vgl. auch Iudex Ed. III, 598. — Die BeBCunung 7.oyoB^BTnq für deu 
Schi-uibür stammt von Müutl'aucou, Diarium S. 3G7tf. Er selbst nennt sich 
nicht so in deu Uutei-schriftüiL 

*) Spyr. Lambros, llaovaoGÖg 8 (1904) 58 bezeichnet ihn als Besitzer des 
Ämbroä. M. 71 siij). 

ö) [Jatifi^rv/tfc zum IS. Bde, dea Syllogos, K/pel, 1888, S. 157- 

*) Arthur Ludwicb, Über die Haudschriflen des Epikera Musaeus: Königs- 
berger Progr. 18EJ6. 

^) E. Legiand, BibHographie Htilli^niqiie I, S. 1—2. — Kolhac, Oraiai 
S- 149, — Facs. s. nutor Uudatiüitj Paris. Er besaß den Vratial. 34. 
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AvTwvtog iJafitkäg. gg 

1479, 27/5 in Kreta: Der letzte Teil d. Tat, Pii 11 17^) (Lyko- 
phrous Alexandra). 

^ 10/3 in Kreta: der erste Teil des Angel- 90 Stud, Ital, 4 S, 134 
(Theologische Streitschriften), 

1480, 4/8 in Kreta: Lanr. 71, 5, toin, III, G (SimpJikios zu Aristoteles), 

1481, 11/3 in Kreta: Earber, ohne Numerierung^) {Lykophrons 
^Vlexaiidra), 

— 25/9 ebd.: Par. 2938 [Beg, 2770J Omout, Rev, d. Bibh 2 (1892) 

23 (Demosthenes — Einiges von Aristoteles), 

1489, 11/5 in Kreta: Escur f/>— H— 9 (Aristoteles, Logik), 

1490, 23/2 ebd,: Bologna, Univ. Bibl. 2359, Stud. Ital, 3 (1895)403 
(Simplikios zu Epiktets iy^^^p/cfiov), 

— 26/11 ebd.: Monac. 408 fPiaton). 

1491, 27/8 ebd.: Par. 1960 [Reg, 2653] Omont a. a. 0. S. 28 
(Simplikios zu Epiktet)^), 

Undatiert. Breslau; Stadtbibl., z. T. 22 (^Michael Synkellos), 
Vgl. reijQytog JIlovataöiivÖQ uod IMiy^ai^X ^AjtoOToXrjq, 

— Escurial: z/r.i"'-III-3, inKreta geschr.(Orpbeus/xle/owtJrt>ca). 

— Eerrara: Bibl- Comun,, z. T. 174^), in Kreta geschr, (Etymo- 

logicura Magnum), 
- — Florenz: Laurent, Appendix, z. T, 5 fol, c. Redi 15]. Stud, 

Ital 1, 219 (lliscellaueodex). y%\, ylavQlviiog AauQevravog 

und Vem^yiog rQrjyoQOJtövXoQ H, 
■ Laurentiana, für Lorenzo de' Medici, 32, 12, tom, II, 135 

(Odyssee). — z. T. 58, 33, tom. IF, 480 (Theodoros Oazes, 

Übersetzung von Ciceros Cato). Vg), liliyrar;?^ jiTzooioltjg. 
ßiccardiana, z.T. 18, ff. 1 — 274 (Simplikios zur Physik des 

Aristoteles), — - 20 (Ergänzungen dazu). 

— Genf: Stadtbibl., 5 [47J (Demosthenes). 

— Madrid; Bibl. Nacionale, z, T, N 13, für Konstantiuos Laskaris 

(Tzetzes zu Lykophrons Alexandra), Vgl, 'AotöTlßovhog 
jljn:ooro?A(irj<;. 

— Modena: Bibh Estense, z. T, 135, ff. 118^130 (Alexander 

von Aphrodiäias). 

— ■ Moskau: Syuodalbibl., 510 ■ ■ (Schollen zu Thuky- 

dides)- 



^) Stuvensons Katalog, S. 143. Als cod. Alexaiidrinus XVII vorzüichnet 
in der Riiceusio mantiscnpt. codi^ium qui ux uuivöraa bibl. Yaticiina aclticti 
iuBSu Pii VII Procuratoribus Gallonim iurü belli tradiii fuere S. 85. Im Jahre 
1815 kam er mit düu übrigen Codd. ivicdi^r in die Yaticniia zurück, — Oniont, 
bibl. de Vüc. d. Ch.42 (1831) 559 und Scheer, Diu Alexandra d. Lyuophrou: 
Khein. Mas. K, F. Bd_ 34 (1879) 458, zitieren ihn als Altixandnnos 17. 

-) In d. Ausg. von Bachniann. Luipz. 1830, Bd. L XXVII ff. 

^j Cod. Vratisl. 34, guschr, im Jahru 14G0, outhält um- cinu Bt-sitzernotiz 
dcB Aut, Damilas. — Bodl. Barocc. 90 hiit eiuc Kotiz, daß ihm im J. 1477 
ein Buch tov äyiov Avyovarlvov gegeben wurde. 

*) R. Ruitzenstein, Zur Gesch. d. gr. Etyniologika S. 75. 

Beiheft 33- 3 
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34 \rivtwvtoc; AaftO.ciq — Avzthvto^ AQayyaväq. 

Undatiert. Xeapel: Bibl Nazionale, TTI — D — 36 (Metaphysik 
des AristotelesL — TTI — E — 9 (Themistios, Paraphrase zti 
Aristütoles Jlsol i/^i"X^ff)^'- 

— Oxford: New College, z. T, 259 (Aristides Rhetor)^). 

— Paris: Ancien fonds, 2245 [Reg. 271J] COQV€oa6q'tov — 

Ilippiatricai^l — z, T.28ßl [Reg. 2816] | Oppiati — Pindars 
Olympia) (Omout facs. TT, 3). — z. T. 2866 [Colb. 4873J 
(Jliscellan codex), 

— Parma; Palatina, 9 fScbolicn u, Varianten zu dem von BIix- 

'A7toairö?.tog geachr, Ptrjlemaios), 

— Rom: Vaticaua, z, T, 1396 fol 11.5—144^' {Fragment des 

Aristoteles), Vgl, ^ÄQnnoßovloQ ^AsiüötoUSr^q uud ]\liyai]l 
^Aivootohiog^). M, V, 

— — Vat, Palatina, z. T, 74, in Kreta (?) gesehr, (Aristoteles), 

VgK Miy^. 'A7tooT{fhoQ. — 214 für FEio^yiog ^xo'/.a^iog 
(Theodorctl, Vgl JI/r/ß/jA 'A7ioaT6?.tog. 

— Wien: HofbibL, Vind. pbUoL 50 (Die gauze Odyssee, obne 

Scholien)»), 

ArziLviOi; o Jtto^talogy oder Pinellas {^)^\ 

1511: z,T, Par, 109 nnd llO^J [Apostelgeschichte und die Episteln 
Panli). 

Undatiert Paris: Ancien fonds, z. T, 1103^) (Bücberkatalog), 

— Rom: Tat. RegineDsis 76 (Episteln Petri und Jacobi). — (?) 130 

(Maximos Rianadcs)*), 

AmovLOCi ^0G(9-iov fiova^ög- 

1143,AugTist: Vat.544'oj[lIomiUen45— öSdesChrysostomos), M,Y, 

Avzdh'iog ^/ocr/yaräg tayct^ 

1492, 24/12: Laur. 86, 16 touu m, 347 (Corpos der Cbemiker). 



^] Diu bididun Kuap,, laut Untuisclirift, in KrctJL guschritiben. 

^2} Vgl. jedoch Ki^ils Ausg. Bd, II, XVI, rtur in tlur Unterschrift nicht 
die Hiiiiri des Autnnins Damibis annimmt 

") Vgl, 0, Costoiiiires, Etades sur lua ücrita inüdita dus ancicna medecins 
grecs: Ruv, d.:a Kt. Gr. 5 (1892) *iS?^. 

^) Vgl. Bnindia. Die Aristotelisclien Hds, d. Vatieana^ Abh, d. Bi^rliner 
Akademie i8:si, S. 74, 

^) Laroche, Ilomt^risehü Textkritik, Leipz, 18GÖ, ^Öl— 82, 

^) Liiiit eiüer halb verlöschten Xotiz auf fol. 1 des Vat, Reg, 76- 

') Omout, Äh'imoirea de laSncietc de Thist de Paris et de I'Iäle-de-France 
12 (18S5) 77. 

^) Ou^ont a. a. 0. S. S3. 

^) Die Unterschrift in den huiden Viit. Reg. scheint nicht vom Schreiber 
seihst herzu liihien, — taut Scnvcnur, Jutrodiiction S. 223, No. 487, besaß er 
Bodl, (.luion. gr. 33 (Evaiig. Mattluiei). 




^ iv blSl S / 1' ö. 
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'AvT(oviOi;"E7triQ'/_og — 'Arzojvtog ^Entfj'/CQTiovloq. 35 

'Avtioviog o"EnaQxoQ^\ geboren 1491 in Korfu, j 1570 oder 1571. 
150G, 4/7-): Lood. Harl, iüSii lEvangelienX 
1509, 16/5: Vat. Pal. 126 (Koiiatant. rorphyrogöunetos De ad- 

miuistrando imperio Über — Job, Tzetzcs za Ilesiod). 
1537, 1Ö/2; Par, Snppl, 1118, Omont, Addenda: Inv, Somm, lutro- 

daction, S. 384 (Index Hbrornm Doraini Antonii Eparehi), 
1539, 1/3 in Venedig, mit httein, Widraniig an Panl I[t: Vat. 1462 

{&Q7^yog ahzr'v ^Jillädog -/MTaazDorp/p', Antograplion). JI. V, 
1561, 17/8: 2. T, Ambros. 1018 [F 105 iuf.J (ein autograpber Brief 

Ein Pins IV). 
1564, 22/4 in Korfu: Das Ende des Laur, 57, 31, tom, II, 384 (In- 

stitutionesl. 

— 2/7: Laan 8G, 11, tora. III, 333 (Asklepios zur Physik des 

Aristoteles). 
1567, 10/10: D.Ended,BeroL113[PhiIl 1517] (VerscbicdeneOpuscula). 
1570, 12/5 in Venedig: Berol. 107 fPhill. 1511] (Asklepios zur 

Metapbysik des Aristoteles = die ersten 6 Bücher). 

— ebd.: Vat. 1779 [Fortsetzang des Berol, 107)^1 

Undatiert Mailand: Ambrosiana, 757 [Z 131 sup.] (Autographon 
seiner Briefe)^). 

— Paria: Ancicn fonds, 983 [Reg. 2888] Omont im Index (Tlomilien 

desGregorios vonNazianz), — ä26Ö [Ueg. 3142] Omont a.a. 0. 
(Galen), — 3064 [Colb, 2145] Onnnit, Inventaire Somniaire, 
Introduction: Errata, S. 398 (Katalog seiner Bilcher)^). 

— Wien: Vind, lat. 9734 [ol. caps. KüIIar XIVj Legrand, Bibl, 

Helleo. I a CCXVn (sein Bachcrkatalog), 

'AvTumog 'Rrtitj/Jmovkog nQOJZoi^jähzqq KvÖtoviag o KQt]g oder ö 
^Frjt)-L\uvalog^), Facs. s. unter a. 1569, 

^) Lugrand, Bibl. bellen. I S. CCX. Suin Wappun a. a. 0. binter S. CCXXVIT. 
Listen siiinerHandscbrifiyu entbaltunin: Vat. l-lSioB, Pur. 30(il, Pjir. Suppl. 1118, 
A^iiid.ht9734(ol.cai>s.KollarXIV). a Scbweiffhäuaer in at;inerAnsg.(lT8'Jff.) prae- 
fatio S. 37. — Vgl. U. Föi-sler, llbeiu. Mu3. N. F. 37. 4^)1-^495 und Nuue Jahrb. 
für Pbilologie V2l (1^80) 50. — Omont, Bibl. de IV-c. di^a Cliartus 53 (1892) 
95—110. mit der Liste dur ParJäcr llils., diu ihm gt^hörtun. — Graiix, Escurial 
41.3—417; Tgl. 113 No. 4. — L. Doraz, Mel. darcb, et d'bist. 13, S, 281-364. 
— W. Weinberger, Die Gr Hss. d. Aiit. Eparchos: Festacbrift Theodor Gomperz 
gewidtaet, 1902, ^. o03 tl". — Gardtbaiiyeu. Samml. n, CaUiloge S. 90. 

^) Omonts Zweifel au der Datierung und Äudüruug in lö|.6]0 ist durch 
den Eintrag dijg Vat, Pal. ^yto \4it. o ^linao/oQ nalg uiv xa^ä zö ,ccif(h' tvoq 
ty^aipa rd ävtaQ^^v ßißUov hinfällig 

■^l Brandie, Die Anstotelesbaudachr. d. Vaticana: Abb. d, Berliner Acad. 
Bd, 37 (1831), Anhang S. 80. — Vgl. Rieb. Förster, IIb. Miia. 1882, S. 491. — In der 
Subscriptio der Vermerk: llyovxoq avp Opty xö l-^rioftjjxoaiov hwaroi' trog. 

■*) Ambros. 655 entbillt außer einer Übersetzung des Antouins EparchoB 
della lettera del rc di Rassia, mandala all' imperatoru, noch einen autographun 
Brief des Schreibers an Fulvio Oraini. 

^1 Außerdem, nach Omont, notes dana une quarantaine de manuscritaj 
offerta ä Fran^ois 1. 

<*J J, Lami, Delicine Eriiditorum, Florenz 1736, Bd. II. 293. 

8* 
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20 ^AvTixtvioQ Enicx67iov?,og. 



1565, lG/4: Bodh Barocc. 36 (Georg. Ecbolarios, Apologie des 
Florentiner Konzils), 

1568, April in San Giorgio Maggiore zu Venedig: ?.. T, Bodl, 
Laud. 52 (MiscellancodeK). 

— 21/5 in Venedig: BeroL 332 [qu. 29] {Synodalakten). 

1569, Mai in Venedig: Par, 1746 [Reg. 3057] (Sciiolien zu Dio- 
nysios von Haiicarnass) (Omoiit, facs. II, 4), 

— , Mai, ebd,: Par. 2300 [Reg, 3112] Omont, Rcv.d.Bibl. 2 (1892) 

196 (Der Mönch Meletios), 
— , Mai, ebl: Par.2869 [Rcg.3136] Omont a.a.O. (Hexaemeron). 

— 26/6 ebd.: Vind. suppL liist. 83^) (Kommentar zu Dionysios 

Ton Haiicarnass). 
Uudatiert. Berlin: 26 [Phill. 1430]-) (Gregorios von Xa- 
zianz), — 28 (II) [Phill. 1432] (Zonaras), — 74 [PhiR, 
1478] (Georgios Gcmistos")- — 117 [PhilL 1521] (Georg. 
Pachymeresl, — 124 [Pbill. 1528] (Medicioerl — 127 
[PhUl- 1531] (dasselbe). — 132 [Philh 1536, 11]" (dasselbe). 

— 144 [PhiU. 1548, I] (Heron von Alexandreia). — 147 
[PhilL 1551] (AstroQomisches). — 153 [Phill, 1557] (Neme- 
sius De natura bominis). — 162 [PhUl 1566] (Galen). — 
163 [Phill. 1567] (dasselbe). — 172 [PhUl, 1576] (Bücher 
über Physiognomik). — 205 [I^hilh 1608] (Eastatbios Ma- 
krembolites), — 217 [PhilL 1620] (Theodoretos, Kirchen- 
gescbichte). — 231 [PhilL 1634] (Chronologische Schriften). 

— 233 [PhilL 163ÖJ (Bpitorae des Zoiiaras). 

— London: Harleian Coli., 5604«) (Geoponica), — 5664 
(Miscellancodex). — z. T. 5726 (Cassiantis Bassus, Geo- 
ponica). — (?) 5728 (Libauios zu Demostbenes). — z, T. 
5730 (Mau. Moschopnlos lowr*;,uara). — 5744 (Aesupiscbe 
Fabeln), — 6301 (Miscellancodex), 

Additions, (?) 10060 (Der Sophist Aphthonios). — 15276 

(Heron von Alesaodreia), 

- — Paris: Ancien fonds, 1414 [Reg,3126] (Nikepb.Elemmydes). — 
2104 [Reg, 3122] (dasselbe;, — 2606 [Colb,6466] tMaximos 
Planudes, Grammatik)-^) — 2724 [Uülb. 2945] (Tzetzes za 
Lykophrons Alexandra). — z. T. 2972 [Reg, 3272] {Rhetorik 
und Metrik), 

— Udine: BibL Arcbiepisc-, 12 — 'Ä?uOt^Lfi} Jü.(pLvii} Itiioaotk^ 

zr^g äytwrihr^g ^TttOKOTti^g'^) (^Hymnen und Troparia mit 
musik, Noten), 



^) Lambüciua-Kolhir, SjippL S. 553. 

") L. Cohna Annahme hui den BeroUnuüSiis bürubt aur auf der Schrift- 
äbülichki^it mit d, datierten Eerol. 332; s. oben. 

^) Omont, Bibl. de l'Oc. des CJ^artea 45 (188i) 314.ff., ebenso für die 
näcbstfolgenduu Codices — alle ohne luballsiingabe, die aus den Londoner 
Katalogen entnommen ist. 

■^) So Omont im Inventaifä Sommairc; im Index: Inv. Som., Introduction 
gibt er iZ^r^og HfQyr^ioq als Scbreibcr au. 

fl) A, Cosattini, Stud, IlaL 5 (L897) 399. 
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^Äi'rdytog Kaloavvä Korjg larQog oder lazobg (fvur/,6g^^) Facsimile 
s. unter a. 1575, 

1562, 11/1: z, T. Madrid, Arcliivo Hist. Nac, 163, 5 (Gregorios von 
Nyssa — JohatiiiesvoßDamaskosii.a.). Ygl'AvÖQiag Jagftaßtog- 

— 18/2: Madrid, Arcliivo Hist. Nac, 164, 13 (Auastasios vom Sinai). 

— 12/11: z. T, Madrid, Arcbivo Hist. Nae/ 164, 8 {FgjjyoQlov 

Nuaarjg ?Jyog xctrij/^r^X'-Jt;).-) Vgl. Bltyai^l BlaxQO- 
y.6fpaXttrjg. 

1563, 1/4 für den i^pelg ^aßchrrjg: Matrit, N. 124 (Eustathios 
von Antiochien znm Hexaömeron). 

— 24/6 in Trient, für den Bischof von Regovia, Martin de Ayala: 

Madrid, Archivo Hist, Xac. 1 64, 7 (Theodoret zu den Psalmen). 

— 18/9 in Trient für dens,: Madrid, Arch. Hist. Nac, 164, 2 (Kon- 

zil sab ten), 

— 0/12 in Trient für dens.; Madrid, Areh, Hist, Nac. 164,5 (dasselbe). 

1566, für denselben: Madrid, Areli. Hist. Nac, 164, 6 (Theodoret), 

1567, 2/11 in Toledo^): Monac. 150 (Autograph seines Prooemiums 
zu Chalkondyles). 

1574, 10/6*) in Toledo, für den Kanonikus Garcia de Loyasa^): 
Matrit. 0- 8 (Katene der Kirchenväter), 

— 19/6 in Toledo, für deas ; Matrit 0, 39«) (Katene zu den 

großen Propheten). 

1575, 1/11, für dens.: Matrit. 0, 56 (KyrUIos zum Alten Testa- 
ment) (Graux et Martin, Facs, des mss, gr. d'Esjmgne pl, 61), 

1577, 27/12: Matrit. 0. 48") (Tfaeologica). 

1579: Matrit 0. 99«) ßlartyriura d. big, Eatharina), 

1580: Eäcur. X— TV^I») Croidiavoü alg rbv ßaatUa "Hhov). 

1583, 22/11 für Antonio de Covarnibias: Escur. X— IV— 23^^) 

(Auszüge aus der Bibliothek des Photios). 
1587, 6/7 in Toledo, für Garcia de Loyasa: Escur, R — I — 1 und 

R— I— 2 (Her 2. Teil der BibUothek des Photios"). 
1597*1') 9^12: Escor. R—HT— 25 (Briefe des Libaniüs)- 



^) üeliilfe des Darmarius; a. Gmiis, E^cnniil, 50, 342-i3. — Ch. Hopf, 
Chroniquijs Greco-Romsiijieg, Berlin 187J3, S. 243, 

*=} In dt:r üntergchr. — voBf-ißf^lov qthq tß' ix^XGnJ>^r\. Gi'iiux im Escurial 
gibt dieses xjia^ als Gbafakterisliluim des Kalosyuas an^ wie SL^bon uuter 
AvdQha^ AuQimQioq hemt:rltt ist, s Ö, 18 Aam. 3, 

^) Graiix, Escurial S. 344 gegen Hardt^ der den Cod. dem DarmiLrios 
zuschreibt. Eiue Einsicht in den Cod. büstilLigte Graux' Annahme. M. Y, 

M Gratix a. a, 0. S. 67 ^reguu Miller a, J584. 

'^) Später Erzbij^chnf yüii Toledo, 

") Graux a. a. 0. S. 50- 

'} Granx a, a. 0. S. 50-51, Anni. 2. 

s) Graiix a. a. 0. S. 70. 

^) Miller, im Iudex, 
>o) Granx a. a. 0. Ö,XXX. 

^'] Jabr .tc'pq'C nnd m ivö. stimmen nicht. Miller nimmt eine Verächrei- 
bung für q au und schlägt r^'pTtt^ = 1585 vor, mit dem d. Indictio stimmen 
würde i aber diu Yürachruibung q für ti ist nicht denkbar. 
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33 'AvrdfViOQ Ka/Mövrä — ^AvTibrioq vidq'Po[fi]ßBQTOV, 

Undatiert. Escurial: R— TTI— 8 (Katene zu dea kleinen Pro- 
pheten). — H— 111—19 |,Liturgisches). — R— III— 22 
(XeiJos Diassorinos 7fegi liÖ-iüv\ — R— III— 23 [Euchologion, 
mit latein, Übersetzung d. Schreibers), — X— IV — 23 und 
24 (Anszüj^e ans Photios}- 

— ^Madrid: Eibh Nacional, 0. 80^} (TheopbylaktosV — 0. 81 

(Eastathios von Antiocliien), — 0,82 (Hermeias). — 0. 90 
(Kyrill von AlexandreiaU — 0. 94 (dasselbe), — 0, 95 
(Medicincrl, — 0, 97 (Tsokrates). — 0. 98 (Theolog, Ex- 
cerpte). 

— ~ Arcb. Eist. ]S^ac., z. T, 163, 8 für Martin de Ayala 

(Barlaam und Jüasaph), 'Vg\/AväQ£ag JaQfiaQiog, — 164, 1 
für dens. (Konzilsakten). 

— — Pala&tbibliüUiek, z, T. 4 (Theologica). Vgl. 'AySgmg 

JaQUiiQiog. ■ — 30 (Konzilsakten), — 31 — 33 (Katene za 
Jesaias). — 38 (Prokopios, Kriege gegen die Goten). — 
46 l^Konmientar zur Apokalypse), 
ÄvXLöVLog vLog; ^laG-AaQtj iv^ laXaTog. 

s. XVI: Athous :ivavQovLy.t]Ta 995. 130 (Psalter). 
ÄvKüVtog o 3Ia?M'/ri]i; 'cä'/a xal ^lova^^ög, 

s, Xlli, nicht s. XI — XII ?oden. I. 151^): Amorgos: Xqvoo- 
ß/iOTLaatjij:^ 1 (Die 4 Evangelien). 
V — London: Burdett Uüutts, III, 1, Soden a. a, 0. 223 [a 186] 

(Apostülos)^^ 

— Venedig: griecb. Kirehe San Giorgio, ^., s, Gregory, Textkritik 

I, 41, No. 279, geschr. für K/pel und den Patriarchen 
(d. big, Pelagia — d. Evaug. Johannis). 
Ävnoviog finvcr/og TOtJ f-uyakov uQxovTog rov BlavÖQOftrivov, 

1383, Jlärz: Xeap. IT. B. 28 (Tbeophanes Kerameus, Homilien). 
l^VTCfjvfog o 'Maq/MLiCa. 

s, XV, für Ermolao Barbaro: Neap. III— D- — 35 (^Vri&toteles, Meta- 
physik), 
^ÄvTi'yvtog ro i/ii/Jur^v viog JS'Eorpvrov zr^g TovQKiac» 

1547, 9/4 Iv zTj /.lovjj zov ra^id^you ]\hyai]X tlg yjogiov Ie'/o- 
/.i6vov ^JayMzäuta: Hienis. 281, t. I (Collectanea). 
A.vrf.ovtng ötuy.ovog u IJfwXiTCr^g. 

1457, 19/1: Äthons V/^?;ptjv 4775. 655 (Ilomilien). 
Avton'tog eit^/.r^g Tianag vtug dQy/eQ^iog Fo\p]ß^^tov o a^o yco^tov 
^Ie'Leiiii'Ivov. 
1448, 19/2: Ambros, 194 [C 97 snp.] (AQiötQihlovg y.airiyoQiat) 

') Graux a. a. 0. S. 503. mit Fragezeichen. 

-) Für diüsen nud die fnlgenden ^latritenseSj s. Graux, a. a. 0. S. 70, Anm. 1, 

=') Mit der Erscheinung ilbs Katalogs der Amhrosiana ist die Zeit des 
ScIireiherB festgestellt. Im Jahre 1267 wurde auf seine Bestellung Ambros, 
357 von iiavloq fxo^uyöq gcächr,; s. d. Er war in diesem Jahre a^-/_i^7ii- 
axoTioQ fi£(iQo/ag, 

•*) Tl. A. k>er[veuer, Advcrsana Critica Sacra, Cambridge 1893, S. LXXIII 
liest den Schreiberuamun Makbi-Atiq [//j^ifLz//s(v}]. 
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\'ivzfbvtoi; ^Pöxxo ■ — \'ivTtiivtoQ ohiie Beinamen. 39 

lAvTOJVtog 'Pf'}y.y.o aöiXrfag mto it^i^ yofQO^ tiTjv Kagßovi'tov. 

1580, 13/3 iv Ty f.iOvaGri^Qiot rov w/lfw Ayöqucvou y.al Naza- 
lelag: Vat. 2258 (Verschiedene Liturgien), ]\L V, 

1581, Dezemlier: z.T. Vat, Ott. 384 (lioinmeiitarc zum Koran n, a.). 
Undatiert, tirottaferrata: {lry\\i.J.aAb'^){(.n]vaiov'lavGvaQlov). 

^A.jTWVtoq ^Eviy.ag KtTVQiog. 

s. XVI: l'aris, Arsenal 8408 = Omont Nu. 30-] (Katene zn den 
kleinen Propheten)- 

'Avtb)Viog ^r/.ai'ög. (V(7/cgvo^-[P]} 

s. XVI: Ambros. 33 [A 107 aap.] Lllermogenes 7rfgi aiaO-fiüJy — 

s. XIIT: ralermo, Bibl. Com, 7"J (llcsiod n. a.)- 

^jfi.vrÜYtog V V. latiovpzaviyoa oder utco Ijovviov I\IavQov. 

s,XV: Laurent, Oonv.Soppr. 308 (^ilan. i^lirysoloras — Libaniüs n.a.).— 
Vat. Reg, 92 ( Dichterfrag mentel'^, 

'AvToJrtog Xcc^ircoy, 

s. SV: London, Lambeth Palace ]ibrary 528 (Zusätze und Titel 
zu einer Evangclienhaudsebrift von» Jahre 1160(?)^J. 

'Avz(6viog evrehji: y,ai rariEtroc uqeoq T)]g cr/ictg XQiört'prjg. 

1371 *9/12oj: Vat. 1973 (lEQovQyia, ü'/Mlovdiai zivhg). 

AvTftiVLog ohne Beinamen: 

AvTi'nnog {.tovcf/ag 7rciVT(.ov ioyaTog. 

6- X: Ambros. 423 [II ISsupJ (4 Evangelien — Epistel des Eusebios). 

^A.vzwyiog ftoyayog. 

s, X: Zusatz zu Sinait- 8 {7iQO(pqj:oX6yiQv). 

^AvTiovtog (.wray/jg. 

1057, Januar; Tar, 637 [Reg. 1927J {Chrjsostouiüs, Ilomilien) (Omout, 
facs. I, 25). 

'AjTuh'tog fiovayog xal ^fvog"*). 

ca, 1079: Zusatz zu toisL 205 (Xcues Testament), 

'A.VTdh'tog fwvcexOL'. 

s. XI: rar/lÖ62^ (Asketische Scbriftcu), — Tar. 1457 [Colb.2501 
(Heilij^^enviten). 

*) Nach Rocchl, anf fol. 141 die Todesnotiz dü9 Schruibtirs vom Jahre 
1555; offenbar Türsüh rieben. 

^) Vgl, Omont, Mt'lftiijTca Onmx S, 30G. Über die cryptogr. Unterschrift, 
3. Gardthausen, üduch. Pahiungr. 2a7. 

") Ötud. Ttal. 6 (1803) 4lia. 

*) Zwcifelliiift, ob Schreiber oder Besitzer, 

*) The New l'alaegr. Soc. London 19U3, < lieft I. PI 5>. 

^) ^p Uzet ? vj n^i* lv6. tß fiJivl öex6/tß()lttj 0- }jfieQtf üaßdziy. M. V. 
Batiffol, Kossano, 1)1 u. 164 davon abw^iiibend^ Dati^irung 1373, wegen dur 
Übereinstimmung mit der Indictio, 

') Nach dur Subcrriptio, hi^i MoatfaucOB, Bibl, Coisl. nit:lit ganz sieber, ob 
er sich am Abschreihuu beteiligt hat. 
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40 \4vT<i)i'tog ohae Beinamen und -iiahQre Bestimmung, 

— Utrecht, Univ. Bibl. 41 [6]^) (Chrysoätoraus zumEvaDg^Mattliaei)^). 

^ÄvTith'ioQ f-iovaxfk' 

s, XTI: Athous J3aT07tai6iov 761 [27] Soden I, 107 [S 252] 
(Neues Testament). 

^Ävviüvtog f.tovay/jg* 

s. XTT Ip tJj i7tiovvf.it;} h(i:Qce rov Tzargog rjti(7tv ^dßßa: 
Hieros. '612, t. IT, Glö^j (Evangelien und Apostelgeschichte)^ 

AvTiuviog Evzehjg m^QeoßvzfQog y.al fiovayog. 
K s. Xll: AmbroB. 43 [II 13 BupJ Scrivencr, lutroductioo 215 

No. 343 (Evangelien) ^)- 

'ÄvTOn'tOg T?.7JiU\)V TTQsaßur^Qog. 

1473, 12/1: Perugia Ribl. Com. 25 fl, 106] 5) (Aristophanes, Plutos, 
Wolken, Frösche), 

'Avrwviog xanEivog xai dtiaQTioXog iiovayhc, 

1519, 24/3: Chalke, E?.lr]V€/t7C0Qr/.rj ^yoh] [ol, f.tovriq ITqoÖqo- 
f.iov ^io^OTtolecug] 57*^) (/caQayM]Tiy,ij). 
ÄVTCOVt.og hQtvg Tcixa zü). :rr:rEVfi((Tiy.tg. 

1550, 29/5: Athöus 'JßiJQcov 4751. 631 (Psalter), 

ÄVTiuriog /lovaxog, 

1577 eacoO-€v rou äyiov rafpov r^t; Xgtovov tov G€oü ^- 
fuüv dyaOTaüEtag: Hieros, 53. tom, IT, 98 {XBtTovQyiai 
XQvaoatOfiov, Bctothdov yxt'i tcüv TrQorjytaatiiviov). 
'Avr(jjviog hgofwvaxog, 

1582, 24/3 h t7j havQa tov dyiov ^cißßa: Hieros. 133 und 
134 tom. L (TtavijyuQtKGv — Patristik). 
jivTijjvfogj oline nähere Bestimmung: 
s. XII: Sinait. 758 [fü^yrij-AoOTcigtov). 
s. XIV: Z- T. Hieros- 177, tom, I (Homilien des Gregorios von 

Naziaiiz). 
1400, 1/2: Athous Uavrfleijßovog, 5523. 17 (Liturgien). 
1414*: Alexaudrinus 924*^) (Synaxarionl. 
1464: Mutin, 176^} (Katene zu den Psalmen). 

M Ofnoiit, Centr f. Bibl, 4 (18371 20C. — P. A. Tide, CutaL codd. manu 
seriptonim bibl. univ. PI icno-Traj retinae 1S37, 

^1 Die 3 codd. imtcr eine llubuik gestellt wegen derselben Benennung 
des Sclireibcrs und diürscUicu Datierunn;^ olme Gsirantic d. Zuaammengebörigkeit, 

■^] Vgl. Scholz^ Bibl. K'iit PeiseliG. 

^] Der Xamc d^;s Schreibers kommt im neuen Kataloge der Ambro siana 
a1c]it vor. 

■') Allen. Ceiitr. f. Bild. 2, [1S35) 405 if. 

'') Papitd, Keramcus H iv zw vT^alw ^oftoTtoX^üM; ßaaiXtx!/ ^tovij Ituavvov 
TOV Tl^DÖiio/iov xal 1} Tvyji T?7e ßtß)uoO-?r^7iQ avir^q: Vizanl, Vremeaik. 7 
(IftOO) 073. 

^) V. Gardtliftusüü^ Spicüejrfuni Alcsandriiiiini , als Anbang zum Catal. 
codd. gr. iSiiiaiticorum, Oxford ISSG. 

^) V. Puntoni, Slud. ]tal. 4 (18ÜG) 495. 
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''Afrtüvtog ohna uäbere Bestimmung — UfitO-at;. 4X 

1487, 10/5: Musq, SÄ 479 ( -ttttt^ [EvGza&lov zoi I\Iay.Q€ii- 

ßoXhov^) t6 y-aiy Yaf^iivrjv 'Yat-ttvlav ögfifta)- 
s. SV: z. T. Laur. 31, 23, tnm, IF, 93 — 94, für einen Ih'zr^g 
XaQiri'JvL\uog (Ilesiod), 

— Der erste Teil des Ambros. 346 [F 77 sup.] (Tlieologica), 

— Sinait. 752 (TriodioTi). 

1542, 15/12; Sinait 136 (Psalter). 

i:U'itiJVt.ogj s. JJtzQOc; — zweiter Vorcame des Niy.6?Mog UtviVKa 

nnd 0QaYAiay-og KaßoTiog. 
^vrwvlov XQvoirOL't vlög^ 5, 'luir/L 

^AovEQOq, S» XQlOZOfpOQOg, 

''AjtEkaGTOv, s. Nty^i](p6Qog. 

^Afr?,oaTdvi]gf s, 2^(otpQ6viog- 

'AycolXovtüVj twv, rijg hogiag, s. ^lavovi]?.. 

AjLOocöhig, 5. reiiiQytog^ lUix^v^h 

'Aftoaiokldrjgy s. Aoiöroßovhog f=^ AQöivtog MovEitßuoiagX 

^ATioaxohioVy TEüv ayitüv, ngeoßvTfQoCy s. Q^oöioQog, 

^A^arriQogj s, rEtoQytog- 

'Aq'/v s, Mavovi]h 

Ag-yfQOÖüvraf S- KcovaTdvvivog. 

AQyvg6n:ov?,og afdagtioXog xai rcctEivog za^ct 7tal i€Q£vg, 

1567, 12/2: k. T. Riiiait. 976 {ElyoUytöv). 

Undatiert. London: z, T. Burn, 54^) (MisceUancodex), 
AQyvg07tov).og, s. Haot^-^tog, jiov/.ag, Ivydvvr^q, Kojvoraviivog. 
AgyvQog, s. Avägiag, 'hüdvrqg. 31iy_afj?„ 
^AQYvgiovi]Ti]gj s, iV/xoAao^. 

A^^ifag IlazDivg^) ca. 865 — 939 (?), Er^ljiscljof von Caesarea, schrieb 
Schollen Bud Randnotizen zu foigeodeu Codices: 

Laur. 60, 3 (Aristides llhetor) (VitelU e Paoli, Coli. Fiorent. IV 40). 
Vgl. 'lüjävvrjg xa?MyQCiffog, a. 805. 

Lond, Harl. 5694, Rabe a a. 0. (r.ukian-Schoüeu I 

mit facs.) (Pal Soe, TI, 27). l v i n ' ii 

rar. 451, ]Maassa.a,0. (Klemens von Alexandreia) ^^^' ^^^^^^^^ )- 
(Omont, Fcsm, T, 2) I 



^} DcrUeimime des Ei-ozüihiOQ führte wabrat^lieinlicli zu der sonderbaren 
Verunataltung Macrispheadne, zuerst wbl von Mfittliaei, Notitia codd. graec. 
bibl. Mosquensium, Moskau 177(i aufj^enoiumen. Vogel, ISerapenm 1344, ver- 
wandelte ihn dann zum Beinamen eiues Schreibers, 

-) Omont. Bibl de l'ecole des Clurtes 45 (le^Bi) 335. 

^)Ma.aas, Mtiianges Graux 7i9fF. — H. Rabe, Die Lukiaastudieu des 
Aretbaa: Nachr. d. ÜOtlingur ÜesclUcb. d. Wiss, phil bist. Kl 19U3^ 643-6tj:-i. 
— A. Harnaek, Die Überlieferuug dur cbristl Apologeten des II. Jahrb. 
Leipzig 1682, S, 30—40. — Von dtjr Ünltz iu Gebhard und Haraacls Texten 
u. Untersuchungen 17 K F. 2. (ISSO) Heft 4, S. ü— 7. — Linzelbeiten aas 
seinem Leben in der Vita Euthymii ed. 0. de Boor 1S33, — Zusammenfassende 
Notizen bei Pauly-Wi:^so>va. — Ceutr. f. Bibl. 2i (1907) S. I'ö. 

*) Natib Maaß a. a.0.7ijü rühren Ilarl 5094 u.Par. 4ol voud^ms. Schreiber 
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42 l-iQ^O^at; — ji^tGv6ßov?.oi \-i7toaxQ7A6q^. 

l 394 \ 

Jlosq.S.S, 231 TT vvvTT- — TtI (Sammlung polemischer Schriften). 

Vgl. ^TvXtavhg Ötay-ovng, o. 932. 
Bodl. (I'Orville XI iiifr, 220, Jlaass, a, a, 0, (Eiu Epigramm auf 

Euklid, und Scholieu), Vgl. iTtfpuvng K?.rjgr/,6<;, a, 888. 
Büdl. TL Küe 16') (Kateiie ym den Ej)istdn Pauli). 
Pan 1410-) (tilussen und Uaiidbem Urkunden zu Pausauias)^), Vgl, 

Jiltyai)?. ^ovXtä^doi; a. 1491. 
\lQ€iaQ (JJeQÖtvcivdov viöc:^ 

1427: Vind, philüs. 'l51, Laiiibec,* I, 105 (Aristoteles '[-I»ixa 

Nixotur/fia). 
'AQio?.oyugf s. (-JEOÖujgog. 
l:i^i(j[uflövloi; yirtoatoXiöt]g hQoätdy.ovng (1465—1535) Sohn des 

^Ir/Ufj?, 'Annazöhog, s. u, — Spatere Benennung, seit ca. 1514: 

'Aoaai'tog itr-TQonoXlzr^g IMovef.tßaoiag'^). — Fcs. s- Undatiert, 

Paris. 
1489, 31/3 in Krota: Bruxell. 83 [181 70-731 (Apollonios 

Ilhüdios, ArgouauticaJ, 
1491, 4/12 iit Kreta: Sinait. 1194^) (dasselbe). 
1496, 22/1 Iv XdvöciV.i li'^g Kgi^rrjg — Il£r(t(p (l>XoQ6yiiviit Ttti 

ttovctyjT/: z. T. Eiccard. 77 (Sophokles mit Seholien). 
Undatiert. "Brüssel: z. T. 74 (Homerisehe Hymnen K — 90 [3529] 

(Mich.Apostolius, St^richwörtersammlung)— ?:.T.9ö (llerodian). 

Vgl, l\Iiycnjl 'A/Cfiüiölwg, 
— Escurial: X — IV — 20 [axiyoi tov anfpiurdrov (I>ilri\ 
' - Florenz; Zusatz ym Laur. 6, 2, tom, J, 89, für Klemens VII 

(ein griech, Carmen). Vgl. J^fotgyiog JJccKgdg — (?)Laur, 4, 

26 (Sein philologisches Lexikon), 



her; 9, Facsimüüs of thc Palaeogra]ihical ynciety, second suries vol. I S. 1 
der Pniufalio und Otto 8tählin, CIlhik-us Alüxandi'iiuis Bd. I, Prott^ptieus und 
Piiedagogiis, im Auftr. dur Kirchenväterkomm, d. kgl. ]jn:uß, Akad. d, Wiss. 
Leipz. UK)5 S. XXllK — ^ ^ 

M Eiü tScholion von .-Jpt'öcf ^ia>rövor\ 

^) Fr. Spiro, Kiu LeBur des Paiisauias: Festschrift, pTohannes VahlcB zum 
70. Geburtstage, Burlinl90U, S. 131 ff.- a. tlagi^i-'eii -Spvr. Ijamhros, N&og '^E?,^- 

'•^] Die andern ia K/pel oder Patfas an (gefertigten Arcthas-codd. sind: 
Bodl Clark 39 iPlaton). — Marc, U7 (Atheiiaeus). — Vat Urb. 35 (Aristoteles, 
Orgaunn). V;,'!. rojr/^i'io'; vnoiSifixovog a. IX. — Vat. Urb. 124, vou Maass an- 
gezweifelt. — Alhous Laura B G-i, V. d Goltz a. a. 0. 

■*) Lügranrl Bihk Hell. I, CLXV nimmt Stelhuig gegen diejenigen, die 
.'Vristohulus ApoatoUua uicht mit Arsenius vou Monemhasia identiüzierun. Der 

Zuname meiatens im Koinpeiidium aTiooTö; außer 'Ano<jTo).i6iig begef^uet maa 
auch den Auflösungen: \-\nii<7zo?.oCj \47iO(jTÖ?.j}g\ öfters mit dem Zusätze: rd 
ytvog Jiv^ävTiOQ. — Seine Biblirjibek, zu der beispielsw^iae auch Bern. 48b 
und Au^el 27 gehörten, ging nach Süinuin Tode an seinea Nefl'ün Pfwpyioq 
Kä/irjQ 6 Ko(}lviJ-tot; über. 8- Legrand i\ a, 0. S. ClAV— VI, Aiim, 6. u. S. 
LVllL — Biblioth d. TecDle des cl]arti]H 47. (1&8B) S, 200. 

"1 a. darüher auch Tiscbendorlfj Wiener Jahrhücher für Literatur 1845, 
Anzcigehlatt S. 31. 
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Undatiert» Heidelberg, s. unter Vat, Palatina, 

— K/pel, jetzt Jerusalem: cod. d.Heiligcii Grabes 152^) (Tnjaricn- 

brief an den Patriarciten Faciiomiüs wegen Niclitbestütigung 
seiner Wahl für den Bischofsitz von Monembasia). 

— London: Additions, 5108 2}, 

— — Arundel collection, 530^) (Arihtophaücs), 

— Madrid: Bibh Nacional, z, T, N. 13, in Kreta geschr, (Lyko- 

plirons Alexandra). Vgl» 'AvTiiriog I\J€dto?.avfvg, 
- — Mailand: Anibrosiana, z. T, 160, naßb Scheers Dafürhalteo, Rh. 
Mus. N. F. 34 (1879) S. 457 (Lykophrons Alexandra mit 
Schollen von Tzetzes): 

— Oxford: Bodleiatia, Earocc, 76*) iTheologica). 

New College, 143, der erste Tcil^) (Philon), Vgl. BaQd^oXo- 

ftalog KofiTtaglvog. 

— Paris: Ancieu fouds, 703 [Reg. 2330] Omont im Index 

(Chrysostomos zu d. Evangelien). — 809 [Reg, 1960] (Ho- 
milien d, Chrysostomos). — 1148 [Reg, 3537, 2] Omont im 
Index (Theolog, Fragmente'). — 1405 (Reg. 2058] Omont 
a. a. 0. (Agathemeros). — 1406 [Reg. 2059J a.a.O. (Fort- 
setzung von Par. 14051 — 1837 [Reg. 20il4| (Proklos zu 
Piaton). — 1872 [Reg. 2123. 3] (Paraphrase der i]i>r/.a Nr/.o- 
uaxEia\ — 2052 [Reg. 3091] (Amraonios zu Aristoteles /tarjj- 
yogiati — z, T. 2070 [Reg, 3353] (Übersetzung von Max- 
Planudes desSomniumScipionis). Vgl, IMavovi^k Ka?.o6öt]g. — 
z. T- 2151 [Reg. 2145] (Miscellancodcx), — z. T. 2303 
[Reg- 3177, 2] Omoufc im Index (Medianer). — 2636 [Reg. 2746J 
Omont a. a. 0. (Lexicalisches). — 2696 [Reg. 2203, 2| (Mis- 
cellancodexl, — 2698 [Reff. 2202] (Enstathios zur liiasl. — 
z.T,2781 |Reg. 3304,2] (Piudars 0!ympiaj<OmontFcs. 11, 5>. 
Vgl, 3Jix. Uff^oüvohog. — 2792 IReg. 3331] (Scholien zu 
Aischylüs). — 2837 [lieg. 3332] (Tzetzes zu Lykophi^ons 
Alexandra). — 2862 |Reg, 3155| (Scholien zu Oppian). — 
2886[Reg.352l][Sopholdes— Aisehylos). — 2887[Reg.3519] 
(Euripides), — 2888 [Reg. 3518] (Fortsetzung d.Euripides), — 
3008 [Reg- 3283] (Seholien zum Pauathenaikos des Aristides), 
— 3058 [Reg, 2809] mit einem Widniiingsgedicht an Leo X., 
(des Mich. Apostolios liurtu) (Omont Fcs. II, 6). 

— — Suppl6ment, 205^) (Briefe des Michael Apostolios). — 

768 (Paraphrase zu Aristotelis ri^r/.u Xr/.0!^idx£ict\ 



Legrand, Bibl. Hüll. IT, 3iG (facs. seiner Sigaatiii). 

*) Verzuichaut nur im Index to tho Additiims to the Manuscr. 1783 bis 
1835, dessen uichtsystematischi: Auorduuiig d;ia Auffinden erschwert. — Omont, 
Bibl. de Tille, d. Ch. 45 (ISS^t) 335. weist d. Cod. dem Schnnlier zu. 

'^J Omout a. a. 0, Inhaltsangabe nach dem Loudontir Kataloge. 

*) Böruer, De doct. hom. gr. S. 155 — 157. 

*) Cohn n. P, Weudlaud, Philonis opera, cditio uiaior l, XIX, Berliiij 1396. 

«) Lügrand, Bibl. Hüll. JI, 25Ö-25Ü. 
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44 *A^taTÖ^3ov7.og l4:zoaTokl6iiq — 'AQfujXdrog. 

Undatiert. Paris: Imprimos Rt'sen'c, Y, 503 ^) (Handsclirift- 
liehe Schollen zur Anthologie) -). — Vgl. Joannes Franciscus 
Asulauus, 

— Rom: Angelica, z.T. 82^) (Nikephoros Gregoras, Episteln), 
Yallicelliana, (?) cod. 93 [F 40] (Lexikalisches n. Gram- 
matikalisches)- 

Vaticaua, z, T, 1311 fol. 1—20^^ {IJivöaoov 'Olvf-iTztovl- 

y.ai mit Scliolien)*), — z. T, 1396 [Fulv/Orsini 7] (Aot- 
ozozi/.ovg i]^r/.u rtv.oiiäyieiu). — Vgl, 'AvTÜviog Jciui'/.ctc 
und Jlr/_ai]?. ^Artoarvh^g, — 1471 (Lykophrons Alesandra) =^J. 

— '— Vat. l'alatina, z, T, 139 (Argtmautica ^ llymnen), 

VgL 'ßitfiavovfj/. s. XVL — z. T. 149 (Onomastikon des 
Pollux).' Vgl, XufiQvovr',?, s,XVI. — z.T- 272, in Kreta ge- 
schrieben, jetzt iu Heidelberg") (Lykophrons Alexandra), — 
Wahrscheinlich 358") (Auszug aus ACtius), 

— Wien; Vind. bist. gr. 81 (Philon von Alexaudreia) s ), — Viel- 

leicht z.T. Vind, philos, etphilol. 253^) (vTrö&eaig 2io(poy.?Joi-g 
ägdftaTog Olöiiroi^q jVQavvoc). - — ^Vgl, Kaiaa^ ^u^arr^y^^' 
~ WoIfenLüttel: Guelferb. 511 (^Gudianns 77) ^^j^ 

Ä^iiüv /lövay/jg. 

1033: Lüiid. Add.5I53, Gregory, Textkritik! 402 [788] ^Synaxarium), 

AgY-aÖfrög, s. Ugafpi^i-iog. 

^ÄDK^gtog, s. ^ii'}(xvvi-jg, mit Zunamen OeoöiiQi]Tog. 
'AoyM/MöVy zweiter Zuname des ^lav.wßog Boßßog. 
'ADKiölaog, s. Neotpvzog. 
^AQf.ievtccyMg, s. TiaoD.eiog. 
Agfi^vkov, hrlo'/.07cog, s, JavlS, 
AQiirj'/MroCj s, roÖ(fQlöog. 

M Omniit, JuTcntnii-e Soniinairc Jll, 'S43. 

'^] Moutfaiicoui Fal.ieogiujjhia Gracca 32 crwiilmt noch cod. Colbert. 
1219 -=" llug. 3U6L mit ZiiK.atz: Vidutiir i^sse mauu Araenii Apostoiii. Anicct 
Mclot, Catalo|ru3 Lodd. mss. 13ibl, Regiae, l^iris 17il9— 44 iiahci dann die Notiz: 
'JH cndux iiiuäduia Arseuii manu anno lü2ü txaratus est' auf. In Omonta luv. 
SiiTiiimdm nur diii" Vermerk: copiü en 1516, ohne Schruilieraugahe. 

=') Fraudii du' Cavali^ri, Ktucl, Ttal. 4 (1806) 130, El- hu:^aß die codd. 
Aug^l. 27 und e2, sowie Hcni. '131», ^ ;. , . 

*) In d, Siibscriptio, für diu Daticiimg: H^tar. AnoaTo leQO{Udxovog ^^' 

^1 Im d. Ausj^al>e vod HiichDiann, Leipzig 183G, I, XXVIT, 

'^) Tdüütiscli luit BaLhmanna Vitebürgunsis. 

") Dielg, Diu llda. d. antikun ÄvzU\. im Auftrage der akad, Kommission, 
Berlin, lf)05. 

'') Hohn u. Woudland, Editio mainr IV, 8. VII. 

") Franz Picliler, Beit.ril^^'u zur UlieriiL;ft:rung der Sopholfles-Scholien: 
Festarhrift des dijiiläciien akad^;miscin5u Philnlogcnverdns, Graz 189G, S. 34, 
Sidu UrtEiil ha^^iüi't auf Vergleich mit Omauls faca. des Par. 278L <II, 5>, 

^^) R, Ftirstur, Lilianii opera. Leipzig 1003 ff, Bd, I, 02. 
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^i^liöviog 'AihTivatog — 'A^ahtoi; ohne Bein&meii. 45 

-■ 

. s, XV in Rom: RiccarclSl. I (Aristoteles 31€ql a^eiiov und natur- 
wissenschaftliche Schrifteu), 
"Ä^rrg, s. jivÖQsag *l(tjtivvoL\ 

^Agya/^öog Qcoitag y.avovty.6i;'^AGGr^?>,E6g (=^ Arnold Thomas aus Hassel). 
1500, 4/8 im Kloster St. Leonhard, hei Lcydeii: Leid. 125 [XVlil 
Per. 0. 18] -) CÄyQ7n]Tolj diay.örov ßaoikiv.i] Q'/Järj — 
Euripides, Hekabe u. Iphigeneiii), 
^ÄQoivioQ AxQlöiog af.iaQ't:iü?jjg, 

1001, 15/11 (nicht 1041, Swainson) Rolle von Grottaferrata*) {rov 
f^tsydlov BaotXELov ?.€itovgyla)~ 
^Aßuiytog agyjO-iTrjg roh d'Qovov ^EXaaowvog, 

1596: Hieros. 5. tom. III {XEitoüQyi-/.ov evayyOuiov). 
'Ä^aiviog fArjTQOTtoklr^g ]\IovEj,tßaoUig., s. 'ÄQtozößovXog AuoGXo)Aör^g. 
'ÄQüivLog &€ovöi]g hilö-/.07rög ÜEgya^nov, 

s. SlII; Ambros. 4fJÖ [H 58 supj (Asklepios von Tralles zu Niko- 
fiaj^ov aQt&firjTu/j u, a.}, 
ÄQüiviog E7tiö'/.07tog 2äf.iov zoi Ixa^lag. 

1418, schrieb (?), schenkte dieUs. d^Tiiy^iüQErüaKO/tog Nsgavz'^iag'^) 
xal öa/.ehhaQtog retoQywg: Athen. 1200 {&Eo<pv?udüTO^ 

'^'L^airioc ftovax^/g rotvr^xA^v 27caöi;Qr/.6g. 

1137, 26/7'^): Athous Jtorvolov 3617, 83 (Heiligenviten). 
\AjQoivtog ü 2vQog tEQOftovaxog. 

1516, Sinait. graec. arab, No. XCIY^) (sl-yal zou Ivx^tzol). 
'Agaiviog, ohne Beinamen: 
t^loaivtog fwvayog^ 

1136, 12/6 rf ^tovTj toIj ITqoÖqouov zfj Y.Ei(.Uvri lyyiarct zTjg 
AezIov: Qp/ar/,/} de x7 fiov/j yJJfOig JltTqa' i^ hci- 
layr^g roZ y.aäi;yoi:/.iirov Ma^l(.iov: Par, 891 [Reg, 1988J 
ITheodoros Stnditcs fuxQa zair^yj^ötg) (Omont, Fac5. I, 47). 

') Nefle d. Theodoroa Gazes, iliidcrtc später seinüii Kiiiiieu in Munid Rim. 
Großer Bücbersammlcr, g. Eaudiui III, Gü9 und Commentana in Aristoteltiui Y-i 
S. VIII, Ausg. dur Berliutjr Akademie. Ihm gühürten: 
^ Laur. 31, 25 Laur. 80, 9 Matrit. 54 

„ 31, 3G „ Sl, 8 Ambroa- 403 {G. 61 aup.) 

„ 57, 28 „ 81, 19 „ 507 (M. 24 siip.). 

. 58, 4 „ 85, 14 

*) J. Gtül, C?italogii3 libr, mas. qui inde ab anno 1741 Lihl. Lugduno- 
Batavae accesscrunt 1870. 

^) Swainson, Greük LUurgios, Loudou 1SS4, S. XXIII. 
*] Früburu IlaupteUidt dur luaul Koä. 

^) Datierung; 'lovkim Ici Ivö.Te j)f-tH'^f devrl^a ^ni ßaaiXfiaf; 'liodvvov 
tov no(}'pvQoyfivvr)xov '^al Ko^yrivov (1118-— 11^3) TiuxQia^xovvxoq rov ayioj- 
räzov A^ovTOQ TOV ^Tovnr'i .... illS-i — 1143). In di\; beiden gemeiuaamea 
Jahre fällt nur einu 15, Inilictlo^^ li37. 

*) Alexuj Dmitiiuvi'ski, Opisanie liturgiuesluch nikopiauj chraniat. v. 
bibüot. pravoclabnoTostoka^RL'ächreilmiig düu ladcnBibliötbukeu dua ortho- 
doxen Ostens aufbewahrten liturgischen Hda. 2Bdü, luew 1S95 — 1001. Bd.II — 
Evioloyta (citiert: EY.). 
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46 "ÄQGhvtaq oTine Beiaamea — ''ÄtzaUtaziiq. 

Undatiert. Rom: Fttr dasselbe Kloster, Yat.537 {Xqvuoaiöiiov 

'Agah'ing zajre/vhi: y.ai u^monoloq Öiä/Mvog. 

1258, 13/8: Sißait. 817 ['Oxra/jy/Jt^— Tttteo^xjlrjrixij)") = Peters- 
burg kais, BibL 45 t, 
^AgoivtoQ ftoyaxoi; 'J ti(T oXlyov '/lovh;, 

3. XI: Siuait. 175 {TtxQaBvayyihov). 
'ÄQoivwQ oiATQog fioray/jg K«i dvaitng d-vzv^g, 

s. Xrn^XlV, schrieb (?) z- T. Tar. 1189 [Reg. 2033] s) (Heiligen- 
viten). 

^ÄoaivioQ Ut^/JjC fioray/jQ. , 

1512, 19/2 für Ni/Mdtjuog fiovaxog: Atlions Kaga/^aAlov Ibbl. 

154 (Psalter). 

\4QöiviOQ novayog. 

1567: Hieros. G21 tora. IT, 619 (lEtTOvQylat)*). 

l-ipah'wg i€Qnfi6vc<xog. , „ ^. . . . ^ 

s, XVIi Par, 2317 [Reg. 3215] (Astrologiscbcs und Medicinisches). 

liQasviog, ohne nähere Bestimmung: 

s. XI— XU: Yat 1191 {&so(pvldY.TOv tov uQyiETtiGyM^cov Bovl- 
yaglag iBrjyi]Otg sig tg Tiara 'hodwov evayyüdov), M, V, 
s. XTt: Grottaferrata .:/, ix. 8, Soden I 174 (Evangelien), 
s, Xn— XIII: Grottaferrata ^. ß. 8. (Epistolamm)^}. 

^AQT(£(.ivd-r-\'Oi\ Xfjg f^iovfjg, s. NEi?.og. 

'AQTT^g xai ^4vliovrig, *mo, s, Nr/Maog. 

^Äyy/jyizi^g, s, Ittxiocecp. 

^ÄgyjÖLüv, UQ^tg, s. MaQ-Aog. 

l^advjjgj s, 'k\}dvvrjg. 

(l-lff/rijö-^c, s. Nr/.6laog. 

AorQov?-.äg, s, Vetögyiog. 

'AavAüiTi-gj s. 'lojävvrig. 

Arzd)M dtöaGy.d?.üv, vlog, s, 2ov?juup^ 

ArTalelccg, 7c6?.Eiog, s. ^Ftüi-tavög. 

ATval€id:-i:i]g, s, 2\IiyariL 

M Über das Schiclfsal dü3 von Montfuucon, Fal. Gr. 511 erwähnten cod, 
Montis CaEäsini von AiJa^:vto<; aöfJavJjQ xal TQioa^ltoq oyjffxa fioyaC,wv s. XI 
gü3übr. ist niohts zu ermitteln. 

^] \V\, V, Jernstedt, Verzcicbiiia dcjr datierten griüch, Handschr, der 
Samuiluag°Porijbyhi, OtCet iuipenpnbl.bibl. ISHI^i, 152 u. Anliu-ng S. 13 No, 152. 

ß) CatiUögua codd. bagiograpliiconim Gniec. bilil, Pariaiensis, edd. Ilagio- 
graplii BöUandiani et IL Omont, Briissul 1S9G, S. 8i3. 

1) Jm Kataloge a. a. 0, diu Endnotiz: UizovQyia zmv TCQOjjyiatJfihojv ^q 
tA z^oq n).£in£i und bei Jürußtcdt, Anhang zürn Ott^et 1883, S. 8 Iso. 420 
die Bostiltigung, daß das Fehlende gestohlen nnd mit d. Sammlung Porphyrir 
imch Pütcrisburg gcltommen iat. 

^) Vgl. Gregorv, Textkritik S. 785 = No. 106 Grottaferrata A. ß. 8 3. XIV 
(früher iu der Kirche Sant' Augeli de Davar (Depar [Vj). 
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fi. XIII: Vat. Reg. G2 (Menaeen ilai— Juni), 
]cLi^iöagt oder Lixjc/tJcet;, s, ^Etiuavovyj}.. Utugog, 
!Azffafivcri]vogf s, 'EtiftQvovrj?.. 
Mrparrijt,*, fi. ^iiov. IMccvovijX ^ovaag, 

Ai'/ovoxivoQ aQ%tBQ^hg 0eTTa?Jac. 

1018: Aihöus 'l(i^QCüV J. J. (sie) Soden T, 148 [e 1131] [zerQa- 

^4vyovaxiog^ oder ^l'yovoTog^) isgE^g. 

1282, 1.^/7: Laurent Coüv, Soppn 152 (Sophokles mit Scholien')^} 

(Vitelli e Paoli, tav. 48—9). 
1307, 21/7: Ambros, 53ri [M 87 sup.] (Dionysios Areopagites — 
Auszüge aus den Homilien Basilios d. Gr.). 
^väoif, ix, s. IlJavovt'jL 
^4v^ivTL0g TQOXioTTjg af.ia3-r]g y.al £lz£?.t)g hQOiiovayog. 

1572p 27/6; Bodl. Barocc. 40 (Homiliensammlung). 
^4v^ivj;tog<, ohne Beinameu: 

fllöS: Sinait 973 [dyßUyto%). 

\ — ■ Petersburg, kais. Bibl. 418 (Liturgie des Chrysostomos) *)- 
^v^svriov, ToT' ayiov, Tr^g fiovTjg, s. ^ü-avauiog. 
AvööiXiogt s. KiovüTavth'og. 
^A(pd-ovtog^). 

ß. XI— XII: Ambros. 841 [B 25 infr,] (Hagiographica). 
\AyJ}J,Etfig leQo-Liovaxog xcri 'Kad^r^yovfuvog toZ JlgoÖ^dfiov Iv nji 
yrioiu} %i]g ^iOL,07toX£iog. 

1572, 23/7 'in seinem Kloster : Athous (UtloQ^lov 2008, 244 {l^o- 
/.£o?.oyrjTäQtor)^)^ 

'Ayodöj s. Jctvirih 
"AXQtÖiOCt s, 'ÄQGtviog. 
"AyQov, zr;Cj s. 'liuävvrjg. 



M VerstiimmuUc UntL-rachrift- ^v ie(>ha>Q .... arrtXrubTov, 

^) So die Ilüranageber des Ivataloga der Ambrosiaua, I)iim "Wortlaute 
der Snbstiriptio nach köiintn die huidcn Codicus dumeelben bchreihcr zu- 
gewiesen werdun. 

^) Vgl P. N. Papagüorgiti, Der Cddcx Laurentianus des Sophokles: 
Sapplementhand XIII zu Fleckeisüns Jahrhüchüru, 1682, S. JOG Ann:. 1. 

*) =Fragtaünt Porphyni; B. Otcet 1883 und Jerastedt im Anhaiige des- 
selben, S. 12. 

'^J Der Name des Schreibers in Monokondylion, nach einigen Gii/oi 

«) Vgl. Papad. Keracieus, Vizant. Vrem. 7 [1902) 671). 
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48 Bccärr^g — Ba^a , , , , 



B. 

Baävr^t; rozoQwg. 

914j im Auftrage \-lQi^ct iiQXia7no'^M7Cov Kaiaageiac Kanvta- 

öoyuag: Pan4öl [ßeg,2271]i) (Klemeus von Alexandreia — 
EMsehios, 7tgoircaßaOY,evf} £üa-/y,u, a.) (JMontf.P, Gr. 274,IIL — 
OmontFacs. 1, 2, - Thompsoo-Lambros, Palaeogr. S, 279 fig, 37). 
Undatiert. London: llar]., 5694, ilaass a. a. 0. (Lukian)-), 
Vgl. 'AQi&ac, 
Baßolag uovaxog '/Cfi Btvog^ 

s. XI; Laun 10, 4 tom, 1. 473^) (Kommentar zu' den Episteln 
Pauli). 
Bai6<:pogogj s. reioQytog. 
Ba/^x^iog BaQßaöiüQtog. 

1560, 7/10 in Padoa^): z T. Par. 1750 [Reg, 3056J (Plutarch, 
Cicero, mit ]at Übersetzung d, ÄchiUes Bocchius) (Omont, 
Fcsm. II 37). VgK MiXfxi]^ ^0(piav6g a, 1560. 
Bdx?Mgy s. MavovrjX. 
Bcillag, s. rE(:iQywg^ 
Ba?UQVTijg ui.iagTOjlog ymi afta^r^g^ 

1492: Athous 'Jßrjowv 4767, 647 (Theopliylaktus Ealgarus zu dea 
Evangelien). 

B<:(?Mafiior {.lovcrjCag^ 

6. XIV: beteiligte sieb am Laur, 74, 10^ qnateru. 32 — 33, Ban- 
dini III, 97—98 (Galen — Alexander von Trallesl, Vgl. die 
andern Schreiber untüv "Ayyelog f.iovaxögj s. XIV, Fußnote, 
BcifiTzay.ciQYjgy s. IMiyarfL 
BaTtTiaza viog hglico^:] 'At'H'jr[ioL-] 'Pia^ov^). 

1476, 1/5: Vat. Pal 265 (ÜQülöyiov). 
BccTrTiaTciQiCov, s. id'Aioßog. 
BuQct . . . ,, s, 'liQ€rK?u£uf}zrjg. 

^) Nach Maaaa, Melangi^s Graiix 749 ff. rührt die Unterschrift nicht von 
Badi'jjq selbst her; Ductus und Tiute seicu Tergchit!d<?ii von dem Tuste. — - 
Vt£l. 0, Stähliu, ÜLtersuchungi^u über die Schoben zu Clemens Alex., Nürn- 
ht'.vg 1307. — Martin im bbgleiteniiun Texte S. 32 zu den facs. des mauuscr, 
d'KsiJJignü will in di;m zu Madrid sich hcöndlichünTolet, iKo. 12 Schriftabn- 
lichkuit mit dem Par, 4öl gefunden haben. Vgh pL IV. 

^) IIii^o Kabe, Die Lukianstudien da^ Arelhas: Nachrichten d. Götting. 
Üi^selb d, Wiss. V.m, S. 043-05*^. 

^) J. WjBradley, A Dictinnary of Miniaturists etc. London, Quaritcli 
1S87|S9, — Über die Xanieusform v-il. H. Moritz» Landshuter Programm 
1806/07, sowie die Rezension, Visant. VremeLilc 6 [1399) 1G7. — Der Familien- 
name BnßvLai; kommt noch heute in Cbios vor. 

^i Aus der Unterschrift des Mr/ai^X So'piavoq geht nicht ganz klar 
hervor, ob sich lictxyßloq UaQßaötbQioq am Ahscbreiben selbst beteiUgte. 

^1 Identisch mit 'Iäxir>ßoc JianriarceQi'Cjrjc, dem Schreiher des Monac. 243 
und Escur. y—l\l — 19?, von dem Miller sagt: Lc calUgrapbe fait au lecteur 
des excuses sur eon orthographe, et il a raison. 
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Etx^dvvrjg — Ba^B-olofifttog [de Zanettis]. 49 

BaQßaöwQtogj s. Ba/C^Eiog. BaQ&o?^o}taLog* 
Bagdayös, s- NtyM?Mog^ 

BagiXjjg oder Ba/jQtg, s, BccothEiog. NfÄoXciog. 
{?) Bagd-oXofiaiog BagßaöwQt-og. 

1555: Par. 1849 [Reg. 2604 1)] (Aristoteles), 
BfxQd'oXofialog Zaf.ißiQTog.'^) 

1504, 25/2—1505, 12/12: Leid, tibi, pub], 7^) (Euklids Elemente). 

1505, 4/11 und 25/11: z. T. Kremsmünster, Benediktinerstift 343^) 
(Theodosios, a(paigt'Kd), Vgl. Johannes Baptista Asnianns, 

BoQ^olofialog [de Zanettis] BQi^tavvg% 

1641, 6/5 in Venedig: Berol. 236 [PhiU. 1639] {NiTLtixag 'Aym- 
fuvQTog von Chonac), 

1542 in alma Venetiaram urbe: Berol- 114 [TMII, 1518] (Sextus 
Empiricasl. 

1546, 6/8: Berol, 228 piiiU. 1631] {Diodoros Sikeliotes), 

Undatiert- Berlin: 9 [Pliill, 1413] (Katene znm Ilolien Liede). 
— z, T. 13 [Phill, 1417] (Theophylaktos zu den kleinen 
Propheten), — 2. T. 22 [Phill, 1426] ( Heiligen viten u, 
Horailien), — z, T. 39 [Phill, 1443] (Chrysostomos), — 
z, T, 670) [pi,j]]_ 1471] (Gregorios von Nyssa), — 95 [Phill, 
1499] {avi^ccyojyrj liavovcov £K'^X7]ataatiyi<^v)^ — 105 [Phil], 
1509] (Paraphrase zu den aristot, Kategorien), — z. T, 109, 
ft", 182—281 [Phill- 1513] (Paraphrase zu den ^^r/ti Nt^o- 
/.laxeia). — 112 [Phill 1516] (Nikephoros Blemmydes), — 
137 [Phill, 1541] (Endokios zu Archinaedes). -^ 141 [Plüll. 
1545] (ApoUonios von Perge). — z, T. 148 [Phill. 1552] 
(Corpus der Musiker), — 150 [Phill, 1554] fPorpbyrios zur 
Harmonik des Ptoleraaios). — 225 [Phill. 1628] für deu 
Bischof Ludovigo Bcccadelli (Diodoros Sikeliotes, die 5 ersten 
Bücher), — 227 [Phill, 1630] (Die 5 ersten Bücher des 
Diodoros Sikeliotes), 

— Mailand: Amfarosiana, 147 [B 141 sup] (Theodoros Gaza pro 
Aristotele in Plethonem), 



1) Mtfc. Pal. Gr. S. 96. Der Schreiber weder hei Melot noch bei Omont 
erwähnt; oh identisch mit Haxysloq Iia^ßa6thi}toq'> 

-) Übersetzte 1505 Euklid ina Lateiniaclie und gab ihn in Venedig beraua, 

=) Omont, Gentr. f. Eibl. 4 (1887) 187, 

*) K GoUob, "Wiener Sitzungsber. 146 (1903) 32. 

^) Mit vollem Kamen; CamiiluB Barihol omaeua de Zanettis. Er stand 
in "Venedig im Dienste Pi'^liciers. Vielleicht identisch mit Camillus Venetua, 
dessen umfassende Tätigkeit als Abschreiber der neue liatalog der Ambro- 
aiana klar gelegt hat. Über die Identität der beiden Namen ist daa Dunkel 
durch die Herausgeber noch nicht gehoben, "Wir halten deshalb bis zur 
völligen Lösung dieser Frage zwei getrennte Rubriken aufrecht. Vgl, auch 
Kd/itXkoQ Piavixoq u. Studcmund et Cohn, Codd, Meermann-Phillippai Ecrol. 
S, 119. 

^) Er füllte nur eine einseitige Lücke aus. 
Beiheft 33, 4 
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Bagd-olo/xalog KofiftaQivog tx tov TJqötov^) (Bartolüineo Compariai). 
1484, 10/9 in FJorenz: Vat Ottob. 388 (Anthologie"), 
1493: Aiirrelic. 27 [D. 5. 8]-) (Palaiphatos). 

— 13/7^) in Tadua: Par. 1773 [Reg,3214] (Griechische Sprich- 

wörter XX. a.). 
1494, 5/9 in Florenz: Eiccard. 3195 (minc 3020) (Batrachomyo- 

machia — Homerische Hymnen), 
1497 in Tadna: Tan Stippl, 1045 {Mich, Psellus, Paraphrase der 

Hias) <Omont, facs, n 10). 
1498, ebd, : Angelic- 54 (Rhetorische Schriftenl. 
1533, 23/12 in Padna: z.T. Oxford, New-CoIIege 143*) (Philo 

Judaens). 
Undatiert, Florenz: Lanrentiana, 57, 29 tom, 11 382 (Lukian), 

— Mailand: Ambrosiana, 131 [B 110 snpj {JMaximos Planudes, 

Übersetzung der Metamorphosen), — 242 [D 64 sup.] (Tho- 
mas Magister xu Aristophanes Plntus, Wolken, Fröschen), 

— Paris: Ancieu fonds, z, T, 2720^) (Palaiphatos nnd Comutus). 

Vgl- Zy.t7tUav KaQTeQÖimyßg. 

Mazarjne: z.T, 12 [1235]*^J (Xenophons Memorabilien), Vgl, 

JMiXcaih 'Ajtooxohtog, 

BaQd^o?,Ofialog ftovayrög y.at öofiloxrAog ylavqag^ 

1377, 16/1 — ifj} lnLöriqfj.oyaQxri Xaglrtovi: Athous^ar()ff^l390 
II- 178] {MovaiYM). 

BaQ-t}-o?.oualog o ylitov (?) i/. rr^g X^Q'^^ '^^^ ^J'* TlQO'/MTtiov li^g 
KaXaßqiag. 

s, XV Iv Tfu ftovaoTtjQlci} zTjg vTTSqayiag GEOvoy.ov rrjg FcD-ag 
T/Jg ^cKeliag erg XQ7]öiv tov riulou rcarghg Ugof^io- 
vttyoü . - , TOL- . - ^x ri]g y/^S*^9 ^^t^' ^Piöf-ir^g: Magliab-60'^) 
(Liturgie des Chryaostomos). 

BüQ&o?.oficdog IMü.Ztog. 

5- XV, im Auftrage des Canonicus Serapbius Valerianns; scheint im 
Mailäudischen geschrieben zu sein: Oxfurd, Bodleian,, ohne An- 
gabe der Nummer bei Madan^) (Griech.-Iateinisches Evangelium). 



*) CianfogniT Memoiie Istor. deU'Amhrosiana r, hoBilica di S. Lorenzo, 
Firenae 18U4 S. 2SÜ, 

■') Vitulli, Stud. Ital, 1 249. 

^^) Zur genauen Ftistatdlung des Ahschlosses der niehrja,hrigen Arbeit 
vgl, L- {!ohn, Zur Überlieferung des alpbaheliseheii Corpus: Bupplementband 
2% düs PhilologLis S. -225. 

*) Cohn u. Weudiand, cdit. maior, Berlin 1896, Bd. I, XIX. 

ö) Fr. ?:iusemihl, GeachicLte der griech. Literatur zur Alexandrinerzeit, 
Leipzig 1892, BiL II 573. 

«) Omont. Mi'tl. Graux, 310. 

'1 Oiivieri, Indicis codd. graeconim Magliabecchianorum Snpplomentum: 
Stud. Ital. 5, 420. 

ö) Soden 1 207 [e 516], 
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Ba^&okoftaiog r. Ttanä Ni'^oXdov — BaQO-oXo^ialoq o, Beinamen. 51 

s. XIII; Vratisl 26 (Tlias mit Scholien), 

BaQ&o?.oiiQLog €UTe?.rjg uovayjjg [6 'Pijytvog]-), 

1132, Oktober, für 'Icoaijcp xaS-ijyovfievog rJjg (.lovijg zou — (j- 

li'jQog: Messau. 24 (Basilios d. Große). 
1141, 28/6 Iv T^ fiovi 10V ZccirJJQog tJj £y %T ay.QOTrjTi ceg/j- 

ßavÖQEvovTog tote ^ov/m: BodI- Miscell, 178 (Vita des 

Symeon Stylitcs). 
1151, AeX^vOEt IJafprowlov TtQOOtarovvxog 7coiftviou tov ^u)- 

irjQog: Messaii, 32^) (Gregorios von Nazianz). 

BaQ&o}.Of.iQiog rax^c y.ai Uqevq '€OVfr:iy.li]v 'Foaog^). 

1426, 1Ö/8, öi^ €^6öov TOV icaTQOg rjf.iajv Mojvasiog ötaxovov 
y-al oly.ovofiov Ti]g üsßaa{.dag ftovfjg rrjg ayiag fJEya?M- 
ftägxvQog iAiv.ateQivYig iv t/j vr/oq) KotjTtj: Siuait- 968 
{EüxoUytovY) (Kondakow PL 90, IV). ' 

BaQi^o'köf.tcüögt ohne Beinamen: 

BaQ&o?,oftalog ttovayhg /.(xl ^ivog. 

s, 5— XI: Venet- XXSI, d. I =^ N^an, 24«) (llesychios von Jeru- 
salem zu den F^almen). 

Ba^O^ohoiictlog EVTEXr^g iiovayög. 

1102: (?}Vat.2000(HeUigenviten). V. G. Vgl. Ilaxojfitog /^tovayjjg, 

1104, 6/6 für das Kloster des hlg. Jobannes Chrysostomos 'iyyLtTTa 
TOV 'loQÖüvov: z, T. Vat. 1992 [Basil, 30] (HomUicn des 
Gregorios von NazianzV)- ^1- V. 

1105, 16/5; Vat. 2021 [Basil'. 60] [loyog vod ayiou 2i\uetoy 
Ktavirov)^). iL Y. 



^) Die aicbt deutliche Subscriplio: iyit} nana vixo).^ tov Tta^' BaQ&o- 
^öfiiog i'YCJCiipa. 

-) Nur Zusatz deg Bodleianus. 

^) Fraccaroli, Stud. Ital. 5 llß97) 504 und Salvatore Ros3i, Archivio 
Slorico MesBineae 3 (1903) 158. 

*) Vielleicht Bruder oder Verwandter dea JoLannea Rhosos, der 1447 
zu Bebreiben anfing, 

^) Ein Fragment d. cod, in der Sammlung Porphyrii, Petereburg Kais. 
BibL 323: Otcet 18S3, S. 130 und Jernatedt im Anhange S. lU. 

°) Castellani, Catalog, codil. gr. qui in bibU D. Marci Venetiarum .... 
iulati sunt Venedig ld!)5, S. 127. — MingaruUi, Graeci Codices mss. apud 
Kanianos asaervati, liologna 178-1^ S- 27. 

') Unter der Sühacriptio, in verblaßter, späterer Schrift: Anno 1104 
uiuebat S. Bartholomaeua qui forsan hunc librura scripsit. Idem dicendum 
de alio codice LX (= Vat 2021) scripto eliam ab eodeit» Bartholomaeo cuiua 
cbaractere asaimilatur, versus a. 1105. — Ygb Butiffol» Rossano S. 53, 83, 150, 
Anm. 2. Die Hand d. Schreibers setzt an von fol. IS — 273, am Ende. 

*) Vgl. Batiffolj Rossano S. 15, 57. In der Unterschrift ist nach dem 
Namen liaQ&oloßaloc infolge eines Loches im Pergamente ein Wort ^wabr- 

Bcheinlicb ai'juj wie im Vat 2050) ausgefallen. 

4* 
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53 BaQ&o).o/4aLoq ohne Beinamen — Ba^Xadfi ohne Beinamen. 

1105, 8/SO: "Vat. 2050 [BasU, 89] (L-lffxijxi/-« rov fieyalov Ba- 

ütXüov). M. V. 
Undatiert^). Grottaferrata: A, /5. V. 22 (Epistelabschiiitte — 

Liturgien). 

— Rom; Vaticaua, 1526 [Crypt, 30] (Chrysostomos), M^V. — 

1999 [Easil. 38] (Chrysostomos zar Genesis)- M.V, 

BaQS-olofiatog /lovaxög, 

1165, xeIevusi rov TcavoaiojTaTOv 'Aa&Tjyovfiivov f-iovT^g z'ijg 
vuEQaylag GeoTOxov tov MIIt] vjv^Iov Irimoviov: 
Angelic. 50^) (Litnrgien)- 

BaQÜ-o?yOfitalog f.iova%6g. 

1337, 14/6, kS, ^TtiTayijg Nijfpojvog hgo^ovuyov xöi TTQoiaza- 
fxivQv fiovtjg ^vxoarofiiov: Athoas /^ßu^ac: 1633 [0 218] 
{Blot aykov 'O^Ttüßgiov), 

BaQlaaf-i a/AaQTüilog 6 BlnekiTTig* 

s, XIV, für das Kloster rov f^uyaXov Fzw^ylov %ov ano rä 
7(Qi]fiva Toiv ßovpoiv: Nan, 142, MiogarelU S, 329 {(.tagw- 
QoXoytov). 

— Znsatz zTi cod. 148, im Besitze desselben Klosters {ßlog '/.ai 

7to?uT€la Baatlsiov tov viov\ Catal codd. hagiogr, Graec. 
bib]. D, Marci Venetiamm: Anal. Bollandiana 24 (1905) 
236 als cod, Venetns cl- VIT, 35 bezeichnet, 

Baglaü^i, ohne Beinamen: 

ti 

BaQXaaf.t LBQOf.i6vQxog- 

%, XI: Ambros, 810 [A 149 inf.] (Homilien Basilios d, Gr). 
BaQXaaf.1 aaxazog [/.lovoTQonog]^) stafiTtav ■fjfttTSZTjXwg. 

1260, für das Kloster rov Tt^iov ^Tavpov: Vat Keg, 63 (Menaeon 
des Novembers). 

Baglaa/^i Tgiadd-Xiog hgofiovaxog. eig 'dzog qI Tijg eftrjg TcaQovaijg 
CcüTjg, 
1385: Laurent Conv.Soppr. 684 (Fatristisches) (Vitelli e Paoli, Coli. 
Fiorent. tav, 6), 



^^) Nach der Jiihreszahl noch zur weitem Datierung: r<» ^viavzol ote 
^al o ayivjzatoq Ttdnag HaayaXioq aiyi?.?uov ^Afröep/cf? fnoiriGS tov aytn}- 
täzov TcarpÖQ i^uibv Ba^i)-o?.Ofiaiov ek; t^jv ayluv aviov fiovJjv ZTJg vnepa- 
ylaq Qboxöxov r;;? xa7.ovfx^V7iq rov [P]oyoviaTOV (das Wort cryptogr.), JJv 
ambq ijt ßä^Qwv fivi)y£tQ€ xxX- np avTw Jf iviavrw i^v VTcoor^mpaq tl /ict- 
piövöiQ sie Ka?.aß(jtfii' tpsvyotv ix Tzfioocönov ^Ale^lov xvX^ Da diese Sub- 
Bcriptio in Wortlaut u. Schrift mit der der TorhergeheiLdeii codd, übereinstimmt, 
80 muß man den heiligen BartholomaeuB als Schreiber fallen lassen. 

^) Die nachfolgenden Codd, nach dem DafürhaUen Rocchie hier eingereiht. 
") Allen, Notes: Olass. Key. 3 (1839)348. Vat, 2143 scheint eine moderne 
Abschrift davon zu sein. M. V> 

*) Die Subacriptio wegen der vörfalaöteu Buchataben verstümmelt wieder- 
gegeben. 
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Ba^kad^ ohne Beinamen — BaolXBtoq ^Aytono^.lTjjg, 53 

BaQlaa^ ohvQog ahzghg -O-ottjq, 

a^ XIV — 'Ad^avciGUi) aoq}q} d^Eu^ &üti]: Laur, 11, 7 tom. I 502« 
(Theophylaktos zu den Episteln Pauli)- 
BaQ?.aafi leQOfiovayog. 

8. XIV: Laurent Conv, Soppn 2 (Briefsammlung) *), 
üüQVctßag Ta/cetv6g Aal ihaxiüTOQ /.lovaxog, 

961, 3/8 für KvitQtavog yiqiov xai IsQQVQ'yog tov vaov yliov- 
zog Karavalojv, dem Kloster tau ^coz^gog ay,Qif}Tr}Qiov 
n6?.Ecog M£aarjval(t)v gemdmei: Messan. 45^) (Chrysostomos 
zur GeaesisJ, 
BüQväßag avuBtog TtQEaßvzegog 'Aal DMyj-QXog itaVTb}\\ 

1039, November — 77;^ /iOF;J; %ov ^v}xriQQg\ Vat. Ott. 457^) (*£f/ipßi/i 
roi 'IÜqqv ßißkog] (Seroux d'Agineourt, Peint- pL 49, 3; 
S, 48—49 des Textes). 

BctQvaßctg hgofiovaxog, 

s. X— XI: z. T, Laurent. Ashburnham, 99 fol. 1—19 (Theodoros 
Studites — Gregorios von Nyssa). 
BaQvdßag o BuTsXljg Iv fiovcixotg. 

1291, i^ i'n:iTqo7t7jg 'Aut i^oöov l€Qodiay.6vov Ni^oöt^fiov: Tat- 

734 (ImaTolii ^liodvvov tov fjyovixivov Tijg '^Pal&oü 

^cqog ^Iü}dvvj}V tov ^tvalov OQOvg •^yov/i£voy — Idyog 

äaAr^Tt-Aog 'lojdvvov ■^yovf^itvov ev ti^ ^tv^ ogei), M, V. 

Bagydßa^ fiovayßg o dvto Tijg < - . , 

1402: Hieros. 630 tom. II 622 (ngolöytov), 
BaQOAtogj 3. (pQctyyj(rAog. 
Bagüaftog, s. 31txaij?,^ 

Bagv, a. MarS-cdog VQfxiwg. UirQog r^ciiAog, Vgl, auch jcfeßag-q. 
Baoildy,7]g evTE^rjg (Ä0va%6g. 

1296, 11/7, auf Bestellung tov 'Aa&rjyovfiivou TTJg i^ovrjg tüv 
dyiiov -Aal d-avf.iarovgyaßv &£oöinQctjy Toif Bgovrox^ov^): 
Par. 708 [Reg, 2334] (Cbrysostomos zum Evangelium Johannis) 
<Omont facs. I 69), 
Baalleiog 6 'AyioicoliTrjg. 

1123, 27/2, auf Bestellung rewgyiov ugyfivrog Aa\ 'AQiTov rrjg 
ayiag TtohEujg occaeIlov T£ xori fuydlov a-ASVOtpula^og 
tTjq dytac Xgtoxov tov d-Bov rjuüv AvaüTdüBiog: Hieros. 
43, tom/m {d'AQlovd-iai) <m, facs, S. 98—100.) 

^) Vielleicht ließe sich einer der Schreiber Namens JiaQXa&fi mit dem von 
Voigt, "Wiederbetebung d. Itlass. Ältertmcs, Bd. I, S. 43 erwähnten Kaxlabresen 
identifizieren, der als Basilianermönch den weltlichen Namen Bemardo auf- 
gab und sich Earlaain nannte. Um 1339 ivar er Petrarcas griecU, Lehrer, 

2) Salv. Koasi, Archivio Storico Messinese 3 (1903) 165, 

^) Derselbe codex verzeichnet hei Asaemamis, Eibl. Orient, tom. II 59G mit 
den Codices (yi\ ad domeaticam Pli 11 bibliothecam pertinebaat 

*| Das Kloster ist in Mvazgä. Vgl. Spyr, Lambros» '-Ic^'jrcfi^ijra dvöattt^; 
moQ 'BlXijvo^v^^iov I (1904) 330—31. Die dort angegebene Datierung 1299 
stimmt nicht. 
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54 Baai?.siog H^yvQÖnoiO.Oi^ — Baatleiog fior. r. Koifti^aswg. 

w 1140M, 1/1: Escur. X— IV— 21 (Die 4 Evangelien} (Graüs et 

^ "Martin, JIss, d^Esp. p], XI 41), 

Baaii.€/og 6 ^ÄQf.iEvfayMg -AaXXtyQa^pog. 

lOGö, 26/12 öia oovÖQOft'^g ^'Jiovzog TTQEößvzfQOv zov ^agßav- 
ö/jvov zrg BovgrCah'rig: Par, 710 [Colb- 370] (Hoinilieü des 
Chrysostomos und Basüios d. Gn) (Omont facs. I 31), 

BaoiX^ioq Bagih^g od, I{a?jQfg-\ 

1541, 31/3 in Venedig: z. T." Tar. 2714 [Reg, 2792] (Earipides 

Herakles^), Orestes) (Omont facs. II 8), 
1544, 5/4 in Venedig, nuiBosteüung'Avrcovlov KaV.tdQyti: Par, 1726 
[Reg, 2082] ^J {^aünxog 6 Xa/.y.oyövbiCj die 10 Bücher 

lOXOQlöjv), 

, Undatiert, Paris: Anc, fonds, 2ä48 [Eeg- 2149] (Sammlnng 

^ medizinisclier Schriften), 

Baaileiog arayvo'iGitjg o '^Eitrcair^g. 

s. XI — XII: Hieros. 83, tom, II 157 {uQuokuytov). 

(?) Baoiketog Zt'CfQtvog f v . , . . 

s. XII: z, T, Laur, 8, 12 [Kommentar des Chrysostomos und an- 
derer zu den Evangelien). Vgl. 'Idy-[i.üßog] le^ovQ'/rjiiivog 
Icodvrov TOu Xqvouv&öv. 
Baoi?.€wg {.wvcc/hg r^yovfievog Z.yMQOv [Zr/.aQiov]^). 

s. IX: z.T. Marc, 1 (Die Böcher des alten Testaments). Vgh ^Oviat- 
/.log y.a?MyQü(pog s. IX, 

Baoi}.£iog vthg Tvanä Kanacogtw^ov- 

s. XIV: Siuait. 169, Soden I 197 [e 493] {tEZQaEvayyr/Aov)- 

BaoiXetog o Kr^QovkaQto^. 

79 



1051, November: Mosq, S-S,68 -pTTV (Chrysostomos zum Evau- 

gelium Matthaei) (Amphilochius II 11). 
(?) BaaüuEtog ftovaxog 7tQEoßvT£Qog y.ai Y/ovfi€vog ri]g ftovTß zVjg 
KoifU]öEiog T^t; (rhöTüy.ov. 
1046, Mai: Venet, XLVH, cJ, 1, = Nau. CEXYI^) (Evangelien) 
(Castßllani facs, S. 59), 



^) E. Millur, Gataloguc, Paris 1848, mit Zusatz: Ciitti: date est incertaino- 

^) Er stammte uns Kortu; 1534 Prii^ster in San Giorgio de' Greci in Veuc- 
dig, Buchdrucker und Verleger, b, E. Legraud, Bibl, hellen. I 273. 

^) DieElectni ist vßn anderer Haud, ^ Omont, Rev, de3Bilil.2 (18Ö2) 167. 

^) Omont a. a. 0. im. 

^) Zweifelhaft, ob uiitbcteiligter Schreiber, BuBtcller otl. Autor. ,Tac, Mo- 
relli, Bibliotheca mamiscripta^ Bassano 1802, S. 4. — 11. B. Svete, Tlie Old 
Testament accordiug to thu öepluagintj Cambndgc 1894 S. XIV, mit Lesung 

*) C. Castellani, Catalopis ("odic. gr. qiii in bibl. D. Marci Venet. iude 
ab a. 1740 inlati sunt, Yenudig 1395: Teil 1, der die Bibelhnndsehrifteu be- 
handelt H,59. 
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liaal?.£toq vo^txo^ KoqIvO-ov — ISaaiXstog ^xä?udoq. 55 

BauD.eiog TVQEößvxBQog y.ul vo^iizog Koqiv&ov. 

s. Xini): Vind. theo], gn 24 (ol. 26) (Katene zu Jesaias), 
BaoLksioq TfQiOToyoraQtog 6 HleiuTijvuoTijg viog ^ÖQiuiov le^tioQ, 
1226, 1/5 h fisytilij KataaQBla: "Wien, im Privatbesitze des 
Nicol- TheofJ- Diimba-) {zEXQaEva'/yiliov) (Facs. der Unter- 
schrift b. Zumarides S. 52), 
BaaiAEtOQ o Hdgtoc. 

s, XV: Sinait, 915 (JEenaeon), V. U. 
Baai?.6iog ie^eig diöäoy.a?j/g '/.ai raßov^.dgiog ziöv TaßovlaQuov 
zi^g cr/nDTccTi^g hctaaojcrjg Ild(pov ö viag rov xaztjyjjzov'^)- 
1214, Vorlage zu einem Edinbnrger cod», auf der Universitätsbib], ^) 
{Neo(pvzov f.tov€(XOv xal lyyJ.eiazov züTtr/Mi^ zr^g N^ao- 
öiiüv EyKleiargag Umpt-vojv hiaQ^i^^g)' 
Baailewg legoötäy-ovog vof.ity,og o TTagÖEQUi. 

1368, Mai: Par. 723 [Colb, 4169] i;Chrysoston]os zum Evangelium 
Johannis) (Omout facs, I 92), 
BciöiXEtog o ^Pv^yivog, 

1172: Leipzig, Kathsbibl, 186 [Rep. II foL 25]^) (Fragment eines 
l^aiii^vatQv) (Facs., ByzautiD. Ztschr, 15 (1906) 238), 
BccaiXEiog ^aqdvTag viog i\tyMhaov tEgicug zov £k MovEfißaatag, 
s. XVI — IMaÜufüMaoyovvu'}: Bodl, Barocc, 2120} (Proklos 
zu Platon). 
ßaGileiog rozagiog 6 ZyM?.tdog> 

1124 ■) — Itltyfi}]?. tepEl zro zov dhlT]: Fan 1116 [Reg. 2930] 
(Joliaiiues von Damaskos u. a.) (Oraont facs. I 44), 

^) Der Versiiüli, den LauiijeciuB^ ni P- 104 ff. zur Gewinuiiug üiner ap- 
proximativt;n Zdtljeatiminimg, auf Gniud oiuos Fragmentes dca Oaterlianons 
vom Jahre d. W. 6744-6749 austeilt, ivird a. a, 0. Nota B in Zweifel gezogen. 

") E, Zomaridta, Eine Uöue griecli. Haudachr. aus Oausarea vom J. 122(1 
mit armeniaclier Beischiift: U Wcaauly, Stndiou zur Palsieographic und 
Papyruskunde II, Leipzig 1902. — Eugeit Zomarides, Dio Dumbaüclie Evau- 
geliünhandacbrift Tom Jahre 1226 mit 2 Liiihtdrucklafeln^ Leipzig 1904 S. 21. 
Zur Datierung vgl. deaZusatz: xaxa töv iiaiQÖv ^ xal ixvi}lsvö£v ö äyiög /iov 
av(^^vt7}q d navv}pJilüJTazoQ . . , !!Sov?.zdfog 'Pat/iavlav 'Aoft^vlaif Svplav :ial 
7tatj(bv TüTiovg xal x<aQCC^ TovQxwt^ yiJQ te xal O-aldaati^ o KaixovTiuöfiQ vloq 
di- Piai^aTiVTf rov iiat/iaaQot. — MBlirrivti = Maliitia in Kappadoliien, Der 
Sultaa aua dem Hause der S<ildsdiukeii vou Erzerum. — Über die Familie 
MEkiTtit'KiiTijQ vg!. Ivrumbacher. Byz. Litt,- S. 732. 

?>) F, E. Warren, ArcIiMeolosia 47 S. 1— 3(i: The Academy 1878, 261; 
1882, 64. — "Wald. Niaaen, Die Diataxis dea Michael Attaleiates vou 1077, 
ein Beitrag zur Geachicbte des Kloaterwuaena im byzant. lleiche, Jena 
1894 S. 13. 

*) Nach Warrcu eine beglaubigte Abschrift des Originals; nach einer 
mündlichen Mitteilung von H. 0. Goxo im Privatbesitze. Vgl. Gardthaiiaen, 
Griech. Pah S. 316. 

'') Man kÖQuti; vormuten, daß der Name dea Schreibera vou Naumann 
falsch gdcaen wärij und die Hs. vielmehr von dem fast gleichzeitigen JJap- 
^o?,oßatoq ^PrjyivÖQ geschrieben sei. Allein erneute Einsicht des Originals 
hat gezeigt, daß der Name IfaaD.etoc richtig gelcacn ist. 

«) Legrand, Bibl. hell. II, LXXVI. 

') Über die Datierung vgl. A, Jacob, Rev. d. Bibl. 13 Nouv, ser, 27 (1889), 
gegen Montfaucon, Pah Gr., 58. 
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56 BaaUeto^ Sxijvovql — Baaileioq ohne Beinamen. 

liest Omont, Bibh d. Tee. d, CK 43, 670). 
1167t Februar kv %lj ayitf BeS-XEhfi iv tij aeßaafil<^ f-iortj Tioy 
ayuißv KeVdwv, im Auftrage des -Aad-riyoifftevog: Sinait. 220 

1174, März, dia Ttgoacä^etog tov ugofiovaxov Ilavkov xcei xtij- 
TOQog tov ayiov fuyakov f.iä^i:vQog r€[o}Qylov\\ Sinait. 232 
[Bvayyi'kwv). 
BaaiXaiog XaX'/.oyöv?.Tjg' 

s, XV; Ambros. 1091 [D 120 snp.]^) {Homerlexicon Aotographon). 
BaoUstog, ohne Beinamen: 
Baalletog (.lovayßg. 

s. IX: Par- 63 (Colb. 5149] Omont, lant Errata (Synaxarion — 
die Kanones des Eusebios), 
Baallstog Kal'ltyQafpog /.tovcexog, 

961, 30/9: col Passioaei, Montf. Pal Gr. pag, 511^), jetzt Wien, 
Bibl Rossiana 5 [VIIL 108j^) (Cbrysostomos znm Römer- 
briefe) (Bianchini, Evang. Quadrat, pl, VI, ad pag. DLIX). 
BctülX^tog TaTtetvog xai af-taQTtokoQ ftova^og^ 

964, 24/12: Vat. 1591 [Crypt 40]*) {Biog tov oalov TtaxQog 
tlay'KQatiov). M. V, 
(?) BaailEtog za/ceivoc; xai uf-iagzioXog yJkriQiy.6g. 

974, 13/5 : z, T, Laur 9, 22 {Horaüien u, Episteln d, Chrysostomos). 
Baoikeiog zaTvetvog yml afiagzwlng 7€QEGßvzBQog. 

976, Dezember: Eosinitza 16 (Homüien des Chrysostomos). 

Baaiketog TtgeaßüteQog y.ai xalltygdfpog zTj 'i^^X^V' 

1003, 15/4: Par. 784 [Colb, 3054] (Homilicn" des Chrysostomos) 
(Omont facs. I 11 — Thompson-Lambros, Palaeogr. 284 — 
Schlumberger, TEpop^^e byz, II partie, Paris 1900 S. 209, 253>, 

BaaLXuoq avuyvviaTrjg o 

1021*: Athons BazoTtaiölov 513^) (Altes Testament). 

^] Im Kataloge, Iudex X^ S, 1284 unter Codices autograpbi. Der 
Schreiber ist laut uner Notiz im Coil. der jiinggte Sohn des Arj^^zi^toi; XaX- 
xövdvkrjQ; jtpparet [eum] eruditum et graecae linguac bene peritum fuisse be- 
mcrlvt der Lintrag^nde. 

2) Vgl. E. Piccolüiniui, Stud. Ital. 6 (IS9S} Iß 7 ff. 

^) C- Vau du Vnr3t, Verzuichuia der gnech. Handschriften der Biblio- 
theca Roasiaua.: Oeatralblatt für Bibliothekswesen 23 (1906) 492 ff. Die von 
Giov. Frau::, de Rossi t 1355 gesammelte Bibliothek, früher in Rom auf dem 
Quirinal, befindet sich jetzt im Wiener .Tesuitenknllegium, Laiuzerstraße 136. 
2]u bemerken ist noeh eine spätere Bositzeruotiz: ?) ßlßXog aiizTj zijg /xovjjq 
TOV llQoS^ö/iov Trjt; x8t/j.i-yTjQ iyytüza xov ^ästIov' a^xaticij Sk rf^g ^ovrjg 
xXijan; nf:ZQa. 

*) Catalogud codd, Hagiogr. graee. bibl. Yaticanae, edd. Hagiographi 
BoUandiani et Pio Fraiichi de" Cavalieri. BruxeUes 1699. 

^] Daniel Sürriiya^ Souscriptious et siguatures daus les manuscritg des 
X— XIVsifeclea, couSL^rvesaumonaatere de Vatopedi: Rnvue des Biiiliotheques 14 
(1904) Ko. l — 4, \y^<^. 06 s. Von der Subacriptio ist nach 10 verlöschten Buch- 
staben noeh zu leaeu: tov sioiz. ozpaxTjyov xal y . . . . 
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Baaikeioq ohne Beinamen u. näberß Bestimmung, 57 

Baalleiog ai))Aog f^iovaxög. 

1113: Athous ^£ofptyfiivov 2015, 2 (Johannes Klimax), 
.1116, dia TtQOTQOTz'ijg tov y.a^T}yovfi£vov r^fxuyv &£OÖüJqOV tov 

Kegal': Mosq. S.S. 8. ( ,, j^ ^m in-fol. ) {Sp™chsammluEg 

ans den Bücbera des alten und neuen Testaments und den 
Erbannngsschriften d. Kirchenväterj (Ämphilochius 11 25 
bis 26)'}- 
DaaiXewg lEQOf.i6vaxog, 

Zwischen 1180 — 1183') dt e^oöqv Klmiivzog .Isgo^uovdxov xai 
y,aih]yov/.t^vov /^ovijg tüv ayuov fi^yälojv ßaatktojv 
Koivazavtivov xai EXivjjq^ %o imXsyofUvov Xcogiov zov 
'£laöa (sie): Petersburg, Kais.Bibl- 512^) (Evangelistarium), 

Unter demselben Datum: einer der fünf Codd, des Neuen Testamentes 
in Serrae, Privatbesitz iv ^/loxaXJj^), 
Baolleiog ftova^og y.ai ötdxovog. 

s. Xil; Leyden, Öffentl. Bibl. cod. gr, 74 A, Soden I 107 [ö 258] 
(Neues Testament) 

Baailstog üyayvioa€t]g- 

s. XU: Par, 1315 [Reg, 3437] (Briefsammlung — Patristisches), 

(?) Baat?.Etog rltj/iitüif IsQod-vTrjC* 

s. XIH; Tat, ürb. 140 (Tragiker — Pindar). 
BaaiXEtog Uqevs xat ro^uixog. 

1448 öia avvögofrtqg tov jcavEy^laftTtßordzov avd^iviov ^OgXctvxov 
dl ToTLio: Par, 454 [Reg, 2275]») (Hiobkommentar — vier 
Homilien des Chrysostomos über Iliob). 
(?) Baoü.Eiog lEQOfiovaxog. 

s. SVI: Athous ^IßrjQiov 42G6. 146 {kfttyQd(.ifiara — aivlyf.td'ta). 
BaoÜEtogj ohne nähere Bestimmung: 

. [?)s, X: Mosq, SÄ 78 ( ^ ^^ \ (Chrysostomos)«). 

\1jAXX1/ 

- — Vat, 1456 (Das Oßornasticon des Eusebios — verschiedenes 

Lexikalisches), M.V, 



^1) In den ünterschrifteu der beiden codd. ist jedesmal daa Regierungs- 
jahr *-JAe^/ou TOV MofipTfvov xai Et^^jvi}^ AvyovGXtiq erwühnt Idi Mosq. stimmt 
aber das Begieningsjahr J.tS' nicht mit der Jahreszahl ?/ÄrJ=lHG; es sollt« 
heißen Iq. Die Handschriften sind wohl auf deusßlhen Schreiber zurückzu- 
führen. 

^) Zur Zöitbestimmuug: ^tiI ^hv ßaai?.satQ Mavovf^k Kofivijvov elq xi])f 

TC?.EVT^P aVTOV (t 1180). ßCcat^EVOVZO^ 6e XOV ViOV aVTOV ^ÄXeqioV Uo^ifVQO- 

yeyvrJTov xttl Ma/}iag ZTJg ddeXtpjjq aiizov inl naztitd^xöv JilTtö^^ecoq öfo- 
öoolov ftova^ov iPatriiLücii 1173—1183). Die Kataiogu gebeu wörtlich die- 
selbe Unterschrift für dieseu und dea folgenden Codex. 

3) Otüet 1895, S. Petersburg 1898, S. 71. 

*) P. N. P.ipageorgiu. Byz. Zeitscbr. 3 (1894) 287. 

*1 Omout, Ttev, des BibL 2 (1092) U, — B. Hauler, Ein Bruchstück des 
Mcnander und des Solades: Eranog Vindohonenais 1893, S- 334 Anm. 1. 

") Yielleieht Besitzer, nicht Sehreiber. 
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5^ Iia<jt/.£tog ohne i^here BcsiimmTiag — BEri6i^o^ olme Bernamen. 

£, X: Vat 2061 BaäiL 100 iHomilien i Gregorios Ton Nazianz 

mit Scholit-Q'' ', M. V, 
s, XII: Laur 6, 16 (airfriöp/o»' — aitxot elg r. t/. ^luayrr^v 

— Hicros, 104, tom. IT 179 {ciayyl'/.tov /£/roL'o;7zoi'), 

— Hrjlkham, Eibliothtk des Earl of Leicesler 249 -i (Lesicon des 

Kyriil'vs mit au.rzTOJ be^imieud', 
s- Xni: Basel, Udiv. BibL 16 ;B, IT. 14^; iTheodorct za den kleinen 
Propheten I, 

— Vat, 1743^j CAvdoiov uQ'/jaTiiOAOTivi- hatoa^in^i^ tQur^rauc 

]iaoi?-it')Cj loi i.uyd?.ov, s, &£odöatog^ 
lictoOA'/Jjg aptagzi-iVo^ ajco xJ^v Hgolöctv, 

1470: Sinait. 982'(XXVj*i UixoUyta), 
Ihtoth/MQ, ohne Beinamen: 
Baoü.ty.fjq leooätä'/.ovog^ 

B, XV; BodL Barocc. 85 iFragmente aus den Kirchenvätern). 

BciazQcO.r^iTjCy ß, retoQyiog^ 
liaruzCrj^ hgsvg KcOaoütvÖ'Lel'J'^^). 

15^9, 3/9: Athons KovT?.ov/.iOiaiöv 3385, 312 {7iC(QC(y,h!Tiy.t]\ 
Tiat07ccadiv6c, s. Koaf.iü\^. 
Iiutü7iatöiüt\ ftovcr/öc, s. Aeo^ptTo^. 
Biß'Ußoc, s. Mr/stiiL 
J!6^E?.€rß, s, ÜEviäiArog^ 
BE?Jxtvoc, s. Nr/,6Xaog^ 

IJi:f.ißatvriCf s- ^Eti^iiVQvt]h Vgl- iicch Jlrteßaiyr^g. 
[?) Htviör/.zog ßf^eZcjjA. 

s. XVI: Edinburg, Uüiversity Library (oh David Laing) 442^) 
(gricch, Texte mit gegenüberstebender lateiniscber Übersetzang: 
Epiktets £;'/£fp£d/03' — Cebetis tabula — verschiedene Excerpte), 
HEvldr/xog 'HitiüyjmüvXog o Ivgtjg, 

1571, 26/11: Escur X— TI— Ö (Sammlung von Scbriften des Civil- 
und Kanouisehea Rechtes), 
lievtÖiy.Tog, ohne Beinamen: 



M Big huiciun Vaticaui sijid Palimpsestc. Buliffol, Rossano ö5 schreibt 
siii tlcmsdlum Schroibür zu; cod. 145G hat kdiiü Unterschrift 

'^} Sclujukl, Ijibliolhcca piUriim latin. lintanoica VIT: Sitzungsber. der 
AViunur Acad. 133 (13Ü5/9G) S. 60. 

^) Einu Besichtigimg des Cod. hat keine Zeitbestimmung ergeben; fol. 15 
bat am iiutüni Itandti, von dui' tliind dus Schreibers, die Subscriptio: Baat- 
Xflw yßafAaltii xal xh'movi av^q 7jkö iv Tf/ xQitJSi. — Woher Scholz, BibL krit. 
Kuiäü S, 1012 und Prouigomeua a,d N. T. das Batum 1301 eutaomuteii hat, ist 
nicht zu buHtiunjinii, Mh V, 

■^) A. Dmitriüwski, Bd, II: E\\ S. 232. Kiew 1901. 

") KiLllipoUa im Taiirus(V) s, Ramsay, Historical Geography of Asia Minor: 
Royal Guogr. Society Suppl. paper, London 1890, S. 27Ü, yüL 

"} IL Scheulil a. a. 0. S. S>Ü, 
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BsvbötxTog ohue Beinamen — BrjtraaQlwv d, Kardinal- 59" 

1553, 7/10 für die Kirche der &£gt6'äov zr/g oioftaLofi£V7]g 

XQvaoa7vr]}.ca6T!]0(c: Mosq. S.S, 209 I j {Homilieu des 

Patriarchen Xiphilinos} (Amphilochitis TV 17). 
BevsöI/^toVj ToTf aytovj zijg BahhioyQcatjQ^ s. '^Piofutvog, 
Beyiafiiv za^a v-at UgonoviC/o^. 

1338, 20/6: Alexaiidr, 92y M (Evangelien). Jlonokond. u, Cryptogr. 

Undatiert: Alexandr, 106 (Kauonesj. 

Bigyr/Aog, s. ^'AyyeXog. Teoigyiog. Nr/.6).aog. TIliQog^ 
BeQVfXQäoq fiovaxog rov uyiov ^azQog ri/^tüv j/ofiivr/:ov vlog Bag- 
3o?.ofiafov BaQO'0?M'ov lijg Wlo}Qei'iiag, 
s. XV: Laur. 5, 21. tom, I 44 fgrioch. -hebräischer Psalter)- 
Begvagöog 0EXr/.iavog o ^ovägog o liQ^fiopuiog, f 1543-), 

1518 in Venedig, unter der ßegieruüg des Dogen Leonardo Lore- 

dano: Bod], Canon. 116 (Anszüge aasd, Evangelien — Psalmen), 

1522 in Venedig, fdr 'A/.tßooo/O'^ yiii'}v o Ni-Aavevg: Pan 219S 

[Reg. 2140] (Medizinische Schriften) <Omout facs. n 9), 
Undatiert, Paris: Im Hanse des Andreas Aaulanns^): Par, 2554 
[ßeg, 3231]*) (Theodoaii Canoiies et alia grammatica). 
BEQi'dgdog, s. (U^ay/Aö/.og, 
BsQQOUig, ix, s, MazO-cnog, 
B€Q"' , b, s. ral\ 
BsaTttQyjiQy s. VewQyiog, 
Br^ßi?My.ovar s, Ilavlog, 

Bt]&1£Bu '/.ai Evtf'QCiihti, ti7]Tgo7co?Jv}jg, s. Fgr^yogtag. 
(?) Br^ooaguov fiavayjjg tov ayiov ^ijut^roiou. 

s. Xir: Vat. Ott, 10 (Homilien des Chrysostomos)^). 
Bijoaagujyt der Kardinal*) (y 1472, 18/11) versah, nach Morelli u.a., 
folgende codd, mit Zusätzen und Notizen: 
1425: f?) Marc. 14 (Ilorologion — Kanones — aityrjQa). 
1445: Marc. 216 (Zanetti) (Eintrag auf foh 1 d. Aristotelescod.), 

^) Gardthausen, Spicilegium Alcxaadrinum S. 260, auch f. d. folg. Cod, 

-) Über Johannes Bcmanlus Rogiizola, cognomcuto FuIicLinus, a. Fr, Arisii 
Cremona Litteraüi a. 1741, t. II 164 und Xiraboschi, Storia della Letteralura 
Italiana a. 1772—1782 Bd. IV 192, Er war Professor der gricch. und latciu. 
Rhetorik in Pavia und entlieh auiue Vorlagen gelegentlich aus der Marciana; 
s, Bibl du l'ücole dea Chartas 48 (1887) 661, 

^) Schwiegervater des Aldus. 

*) A. Hilgard- Grammalici Graeci, Leipzig 1889^94: Pars quarta, voh prius 
p- XVIIL 

*) Montfaueoii, Pal. Gr, 9G bringt ohue uäLere Angaben eine kurze Notiz 
von einem Mönche Beasanoii (in monaaterio S. Antonii Veuetiia a. 1534), qui 
scripeit Tatiani opns contra üraccos. 

«) E. Legmnd. Bibl. Hell. III S. 3, Paria IÖ03, mit aeincm Bilde. — 
Fr. Scholl, Gesch. d. gtiech. LUt., Berlin 1828, III 552. — Hacke, De Ei:a- 
sarionis Vita et Scriptis, Hiu-lem 18:^0. — Henri Vaat, Le cardiual Bessarion, 
Paris 1878, — K. Itocboll, Btjgsarion: Studio? zur Gesch. der Renaissance^ 
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Undatiert Venedig: Marciana, 16 (der größte Teil des Meno- 
logion)> — 45 ^J (Origenes, nebst eioer begeisterten Anerkennung 
desselben), — der größte Teil von 152 (opnscalnm De Azy- 
mis). — 221 {Verbessemngen zn Aristoteles)^). — 251 fRand- 
bemerknngen zuEpiktets iy^^tglötov)- — 304 (der größte Teil 
zu Euklid), — 305 (Ergänzungen zu Endokius in Archimedem)- — 
385 (der Schluß von einem Excerpte desPtoIeniaios)^). — 406 
(Zusätze zu Georg, Gemistos Plethon). — 49 1 (Aristoteles) *)- — 
Nach Zanetti^): 526 (Excerpte aus Plutarch u. den Histo- 
rikern), — 527 (seine eigenen Werke, meistens über Dog- 
matik)'^). — 533 (Briefe) Börner a. a. 0. — "^J, 

Biyvraiog, s. Niy.6^aog^ 

Bi&vy(nv, Iz, s. Ifjdvvi^q. 

BrKEQOfiTjg^ s, ^AvroivLog* 

BiQyoT€vg, s. FEcoityiog* 

Biaxiavizr^g, 5- KiovaTuVTlvog, 

Bizttj-tdvogj s. Qiijfiag. 

B?,c(ßiöT}]c, s, IlixQog^ 

BkdoLOQ lEQOßovaxog^ 

s. XI, vieUeicht: z. T, Tat 770 {evxol^ytoy)^)^ M. V, 

B?.dGtog Isgevg y-ai (Aovctfpg. 

s, XTI: Crypt A. ö. III (Lectiouarium für die Fasten), 

Bldoiog, ohne uähere Bestimmung: 

(?) 1179: Messina, monast. di S, Salvatore 172») {evxoloyioy). 

BXaaoTtovlogr s> Nty^ölaoi;. 

BXaöXBQog^ s, MavovriX. 

BladTog, s, Xiy-6?Mog. 

Bldrutg. 

s. SVI: Hieros. 226, tom. n, 346 (Patristisches). 

Leipzig liJü-i. — Seine Briefe im Marc. 527, teilweise herausgegeben von 
Spyr. Lambroy, Nloq ''E),X'qvoi.tvi)[ivn' II, 334. — Verzeichnis seiner BibÜothek bei 
Montfaucou, BihLBihl I iGSff. — Gardthauseü, Samml. u. Kataloge S-53— 5i. — 
Übür seinen Sammeleifer vgL Ruetsühi, Protest. Kealencyklopädio 2 11S97) 
663. Der VJnd. theol. 90 war in seinem BeaitKej seine anderen Hss. kamen in 
die l^Iarciana in Veacdig. 

^) Prenschen, Origenes Bd. IT: Ausg. der Kirchenväterkommission der 
preuß. Akademie ci, Wisaenscli. S. XVI. 

-) Heiberg. Commentatioues Aristotelicae; Bd, 7 der Ausgabe d. Berliner 
Akad. S, vni. 

°) Heiberg a. a. 0. 

*) Heiberg a. a. 0. S. VII. 

^) Die von Zanettz aiigefübrteu codd. kamen nicht mit der Bibl, Bes- 
sarions izi die Marciana, sondern durch die spätem Legate des Giac. Contariui 
u. üiov. Baltisla Tlecanati. 

^) Eörner, De Doctis Homiuibus gr, Leipzig 1750, S. 7S, erwähnt darin: 
Dietft Piethonis in Aristotelem De Subatantia, 

'^ Graiix, Escurial 3G9, Aum. 6, glaubt in einem Briefe Bessariona d, 
Escur. — — ni— 1 seine Schriftzügii zu erkennen. 

^] Es ist ein Paümpsestcodex. Auf fol. 105" ist von anderer, vielleicht 
gleichzeitiger Haud^ die üntersehrift mit dem Kamen des Schreibers, cryptogr, 

*) FraccaroJi, Slud. Itak 5 (1897) 506 (jetzt in d. Bibl. Univ.)^ 
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BXdyjüVj T^c €7€ioy:o7i-^gy legeüg, s. ^Jcoärv^g^ 

Boßiog^ a. 0Qay/.iaytog. 

Boßßog xcd l'lpxoA^wv, to inl'Ahstovt b, ^Idyitoßog* 

Boy^log, s. IlavXog. 

BoTjfioyöog o SevT£Q€vu)v ^leQctxTj y.c(vovi7tog xal diöday-alog* 

s. XIV, für den i7r(o'A07Cog^IeQa}^rjg: Monac. 238 (Der Mathematiker 
Nikomachos). 
Bo'/MQÖog, s, *Ivjdvv7]g. 
Bovog. 

s. IS; Sinait. 273, Soden I 216 [o 7] (ApostelgeacMchto). 
BovovLEvg^ S- ^läyviQog. 
BovrovQfkliog, s. jJajvdrog, 
Boogf aTtOt s, 0lkt7t7tog, 

BovkyaQlag, qqx^^^^o^^^^^^* s, Qm(pvi^a-A.Tog^ 
BovXXwT'^gj s> MavovrjX, Nr/.6}.ciog> 

Bovviov BIctvQov^ druOf s. ^Avcwviog b v. (sie) Taf.iovvTc(vdyQa^ 
BovQavalog, s- hoavvrg. 
BovQdEQtoVf s. !.4vftffTaa(otr. 
ßoypdd/roüAo^, 6. Nixolaog. 
BQoßogt s, IlaTQog. 
B^ay.- . - , ^/wOTVou Nt^o?MOVt vlog^ s. Po|/i];?^ßToc:, 

B^äzEihag, s. ir^ycfj'og, 

BQiLonovXogj s. ^rj^t^zgiog. 

BQt^iavdqj S- 5ßgtfoAo^*«£Ot; [de Zanettts]- 

r, 

rdßal , s. Ahov. 

FaßptriX ÄytOGaßßiTTjg raya 'Aal fiorax^^- 

1334, lG/2 in Kjpros: ' Sinait 432 {Neilov 53 Kapitel — ßiog 
'lomvvov Tov Jitf.taay.rivov)'^). 
raßQifjX l^ ^Äi^r^von' xo yivog. 

1577, 15/9; Vat Ott 410 (Aaszüge ans den KircIieBVätern) 2), 
Faßgir^X &vrjjroi.og i)-vTf>g iz Xlov jcoXscog, 

1591, August, für lilijtQocpdvrjg f.iovax6g: Atlious KouTXovfwvaiov 
3532, 459, (^uovotyMv dvd-o)^6ytov /.lEzd rptovojv). 
VcißQU'iX o ly- Kf:c?Mou7c6?X(og laiaQZioXhg, Tdy_ct y.al iCQOftoraxf^^^)' 

1566, März: Athous Unlo&iov 1843," 79 [Menaeon für Februar), 



^) Ygl. Papad. KGratDeus'/fpoöoAr^^rt;^:^ BtßXioO-r^xr] II 717. 
-) Die Handschr. stammt, wie viele der Ottoboniana, aaa der Patriarcäial- 
bibliotbek {tov &q6vov) vou Alexandreia (heute iu Kairo). 

^) Alle seine Abschriften waren für sein Kloster tov ^iXo^eov, 
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^g raßQtl)?, ix Ka)J.tüV7t6).Eu>q — PaßQir)}, obno Beinamen, 

1567: Athons ilHlo&ioL\^2\, 157 (Menacoii für November) cryptogr, 

1576, für den y.aÜ^tjyovuevog Ka?Mvi%og: AtUous 0iloi^£ov 1938, 

174 (zv/Lty-hv r. lzzA/;tr. äy.oXoi^^ia-^ tov oaiov ^aßfiaX 

1577: TeÜ des Athous OtloOtov 1840, 7G (/T^aicf/roörü/oc')- 

Vgl. 3hiBtuog tj y.td 3Jay-aQio<^. 
1578, Juni; Attious (Jhlo^iov 1864, 100 {u/.oloüi>la toI Je- 

'/.Eußqiov i.n]yug). 
1580: Athons (Jhlo!^iov 1916, 152 (Tragc(KXrjty.r]), 
1583: Athons (bilod^iov 1825, 61 {füa;'/£Xiöv) cryptogn 
faßgiT]}, arayyiüOTf^g KogvcpwTijg, 

1270*, 1/10, dci7tavri&Boo^ß€.üiazoü i€Qiojgy.VQiov'Jc'Jm'yov (?): 
Athous ylavQa^ 43 [A 43] (f^o/^fAfoi')- 
raßgtijl dgx^äurAorog Iv. Niojv Uarghtv^], 

1590: Athen, 'E&v. Biß?Aoi^rjy,Tj 1510 {richtiger 1410, Dructfehlcrj 
{ro^uoy^drova)- 
FaßQii})^ UQOfi/ivaxog o (p£Qrj)vvf.ic)g HccQtxSEfOog vxOMzctu 

1599: Athous KaQa/M?J.ov 1564, 51 (r€Q0vziy.6\'}. 
FaßgiTj?., ohne Belnameu: 
raßQtr^'L TciTiEtvhg tvrelr^g Qay.evÖürj;g. 

1308: Sinait. 457 löcvayvjy!} rt^y d^eoffd^öy/tov Qtjudzi'jy), 

raßQtr/k UQx[t8Q€ic]. 

1356, als Weihgescheuk rT^q vTVBOQcyiag Qeoi-u]toqoq Trjq H^eay.a- 
ßtjuov (?): TeU des Mosq. S.S. 81 py^y-^ (Chrysostomos 

zum EvaDgelium Johanois). 

iaßQLi^X hXiTQog Y.{xl zcr/a Qcr/.£vävtrjg, 

1361: Athous JoynctQiüi: 2750, 76 {TaTQaEvcr/YiktQv). 
laßgir^l ftoyörgo^ioc, 

s.XIV- — XV — 7; ßißhog avariOEKci TJ] afßaGfU{£ fiovfj 3Iayyä- 
vvjy: der Haujitbestandteü des Vat 676^) (Johannes Euchait,)- 
FaßQujl fiovuxög a, 1429 (?), s. Gabriel, figlio di Uricova. 
raßgt-fjX aftaQTi\}l6^ '/Mt ÜMyjato^ iegofirjyaxo^^ 

1564, 9/4: Hieros, G92, tJra. II 649 {iGUOLgylat Vcj. tov Xqv 
ooozöftov, Buöih^tov Tou 31^yc(Jiov Aal Tvjy ^got-ytaa- 
l.Uvi'}y). 
raßgtr.K hpoftfjyaxog. 

1572, 22y0 £v Tf/j {pooyriarrjQitj) de oiAi^j toi' ui}).oxp6Qöv 
recjgylov re tov llagaatytjzov Iv lUirvh'jvrj v\]Gfi} re 
Ka'Ui}v7]g tt) &iü£i, öia ovvÖgof.ti'jg ^loray^ov tou KaV/J- 
rrrov: Leshos, ^iiifuovog 259 {ly.y.lrjotaöiiy-ri fiovar/ir})^}. 

") Im Pcloponncs; s. "\Y. M, Ramsnv, Thu Uislorical Geograpby of Asia 
Minor, vol. 4, b23. 

=) Paul (Jo Lagardü, Johanuis Euchaitorum raelropoUtae, quae in cod. 
Vatn gr. G7G ßiipi;rsuut: Abhaiiill. d. li^L GüScllsch. d. Wisä. zn Göltingon^ 
Bd. 2ö (1331) VII. 

^) Pap. Kiiramcus, na^a^ziaia 'E?.).T/ri>!ov <I'iXo?.oyiy.ov ^-kÄoyov 17, 
S. 120» — J, Thibaut dea AugUbtiDS de l'AaHomptioiij Ktudc de Musiquc By- 
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PaßQt/i). obae Bemamen — FaXtiTaxTiq, (33 

s, XVI: AthoTis navTeXer-ftovog 60G1. 554 ( Brief sammlnug), 
ycßQLij). otATgog Iv ftovaxoig, 

s, XVI; Lesbos yieiftivvog 165, Payad, Kerameus, a, a. 0. S, 85 ff. 
(Liturgien)^), 
raßotrjl^ ohne nähere Bestimmung: 

\ yaii: Par. SuppK 1268, Omont Inv. Som., lutroductioD, S, 383 
(Liturgie des Basilios). 

laQEi'jg roh FäCa. 

liye^Jani: Vat. 1609 (Gregorios von li^yssa zum Hohen Liede)^), M.V. 

/"«r^g, s- GeoöcoQog. 

r'a'izdvog, s. ^avujL Zuuarae des Nr/.öXaog J}JaQOv},og. 

raha'ATuov ^AyiomzQizi^g^ 

1298: Par. Suppl. 681 3) (Historische Fragmente). 
(?) ruhi'AZU'jy 6 3JQÖaQäy.fjg, 

1344; Bodl. Barocc. 197 (Symeoais mou. Thesaurus}^). 
ra?-cczTUOv nQeoßüiBQOg vmI dEv%£Qog ipuXi:i]g jr^g (.leyulv^g lA.v.h]- 
oiccg Ydgovaijg. 

1177, 29/1: Vat. Ott/ 344 {ilyo?.6'/iovy 
rahay^rli'jv, ohne Beinamen: 

I'a/.axzio)v za^a legofwvaxog* 

s, XII: Schollen zu Laur. 5, 15, tom. I 37 (Kyrillos von Alexandreia 

r'akay.Tiiov f.tovayog. 

1279; Bodl- Thomas ßoe 7 (Euthymios Zygabenos zum Psalter)^), 
roKay.zivJv fiovayog xa^a- 

1322, 5/5, itif^uj J'ecoQyiou tov ^ccn'rtio'/iov (ptXolayov ymi 
(ptloßißi.ov: Patm, 514 (^Heiligenlegendeü und Martyria). 
JVfAaxrewr, ohne nähere Bestimmung: 

(y) 1380; Serrae, ftovijg roo II^oÖQfjfiOv 14 (Teil des Alten 
Testamentes). 

6. XTV; Hieros. 285, tom, I {[Tga^ajt:6azoi.og), 
ralaPog, s, rtoioyLog. 
raXaraAi^g, s. r€(üQyiog. 

zuntinu; Izvestija rusak. auiihur»!. Iiiatit, von K/pel 3 (180S) 139» Aiiia. 3, hält 
ihn auch für dün Schreiber einer Miiyikhaudöchrift imMütochion dus Heiligün 
Grabtjs zu K/pt:l (jetzt in Junisalein) d^ruii Kummtr gt aber nicht angibt. 

^) Ungenau, wt;il ohne Datierung, Biud diß Aiigabiiu üher ciueu Pccß^ti'^k lUä- 
xovoq^ ächruiber dua Par. Suppl. 1 13 (Psundo-KalliBllKmes) \ Omont, Itev. d, Eibl. 2 
(1893) 194. Vgl. duu Schreiber EvazdO-ioq a. 1567, dur dun Codex reatiLuricrle, 

-J Der vomame dea Schreibers, sowit; andere Worte der Subscriptio 
sind nicht mehr zu lesen. 

") Ouiont, Bibl. de l'öcole des Gliartes 42 (18311 55G. 

*! Die cryptographiriche Unterschrift, s. Giirdthauaen, Griech, Palneogr 
S. 236, läßt nicht erkeunenj ob sie vom Besitzer oder vom Schreiber herrührt. 

'') Bodl. Thomaa Roe 13 iviirde im Jiilire 1385 iv t§ nfQtßvi)xto fiovi} 

TOV PaJ.ijalüv auf Bestellung uqo PakaxtlwvoQ zov Tviplov ge- 

ßchricben, der vielleicht idenliäch idt mit dem Schreiber dca Bodl. Th, Roe 7. 
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ralrjüiiiJTi^g. 

S.XV: AthoTis_/iöLea^546 [E8i]{€vxcd^vyovatiyov^)xai ai.),a Tivd)m 

(?) raV üfß" = Galterins (d. h, Walter) aus Bergamo (?). 
V 1307,26/9^): Par.206 [Reg. 2283] Montf, Pal. Gr, 68 [DerExeget 

Victor zum Evaug. ilarci), 

raQEXhjvogt ß. Mr/_ai^X^ 

raügäg, s, 3Iavovrj?,. Niw}-aog. 

f fiöetiv Toxa iEQOÖtd'Aovog. 

1357, 13/6: AihouE'Eaifiyuivöv 2096,83 {nakXadi'ov ^lavata'KovX 

rEÖEfLv^ ohne nähere Bestimmnüg^): 

1414, 10/8: Athoüs llavTEleri^iovog 6109, 602 (ügoloyLov). 

1420: Athens Aavqng 10, 22 und 46 (Rolle mit der Liturgie 
des BasUios d. Gr.)- 

1424, 5/6: Petersburg Kais, Bibl, 58 (Manuel Cretensis, gramma- 
tikal, Schriftenl (Amphilochius IV 4, Textseiten 10 — 11). 

1439, Juni: Patm, 708, Gardthausen, Spicilegium Fatmiacum (Li- 
turgie des BasiHos). 

1430, 4/12: Athous KaQayMlov 6613, 274 (Suppl.; Bi n 474) 
(Liturgie des Chrysostomos), 

1441, 19/12: Mara 387 (Appian)*!, 

1446, 13/JJ: Vat, Reg. 95 (Dionysios von Halikarnass). 

refttazog^ s- Me-S-oäiogj auch unter Few^ytog Ukrj^tov, 

rEwdÖiog legofiovQyog 6 Tlax^öiQ [^^ ^7;,«vol']^). 

1440 ®):Par- 1788 [Golb.3607J(GeorgiosKodinosJTareiaA77ro/£fJe 
— TCQOXEiQog vüfiog). 



M Dazu die Kotiz: T«? Ev'/^ag raviag tov Avyovazlvov ftsrey^a^ffv 
6 Kvptoq Va)^notdjxijq Iv 'iTalia ^fiwv yäQtv wq ^/jtzEitot; zote xoo/itxöq 

ind TOV 7zaTQid^y_cv xvqlov ^I<st6iuQov ß^ra r^v ijßihv ■jirtQahrjaiv xal anak- 
Aay^fv 66^fttiöa7ia)JA^avXi &etp., die auf dea früliercu Besitzer, d^n Patriarchen 
J^£vvtx6iog V ^^xoXaQtoq, ziirtlckznführeu ist. 

■) NiLcii düin Wortlaute d. Snhscriptio könnte ua auch der Busteller sein. 
Zu dur nicht ganz ßtiniuieuficii Datitining 8. A. Jacob, Quelques problüines 
de coTiiputation: Kcv. do philoL 13, Kouv. S^Jrie (1589) 125. 

'') Die folgenden 7 Codices haben ffleich lautende Subscrlptio und können 
dcähalh inibiüinstandtt deraöeiben Schreiber zugewieticn werden. 

*1 Morelli S. 251 mit Datum: ,=TßB-'; snll wohl heißen ,c^ßB-\ 

^] Laut Unterschrift des cod. Athous Atovvaiov 3935, 4U5, dessen Be- 
Btüllcr er war; s. unter Peib^yiOQ 'AVKvätrriq. 

'0 Das angegebtiLü Datum lio! Oiurrnt, llev, d. Bibl. 2 (1892) 11 hgaxttjytlio- 
(JiG) ,£^/.i iscovc ist wohl eine Veröchrcibung für ,^^ßti\ mit dem auch die 
dritte ludietio stimmt. — !Nach Pregcr, Progr, des Alax.-Gymn. zu Milnchea 
1894/95 ö. 3y sind von B'o). 79 an eine ganze Keiku verschiedener Hände zu kon- 
statieren. — Behandelt wurde fenier dtii" cod. von Zachai-iae v. Lingeiithal Ugö- 
/EiOOv, Heidelberg 1Ö37, S. CXtlVII mit Datierung s, XIV und von P. Koetschau, 
Orjginea ne^l V'^'y//^- Bd. J der Kirehenväterkommitision, S. LXXXJV. — 
Des Schreibera Tatij^keit beschränkte sich vielleicht auf die Üdz^ia. 
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r^wadiOQ firjTQOnoXizrig (DiXutTtiDv xai jJpafiag^ 

1541, 18/11, für SGinen'ü&Sen Jiju^tQiog: Kosiiiitz. 172. {Isitovq- 

1550p 28/3: Kosinitz. 118 i'OxTö^jzOb)- 
Undatiert: Kosinitz. 60 (//pö^arrdirroAot^) ^). 

revvdöiogj ohne Beinamen: 

FEwaÖLog EVTEKij^ üoi (I/pelüL: ftovccxog. 

1123, 18/10, für sein lavys^azrjQiov xo ?,£y6ftEvov tov ^Paßöä: 
Athons, Uctyroy^Qacogog 1079, 45 iT&rQaf-vayyi?,iov}-). 
revvdöiog iegoötay-ovo^ ztä rax^t JHJ, 

[1348*, 15/1: Kosinitz. 191 [etozoxaQiov). 
\ — Kosinitz, 160 linp'alov 0£ßQQvaQlov\ 
ll356, Ende von Oxford, Chri5t-t:hurGh 63 (Johannes Klimax)^). 
VEwadtog fiovayog. 

s. XV: Neapel, S. Giovanni di Carbonara 60, Fabricius-Harless V 
798 {^O'jiTärjyog — 7C€VT7]y,oaTüQiov). 
revydöwg itQoÖtd'j/iovog idya xai gcfXfviJürjjt;. 

1571, 15/9, für den aqi^^v reojQytog 2€(}jiog: Hieros. 622, tom, H 
(Psalter). 
I'ewdäioL:, ohne nähere Bestimmnng: 

1322: Athona .^a6Qag 1434 [& 15] {jcazegrAa), 
s, XV: (?) Die 10 ersten Folia des Escnr.^y — III — 13 (Genadii 
homilia in nativitatem Cbr.}. 
ret'VQÖtog, Patriarch von K/pel, s. rsc^Qyiog ^yoXaQiog. 
r^volaig, Sp QeoÖojQog. 

l~^eQdatfiot^ ÄyioaaßßUijg ly, JJE'KQTiovyijOOV %'f/.ovog tov KaoTQrjVOv^ 
s. XVI: Teil des Hieros. 106, tom. II 185 {evyaL >coi v.av6v€g). 
FsQuaiftog 6 ^Ävztoxixi^g ai^tagT ('j?Mg y.al £ltc^,*;l;- 

1099, 25/1 iv zTj ofßaatii(f Iccvocc roh uyiou ^dßßa xj] Iv 'Ieqo- 
oo)jvfiotg, im Auftrage %^}dvvöv tou rfftuorarov fiovayßv 
xai 7tQ£Gßi]xiQ0ü xTjg £v ^AGyia?uovt y.ab-oXty.f^g r/,v:?.t]olag: 
Sinait 742 und 743 (Tgufjöiov)^) (Kondakov PI. 91 II). 
Undatiert: Sinait. 259 (Apostolü-evangelium). Ehrhard, Eöm. Qnar- 
talschr. 7 (1893) 64, 
reodoiftog ßovayhg y,ai ßißXiofpvXa^ xTjg fiovijg Qeotokou x^g 
EveQytxtSog. 
1064, April: Messan. 71*^) (Chrysostomos znr Apostelgeschichte), 
(?) rEgdoLftog 6 Kg^vr^g 7tg6EÖßog Nty.aLctg. 

ß- XVI: Thessaloiiich, (.tovrig xCuv BlajaUüv 14^) {j.iovaty,i]), 

^) Vgl. Gregory, Textkritik S. 478 [1074]. 
«} Soden 1 166 [f 12G0) mit der Datierung 1130. 

*} Beendet uadi dem Tode des ersten Schreibers, PsQßavöq /iov, a. 1356, 
w. s. "Wohl derselbe Schreiliur für die 3 codd, 
*) Vgl. Pap. Kerameua "It(*o<j. ßißX. II 716. 
'*) Fraccaroln Stud. Itai. 5, 487, 
*) Petrus Papageorgiu, Byz, Ztschr. 8 (1S99; 406. 
Beiheft 33, g 
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6ö re^daifioq M(icvtfixT]g — re^dfriftog otiiö Beinamen. 

Fsgdatftog fiovayo^ o Xeyofterog ßlccvtaxjjg, 

s. SIII: die Hauptmasse von Oxford, Christ Cliurch 39^) (r^rpa- 

evayyihory 
r£Q(iaif.tog lEQOfiovaxog o Movgovq . . . 

1352, 12/2: Casanat 195 [G. 11, 10] 2) (Niketas von Serrae za 

den Reden d. Gregorios von Nazianz). 

rcQaoii-iog y.a&rjyovueyog Y,al aQXt/.io:v3QiT7]g tTjq kv Tjj vt^Cfi) Xl(f} 
Niag Movrig. 
1182; Hieros- 57, tora, I {Anastasios Sinaitos). 
regdatfiog iegeus xai ^tovayhg arvo ogovg tov nctniALOv. 

s. XIV: Athons JoyjtaQwv 2692, 18 {(.irjvalov ^STirefißgiov). 
Undatiert: Genua, Missione Urbana di S, Carlo 31, 4, 4 [e, San- 
lianns 30]^) (Simeonis mon. sermones). 

Ve^daniog hQodtövMyog /.al öofilorty.og X^torov rov jiy.aralvTOV. 

1439" (nicht 1440) 27/9: Athous l4^fli'öff/oü 142 (No. LVni) 
A. DmJtriewski iil"=Band II {dy,oloviHai). 

FeQaoifiögj ohne Beinamen: 

riqdöiftog y.cu afiaQroj?.dg fiovayhg ofiov ymi öid^ovog. 

1033*'^): Sinait, 231, mit georgischen Qnaternio neu angaben (Evan- 
geliariom) (Kondaltov PI. 90, 2), 
FE^dotfiog fiovay/jg, 

1078, jTQOToonij JtoYvoiov ftovayov xai yM&i]yov!.tivov ftovTjg 

TOV aylov Ntyo?.üov ^^ rj imow^ila rj ^iiir. Athons 
^avQCtg 190 [ß 70] {7tgofp)]rol6yior), 

rEQüOtfiog f-iovayog y.cu TtQeoßoxeQOg, 

1090, für Baolletog yovßovxhjoiog'^) xvjqLov Baßlag, als Weih,- 
geschenk für die Kirche zov hodgyov Nr/ioldor clg^ÄxQO- 
T^giv: Hieros- 259, tom. II 384 l7i:ay7]yvQiy.6v)^) (facs. bei 
PapadojJTilos Kerameus), 
rEQuatfiog ftova^og. 

s. XI: Ambros. 522 [M, Gö snp.] (Katene der Kirchenväter zum 
Buche Hiob). 

Ffgdßfftog dßßag, 

1126: Vat. 2048 (Honiilieri). V. G. 



1) Vgl, Seiden I 17G u, Praefatio XIV. 

s) Yt. Buncalari, Stnd. IlaL 2 {1894)106 u. Allen, Class.Rev. 3(1889)34-9. 

") AIIgu a. a. 0.; Seite 12 auch erwühnt bei Bertolotto, II codice greco 
SauliaDo di S, Atauasio ecoperto etc., Genua 18D2 S, 51. — A. Ehdjard, 
Centr. f. Bibl. 10 (1893) 19G. — Der Cod. ist die Vorlage des von Jacohua 
Sirmond a. 1608 ahgescbriebenen cod. Phillippg. = 675i in Cheltenharo. 

*) B. Alfred Jacobs Versuche zur ncbtigen Daticniug, Rev. de Pbilol. 13 
[1SS9) 12a Jl". 

fi) Kammerherr des Patriarchen, s, Sophocles, Greek Lexicon of Ihe By- 
ziiut. period, 

*^1 Ein Teil mit dem /^a^zv^iov r^g ^^ylttq Ev(pijfiiag und der Unteracbrift 
des Schreibers ist jetzt in ± Sammlung Porphyrii = No. 367 der Petersburger 
Kais- Bibliothek. 
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r€QdGi^iog olme Beinamen und nähere Bestimmung. 67 

FtQaamoq aftagrcolbg xai avä^iog hQOfiovay^ng. 

1236, 22/2: Par.1139 [Colb.4111] (Sammlung anonymer asketischer 
Schriften) (Omont facs. I o3 und Montf. Pah^Gr, S. 320111), 

reQaoiuog raneivog xwQty.oyQacpog ä&kiog löiohrjc. 

1274: AtJious ^taVQOvivjriTct 909, 44 {l^ai-np'aiLOv Magziov — 
^vyovarov). 

reQüüifing f.tovayog Tcctl uy^oelog öovXog Xoiaiou. 

1286, 18/9: Vat 641 {0eofpvkay.TOü ccg/jETrtU'^o^ov BovXyaQiag 
tQf.tr/v^ta Etg tovg r'evayyEliatag Iv kTtiTOj.nj), M. V, 
Vgl Josephas Capiblaneus, 

TtQaaitiog f-wrayog UQBoßvtSQog^ 

1298: der jüngere Teil d. cod, d. Strassburger Univ.-Bibl- L, Gr, 1 
fol 137 — 358 früher im Besitze von Paul Scliröder in Bayruth 
(Liturgische Evangelieuabschnitte} ^}. 
regooiftog fioraxog. 

s. SIII — tTj fiQvj Tov ayiov 2v/tE(ov rov 0-avf.iatogvyov ev T(7i 
0^av/^iaaT(Jt oQELi Teil des Hieros. 108, tom, II 193 {Blog 
iQv ay, ^ufieiov y.ai fijg ftay^aglag DlaQ&ag fiTjZQog %, ay. 

rtodütf-iog fiovayog. 

;/ s. Sm: Lond. Ädd.4950, Boden I 175 [e 330] (zETßüEvayyUtov). 

regäauiog afiaQttolog lEQOfiovay^og, 

1341, 16/10: Äthons OiloO-iov 1851, 87 (Heiligenleben), 
r£Qcimf.wg IsQOftovaxog* 

1450, 25/8, öia avvöoofiijg ^hochyov tov ^TtavoTtovlov xßi 
ZovTtövov (Mtfc) öfro Tijg B?MyJag: Viiid. theoL 33 
(ol, 300)^} (Menaeen). 

T'egaoifiog iegoi.i6vaxog Tayp. y.ai 7€VEijf.ictTiyjjg, 

1477, 10/4: Hieros.319,"tom.ll 450 (30 Homilien des Chrysostoraos 
zur Genesis). 
rEoaatfiog /.tovayog. 

1555: Sinait. 529 (}.6yof. Tiayi^yvQixol). 
rE^aatfiog tegoitövccxog. 

s. XVI: Kosinitz, 266 {vo!ioy,ävova). 
rEQdöiitog^ ohne nähere Bestimmung: 

1235, 22/6: Moskau, Sammlung Sobranoff 1116 (Amphil m 1 

u. Textseite 1 — 4> {QE0x0y.aQi.ov). 
s. Xm, für seinen Bruder Blagriviuvog hQOfiovaxog x«i r.yov- 
f.i€vog r'^g ftoyrjg TTjg Kct%an]g\ Berol. 87 [Phill. 1491] 
(Theophylaktos zu d, Evangelien), 
— : Bodl, Cromwell 7 (theologische Schriften). 

(1365: Athüus navioyQcaoQog 1196, 162 {(.iijvaiov ^A7tQL},iovy 
1369: Äthons JIccvro'AQÜxoQog 1142, 108 {7vaT€qty.6v). 

'J Gregory, Textltritik des N. T, S, 453. 

s) Lambecius^ V 268, — Montfaucon^ Pal. Gr. 80. 

5* 



I -, , r^ y-*.-.--i\-->. Origmalfrom 

□IgillzEd by ^OOgLC 



PRINCETON UNIVERSITV 



.•-'' 



63 PfQdfjtfxoq ohne nähere Beglimmung — PeQfiavÖQ ohne Beiaamen. 

s. XIV: Pan 1200 [Colb. 4114] Montfancon, Pal. Gr. 74 (Homilien 

des Gregorios Keranicns). 
— : Par. 2874 [Reg. 2945, 3] (PhUippi Solitarii öiÖTiTga). 
s. SV; Sinait. 430 (Johannes Klimax), 

s, SVI: (?) Athens 'lßi}QO}v B386, 1266 {azlyot la/jßrAol Etg 
rov d-sTov IlQoSQn^ov)^), 
r€QßdGiog lEQOf.i6vaxog o ^ayyilrjg^ 

s, Xlt: Athoiis hovvaiov 25. Soden I 168 fe 20004] (Evangelien). 
regßaatog, oline Beinamen: 
FeQßäatog f.tovay6g. 

1259, ätu öoaewg roZ ^iByähov agxoviog QaoÖooiou tov ^laivvt]: 
Ambros. 240 [D 58 snp-] (Johannes Klimax n, Johannes vom 
Kloster Rhaitu). 
regftavog 'AytooaßßirTjg riov iXa%iüT(üv sTiiaxoTCwv EXuxiorozEgog^)- 
s. XVI für das Sahbakloster in Jemsalera: Teil des Hieros, 106, 
tom-II 185 {0rjY.(i^äg). — für dasselbe: Hieros. 655, tom. H 
635 (Autographon seiner Werke)- — Teil des Hieros. 370, 
tom, I (y,av6yeg — hctoxokaQtov xr/-)- 
regiiavoQ tegofiovarog 6 Kgr^g o y.ava Y-öatiov Kovzayiavvrjg, 

1564, 22/1 h Paii^w (Hafen des Sinai): Sinait o- N. in eaceUo 
Prodrom! (147 a) (Psalter). 
J^egfiavog a ^lyyog Ta7i;Biv6g hoouovaxog^ 

1231, 2/7: Par. 997 [Reg. 3429, nicht 3499, Montf., Pal Gr, 64] 
(NJketas von Herakleia 2u den Homilien des Gregorios von 
Nazianz) (Omoiit facs. I 52-)- 
Fegftavhg J\Ja/jfUi}väg, 

1563: Atbous Kcijyaiafj.oviTOv 493, 57 {&BOToyMgtov)- 
Fegf-tavog TlQoögof^irjvhg novayhq y.cd ^tgm'jyovf.tEvög^ 

1580/81: Chalke, 'lifmogiKi) ^yolij 63 (früher im Johanneskloster 
von Sozopolis^) {TC£viriy,oartcgtov). 
rEOfiavogt ohne Beinamen: 
Pegitavog iiovayhg xai y.akktygixrpog. 

1075, 21/6 — KoofUi OüyyJl?jp y.ai xaS^rjyouuivti} tijg raiv 
^TQüötiüv f.iüv}^g iKosiiiitz. 27 {y.cctiy/jjOEig &eoÖ. 2irovSiTOv\ 
Teguavog fiovayhg y,ai -Aa)Myga(pog. 

1174, 20/11 — Qeodiügi]Tii} ^tovaxq): Vat, 1068*) (Evangeüen- 
ahschnitte für die Liturgie). M. V. 



'} Moatf. a. a. 0. S. 100 führt noch einen Schreiber P^gdfTiftoQ der 
Yitao Pluiarchi au iu einem Laurentianua, ohne niLhere Angabe. VieUeicht 
eine VerwecbseUing mit Pvcfiyöüt; ^x llar^ibv nct?.aiüji\ Schreiber des Plutarch- 
cod, Laur. 00, 1; g, unter diusem Namen- 

^) Patriarch von Jerusalem, 

^} Papadopulos KerameuB, */f t^' rdi vj^aüp Sü}L,o7iö?.£a>q ßaatXtx}^ fiovi) 
Iiodvrov TOV U{io6gQßov: Visant, Vremen. 7 {'1900) (573, 

*) ^^icht 12. August 12te ludictio, wie Scholz (Bibl. Itrit, Reise 97—98) 
flondern 20tüü November, mit Tier Indictio, die '/.\i dem Jahre stimmt. — 
Scriveners Angabe, Introduction S. 287, N^n, 122, beruht nicht auf eigener 
Einsicht. 



r^ ,^ .-,.-. J.-t Original froni 

□igillzedbyl^OOgl*. PRINCETON UNIVERSITY 



V 



PeQfiavög ohne BeiDamen — Pffb^ytog iS AlzwUaq. 00 

(?) reQftüvbg: aQyU7iiüy.07tog, beteiligte sich vielleicht, laut eines sp&teren 
Eintrages, am Sinoit. 754, geschriehea von SvfiEVjv a. 1177. 
(Litargica). 

1311, Dezember, i7itiQ07iijg ^l^ovxiov xa-!}r]YOv^Uvov Tijg fiovrjg 
Ttjg VTtEgaylag GEoröy.ov vTjg ^ovft£?vnfJTr]g: Sumela 63^) 
{Noftoy,dv(ov). 

r^qi-tavog ftoya^og, 

1321, Juni: Naniao. 98*) (laaak der Syrer, HomÜien). 

fBQiiavog fiorctyog' 

' vor 1356: der erste Teil von Oxford, Christ-CInrch 63») (Episteln 
d. Johannes von Khaitn), 

r€Q/.iav6g Qay.€vövTrig, 

s, Xin— XIV (?): Athous ^avQag 419 [_/ 43] {owa^aQtOTiig 

r£Q}tav6gj ohne nähere Bestimmung*: 

S.XIIT; Athons JTaiiAotj 5, Sodenl 188 [E3009] (raTQaevayyiXiov), 
reQftavov TlariviOTri, 6, s. NiAolaog. 
regovzloVj tol^ avYy^BXXiti^gj s. rqriyoQiog. 

reiüQyiog, s, Leonis Allatii diatriba de Georgiis: Fabricius-Harless, bibl. 
Graeca 12, 1, V. G. 

rsiügytog o 'Aßaayög, 

s, XIV: Par. 2155 [Reg, 2677] {raXijyov rtegl ovvd-iaeiüg (pag- 
{.ur/MJv ß/ßUa und andere medizin, Schriften)*). 
Fecogyiog AyQTtrjzog, 

s. XV: Par, 2500 [Reg, 3210] &) (Theolog- u. hagiogi- Schriften). 

Fecogyiog 6 i^ ^tziüliag^), 

1573, für KwvaravTivog iegeig y^al xffßTOf/'^'^f'b ^^S f-i^ycilrjg 
ixxA^ffiffg: Athous JIavco/.Q(iTOQog 1164, 130 {^vfiewv 
agyjETtLUZfmov &taoaXo>iy.rig zaro: 7iaaixtv'E(x}V afqioE(üv). 

^) PapadopnlosKerameus, A''D:rffJ.oyocr<yv iv 2ovi.LE).^''E}.X. yEtQoyQäipwv, 
Trapezunt 1898, als Appendix zu Kyrialndia, 'latoqia ir^q Tiaqa zijv Tgane- 

^) Mingarelli, Codices Kantani S. 191. Betrefls dur Datierung 3. üardt- 
hausen, Grieck Pal. 398, 

*) Vgl. Pevvdiiioq tSQOfiüvayoq a. 135G. 

*) Vgl Studemund, Damocratispoetaemedici fragmenta selecta: Ind. Lect, 
Vratial. 1888/80, iä. G. 

^) Catalogus codd. hagiogr. Graec. Bibl. Nat. Parisieusis edd, Hagiograplii 
Bollandiani et H Omout. Bnixulles 1SJ>G. — VgL E. Marin, De Studio coenobio 
Conätantinopolitaao, Paris 1897, 124. 

^) Nachrichten über den Schreiber in dem von Martin Crusius ^geschrie- 
benen Tubing, Mb. 37, fol- 135. 7- Vgl. E. Legrand, Riicuüil de fables fisopiquea 
misea en vera par Georges VEtoliejii Paria 189G: Biblioth^que grecque vul- 
gaire, t. VDI p, XH. 
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Uodatiert Mailand: Ambrosiana, 1010 [E 9 infrj für Pinelli, dg 
{fOiß6?,r]7tTog -Aal (fO.Dj.r^v Tvyy/iviiv fioiaCn' rgoifluoig 
ayhai^Et rolg Xoyoiq a^ftatKolg zrA. (Prodi lustitntio 
theologiea). 
Tetogyiog tegeig o 'AkE^avÖgov^')^ 

1459: Lanr, 33, 22, tom. 11 174 (Ttias und Batrachomyomacbia), 
l^eiugyiog ll/t^arr/^c:. 

1434, Jmiij e^odov naria y-vg FEwadiov tov 7[viVf^tQZixov rot 
),f,yoLiivov llayja tov anb Ti]v ^lißivoy'): Athous Jigw-^ 
oiov 3935, 405 {reTQa^tfjvatov ^lavoragiov — 'ÄTTQtUov). 
I^eiü^yiog /*"p£Lc; y,al zä^a o Ä7iooTo}^rjg, 

s. XUI far Baqöag Tgo^iaQ^onovlogi Marc. 402, iloreUi S. 266 
pliclial Glyltas. Weltchronikj, 
r^wgyiog ^Aoarrigog liQ/jg- 

s, XV: Marc. 221, Morelli S. 129 {SünpliMos zu Aristoteles tieol 
OLgavov)^)^ 
rEoioywg 6 ÄuTQOvlug, 

1446: Teil des Mosq. S.S. 434 ( ^^ ^,t.-itt ■ . 1 (XUus,Metro- 

\ L IT, XLMII m-4 / ^ 

polit von Rhodus, eyy.tufuov d, hig- Matrona}- 

rewgytog o BawqtoQog. 

1402, 15/6: Lond. Add. 11892 uiid 11893*J (Lexikon dos Suidas) 
^PaK Soc, I 181), 
Feiogyiog o Bällog odfir OUdlag niaxevilvog 1447 — 1500^). 

1488, Oktober in Venedig: Slutiii. 174 (Astronomisches nnd Geo- 
metrisches). 

Undatiert. Bologna: Eibl Univ., z, T, 2612'*} (Orpheus, Argo- 
uautica). 

- — Madrid: Bibl. Nac,, K 113 Cl7t7zoy.QQzov cupOQtatiürv ßfßllor). 

— Mailand: Ambrosiaiia, 43 [A119 sup.] {azr/ot — II?Mvovdr^g)^ 

— z.T. 436 [H 52 sup,] (Lysias— d. KednerGorgias), — Vgl, 
QaoäöoioQ Ev(friiiiav6g, — {'^) 631 [P 84 sup.] (Theokrit). 

— Modena: 21^) (Grammatiker). — 24 (Proklos und Job. 

M Lürrrand, Bibl. Hell. 18. 

^) VgL obuu den Schreibör Ve^yäÖcog o Jlajriäg. 

^) Vgl. ÜL^ibürg, HaudscbriftlicbeH zum Kommentar des Simplicius zu 
Aristoteles De Caelo: äitzungsber. d. Berliuer Acftd, 1892, I. S. (J5. 

*) Bei Montfaucon, Pal. gr_ 7G als Codex Florenlimis Eibl. S^^o Mariae 
Benedictinorum Turzüiclinet. — Dera rftrtQytog IJai6<pogoc gehörtca Lond- 
UarL ü50I— 55S)3 mit der Bibl. des Plioüos. 

^1 Hiiiberg, Beitrape zur Gcscbicbte Georg Vallaa und seiner BibUotbeb: 
Beibeft XVI zum C. f. B., und Nachlriiglicbea über Georg Yalla: C, f. B. 15, 
fS. 189 ff.; vgl. 1, y.S82. Gardtbausen, Samml. u, Kataloge S. 9G. — Cavedoni,Di 
Codici orientali e greci delJa bibl. Esiense cbo furono di Alberto Pio: Mem. di 
Rcl. ser. 111, t, 17, S. 212 ff. — U. a. gdiürten ihm Egcur.i>— I— I u. Angel ic. 35. 

«1 Stiid. Ital, 3 (1895) 409. 

'') auf fol. 39: iorl 6i: yal tovto to ßtpkiov fttia itipotc ^Itndvfov Avxw- 
viov<Pt?jxaivov t/tot TtQÖc rtTicrrrac^fiÄTfir'ir. — V. Puntoui, Stud. Ital. 4(1696) 
ij'ib ff., woraus diu meisten Notizen ülier d. Codices Mutinensea entnommen ßini 
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Pliiloponos). — 37 (nur Zusätzö zum Psalter). — z, T. 
46, ff. 67—341 (Proklos zum ersten Buche Euklids), — 
61 (Zusätze zu Medizinern), — 64 (nur der Index am Endo 
des Sammelcod.). — 69 (Die 2 ersten hlU,iQv^Olv^tmöddjQOv 
eig ra JtQoXeyo^iEva zrj^ loyixrjg) *]. — 75 (Varia gram- 
maticorum), — 88 (Aristoteles, Moralia), — 89 (Kritias u. 
Timaios). — 96 (Ein Schoüou zu Ptolemaios). — z, T. 99 
(Eur, Plioenissen bis zu Yers 1755). — 100 (Geometrische 
niid metrologische Excerptel. — 114 (Varia poetica), — z, T, 
115, ff. 39-82 (Mediziner), Vgl. Nc/Mung Blaavog. — 
121 (Hesiöd und Einiges ans den Moralia des Plutarch), — 
123 (Einige Randnotizen zur Ilias). — 129 (Einige Be- 
merkungen zu Parmenides). — 130 (Isokrates). — 146 
(Theokrit). — z, T, 152 (Auszüge ans Aristoteles), — 164 
[ITLKll]2)(0rphische, Hymnen — Kallimaclios), — (?)197^J 
(Kommentar zn Aristoteles), — Das Ende von 215 (Dia- 
grammata varia astronomica). 

Undatiert, Rom: Vaticana, 1316 (ol. Fulvii Orsini*)) (Ilias mit 
Scholicn), — vielleicht 2241^) (Euripides Hekabe, Orestes, 
Phoenissen mit Scholien), 

— — Vat. Palatina, 12, Allen a, a. 0. (Verbesserungen im Ilias- 
texte). 

rEixi^yiog liaotXr/.og ek rrji; iniaXorpoü XEyoft^vtjg KcovGTavzivov- 
TtSXuog. 
1569, 2/11: Neap- H— A— 6 (Menologiou), 

leio^yiog af.iagzi'jlbg hgeug o BaazQaXrjTrjg. 

1420, 13/6: Marc, 399" (Joh. Zonaras, Weltchronik), 

Fsü/Qywg Beßahijg, s, unter I\ lihcEßatvrjg. 

(?) FEiogyiog BeQyiyuog* 

s. XVI: Dublin, Trinity College 231^) {moh.^JvytSov zu Thukydides), 

FeojQyiog Beazaoxt^g avayyojazrjg re xcfi öofUazr/Mg raßoolagiog 
Xtog. 
s- XY: Athous Jlovvolov 4023, 489 (Theologische opuscula). 



J) Entdeckt von Bruno Keil; a. Ad. Buaso, Olympiodor: Ausg. d. Berliner 
Akad. Bd. Xlla S.V, 

-) Nach 0. Nigra, Iinii di Oallimachi su Diana e aui lavacri di Pallade: 
Riv. dl tilologia 20 (1892), 200-212 flchri^ib er nur die Scliolien zu Kaili- 
niachoB. 

^) Cayedoni a. a. 0. S, 227, der auch Mutiii, 205 (Philoponos zu Aristoteles)" 
d. Schreiher zuweist. 

^) Allen» Manuscripts of the Ilias in Italy: Ctasa. Rev. 4 (LS90) 29L 

^) Heiberg. Gentr, f. Bild. 15 (1890) 197. 

*^) Beruard, Catatogi librorum miinuticript. Angliae et lliberniae, Oxford 
1697, tom. II, zweiter Teil, — Fabriciiia-Harlcsa, Bihl. Graec. II 701; a. aher 
uüter Mtza^i Avyt^og. — Spyr. Lambroa bezeichnet den Schreiber als Ver- 
Tvandten des"AyyBXoQ BsQyLxtoq^ b. iVcog 'EXXqvoßviifiwv 11, 20i. Vielleicht 
war er der Besitzer des L^ur. 60, 25; tom. II GIB, 
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72 retffQyiOQ BtQyotsvq — Fswtiyiog 6 rQrjyoQOTzoiXov. 

reojQYiog BtQyorevg. 

1490: Monac- 549^) (Johannes von Damasbos). 

rciüQywg BovA^Qj s. unter I\ Mitovy-tQ. 

reifjQycog BvLavrivog o EhXr^viAog, 

B. XIV ^) ^i' KQiivrj TTEVit^t Gvliiv: Monac. 202, Hardt, Bd. n 202 ff. 
(Onomastikon des ]?o]lux). 

rewgytog af-iagriokog hgelg 6 ra}.ar6g. 

s. XV: Atlious navzslerjUQvog 986 [No, LXXV] A. Dmitriewski, 
Ey, 602 {ra^ig tJ;^ oeßaafilag yictvoag kv ztp ayi<it oQ€i). 

recoQytog öidxovog a Falarax^rig- 

1443, 14/3; Athons KovzXovfiovalov 3529, 456 (ipalztyJj fuza 

rsiogytog 6 ralrjaiioTi^g^). 

1346, August, l§ €7tirayijg - . , . 'laaayjov IlaXatoloyov tov 
"Aaav: Sinait. 152^) {TEZQaEvayy£?uov) (Kondakov, Putes. 
No. 93 I, 94 I), 

r^vj^yiog hQSvg FQjiyoQOfcovXog {l)'*\ 

1400, 11/5: Mutin. 118 (Porphyrios zu Aristoteles). 

rswQyiog UQEvg h tov rQYjyoQonovXov (H)- Facs. s. Undatiert, Paris. 
1489, ö/lO: Vat. Pal, 319 (Miscellan codex). 

Undatiert«). Berlin: 104 [PhUl. 1608] (Aristoteles, Physik uad 
Ethik), 

— Brüssel; 94 [H 383-84] (Plutarcli). 

— Escuriali ^ — ^IT — 16 (Georgios Pachymeres). 

— Florenz: Laurentiaua, Conv. Soppr, 144 {Kiovozavzlvov tov 

^aüKcigeiDg yQafifiazixt]), — Appendix 5'^) {\'"erschiedene 
Exzerpte). Vgl, 'AvTwviog zJafidag und ^avQivriog 
yl avQ EVTt civo g, 
Magüabecchiana, z,T. 54, ff. 1— 99^) (Florilegium). 



1) Aretina Beiträge zur Gesch. u. Lit., München 1806/12. Bd. 9, S63. 

^) Laut einer Bleistiftnotiz von uabükauuter Hand im Kalalogexemplar 
des Münchener HandBchrifteitzimmers. Bie Datierung auf das Wasserzeichen 
gestützt. 

^) Der Name vielleicht Herliunftsbezeichnung. Über die Stadt Galeaioa 
am HelleBpont, a. W- M. Ramsay, Historical Geography S. 165, — Der Schreiber 
besaß Laur. 32, 34, touj- JII 598^ wo Bandini ihn iu das XVI. Jahrh. versetzt. 

^) Vgl, Tischendorff, Wiener Jahrbücher für Literatur, Bd. 112 (1845) An- 
zeigeblittt, S. 37. 

^) Großvater des Peät^yioq Ppj^yo^önovlog II. Näheres über seine un- 
erfreulichen FamilienverhältLisse bei Legrand, Bibl. Hell. II 261. 

*■) Bei dem Mangel an Batieruugun iat nicht festzustellen, oh die fol- 
genden Handachriften dem Großvater oder dem Enkel zuzuschreiben sind 
Xur ein Vergleich mit den datierten Handachriften, sowie eine Prüfung der 
bei Legrand a, a. 0. erwäbuton autogiaphiacben BriefsammUing (jetzt im Be* 
sitze der Erben des Ambroise Firmini könnte darüber Aufschluß geben. 
Der Mehrzahl nach sind sie wahrscheinlich dem Enkel zuzuweisen. 

^) Stud. Ital 1, S. 219. 

^) Olivieri, Indicis codd. graec. Magliabecch. Suppl.: Stud. Itah 5,417- 
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Ulidatiert, Holkbara: Bibl, d, Earl of Leicester, 280^) wahr* 
scheinlich für Markos Musuros (Rlictorica). 

— Jerusalem: 416, tom. II 533 (Aristoteles yrQoßlriftara — 

Alexander von Aphroclisias jcQoßlrifiara), 

— Paris: Aucien fonds, 130 [Reg. 1889] {Brief Sammlung). — 

132 [Reg. 1872] (Katenen zum alten Testamente), — 148 
[Reg. 1879'^] (Katene ku den Psalmeul. — 1226 [Reg, 
1850] {Bibliüthek des Photios)- — 1805 [Reg. 2786]=) 
(Ilias — - Batrachomyomachia) (Omoiit facs. LI 21). ■ — - 1861 
[Reg. 1841J (Physik des Aristotelesl. — 2169 |Reg. 2681] 
Omont im Index (^Galen), — 2312 [Reg. 3174] Omout a,a. 0, 
(MediziJi. Exzerpte aas Johannes von Damaskus und Galen). 
— 2315 [Reg, 3175] a, a 0, (Medizinische Schriftenl, — 

V _2402^ [Colb. 1519] (Astronomica). — 2728 [Reg. 2207] in 

Kreta geschn^) (ApoUouios Rhodios ■ — Aratos — Ö//p/axa de& 
Nikandros), — 2900 [Colh. 3517] (Wiscellancodex). 

Supplement, 144 (Ilias). 

— — Coisliniana, 353^) (Aischylos Prometheus, Sieben gegen 

Theben, Perser). — ?., T, 355 (d- Schreibers versus heroici 
in Ptolemaei geographiam). — 
Bibl. Mazarine, 11 [1234] (Simplikios zu Epiktet), 

— Perugia: Bibl, Com., 295 [E 43] '^) fLexikon des Suidas). 

— Salamanca: Univ. Bibl., I — 1 — 16 (Alex, von Aphrodisias zu 

Aristoteles Analytica, Buch I), — I— 1 — 17 (desselben i'^rJ- 

— R^om: Vaticaoa, z, T. 1458, ff. 1—132 (AnooTollov tov 

BvZavzlov avvaycuyr^ 7tQQ0tfttäiv xorJ. avvd'\y.i]y^)> M, Y> 
Vat. Palatina, 286 (Biographien des Plutarch). 

— — Vat. Reginensis, 104 ( Brief sammluug u. a,). 

reüqytog ötdvMVoq o .Joxatavog xal uq'/^vjv tiov äviifurolcfv'^) rrjg 
ay. tov &EOV Maydir^g ix/,^r^a/ac,"- 

M H. Schenkl, Bibl. psitr. latia. Britannica VIl: Wien. Sitzniiggher. 133 
(1805) S. 79. — Leffraiid, Bibl. hell. II 2tJ4 bestreitet die Verwandtschuft des 
Schreifaera mit Mai-koa Miisuroa. Das Wort fiösXipöq ist nach noch Jierrschen- 
dem neugiiech, öprachgtjbniuche als ^Freund^ zu verstehen. Vgl. auch Rieh. 
Förster, Philologua 42 (1882) 158 ft" 

'1 Vgl. Legrand a. a. 0. S. 26cS. Der Cod. stammt aus der Bibliothek 
des Markos Maniuuas, 

^) Legrand a. a. 0. 

*) Montfancon, liihl. Coisliniana erwähnt Iteinen Schreiher. 

^) Mazzatinta, Inveutario dui Mauoscritti delleBibliotechc d'Italia, Toriuo- 
Forli, Bd. 5, 112. 

^) Von fol. 95" bis foL 132 ein Lexikon : iRc.aßvÖ7jvo}v iTttffö^ti/Äa.^^^es. 
ui?.ox^aalav ftnv ^avi-'/stq- räzzfiai inl ^ßQ^oyq xik. Vgl. L. Cohu, Zur Über- 
lieferung d. alphah. Corpus der Paroimiographen: Supplementband Yl des 
Philologua, S.228. Die Suhscriptio am Ende: Geov zö düj^ov xal Pato^ylov 
Tcdvoq PftTjyo^onovkov tov xal &vtov. 

'') Sopbocles a. a. 0. erklärt antimcnsium als a portable holy table. 
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1422, NoF, iuK/peJ, für Filelfo: Vat. 1689 (ÄQtaxozilovg 7]i>iy.idy 

reojQytOQ 6 Jo^itoüg ?^eyöf.tevoQ -O^eoh'jyug. 
s, SV: Sinait. 586 {/.irjvulov j/6'Ä€ffßQLov)^ 

I'eüJgywg hgevg 6 ^Qauv6g^)' 

1438, Juli: Lond. Add. 34060, Omont, Eibl, de Tee, d, Chartes 45 
(1884) 339 (SammlTing von Kanoüesj^). 

r£WQyiog 'JsQfiCüvvf.iog Zrua^Tiazrig^). Facs. s. Undatiert, Paris. 

1476, 3/6 in Paris, htiavQitpavtoq l^'AXßa6vi]g Ttjg liQezravc^Sjg 
vrjaoü iv i^cqXei xqv JlaQtaioo n€ft(px)-£rzog vtto tou fi£~ 

uQXf£7r:iO'K67Cov tTJg 'loQY.iqg v.tXi^) Barb. I, 166 (160J^) 

(Quintus Smyrnaeusl- 
1478p für David Chambellan: Par. 100, Soden I 208 [e 522J 

[texQasvayyüuov). 
1479, für denselben: Par, 98 [Colb. 4916]«) (EvaDgeUarium). 
Undatiert. Basel: Univ. Bibl., 3 [A. IX. 82] {ehyoloyiov). — 

25 (dasselbe). 

— Bern; Stadtbibl., 101 [287| (Dionysios von Alexandreia). — 

115 [629] für den Protonolarius Estonteville (Aesops Fabeln). 
-^117 [642] (Plutarch). — 123 [703] [eir/ßlrr/iov), — 

— Cambridge: University library, in Paris, für Budoeus, 2161 

[LT.n, 13] heTQaivccyyaiov) -). — 2077 [KK. V. 35] [xatQa- 
evayyElioi) Omont a. a. 0. S. 75. — 2103 [KK. VI. 23;; 
Omont a, a, O.j S, 92 (Briefsammluug), 

— Cheltenham: Pliillipps, 1556, Omont a. a. 0- 82 (Pktarch, 

Jloralia), 

— St. GalJen: 166 [Vadiana 340] (Hesiod). 

'1 Lcgrand, liibl. hell. K 203. 

-] Caätiillaal, OataL codd. graec. qiii in bibl. D. Marc! Venetianina inde ab 
anno 17iO ad liaec nsquu tempora inlati sunt^ Veiiödig 18[)(>. (Tuil I allein 
veröffentlicht) erwähnt d. Sch^eil^e^ im Index als Besitzer des Xan. 47 (ol. 185', 
der nach Miugfirelli ai^ketiache Werku enthält. 

^) Omont. Xotice aur Georpcs Hermouyme de Sparte, maitre de grec i\ 
Paris et cüpiste de maiinscrilB; Mifnioires de la Societe de Vhist. de Paris et 
de VJäle de Frnnce 12 [13S5) ü5— (J8 nnd Bulletiu de la mi^me Societe 13 
(1880) 110 — . Üeit M78 lebte er in Parig, wo er der Lehrer von Budaeua und 
Keiielilia war. a, Omont Catal. des ms3. ^^r. de Fontaiuebleau sous Frau^ois I 
Ait Henri 11, Paria 1880. S. 11. no. 5. Kicht yu verwecbselu mit -Yap/rw- 
rvfWQ ''Eo/^f'ffi'i'fcot^j seinem Zeil^unossL-ii, der auch ans Sparta war. Börner, 
De Doctis hnmiaibns gr. Leipz. 1750, S. 192—08 hielt sie mit Reclit aus- 
einander. — Tt. EocboU. Bessarion, Leipzig 1!)04) S. 26, — Sathas ]\BOB)J.yjvfic}f 
tpt ?.o?.oyi(t^ XihiiRlSi'yS, S. ü7 — 70. — C, OikUd, Scriptores ccclesiitsliciT Frankfurt 
1729, III 2(j07, 

*) George Nevill. Erzbiacbof von York 14ün — 1470, Besitzer dea Leid. 
Voss. fol. 5ö. Tgb %uf.iavftvijl ano T/y? Kfjioketitg. 

^) Subacni)lia Jiacli Leo Allatiua Dialribe De Georgiia 393 bei Legnind 
BJhl hell. I, LYI. 

^) Omont, M<'m. de la Soc. do Vhist. de Paris 12, S. 75, — Scrlveacr, 
Introd. 212. ') Omont, a, a. 0. 
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undatiert, Genf: Stadtbibl, 156 [41] (Hierokles zu den Pytliagon 
CarmiDa). 

— Leyden: Bibl. Publ-, 51, Oirtont a. a. 0, S. 91 (Aiscbylos 

Prometlieus u. Sieben vor Theben), 

— ^ Vulcan., 2, ■ft'abrscheinb für den a, 1529 verstorbenen 

EanoDikus Paulus Aemiliiis aas Verona, s, Oraoiit, Bulletin de 
la Soci6tt^ de Paris, 13 S. llOff. (Xenopboo). — in 4** 53, 
Omont a. a. 0, (Aesop). 

Vossiani, fol, 71^) (31oaym'^ovlou arTty^ioftoi), — foL 

74 (voftoO-^aiaiX Vgl. Guglielmus Endaeus- — in 4^ 2 
(Plutarcb Moralia). — in 4^ 24 (Mich. Synkellüs). — in 
4*^ 39 (Pindars Olympia mit Bcbolien). — in 4" 53 (Demetrios 
von Phaleron, Apoplitliegmata), — in 4*^ 61 (Eoripides 
Hekabe, Orestes), — in 4" 65 (Deniostbenes), — in 4" 68 
(Gnomologie). 

— London: Burney collection, 76, Omont, Bibl. de Tue. d. Cbar- 

tes 45 (1884) 339 (Theod. Gazes, Grammatik), 

— " Harleyan coliection, 3346, Omont a. a. 0., für George Ne- 

vill, Erzbischof von York (Sentenzensammlung ans den 
Kirchenvätern). 

— — Quaritch, coi 13, Catal, of Books 1864 (4 Evangelien), 

Ashburnbam Place, Barrois 293^) für Louis de Beanmont^) 

(Gennadii Scbolastici Via sahitis c gracco in latinum a Georgio 
Hermonymo versa). 

— Oxford: Bodleian library, Canon, 33-*) {rezQacvayyahoy). 

— Misceii. 154^) (Aristoteles 7U{u üQETiuv)- 

— Paris: Ancien fonds, 45 [Colb, 6158] (Psalter). — 55 

[Reg, 2244] (gr.-lat Evangelium). — 59 (Reg, 2248, 2] 
(Apostelgeschichte u. Episteln), — 99 [Colb, 4885] (Evang. 
Lucae). — 100 [Colb. 4444] (dasselbe). — 108 [Colb. 3790] 
(Episteln Pauli). — 109 [Colb, 3662] (Römerbrief), — 
110 [Colb. 6116] (Korintherbriefe). — 111 [Colb. 6212] 
(Briefe an Titas u, Pliilemon u. an die Hebräer)- — 327 
[Reg. 2899, 2] (Chrysostomos u. Basilios d, Gr., Liturgien). 

— 403 [Colb. 6598] (Horologion). — 932 [Reg. 4942, 3] 
(Martyrium S. Dionysii Areopagitae), — 933 [Colb- 3948] 



') Dieser, sowie ilie folgendtiu Vossiani aug f!. Catalogus librorum tam 
impress. quam mauuscr. hibl. publ. universitatia, Lugduno Batav. 1715 ent- 
nommeu. Vgl. auch Omont Cuntr. f. Bibl. 4 (1837) l^bff. 

»j Omoiit. Mi-m. de la Soc. de riiist. de Paris etc. 12 (1835) 85. 

^} Erzbischof von Paris (1-172—14^2). 

*1 Sodüu I 208 [f 524]. 

*) Omont, Mi-m. da la Soc.de l'bist. du Paris etc. 12, S. HO. Mit lat 
Erklärung u. einem Widmungsbrii;fe an Jobu Sherwood, Bischof von Durham 
(14S5-14Ü2J. 
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7Ö Psiüpyiot; 'Ep/^üfvvfiOt;, 

OmoDt im Index (Dionj'sios Äreopagita), — 972 [Colb. 
3903] für Mar , . , ., Sekretär Ludwig XI. (Gregorios von 
Nazianz u. Plutarchos (Oraoot, iMi-ni, de la Soc. de l'liist- de 
Paris tom. XJT, S. 72 facs.). — 1103 [Golb. 3579] 
(Sentenzen Sammlung aus den KircbenvÄtern), — 1298 [Colb, 
3736] (Des Patriarcben GenEadius Via Salntis)- — 1637 
[Reg, 2065] J) (Thukydidesl. — 1638 [ColK 298] für Gu- 
glielmus Budaeos (Tliukydides), — 1645 [Coib. 1808] 
(Xenophons Symj)Oöion), — 164G [Colb. 1280] (Xenophons 
OUovoftr/.fKl — 1647 [Reg. 2536, 3] (dasselbe) (Omont 
facs. n 22). "- 2071 [Uolb, 3856] (Cicero De Senectnte, 
- Übersetzt von Jlasimos Platmdesl — 2083 [Reg. 1829]*) 
wahrscheinlich für den Kardinal von Eourbon (N.T.). — 2330 
[Colb. 6559] [aifOQia^wi des Uippobrates), — 2564 [Colb, 
3794] (Job. Glykvs). — 2586 [Reg, 32401 (Theod, Gazes, 
Grammatica). —- 2587 [Colb. 4924] (dasselbe). — 2590 
[Colb, 4897] Omont im Index (Konst. Laskaris, Rhetorica). 

— 2609 [Colb. 6441] (Cbrysoloras 6ewT?;/mTß), — 2628 
[Reg, 2181] (Griech.-Jat. Lexikon), — 2732 [Colb, 1270] 
(Dionysios Perieget,). ^ 281 3 [Colb, 4402] (Euripides, Hekabe)- 

— 2872 [Reg, 2978] Omoüt im Index (Philippas Solitarins). 

— 2908 [Reg. 2351, 2] (AWrcg o Evysvtavoi;). ^ 2dGG 
[Reg. 2211] (Briefsammlong), — 3004 [Colb, 3510] 
(Aischines), — 3049 [Reg. 3396] (Polydeakes). — 3051 
[Reg, 3404] (Grieeh.-lat, Briefe eines anonymen Italieners), 

Undatiert. Paris: Snppltment, 165 (Piutarch n,a.) — 167 (Pln1> 
arch, Moralia). — 239 (Liturgie des Cbrysostomos). — 542 
(Galen). — 558 (Theod, Gazes, Grammatica)»). 

Coisliuiana, 353 (Aischylos Prometheus, Sieben gegen 

Theben, Perser), 

— — LatiDs, 7432 Omont a, a, 0. (AJphabetum et preces graece), 

— — 16707 (Phokylldes graec-latin.) *)■ 

— — Arsenal, 36 [8414] (Hymnen zu Ehren der OEoroKog). 

— 38 [814] für Tristan de Salazar, Erzbischof von Seus 
(Des Schreibers Kommentar zu Aristoteles n€Ql aQei(itv)> 

— 1139 für den Abbe des Dunes (Kirchenväter). 
Institut de France, 52 [3, 4"] (Evang. Johaunis)- 

— — Bibl. Mazarine, 1 [208] (Synaxarium, gr.-lat.) — 6 [727] 

(Aristoteles TiEgl 'ipvyS}*^). — 7^J (Aristoteles). 



^) Gehörte nach Omont, Centr. f-Bilil. 4 (1S87) 192 dem Paulus Aemiliua 
vöuYeroua, Canonicus in l'arifl; 3. oben rS. 75, Z. G. 

^) J. P. P. Martin, Description technique dus mgs. du N. T. daus lea bibl 
dö Paria 1881, S. 29. 

^) Omout, MOm. de la Soc. de Thiatoire de Pöris^ tom. XII 87 und im 
Indes: luv. Som, Intiod actio n. 

*1 Omont a. &. 0. "Wahrschdnlich filr seinen Scbülur Budaeus. 

*) Omont, MOlangys Graus 308. 
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Undatiert Dt^parteraents: Albi, 71 (TheodorosGazes). — Mont- 
pellier, Acad. de Mededne 415 (Griech.-]at, Lexikon), 
— Rom: Vat- Ottoboniana, 208, Soden I 208 [e 526] (rf- 

TQctBvayyiJuiov), 
Vat Reginensis, 68, Soden a, a. 0. S. 247 [a 1572] (Apostel- 
geschichte).— 76 a, a- 0, S. 238 [a 557] (Praxapostolos), 

Vat- Urbinas, 109 (LaOrtios Diogenes)"). 

(?) VtiüQyLog PaovX EvÖai^ovo'iioavvjjg. 

1Ö43; Athen, 'Ed^\ BißL 34 {tpalTiJQtov). 
FEiögyiog 6 tov ^HXiov. 

s, Xlt; z.T- Vallicell, 19 [B, 86] (Apostelgeschichte — Episteln nnd 
Apokalypse). Vgl. 'htiaxeifi fwyay/jQ s- SIL 

rEdQyioq ö Ka 

5, XIV -): Vat- Ott 252 (ixAo/^ kiSEWv arco &EOfpvld'Krcüv 
Ttarigtov ßißXiuv), 
rsfiiQ-yiog o Kaia,inoviTr^g leQEvg y-ai n^iotovoTaQiog vrjg f.if]TQomj' 
lEiug ^Foöov, 
s. XTn, für Mixccri?u Kovloi'-Ai]g (nach fol. 193 geschr. di^ k^oÖov 
Kn}vaTavTlvov tov 'E^ojtqC-yov): Andros, fiovfjg rijg *^Ayiag 
103^) {QeöiBVATov xQoviKov ymI Syiov Evayy^liov). Vgl, 
^lijXQO(pavrjg isQOfiovaxOQ a. 1585. 
reti'wytog 6 Kalostöäg^), 

1371: Kosinitza^) 79 {Qio(pL-lay.TOQ Bov/.yaQtag). 
Undatiert- Paris: Anc. fonda, 2748 [Reg- 2379] (Dioptra des 
Philippns Solitarins u, a,), 
recüQytos hgevg y.at TaßovldQiog rov KaXog^'""^^) y,ai /wg^y,«^ 
xalhygafpog- 
1315,20,8: rar.770[Co]b- 2493] (Märtyrerakten nndPatristisches).-- 
rBiüßytog o Kcif^agr^vog, 

1167,46/3 h Kq^tt]: Vat Pah 13 (Ecloge JBasiiicoram). 
retüQyiog Kagvxag xtoQLKog ygafpevg o 'AQ[yüg6g]. 

1303 in K/pel: Atbons Dazo^raiälov 223, Soden I 267 [0^408] 

(Theophylaktos zu den Evangelien). — 
Undatiert Konstantinopel: TTAiijv-fjni^-oÄ^^üJl^-oyöt:, cod. 1 '^) (Des 
Schreibers Auszüge ans den Kommentarien des Chrysostomos)- 

^) Vgl. E. Martini, AnEtlucta Laertiana: Leipziger Studien z. kl, Philol. 
IX (1899} 94. 

^) Die vera tummelte Datierung könnte in der "Wiedergabe nur als 1292 
gelesen werden. 

") K.Olüziotesbei A, Meliarake3,'V7£o^ü)'^^ccra/t"'v;^J.«[Jfüi' i'^fftüi', Athen 1880. 
— Spyr. Lamhros, KctTä?,oyog tOjv ^.v t^ xaza tJjv ^'Av6(tov iiov§ t^s: 'Äyiccq 
sCQ}6ixü}v. Athen 1898^ S. 98; zuerst tirachienen im Ha^vtxtKiög 2 (1898) 136 ff. 

*) Nicht KalslJccg wie bei Soden 1 2ßß. 

") Vulgär beaennung aus dem ölavischeu Kouabnitza des bei Drama, auf 
den Ruiaeu von Philipp!, gelegenen Klosters tjjq Oeotöxov ElxoGifoivlöaiiq. 
g. Cumout, Rev. du Vlastmctiou piibl, eii Bfjlgique 4G (1903) 17, Änm. 3. 

-*} Alfr. Jacob, Rev. dt; philol nouv. ser. t. 13 (1889) 136/7. — Moatfaucon, 
Pal. Gr. 68 (vgl. S. 324 11) löst d. Kompendium in zov Ktx^oatnzov auf. 

^f Papadopuloa Keraraeus, Kazä^.oyog tBp iv rti "^E^.Xriv. fptkoX. ^vXXo- 
ya* X^^QoyQaiptJiv ßißViwv: SvXXoyog, nagäQTTjßG zov x' — xß töß. 1892, S. 76. 
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Feiogying o KciTQiiQt. 

s. XVI: Escur. T. IT — ^14') (lacioy, ^rgov u^qi yeviueojg). 
FewQytoi: o Kivvaitog. 

1333, 20/12: llatrit. N, 75 (Sophokles — Aischjlos — Hesiod — 
Piudar), 

r^toQyioQ lO^övr^ag- 

1590: Venet. cl Vn cod. 22 = Nan. 244 [Mei^ödiov fC€Ql 

rBiiQyiog K^^- f/foxoAßc] ^). 

1541, 2/4 Cheltenhara: Pbill. 3081 ^) {Schriften des Justiüns Martyr), 

1542, 7/7 in Venedig: I^eroU 2 [Phü!. 1406] {Origsoes und Chry- 
süstomos züin Buche Iliob). 

Undatiert, Berlin: 10 [Phil], 1414] {Basilios za Jesaias)^). — 
48 [Phüf. 1452] (HomUien Verschiedener). — 110 [Pliill 
1514] fMicb, Psellos zur Tbysik des Aristoteles)- — 126 
' [Phill, 1530] (Jlediziuisches). — 146 [PhilK 1550] (Tor. 
phyrioa zu Ptolemaios)«). — z, 1\ 183 [Phill, 1Ö86J (die 
2 ersten Bände des Eus(athios zur Ilias). 

reiüQywg vMur^g o KoghO-tog'^]. 

s. XV: Teil d. Vat 1370 s) (Ein Brief des Georgios von Trapezunt 
aa den Kaiser Johannes Palalologos). — z. T- Vat, 1371^) 
(Aratos — Theokrit)» Vgl, ^hoavvr^g ^Ortogiog. 
vielleicbt Zusatz zu Xeap, H A 11 (Apollinarios der Jüngere, 
Jletaphrase der Psalmen), 

I'€<jj^ytog KogcptaTrjg, ans Faniagusta in Kvpros, 

1574, 24/Ü: Par, 947 [Heg, 2996] Omont, Rev, d. Bibl. 1892, 
197 (Patristisches und Hagiographisches), 



M IL Diela, Die Handschriften tier antila'u Aerzte. Im Auftrage der 
aliad. Komuiiasion hurausgtigeben. Berlin 1905. 

^) ^py^- Lambros A't Etxöve^ KwraTevTivov Jla},ato).6ycv'. Niog EX).rj- 
vofiriiiiitty Ed. 3 (190G1 240 {Tilva^ E). 

^) Im Dienste Pülicit:r'ä, Bischofs von Moiitpdliür, (lö39— 42) Gesandten 
Franz I. in Venedig, 

*) Verzeichnis der Meermanschen Handschriften des Sir Thomas 
Pbilhpps. Berlin 1802, S. V, Anm. 5. 

^') Ahsübrift des Par. 492 a. 942, dessen Subacriptio auch von Kokolos 
aufgenommen wurde. 

ö) Absdiiift d. Par, 2413 mit der Subscriptio von a. 1497. 

R. Förster, Philol. 42 S. 164 All. — Biblioth, de l'üc. d. Chart. 45 
(1S34) :i2e, — 47. (leRÜ) 291, — 48. (1SS7) 051-^6. — Biblioth. dö l'ec. des 
h. et. 74 (1587) lü2. Er besaß, wie sein Oheim 'AoiaiößovXoq \4nooroki6Tig 
eint! reichu Bibliothuk und entlieh seine Vorlagen gelegentlich aus dt^r Mar- 
ciaua, — Lügraud^ Bibl. hell, I, 252. Seine Häs. trag-en den Vermerk: 2'd 
TTCfpi^v ß{ß).iov xztjftd loTL rew&ylov xUfi{7iToq) zov KoQtvQ-low Vgl. Vat. Pal. 
3(J9j Bodleian Baroc, li>j> u. 231, wahrsch. auch noch andere dieser Samm- 
lung gehörten ihm 3. üardthaiiäcn, Samml, ii. Catal. S. tj2, A, Sein Mono- 
gramm: P. A'^V Kof}^ Üi,t:r s. Hsa. s. Sind. Ital, 4, S. 16, 

») Lt'grjind a. a. 0. S. OLXXJJ, Anm. 2 durch Mitteilung von P. de Nolhac. 

«) Nolhac, Oraini 162. 
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(?) FeioQ-yiog o KoTvh]g TtQiößvxfQog. 

1487: London, Bnrdett Goutts IH, 43 Gregory T 406 (Synaxarinm), 

1301*, 20/3: Alesaudr. 433 [rQifljäwv]^), 

f'£(iiyiog &6irig Kgrjg^ 

1381, 15/11: Clialke, ßtß?.. zT^g y,arä Xdlx}]v /.wv^g T?jg 
GeoTÖ^oi^j jetzt ^£i,lrjviKij "^Ef.iJtoQiy.rj ^^^Xtj cod. 157 -) 
Samraelcodex aus verschiedenen Beständen. Vom Schreiber 
ful. 327- — 338 ([oauK rov ^ÄQyvQov aoTQo?.oyt'^ii Tv-gay- 
ttareia). 
Undatiert. Venedig: codd.Marciani für Bessarion geschrieben,^) 
190 und 191 (Proklos zu Timaios und Parmenides). — 198 
(Bessarionis Card- contra calomniatorem Platonis [Georgium 
Trapeznntimn]), — 245 (Der Grammatiker Damaskios). 

J'^ioQyiog Kg}]T7]g 7rotf.n]v [rtoi^ivlou cod.] -yMi ^TTdQtiaöog otY-it)]^ 

1289, 2/8; Ambros. 751 [Z 34 supO (Evangelien). 

X^€i(fQytQQ Kgißellog (Crivelli [?]}. 

s. XVI; BraxelJ. 87 [11400] (Qninti Calabri Posthoraerica). 
— Vaticanus 1289 {tTtizof-vt} TYjg JliDrog Nty.atiwg 'F(Oftar/S]g 
lüioolag 'J;v ovvijE^uEi' ^Icoavyrjg o ^i(ptllvog)^). M, V, 

{?) r€(f'iQytog liQiTOTtovXog. 

s. XV: z- T. Berol. 173 [Phiil. 1577] (Astrologische Werke). Vgl. 
\Jril.iriT\oiog Movoj^tayog. 

reioQyiog Kvvrjyog. 

1534: Lesbos yleifiutvog 133*^) (»j-^vaTov NosfißQiov). 

rtcogyiog h, rtjg Kiövoravxivov TCÖXsiog, 

1542*, 1/3 ^J i^v KiQi).Xog oauoTazog iv iegoftovciyoig y,ülTrv£L- 
^larrz-og trraTi]Q ly Ualattov IJazQiov ^v noXei HJijGvvjj: 
Vat. 1602 {jirjvalov ^eTtzEu ßglov). 



^) Vgl. Tisiihendorff, Witiner Jahrbücher für Liti:ratur ISiö: Anzeige- 
blatt S. 29, 

-} Papad- Kerameiia, UulMioyQKtiptxbv dskzlov = 7Tf£iidpTrjff.re !^v)J.öynv 
tom, 16, K/pe\ 1885. Die Datierung gibt einen Anhalt für die nichtdatierten 
Marciani, welche die Herausg^hLir in das 15. Jahrhundtrt verlegen, so auch 
Castellani in Atti delV iBtitulo Veneto tier. 7, Bd. 8, Disp. 5, 338, Anm. 5- 
— Über das lOoater der &eoTÖxoQ ^v Xd?.x{; vgl. Bc£^iyo?.ofiaiov l{ovT?.ovftor- 
aiavov rov ^IßriQtov, ''YTtö/ivTif.ta Iotoqixöv n^^l Ttjg xazä rj)p Xtt?.x7jv fiorf^g 
T^? &sor6xov. K/pel 1B4G, 

3) Morelli, 114^ 120, 137, niit Angaben iiher die Vorlagen des 
Schreihi^rs. 

^) üBDaiier Wortlaut der Suhaciiptio, deren Richtigstclluüg wir uns ver- 
sagen miisaen. 

^] Vgl. Boissevain, Dio Casaius Bd. II S. YI. Kolhac, Orsini 169—70. 

^) JJf£QdinTifi<£^vlUrov Bd. 17 S. 93- 

~') iizl izovc ^v, h6 iffj Iv ßiivl MfxgzUo ä ^^iQa. Nicht die 12., sondern 
die 15. Ind. stimmt mit dem Jahre. M, V. 
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1542, 18/4 io Messina, für den hoelg ^Euuavovtjl Ht-llÖag oder 
'AvLY.idag iv. tv-q nöXetig 'P/iäov: Ergänzung zn Vat- Pii II, 
34 [Evxolöyio}'). Vgl ^Etutavovr^h lixxMat;. 

1547, für den Kardinal von Bargos: Matrit. 0, 2^) (Dionysios 
Areopagites). 

1548 (nicht 1547, Pasini) 25/1: Taur, 84 c. 111 27*) [stammt aus 
^lessina] (i^/n^re/a rf^g aicOKa?.vip£wg jov QEohoyov 
h'jürvov r- Of'/ygacpstoa 7rceQa [cat, ^repij Oi'K0vtieytov\ 

— 28/4: Matrit, 0, 49, Graux a, a. 0. 77 (Xiphilinos, Epitome 

des Dio Cassius)- 

1550; Cambridge, Univ. Libr, 1238 [F. HL 30] stammt aus d, Sinai- 
kloster io Kairo [ßiß'Kiov rr^q laror/Jj^ ETztöTrjutjg)- 

1552, 29/7, auf Bestellung des Klerus ^der Stadt Bova for die 
Kathedrale Sta. Maria deU'Isodio: Barb.m,78ä) (rvitr^^y)^). 

1555, 28/8 für KtovoTovrlvog KaviaMVLr^iog^ Lond, Harl. 5631^*} 
{Georgios Monachos)- 

Undatiert, Cbeltenham: Philüpps, 1723^) (Paraphrase des The- 
mistios zu Aristoteles yrfpi ilruy^r^g), 

— Madrid; 0. L für den Kardinal von Bnrgos, Francisco de 

Mendoza, Graux, Escnrial 77 (Dosopatres), 

s, XI: Lond, Harl, 5776, Soden I 140 [£ 135] (Evangelien). 

r£(ÖQyio^ hg^vg o ^JatucLov, 

1337; Kosiujtz. 86 [av&o'kö'/iov nov fir^valiov). 

TEtogyiog o yJdo'/.agtq"'). 

1356, 31/7; Lanr, 28, 24, t TT 43 (Mau, Moschopnlos lgiüi:i]fiata 
yga}tftazt/M). 

rEiug'/iog ^JavQi'^ijog ^Poiiipmvit'qg dfia&ioTazog vdog. 

1449: Brescia, BibK Qneriniana A. IV. 3*) {Dionys. Areopag, — 
Amnionios zu den Kategorien d. Aristoteles). 
rifjtgyiog vlög roh hgiiog ^.£OVTog v.ai TtgtüTOTtartä zov aTto 
y.t.'jgag 'Ägädöou {?}. 
s. SIII''); Par,2572 [Reg.3386] [Man, Moschopulos ^cegi ox^öiüv). 
(Omont facs. I 64-). 



1) Graux, Escarial S- G8 N. 1 u. 8. 77. 

-) Fr. Diukamp, Mitteilungen über den üen gefundenen Kommentar des 
Oecimieuiua zur Apokalypse: Sitzungslier. der Eürliaer Acad. 1901, 11*46 ff. 

^] Batitlol, Roäsaao 08, 1G5. — Andecta BoUaudiaua Bd, 17 (1893) 453. 

*) Liio Allalii Disseriatio De Libria Ecclesiasticia Graeconim, S. 11. 

^) Omont, Eibl. de Tue. des Charles -li> (1884) 339. — Th. Preger, Cliro- 
öikon des Giorgios Moiiachns: Byz. Zeitsi:hr- 4 USOä) 515. 

■*) Scheukl, Wiener Sitzuugsber. 127 U892) IG mit offenbarem Fehler 
in der Datierung, a. G9S3 — 1475, Indictio G, diu mit dem Jalire nicht stimmt. 

') BüZüichnuug zweifelhaft. Wortlaut der Subacr.: ^Ttkenh&Tjrö Tiagdv 
ßißklov 6tä y_Eiii6i; ffiov ouoifolTov fiEydkov l'ftv^yiov zov Aftaxd^siug xri, 

«1 Martini, Calalogo Bd. l-i S. 244. 

*) Aus der veratümmeltün Datierung liißt sich nichts genaues ermitteln; 
fl. Omontfi Anmerkuns 1 auf der Texlseite 14 dur facs. 
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l'ttüQ'/tog legelg ^JiytLog^ 

1554, Febr.: Andros, ftovi]g zrjg navayotivzou 5") (tquoöiov). 
(?) Fs^gyiog TTQeaßvzEQog 6 ^-iokrjvdg, 

s, X — SI: Kosinitz, 10 (^^ixa zov aylov BaotlElov), 

l^eurgyiog 6 xai ^ratgiöog Meliaaaiog rov7zl-/.h}v ^caTQtüvvuaiv Ma- 
ßQoinöäov* 
1295: Coisl, 364 (Kanones) (Omont facs. I G6">. 
(?) revjgyiog Mayyavdgtg afiagrcolog. 

vor 1509: Äthons 'Ißrjpiüv 4646, 526 (Vöi, rou Ja^iaay,7]vov 
-/ictvovEg 7caQay.^i]rty.ot)-)> 

lewQyiüg t€QEig tov ,Illa f?). 

1438:^Athoiis Aavgag 902 \.i 92] {tvthymv). 
reiüQytog 6 Bla/.Qog. 

s, XIV: z, T. Laur. 6, 2, tom. T 85 (Ergäuznngen za einem Evan- 
gelieacod. des XI. Jahrh.).^) Vgl. 'AoiOToßovXog'AjtoazoUör^g. 

J'ewQytog legEug y.al vo^utxbg b Marpu^rj, 

1210, 3/1: z, T, Vat. 465 ffi 16—391 am Ende {sfcza [darüber 
der Korrektor: dey-adB] loyotzoü QEolöyov). M, V. 
rEiögyiog aitaQzaiXög o J\l€aaQx>]g, 

1546, 29/5^ für Xgvaavlf-og 3hcaQi6zrig iEQ€vg\ Andros TIava- 
y^QOVTov 3 {7tevzrjy.oo%aQtöv — awa^agiov). 
. letngyiog Miötazjjg, 
}/ ca. 1462: Pan 2419 [Reg, 1843] (Sammelcodex mit Astrologica) *). 

nach 1481 f^): Par. 2180 [Reg, 1845] (MisceUancodex). 

FEiogytog o jMoggaiztjg {3Itngairr}S) zaya y.al Öiöda^cai^og. 

1527j 31/8 Ev zJ'j fiovij zov ^lozfjgog Xgtarov eig zfjv x^6^^' 
Athons ^[ßijgaiv 4922, 802 {:rr:aga^lT]rr/.f]). 
r^iogyioQ 6 3IövÖa/iioJv. 

1455, 1/2 h KvÖiüvia: Tinl phil, 251 (ol, 84) Lambecins^ YII 
314 — 315(Planiides,ÜbersetzungvonEoethiasDeConsolatione). 
rewgytog IJIneßalvijg dgx^jv rfjg ^ETttdavgov. 

1546: Matrit. ü, SS*^) (Chrysostomos znm Römerbriefe), 
— - 1/7 in Venedig, für den Kardinal von Burgos: Matrit. N- 128 
(Mich. Psellos zur Physik des Aristoteles). 



"J Spyridion Lambros, Kaxd^oyot xojölxwv iv zalt; fiovalq ttjq vi)aov 
^'AvSoov uyiov NtxoXäov xal IlavaygävTOV xal iv ZfJ ßißXio^. tov^EXXtivlxov 
ayoleiov Koq^Iov: Ilapvaotjdg 3 (iSOO) 115. 

^) Am Ende eine Notiz über das große Erdbeben, das am 29. Mai 1509 
die Stadt Xdvöccxoq in Kreta zerstörte. 

3) Vgl. Montfaucon, Pal. <ir. S. 99. 

*) Vgl. Krol], Catal. codd. aatrolog. gr. Vindob. S, 63, Anm. 1. — Paul 
Tannery, Les fragmenta d'onomatomancie arithmetiques: Noticea et Extraits 
des manuscrits 31, 2 (1886) 241. 

^) Die Notae chronologicae de rebus ConstantiEop- sind bia zu diesem 
Jahre geführt 

^) Graux- Escurial 76. — Miller, Noticea et Estr. d. roanuacr. 31, 2, 
S. 91. 

Beiheft 33' ' 6 
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Undatiert, EscnrialiT—II— 3fürHurtadodeMendoza,iiiTrientVl 

( Briefsamiiiliiiig}. 
— Madrid: N. 129, Graax a. a, 0., 76 (Das Ende von &Eo5iooi- 
Tov krtiay-OTtov KvQOv £ig tov ftay.ÜQiOv^Qajii)^ — 0. 5-) 
(Johannes von Damaskos). — 0. 28 (TheophylaktosSimokattes 
loTogia oly.ovueviy.ri). — 0. 36 t'Zonaras zu den Kanones), — 
r^fiiQyiog IMnovi^iQ kv 7z6)^i Ko?M(Taaig^), 

1545, 31/3 in Messina, für den tegeig IMarov!]). 'AtZiöag: 
Vat. 1559 {vfivo)Myiov). 
reojgytoc hgodia^ovog 6 Navjtäy.xtOQ. 

1532, 15/1: Petersburg, Eais.Bibl561 {Die 3 üblichen Liturgien) ^), 
FeiLQ-ytog fiayiorioQ Nr/.oX^ nQCjrctvayywaxtjg ^oXivxovg. 

1449, 4/4: Lanr, 59, 45, tom, TT 576 fDionysios Thrax, Ars grammatica). 
recöpytog /.torayog xai laz^dg rov ßaaiXi/.ov ^evt^yog, 

1323, 1/3: 'i, T. Escnr T— 111^14 (Paulus von Aegiua TleQt 
HEXQiov '/.ai OTC£&fi(ijv £v TOig (jpffö^uoxoccl (Graus et 
Martin, Mss, d'Espagne pl, V 18). Vgl Nr/.6?Mog viag 
Tcana Mixoij), ^Ayiofivijxr^, 
renj^ytog 6 TI, , , . 

6, XD': Basel, ünivers. Bibl. 45 [A— 111—5] (Theologica). 
rsvjQ'/tog Ilatg. 

s, X: Eodl, Miscelhö [Au et D. 4 — 1] (Katene der Kirchenväter zum 
Psalter— Ostertaf ein bis z.Jahre956)(Pal.-Soc,secondfieries 15). 

ß. Sn: Mosq. S.S. 224 — ^ ,. , ^ , (Euthymios Zigabenos 

\t n, X in-foL/ 

irtavoJtXta öoyftaTiTCi]), 

reu)Q'/Log o TLaTtadoTzovXog. 

1420, 15/4, für ^zä^niarog {l^TaitäTiog) 'Poöoßa: Teil i Laur, 

5, 26, tom, I 51, § n (Epigranama in Dionysium) ^). Vgl 

Xi/J)Mog o Jli?.rjXog. 

TeofQY'^^^ IJoTQiy-iog ai'dSi-og i£Q€vg. 

1332: Evangeliencndex vom Kloster rov ayiov Jiqwölov xr^g 

It'/iug Toiu&og auf dem Olymp)*"), 

') In der Uatürschrift, nach dem Vorbilde des Michael Apostolios, Rück-, 
blick auf seinen früheren Glanz und Motmening des Schreiberhandwerka 
durch die Eianabme seiner Vaterstadt durch die Türken. — Graus, EacurialS. 189. 

^) Dieser und die folgenden Matritenses bei Graux a, a. 0. S. 79, nach 
der Ähnlichkeit der Schrift d. Schreiher zugewiesen. 

^) Diese Zeile cryptographisch. M. V. 

*) PapadopuloH Kerameus, Katalog der Handschriftensammlung desArchi- 
maadriten Antonin, frühem Direktors der russ. Mission in Jenisalem. Seit 
1899 Bind die Hss, der Petersburger Kais. Bild, einverleibt: OtCet Imper. publ 
Bibl für 1899. 

^) Montfaucou, Pal. Gr. 76 kurze Notiz, ohne nähere Angaben. 

^\ Zuletzt aufbewahrt in der Schule von Larissa, von dort während der 
politischen Wirren gestohlen. U. üüTiaysw^jyiov sah d, Tod, im Baaar von Salo- 
nichi auf dem Tische eines Türken, der ihn feilbot, und beschrieb ihn in der 
uns nicht zugänglichen lYtcr "Hu^^a 1899, vom 17/4. Oktober, No. 1290. Die 
Notiz aus Visant. Vremenik 7 (1900} 613 entnommen. 
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FemQyioq IIa^},aywv — PEÖ}Qyiog ix ytvovg SaQaxtvoTiovkcay, 83 

FeüjQ-ytog 6 IlafpXa'/ojv, 

s- XV: Oxford, Christ-Chureh 90 [kleine rhetorische Schriften). 
reiogyiog [Gemistos] W.^xt^cjv^) j 1450. 

Undatiert, Venedig; Marc, 279, Morelli S, 244-) {Georgii Ge- 
misti epitome Strabonis), — 406, a. a. 0- S. 269 (Auszüge 
aus Diodorj Platarch, Strabo, Tlieophrast). 
retüQytoQ niov"''^). 

1473, 3/4: 3 folia d. Vratis. 22 (Mich. SynkeUos, Syntax). Vgl, 

retu^ytog ]^PaovX?]^) cr/^nelog öovlog Xgcarov, 

1399, lO/G: Vind. hist. gr. 39 [ol. 16] (Menaeen). 
FecüQyiog l^Qevg v Poötog L 

1204, l/9j öia avvÖQOf-iyjg v.ai no'JXov uto^Qv EvO-viiiov^) fw- 
vaypv y.a\ lyy.}.€ioTOv xort ovvdQOfiijg rot) XQiozcovvfiov 
^aalov (?) für den vahv tov fteydkov ^Ercupavlov jjyovv 
Tijg'Ey-AlEloTQag: Par. 301 [Colb, 614] {^vayyiltov) (Omont, 
facs. I 51). 
reiüQyiog 6 ^Poötog IL 

1306, 5/11: Par. 1186 [Reg. 2027] (Homilien verschiedener Kirchen- 
väter — Hagiographica) (Omont facs- I 76). 
FsiOQyiog Xoyod^hTjjg rijg ßrjrgoTioiEiog ^Foäov. 

1585, 15/6: HieroB- 687, tom. II 648 {leiTovgyr/Mv), 
rEojQyiog Pcofiavog. 

s. XW: Athons BazoTraiölov 220, Soden I 256 [A 408] (Apostel- 
geschichte), 
r€0)Qyiog ^ayL 

1535*, 22/2; Athons KaQa-^a?jMv 1712,199 {€üyo?.6y tov — Baut- 
)Mi}v T, f.i£y~ k^iTovQyia). 
rECüQytog avayv(^aT7]g ö Jz yivovg fdv xvyy^avi^v tQv 2aga'Myo- 

1307: Bodl. Miscell. 233 (avva^aQiov), 

") Bernhardy, Grundriß d, griech. Literatur, Halle 1876, Bd. I 741. — 
Fritz Schnitte, Geach. d. Philosophie der Kenaissance, Bd. I: Georgios Gi;- 
mistos Pletbon und seine reformatorischea Bestrcbungeiij Jena 1874. 

-) Vgl auch Krämer, Strabonig Geographica, Berlin 1852, Bd. I, XLVII. 
Sein Urteil, gestützt auf den Vergleich mit Marc. 406, wo Bessariona Eintrag: 
avTÖyei^ jcfxl tu tiüv yhyQatpev S ^Eytozog xal oo^pöjTazoq. 

"^) Im Kataloge ijodd. graec. qui iu bibl. urb, Vratislavienai adservantur, 
Breslau 18B9, S, 11 In I]?.ovata6Tiv6c aufgelöst, 

*) 1b der von Lambeciua^ VlII, S. 494 wiedergegebenen Subacriptio 
steht nichts von 'Paov).. Der Name findet sich nacb der Inhaltsangabe: 
Vitae SS. septembris, initio babot P^m^ylov 'Paov). ßißUov ?'. — Montfaucon, 
PaL Gr. 03 hat ihn zuerst iu aeine Sühreiberliste aufgenommen. 

^) 'Ad-apaoiov XaaTtvov: Lesart Montfaucons, Pal. Gr. Ö, 63. Mnnt- 
faucon u. Omont stimmen in der Daticniug der beiden Parisini überein. Der 
Versuch, beide unter die Rubrik eines Schreibers zu bringen, könnte nur 
durch einen Veraleich der Handschriften gelingen. Von Par. H86 gibt Omont 
die Datierung: Lrovg ,ctu[te']. ([it] *aur un grattage'), ,?ai ist also gewiß und 
ausschlaggebend, um die Handschrift zum mindesten bis an das Ende des 
s. XIH zu rücken. Die angegebene Indictio fj läßt auf das Jahr 130G schließen. 

6* 
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1413, Jnni, dt' t^oöov Nr/,i]{p6QOV tov ^ocßQOV xori y.€(pal7^^ 
TtöleioQ BekeyQadiov zai t:^^; o^io^vyov avroö HJaQuti; 
rf^g Kvgtxa?JvT]g eig tov vabv %fjg ayiag I\JaQirT]g: /i£p-£- 
yqdöojv InaQxi^'i 39 jetzt Loiid,Add. 37008 {evayyiltov)'^\ 

— für denselben Besteller: Korfu, %aäi'vov 'EIbv&eqIov^ Gregory II 

428 (Katalog von 28 Büchern in der Kirche der hlg- Maria)-), 

— Berat 10^) (Znsatz zn dem von '/oxw/Jot,- TiQEößvzEQog a. 1013 

geschr. E van geiien codex nebst einer Erdbebennotiz von 1413) 

rEüjQyiog ^7C7}?.at(rjTr]g KojvarciyTtv(}V7Vo?jT7]g. 

s. XVI: Escur. ii— 1^' — 9 fMich, Synkellös Syntax, nebst andern 
Grammatica), 
VEiüQytog ^xaütvog raxcc /.ai Lf}yQarpog. 

s, XV (?): Zusatz 7uPanl7Ö4*) (Nicephori philosophi capnt primnm). 

VidjQyiog u 2xo?MQtog, ^ rswaötog, Patriarch von K/pel"^) 1453- — 1459^ 
Undatiert. Moskau: S, S. 448 r-yj) (AQtoToTi?.ovg q}vaiy,i] 

a/^Qoaoig, mit eigenhändigen Schollen)"). 

— Paris: Ancienfonds, 1274 [Reg. 2946] Omont im Index (S, Thomas 

Acqninatis Summa Theologica). — 1294 [Reg. 2959] ") (Seine 
Streitschrift gegen die Juden). 

— Rom: (?) BibL VittEmanuele, 2^1 (Akten d- Konzils vonFlorenz). 

Vgl. Eiaißtog kTtiorMitog^ s- XV. 
VELaQytog ^(jjXv"^'. 

1519: Sinait. 746 {rgußiov). 
rBoiQyiog ^Afi;f/(rTOt,' /fg^Lt^ f> Ti^ayyaQ6:n:ov?,og Kgr^g rb y^yog ol/.dzr^g 
zfjg [ayicrg] AiicaTEQivtjg [tiüv ^tvaiTWv]^). 
1457: Siuait 628 [priva'iov 'lovUov), 



1) Alexudea Antbimoa, 'EHxlnoiaattxii \4h}ö^fiay Bd. 20 (1900) 544.— 
Catal. of Add. to the msä. in the British Mus. 1900— 19Ü5, London 1907. 

') Soll vielleicht lieißen tt;^ ^ytftq Ma^tviiq-, s. oben. 

^) Alexudes Anthimos, Kaxdh rtltv Iv zatg le&atq dxxkijalceiq TJjq ovvoi- 
xlrtq lidaiQov jiuAea/? BeQaxlov Tijg fir}XQon67^swQ Bf^-^YQ^dutv svQiGXOftsvtov 
ftQ/alwv x6i&oy/}dip ojv: delrlov zfjQ laTo^ixrjg aal i^voloyixrjc hzat^lag zyg 
'EXXd^oc 5 (1896) 359. 

*) C. de Boor, (^eorgii monnchi Chroniuon, Leipzig, Teubuer. I, XVllIif, 

fl) Voi^t, Wiederbelubung, II lö(y Er 20g sich a, 1459 in d. pJoliannes- 
kloster bei Stsi-raü in Makedouicu ziiriick und stnrb Dach Fapageorgiu 14G8. — 
Laur. 7, S5, tom. I 38 § 5 u. d. Loura cod. 546 gehörten ihm; s. S, G4, Anm. I. 

^] Laut Eintrags eines läesitzers, 'Arid^viov rov nvQonoi-}.ov a. 1493- 

') Anicet Melot, Catalngue codicum mss. Ribliothecae Regiae, Paris 
1737—40 und Montfaucnn, Pal. Gr. 99. Bei Omont keine Notiz. 

^) Stud. Ital. 10 (1909) 223. Er beteiligte sicJi daran wohl nur mit 
seiner Üntersclirift. Vgl. diirüber Luadström, Commentationes philologicae 
in lioaorem Job. Pavlaou 1905, S- 146. 

^0 Im Dienste Bessariona; s, H. Vasl, Le csirdinnl Ressarion, Paria 1873, 
S. 370. 
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VstbQytoq lXccyyc<^6nov?,og — PEfiiQyiog TQt7COxa.Qi6j}. 85 

1401,13/3: Marc, append, Vm 3 [früher Sau Giovanni e Paolo 29 i)] 

(Demosthenes). 
1463 in Kreta: Patm, 418 {joh äÖEhpov ^Pi^ägöov ouvd-eatg 

Aaza Tov v6/.iov ztuv ZaQaxtjVtovy 

1464, 3/11, für ^A&aväatog Kqrjg, fiovayhg -/.ctl olxovoftos rf^g 
[f-tovTjg rrjg ayiag] -Aiy-are^ivi^g vwv ^traHiiiv: Siaait, 1109 
{zvrEtxoy), 

1465, 20/2, für denselben; Sinait- 599 {^tijvawv 'lavovaQiov). 

1469, 16/8 in Rom für Eessarion: Marc. 380, Zanetti S, XTX 
(Flavius Josephus). 

1470, für Bessarion: Marc. 369, Zanetti a. a, 0, (Xenophon — 
Ärrianos — Polybios) (Katalog, fcs. S. XIX-XX — "Watteu- 
bach, Schrifttafeln 27), 

1472, Öt' äva?.c6fiaiog toC ^idoT^ü ^AXe^iov rov FavQa: Vat. 1474 
{€K?,oyrj rüv ayiuv TtaziQCov y,ai «ffxi^T/xüvJ, iL V, 

Undatiert, Rom: Vaticana, d, Ende von 677 {Gziyßi QeoöcoQov 
TOV JjQoögoftov rJj asßccovoyiQarogiaoTj KvQltf EIqtivjj), 
M. V. — Erster Teil von 1305 foL 1—20" (Theophrast], 
ÄLV, — Teil von 1629 -) (HomiliendesChrysostomos). M.V, 

(? I r^iSQ'/iogTQOiTtE'CovvtLog^) arzb Tvqoyovvjv ^^Q^^g ^£ '"g er KQiJTf] 
y£vvt]&eig^ 
1446, April Iv rfj vi-l ä7C0 KiovorarzivovTtoXEtog a7to7zkh'3V\ 
Monac, 537", Aretins Beiträge, Bd, 9, 833 "(iJi/xo^;„ tov 
We'/J.ov iTTÜJvotig aoxQokoyr/^i^v a7iOQQ7jf.idi:a}v — i^fwp- 
yiov Jgane'ZovvTiQv elaayioyij €lg rtjv J Iro^efiaiov fi€yd?.rjp 
avvra^ir n. a,), 

VtiüQytog o Tgißiuog o tojv ev Bsvevlatg rgcayiciv icQEvg, 

1464, 16/9: Laur. 66, 14, tom. II 314 (Nikephoros Gregoras) ■*). 
Undatiert: Lanr, 56, 29, a, a, O. (Quintns Calaher). 

J'ewgyiog IIüvtlo f.iEze7tovü/^taa&6ig Tgi^coxaQldjj. 

1373: Vat. Pal, 101 {zvrcr/iov zov oölov Zdßßa tov d-eorpogov). 



M Culogera, Naova RaccoSta d'opuscuÜ acäent. e filoL tom. 20, No. (i, 
S. 102— 93. — E. Drerup, aatike Demoathenesauflgabeu : Philologus^ Supple- 
mentbd. 7 (1899J 577. 

") Stammt aua Grottafeifata, s. Batiffol, ßoaaano S. 111. 

-} Eintrag zweiter Hand ia den Cod, Der Rest der Subacriptio im Einklänge 
mit dem vorliergelienilen Texte. In Ermangelung eines heglauLigten Facs. ergab 
eine Beaiebtigung d, cod., zum Zwecke der Feststellung einer autogr, Beteili- 
gung des Trapez uatiers, ein negatives Resultat. M, V. — a. Voigt, Wieder- 
belebung d.klass. Altertums, paasim. — Börner, De doctis liomiuibua gr, II 46. 
— Harless, Introductiö in bist, linguae gr., Altenbg. 1795, II S. 548. — Castel- 
laui G-, Giorgio da Trebisonda, macstro di eloquenza iL Yiceuza e a Yenuzia: 
^'uo70 Archivio Yeneto, Bd. II (1890) 123. — WocbeEScbr. für cl. PbiloL 
1890, S. H19. — Kocholl, Beßaarion S. 153- — Filelfos griech. Briefe 3, 9, 74 
an ihn gerichtet, euthalteu nichts Bemerkenswertes. — Der Coil. Ütinensis 11 
war in seinem Besitze. 

^) Yielleicht für 'Avitbitog daßt^-äg geschr. In Bandinis Wiedergabe: 
^Aviatvlif} fisTa^ü.oi. — Ambroa. 123 [B 101 aup,] gehörte dem »Schreiber. 
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Fei'fQytQg TQoitccQxo^cov/.fn: sacerdote apostolico in Barda, 
s. XUI: Marc. 402 M (Michael Giyeas, AoDales), 

ret^Qytog Tgifptjv ^E^idavQH}^ oder ^loyff.ißaanfjzrg. 

1543, 1/11: Bodl. Misceil. 23 i Kirchengeschichte des Ensebios). 

cryptogr, 
1546, 6/6: ^lonac- 31 (Homilien des Chiysostomosl 
1547,15/5: Amsterdam, ünir.Bibl 3— 4 fl3J (Bibliothek des PhotiosV 
1548j 6/8 in Venedig: z, T< Monac. 55 (Panoplia dogmatica)- 

1549, Ö/12: Monac, 154 (Gregorios von Nazianz}> 

1550, 1/4: 7., T, Mutin, 155 (Katene zum Hohen Liedel. 

1555, 18/4, für den Kard. von Burgos; Matrit 0. 6") {Patristical, 

— 20/8, für dens.: ^tatrit, 0. 32 (OrigeDes), cryptogr- 

— 2/10, für dens.; Malrit. 0. 47 [Origenes zum Evang, Matthaei'i^)- 
— : Matrit 0- 45 [Philosophen- und Sophistenviten i, 
"Cudatiert. München: 98 [Proklos zu Piaton), 

— Oxford: Bodleiana, MJäcell, 24 (Ensebios, Theologia ecclesia- 

sticaj. — 25 [ol. 2040] (Ensebios und Zacharias von Mitylenej. 
reojQyiog y_ojQiy.og uaih^^Tj^g Tr^de x?j^o£i ^/Miieyyog. 

s- XV^): Lanr.'s, 25, tom! I 50 (Psalter), 
Feto^ytog ava^'vioO'Vi^g o XatiTv (?}• 

3. Xn— Xril: Sinait, ^1 \ipctlTr^Q(ov\ 
Fecogyiog <l^i},avO'Qi'i7i}]vog o Xot\uyog. 

s, SI\^: z*T, Laur,32, b^] (üias undPindar), Vgl, . . . JIayov?Mg. 
rEiigytog eircEXrig UQ€vg o Aßu/ o af.tQgTio?,cg^ 

s, XU — XIII: Sinait. 14 (Genesis — Auszüge ans dem Propheten 
Jeremias ), 
r^ojgyiog öiay.ovog o A'pLaoKrJxxf;!;, 

1420,1/9''): Par.3047iReg.3357hBriefsaiiunlTUig)<OmontFacs,n 20). 

1421, Okt.: \'at. S)06 iOdyssee mit schönen Ornamenten n, Bilder- 
sehmuckej, "M. V, 

1423, 12/8, für Filelfo: Escur, T— II— 7 (Strabons Geographiel 

1425, 26/2: z.T.Ambros.640;P 121 sup.;iXenophonsA'i'eoi.':Tö£<j£^'al. 

— Oktober: Ambros. 54 [A 157 snp,] (Xenophons avaßaotg und 

oi'/~<tvoiiiy.6g). 
1426, 23/ll" in K/pel für Füelfo: Laur. 55, 19, tom, n 284 
(Xenophonl 

M Castellani, Prestiln dei coilici mss, della bibh di San Marco: Atti dell' 
Istituto Venüto, ser. 7, tom» 8, 354, Xola 3- 

-) Graux, Escurial, 78. 

^) Laut Rogiatre deg prt-ts de laMarciaae, Omont hibl. de Tee. d, Charles 
18S7, S, 651— 6&(), wurde am 12. März 15J6 ein Origenea von ilim entliehen. 

*) Mit der, nach BaEdini, von der Vorlage übernommenen Datierung, 
,=in (sie) ist nichts zu machen. Vgl. Monlf. Pal. Gr. 51 mit Datierung a. 6006. 

^) Baadini 11 128 mit der Bemerkung: huac (ac. scriptorem) omittit 
Moutfancon in Pal. Gr. — Ygl Julius Resler, Pindari codd. mss. (ml Floren- 
tiae adserrantur: Philologus 4 (ISIÖ) 510. — Laroche, Homerische Textkritik, 
Leipz, 186G, 460. Vielleicht i^t der Schreiher mit dem von Krumbacher 
Byz- Lit.- S. S18 erwähnten Kreter Xovftvoq zu identitizieren. 

0) Vgl. Alfr. Jacob, Rev. de phil., nouv. Serie 13 (1889) 119. 
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Psöt^yto^ X^vcoxoxxjjg — PewQyiog ohne Beinamen- 87 

1427, ' 12/2 in K/pel, dva?Mfiaai Xgtarofpoßov ragcti^covog: 

Lanr, 70, 34, tom, 11 690—91 (Diodoros SUceliotes) ^). 
1428, 20/4 in K/pel, für dens.: Vat 1007 {IUovzuqxov ßioi 

1436"): Vat. Pal 7 (Batrachoioyomachie u, Odyssee) cryptogr. 
Undatiert, Rom; Vaticaua, z, T. 1334, für FUelfo^) [Xenophous 

'IrtrcaQxrAog und andere Opnsctila). Vgl, QEÖöwgog o FaCiig. 

— n, T, IS'il ^) {rt(fjQyWi;'A-/.Q07£;o?J.zijg). — -Vgl. QEüdioQu^ 

o raCijg. 
— Wolfenbüttel: 486 {Episteln des Isokrates). — 828 (Brief- 

sammlung), — 802 — ^igioTtci xf^ 'ItüävvT)^) ( Aiscliines) ^^ j. 
riwqyiog, ohne Beinamen: 

s. X[: Fan 2983 '[Reg, 3265]') (Aphthonios, Progymnasmata). 
rBOjQytug, f.wyax6g. 

1125: Syrakns, Seminar 3, Gregory' I 436, No. 574 (^Syüaxarion). 
rEiuQytog legeig- 

1131: Par, 1232-^^) (Dogmatische nod astrologische Fragmente). 

r'£(^gytög arayvioazrjg. 

1144, l^ irriTQOTiT^g tou navEvy^voig xugot' ^liovrog aQxovTogi 
Vat, l*ah 24 (Gregorios von Naziauz). 
r£iOQ'/iog €tv€?.rjg 'uQEi'g. 

1152*, April, — T^i fiovaxO i^get reDau£f.uo, als Weihgeschenk 
der Kirche rijg QeuToy.ov rTjg TißsQ/ääog: Hieros, 'Äva- 
ataaeiog 9, t, KI {^leizovQyr/Mv £VQyyi?jvy), 
(?) FEiögyiog lEQEvg. 

s. Xu: Athons BaTonaiMov 759") (Neues Testament). 
rEtoQyiog iEQEvg. 

s. Xm: Kosinitz. 216, Soden I, S, 111 [8 373j (Xeues Testament). 



^) Der erste, von Garatoue da Trevigi, Bischof von Korona, unter dem 
Pontifikate Eugens IV, nacli Italien gebrachte Diodorcodex. Vgl, Voigt, Wieder- 
belebung II 1S7* 

^) Lamhec.- VTI 510 weist auf Gfiind der Datierung ,^ii}ft6' = 133ö, 
diesen cod, einem frühem, gleichnamigen Schreiber zu. Bekannt ist nur der 
bei Krumbacher^ S, G22 angeführte Arzt Geovgios ChryaococccB, der um 134G 
lebte, Stevenson nimmt eine Verscbreihung an und liest ;?'//';u^. Auffallend 
und abweichend von den vorhcrgchcndea codd. ist die cryptogr, Unterschrift 
dea Palat, 

") Nolhac, Orsini 145, Anm. 3, 

*) Notiz aus Lüonis AUatii Diatribe b«i Legrand, BibL hell, 1, XLVII 

ö) Ferd. ScluUtz, Aischinis Orationea Lejpz. 13G5, S, XXVI, liest richtig 
AvQlancf gegen 'A^ianr. d, Cod, 

'^) Die von ViteUi, bui Besprechung des cod. Laurent, Conv, Soppr, 105 
erwähnten Mo nocondylien: P^a}Qytoq o Ä^vGOxd^xrjQ xal 'IwdvvTfi; avayvityazütv 
(sie) sind wohl nur als Lesezeichun oder Fingerübungen zu betrachten; s. 
Stud, Ital. I (1803) 153, 

~') Montlaucon, Pah Gr. 99, Keine Erwähnung bei Omont. 

^) Omoat im Indes, mit Vermerk; Souscription recopiee. 

•) Serruys, Kcv. lies hibl, 14 (1904) 71, 
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88 P^ütQyiog ohne BeinameiL 

FKiiQytog oty.irrjg. 

s, Xin, für den ^oitnv Nr/.ii€pöQog\ Par SuppI, 1175 (Gregorios 
von Nazianz), 

rBi'jQytoc; /.tovaxög. 

s. Xm: Wölfenbüttel, Augnsteus qu. 16, 7- Soden I 232 [a 398] 
(Praxapostolos), 

1315: Par. 770 [Colb. 2493] ^ (Martyria) (Montfancon 324 n)"^). 
IstoQytog hg€vg* 

1322: Athen, Biß?^, z/jg ^gX'^/üAo/ix^g ^EzaiQiagj o- N. (Evau- 
gelieo) ^). 
J'eiogyiog avayifüjair^g. 

1327: 2, T. Coisl 70 (Znsatz zum Kommentar d, Chrysostomos 
znm Evang. Matthaei). Ygl, ^ledynog ftovaxog, s, XI, 
I'£0)Qyiog iSQSvg vuxa ymi y.a?J.r/Qdq)og. 
1334: Kosinitz. 259 | Öeorozap^ov)- 

rewQytog rXiifiuv laya ymi -^vTr-g^)^ 

1399, 10/6: Vind/theol, 39 [ol, 16] (Menaeen), 
l'Eiuqytüg af-taQjtolbg \}tovax6g\. 

Sp XIV £v Tfj ftovj] TTjg vTtegaytag ©EOToy.ov gray-fov: 

Athen 46 {ipaXxi^Qioy). 
reioQycog IcQEvg Tiai y^lriQiy.ög. 

ß. XIV: Athons JoyEiaQwv 2733, 59 {TEZQceEvayyÜJOv). 
rEüjQyiog uvayvioöTTjg. 

1463, 14/8: Bodl. Canon. 31 [Tsalter). 
reojoyfog avayyioarrjg votuy.og^ 

1471, 5/12: Alexandr. 408 (Liturgie des Basiüos d, Gn)''^). 
VEioQYtog if^vTT^g. 

1487, 14/10, für Georgios Phangos; Taur. 48 b. V. 28 Chart, *^) 
(Thukydides). 
reojQyiog zdxcc y,al t£Qüf.i6vay^<}g. 

s. XV: Atbous 0tlo&iov 1849, 85 {QEO(fi?MXTog BovlyaQiag 
Eig ZQ Aazit ^Ivjuvvtjv Evayyihov), 



M Cataloguö codd, hagiogr, gr. Mbl. Parjsienais, Brüssel 1S9G. — Eeviie 
de philoL 1889, 126-^7. 

^] Vffl W. E. Barnes, Tuxts and Studies: contributlons to Eiblical and 
Patristic Literature, edited by J. Aniiitage, Cambridge 1B92, t.II. Ho. 2, S. 1. 

^) Zeitadii\ NLa'H/if^a 1890, So. 1295 [2283]. — Soden I 205 [e 4005]. 

'*) Eü ist derselbe Schreiber, der bi;i E.G. Vogel, Serapeuni 5(1344:) 237 d.Bei- 
namen Apotira hat. Lambeciiis^ VII Ö. 25G gibt die Subscriptio wie oben. Im 
cod. Viud, Suppl. bist. lU, in Knllar-Lumbi;ciusSupplemeiitbaiid kommt der Käme 
ala Zeu^^cnnnterschnft vor; FEtif^ytov xov votaQtov xov intxXi^v \47tottiQfk. 
Vgl. unter ISixjjTccq 6 Ä'twiäTyq. Er hut sich wohl irrtümlich in diese Stelle 
eiugcscb liehen. 

") Gardtbauscn, Spicileginm Alexantlrimim, als Anhang zum Catalogus 
codd. gr, Sinaiticorum, Oxfoi'd IJ^SO. 

0) Verbrannt, laut Uiv. di tilol. 1004, S. 391 ff. 
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PetfjQyiog ohne Beinämeu uad nähere Bestimniung. g9 

s. sV : z. T, Par. 1206 [Colb. 6135] fTheophanes Kerameus, Homilien), 
l'SiüQyiO}^ m'ayvüßOTfig. 

5. XV, für die Mönche Makarios und Praxianos: Sinaitp 564 (^n;- 
vaXov 'O-AZtüß^iou)^ 
r^wQytog TTQeaßvTeQog, 

1520: Äthoos KocrXoüf.iovuiov 115 No- CXV, EY*^) («vj;ai rov 

r^iÖQ'/Log rdxct xori y^aftfiariKog. 

1538: Athous Kocz?,ovi.iovalav 3420, 347 {zvTttvLOv)* 
I'etoQytog fta^täg^). 

1548: Sinait. 149 {z€TQasvayyi}uov) (Kondakov, Putes, S, 103, 
fasc, 93, 4), 
I'^iögyiag isQevg 6 Gay.ellaQtog, 

1562, April: Athous rQijyoQiov fiOO, 53 (%vinyhv irig i'Axlrjaia- 
aztAfjg aKolocO-iag), 
J^eüigyiog legEvg, 

1575: Athous (DiIo&eoü 1986, 222 {(^irjVCLtQV 'lavovaQloi). 
l'eioQytog ygaf^ifiaTixog. 

B. XVI: Par, 2538 [Reg. 3531] (AcLmet, ßtßUov 6v€iQOxgiTiY.6v). 
J*€iuQytog aßßag. 

s. XVI: Sinait. 1187 {lega löTogia kr azixotg)* 

rsiüQyiog^ ohne nähere Bestimmung: 
s. XI: Mutin, 71 {üvvaS,aQtov). 
— : Vat. 345^) {ipaXfupöiat xai v/.iyoi f^iovaixoi <}ö6fi£i'0t y.aza 

cd'og zqg ziöv rgar/MV ly.xXr}aic£g). 
— : Vat 974*) {Biog yai TTökiXEia %öv /.leyalov xort jr^cJrof 

ßaaüJcüg fßiu/v KiovoravTlrov y.ai '^EkEvrjg T^g /uijTgog 

ai-Tüv). M. V, 
— : Sinait 151 {TeTga^vf^yyihov). cryptogr. 
s. XI — XU: Vat 478^) {rgiiyogiov agy^teTtiG^iOTtov KJTrolEiog 

Too i)-EoX6yov 'köyoi Je), 
s, Xri: Athen, !e^v, Bißl, 187 [50] (Evangelieuabsehnitte). 
— : Thessalouich, /.lovi^g iiTtv BXaraUov 2^} {koyot Igjjyogiov r. 

S-Eo?^6yov). 



^) Alexei Dmitnewakij Bfjschreibiing der in diiu Bibliotheken des ortho- 
doseu Ostens aufbewahrten liturgischen Handschriften. Kiew 1895 bia 1901. 
Band n 719. 

^) Die Unterschrift von zweiter Hand, 

°] Palimpsestcodex mit musik. >'oteu. Auf fol, 121 die Unterschrift: 
j7f ßo^(}-£i röv dov^Mv ytibQysiwv (sie) könnte vom Schreiber oder von etwas 
spiiterer Hand herdlhren. M. V. 

*) Verschieden vom vorhergehenden Schreiber. 

^) Am Ende des Tctva^, auf fol. 2" die Beaitzemotiz: j^ ßo^&ei rw 
TiöBi'j xrrjcafiivfo rijv öpkvov rai'ztjv Aa^d^o ßovay^iB y.z?.. iL V, 
' <■) P. Papageorgiu, Byz. Ztschr. 8 (1899) -103. 
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90 ' PcdtQyiog ohne nähere Bestimmung- 

f — : Marc, 227^) (Simplieius, mit ironischenRandscholiend-Sclireibers), 
{—: z, T. Riccard, 63 ff, 82—131") (PseUos), 

1203: Sinait. 130 (Psalter). 

1286, 21/7, für einen gewissen ^^Qytog: Sinait, 176^) {veT^tc- 

s, Xin, für NiyMlaog Illavgofiaz , , .: Par. 113 [Colb. 6162]*) 

— : Par. SoppM175, Omont, Iny. Sola, lutroduction, 403 (Nonnos — 
Grcgorios v, Nazianz), 

— : Vat- 915, Allen, Class- Kev, 4 (1890) 291 (Auszüge aus den 
Lyrikern — Ilias und Odyssee)'^;, 

— : Sinait 260, Soden I, 111 [ö 371] (Neues Testament), 

1312*: Zusatz zu Vat. 455, foL 175''— 176" (Patristical. JLY.a), 

s. Xrn— XIV: z.T-Par,2998[Reg.2766,2](attisciieKedner —Aus- 
züge aus Piaton — TLeokrit ii,a»), Y%\Ai(tavvr^^ s. XTTT— XI^\ 

1321 — KaX?uvmi} ti^ ^ti.oxQioz(i9 (f'O.cp, als Weihgescbenk tJj 
fiovij Tfjg Tlarayyov: z. 1\ Athous jJiovvöIov 3612, 78 
{ßißkiov EvegyETLVOV xo tQirov), 
V s. XIV: Escun R— T— 19 {v^ivoUyiov). 

— ; Teil des Lanr, 6, 2, Scrivener, Introduction, 296, No. 113 
(Evangelien 1. 

— (?1 Laur 81, 2, tom. m 221 {Jiovvoiog 7tBQi ßaatXetag)'^. 

— z. T. Ambros, 525 [M. 71 sup.] (Scbolien zu den Kategorien 

des ^VristotelesJ*). 

— Par, 2917 [Reg, 2763] Omont im Indes (Hermogenes), 

— Par. Suppl, 642, Omont, Errata in Inv, Som., Introdnction S, 393 

(Aristoteles, Physik)* 
1434: Athous ^ravigori'/.tjra 929, 64 (uwa^agtov), 
1496 in Korfn: Vüt. 1379 [F. 0, 97] ») (Kallimachos — Theokritos 

' — Moschos — Bion). 
s. XV: Bruseli, 77 [4280-83] (Aristophanes — Euripides), 



^) H. Diels, Simplicius in Anstotelis Physica, Bd. XIII S. XIV der Com- 
mentaiia gr. in Aristotelem» ed. Berol. 

^) Vitelli, Stud. Ital. 2,(1894) 516 hält diesen Pe^pyioq für denselben 
Schreiber, der Marc, 227 schrieij. l^och 4 andere Schreiber beteiligten sich 
an dem Codes; deren Namen sind nicht angegehen. 

^] In der Subecriptio uennt sich der ScEreiber: ötrc xetQÖg xä/^ov a&?.tov 
PewqyIov tov T?.TiTcaä-/j; das letztere, wie ü^Xiog, eia belißbtea Epitheton der 
Mönchachreiber, also nicht: PeöjQytog von T}.i7tä^ria, Soden I 182 [e 1314]. 

■*) Scholz,BibLkrit.Rei3e,Leipz.l823S.7-8. -Nicht bei Omontaufgenommen. 

^) Der Wortlaut der Subscriptio = Vat. 473^ s. oben Psojfiytoq s. XI^XIL 

^) Die Siibscriptio auf fol. 290: äveiei^tviGO^^ ^ Ifp« ßißXoq op:ov6^ xal 
i^öövt rov navTiß^Tov xvqIov Pfw^yiov 'ax7.. £tovc ,^<uic' Ivö. tq lä6t viel- 
leicht auf den Besteller schließen. 

^J Vgl. Joh, V, Arnim, Bio Chrysostomos, Berlin 1893, Bd.I, XVIII. — Bö- 
sitxer oder Schreiber y 

*) Martini e Bassi in Addenda u. Corrigenda Bd. I S. XL\7L 

^) Otto Schneider, Callimachea, Leipzig 1870, Bd. I, XXXHI. — Nolhac, 
Orsini S. 151. Die am Ende von Kallimachos \on Pietro Candido einge- 
ti'agene Notiz: Coraiui [Noihaci Corcyrae] conscripsit m, (ieorgü Moschii 
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PfdiQytoQ ohne näLere BeatimmuLg — FQaösviyo^. 91 

— (?)Lanr. 58, 20 (Logik und Physik des Aristoteles). 

— Loiid, Arnadel Ö39 — rr /(ov/} zrjg aylag Tgtdöog kr r/) rijtTf^ 

Xd?.^7jg (Kirchengeschichte des Ensebios). 

— Vat- 1609 (Theodoros Studites, TV7ti-/.6v\ M< V. 

— Sinait. 403 {Theodoros Studites, y-aTri^tjösig). 

1518, 6/9: Athoaa Jtovvaiov 3937, 403 [f.ir}va1ov Vy.Tiz}ßglov), 

1519, 29/11: Par, 1577 [Reg, 2477] Omont, Rev. des Bibl. 2 
(1892) 149 (Menologion), 

1540, 26/3 in Teuedig; Yat 1612 {ji7t7ciavov^PiOfiai}cij IöxoqIo), 

31. \\ 
1541: Claromont, 82, nunc Fenwiek^) (epistula ad Zenam — cohor- 

tatio Justini), 
s, XVI: Escur, Y — I — 11, für Diego de Mendoza {iQ0viyi6v\ 

— z. T, Jlonac. 153^) (Konstantinos Manasses und Nikephoros Gre- 

goras, Cfaroniken)- Vg], Mixar^l Ba^tTta^^d^r^g. 

— Par. 1157 [Reg, 3348] Omont im Index (Homiliae Maearii 

Aegyptii). 

— (?jPar. 1593 [Colb. 1460] (Synasarion Sept.— Februar), 

— Vat. Ott, 1 7, für den Kardinal Cerrini (spater Papst Marcellus II) 

(Theodoret zu den Episteln Pauli]. 
rewQyioVy tov d-no ^AotvaQUrjgj vlog^ s. 'Iiodvvrjg. 

IjjQüQÖog, s. IvQdgÖog. 
I^iavizog^ s, Kufullog, 
PtTj/^og (?) vözdQtog% 

1279^ November; Vat. 690 {Mtiarjl tov rlv/.ä 'CrjTrif.tara i>£Q- 
loytüd — '/w, TOV TlItCov ozr/ot ti^qI dvif.iwv — vofiot 
yeaigytKol u, a.), 
I'?Mßa, dd€?.(p6g, s. JUavov^?^. 
rXaßeviTöag xcd BElEyQdöojVj s. Qeoöootog. 
PXv-Aig 6 yyovf.t£vog* 

s. XIV; Die Quateroionen 22—25 des Laur, 74, 10 (Galen und 
Alexander von TrallesJ'), 
roScfQiöog 6 ^Agf^ifiidrog. 

1514: Cambridge, University libr- 1916 (Die Episteln Pauli, mit 
Ausnahme des Hebräerbriefea), 
röriog^ s. %'}dvvrjg. 
J^oaÖEviyoc, s. IkaQUxiv, 

Callimachi hymnoa hoaco anno Dom. 149G iij, cal. maiag, hat beti-effs des 
Schreihers zu verschiedenen Annahmen geführt; man kann aber daraus keinen 
Beinamen für ihn entnehmen, 

^) Ha-rnack,ÜburUef.d,grieeh. Apologeten: Texte und TJnterguchungenJ 71, 

-) Hardt nennt den Schreiber Georgins Bareaj der Beiname ent- 
nommen aus der Subacriptio: x^^Q^^ yQaiißdtiDv üivTtfp <pi(}Q} oUtqov yeto^- 
yiov xal Tä}.uvoq ßaQ}:og. ^^^ 

^) Der IName in Monocond. ytjj . M. V, 

*) S. die anderen, dabei beteiligten Schreiber unter "iyyeXoq fxovayoq 
s- XIV, S. 7 Anm. 4. 
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rgaiY-og, s. Maz9aXog JeßaQ?]. Kojvozciyzlvog. Ufugog, ^Yay-ii'&og. 
0Qayy.iay.og; auch Benennung des ^Eitfiavovr^l Btußcttvr-i;, 
als Scriptors der A'aticana, 

l'Qaty.Oiv, aTtOy s. Zdßßag, 

l'oaTiy.oQ, s. huayrrjC. 

J'QTjyoQtog ^ÄyiooaßßiT}]Q zäya xai ugoftovaxog. 

1550, 17/10 Iv %f^ ?MVg^ Tov G'/tov ^aßßoL zov xa^r^yr^rol 
TTjg eQYji-toVj — T^ f^ovfj TOV agytaTQazrjyov ^lix^^i^- ^'»^ 
Tr^v ^£€QOvaa?,jjfi: Hieros, 345, tom. II (&eozoy.dQiov). 

^ ^'grjyogiog af^aQZü)?jjg fjovayog fiiv rt^ oyj^i.i€trt r^i iTniyJ.r^y Ö£ 

'A},vaTTr^g ?.€y6fiEVog^\ 

l 391 \ 

1433, Jan,: Mosq, S,S. 355 L tt ^--^r,-^, ■ — tt\ [ouva^cwiov 

\t. II, XX\II m-iolJ 

^€7tT, — Jlagiiov) -). 

1435, Äprü, — Me?.£tI(;} riß airo lijv KoEccalav: Athous Äd-ü' 
vaaiov 21 [No. LYII*)] {lenoveyiat); nach der Angabe des 
Pater Clirj^sostomos; Äthous ^laigag i28H [I 71.J {Eucho- 
logion). 

1446, E^odotj zov TiiutnoTOV Iv UqofiOVQXOig v.v^iov Joüiii'iov 
y.al y.ad-t]yovfiivov zov £vayovg Bevüvog rov ^ÄQf.iazlov: 
Chalke, ^EU^T^ve^Tzoor/,^ ayol?} 119 [ol. 2S(tt\^ojc6?,aa}g] *} 

(zVJCtKOv). 

Undatiert, Athos: JöysictQLov^ 3069. 395 (zvnn/LOv zov aylou 
:^aßßa). 
l'Qiy/oQiog /.lovozQOTtog zdya ys O^vzijg auaQZG)?,6g Ttaganviiov ^dyojr 
lAvögeccg y.ai Xiog tq jtdzQivor. 
1466, 8/11 Iv Nu^ii): Zusatz zu einem Patmiacus (ohne Nummer- 
uQgabej *j, 
Vgr^yögiog f.irjzgo7zo?Jzr^g ayuozdzijg Troleiüg Br^O^lesfi :^ai Ei(pQa&a> 
1454, 6/6 in Bethlehem, dia ikoäov /.igiov MtovaT): (Ein Evan- 
geliencodex in S, Petersburg, ohne Nummerangabe) '^). 
1462j ovvÖQOiu} y.vQiov 'hodvvov zov Eig zfjy Jauao/.öy: Athous 
^lavgag 1277 [/ 65] [urjvata ^ejtz^^ß- — J\oaitßg.). 
J'QTjyÖQfog ovyy,€?Mz>]g rov Fegorziov fllSO laut Todesnotiz imCod. 
1189: Lond. Add. 5111— 5112, Omont, Biblde Tecole d.chartes 45, 
S, 339 (Evangeliarium). 

^} Xauh Krumbacbür, liyz, Lit- GOO scbeinl er eiü Musikschriftsteller ge- 
wesen zu sein. 

*) Mit cryptogr. UnteraclirifL 

^) Dmitriewski, E Y. Bd. II 415 ff. 

*) Papad. Kerameus, Yisant Yremenik 7 (1900) G7ft, 

ß) Fr. Vogel, Uiodori BibUotheca, Ltiipzig 1383 Bd. JI, S.XII— XIII, wo 
fÜrlSericbtc über dun Scbruiber auf j\^a Uavöw^a 1866 S. 165 hingewiesen ist, 

"*) P. Öyrbii, Büschrcibimg des Kachlasses von Poi"phyrios Üspenskv: Za- 
piaki d. kais. Akad. zu Petäraburg Bd. 64 (13!)!) 9. Heft, 10; (d. Artikel ent- 
hält das Matürial i'Ur eine zukünftige Biographie des Porphyrios). 
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1548, 24/6; Athous %itjQiüy 4966, 846 (r^ la eui^tvcl — t/'öA- 

r^r^'/OQtog /.torayog y.al nQBößiTBQOg ^iov7^g jr^g vTifQayiag Qbotokoi' 
vrjg EvEo'/iiiäog, 
1065, 19/7; Jlarcian, 101^) fCbrysostomos zu den Episteln Pauli). 

1067, 11/2; Bodl. MiscelL 202 (Theo doret zu deu kleinen Propheten), 

rQv^yoQiog Koi;ßovyMJaiog% 

s, XIT— Xni (nicht 997)^); z, T, Laur, 69, 6 (Pintarchi Vitae) 
(Wattenbach, Schrifttafeln 9). 
rQTjyogiog KQtzctviv^). 

1280, Petersburg, Kais. Bibl. 419, Sammlnng Porphyrii (Liturgica), 

l'Qi^yfjQiog ftorayog h KvTcgtog, 

1526 Iv tf) fÄOvfj züu y,vQoif ^lovvolov xf] bI^ ovoftct toü jrpo- 

TOÜ fU7.Qov"A&itjyog: Zusatz 2U Coisl. 4^) (Altes Testament}, 

roriyoQtog leQOftovaxog öwvvaiui; yai ßijfÄCix[ü]gi]g Meqaovqio}; 
e/--^XrjaiaQyr^g, 
s. XII: Athous BaToitcaSlov 950^) (Triodion). 

1439, 9/1 in Venedig: Mutin. 143 (Griech.-]atein, Lexikon), 

J^Q}jy6giog o /idyag doftiarrAog tijg övaeojg o Uay^oigiavog- 

1083, Dez,: Chalke, GEoloy. ^yoX'j S") (Unterschrift zn einem 
Typikon des Klosters ßatchkovi bei Philippopel). 

rQfiyoQtog: /iiovcexog fwvi^g t. vJtBQctyiag Qtözö-Kov rüv ^y.EnuvCJv 
liJüvdoojy, 
1012, 23/6: Monaa 146 (Auszage aus den Kirchenvätern). 

J'gtjyoQwg i£Qöf.i6t'ciyog 7rQOJTöOvy^e?^/.og -Aal TtrEOftatrKog h rjj 
ayionäxT} /.lovi] rov Qeov y.cd ^ioiijQog - . . . iv H^kvßQiq. 
1481: Nan. 308 = Venetus cl. n 167 [oL 308] "O) (Martyria). 

^) Bezieht sich wohl auf die Heimat des Scbreibera. 

'') Bei Morelli S. 7G angeguben. 

^) Kein eigentlicher Beiname; nach Sophokles, Greeklexicon ^=Kamni6r- 
herr des Patriarchen. 

<) Datierung nauh Graus, Rev. de philoL 1880, 3. 86-89; vgl. dazu 
Bandini II 62G. 

*) Jümstedt, Anbang S. 13 des Otict 1883 gibt den Beinamen rusaiech: 
KpETannHi. 

*) Monttaucon, Bil>l. CoiBliniana 39. UnterHchrift am Ende des Buches Hiob. 

■) Serruys. Rev, d. BibL 14 [1904) 74. Cryptogr. Unterschrift mit eigen- 
tümlichen Schriftzügeu, wovon Surniya eine Probe gibt; ob richtig gelesen'^ 

^) Alten, Class. Rev. 3 S. 18, — Stud. Ital, 4 (1896) 474 ; cryptogr. ünterschr. 

°) P. Bezobraaoff, Materialien z. Gesch. d. byz. Reiches: Journ. des Mi- 
nisteriums für Yolksaufklärung, Petersburg 1887, S. 74ff. Das Typikon ist in 
3 Sprachen abgefaßt. 

1*) Hipp. Belebaye, Catal. codd. hagiogr. Graec. bibl. D. Marci Venetiarum: 
Analecta BollandJana 24 (1005) l(j9ff. mit Datierung s. XVI. -- Miagarelli^ 
Graeci Codices apud Nanianos, Bononiae 17&4, S. 520. 
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94 PQtiyoQtoq TavQOii-l^yiTTiQi^)] — PQtjyö^iOQ ohne BeiafLmen, 

s, XI, für 3iixm)?. 7CQhaßv%€Qög: Atlious Bazorrcudiov 722, 
Serruys, Rev, de Bibh 14 (1904) 71 (Evangelien). 

s. XV— XVI {?): Athons yJca-Qag 607 [E 145] {rQi;'/OQiov roZ 
&eo?.6yov loyot). 
rQy]y6Qtogt ohne Beinamen: 

rQijyoQiog vTcoötaKovog^ 

s, IX — X — ^A^iÖ-f^ äta/.ovfi» (späterem Erzbkchof von Caesarea); 
Vat. Urb, 35 (Kategorieii des Aristoteles mit Scliolien)^). 

r^r^yogiog afxuQTCüXbq fiova^'^g- 

992, 12/8: Vat. Urb. 20 (Chrysostomos zum Evang, Mattbaei), 

rßfjyoQiog fjovayog. 

s. XI: Pan 863 [Reg, 2372] (Johannes Klimax und Johannes vom 
Sinai). 
rQrjyoQiog fwvaxog^ 

s. XI: Coisl. 283, Omont Inv, Sommaire Bd. HI (Theolog, und hagiogr. 
Schriften). 
rQi^yoQiog TariELvbg ftovtixog. 

s, XI — XII, für den i)yovfuvog GeoÖoaiog: Vat, 631 (Theologische 
Schriften). M. V. 
(?) TQY/oQtog ^ay^evÖLTTjg f-ioyi]g TigvEOToig £ijr€?j]g S-vrijg. 
s, XII; Oxford, Christ-Church 26 {TirQa€cayy£?uor). 

rQrjyogiog ftovaxog. 

1278 fv ^iv(r. Athons ^lavQag 938 [.i 128J (Neues Testament)- 

rgjjyoQcng TCixa 'Acd /.lovayog. 
V 1289, 2/9: Athous BuTojtcuöiov 763, Serrnys a, a. 0, S, 69 

(Neues Testament). 
rQY/OQiog o Ttovu afiaQTot?^6g y.cd TaTtetvog fAOvax'y-OV ro ffjfV."^^- 

^ s. Xin: AmbroB. 181^ [C 60 sup.] {py^rdr^yfig m, musik, Koten}-), 

(?) rQTjyoQtog i€Qo^i6vaxog'^)< 

e. XIII: Bodl, Seid. 5 (Die vier Evangelien). 

rgr/yoQtog EfT€?,7^g xaTtEivog y.al Trgcozofiövaxog (?)*)- 

5-XTV: Berül.84 [rhilM488] {oTixt]Qay.aTavvy.Tfy,a-'Aar6v€gn.üJ). 

J'Qt]y6giog lEgof-torayog. 

s, XIV: Par. 364 [Reg, 2935] Omont im Index (Johannes von 
Antiocheia), 
I'Qi'^yogiog ygctfpEvg. 

s, XIV; Vflt. Reg- 35 (Euthymios Zigabenos, Paooplia dogmatica). 



^) Vgl Eraudis, die Aristoteles- Hau dscliriften der Taticana: Abb. der 
Berliner Akademie Bd, 37, S. 50. 

:) Vielleicht P^niyoQtoq \4).vdiTi}Q'> Vgl. S. 92, Anm. I. 
^) Besitzer deg Cod. od, SchreiberV 
*) Katalog: aij.övaxoq. 
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rgtjyÖQtOQ ohne Beinamen und Ft/tiY^Qcoq obne nüberc Bestimmung. 95 

144-2, November: Tanr, XXITT b. V- 3 chart.^) {Thomae Sapient. 
De veritate cathnücue fidci, iuterprete Deraetrio Oydonio), 

Vgr^yogiog öia'/Mvog 'mu fiova^og, 

1452: AthoTis!/^/ii;e('j»'4200,80(5Ian.MoschopTilos — SymeonSetliTi, a,l 

rQrjyoQiog itovaxdt^. 

1483 tz Tf.g ihEi'ag ?MVQag rov Iv ayiotg (.tEycdo^tdQTVQog 
VEvjQyiüv 6i IBöÖov toZ' TtavUQvnarov aTtiay-OTrov 'Aq- 
aevlou:^ Tar. 1155 [Colb, 6519]^) (Vita des Chrysostomos). 
rgijyogtog ftovayog. 

s. XV, besaß, sclirieb (?); Athous zJiovvatov 4047, 513 {Qrjxaga 
evxcti ^cu 7tiv&v^). cryptogr, 
I'QijyoQiog f.iOVi(%6g, 

s. XV=^): Mutin. 42 (Varia theologica et astrologica), 

iQTiyoQwg ivtEh]g ftovaxog^ 

s. XV; Patm. 697 (a(JX*;T/y.oi ?^öyoi ^Ii')dvvov tov K?JfiaKog}- 
rQr^yoQiGy^ u^ictQTViXog raxa /-tu ^tovcr/6g, 

\b\0\ 9/3: Tetersburg, Kais. Bibl. 545 [ol. Autoniu 15J {ipctlxt'jQtov ~ 
-AaviüV 7rapcfxA?;T/y,03p-)*), 

rQTjyoQiog ifQoiiüvuxo^. 

1534: Sinait 101 (Psalter), 
J*Qijy6gtog i?MXiOTog kv h^ofiovdyoig. 

1639: Atbons ^Ißt'jQiov 5074, 954 [atfyTjQfiQiov U- andere Liturgica). 

rgr^yogiog €uz€Ä.r^g zaya y-cd fioyax^g ^ ^ozi viog xaßovkaQiov. 
1554: Lesbos, ^-letftiijvog 185, JIaQdQT7jf.ia ^v/.X6yov Hd, 17 

(1886) 102 {!n]vawv:i'67ür£^tßQiov), 
1561: Lesbos, (.tovr^g ^odrvov roh Q^oXöyov 19^) (j.n)vaiüv 
^OTiTtußgiov), 
rQTjyoQiog tdy^a xai ^tV?;, 

1564, 16/7 — (figayKtay.qj rovn{V-h]v nargiaiuti}'- z- T. Escnr, 
Y — in — 6 (Symeon Seth, Übersetzungen aus dem Arabisclien). 
rQi^yoQiog fiovcr/ög. 

s. XVI: Par, Suppl, 54 (Mcnacen). 
Vgr-yogiagj ohne nähere Bestimmung: 
s. XI; CoisL 283**) (Patrum historiae). 
— Vat, Ott 31, Soden I 274 (KüTnmentar zu Praxapostolos), 



M Der Cod. war, laut einer von Legrand, Bibl. Hell. II 151 mitgeteilten 
Kotiz im Desitzt; 1} des Patriarchen Gennadioa, für den er wahrscheinlich 
geschiiebün wurde. 2) des AjjfiijTQtoq KaaritTjpdi; , b. unter diesem Namen. 
B) des Gahriel Sevünis, Bischofs von Philadelphia, aber den Legrand BibL 
Hell- Bd. II, LXXIX zu vergleichen ist. 

-) Omont, Rev. des bilil. 2 (1S02) 24. 

^) Cumont, Catalogus codd. gr. Astrolog, Bd. 4 S. 10 datiert s. XII— XIU, 

*) Papad. KerameuH, Otcet 1SJ*3, S. Petersburg 1903 S. 13. 

ö) llagdQTii^ia XvD.dyov Bd. 18 (1888) 150. 

°) Catalogus codd, hagiogr. gr. Bihl. Nat, Parisiensis, Brüssel 189G. S. 307. 
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96 ^£>7>''Ji'i05 ohne nähere Bestimmting — Pvquqöo^ ix ÜaiQ^iiv HaXutihv. 

s. XI— XII: Par,539 [Reg. 2301]^) {Vita des Gregorios von Xazianz), 

— AthoTis ^'lai^ag 152 [B 32j {eiQfto/Jyiov}- 

1224, Oktober; Holkham, BibL des Earl of Leicest-er 104, Soden I 
264 [0t- 34] (Theophylaktas Bzilgarus zu den Evangelien). 
Vgl, Academy, July 7. 1883 S. 11, 

1278 auf dem Berge Sinai: Athous ^-iaiQag 938 [;. 128] Soden 
a. a. 0, 112: a. 1276 [9^ 34] {Neues Testament), 

1346, 15/5: Montpellier, Ecole de Sli'^decine 446 = OmoDt, m- 
partements 76 (Die 4 Evangelien mit Doppelsynaxarinm) 
cryptogr, 

s. XIV; Oxford, Christ-Chnrch College 28 ("ol, zrjg fioy7]g Nr/MXaov 
Tou KaXo-/tüQiov] Soden I 194 [e 441] {t£TQasvayyf?uov)^). 

s, XV: Lanr. 58, 20, tom. II 461 (trvvotptg Ttjg Qi]zoQtxi}g}^y 

— z, T.; Olmütz, Kais. Stndienbibl. I— VI— 3*) (Einige Reden des 

Demosthenes und des Libanios), Vgl. OeötpiXog s, XV, 

s. XV— XVI: Göttingen, cod. philo]. 28^) (Pindar, Olympia mit 

Scholien)- 
— : Casanat-24 [G. VI. 1] Allen, Xotes: Class, ßev, 3 (1889) 350 

(Epitome des Pollusj. 
1563, August: z, T. Escor. </>— II_11 (Plotin). 
15J)2: Andros, /.lov^-g rov ayiov XiKoläov 35*) (Litnrgisches), 
rQTjyoqiov fitjTQonoHTOv &£aaaXovlÄr^g, a^cXoßog, s, NeO^g, 
r^r^yoQoyrovXog, s, rswQyiog- Mavovi'^i., 
rQTjyoQO-iiovXovj zovy s. Veaigyiog. 
r^^fiirrjlcig, 

s. XV, schrieb einen vottoxavtor der Bibliothek des NetXog NtafiiXäg, 
die im Barocc, 59 verzeichnet ist'}, s, JavtiX lEQOftovoxog 
s. XIV — XV nnd NalXog NiafivXäg, 
Vqvxpog, s, zliii-iriTQLog. 
rvfjvdavig, s» ^Tafiaztog, 

I^uffäqdog £X IlazQfLv UaXciUov^). 

1431, 2/5 in Mantna: Lanr, 69, 1, tom. II 622 (Biographien des 
Pltitarch). 



') Oßiont, a. ft. 0. S. Iti. 

-) Vgl. Scriveiier, Introduction S. 229 No. 498. 

^) Bandiui nimmt ihn nls Verfagaer und zugleich Schreiber der aivotDiq an 

*) E. GoUah, Wiener SUzunggber. UG (1903) 90-91. 

'■) Ea ist eine der vonMatthaüi aus der Moskauer Bibliothek entwendeten 
Handschriften 5 a. 0. v. üebhard, Centr. f. Bibl. 16 (1898) 4^2ff. 

"*} Spyridioa Lumbros, Ka.Td7.oyot KitnUxwv iv toTq fiovaiq zrjq vr^aov 
\'ivÖQOV \4yUii Nixo?.äct xai Uaray^/tdvrty xal fv t^ ßiß?.to&^7jxr^ rov Ek?.tj- 
ytjiov ^-/oIeIov KoQd^lov. 'Ev \-iS^T)vatq 1899; Separatabdruck aus ^EnsryiQiq 
UaQvaaaov 2 (1898), 

') E. Legrand, Revue des ßtudes GrecqueB 4 (1891) 179- 

^) ImFeloponnes. Baudini übersetzt: es antiquisPatribuau. liest A;()ß(JtJoc, 
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A'ptiöJo^ 6x Uat^ibv TlaXatütv — Jufuavög ohne Bbinameii. 97 

Undatiert Oxford: Bodleiaua,z,T.Canon.87^} (Reden des Tsokrates). 
— Perugia: Bibl, Conmnale, 6 [B. 34] T, W. Allen, Centr. f. Bibl, 
1893 Ö. 472 (Xenophou) 2). 

l'vgäoöog, übne nähere Bestimmang: 

Im Cod, Fht. 2644, foK ö^'—G ist nach K. Krambaclier, Geschichte 
der Byzant, Literatur- Ü. 785, im Original aufbewahrt der 
Brief eines gewissen rrgägÖog r^r; tp/Afr^ -/.al uöel(p<i) zLpf^ii 
^lafiaTiff} iv Tjj KoQoivT]. Kein Datum angegeben. 



L 

^üS., o = Jaclä, s, KcoyOTca'ih'og, 

^ayMtj'Caog, s. TÜTQog^ 

^a)-aaai]Vügt s, 'hoävviji;. Geschlecht^iame des ^lovxüi; Jlulioväg. 

Jcf?A(pürzt}g, s. ^JavQ€vi;/.og* 

^afiCiöy-qvbg fit]ZQ07Co)-Urjg JSiuvnü'AZOv vxä ^'Aq%i]g, 

1572, Miii: Konstantinopel, (.ihxoyuiv rov Ttavcr/iov Ta<pov 569 
(seine eigenen Werke: (pvatokoyia yicd xhovi/mv aivzofioy)^}, 
^aftaay-tjvög^ s. %tjuvp}]g. JlixcnjL 
jiJaf.iuGy.öD^iv^ s, &(Of.iag, 

^afiiarog Ugoftövaxog h.y.lrjaLdgx^g zf^g öEßauf-Uag ftovTig tr^g 
ayiag 'AvccoTaalag^ 

1386: Znsatz zum cod. Kairo, Patriarchaibibl. 2 ^) (Theologica), Vgl Ni- 
■/i6?xatg omjvöfiog ri]g fun'T.g lov ^Tot'äiov tau fl^Qr^vov. 
ziai.iuiv6gj uhne Beinamen: 
^itiuctvog tiovay/jg. 

972*, 15/8: Patin. 39 (Gregorios von Nazianz). 
^afuavog rarceivog hgofiorayog. (Monukondyl.) 

s, XIV; Laurent.-Marciau, 693 (Gregorius von Nazianz — Jlich- 
Psellos z. Hoiien Liede), 
^ufÄiiivb^ ötä/.ovog. 

s. XV— XVI: Vratisl.-JLigdalen. 1488 {^iQLiuUyiov)^ 
^af.iU(vog fwvay/ig. 

a. XVI: Kairo, Sinaikloster 36*^) (Brief sammlnng), 

^) In der cryplogr. Unterschrift heißt es: <j y^tiijtfxg ?ötl to Svofia PvQäitSog 
e-A 7t6).aatQ Msf^Qivtiq d/^j^v. a, H. 0. (^oxe, Catnlogi Bd. III 83, mit der Ver- 
schreibimg Socratos far laocrsitcs. 

■^) Vgl. Pierleoni, De XeuopUontis Cyiiegctico: Stud, Ital. 6 (1S98) 70 
und Mazzatiuta, Invenlario Bd. V 05 ff. = No. 00, 

^0 I^ach der Vermutung von Satbas Autographon. s. Msoattavix^f ßtßltoiy, 
Venedig-Paris 1872— 9i, Bd. III S.U. Identisch m\\,'I<iidvvriq daiiaaxi]vöq'i s.d. 

■^) Tischeudorff, Wiener Jahrbücher fiir Literatur 112 11845) Anzeige- 
blatt 25—30. 

^) Die Untei^chrift vielleicht von späterer Hand, 

'^) Tiacheudorff a. a. 0. S. 35. 
EeLheft n, 7 
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98 Jcc^i?.äg — daviiiX 6 Tvtp?.öc. 

^af-ttläq, s. 'AvxiüvLoq Medtolavevg. N£l?,o<; (mit Uiiterschn: Xra- 
f(vlüg). Vgl 'Ii'jövvi]}^ IJaTtvla^, der sich auch 'loj, Nza- 
f.tvXcog (sie) nennt. 
^avt-tj). af.iaQTi'tldg xai zaxcc f^ovaxog o jlxedä [Axßodivog [t)]^ 

1299: Athons ßaroTtcadtov 891 J) (azixrjgäewv). 
J«viiiX ViäTccvog xai KQE^tbJvelog'X 

1497, 29/9" in Forli: Brescia, Bibl Queriii. Ä— IV— 13 (Matth. 
Kamariotes, Kompendium der Rhetorik). 

s. XIV: Coisl. 216» Omont im Iudex (Typikon des Sabbasklosters). 
^avtjji. viog ]\'iyialdov f-tovcrj^uv. 

94], 20/10 h 'üÖTtfii 'Pfiytoj rTjg liulaßgUcg: z. T. Patm. 33^) 
(Gregorios von Naziauz) (Facs. im Katalog und M^lauges 
Graux S. 735), Vgl. NrÄ6?Mog (.lovaxög a. 941, 
jJayirj?. hQOtiovaxog -jiai T^a&ijyor/ievog Trjg ßovTjg ayiov Nty.o'k<iov 
rüv n^vciiQXpvTiüv, 
1443: cod, 46 %7jg UQag iyr/Xr^aiug tf^g TTavayiceg [&eot6-aöv] 
TiLy UXax^Qvtüy zf^g avvor/.Utg zov Küoiqov B^QaTiov^) 
(Evangelien), 
^av/}}l EEvtjTog h^Eig txftccQTOiJubg 7tviof.Uiity.6g. 

144:i: Lesbos ^luf^iihvog 117^) (/.itp'cdov ^laiou), 
^ayii]X f^iorax^jg fiovi]g ^Pa'i'O-ov^} (auf der Sinaihalbinsel). 

s, XI: Lond. Add. 17471 (Johannes Klimax). 
Javti]^ fUjrgo7toXut]g l\uvQytjg''). 

1471: l>T.imii, JuAoaitfoivitjarig (vulgo Kosinitza) 223, Soden I 213 
\e 1506] {rETQaeicfyyiXiov), 
^ciVii]X ' f^ntQTOtlhg axEVOffüka^ rijg ftEyaXi^g /.idvögag Tor ^^lOTi^Qog 
a'/.oiuxr^Qiüv J\j£007^yrjg, 
1308. 2/9^ Messiua, Univ, Bibl. 30 ^ erster Teil und cod. 29 = 
zweiter 'Jeil^) {fjtjvokoyiov), 
^ciVfi^k 6 'i'v(ph}g o iig toü jixaTTviüv (sic)- 

1404, August, für ilU?.iTiog hQo/tüvaxog: Äthous 'Eatptyiiivi'V 
2104, 91 (liodvifüv ^x^/laaTivMv KUfia^}. 



n Serruys, Rev. des Bibl 14 11904] 70. — Ptolcmaeus ed. Langloia Ö. 103. 

^) D. Caietanus CremoncDsis, tiffcutlicher Lehrer in Xldiae UBd Forli 
um die "NVonde des XV. Jahrb. Der von Pyla^le3 BiiccarduB geschr. Coisl. 175 
gehörte ihm. — Martini, Catalogo di manuauritti greci esistbiiti uelle biblio- 
tüche Italiane I, S. 255- 

^) Ducheaue et Bayet, Mission au Mont Alhoa: Arch, di^B miss, scieut 
et litt. TU-' ser. tom. o (1^76) ^34, 

') Jetzt im Privatbesitz der Kinder des ol?:ov6fiOQ ^liodrrrjg IJavloc. 
s. Alcxüdes AnthimoBr KwöttiEq InaQX^^'^ BeX^yQädwv. 'ExyJ.T^Giaaztxy 'A^' 
i^Eia 21 (1001) 71. 

^) na(j(ii>TT],ua :L\'k?Myov Bd. 17 S. 8S). 

"i A. Ehrhard hei Kruinbacher, Gesch. d. hyzant Lit." S. 143. 

^) Krumbacher, a, a. 0. 421. 

») Fraccaroli. Stiu1. Ilal. 5 (1807) öIO— 11. — Baliffol, Rossano 97, 104. — 
Hipp. Dtilobaye. Calalogue codd. hagiogr. gr. S, Öiilvatoriß: Analecta Bollan- 
diana 23 (1904) 33. 
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Jffw^J. ohne EeinamöD. 99 

^avmX, ohne Beinamen. 

1333: z-T. Coisl.73 {Ohrysostomos zur Apostelgeschichte), VghiUßp- 
xiavog fxovaxog }iali.iyQQ(pog unter dems. Datum. 

s. XIV; z. T, Hieros. ^mwQuv 8, tom. III 31 (rgijyoffiov i^Boh 
Xö'/ot). 
^avirj?. hQOfiövaxog. 

s. XIV: Vat Reg. 40') (Katene zu den Psalmen)." 

s. XIV— XV: Bodl. Barocc, 59-) (Triodion — Das Testament d. 
Xeilos Damüas), Vgl. NslXog Nza^tvläg, 
^avir^ ieQo/.t6v((xog. 

1412: Berat. 8^) {Ergänzung zu einem avva^aQiov) {jcLvuS, J.uq,^)- 
jJaviri'k lEqöixovaypg. 

1460, Juli: Vat. Urb, 62 {Porphyrios, Vita Plotins). 
^ayii\k %akug QaKSvdvzrjg 6 üfiaQzaj?^bg xai ataxQog y,ai äy.dd'aQrog 
xcfi ßißrjlog yial h fiovaxoig ildxiGToq. 
1544, August: Athous Kovacafiovirov 448, 8 {uvva^dQtov 2e7Z- 

TEfißQlOV — 0€ßQOVaQLOv), 

1549, 17/7: Coisl, 306 [o], fiov^g KtuvoTa^ovkov]^) (Martyro- 

logien und Heiligeuviten), 
1652, März: Coisl. 307, Omont a. a, 0, (Fortset'/ung d, cod. 306)- 
1660, 24/10: A.t]\o\xsKo}voxct(.iovlTQv 442,6 {^Ttoazo'koBvfxyyiXia)^ 
^avtriX fioraxöS' 
,^. (1562: Athous ^avqag 1082 \K 72] {xpalrt'iQLOv), 
^■-'11563: Athous ylaiQcsg 847 [yi 37] {Gqy.aq dg\ 
/4ayu]?^ lEQO^iövaxog. 

1594, TtQOTQOfcTj y.aST^you/.i£vo(? QEiova ieQottov(ixov: Athous 

/Ilüvvüiov 3660, 126 {ßlot y.ai f.iaQZvgui ayiojv). 
Undatiert. Athos: ^if-tOTt^Tgagt 1321. 53, in demselben Kloster 
geschrieben {ylavaia7c6v).\ - — 1322. 54, öi e^oöov vajqo'v 
Ilag^evlov toö Iv leQOfioi-'dyoig Ttdvi- ^piXoßlßXov (Heiligen- 
viten des Dezembers). 
jJavti]). iEQOxf-6-rrjg. 

s, XVI: Hieros, 250, tom, 11 380 (Liturgie des Chrysostomos), 
^aviijl hQüi.i6vaxog^)^ 

a. XVT: Crypt. f\ ß, XXXTH (dasselbe), 

") Karo u. Lietzmanii» Catenanim graec. catalog.: Nachrichten d. Ges. 
d, "Wiss. zu Göttiugen 1902, Heft I 35, mit verstümmelter Subscriptio. 

-1 Legrand, Euvue dea Ktudea Grecquea ^ (1891) 179» 

^1 Alexudes Anthimoa JfAriov tjjq Lßro^txiig xal j}&vo).oyixr^Q hratQtaq 
T/7? "EUaöOi; 5 (19ÜÜ) 35G. 

*] Omont, Rev.d. hibl.2 (1892) lGü-67. — Montf.Bibl. Coisl. i21. — Catal, 
codd. hagiog. gr. bibl Farisiens. Paris 1895. 

^1 Die 3 codd. wegen gleicher Unterschrift u, Datierung» aber ohne Ge- 
währ der ZüsammüUgehöriijlveit, nuter dieselbe Rubrik gebracht. 
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100 Javtr}}. oline Eeinauieii — davi6 ohne BeiüftiiieTi, 

— Hieros, 275, tom. I {vopioyMvon'), 

— z,T, Par, 1318 [Colb. 6403] (Theologisch-dogmatisclie Schriften). 
z/arn^l, ohne nähere Bestimmung: 

s, Vin — IX {Evang. Lucac et Joh.) (faes. bei Tischendorff, Anecdota 
Sacra et Profana IIT, S. 4), jetzt in der Bodleiana in Oxford, 
963: JMessau. 133, Stnd, ItaK 5, -196 (Ilomilien des Chrysostomos). 
s. X: (?) Par, 53^) (Die vier EvaDgclicu), 
1586: Athoüs "Ißf^Qtov 4543. 423 (HeiHgeuviten). 
1588: Athous ^iitOTtlrQtti^ 1315, 47 -) ißiot v-cd uagrvQta 

s. XV13): Athous :^(^to7riTsa^ 1326- 58 für laßQujl ffiUßtßloq 
{i.iitQTVQta ayiatv), 

— Athotjs 2iiuo7iirgag 1328. 60 [JtoQuiiiov Zd/oi)- 

— Athous 'IßtJQOJv 4381. 261 (20 Ilomilieii des i.'hrysostomos). 
jJagftdgiogj s. ""Ayäo^ag, 

^avlä 6 ^Äf-ta^toirr/öi;, S- David "Waguer. 

^avlä iTcia-AüTtog zojv l'igfist'iiüv in Kyprus, 

1519 in Rom, Okt: Jlutin, 19 [III A 5]*j (Liturgie des Basilios 
in armen, und griecli. (?) Sprache, Unterschrift griechisch- 
Vgl. HkUtg ^lovaxng üqev}^ ^Itßüvov und Loelius Garuffus. 

JctvlÖ o ÜJeyyhtßonoi; [-(.wiTr^g [V]) vozägtog. 

1200 (?) (1282 15/3 nach Pal. Soc): Serrae, ^tovr^g toö neoägöfiov 
I\ 10 {Die 4 Evangelien mit den Bildern der Evangelisten — 
Synaxarion und Menologion) (New Palaeogr. Soc, Part, IV 
78, London 1906>- 

J(xv\Ö eldxtazog Iv fioi'axoig 6 'PatäEuttro^ y.al doi.iioTtY.ug TT]g 
ßaai'/A/.r^g f.iüvi]g zoc JZffJToxparrvpOj-:- 

1432, 20/3, i^oäo) tov TifJicjTUTov y,at ouitozdzov Iv iego- 
fiovcixotg -Acci ^tvEvuari'Aov y.vqov Ka?Maiov: Par. 9G 
[Colb, 4556J^) (Die 4 Evangelieu mit Epistel des Eusebios), 

1433, 22/7: Athous JJavToy.gazoQog 1248. 214 {Ilcmaöiy.tj). 
1436: Athous ^largag 635 [E 173J (iiuvarKÖv). 

^aciä, ohne Beinamen; 

JiwtÖ f.iüvax6g, 

1299, Dezember, für r6Qäoi!.tog fit^TQVTio/Mrjg zf^g <!h)u7C7zoi-- 
nahEi'jg [yMztiOy.evaoiyiv v.cd y^oofirjO-kv Iv. %gvöov -/.cd 
LtQyvQod: Smyrna, Kirche des Evangelisten Johannes*') ('Die 
4 EvangelienJ. 

M Scholz, Bibl. krit- Reise, Leipzig 1823, S. 11. — Ömont gibt keinen 
Schreiber an, datiert s. XII. 

-) Der Cod. wurde wie die ganze, 2-14 f^otld. zählende Bibliothek des Klosters 
äimopetra durch Feuer zerstört s, Spyr. Lambros, Athenaeum 1891, 1. August. 

^} MitZusatz: eIq zövxatiiov cov Jiazftdg xal y.aO-rjyovfäi'Ov xvfj. ]£vfi£vM' 

M Stud. Ital. 4 (189G) 392. 

^) Omout, llü\. des Bibl 2 (1802) 92—93. — Scholz> Bibl. krit. Reise 
S. 5 und Prolegg. ad N.T. 61— S2 nennt den Schreiber KdXktüzoq durch 
tjberspnugen tiner Zeiie. 

") 0. Tb. "Wulf, IzTöstJja russk. arcbaeoL Institut von K/pel 3 1,1898) 203- 
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Javld ohne Beinamen — Jji^-^iQioq voz. &8aaa?.ovixJiq. 101 

s- XV; Par. Suppl. 444, Catal- codd, hagiogr, gr, bibL Parisieus, 
S. 332 (or/.olou^la zou /.(Sydlov ftaQVCQog 'liü(ivvov\ 
jJavldy ohne nähere Bestimmung: 

1520; Perugia, EibJ. Comun, 28 [L, 30] ^) {fujvoXo'/tov). 

^tfiägrjj s. lilati^cÜog i'gai/.og. Sfirgog l'qar/Mg. Vgl. auch unter 

(1. Namen Bagv. 
jJ^'/MvuX^ÜQ,^ s. JIav?Mg^ 
jJE-Ki^ßQiotg, s. Petras Candidus Decembrius» 

^lEat-% s. jJf]f.irjrQtog, 

_J}^LU)i:Qioq o avay^iüütrji; o BQtL.ö7rov?.og, 

1253» 1/8: Bodl. Clarke 8 = Madan, 8370 (Evangelienabsehnitte 
für den liturgischen (jottesdienst) -). 
(?J z/rifi^tQiog 6 rqvipoq, 

. S.XV: z/l\ VaL 139U [F,0rsiml30)3) (Julian — Basilios d. Gr. u, a.)- 
^fjfUjTQwg avayviöoTijg o jJeot''^ 

1408 Bv jL!.ifiox(^ur<^ Kvtvqou: Athous'Ifl /jQfov i2iG, 126 {Kv-rtgov 
yjjaov if-iatg i/- zi^g ilrolEßcclovyGcayQafprArjg vf^r^yi^aeiog), 
jLJrj/.ti]tQwg i6Q£vg ov 10 hcrAhrjV jJrjpit^TDäxrjg (cod, }/ijUVZQdxri). 
15Ö3, 7/6: z. T. Par. 1611 [Colb, 4719] ^) {HeiligenvitenJ. Vgl. nirgog 
Blaßiaxr'g, 
^ijf-tiqTQtog hgecg a dta tov ^eIoo oyjßutrog ^lerovoitaat^Eig Jw 
vi'atog /cv€v /.tat r/Mg TtazrJQ, 
1562, 1/9: Thessalomüi, mazaivjv 11, Byz. Ztschr. Bd, 8, 405 
{Blog y.ai fiaQzvQia ^Avögioi? zol öta XQiUTOb öaXoZ [sie]). 
^t]fii]TQiog ö LjQCüöivög. 

Ohne Datierung: Leid. A'oss. iii-l^ 50^) [/^r^rmTpiz^;). 
^ijftrjTQwg ü Zijyog o iv. Zcr/.vvOoo {Legrand, BibL Hell I 180). 
s. XVI: Eacur. T- — 11—18 (Joh, Kantakuzenos, Paraphrase zur 

Ethik des Aristoteles). 
— Cod, Augelicanus*^), Montfaucnn Pal.gr. 513 (Psalmenkommentar). 
jJrjfirjTQtog khdy^iOTog xcci laneivog voTäqiog &eaoa?JjrUrig. 

1547*, August: Achrida, Elo&ter d- hig. Klemens^) [avi'a^dQtov)- 
1548, 1/0 iv Tji l.idgicrvov7Cfjl£i: Hieros. 285, tom. IV 260 {sgya 

*) Alleu, The Greek manuscripta of Perugia: Cuiitr. für Bibb 10 (1893) 
470 fi". 

2} Gregory, Testkritik d, S^. T. Bd. I 400. — F. Madan, Catalogue of 
Western Manuscripts in the bodleian vol. IV 300. 

'■^} Nolhac, Oraini 151, Anm. 5, Aus der Unterschrift geht nicht klar 
hervor, ob er bchreiber, Besitzer oder nur Leser war, 

*) Omont, KcT. d. Eihl, 2 (1892) 163. 

^) Catah lilir. impr. et manuscripl, bib!. publ, Leyden 1716, Bd. II 39S. 

"J Früher im Besitze des Kardinals Paasionei, jetzt veraclioUen. s, Picco- 
lomini, Ötud. Ital. 4 (1896) 16 u. B<1 6, S. 183, mit Datierung a. 1534. 

^J Izvüatija russk. urcheol, Institut tou K'pei 4 (1891)) 134, 467- 
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102 drin^xQLoq vor. &€oaaXovix7jQ — äii^iiZQioq KavzaHOvt,7iv6q. 

^liodvvQv Tov ^afiao'AT^vQv — tx züv Tov Zovi'öa tisqI rov 

z/rjf.i'ijzQiog PaorA o Kaßd'/.tjg ^^caQvtciTrjg zai BvCavTiog, aucli 
"ElXjjVt yIay,€äatf.iövtog ov xa?^XtyQd(pog al?J €^ äQxov- 
rrx^t,^ zäBEVjg^]. 
1480, fi€zct zi)v Bvtavrlov aXioaiv erovg xp) in Rom: Vat. 1293^) 

(Xenophons Hellenica). 
— : Iv f/j XQovft) ^OzQ[d]vTi'j TovQYMi y.aTiXaßQv, in Rom: VaL 1359 

{HgoSöTog — udovziavov Tfegl '^Hqoöotov) iL V.*). 
[1487^): Vat. 173 (Strabonis Übri I— X}. 

{— Parraa,Bibl, Palat. fondo di Rosslano 7 (Strabonis libri SI— XVHT)«). 
Undatiert Parid: Suppl. 912 (Batrachomyomaehia mit Schollen). 
— Rom; Vaticana, 988 [BEvo^p&vTog'EllrjviT^aßißUa C), M.V.^). 
— 1343 (ÄgiaTOTE?^ov ^d^i/.ci NtY.ofi€r/Eta). M, V, 

"Vat Ottobonlana, (?) 185^) (Aischylos)/ 

yJr^f.tr^'CQtog o Kavd'Ajjg rd'/a xai svQOJT0y.ai'Ovd@yj^g (Kat -lov Gp/wv) 
Zixvtöv^ 
1523, 11/10: Athoüs JoxtutQiov 2820. 146 (A7i6özoXog\ , 
Jriin]TQLOQ erzEl'fjQ äiäxovög '/^al uvcr/voiazi]*^ Kavioxtji: 6 /.al Kaßa- 

1344, Juli: Vat 507 (K?^rjft€vzog TzazQiaQxov ji.i.e^ayäQEi'ag tx 

TOU 7CBQL 7€Q0V0lag uß). JM< V. 

Undatiert (aber vor 1360). Florenz: Lanrentiana, Conv. Soppn 8 
(Grammatica — Hesiod — Piudar). 
Jrßti'jTQtog p Kavza'AOVLrjvog^^) o Bvuivviog. 

1475, 3/10^^) in London \_lv zoiv ßQEzaviy.iov vi^ooi Iv zfj tzoXu 
zj] xalovf^ievT] lovripa]'. Par. 1731 [Reg. 3041] (Exzerpte 
au3 Herodot) (Omont Facs, II 15), 

') Zwei an ihn adreasierte Briefe sind im Mutin. 14i [TI E 11], einer 
von Mazi^aioQ KoififxQuiiziiC, und d, andere von PemQyioQ ^yo}.d(}toQ', (e. unter 
d. beiden J^amen) dieser von Nixö?Moq AeuevirriQ gescbr. Cod. gehörte ihm. 

-1 Satbaa N^oeXlrivaa) (pi}.o7.oyla, Athen 1868, 76 ff. 

') Stud.Ital9 (1901) 2S8. — Nolhac, Orsini, 146, 448. 

■*) Vgl. Legrand. ILO Lettres de FraE.;oi3 Filelfe, Paris 1892, S. VIII. 
(■haraktenstiHch für den Schreibur ist, daß er nie eia direktes Jahr angibt, 
sondern die Datierung in Beziehung zu einem historischen Ereignis bringt. 
Otranto wurde im Jahre 1480 von den Türken zerstört. 

^) 7t?.ri(ify/i4rov zov zQiTOV etovg riJQ äüy_tGiyazei.aq rny nana lvz'C,8vatov 
(Innocenz VIII) tlxo/^sv slg zi}v''P<jjf.ir}v ^^' (ov 7]).i^oßsv tea Hzovq. Er kam also 
im Jahre 1466 nach Rom. 

") Nach Martini, Catalogo di manoscr. greci esistenti ndle bibliotecbe 
italiane, Milano 1893, Bd. I 198 machten die beiden Codices urspi-üngUcb 
einen Band aus. 

^) Vgl Ed. Luigi I)e Stefani, Slud. Ital, 9 (1901) 238 ff. Die Bemerkung 
des Verfassers^ Vat 989 sei identisch mit cod. OF^ft 'per Taspetto della scrittura 
e per la qualitii deirinchiostro' stimmt nicht. JM. V. 

^) Enthält Sbiue Besitzernotiz. 

") Ein Brief in der BriefsammUmg des Nikepboros Chumnos ist an ihn 
adreaaiert; s, Krumbacher, Eyz. Lit.- S- 481. 

'^) a. Du Gange, Historia Byzantiiut, Pars I: (Familiae ac atemmata Impp. 
Constant.) Paris 1680, S. 2G3. 

"'] s. Lehtgue, Rev. de philol. X. S, Bd. 15 (1891) 133. 
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s. XV: z,T. Berol. 188 ff, 1—140 |Philll591] (Pliilostratos Ac^e/i; 
Tivig -/Ml TQOJiot azTr/.oi t/, züv a^TOv EtvMVtov u,a.}. 

1326: Teil des Satamelcod. Par. 3067 -) [zaßovlctQtv.ov yocifi/^a 
ix I\Iov£!.ißaaiag tov td' atüvoi;), 
^i^tti'jTQtog Kgrjg- 

1570, 20/2: Casanat. 1702, Stad-ItaK 2 (1894) 199 (Die Paraphrase 

des Eustathios za DioDysios Periegetes), 
Undatiert. Piacenza: Bibh Comunale, z. T. 6 (Hesiod), — 
Bibliofilo 2 {1881) No. 4 S, 56. Vgl, "[toävv^g JUa/xvTivog, 
Ji^Lir^Qtog 6 Kvöojvrjg^). 

s, XIV: Teil des Vat. 101 (avvayojytj 7taft7t?,Eiazuv ETziazo/A^y 

(?) — Escor. ^ — I — 1 (ein chronologisches Werk von ihm). 
^i-uijrgwg '/.ciO-tjyovfterog tt^g aylag fiovrig luv ^Etfuavog. 
s. XV: Lesbos, fiovr^g ^lu^uhvog 85 (fr/o^fj/iov). 

^tj/.itjrQiog ^lei'Ti} 

1447: z, T. Par, 1635, Omoüt im Index (Herodot — Xenophon), 
^}]}irJTQWg [^/äoYMQig] ö ^lEorzägt^q o Ez T7]g K'iTtöhEiog. 

1474, 13/5 und 1475, Febrnar in Otranto, für den Obersekretär 
des Königs von Neapel, Autoneiio di Petracci und den 
kgl. Rat Antonio Guidano: Par. 1639 [Reg. 2536| (Cyro- 
paedie — - Theophrastj. 
— 22/9: Par 2850 [Reg. 3295J für dieselben Besteller (8ibyl- 
linische Orakel (Thompson -Lambros tav. 16 — Omont 
facs, II 17)^), 

^) Legrand, BibU hell. I, S. CLXIIL Er lehrte um 14G8 in Ferrara, — 
Pilelfos griech. Briüfe. 54, Ih, 79, 80, 81, 88 au ihn gerichtet, bei Klette, 
Gesch. u. Litt, der ital. Gelehrtenrenaissaüüe, Greif awald 1890, Heft i-J; 8. auch 
darin dun Briyf Filelfoa an Büssarion von 14GS, worin er den Schreiber warm 
empfiehlt. — Rivista di filologia 2 (1874) 417 ff. — Er besaß den Tanr. XXUI 
b, V. 3; s. unter PQiiyoQioq /iov. a. 1-142. Um 1491 erhielt Jauos Laskaris von 
ihm das Etymologicum Magnum, Heliodors Aethiopica u. d. Clumeus Äl<;xandr. 

-) Sp. Lambrog, ztf?.Ttov t'^q tac. xal ^0-v. hat(tLag r/;e 'EX?A6oq 5 
(1900) 159. 

=■) IlarlesB, Introductio in bist, linguae graec. Altenburg 1795 Bd, 2 S. i53U. 
— G.Eemhardy, Grundriss d, griech. üit. I 756. — Voigt, Wicderbeleljung 1 
220-227. — Jorio, L' epistolario di Demetrio Gidone: Stud. Ital. 4 (1096) 257, 
zitiert Vat. 54 statt Vat. lOL — Krumbacher, Byz, I.it- 102. — Er hieß als 
Mönch N^tpmv. 

*) Darunter schrieb Zaccagni: Öiint Demetrii Cydonii epistolae et quideiu 
antographaej ut auctoritate Codicia Ürbinalis No. 133 eTiucitur üt praeterea 
ex pTurilma f[iiae in eisdem memorantur facUe colligi potest. — Auf fol. 403" 
steht die Besitzernotiz dti^irix^iov tor Kvövjvti. Er besaß auch Laur. 28, 1, 
Bandini, tom. III, Index possösaorum S. 593 oud den Piolemaioscod. Laun 28, 
42, tom, II Ö6. 

^) Die beiden datierten Hds, gehörten nach Mazzntinta zu der Bibl. der 
aragonischen Könige in Keapel. (.'od. Vat. Reg. *3 gehörte dorn Schreiber. — 
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Undatiert. Paris: Anc. fonds, 1603 [Reg. 3363] Omont im Index 
{ Miscellaiicodexl 

144:6j für Gnarini (s. dort), der den Cod. mit Bandnotizen versah: 
Vind. phil 75 fol 37] Kessel, Bd. II 46—47 (Aristoteles 

fi, XV^z, T, Eeroi.i73 [PhllL1577] (Astronomica). "ssireiioyw^ 
KQiroTiovJ.og. 

1498, für (iiov. Francesco della Miraudola: Yat. 2139 (Evangelia- 
riom), M- V. 

1441*: Büdl,d'Orrille 16950,7^ [AuctX. 1. 3. 13]*} (Aristophanea 
— Enripides — Sophokles — Hesiod). cryptogn 

1454, 14/2: Ilolkham (Xorfolk cuunty) Bibl. d. Earl of Leicester 
28^) (ÖuidasIexiküU voa K au). 

V s. XV: Par. 2256 fReg. 3140, 2J°] (Medizin. Schriften). 

^Axgidag zFjg TCQc'tTijg ^locaria^t^g AxQiötor. 
15i*8, 11/5: Achrida, Kloster des big, Klemens 10^) {arvTir/tia 
TbiV iEQtby '/Mvorw^)' 
^fjftr^TQiog ff Tov ]TQtiit/.t]gi OD ^) [Katalog: Jlgijtny/XQiav). 

Ohne Datum; Serrae, i?/^j^,. cor rufivctoioVi Pergauieutcodex kl, For- 
mat ") \z£TQaEiayy4?.tov). 

Bandini vtj'zuichiieta, a.O. einen DeraetriusLeoatariusLaacanH, demLiiur. 55, -i 
gehörte. Wahracheinlich ist der Schreiber damit gemeint I>er Zuname Laskaris 
kommt in den Unterschriften der Parisienses nicht vor. Der Laup. igt voll 
von Notizen sdmir Hand; er führte darin eine Art Tiigehuth über die Ereig- 
nisse seiner Zeit uuil seines r'amüienlebens. Der ersteEintrag ist vom Jahre 14C0. 

^) Buhle, Aristoteles, Zweilirücken 1791, Bd. I 161, Ko. 37- 

2) Legrand, Bibh hell. 1, ^. LXXXVIII. 

^) "Von Filellb in seiner XIII. Epistel 'homo levis et mendas ac plane 
üagitiosus' genannt. 

^) Hadau, Summary Uatalogue of Western Mag. in the Bodleian Libr, Bd. 4. 

") Kich. Förster, fhilologna 42^ 158 ff. — H. Bchenkl, Wiener Sitzuuga- 
ber. 133 (1895) 9Ü. 

"} a. d'Auaae de Villoison, Snr les mantiscr. de la Bibl. du Serail qui out 
passe 11 la Bilib Imperiale: Kot. et Extraits des nianuacr. Bd, 8, 2. Teil, S. 20. 
In den Berichten über den Schreiber ist Tnlclarheit, s^um Teil schon durch 
Montfaucon verursacht, der ihm auch S, 98 seiner Pal. Gr, einen a, 1454 

SLjschriehencu Laur. zuweist. Bandini erwähnt ihn aber nur (Laur. 57, 22 
j-neoacopion a. 1-154 scr. Demetriua Pepag. Venetiae). — Fabricius. vol. XII 
647 envilhnt einen berühmten griech. Arzt desselben Namens, der im XIII, 
Jahrb. gelelit haben soll. Man fragt sieb, ob derselbe identisch mit dem Ab- 
schreilier ist, 

^) Jzlieatija russk. archeol Institut Konstant 1S99, Heft 4, S. 135^136- 
*) Über den Beinamen vergleiche die Fußnote zu 4ü}.i7inoQ UQi^t^^jQioc. 
") 77. A. lIajiiiyewQytoi\ Ai 2i^i(ifiai xtxl ?; uov/) '/«>. zov TJqoöqö^ov-, 
Byz. Zeilschr. 3 (IPD't) 2sti. 
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(?) j/rjfit]TQiog o ]IvQo6?.r]g (Monokoiidylion viel], des Besitzers), 

1337: Ferrara, Bibl. Com. 155, Martini I 345 (Theokrit — Pindar 
— Kesiod), 
^r^f^iijTQiog o 2yovQ6:rior?^og^l 

14i3*, 3/1 in Florenz für Bessarion: Marc. 274 (Theophrast ^cigi 
q)vutav iaro^lug nnd 7£E0i fpvziüv ahuiv). 

1444, 1/7 in Mailand, für Filelfo: Laur. 81, 13, tom. HI 227 
(Aristoteles Moralia — Deraetrius Phalereus De elocutione) 
(Silvestre, Pal<ü^ographie universelle II 37), 

1445, 22/3 in Mailand, fUr dens.: Leid, Scalig, 2ü-) ^Aristoteles 
Politica). 

Undatiert. Venedig; S.S. (jiovanni e Paolo 22 (jetzt in d. Mar- 

ciana) für Konstantinos Meliteniutes^l (Galen). 
^ijUi^TQtog ilcr/jotog o l'iaivvwg o h. z7;g XQVöf^g vxd ?.au7tQäg 

MtZ-^i-Tjc: '/Mt gt'jTVjg KaQfov7c6?.Eiog*). 
1553, (i/5: (^Eqa^vatg il]^ .l€r/L£äaif.iovo^ fiovTjg tiöv ayivjv 

TaOGaQciyMvza ^0 [45J {(-)eoT0yMQLOv\ 
1599^), April: z.T. ('iEQartvcti^, er/. TeoaagcUorta 18 [25] (rravij- 

yvgr/.ol^Efpgat/^t xov ^rooUf^Ito. XouaoaTÖtiov, Bafjt?.€iQv 

^qfttjrQiog ^^tQcffiönoöog. 

1415 scbrieb(?} besaß: Bodl. Tb, Koe 1 (Enscbios, Kanoues), 
^tjUi]TQi[og\ ^u?,ktjyaQÖag. 

1585, 25/2: z. T. liiccard, 10 fLeonis imperatoris orationes). 

1598, 7/9 h'P^l>nivj}\ der erste Teü d. BodL Barncc. 189 
(Homilien d. ('brysostomos), 
^fjftrjTQiog Tof(ifst)'jig .lf€}.07COVVi']Gtog i/. ^Ttcigitg, 

1462 Iv KeQ/A-Qaii'fy v^^troj /.lera rl^v zT^g i^ftazigag 7CtiZQi6og 
cili.}Giv\ Escor, y— I— 13«) (Piaton), 

1466 tv roQtvvj} I\Qijzijg: Monac, 449') (Plotiu). 

M Zuerst Abschreiber für Filelfo, der ibn spjtter dem Aleraanus in Rom 
empfahl. Vgl Philelphi epistolae, lih, IX, .cap. 3\). — Morelli, Bibl. t. I S. IG^. 
Später scheint er sich in Thessalonike ui4idergelass[?n zu haben, wo ihn Janua 
Laskuris antraf, a. K. K. MilUcr, Tentr. f. BihL I (leS-l) 40L. — Legraud, 
Bibl. hell. I. XLYL 

^) Katalog von 1716, S 340. 

■') Zwei Schreiber dieses JS'ameLS vgl. Liuter Baalk^iog u. j7}fu)tQtoq, UIiüf 
den Cod. Nachrichten bei Calogera, Nuova Itaccolta d'opuacali acient. e filoL 
tom. 20 No. G S. 1Ö8, 

M Sp. Lambros, 'E7i€xi\Qlq Ua^vaaaav S (190-1) 6G. — J^l^og A. Jii-fig a, 
a. 0. S. 9^ und Uai/axtiQ^öEiq ^U id awa^äfiiov r<ttv evyevijahv ywatxätv 
xal xtfximxaziiiv fl^'iovnGoöjy: 'ETierrif^lq [JaQvfxoaov 9 (190G) 13G_ 

*) Das Datum wahrscheinlich späterer Eintrag, oder verschriebeaV 

0) Graux, Escurial, S. 92, Vgl. Schanz, Rb. Mus. 34 (1899). 1^2. 

■') Der Codex stammt au3 der ('orvina. s. H. Müller, Zur handschrifll. 
Überlieferung der Enneadeu des Flotin: Hermes 14 (1870) 9G. Monac. 222 
gehörte ihm, ist ahtii- nicht von ihm geschrieben, laut derSubscriptio: rovzo 
tö xäX?.£Ozov ßiji?.iov ^fiov iozi axTifia J'ifi^ TQtß,^ ^TUJidfir^v äh xal tovto xz?.. 
Vffl. A» Busse, Commentaria in Ariatotelem, Ausg, d. Berliner Akademie 
Ed. IVü, S. XI. Ebenso gehörte ihm Eacur. 'J'"— I— 4, der von .Tanus Laskana 
für die Mcdic. Bild, gekauft wurde. 
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1460 in Rom, wahrseheinh für Bessarion: Kratau, Jagellonische 

Uüiv. BibK 543 DD, VII, 6^) (Odyssee mit SchoUen), 
1472 in Korn, 7taQc( v.aJJ.ia'vov avnyQchf.ov ävtr/gatpivi Mar- 

ciaa. Ö21 (Zaoetti) (Antliolügia Epigrammatnm Graecorum). 
1481, 4/4 iuKorfu: Par, 2182 [Reg. 2131J (Dioskorides, medizinische 

Werke (Omout facs. II 18), 
Undatiert, Mailand: Bibh Naz, di Brera, AD. XV. 9.^, Martini 

Bd-I S. 15 (Georgii (Jemisti Plethonis epistoia ad Palaeologum 

Imperat,). 
^i^iltJTQWi; o 'rQty.kiviOC;')- 

1298*, Augnst: Oxford, Neiv-CoUege 358 (Aphthonios U- Hermogenes). 
131(i, 20/8 und 1319, 16/11: Marcian, 464 (Hesiod mit Schollen), 

(Facs ,KaUlngS.XIV— XV- Wattenbach, Schrifttafeln No.21.> 
Undatiert, Neapel: (?) cod, n, F, 31 jFarnes, L E, 5] (Äischy- 

los, mit Seholien Jr^ftr^rgioi^ xou TqrAXtvkw),^) 
— Rom: Vaticaua, 87*) (Lukian). — 1294, ans zwei ver- 

BCliiedenea Teilen bestehend [ol. Falvii OrsiniJ (Aristophanes 

IDMvxog, N€(p€).atj BdxQct'ioi^ ^iTtTtt]^^ mit Schollen 

JrßnpQLov EOü TQiyJAviov — Aristoteles, Kategorien **). M,V, 

Vgl, ^y.t7LUt}v Kapregöftaxo^. 
Vat, Urbinas, z, T, 117, ff, 65—168 nach Stevensons 

Urteil (Xenophons Helleiiica) **), Vgl, 'ArÖQiag t€Q€vg xat 

TTQcoTOi'fjTägLog a, 1464- 
jJr^fii'^ZQwg u ^lHXav[ii-Qf.ö7i\iVQg. 

1469^, Angust: Ambros 331 [F 23 sup.] ") (}FelXov 71€ql övvdfiEiug 

TQorpüJv y.al w(pi),eiag xöi rr^t; TOimov ßXdßrj^). 

^) Wiatocki, Katil. BiIjI. JaselloBskiego, Krakau 1877/81. — Ed, Gollob, 
Wiener SitxQugBbcr. 46 (1903) l\}, 

'} Bedcuteudor rhilologc der P^iJaeologunzuit. über dessun Bearbeitung 
des Theokrittextüs mau Wilamowitz, Die Tüxtgeschichte d. tiriecb. Bukoliker 
in PhiloL Üutersucbungen, Ed. 9 (19ÜU), S. 9, 70 vergleiche. 

*) Ob Demetriiis Tricliuius überhaupt oder wie weit er sich dabei be- 
teiligt hat, iat eine viel umstrittene Frage. — Salvatore Cyrillo nnd Paachalis 
Eafbus bei Fabricius-Hark-ys V 776 betriiditeu ihn als Schreiber des ganzen 
cod. — Dindorf edit. maior., tom. 11 S. V ist schwankend in seinem Urteil, 
das nicht auf Autopsie gegründet zu sein scheint; ebenso Wecklein und 
Zomai-idca, Aischyloa S. XV. 

*) N. Nib>n, Adnotationes Lucianae: Xordisk Tidskrift for Filologi N. K. fl 
(1890) 241—305, durch Vergleich d. Schrift mit Marc. iG-1. 

^') Xolhac, Orsiüi 14-i, nebst Nota 1 und Seite 334 No. 5. — K. Zacher, 
Die Handschriften w. Kbtssen d. Ariatophanuascholien: Fleckeigene Jb. Supple- 
mentband 16 [lS8Gä(j04, nimmt, nach Vergleich mit Marc. 464, die Schriftzüge des 
DemetriuH TricliniuB trotz des gegenteiligen Eintrags von Fulvio Oreini nicht 
an. — S. auch Brandiy, diu Aristoteles Ilandschriften S. 54. 

"^) Ferner wird ihm zugeschrieheu; Harb 5635^ Weatpbal, Metrik der 
{kriechen S. 130, beanstandet von Sttidemuud, Ind. Lect. Vratisl. 1997/88, S. 8- 
Im cod. Liiureut.-CouT. Sopp. 94 steht die Leaemotiz: 4vzev&£v ifjLSTQiiB^rj 

'') H. Diela, Die Handschriften der antiken Är/te, Berlin 1905. — Martini 
und läassi, die Herausgeher d. Katal. d. Amhrosiana^ vermuten aof Grund einer 
BeaitEemotiz auf fob 1 der Schreiber heiße Mai-('önovloq. 
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4iiti}]TQioq IsQüisq lov ^ilofiftärii — Jff^fjzQiog ohne Beinamen. 107 

1364*, 19/12: Pan 2661 (Lexika) (Omont facs. I 91)^). 

zfrjiu'^TQiog vlog 7ia7ta Xakyüa 

1522^ 17/4 für l^Eurgyrog ygaf.ifia'Zt7,6g: Athous UavieXeijf^iovog 
6078, Ö71 (Patristisches). 
jJt]firjTQtog o Xai.7covöi}hjg^) geb. 1424 in Athen t löll in Mailand; 
1447 in Rom. 
1466; Laur, 31, 28 tom, II 103, den er mit 'Itüdvvrjg o tov 
ylavQEvxiov emendierte (Maximos Planudes avä^oloyia öia- 
(poqiov eTriyga/Jf^täTiov), 
Zwischen 1472—1492: Vat. lat, 5641 (Acht Briefe au Jo- 
hannes Lorenzi) ^), 
Undatiert. Paris: Anafouds, 2023 [Reg, 3077] (Ethik und Politik 
des Aristoteles, sowie stemma genealogicum filiomm Demetrii 
Chalcondylae) *) — 2783 [Reg, 3326J (Pindar) (Omont facs II 
16), — 2808 [Reg, 3316J (Earipides Hekabe nnd Orestes). 
^r^fii-TQtogt ohne Beinamen: 
_/rjfn'^TQtog l€Q€vg. 

s. IX^X: Lanr. 6, 21. (Uncialcodex der Evangelien) (Vitelli e 
Paoli I tav. 10), 
^rjfi(rgtog TtgcaßvrsQog, 

1059, 31/5'*)! Par, 40 [Reg. 3421] (WaXrthtov) (Omont facs. I 
PI. 26*"), 
Ji^iujQiog dvayvo)aTt]g. 

1329, für lojavirrjg ieqevs' Bodl, Äliscell, 75 {ovva^aQtov), 
Jr^Ln]TQtog yQmf'Bvg. 

Tiell. s. XIV: z.T. Vat, 1509, ff, 1—118 {QmöcoQtjiov hjttoyiÖTtöv 

Kigov hQfiTjveUi tlg zoig tß Ttgofpi^Tag) M, V- 
Jrjl.u]TQtog lEQOöictyMVog. 

1431: Goisl. 38«) (Typikon lavQug uylov 'Äi>avamov). 

^) Alfr. Ja[:ob weist Rev. de philoL K S. 1 (1880) 119 auf den Fehler 
der Batieniüg hin und schlägt das Jahr ISGÜ vor, wo Indictio und Wochentag 
genau stimmen. Omont hat dieses Jahr in seinem Texte zu d. facs- des 
IX — XIV Jahrh, aufgenommen. 

^) Lugraadl, 8. XCiVff. — Verschiedene Formen des Namens: Xal'AOictcv~ 

Schwiegervater dßs'läyogUa^pdaiog. w, s. — Böruer, De doctis hominibus gr. 
ISS ff. m, s. Portrait. — Blunic, Iter Ital. IV 20. ^ Rocholl, Bessarion S. IßO. — 
Bei Legraud a. a. 0, S.XCIX seine Familienchronik v. 1485^1501. — Er erbte die 
Bibliothek des Theod. Gazes, Seine Bibliothek kam an Parrhaaiua und den Kardi- 
nal Seripandi (tlöGS) dann an das Kloster San Giovanni dl Carbonara in Neapel. 

3) ÄdresBiert als 'utriuaquo iuria doctor peritissimna'. Mit Ausnahme eines 
dnzigen, von einem Sekretär geschriebenen lateinischen Briefes, sind die 
andern alle griechlacb und von ihm selbst geschrieben. Vgl. Noiret, Müh 
d'arch. et d'hlst. 7 11887) 472 ff. 

*) Legrand, a. a, 0. S. XCVIII. — Der i:od, stammt nach A. Ferrai, 
L'Elleuismo nello studio di Padova etc. 1870, von J:^ta Giuatina in Paduii und 
war im Besitze von Palla di NofuriStrozzi. — Vgl. auch Mazzatinti Va (1887) 
753. Anm, 2. 

'•) Über die Datierung vgb A. Jacob a. a. 0. S, 124. 

*^) E. Marin, De tStudio Coenobio fonstantinopolitano, Paris 1897 S- 121. 
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108 JrjfZjjzQiog ohne Beiuopmen — Jifx^iosi't;^ 

^t]f.ii]'CQtog atiagzioXog raxce yMi yQafif.iaTtAog, 

1527, 15/8: Athüns 0iloi^iov 3925. llöl {Qeoöovkor ^uova'/ov 
j/t/jyijuig jcEQi TQ 3' ■v(.iyioy — ßtßUov uaQa'AXrfutyMv). 
cryptogr, 
^tifti]TQiog ftovayog. 

lü3Gj Athens Kovt),ovuovoIov 3377- 304 {7cevz}y/.0Qj:aQiöv)> 
^ijfiYfiQtog avayvbiöitjg. 

1557, 28/12: Athoas Jtovvoiov 3948, 414 {fOjVaiov ^lavovttQiov), 
JrjfXTiTQiog &iTt-g. 

1597, 20/12: Hieros 85. tom, I {HIayovi]l Mala^ov vojioyMvtjjv), 
j^rjitr^TQiog zca afia^i^g y.ui y.alXiyQä(pog, 

s, XVI: Petersburg, Kais- Bibl. 532') (f}Qol6ytov). 
Jj^/xr^r^wQ, ohne nähere Bestimmnng. 
1267: Berat. 7=) {lQii[,6ior), 
(?) 1299: Athons ./cwQag 207 [B 87] {TVQOfpjiroUyior), 

s. XIII; Athons ^/auQag 385 [_/ 9J {XEirovgyla nQoijYiaatiivojv- 

axo?.ov9ia yovv'/,?uioiag — uyiaouog 0-eofpayiojv). 
s, XIII: Der 2. Teil d, BeroL 219 [Phill. 1622] (ovva^deiovy). 
ca. 1310: Bodl, Clark. 18430 = Clark, 42 E, 1). (Theophylaktus 

Bnlgarns zu den Epistelu Pauli) ^}. 
1338: Marc, 430 (Zanetti) (Hermogenes, Rhetorik), 
1445, in/5 in Florenz: Lanr, 28, 42, tom. II 66'^) {moXeuaiov 

yBioyQic(pr/,r vipijytföto). 
1489* £v /wpft i\cw7cay.Toi:: Athens 'Ißij^wv 4SG2 742 (Theo- 

logica). 
s. XV: z. T. Berol, 179 [PhiU. 1582J {Medizinische Exzerpte), 
1Ö26; Athous KovtXoi\uovatov 3425. 352 {ipalTtlQWv)^ 
154Ö, Dez; Athous JvxeiuQiov 2844, 170 {urjvcdov 'ArtotVovy 
1547, 2/3: Athens Jox^taQiöV 2845, 171 {urjvaiov 'Maiuv). 
— 20/3: Athous JoxBiUQiov 2847. 173 [lu^vcdov ^louviov). 
1550: Athous ^/augag 868 [yl 58] (Ö/^zffpac;), 
e, XVI iu Chios: Athous 'I(it\Qiov 5125, 1005 [oTtyjigaoiov). 
Jt](.ujTQiogy s. Miivoüi^h f 

^ijfUjTQLov, Tov ayiüVt fiovaxogt s, Br^aötiQiVjv, 

'^taätitQirtjg Kuv^ovßtöTfovog ikr^iuov luya y.ul fvTsXiaTavog h^slg 
iy. &aoawat()t: 7Cfjl£t'jg, 
1285, 7/4=^=: Zusatz zu BodI, Miscell. 223^) {zQuildwi'). 
^laTioeug 5, Intcct'rijg. 



i) OtLüt itoper. inibl, bibl. für das Jahr löüo. St.Potürsburgl8!3S S.64— 85. 

-) Jfkrioy T. lat. ^al ix^v, ItaiQiaQ T/j? '/Jh^A. Üd. o, S. 354 f. 

s) Ad ugum mouaaterii zov iJai)-n(if}C-axot; in Bithyuieu, s. Acta BolLia- 
diana 1^02, S. VI— VII. — t'liüi- die bithyniacheu Klüster vergl. T(', E. Evayy^- 
)Mn^, ^ti^tj;t> 12. 118S0) Ü3, 270. — Bussarioue 5, Roma 1808 S. 5. 
- *) Madiiii, Catal of Westurn mauusiiripls Bd. V U905). 

^) Vgl, Moutfaucou, Pal. Gr, S, 71J. — Für diu Aiuiahme, daß Jjj/<//- 
TQioq ^yovQonitvloQ der Schreiber war, liegt liüine Gewähr vor. 

") Palimpaestco'I. 'cum subscriptioae hodie muUuDi delrita'. 
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^iLOftowc, s- 'AvTUfviog- 
^wyivT^g avoS,mQ^ ■9'VTr^g. 

1404, Dez: EodL CromwelL 5 (Psalter und politische Verse des 
Schreibers), 
l^wöioQog], s. Fußnote zu 'loiarvr^g ohne nähere Bestimmung, s, IX, 
^/ou}'^6r^K; rct7CELVog ymI aftaQT0j?u6g* 

10(51, lG/4, i7fi Ifoavvov '/.a^r^yovuivav f-tovY^g Tiru ^onrjQog 
TÜv '^PaörjvfTiv: Viud- theoL 63 [ol- 132]^} (Chrysostomos 
zum Evangelium Johannis), 
^io/.ir^dt^g, ohne nähere Bestimmung. 

1341, Sept., für den j]yovf.i£vog zT^g ,uovrjg vr^g &eoT6y.oo rijg Vij- 
GTEQvwTiooi^g'^): cod. KaGTo^lctg, in Makedonien, 15 in 4^ ^) 
{avva^GQiov HJüQTtov — ^sme^ißglov)- 
_Jiovvotog Äytooaßßhrjg ^vzOQa'KSvövzr^Q, 

1482, 19/3: Sinait, 712 {äyMlovi>iat — .d^ai). 

^loviaiog Y/ov/.i£vog ßaoiXiy.7}g ftovr^g iv)p ^Ißt'iQOJV af.taQT{i/Xog -acu 

dov?>.og Ttüy öov?.ü)v Tov Gaou. 
1514, 6/2: Athous 'IßtJQwv 5402. 382^) (Theologiscli-polemiselie 
Schriften), 

^lovvoiog leoodtdy-ovog KaTttiavhg ZcrAVvif-tog- 
s, XV: Lond. Add. 12182^) (Aristophanes). 

^tovvGtog Iniay.oitog KvS-tjQOJv -/mI TtQOEÖQog Kgi^zt^g. 

1570 ftryi oSüvt (sic):^ Athous 'ißrjQiov 4897. 777 {i\lar»cdov zod 
BXamtiqeiog (n:vTay/.ia yMVOVtov). 

^JiOvvtiiog itiidQTi'jKog idycc Aal S^VTOQay-evövzrjg ob zo hclxliov 
Jla'iöog TJeXöTtövvrjüLog fk y.düTQQv liootvi)^iov. 

1475*, 7/4 im Sinaildoster m. d. Beiiuiraen ^Faiöog: Sinait, 980 

{^vyßhoywv — dy,oXöVxyiat). cryptogr, 
1478, 7/8: Sinait, 1106 [irv^ttyMv), cryptogn 
1487 , 20/6 iv tIj ^rriAci l 'atiiov — Kv^iccav} tu* Kv7CQt<p : 

HieroH, 467,tom,I {avvaBdgwv — ßi'og r, ayiov Vgr^yerrlov). 

cryptogr- Vgl Köm. Quartals^^chr. f. ehr. Alt. 6 (1892) 364. 

^lovvijtnc HBXoJtldr^g l£Qoi.i6vayßg, 

1553, 22/6 — öeoxAiJrfri uovayjjr. Athous I£a}'T£/.e/]itovög 5874, 
367 {TQir/iöiov). 



^) Montfaucon, Pal, Gr. 52, 98. 

-) Daa Kloster, in der Ortschaft 'Anol^di^i gülegen, besteht noch. 

^) 'Ptkai'irov BgqeISov Kcizd?,oyog y.faöiy.nfy Kaatogtag: 'Exx?.7itjiaozi'^y 
'Alr)(^^ta 20 (1000) 143. 

*) SeiTuys entzifferte die, Sp. Lamhros entgangene, cryptogr. Unterschrift 
B. Rev. d. Bibl. 14 (1004) 7Ü. 

M E. Maunde Thommon, Oataloguc of Claasical Manuacriijts: Class. Rev. 2 
(1888) 174, 
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JIO diovv&iQQ l'^ üftdoTov — ^Jiovvctoq ohne Beinamen. 

zliovvöto^ a^piQEvq Ix x^i'fQag Ilgäorov. 

1543, 24/4: Propag. fid, L— VI— 12 (Kauones) M. V.*). 
diovvötog lEQöfiovaxog o ^tovÖItj-q. 

1582*: Athous 'Äyiag "Ävyrjg 103. 22 (Astetische Sehriften des 
Schreibers u. a.). 

— AthoES ^avQag 886 [^ 7(i] (ipcdTiJQtov). 
jdiovvoiog uQO(.i6vaxog tov E7tlv.h}v ZvQtavbg OQ/xtuftEvog Ix Tr^g 

1562, 29/9: Atbous (Jhlo^aov 1918. 154 {ftvjvaiov 'ÄTtQdiov). 
^JiovLOiog, ohne Beinamen, 

^Jiovvatog (.tovcixög^ 

981, April, BTii ^EjtKpaviov f^ovaxov tov evlaßearäroc tj-yov- 
(.tivov f^ovr^g ztöv 'Aßgafiizüv: Vat. 2155 {zov Iv ctyioig 
TtazQog i]fiä}v liodvvov tov A'Qvaoazöfiov V7toi^io€ig €ig 
rfjv TtQog KoQtviyiovg tzqwz^jv £7ttaTolj]v)"). 

^lovvöLog UgoSidzüvog* 

1337*, 8/9 für näuiv BTilüy.onog :^£Qßiojv: Kosinitza 310 [eixo- 
löyiov), 
zltov\)awg a^agziolog ymI äO-Xiog zd^ct y.ca fiova'xög- 

1368', 9/3^) Iv xtj fioj'ij Toi) 2o)Tf^Qog Xqiötov tov nc<vvoy.gcc- 

roQog: Athorni KüvTi,ovfiovaiov 3389. 316 {fiij^alov ^b^tv,). 

1378*, 1/3, für DIvgcüv iego^töraxog G^aQX^Q TgtyyJ.eictg: z. T. 

Par 1378 [Colb. 4671] (wahrscheinlich nur Znsätze zu 

Konst Harmenopnlos nnd den Moralia des Aristoteles) ^)- 



') Falsche Auflüsung der Datierung X^a' in ^a'/^fiy' für ^aipfjiy. 

^) Auf die Subscriptio folgt eine nachgedunkelte Stelle von alter Schrift: 
t (wväq 6 xoyjyXoq xai ava^LO<; 6ovkoq 'yy sv^ov tö na^dv ßißkiov xal 
7]yü(iacce avrb jctd i-fia&^ov on unb [i^v ^syäktiv fiovS^v tov Jtxoßovpov 
tatlv fJ9-t"A7/aa avro ndXiv ^vtgai Etg t?)*- T0i]avtr3v kyiav fiovljv vk^q ^fV- 
Xi^TJQ fiov <JtfjT7j(iici^' TtUQaxaXij^ öh xbv 6atütT€aov :ca&r]yov/tsvov tov tocov- 
Tov vaov xcd tovq üvv c^roö fid^Xtpovg 'Iva ^e y^djpovv slg tö aytov xal 
iFiiöv Evayybliov 3;tov xal ol yovsTg fjov xctl i/xh j>fvß xcel piaQlag' fürei^/? 
isQoßOvayioq jjtTatat;. Das Eingeklammerto las noch Hier. Amatius, Jetzt sind 
die 2 Zeilen unlesbar. Im handachr. Katal. d. Vaticaaa steht irrtümlich 'En'i- 
ifdvvoq als Schreiber, M. V. 

^) Weitere Zeitbestimmung: oTtöze xal v fvaeß^azaroQ x^dziuroq ir^iog 
^fiüjv aöS-BvTijQ xal ßaCiX^vQ S xtfi>''cty**ifjUö5 üakatdkoyoq duEÖ^fisi äta tö 

?.aß£lv GVfiftayJav tniQ rwv X^tanarOjv iv z^ t\bv r . . . i}<j>v y,ö}{ffz 

TiaTQtaQysvQVToq xal tov ayiüizÜTov xal TioyLOizdzov iiaTQtdQyov xov y,vi^ 
*Pi?.o&tov TOV OLxovß€vixov ipoaüXJiQoq. Gemeint ist Johannes V Palaeologus 
(lo41— 1376), der in den Jahren loG9 und 1370 nach Rom reiste, um Hilfe 
gogüu die Türken zu suchen. Die nicht stimmende Ißdictio erlilärt den 
Feiler dea Schreibers in der .Tahrea?:ahl. 

*) DiesellteUiiterßcbrift des Schreibers in beiden Handschriften- Alfr. Jacob 
macht iu Rev. de philoL N. S. Bd. 13 auf die Datierungsfehler im Par. 1373 
aufmerksam; s, darüber auch OmontindemAppendiceaaxfacsimilesdu JX— XIV 
3, Paris 1801. Von dea im Appendice besprochenen 12 Codices sind keine 
facsimiles berausgegtil^en worden. 
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^tovvciog ohne Beiniimen und nähere Bestitamung. lH 

jjiovvaiog a{iccQToj?.ag Tct^a v-cti legoftovaxoi^, 

s. XIV £v zjj fioyjj Tod Ivöö^ov TtQorprjzov ftQOÖQÖ^tov y.al 
ßaTtxiütOü ^Iiociwov VjTtg dfQy.EtTat 7cXr^öiov zov "loQääyov: 
Sinait, 1099 (tvicr/.bv Ttji; ?MVQag ror oolov ^dßßa vov 
rjyutOf.iivov). 
^tovvatoQ afiaoToj/J)}^ le^OfWvcr/Oii. 

1407, 13/12: Athous Jtovvaiov 3984. 450 (£vxo?yjyiov), 
^wvvaiog^) a/^aQTojlog xßi EvTEkijg lEQoöiciy.ovog. 

1431, 10/11 Ev Tij Iftij f-tor/j t1] /.leycHf] XavQce tT] avy/.Uf-tivij 
ril^ Tov KA.d'C'jvog oq£l Öi eBödov %ov oaaorävov kv f.ta- 
yer/oig /.vqov HW^eriov: Coisl38, Oinont, Rev, de pbilül, 2 
(185)2) 8 {TQUfjÖiov vxcl 7te}-zYj/.0ö%dQLoy\ 
^lovvotog Tä?.ag ^Qvayog^ 

1450, 25/5 6i f^od'r^f vx'QoX: Tstiiqylov Tor ev t/j f-tovfj cr/iag 
Hc^Qaayxviig: St. Petersburg, Kais. Bib], 529^) {{.ir^vcdov 

z/iovvöiog fiorayog. 

1659: Thessalouich^ f.iovrjg riTtv Bkarcdav 10*) {vojxoyxiVi'tv axo- 
lov&i'ag Ti]g 7iv€Vfiaziy.7jg ötatci^^iog). 
jJtovuaiog hgoß6vay_og y.al 7cy€Vf.iaTiy-og navijQ, 

1564 inK/pel: Audros, f^iorr^g Tjjg ffavaxQdvrov 19*) {lEiTOVQyiat 
'liudvvüv ror XQvaoozöfwv, BciOileiov z. Mey, yal TOiv 
7iQor^yta(T/-iivwv), 
j/ioviaiog lEQOftovayog y.al q/jzojq, 

1572: AthQUü'Ea(ptyi.tivov 2177. Iß4 (Die 3 gewöhnlichen Liturgien), 
jJiovvoiog legofiorayog. 

s. XVI: Par, 643 [Ueg, 1815J Omout im Index (Chrysostomos zur 
Genesis). 
yJiovvoiog, ohne nähere Beätiramung: 
(?) s. XI: Messina, Bibl. Univ. [fundo antico] 18''0 ( Evangeiiarium), 

— Oxford, (Jhrist-Church 12, Soden T 105 id 101 1 (Neues Testament), 
1141, 13/3: Messina, Bibl. üniv, [ol. S, Salvatore] 3«) (Chrysostonios, 

horailia De Dormientibus — f,iccQxvQtov tov ayiov ^isya- 
/Mf-iaozügog IlavTG?Xi^uovog). 
H. XrV: AthWs '£ß/;Qiov 4804. 684") (Briefe des Photios). 

— für ^IcoaxEift ieQoi-tavayog dg . > . .: lüeros, 223, tom, II 336 

(Collectauea}. 
1555, 22/8, för Nsofpvzag hciijyMnog KeQviz'Cijg: Athous i'gi]- 
yoQLOv 575, 28 (Auszüge £lus den Kirelienvätern). 

*) Montfaucon, BiM Coialiniana S. 113 liest /^lovvatog n. (Ihersetzt Du- 
metrius; Vogel in seiner Liate, Sempeum 5 führt dcmentaprechend einen 
Schreiber Dometriua an. 

=) Otcet impüi-, puhl. bibl. für das Jahr 18?i5, St Petersburg 1898, 62—83. 

=*) Byz. Zeitschr. 8 (1S[)9} 405, 

*) Spyr. Larabros, nni)va<Ta6Q 3 (1899) 123, 

^) 8tud. Itah 5 (1397) 3134. 

°) a, a. 0. S. 503. — Catal. hagiogr. : Analecta BoUandianaXXnr (1904) fasc. I. 

") Sp. Lambroa, laut Errata, Band 11, S. 592. 
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112 JtoyC-acog ohne nähüre BüStimmuag — Joal&eog ohne Eeiniimen. 

1563, 15/6: Athüus Ißr'^Qwi' 5065, 945 (aTCOGiolo^i-ayyihov — 

'/w- ToL XQLGoavofiov Etg ro Jldaya). 
■s. XVI: z, T. Vat- Ott. 388 (*/w, (Ddojtovov JUqi twv äiaq^oeojv 

öi]f.taoiiöv). 

— Sinait 1190 (Chroaographos), cryptogr, 

JtOVVOtOg, S. l'QiiyOQiO^, 

JiovvoLov, iT^q fioviig, tjyovi-iavogt s. Joöi&€og. fyEvjvag^ 
Joy.etavogj S- l'^vj^yiog, QiöövjQog. 'itodvvr^g. 
jJofiirtcg T}JiUvjv hgouövaxoq. 

a. XT\: Teil des Nän,123 (Basüioy De Virgimtate). Ygl fJ)iUO-£og 

Jof-iiziog cgiadi^hog t£Q{/f.i6vay^og- 

1470: Mosq. S.S.2G3 (nfr^^) U^izovQyiai — ivxoloyiov) ') 

jJof.tLyL-/,oi\ Tov ayiovj ttögf s. BeQvagöog. 
Jovuxogj s. 'liüüvrrjg. 
Jo^c(QÜg, f>. l'etoQyiog, 
Jo^vavÖQj s. 'lioävvrig. ^itodaatp. 

Joüii}^og EuzelLg -Aal tqAglT /.tova^og zaya ri^g itovY^g jJtovvowv^ 
für sein Kloster schrieb er die folgenden Codd.: 

1537, 27/10: Athons Jioyvmov 3064. 130 (Theologische Exeerpte) -). 

— 17/12: Athous Jwvvaiov 4094. b&Q O.EtTOvoyia BaotXEtov z, 

1538, 9/2: Athons Jiorvtjioo 4096. 562 (dasselbe). 

1540, 21/7; Athou.s Jtövvaiov 3682, 148 (Theologische Opnscuhi 
verschiedener Verfasser). 

1542, 22/4: Athons Jiovvdov 3920, 386 {anoaiolog). 

1543, 23/7: Athons Jwvvoiov 4020- 486 {et'yoUyiov), 

1545, 8/4: Athons Jiovvolov 3988, 454 [y.av6v€g Ttaoa'Klr^rt- 
y.oi £tg Tt]v Geozüv-ov), 
Joöiif-eog, ohne Beinamen. 
Joai\)^.og zX}]tuov &vzi^g o S^vog. 

ä, XII ;■]' f'/Q£t ftovi]g Tov jMei^izrjvüv'. Teil des aus zwei zusammen- 
göbnndenen (^odd. bestehenden Vat, 1997 (Ana^tasios vom 
Sinai) 3j JI. V, 

.Jotn&£og evi:f?Jjg uavay/ig. 
V 1395: Athous Jiovvniov 3843. 309 {tvayyÜAOv). 

Joilliyeog €rr6?.i-^g fV hQVfioväyatg- 

1445: Athous _/;oriif7/tM' 3688. 154 {i:^c(/t.iV}jfa elgzijv ^7i('jvv/.iiciv), 



*) Stammt von Vatopacdi. Vgl Scrivener, Introduction S. 283 ^ No. 54. 

-) In der Siiliscriptio eine Feuerabrnnst des Klosters dtovvalov im Jahre 
IbM erwähnt. 

^) Die Unterschrift scheiat von späterer Hand zu sein. Vgl. Batiffol, 
Kossaao S. 152 mit falscher ^^umerierunK 1992. 
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Jo€i&€og ohne Beinamen — ^üjvtiro? BovzovQ£?./.iog. 113 

1449, iatT l(oai](p . - . und ^laxd^tog /.lova^ol ud^Xtpoi zf^t^ tiovr^g 
Tov BaiOTtatötov: AthoMs Jlajfzsi^eijftovog 6234. 727 {rcEv- 
tr^KOöTfigiov), 

1458: viell. Atbons Jtovvaiov 3974, 440 {a7toaTo?.o£vay'/€}uov), 
^oGt'i^eog, ohne nähere Bej^timmnog: 

r^> XI — XII, rpioOTT^Qi 7üaTgl TtatiQiov BaQ?,(xdtifi>' Athous ^i.avqag 
206 [ß 86J [ßiot ti'/iu}v), 

s. XV: Athons ^Eatfr/iiivov 2106. 92 ('/wd^>'OL' toü Z'xoAaörizoü 

1545: Athooa 'E{j(f'iyf.tivoü 2184. 171 {^ir^vatov^IovXlov), 

Jom^äov, s, lAvTioviog. 

jJovöhiOi;, s. I-Lvögiag mit Zunamen ^ßagäelldrog, 
^oiv-aivat s, EiQr'ivr^. 
Joiv.ag o ^-iQ'/vqÖTtov'/Mg. 

s, XIV: Marc, gr. app. cL V cod. 8 ^j (Galen und Hippokratea), 

Joi-Actg jiTQaTtr'jgf s, Dluyovrj?,. 

^ov'Aag -/Iaf.i7tadÜQiog, s, Jlavovi]}, XQVUii(pf^g. 

Jovy.ag _l/a/d-/i;^, h. ^hodvvt^g, Ntv.rj(p6Q0t^' 

jloi/M^, s. ^vQQ7covhog y,ai ^Aytooo(phrig, 

Jov/Mg TUTteivog vurctQtoq zijg ayitüTaTi-g tov ©eol Jleyükr^g ^Ea~ 

'A}urjaiag, 

S- XIV — XV, 6i€i ovi'äQOf^irjg y-ai i^oäov rov y-ad-o}-iy.ov n}g 

ovvoöoi: icQOfWväxoo 0qü 'liuävvov itiLo Tijg'Fciyou^t'ag^): 

Eton College El. 5, 13 ^J (Synopsis des Pseudo-Athaaiasios). 

— für denselben Besteller: Vat, Pal. 388 (PtoIemaiüslM. 

— vielleicht Vat, Pal. 236 (Euripides Ilekabe und Oreste:^). 

^oi'yjvg, s. 2^s.ßaaTtavög. 

Jov).yJyvOi^ (^Dulcigni), s. 0Q€iy'/Aö'Kög. 

.Jgayyavag, s, ^-ivTiörtog. 

-/Qayovatdor^g, s. ^Ifövzwg^ 

jQaUvög, s. r^iOQytoi;, 

Jo€r/M7j:ov?-og, ^. Itttdvi'i-g. 

.Joaftag, firjTgo7to?JTr^gj ^. ^Ivjdocap, 

Jiiooivög, ^. Ji]f,frf€gtog. 

JvQQdxviog^ s, JIav?Mg. 

Jiürdzog a BovzocoiVuog, 

1523t 7/5 fV KagTri^i, toc avt:ovlfl?.ß£QTOU Tliov zoü KagnaiQu 
fAijfjf&iviog ijäi; z7^g tdlag dQXf^t^ ^'^^ "^ov oy^oq^ciov zov 



') H. Diels, Die Handschriften der antiken Arzte, Berlin 1905» 

-\ Fra Giovanni von Eagnaa, Kardinal Bischof von ArgoB t 1418, — 
s, "W. E. Barnes, The TeBtament of Abraham: TextB and Studles of Eiblical 
lind Patristic Literature, ed. Iiy J. Armitage Robinson, vol. II No, 2 p, 7 Xote 1. 

^) Montagu Khodca James, C'atalogne of rass. in Eton College, Cambridge 
1895, S. 73. 

*) H. Cb. Moller, Kapports sur les manuscrita de Ptolemee: Arch, d. Miss. 
IL Bcr., tJV2S3 wo Giovanni von llagusa irrtümlich als Schreiber bezeichnet wird. 
Beiheft 33, 8 
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3^14 Jo/vdroQ BovTovQakXioq — j!l<o^6&£ot; ohne nähere Bestimmung, 

f.naQO)TaTov xüv uitov^) ajno dvuyQCtgtov o Ttgtv uiv 
y-T7]f.ta vsrÖQxov roü reojQyiov Tov BalXa^): Escar.Q— I— 1 
(Geometrische und geographische Schrifteu). 

^iOQO&sog TiazQidQt^ig ^AvTiQ%uag* 

1500: Griech. Unterschrift znm cod. arab. 11 ror uylov Täfpoo 

'^l€Qoao?.v/.aoy ') (Evangellenperikopea). 

z/coQo&eog ^laTQiä^x^g l£QQaoXv}.iv}V o tzote ÄyiOQ€iTt]g Elta y-ai 
^Aytoöa^ßhrig^). 

1383, — rh ßi^Sliov kyivSTo öia %bv aytov Td^ovi Sioait 837 

1384, 24/9, für die Anferstehnngskirche in Jerasalem: Hieros. 68 
tom. II 116 {7taQCi-AXi}Tiyj^). 

1389, 3/8 und 31/12: Hieros. 237 tom, II 367 (Menaeen Mai- 
Juni) (m. Fcs. im Katal-)*), 
1401, 25/8: Hieros. 228 tom. II 355 (Menaeen Nov.— Dezember). 
Undatiert; Jerusalem, 377 tom, 11 503 {ivxoloytov), 

JiüQod-Eög, ohne Beinamen. 
JiüQO&Eog cificcQTioXog ötdy.ovüg. 

viell. s. S — XI, htl Tif.io&Eov y/ovfjivov z^g evayeördTijg uovr^t^ 
lov ayiou JlgoÖQÖfiov Tvjv ^rovöicoy: Vat. 1671 [ol- Crypto- 
ferratensisj {tu /.icfQzvQia, ^yy.(üftia yxd ol ßioi räv dynov 
Toi ^vyoviJTOv i.ajv6g)>^) M, V. 
(?) JtoQQ&Eog leQEvq. 

1189: V^it. 1615 (^n]vcüov ^v}'ovörov)J) M. V. 
JuiQod-eog T?.ij;ict)v zd^a yxd /.lovcfxög, 

1326: Athous KovtXov^wvgIov 3206, 133 ('/cj. ^-^oXaatiyov /M{.ia^^ 
^C'jQÖO'EOg hQotioyaxog, 

1577: Athous ylaiQag 9G0 UI 150] [leiTovQyita). 
zfwQÖ&eog, ohne nähere Bestimmung: 

1306, MkTZ, für AisenioB leQüftövaxog: Mosq. S.S. 190 ■-- ,y. yttt ) 



^) Oesare EorginV 

^) Wahrscheinlich Mutin. 174j a. Stud. Ital. 4 (1896) 494. 

^) K).EwTct£Q Koixi^Uiiqy Kuzä},oyoq ^.Qaßtxwv xi^iQoy^a^wv r//? f8Qoq. 
ßtßl., Jerusalum 1901. 

*) Auf seine Bestellung wurde Hieros. 229 [tom. II) a. 1405 von 'Idxo>ßo<; 
geschrieljen, 

^) Zwei aligutrcnnte Bliltter mit d, Samml. Poqjhyni jetzt in Petersburg; 
= Kais. Bibl. Ni. 429; s. Oti^üt Imper. publ bibl Petersburg, 1883, 149. 

°) Die Ilagiogmphi Bollandiaiii et P. Fraiichi de' Cavalieri, die Heraug- 
geber des Catalogus codd. hagiogr. Graec. hibl. Vaticanae, Bnixelles 1399 
datieren a. X, 

') Die Betätigung des Schreihers ergibt aich nicht mit Gewißheit aus 
dem Wortlaute der Suijscriptio: t X^ rcapäoxoi toIq ^-f^olg növoiq yä^tv. t — 
t afii]v yivotTo y^voiro xul <T(baai 08 xs TÖy TioiJ^aapra i'i^yov xi^tov l'tovq 
>^XQ^' (ia sehr verblaßter Tinte) tv ys 7tavßfxGi7.Bv uxbTis if^ov(>[€i] <pvla t£ 
1 ^-^ ? 

OWQO C(}. 
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Jo}^6&£ot; obne n&here Bestimmung — l^icaröyxetQog. 115 

(loj, -2);oAatJirizou zlt/.ia^) (Sabas, tav. XIV— AmphilochiTiä 

3 XY)»}. 

— — — (Polemische Schriften gegen 

d. Lateiner) 3) (Sabas tav, XV — AmphiL 3 XXin), 

a. XTV: Athoas IlavTO'AQaTOQog 1068» 34 {TevQaevayyiliov), 

— z, T, Nan. 96, MingareUi S, 188 [Einige Verse des Schreibers 
n, vielleicht Stücke ans den capita S. Maximi Abbatis). 

1445: Athous BaTOTzaidiov 757 (123) Soden I 210 [e 553] (Evan- 
gelien). 

s, XVI: Athons KovT?.ovfiovaiov 3403. 330 {tirjvaiov AvyovaTOv)» 

E. 

EiQTjvatogj s. MaifOvrjL 

EiQjjvij €v XqiötiT) t(7} 0€fji /itoi}] ßaathaaa Pouaiiov ? JovyMiva^), 
Zwischen 1115 u. 1125: Par. 384 IReg. 3019J (Unterschrift zu 
dem %v7zr/,ov if^^ aeßaOfAUcg /.lovijg Trjg v7tEQ(xyiceg O-co- 
lOYMv y.ai xctQLTOJi.iiy'^g Trjg tv. jiaif-Qiov veovQyijtt'Etaijg 
Tcaga Ti]g evoeßeoTdzTjg yJvyovavr^g /.vgäg EIqijvijs -rfig 
JovyMivr^g) (fcs, Montfaucon, Pal gr. S, 301-Omoiit, Onciale 
pL XLIX), 

Eigtjvjj QeoöiÖQov /Mk?>,iy(3d<pov Ü-uyä-ui]^^)- 

1309: S.Petersburg, Kais. Kibl. 329, Bestandteil der Sammlung Tor- 
phjrii^) (ein abgerissenes Blatt aus den Werken Ephraem 
de^ Syrers), 

^EzaToyxEtQog. 

lliTO: Teil des von vielen Schreibern geschr. Vat. 64*^) (laokrates, 
'£l4vt]g ^yy,o}fuoy — Aischines). 

^) Der Schreiber vielleicht identisch mit dem oben genannten des Athous 
KovzXovßovclov 3206. 133. 

°) Mit nachgedunltelter Unterschrift, 

^) Gemahlin des Kaisers Alexios Komnenoa I {lüBl^lllS) aus der byzaut. 
Adelsfamilie der Dultaa, derea Mitglieder seit dem 11. J^ihrh. die höchsten 
Verwaltungs- und Armeeämter üinnahmön uud deren zwei, Michael Vll. u. 
Johannes D. VatalzeB, die griecb. Kaiserkrone trugen. VgL Omont, Facs. des 
plus ftDcieus Mss. gr. de la Bibl. Nat en oaciale et en minuacule, 1892. — 
Kugene Marin De Studio coenobio Conatant, Parisiis 1897. — Der oben auge- 
gebenen Dritieruag entspricht nicht die im i'od. BatonaiSlov OÜS enthaltene 
Sotiz; izEL h^axtG/jltoGE(p hnzaxoatoü-cip ösxävtri (V) ixoifij}i)-/j i} Ttav^vy^vs- 
aväzrj Köfivrivii xvQ. EiQt)yrj Jovjicctva 'xavzaxoi%rjVi/ ^ öiä zov ^elov >rat 
öj'/fiiÄOÖ öXJJfitxToq fieTOi/oftaoQ-Elaa EvipQoavvTj fiovayj). 

') Gemeint ist Avohl Ösööio(^og \Ayt07LbT{>ixjjg, w, s. Das Petersburger 
Fragment stammt vom Sinai. 

^) Jemstedt, S. 14 des Anhangs zum Otcet 1SS3. 

^j Ferd. Schultz, Aischinis Oiationes, Leipzig 1865, S. XXIII. — Drerup, 
Die Vulgalaüberlieferung der laokratesbiiefe: Blätter für d, bayr. Gymnasial- 
und Schulwesen Bd. 37 (1001) 359. Di^; Unterschrift:, wahrscheinlich von einem 
Scholiasten stammend ist wohl nur scherzhaft gemeint. 

8* 
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116 ^E}.€Cioßoij?.xog — 'Efißavov^jk 'AyJkXsioc. 

^ElaLaßovXxog, s, Ni-M/Mog- 
'Elaiovar^g, o, s, 31dSif.tog, 
EXdöüovog, O-LTtjg, s. ^ÄQuivicg» 

1388,24/7 kv MiTvlr^vri'. der größte Teil des Angel. 29 fAstrologica). 

1389, 28/3 ebd.: Taur. 4. CVn. 10 Chart. [B. 6, 12]^) {U zwv 

Tov Jlaikov i^r^yr^TLKÜv 'HhoÖoJQOv v.ai Izigiov dotgo- 

löycüv). 

^EXEv&iQiog, s. XQiaxo^poQOg. 

EhBvitSQOvnoXEiogj TZQioTovoTagtog^ s- KoütviTCiiötr^g^ 
"Ehlrjv, s. MiiQzivog* 
'E?,?^i]y(f}y, ly. lüv, s, 'Ni7,6X<xQg~ 

'Ef.tf.iavovij?. ^Äz'Clöag oder jLy.üiöag ;f{[jpe7r/fTxo7rot: ^FöSiog^). 
1585: Vat.'2l24fi) (SeiEe Briefsaramlnng). 

Undatiert Rom: Vat Pü TT, Znsatz zu 34, den FeiSgyiog l/, 
rijg KJ7t6?^£iog (w, s.) a. 1542 auf seine Eestellnng geschrieben 
hatte. 

^Euuca'ovr/l ^ATQauvrtrjVog Kotji^ tu yh'og OfMloyog zoy rpoTrov*), 
t 1485. 

Undatiert. Brüssel: 11283^), für Angelas Politianus (Collectio 
Sibylliuorum Oracnlorum), 

— Paris: Ancien fonds, 1761 [Colb, 4904] Montf, Pal Gn 85, 98 

{^IhLoargdroü Ely.üveg, mit Schollen) (Omont, TT 19). — 
2588 [C'olb- 4910] (Theodoros Gazes, Ars grammatical — z, T, 
3044 [Colb. 4923J (Miscellancodex), Vgl, :\Sixai;}:AftoaT6h^^. 

— Küin: Vat, Palatina, 115 (Physik des Aristoteles)*'). 
^E^if.iavovi]h\lyü.Xei{}g 'Voi;voj.ta"E?.?^i]v dJv, 

1559, 10/11 in Heidelberg: Teil des Vat, Pal 156 {:Man. Mosclio- 
polos, z^')^yo?.oyia). 



M Curaont, Catal codd. nstrol gr, tom. IV 5=Codd. Ttrtlos, praeter 
FlorentinoB Venütos Mediol et Romanos. Der cod. ging im Bibliothekgbrande 
verloren, s. Itiv. di filologia 32 (1904) S. 391 ü\ 

*) Im Tulikanischen Kataloge Pii II als Mavov?/?. d 'A)e:itörjQ bezeichnet, 
wie überhaupt 'Efif^avovtj). und Mavov?)?. von den Herausgebern nicht iiomer 
auseinander gehalten ^7erde^, — s. Gardthausen, Sammlungen u. Kataloge S. 43, 

^) Batiffol, La Vaticaue de Paul 111 st Paul V: Eeviie des Questions Hiato- 
riques 1889, S. 184. 

*) Legrand, Bibl hell I, LXVIII «nd II 256. — Scholl Gesch. d. gr, 
Lit. Bd. Ilh — Lehrer und Familiaris des Giov. Pico della Mirandola. Seine 
KorreepondenK mit Mii:h. Apostolioa bei H. Noiret, Paris 18B9| 8, 29 ff, ver- 
zeichnet. 

^) LegraEd, Bibl hell II 423. 

*^) Blume, Iterltal II 179 Anm. GS führt als Schreiber (?) des cod. der 
Univeraitätsbibl zu Ferrara No. 37 einen Emanuel Cretensis an^ wohl unseren 
Schreiber; Inhalt: Breviarium graecum cum explicat. vocum. Bei Martini, Ga- 
talogo I 8. 327 ff, nicht aufzufinden. 
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'Eutiavovi}h Bsußatvrjg^) 6 i/. 31orBf.ißaaia^' 

1 548 , 13/9 j wahrscheinlich f ßr Kardinal Granvella: Amsterdanii 
Univ. Bibh 12'-) (Athanasios von Alexandreia), 

— 6/10; MoBac 30 (Verzeichnis nnd Beschreibung der von ihm 

gelesenen Bücher)- 

— 6/12: Monac, 26 (ÄO-ai'aoiov xaza ji^eiavc^v)^). 

1550, 20/7 in Venedig; Monac. 12 und 13 (Psalter mit Katene). 
1556: Monac. 36 und 37 (Niketas von Serrae, Katene zum Evang. 
Matthaei). 

— Zeitz 8 [ol. 70]^) {^iBrov ''ßuTreiQr/.ov :rrQog ^ladTjuaTixovs). 
Undatiert Cambridge: Trinity College, z. T. 203^) [B. 9, 7] 

(Athanasios von Alexandreiaf Jiöyog ütozijqiag ^Qog tjjv 

— München; 7 (Diodoros Sikeliotes). — 10 (Nikephoros Gregoras), 

— 22 (Konzilsakten Ferrara- Florenz). — 54, der erste Teil 
(AngusünDetrinitate in d. Übersetzung desMaximosFJanudes). 

— 62 (Schriften des Erzbischofs Demetrios von Bulgarien). 

— 93 {Zonaras und Niketas Choniates, Chroniken). 

— Rom; Vaticana, 1428 [oL card. Sirleti] (Dogmatische Schriften). 

M V.ö), 

— Verona: BibL Capitolare, 129^) (Medizin, Schriften des Mönches 

Meletios). 

^Efiiiavovijl Iiaßdyj]g a ^Pd?,ijg^), 

s. XV; Viele Randnotizen zu dem in seinem Besitz befindlichen 
Vat.1378 [F. 0. 110]») (Theod. Oazes, Grammatik — Aristo- 
teles — PficUüsfragmentej, 

^EiiuccyovijX Kaoifidirjg räxa y.cu ^izijg. 



*) Scriptor linguae graecae Bibliothecae Vaticanae; s, E. Mdntz, La 
bibliotheque du Vaticaa au XV. s.^ Paris 1887^ S. 66, wo er als Emmanuel Graecus 
angeführt und S. 67 Änm. 1 mit Emmanuel Embenea identifiziert wird. Diu 
Namensform ist in verschiedenen Vaiianten in den Katalogen: Monac, 30: 
6 ^fißai0iv7}Q. Monac. 12: tov eVi3hy8t. Monac 36: finatßbvtq. Zeitz, 8 und 
Tat. 1428: 6 ^ßatßevi]^. Cantabr, 203: rov ßßoßivi u. a. m. 

^) Omont, Centr. t Bibl 4 (1887) 105. 

^) Fred. Wallis, On some manuacripta of Ihe writings of St. Athanasius: 
Joum. of TheoL 3 (1902) 108. 

*) Wegener, Verzeichnis der auf der Zeitzer Stiftsblbl. befindlichen 
ITsa.: Programm des Kgl. Stiftagymnasiums in Zeitz, Berlin 1842, 

^) M. Rh. James, Catalogue of Western Manuscripts, Cambridge 1900, — 
Wallis, a. a. 0- 

") Am Rande, von fol. 239 die Besitzemotiz: W^ovaiaSrjvov, Vgl. die 
beiden Schreiber dieaes Namena, revjQYiOQ und 'lütfiwriQ. 

-') Omont, Centr. f. Bibl. 8 (1891) 490. 

*) Verwandter des gleichzeitig lebenden dii^yjXQioi; 'Paov). Kaßdxrjq'i 
Die Form 'PäAjjg ist heute noch üblich und wird von den Mitgliedern des 
weitverzweigten chio tischen Handtlshausea geführt. 

**) Nolhac, La bibliothätiue de Fulvio Oraini, 147 ti. 345, 
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118 'Ffi/^avov^^ Knüifidt^q — ^Efi^aov^X. ohne nähere Besümmiuig. 

1580, 8/6; Marc. 40. cl. n 143 ^ Nan. 202 1) [aTtoöToloEvay 
yihov). 
'Ej.t[iavovriX Kovuiog. 

s. XVI: Vat. Ott. 95 {XQVOGaT6i.iov Ip/n^ma eig zovg xpalftovg). 

1468, 30/12, George Nevill, Erzbischof von York gewidmet (fvjrl y.ai 
Tif-ifj y.ai 66Si] trjg [Ayyliag: Leid, Voss. fol. 56-) {?^6yoi 
6r/.aviy.oi töl J}]uoü6^ivovg — ■ Briefsammlnng). 

Undatiert. Cambridge: Gonville and Caios College, 348^} (Psalter). 

Trinity College, 0, 3. 14 (Psalter). 

— Durham: Library of the Dean and Chapter, C — I — 15 

(Porphyrios zu Aristoteles /Mzy]yogiai und üvai.vzt/.a), — 
C — IV — 2 (Piaton Ti/.iaiog, ^liviov, 'iTtmag {xuCiov vmi 
ikuTTOJVj KX€iTü(pc}v, rioktTua). 

— Leicester: cod. 69 of the Gospels*) (Evangelien). 

— Neapel: Bibl. Oratoriana, 37 ^) (Ptolemaei Cosmographia e Graeeo 

in latinnm sermonem conversa per Jacobnm ÄDgelam^)). 
^Eftfiavovtj?^ MaßQiavög. 

1423, 3/6; ^ijnbros, 30 [A 104 supj pemetrins Triklinius, Ars 
metrica — Enripides Hebabe, Orestes, Phoenissen). 
^Eftf.tavovTj'k (cod. ^/^imrou/jX) o ^Povinoxag. 

1462, 28/2 in Venedig: Par, 2275 [Reg. 3184]') (alchimistische 
Schriften, ^ Uqu Tiivr-). 
^Eft{iavovi}l, ohne Beinamen. 
(?) ''Ef.t/^t[avüvr]l\ ftorayög* 

1458, 20/1 in Neapel; Vind, phil, 231 (Aristoteles) cryptogr, V, G, 
vgl. Förster, De Aristotelia quae feruntnr physiognomicis, 
Kiel 1882 S. 6 und Scriptt. physiogn, praefat, I S. XLII. 
^E[.ii,iavovrjl, ohne nähere Bestimmung: 

s. SV: Par. Suppl. 96 (Lexikon der griech. Eigennamen, Auszug 

aus Snidas). 
s. XVl: z. T. Vat. Pal. 139 (Theognis) s). Vgl, liQttndßovlog "Atzo- 
OToktörß, 



^) Castellani, Catalogus (1895) 76 vermutet, er Bei der Neffe oder Söhn 
düs Kreters Johannes CasimiLti^ deruiu die Mitte des XVT,.Tahrh. in Ferrara lebte, 
s. Legrand, Bibl. Hell. II, XXI n. — Vgl. Mingarelli, Graeci Codices &pud Nanianoa 
asaervati, Bologna 1784 S. 401, 

s) Omont, Centr. f. Bibl. 4 (1687) S, 192. — M. Hh. James, The Scribe 
■of the Leicester codex: Journal of Theological Studios 5 ^1904) 445 — 447. 

^) B. Rendel Harris, The Origin of the Leicester Codex (1887) and Forther 
ß esearchea into the Ferrar group (1900) für diesen und die zwei folgenden Cod. 

*) Hendel Harris, a. a. 0. K. 28, 443. 

^) E.Mandarin], Icodici manoscritti della Bihlloteca Oratoriana di^apoli, 
Napoli iS97, S. G2. 

*') adiuvante Manuele Constantinopolitano Graecarum liter. professore, 
eiuBque praeceptore, laut Xotiz im alten Kataloge der üratorianer. 

') Omont, Rev. des bibl. 2 (1992) 17- 

*) Stevenson schließt auf 'E/i/ifxvovJ^?. \4yü.?,€tog (?). 
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''E/i/ittvov^X ohne nähere Bestimmung — VÜ^ßdkaoq [Barbaro]. 119 

— z. T. Vat Pal. 149 (Epibtet)^). Vgl. l^giozößovlo^ "Äfcoaro- 

^EvETov, TtQCJTovoTclQiog, s. Eq^tokaog. 
^Evr/a . . /-) iiva'yvLÖuTT^q ö KaßaXXaQrjc:. 

's. XTV: Bodl. Seid. 53 (Die 4 EvaBgelien). Vgl. %jäv>r^g ^e^ßo- 

7covkog^ 
'E^aTtTegvyiriVt Ia yivovgj s. Niy.rjfp6Qog^ 
'EBaödy,Tül[og\t tfcCDVVfiiav excov^ s, Hi^avdotO':. 
'ESf-^Y.ovrcr/ivovg, Trjg ?^twgag, s. -.lEÖvziog^ 
"E^cagxogj s- ""Amöviog, Nr/M?Mog. 
'EriiüAonovkogj s. ^Avziovtog. BEviöiy-Tog^ 'läztfjßog^ 
^ErcKpäviog aQy^UTzio/.OTtQg Kvtzqov. 

s- XI — Xri: Smyrna, EvayyBki/,i} — ;foA*/ ß— 8^) [Bildercodex mit 

einer Schrift über Physiologie), 
^ETttrfdviog, ohne nähere Bestimmung: 

s. IX, für EiiyvfiLog . < . , wahrscheinlich als Weihgeschenk für ein 

Kloster xov f.teyaküi.iäQTVQüg -Jrjfjijzgiov bestimmt: Mosq. 

S, S. lOOl-TjT^ {44 Homilien des Chrysostomos üher den 

ersten Brief Pauli au die Eoriother}. 
^ETcttpavLov Tov ^^irtiÖoVj vlögt 9, MtxarjL 
^ETzzahr^g^ s. BaalkEiog. 

'Eüf.tölaoq IBarbaro] ftgioTovoTcigiog toü 'Ev€tov (sie); geb. 1454 in 
^ Venedig f 1^93 in Rom^}, 
1482, 9/11 in Venedig: Pan 3056 [Reg. 28071^) (Athenaios) *), 
Undatiert. Rom: Vaticana,') 1304 [F.O. 23] (Josephos). — 1305 



^) Siebenkees, Catall. biblLBarberin£iG,Aiigel]cae etChigSanae belHartess. 
Introdnctio in Bist. Linguae graecae, Altenburg 17^2, Bd. I ö2, erwähnt emiin 
Emmanuel Chartophylax> Schreiber des Barben 149—150 (Josepbi Antiqui- 
fates). 

■) Sehr zweifelhafte Lesung. Soden I 195 liest Nty?.. . . dvayvdtarrjq zov 
KaßaXi-ÜQTj und numeriert: Seid, supra 23. 

^) Greville J. ehester, The Greek Library of Smyma: Academy, Jlarch 8, 
1886, S. 178. 

^) Dber diesen Hermolaus Barbarus d. Jüngeren, Neffen des gleichnamigen 
Bischofs von Verona, ist zu vergleichen Apoatolo Zeno, Diaeertaaioni Voesiane, 
Yenezia 1752, Bd. II 3i8ff. — Voigt, Wiederbelebung II 38, — Heiberg. Bei- 
heft 16 zum Centr. f. Bibl. S. 102, Anm. 10- — Er stand in Briefwechsel mit 
Filelfo; s. den 109. griech. Brief desselben, datiert vom 11. Mai 1477, bei 
Klette, Filelfos griech. Briefe S. 173. — Eerol. 375 u. Neap. IIL D, 35 ge- 
hörten ihm. 

'■) Omont, Rev. des Bibl. 2 (1892} 24. — Nicht in Einklang zu bringen mit 
Omonts Datum ist der Schreiber HermolauB protonotarius Venetus des Oasan. 
483 [G. V. 13] den Bancalari, Stud. Ital, 2 (1&94) 181 und Allen, Claas. Rev. 3 
(1889) 350 a. 1430 datieren. 

'^) Die AuktioBsnotiz in Catalogue of tbe magnificent coUection of Mss. 
from Hamilton Palace S. 25, wo er als HermolaoH Barbarossa (sie) Schreiber d. 
Cod. Hamilton 153 [jetzt Berol. 399J augeführt wird, ist zu streichen. 

') Sach Nolhac, Orsini 1C6, versah er die angeführten codi reichlich mit 
latein. u. grie<:h. Scholien. 
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120 '^EQ,ii6)Mog [Barbaro] — EvÖöxifiog ohae nähere Beatimmung. 

(T, 0, 24] (Tbeophrastl- — 1341 [F. 0, 34] (Aristoteles 
Z07ay.ü). — 1361 [F, 0, 81] (Alexander von Äphrodisias). 
— Venedig: z. T, Venet- cl, X 34^) (Demetrios De Eloeutioiie). 
Vgl. Thomas de Zenotelis, 
'EgfioviaKogt s. KiovovavTXvot^. 
'EqiU'jvv^iOg, s- r^io^yiog. Xagtzcöyvuog^ 
EvayyePaoTov ^Icuavvov, f.wvayös, s, lomvvijg. 

(?) EväyQiog: öou£aTi-/:og IIay-/,Qccttov aqxt^rctay.öjtov TavQoirolEvjg, 
s, IS — X: Crypt, B. ß, 5 {Vita des Erzbischofs Paucratins, vielleicht 
Antographon). 
EväyQio^, ohne nähere BestimiuTiug: ' 

(?) s- XI: Keap. IL A. 7^) (Apostelgeschichte und Episteln)^). 
EiyEviavog, s. Aiiov. 
Ery€vr/,6c o voiAO(pv?MB^ 

s- XV {?): z- T. Matrit. N 115 (Platous 'I(6v)^\ Vgl. 'loiävy^jg 
TCvy.avöv?.rjg. KfriyijTavrii'og ^aavMQtg, Mavovj}l s- XV. 
NaV^og /,tJ]TQ07toi.h7]g '^Pööov, 
Evy€vi7,ögt s. 'Itoävvrjg. MavovijL MaQy.og^ 
Eiyiviog [fiovaxog] TtoTB Ev&vutog- 

1599, 3/9: KctDdTzohg^ 'lÄyiov Nr/,o?MOv 35^) {loroQfat cx n^iv 
tpvaiokoytVAÖv fteql U^w^). 
El-yhiog, ohne Beinameo- 
Evylviog a&liog uovaxög. 

1319, 15/11: Athens Jiovvoiov 3593, 59 (in^valov Mai'ov)^ 
Ev8cttfxovotioavvijg^ s, i'f(rIg//og- 
Eväöy.tiiog fiovayßg ymi Gf.ia^raiXog TzaQa Tzaat tCjv enl yi^g äv- 

1184, 18/8 fv r^ ffovff Tov iA£yaXaf.iäQZißog 'Äl^^üvögov 6ia 
TTQoaTÜ^Eiog TQv yM-O-ijyovfUvov uovayov Bagladfi^- Hieros. 
235, tom. II 366 (m- Fes.) {litTvvQyty.hv eiayyi)uöi)*'^\ 
Evöoyjuoq, ohne nähere Bestimnmng. 

s, XV: Par. 1625 (Die Homüien des Cbysostomos mit dem Prooe- 
mium de3 Theodoros Studite^). 



M Ilsener -liadermacher, Dionysii Halicara. Opuscula S. XX— XXI. 

-) Vgl. Ali}. Ehrhardj Der Codex H ad epistulas Pauli und Euthaliua 
[recte EvayQiog) diaconus: Centr. f. Bibl. 8 (1891) 394ff. Der Codes ist in 
7 Bibliotheken zerstreut 

^) Ouiont, Kotes sur uu recueil de grammairiens latins. copiC- par une 
femme au X. b.: Comptes-Itendus de TAcademie des Inscriptions et Bellea- 
Lettrea (1905), buUetin de jaavier- fevi'ier p. 15 erwähnt eine Schreilierin 
Evy£via, deren Tätigkeit «ich uur nuf den tiabrauch griech. Buchstaben in 
der Niederschrift des Par. latin. 7ÖüO [Colb. 4827] beschränkt, 

■*) Es ist ein Samuielcodex, früher im Besitze des Ktüvüzavzlvoq Adaxa^ic, 
von dessen Hand die Xameusunterschrift d. Schreibers stammt. 

■^1 Papad. Kerameua, ^ExO^eatg JIa?Mioy^a^piX7)i TZapffjjri?^«« ^v?,?.öyov 
Bd, 17 (1886) 8 Aum. 2. 

*^) Ein Teil davon in d. Sammlung Porpbvrii in Petersburg ^ Kais. BibL 
299. Vgl. Olcet 1883, S, 196. 
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Ev^oStoq " Sh^viÄLoq ohae Beinamen. 121 

Eido^tog (1033—1061).^) 

besaß, schrieb (?) Mosq. S.S. 5 (468), vom Kloster des big. Sabbas 
in Palästina erworben (Auszug ans den Psalmen mit syrischer 
Unterschrift und den Kanones des Chrysostomos). 
Evegyizidogj ttjq fiovr^g, ßißhoffvXa^. s. le^dauiog* 
Evegyeriöog, zfjg f^iovi^g, uovaxög^ 6. ©rj/^ög- 

Eu&v(.uog TXjjTta^ljg ymi äßgözniog avetptbg zov Iv fxaKagl^ rlj 
Xrj^u ycvgiov Kh]iiJ}. 
1137, 25/11«): Crypt J. ß, x- {TQu{}ötov)\ 
EüO-VLUog €vT€?yrg fioraxog TZQSoßvtEQog [lovfg tov aylov ^aLagov, 
1007, Mai; Par. 519 [Colb, 695] (Gregorios von Nazianz) <Ömont 
fcs. r 22>-«) 
EvS-vfitog /.lovaxog iv tq f-^ovjj May^avlojv tv tJj vijfff/j Kvtiqoj 
TtXjjaiov T?ig -^lew-ootag. 
1483, 8/2: Älexandr. 925*) {ipahrtJQtov, {ngoloyiov, uTjvoXoyiov)^ 
Ev3-vf.iiog BifpiUvog aiiaQUoXog /.tovaxög*^) 

1091, April: Laur. 7, 24 t I 276. (HomiUen des Gregorios von 
Nazianz) (Vitelli e Paoli fcs- I pl 2). 
Ev^fiiog, ohne Beinameti, 
Ev&v/.uog af.taßTiülbg nQsaßvzeQog. 

1000, 28/5«) Escor, '/'— IV— 2 (Asketische Schriften des Jobannes 
Elimax) (Granx et Martin pl, VII 24— 25>, 
EvSvf.nog klAxiOrog 'AXjiQtr.og xcfi avayvvjaxrjgu 

1046, 1/6: z, T, Par, Suppl, 911') (Evaogelium Lueae, griech.- 
arabisch). Vgl. Evq'tj/.ttog o Itodwov, 
Evd-vf.t[iög\ /.lOvaxog, 

1055, Januar ^)p für einen gewissen IIctv},og y-al oi uer' avrov: 
Par. 1449 [Colb. 414] (Menologion) <fes, Omont I 23 — 
ThompsoH'Larabros, ph 42), 
Ev&vfj.tog i.iovay_6g ygautiaTiKÖg, 

s, Xni, für 'AvTOjvtog ^uoyaxog: Athous BaioTtatdiov 594**) 
(Flaviua Josephus). 

^) Das Geburtsjahr durch seinen eigenen Eintrag b<istimmt Die Todea- 
notiz darunter. 

-) Batiffol. Rossano, 94, 162 datiert a. 1131; wohl Verschreibung. 

*) Vgl, Montfaucon, Pal. gr. 4fi. — M. Silveatre, Paleographie Univeraelle, 
deuxifeme Partie ^= Facsimilea gi'öcs et latins, Paris 1841, PI. 18, — Bordier, 
iJäScription des Peintures et antrea oniements contenua dana les manuacr, grecs 
(1889) de la Bibiotheque Nationale, Paria 1883, ^, 125. 

*) Gardthaosen, Spicileglum Alexandrinern y, 260. 

^) Mönch des Klostera xr^g JlSQißX^iiTOv in K.'pel. s. A. Ehrhard hei 
Krumbacher Byz. Lit,- 82 ff. 

*•) Verbesserung nach Graux et Martin, Texte aux facaimilßa des 
manuscrits jirecB d'Espagne, S. 25- — VgLAlfr, Jacob, Rev. de Philologie V6 
123 gegen Millürs Lesung. 

') Vgl, Papadopiilos Kerameua, 'isQOtso^.v^AiTtxii litß).. Bd. HI 263. 

*) Weiteres zur Datierung: [inl] xyQ ßaaiXelaq BaoötvQfxq t^e fvya,tQ6<; 
Kwvazavxlvov rov lloQipvpoysvifTJTov yörf xoti.i7}^f^vT0Q roö Movoiidy^ov^ na* 
zQtdQX^^ d* Mtx*^fi^' zov txynoTdiov. 

»J Serruys, Kev. d. Bibl. U [1904) 71. 
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122 Eü&vftiog ohne Beinamen— ^'iarä^io^ x}.Tj[^txiq] r. Mey.^ExxkT^aiaq, 

Evxtvf.tiog Ugoftovuxog. 

1504: Athen, 'E^vr/Jjg Bißl, 126 [uBQii^ostcä twv ^Auoaroliov 
ocori TüV Evayys?Jov), 
Ei&vfitog {.lovaxog ök rijy -/.Xijotv ali,' ov ibv ¥qyov, 

1520, l/I — T([} tpiXo^iV(^ /Ml '/.XstVi^ QVfYMQ^l Äthous 

SrjQOTroTüf.iov 2403. 70 (i; fiaQyQQiT>]g lov Niov JTapa- 
öelaov). 
EiO-Vfiwg, ohne nähere Bestimmung, 

s. XU: Athous ^Ixeveag 288, Soden I 170 [e 2040] (Evangelien). 
EuS^Vfiiog^ ^€OT€j s, Evyiviog. 
Evkoyrjf^iivog, o xara zoff/iOJ*! s. ^l(i}uvvi}g. 

[Ev)u6 i^)]'/iog [i^ova'/hg] y.al f.iiy[ag] iy.K^7j[oi(iQxV^] ^*^^ ^TQv[öu')y] 
s, X; Hieros 13, tom. I^) {J^gtjyoQiov NaCtavLrjVov tov &eo?.6yov 
avyyQfi{.iftciTa)^ 
EvB^ivLog. 

1294 schrieb(?): Petersburg, Kais. Bibh 391 -J {ipalzr^Qiov). 
EvQiTtiiüTrjgt B. 'Icfjüi'}'r.g. 
(?) Evcißiog ema-ÄOTcog^ 

s. XV: z, t. Rom, Bibl. Nazionaie (Vittorio Emanuele) 2^1 (oQog 
Tijg aylixg Aal oixovfiEvr/S/g avvöäov iv 0laigEVti(f 
y£vof.iEvrg), Vgl, feioQyiog u ^^j^olägtog^ 
Eiarü&tog c(QxtE7iio/.07iQg &Eoaalovixj]g tt om 1192). 

Undatiert, Florenz: Lanrentiana, 59, 2 und 59, 3, tom< n 488 
(Kommentar zur Ilias, vieUeicht Autographon des Verfassers)*) 
(Vitelli e Paoli, 11 36). 
— Venedig: Marc, 460, Zanetti (Kommentar zur Odyssee (Wat* 
tenbach-Velsen, Exempla codd, graec. 49 — Schriftproben bei 
E. Martini, Eustathianum: Rhein, lMus. 62 (1907) 273 ff.)^). 
Evard^iog >E/j;[^ixoe(?)] tijq ]\j€yQX7^g ^EA'^hjoiag* 

s, XI: Vindob. 297 (12)<*) (Katene zu den Psalmen XI— XIII). 



1) = cod. Coxe No. 3. Vgl. A. Ehrhard, Das Kloster des Heiligen Grabes 
in Jerusalem: Jahrbb, der Görres-Gegellsch. 13 (1892) 168, 

=) Otfiet 1883, 143—144 und Jemstedt im Anhange, S. 13. 

^) DonatuB Tamila, Indes, codd. graec. qui Komae in BibL Nationale, 
olim Collegio Romano, adservantur: Stud. Ital 10 (1902) 225. Ber Verfasser 
stellt die beiden angegebenen Schreiber in Frage. WahrBcheinlich setzten 
sie nur ihre ünterscnrift unter die Akten, 

^) Vitelli, Spicilegio Fiorentino: Mnseo Italiano di antichita classica I 
(1885) 171 Nota 1. — Arthur Ludwich, Königeberger Programm 1897, 
S. 15 ff. — Vgl Max Neumann, Euatathios als kritische Quelle für den Ilias- 
lext; Fleckeisena Jahrbücher, Supplementband 20 (1894). 

^) Bessarions Notiz auf dem Varblatle: Ehaza^lov ßp/. ßEcaa),, i^^- 
yj}<7iQ elg (iXrjv t?fp 'Gdvaa^lav. ^iol 6h rh y^d/^fiaza rrjg y,Et^6g avTOv ixelvov. 
Welche Gründe Bessariou für diese Behauptung hatte, die bis jetzt keinen 
"Widerspruch erfahren hat, können wir nicht sagen. Wer von diesem Zeug- 
nis ties Ressarion absieht und z, B. den c. Marcianus rein paläograpbisch unter- 
sucht, wird ihn eber dem 13. als dem 12, Jabrli. zuweisen; &nn könnte die 
Hb. also nicht Autographon sein. V, G, 

") Karo und Lietiimann, Katenenkatalog: Nachrichten d, Göttinger Gesell- 
schaft d. Wissenscbaften 1D02. Heft 1 S. 39^ 
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^ s. SII(?}: Tat 368, Soden I 254 [A 200] (Kommentar zu den 

Evangelien) ^), 
EltJTiiS-iog, ohne Beinamen, 
EvoTcc&tot; afiaoziolog vmI zaTtsivog vtQEaßvxEQog. 

967*, ao/l? Sinait 213 {evayyiliov) (Porfiri Üspensky, Athonskie 
monast i ekity v. 2 tav, 3 — Kondakov Pnteä, S. 104 No. 79 
— 83). 
Evordd-tog Ka?MyQd(pog. 

1057, 7/3: Escur, T— III*-3 (Barlaam und Joasaph (Graux et 
Martin pl 30— 31>- 
EvöTai^iog lE^oöidifLöyog. 
y„^ fl567: Znsätze u, Korn zu Par. Snppl, 113-) (Paendo-Kallisthenes). 
^■^\1568, 6/9; Zusätze zu Adrianopel, Ilvlrig MvQUtvdqiov (Edrin6 
Kapousi) (ein Evangeliencodex, spätestens s. XII geschrieben, 
auf Kosten yvqov THtqov roh ETtovoiicitouivov TleQßdyovY). 
EvOTai^tog, ohne nähere Bestimmung: 

5. XI; Sinait 580 (Menaeen) (Kondakov, PI 93 VH). 
EvTV%iovt 6 Toi', s. &€0(pvXa'/^rog^ 
Eitpjjtuavogf s. QeoÖöaiog, 
Eifq)rjfnog iläxiojog yilr^Qizog y.al avayvühtTjc u ^Iioüvvov, 

1043, 1/ß in Jerusalem: Par. Supp], 911^) (Evangelium Lucae, 
grieeL-arabisch (Omont, 118^ Rom. Quartalschrift 7 (1893) 
Taf, I 2>, Vgl. Et:i>vt.tiog y.lijQiAo^ a. 1043. 
l^ EmpQOüvvr^ (.lOvcix^j Tvhvof.ta rj lltjytjvr^- 

s, Xirr, besaß, schrieb (?): Athous ^zavQovtxrjza 921, 56 (Evo€- 
ßtov hciöToXi] 7ieQl Ti}g oufifptovlag -uaiv elayysUiür). 
ElffQÖövvog fiovaxög* 

1553, 20/12: Athons KovTXovi.tovGiov 3338, 265 (ixy.lrjaiaattxrj 

— ; Athous KoviXQvf.{ovotov 3376- 303 {avayvi6üi.iaTa f-c tQv 

1555, 3/2: Athous Kovzlovtxovoiov 3188, 115 (Chrysostomos zur 

Apostelgeschichte). 
— 11/8: Athous KovTkov/.tov(jiov 3190, 117 (Chrysostomos zum 

'E^ai]fi€gov). 

M Von Nikolaus von Cues a. 1438 in K/pel gekauft 

2) Omont, Kev. dea Bibl. 2 (1892* 194- — Der Codex scheint von Paß^iri?, 
dtdxovoq (ohne ZeiUngahi;) geachriehen zu sein. 

3) '/i'/i. ^IwavviÖTig UeqI SExarsoati^wv ziväiv siayyE?,lwv: 'Ekkijvixöq 
tft?.o?.oyixdg ^vUoyog Ed. II 60 ff- 

1) Verzeichnet bei L M. A. Scholz, Prolegomena ad N. T., XCVI u. BibL 
krit Reise, 1823, S. UO— l-il. — H. 0. Coxe, Reports to her Majeaty'g 
govemment, London 1858, fand den codex noch in der Bibliothek d, hJg. 
Grabes zu Jerusalem. Ein Fragment befindet sich Jetzt in der Petersburger 
Kais. Eihl. unter Nr. 290- a, Olcet 1883 S. 124 und Jernstedt, im Anhange 
ebd. S. 10. — Üanaö. A'f^ö^fLc, 'heoao?,v/iiTixii BißX. Bd. III 263. — 
A Ehrhard, Das Kloster zum Ht^ili^ren Kreuz hei Jerusalem: Historisches 
Jahrbuch der Görrea-Geaellscbaft XJIl (1892) 1G8. 
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124 EvtpQoavvoq ßovayßq — ^EipQalfi fiova^öq. 

— : Athous Koizloifiovalov 3371- 298 {vQiq/öiov), 
— ; Athous KovT?.ovfÄOvaiov 3372. 299 (dasselbe). 
1557, 20/7; Athous Koi^rAoi^/fotff/ot; 3212. 139 (Johaimes Klimax). 
— ; Athous KovtXqviaovoIov 3213- 140 (Ephraems des Syrers 
Xoyoi TtaQatveztviol). 

1562, 3/3: Athous Kovrlovfiovaiov 3274. 201 (Heüigenviten u, 
Martyrien des Oktobers). 

— ; Athons KovTlovf.tovaiov 3362. 289 (TEVßaevayYihor). 
— : Athous KovTlovftovolov 3363. 290 (dasselbe). 

1563, 6/2: Athons KovTlovfiOvaiov 3215. 142 (avvaSdQiov 

1565, 1/5: Athous Kövzlovf.iOvatov 3282- 209 (lazoQia ipvxai- 

— : Athons Kovrhovuovmov 3119,106 {Xqvoootouov v7t6/.iTi]tta 

eig t6 EvayytXtov Mazi^alov). 
1571, 12/11: Athous Kovilovitovatov 3180. 107 {XqvaouToiiov 

of.uUai). 
1576; Athons KovT?.ovfiovaiov 3364. 291 {TSTgaevayydXiov). 
1579, April: Athous KovzlovfiovGwv 3203- 130 (Ivueiovog uo- 

vaxov 'Äazdvv^ig), 
1583: Athous KovxXoviAovaiov 3361, 288 (Tfirecffucrj'/cAior). 
Undatiert, Äthos: KovTlovfxovutoVj 3181. 108 {XQvaoöTüiAOv 

V7c6fivi]f.ta Eig TO EvayyiXiov Maz^aiov). — 3191- 118 

(XQVGOGTÖfiov V7c6f.iV}]fAa EiQ TO €vayye?uov 'liüdvvou), — 

3401. 328 {^}]valov 'ArrQtXiov). 

EixäQiGTOSt s. Hallos, 

Evxöhog, s. Maytagtoy. 

^£{ptGOt\ i.ii]TQ07LoUzr]g, ß. H-iyavaGiog, 

^£(piG0Vj G'/,Evo(p6Xa£, s, ^Ale^avö^og. 

'JiffQalft /^tovayüg, 

948, 23/11: Athous BavoTccuöiov 747 *) {Eiayylhov). 

"Eipqati-i ixovayog. 

954, Nov.:" Marc. 201, Zanetti«) (Aristoteles Logik) (Watten- 
f^\ } bach Ex, Nr. 5), 

^E(pQaif.i (.iQvayög, 

s. X — XI: Athous ^avgag 184 [B 64], Standort im kleinen 
Bibliotheksranm ^} (Episteln Pauli) (fcs. bei v, d. Goltz,)- 



^} Serruya, Rev, des Bibl. 14 (1904) 70 bezeichnot die Snbscriptio als 
*Buspecte et de maiu recente*. 

=) Caatellani, Prestito dei codici manoscritti della Biblioteca di San 
Marco: Atti deir Istitulo Veneto di scieuze, lettere ed arti, Serie 7 tom. 3 
{1896—97) Diap. V 330, Nota 6, mit falscher Datierung a. 933, 

^} V. d. GoltZi Eine textltritlsche Arbeit des X. resp. VI. Jahrhunderts: 
Text« und Uatersuchungen^ N. F. Bd. 3 fasc. 4 will in den Schriftzügen 
die Schule des Arethas erkennen, obwohl keiner der bekannten Schreiber in 
Betracht kiime; anch sei die SuliBcriptio teilweise aus der Vorlage ent- 
nommen, — Vgl. Zahn, Thcol. Literaturblatt 20(1399) 17Sff, 



_, , r^,-^^r^\n Origmalfrom 



PRINCETON UNIVERSITY 



s. X — XT, 5/4, ia einem 5, Indictionsjahre; Vat, 124 [flolvßlov 
'laroffuör ßtßkia ü — t ). M. V.^). 

s, XÜI: Kosinitza 190 {&eoroKd^iov). 



Z. 

Zayogivog^ S- ^[aiarvig. 

ZaftßeQTog, s. Bagi^olofialog. 

ZaQoiojarvr;g, s, Mavov^?^ 

Zaxagiag Kalkt6Q-/})g^) 6 Kgr^g oder KQi]g lo ysvog. Fcs. s, anter 

Undatiert, Paris. 
1499, 5/10 in Venedig, für Nikolaos Vlastosöj: Matrit N 25 (tov 

^tfiTzh/jov vrcofivr^fia Big zag Öiv-a 'Accxr^yoglag rov 

Irlgiazorilovq). 
1523, 8/12 in Rom, avalwiiaat 'Avglov ^Fixagdov tov naitov 

7€g£aßEVT0V TOV ßaoiHoig Tf^g EVzvx^frzaTijg Hyyh'ag: 

Oxford, New-College 270 (Izoßcriov ßißlog iyAoyd>v arto- 

(fO-^y/JCtZWV VTtoO'T^Y.Utl), 

1524 in Rom, ixvahi\}f.iaaL legcovvuov Alsäyögov _agyj£7ttG'K67COV 
DgevToaiov [von Brindisi]; Vat, Ott. 49 (Akten der Synode 
von Ephesos). 

Undatiert. Bologna: Univ, BibL, 2302 (Physik des Aristoteles). 

(?) 2305') (Alexander von Aphrodisias zu Aristoteles)- 
— Florenz: Riccardiana, 34 (Sophokles '^). — 35 [ApoIIonioa 

Rhodios). 

Vgl, PolyLii historiae ed. Dindorfius, Leipzig 1866, Bd. I S, III ff. — 
Polybii Historinü rec. Fr, Hultsch, Leipzig I7G7, Bd, 1 S. VII; vgl, Flisck- 
eisens Jahrbücher 1867, S. 290.-Polyljii hist, tract. Th. Eüttner-Wobat, 1882, 
S. IV. 

-) Manchmal auch Ka}.}.iEQyioQ\ in transcribicrtcr Form Calliergi oder 
Calergi; Callergi ist die Forni des heute noch blühendun IStammea in Kreta. 
— ychöll, Gesch. d. griech. Lit Berlin 1S30, Ed. IIl 532. — G, Bernhardy. 
Gnmdriß d, griccli. Lit., Halle 1836, Bd. II 752. — Legrand, Bibl. Hell. Bd. L 
GXXV, II 298 ff. 

") SdnMitbegi'iinder der Druckerei, dereu schone Typen und Ornamente 
später an die Giunti in Florenz übergingen. Vgl. Ntxö'/.aoq d Jilaozot;. 

*] Allen. Notes: Class. Tlev. 3 (1889) 254. — Stiid, Ital, 3 (18J}5) 403, 
*) Am Ende d. Antigone die Notiz: avir/ fiov ra/v hnaa^Lv tui' ^l6ov 
^orpoxktovg T^ayafötatv 7i7.eltit d-ac^cizot; ö^tß Tiapt-ax^v 7.hy<it an Agyjiq 
it^XQt xü,ovQ, s. Stud. Ital. 2 [189i} S. -194, wo der Schreiber als d jjf^tT^^oq 
Zaxapiag [ohne Beinamen) bezeichnet ist; ebenso bei Petros N. Papageorgiu, 
Der Codex Laurcntianus von Sophokles und eine neue Koüation im Scholien- 
texte: Flückeiscns Jahrb.» Supplemeutband 13 {1883) 407. 
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126 ZayaQtaq Ka)J,tsQyj]q — Zdxov .... 

— Paris; Ancien fonds, 2823 [Reg. 3307, 5]^) in Padua geschr. 

(Aristoplianes— Eoripides Hekabe und Orestes mitSchoIien), — 
In Rom geschr. h yi^Qaog ovötp: Par, 2854 [Reg, 3036, 2J 
(Eustathios zn Dionyaioa dem Periegeten (Omont II 49). 
ZayaQiag lEQEuq 6 Kqijg o xaza y-büfiov SKOQÖvhos oder ^Kogövkrjg 
ööe Ttaq' kniviliqv MagafpaQag% Fcs. s. unter a. 1563. 
1562 in Venedig, für Huranlt de Boistaillö: Pan 1327 [Reg, 2502]=) 
(Theologisehe Opnseula), 

— Par- 1937 [Reg. 2624] Omont im Index (Aristoteles xar^- 

yogiai)- 

— für Huranlt de Boistaille: Par. 2426 [Reg. 2733] (Epiphanioa 

ans Kypros (J)üaioX6yogy Vgl, NiTioXaog Tovggiavog. 

1563, für dena.; Pan 2745 [Reg. 2358]*) (Auszüge ans den Kirchen- 
vätern) (Omont fcs. H 50). 

1572, für dens.: Teil des Par, 1688 [Reg. 1844]^) {nolvalvov 
atgcnrjyi^fiaTa), Vgl. Niy^olaog Tovggtavog, 

Undatiert. Bern; Teil von 360^) (Katalog der Bibliothek des 
Huranlt de Boistaillt), 

— Mailand: Ambrosiana, z. T. 601 ff. 128—138=^ [0. 142 snp,] 

(12 Fragen des Kardinals von Gnise betreffs der Eucharistie 
und deren Beantwortung von Zach. Scordyles Marafara, Auto- 
grapbon). Vgl. DIavovrjl MvjQog und IMt^atj). Kalo- 
(pQEvag^ 

— Paris: Ancien fonds, z. T. 585 [Reg, 1911] Omont im Index 

(Homilien des Gregorios von Nyssa). Vgl. NtvLolctog Tovg- 
gtavog, ~ z, T. 1828 [Reg. 2096] Omont a. a. 0. (Proklos 
zu Platoa), Vgl. Niy.oXaog TovQQiavög- — z. T. 2544 
[Reg. 2619] (Excerpte ans Alexander von Aphrodisias — 
Michael Psellos u. a.)- 

— Venedig; Marciana, cl. n, cod, 32"^) {ETCiygatpixrj av}.?,oyi^)* 
ZaxagiörjQ^), 

' s. XV.: z. T. Pal, Heidelberg 132 ff. 1 — 52 {0iXoaxgarov ßioi 

Zaxagiovr zT^g ftovng^ riyovf.i€vogt s. ylovY.ag> 
Xaxagiov, y-aXliygafpog, s, NEorpvzog. 
Zaxov s. icuavvrjg, 

^) Subscriptio bei Legrand a. a. 0. S. CXXX, 

^) Legrn.üd a. a. 0. S, 395. Er war ijiizQonoq des Patriarchen Joasaph 
(1555—1505) und trat später in d. Dienst d, franz. Gesandten in Venedig, 
Hurauh de Boistaille. — Ma^a(pagäq = Zuname seinüs Zweiges d. altkretigchen 
Fatoilie 2!iso(>6v?^iOQ. 

^) Omont, Rev. d. Bibl 2 (1892) 174. 

*) Omont a. a. 0. 176. ■ 

ö) Aiiicet Melot, CataL codd. mss. Bibl. Regiae, Piiris 1739—44, S. 363. 

«) Serapeiim, 19 (1858) Intelligeuzlilatt,^ S. Itil u. 169. 

~) Sp. Lambroa, Stjfj^n'o/zaTa ti^qI aQ/aimv ^Ekkiivty.wv iTttyQtx^fi^v'. 
N^:og '■E7J.nyOfiy7ifAfi}v 2 (1905) 32. 

**) Oder ZacharopuloSj s. H. Stevenson, Codices mss. Palatini graeci Bibl. 
Vaticanae, Romae 1SÖ5. 
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ZrjvoßtOQ 6 'AyMaülog^) ordiais Praedicatorum. 

ca. 1480 z. T. Laur. 55, 2 tom. £1 216 (Ulpian zu Demosthenes— 

Briefe des Libanioa), 
1504, 22/4: ötog&üjftaTa zu Lanr, 81, 7 tom. Itl 224; ganz von 

ihm geschrieben (Ayä-S'türog la^/ßoi) (Vitelli e Paoli pJ. 16). 

Vgl, ^Iüjdvvv]g 6 ^Föaog a. 1475, 
Undatiert Florenz: Lanrentiana, Znsätze za 4, 28 tom, I 5.55 

§ 1 (Antiochioa monaehos). — 55, 2 tom, II 214 (Ulpian zn 

Demosthenes). 

ZrjZovvtojTT]^, s. Kfüvazavrivog. 

Zt^EQivogy s, Baailetog, 

Z'AaQov, (d. h, ZtxaQwy) tjyovfievog, s. ISaaikuoq, 

.... tov % 

s. IX, für die Kirche tov ay. Eltv^Iov: Par, 63 [Colb. 5149) 
(Kanones des Enseblos u. die 4 Evangelien}- 
ZuyoftaXagr s. @Eoö6atog, ^Iioavvijg, 
Zviyyhogf s. YA^fpSzoe^ Ulrich Zwingli- 
Zn}og, s. livavvjjg ^Orgifioziog, 
Zcüovavtiovtog, s, 'Pafpa/jL 
Ziogiavag, s, JUi^aijA. 
Zwaifiog. 

s, SU — EV Ko}voTavitvovrt6?.€i Eurv/iog öi(ü^9-ov: Venet. Marc. 
append, cl VI, Nr. 10 (Ptolemaios. Harmonik mit d. Kom- 
mentar d, Porpbyrios— Bakcheios, eloa'yioyt'j \l a,)^). 
ZvjTLViog afiaQzcü^og x«i 7€X(üXog Ci^yQtxipog^ 

1342, 9/5, Sia auvÖQOfi^g aal iTtt'AOvQelccg too 7€avayuuTaT0V 
nana '/-<x\ itax^iäqyßv \4.?,e^avÖQEiag y.vQou FgrjyoQiov: 
Alexandr, 440 (/.ir]vaiov). 
1353,* 18/8, dt' l^oÖov tov TcavtEQUtarov fttjTQOTzoXlTOv Xfpoij 
Itaavvov tov ev tTj ixyla fiovjj rov oalov nazQog rjfj.aJv 
Affoevlov: Alexandn 788 {fir^valov lovviov — ^vyovaiov), 
1359, 17/8: AJexandr. 435 [fir^valov). 

H. 

'Hyovu€vog, 6 (ohne Namensangabe). 

s- XIV, einer der vieleu Schreiber des Laur. 74, 10 = qnatt, 22 — 25 
(Galeü nud Alexander von Tralles), Vgl. S. 7, Anm. 4, 



^) ZeaobiuB Acciaioli. DominikanermimcU im KLoater San Marco zu 
Florenz und Bibliotlieltar L^os X. — A. Fabroni. Vita Leonis X. Pisa 1797, 
S. 67, 183, 300. — Die Faniilie Acciaioli — tavola V in Sitta, Famiglie 
celebri ItaHane, Milano 1832, S. 34—62. — D. Moreni, Bibliografic Storiclie 
deUa Toacana, Firunze 1805, I u. V. — Vgl. Blame, Iter Ital.» 1827. c. 24. 

-) Diu vüigtümmeltt! Subscriptio bei Montfaufon, Pal. gr. S. 41 mit Da- 
tierung, s. VII— VIIL 

^) C. Jan^ Musici scriptorea Graeci, 1895, S. XVII. 
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128 "Hlsiov — 'Hpax?i£tibTrjg. 

Hkiag o Ka?Utrjg Trj a^it^ Ök y^ai rdya TtgeaßvvEgog. 

1342: Ambros. 86 [B 30 supj (Basilios d, Gn u. Gregorios von 
Nyssa). 

likiag öia-/,ovog vMlliyQüq^og xai f.iOVG%og OQEog yltßavov'^), 

ca. 1519 in Rom: d, größte Teil des polyglotten Mntio. 19 (^ d-Eia 
keiTovQyla rov f.i€ydKov 'lio, TOo XQvaoGVOf^iov)^). — Tgl. 
^aviii eTtlaxoTiog voiv 'ÄQftEvuov und Loelius.Garuffus. 
Hliag o nE?.07toryijawg. 

1535, 15/3 in Adriauopel:. Athons ^luoTiirQag 1354, 86*) (jtrjvatov 

2E7tTEfjßQl0V-NOEußQi0V 'Aaz' |xAo/^v)- 

Hklag TTQEoßvTEQog 'Acct f.iovayhg TlrtrikmÖTYjq^). 

1021, 26/11 in Cöln^): Par, 375 [Colb. 4954] (Evangelien n. Episteln), 
<fcs-, Montfaiicon S, 293 L — Omont I 14), 
^fVJag, ohne Eeinamea: 
HXiag EVTslijg vmI ;f^>a/mAocr TtQEoßuzEQog- 

1021*, 10/4*): Vat. 414 {BaotlEiov a^yuntowitov Koiaageiag 
Ofuilai £tg TOvg tpaXuovg), M, V, 
^Hllagt ohne nähere Bestimmung: 

s. XI: Athons 'Eotpty/.iivov 2025. 12 (ho, XqvgogtÖiaov vjt6t.(vr;fia 
elg lov EvtcyyEkiüTrjv Iwctvvr^v), 

5- XVI: Athons YlavTEXerj^iBvog 6057. 550 (Patristische Opnscula). 
TlUou, b Tov, s, rsiijgyiog- 
Hklov, TOV uyiov, 7iQ€oßvT€Q9Cj s, DleS-öötog. 
^Hliovj TOV aylovj xTfi JloroAaazdvoVy fioyayogf s, QsodiUQog. 
'HvLfßToVj s, IMiyaijX. 
HQa/.XELir'nr}g a Baoa - - . - 

Ohne Datierung; Vat- 258') (Aristoteles). 
HQaxkEiüJTr^gf s, Fgr^yogtog ov xo tjciyj-iiv Äyarci^zog, 



^) Notiert hei Aasemani, Bihliothecae Apostoh Taticaaae codd. msB» 
catalogus, Romae 1756, Bd, 11 20^23, uuttr dem Kamen Elia Maronita 
discipulus Petri patriarcbae Maronitaniin. In der Subscriptio d. syrischen 
Coda, nennt er sich Helias filius Abrahae. 

^) Cavedoni, Notizia Letteraria di alcuni codici Orientali e Greci dclla 
R. BibL Estense che gii\ farono di Alberto Pio, pnucipe di Carpi: Memorie 
di Religione ser, IIT. t. 17, 212 ff, Xach Cavedoui hat er d, größten Teil 
d, ayriach-armenisch-älhiopisch-griechigchen Cod. gcachriebeu. 

^) Laut Athenacum 1891, 1. Auguatnurimer, im Brande vernichtet 

*) Die Benennung vom Kloster ^TxqXmov bei Kalavryta im Peloponnes. 

ö) Deliale, Cabinet des Manuscrits Bd. I 201, — Ganlthausen, Gi-iech. 
Palaeogr. 427- 

*) ^lovq f^fx!}' Ivd, y. (soll heißen u'J. ^X Die toirekte Orthographie 
d. Subscriptio im Gegensatze zu der des Par. 375 gestattet trotz mancher 
IJbereinHlimmung nicht» den Schreiber mit dem des vorhergehenden Cod. zu 
identifizieren. 

") Chr. A. BrandiSj Abh. d. Berliner Akad, d, Wiss. 1631, S. 47 ff. 
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^Haaiag fiovaxog o xara yMOfiov IlavTayaVug. 

1493, 1/2 kv rfj aeßaufiitf /.lovij zfjg vTzsQayiag d^BoroY^ov Iv 
%fj vr^Oi^ %v}V JSvQo^aöuov: Hieros. 301 tom. II 426 
{7t€yTi]y.oaTaQiory 
'Haaiag riyoüfiEvog zijg lavgag tov ayiov ^dßßa TtqsüßvTBQog xori 
ey'^X€tOTGQ TtvQyov Nr/.ofiijÖEiag, 
1550: Hieros, ^ravgov 27, tom, III 56 — 66 {iTLLZQOTrtxdy ygäfifia, 
Antographon des Schreibers). 
^Haatagf ohne Beinamea; 
^Haaiag fwvoy^og. 

s, XV: Petersburg, Kaiser!- Bibl, 540^) (Evaagelien), 
^Hoaiagr ohne nähere Böstimmung: 

fi. XI(?): der größte Teil des Laun 11, 9 tom. I 503 § IX (Vitea 
einiger- Kirchenväter (Vitelli e Paoli PI. 37). Vgl, ^ovj^äg 
fiovaxog a. 1020. 
— Das Ende d, Vat. 676^) (ein Carmen, vom Schreiber geschr,). 
1512, äi^ €^6öov 'äVq lioaxEi^ le^OfiovaxOv xai TEvevfmTtyLov: 
Athous KaQay,a).Xov 1676. 163 [BaatlEiov t, fiey. Xw 
TOVQyia^evyßXoyiov u. a.). 
'Hav^iog^ ohne nähere Bestimmung: 

■ s. SU: Athens Jox€i€£Qiov 44^) (Evangelien), 
s. XV, für einen '[ioavM^i: Teil des Athens 'IßiJQiüv 4560. 440 
(Johannes Klimax), 



0alaaatv6g, s, 'laiawiig, • 

&aovijgj s, Ova?.Ei^ivog. 
(?) Qetdltog o fDiyyog. 

1235: Vat. 731 (Patristisches) ^). M, V, 

Geoyvi^OTog zar^eivog €7ilo'/.07zog &eQfi07tv?,tifv y~cei TZQoedqog 
JiavXlag^ 
1421, Dezember in Athen besaß, schrieb (?): Kosimtza 324 
{elxoXoyiov). 



(?) 



1) Au3 der Sammlung dea Archimaiidriten Aatonius, 8. Papadopulofl 
Kerameus, OtOet 1899. — Sodtsn 1 188 [e 1398]. 

') Catalogus codd. hagiogr. graec. bibl. Yaticauae, edd. BollandlaTti 
et Pjo Franchi du' Cavaüeri, Brüsäul 1Ö99> — Die Unterschrift ist in Uncialen 
und dreimal wiederholt: ^ö? ye yß^iv xolq ^Huatov Ttdvoig; dann T)^rj7ia0-ovq 
TS viL,vyov. Viele Ligaturea und eingeschobene ganz kleine BucLataben zwischen 
den Dncialen Itommen vor, M, V. —Derselbe Cod. ist von Lagarde behandelt; 
9. Johaanis EuchEiitomm metropolitae quae in codice Vaticano 076 üuiJörsunt: 
Abb. d. kgl. GeaeUsch. d. Wiss. zu Göttingen, Bd. 28 (1881) bist. phii. Cl, 1, 

3) Soden I 170 [f 2028]. 
: *) Subacriptio auf fol. 93; iyQdrprj J& av £zjf ,sv^fj.y' lv6. tj tis^I (viel- 
leicht Tia^a zu lesen) Oefx^liov tov 4^iyyov. 

Beiheft 33, 9 
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130 OedypwtJio^ f^tir^onoX, Ui^yr^q — ßeoSöaiOQ Ev<pTjniavöq. 



(?) 



1431j (J/a ogtaf^tov tov in:avaytojTdrov ai\khn;ov Toif oIkov- 
f.i€vi'Aov nazQictQyipv '^vQov 'iwffjjqp^): Marc. 150, Zanetti 
(Dogmatisch-polemische Schriften). 

1445, April Iv 'ÄzTakeia zt funrgonoKei "AußlvioTurtv: Mosq. 
V 



S.S. 412 [ — 1 (Apostelgeschichte u. Episteln Pauli (Sabas, 

tav, XVI — Amphilochins IV 5). 
Geoyyoiarog [?) Moy^oTtvt[ag], 

1420, Lesbos, ^6if.i(vvog 134 s) (tvjsixov tov aylov 2dßßa tou 

ScayvioaTog, ohne Beinamen: 
QeoyycouTog hgofioraxog. 

s, SV; Ambros- 455 (nach der Numerierung des Katalogs von 
1906, iü dem keine Erwähnung des Schreibers geschieht) [J 22 
sup.]*) (außer Themistios noch die Reden des Aischines). 
QeoyvcüOTog, ohne nähere Bestimmung: 

959, vom 4. Juni bis 6, Juli geschr.: Vat. 2027 [Basil, 60] (Äi^ 
Ttoxiov fwvaxov Havöiitijjg rijg aytag yQtxq)j]g)^ M. V- 
&Eod6atog rov (.leyakov BctatXicog (sie). 

1380: Harl. 5567^) (Das Evangelium Johannis), 
QEodöatog rXaßEvixoag y.ai BeX^ygaStov. 

1438 — ag)i€gcf}OE z/j EXKlrjatf^ rSiv ayuov^ÄrtoaToXiov: Berat. 26 ^) 
(axo?>.ov9-iai tov TQiiitöiov 'Aal ^EVTrjxoOTagiov). 
QEOöootog b EvtprjftLavog. 

1317, 28/7: Der zweite Bestandteil des Ambros. 436 [H 52 sup,] ') 
(Reden des Aristeides). Vgl, retogyiog 6 Bä'AKag. 



") Theognostos, der Metropolit von Pergae, scheint mit Theognostos dem 
Epiakopos von Thermopylae identisch zu sein, 

=) Joseph II Patriarch von K/p^il (1416—1439). 

^) Ua^äQZTiiia^ SvXköyov Bd. 17, S. 93. 

*) H. Scheiikl, Die handschriftliche tjherliefernng der Reden deB The- 
mistius: "Wiener Stud. 20 (1898) 205 ff. Der auf S. 207 erwähnte Coisl. 323 
Holl nach Schünkl von demselben Schreiber geschr, sein. Aus der von ihm 
8. 20T angeführten, aus d. Cod. selbst entnommenen Unterschrift kann man 
eher die Schenkungaurkunde eineß ).€gopL6vaxoq ßeöyvatazog für die Aavga 
TOV ay. *Ava(jxaalov herauslesen. Ein bestimmtes Urteil ließe sich hier nur 
durch Vergleich der Haudschriften abgeben. 

*) Nach Omont, Bibl, de Tee. dos Chartea 45 (1684) 349, die zweite Hand. ^ 
Zusammengebunden mit einer Handgchr d. s. XII. Vgl. Bradley, Diotionary etc., 
London 1887/89. 

'^) ^Ay&tfiog 'AlE^ovÖrjQ^ KötStxEq ijia^yjaq BeXsy^d^ü>v: 'ExxXtjatixtntx^ 
'AX^d^ia 20 (1900) 538 fF. Der Schreiber beteiligte sich nur mit einem Eintrage 
au der Niederschrift des Codex, 

^} H. Buermann. Handschriftliches zu den kleinen attischen Rednern: 
Rhein. Mus, 40 (1885) 387. 
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&€o6öatoQ Evifr}^iavöq — Oto66atoq aßßäq zov Kotvoßiä^^ov^ 131 

Undatiert. Mailand: Ambrosiaoa, 68 [A 174 sup.] (dasselbe). 
Qeoäoaiog TtQOirovoraQtos rf;g M^ydktjg E-/.'/.h]Giag o Zvyofialag 

(geh- 1544}^), 
1563*, 7/2: Vind, bist. eccl. 75 [oL 64]^) (Konzilsakten Ferrara- 

Floreüz). 
1570: z. T. Kicolsburg, Fürsth Dietrichsteinsche Schloßbibl 14 

[1141] ff. 1 — 41 'J {r£vya6iov ^aTQiä^%QV KlTzohsiog t.^;£0- 

haqlov -/.arr^y/joeig). 
1577, Mai, öta ovvdQOf.ti]g MaxaQiov tov fiovaxov tov xccr« 

Ttoofiov NvEllayQafifiaTtyiij ^ofteviyov 'Kai zov ?.oytw 

rarov Zr^aTrjyojtovlov ^^tQazon'KOV fiova^ov: Andres, 

l-tovjjg T^c; '^Äyiag 99*) (Aaszüge aus dea Kirchenvätern). 
1678, 20/5 ia K/pel für Martin Crnains: Par. Suppl. IISS^) 

(Historia politica Constantinopoli), 
1581, 1|3 in K/pel: Stuttgard, cod. hiat 60*^} (Autograpber Brief 

des Schreibers an Stephanus Gerlaeh). 
Undatiert. Trapeznnt: Ein unnumerierter Codex ^J (Hexabibloa). 
— Tübingen: Mh. 466*) (Einige seiner Briefe). 
QEoöoaiog 6 ÄaraxaAog. 

135Ö: Athous Baronaidlov 695^) (Evangelien). 
Qeoöoaiog afiagnoXog xai rdxa ^lovccrbg 6 Kijvaov^ 

1292, Mai ev %fj Hsiff ftovtj Ttjg vjCEgayi'oo xf-EOf.i}jT0Qog rv Iv 

Kivozctivf}: Serrae, /^tov^g zov llQOÖQOfioVt Perg. III 6 

Nr. 70^») (Artoarolojr Tt^ä^eigl 
QeoSoatog aßßag tov KotvoßiOQXov, 

s. V (sie); ^aodixsia, fiovr^g tov Kotroßiäg^ov (Pergamentcod, 

d, Evangelien) >'), 

*) Die Unterschrift immer ohne Boinamea. Über die Akzentuierung 
des Namens vgl. Sp. Lumbros in der Besprechung von Catal. codicum graec. 
BibL Ambrosianae, edd, Martini e üaasi: jVto? '^E/.krjvoftvijfiatv 3 (1006) 490 tl\ 
~ Martin Cruaiiis, Turco-Graecia, Basel 1594. — Tagebuch dea Stephanua 
Gerlach, Frankfurt/M. 1679. — Legraiid, Jean et Th^odosö Zygomalas: Pnbli- 
cations des langues Orientales Vivaultjs III, ser. tom, G (1S89) L14 ff. — Omont, 
Martin Crusiiis. Georgios Dusa et Theodoae Zygomalas: Rev. d. Etudes Grecques, 
1897, S. 66-70, 

=) Lambeciua\ Bd. VIII 509. — Über die Datierung vgl, Lebtgue, Rev. 
de ijhilol., 1891, S. 132; er weist dem Schreiber nur die Niederschrift d. 
letzten Teiles zu. 

=) E. Gollob, Wiener S. E, 146 (1903) 79—80- 

*) Vgl. Meliarakea, *Y7iofiPi^i/iaza xiüv Kvxkätiioy i'/Jawr, Athen 1880, 
Bd. 1, S. 176—77, 

*) Oraont, a. a. 0. S. 66 n. in Addcnda; luv. Som. Introduction, S. 388. 

*) Legrand, a. a. 0. S. 227. 

") Zachariae von LingenthaU Historia iuris Graeco-Romani, Heidelberg 
1839, S, 99. 

^) Legrand, a. a. 0, 

") Soden 1 200 [s 1417]. 

^*>) P.N.Papaaeorgiu, Byz. Zeitschr. 3 (1S94) 286 ff. — Soden 1 191 [f 3048]- 

") Ki-^tlXoq A&a)/aotä6rii;, Btßltod^TJxat rov navay, Tdtpov iv Kjnolet 

xal iv ^iepovoak^ft: ^(oTr^Q 13 (1890) 257. Er notiert einen Bericht dea 

Vtüdpyi?^ UanadönovXot;, der von ihm angibt 'tJ ini nok7.ä i'zrj rwv n^ay- 

9» 
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132 &Eoö6aiog ä Mtpc^dq — Beoddaiog ohne Beinameii, 

QEQÖoaiog 6 Mc/^gog. 

s. XVI: Cambridge, Trinity College 1195 [0, 3. 23j (Excerpta De 
legationibus). 
Qeodooiogt ohne Beinamen: 
Qsodoatog fiovaxog y.ai QaxevövzTjg, 

ca- 5. X: Marc. 118 {Die 21''^ Homilie [Homiliae Statuarum] des 
Chrysostomos)- 
Geoöoatog 6 in:olvrlag /.lovccyi^og, 

1043 *, am Tage der hlg. Barbara (= 4/12), für die Mönche T^ij- 
yogtog uniMdQ'ÄOs: Moskau, MnfießmRumjantzew, Sammlung 
Sebastianoff 6 (Evangelinm anpaKOCt)^) ^Amphilochius II 11 
(?}-^ und Textseite 39). 

— £>: 7€QöaTa^€(üg zov v.Zq ^ita&^aQoxavdidatov xai raBiägxou 
Töv 0aeiafidvov: Die Vorlage zu Athons ^Ißfj^oiv 4378. 25Ö 
(Homilien des Chryßostomos), 
6eoö6oiog a^aQTcoXog xai iv cjycfAjtiofTty f.iova'/^og. 

1065, 4/12 kv tJ] /lovjj ^rg vTtEqaylag öeoroxou 0tXt] (?) — 
[7taTQtdQX7}\ Ttf-io&i^} t^Ij Öbvteqk^: Coisl. 248 (Kyrillos von 
Alexaudreia, ßißlog TiTtv ^TjöavQiov) (Omont I 30)- 
Qeoööaiog TCQZoßvTeqog 7tiXu}v iv ftovoTgonotg. 

s. XI: Atlious Joiuagiov 2680, 6 {j.iJivQ}.öyiov 'O/LTCjßQiov). 
&€oä6atog agx^jjTQog. 

a, X: — E^ioxÖTT^} ^vvüJTC^g QEodooltit: Palm. 114^) (&£oöiOQrJTou 
aictöTcorcov KvQOV eQf(7]v£ta eig zd aftOQOVfievaTijg rga(pT]g), 
QeoSootog l€QOfiövQy_og. 

6. XII: Athous Xtliarzagtov 226. 5 (reTQaavayy^lioy), 
&eoö6üfog zafcSLvhg y.cci a^iagTioXog /.tovaxog. 

1285 iv TJ-j ftov-fj Tov agyjorQazijyov Whya^l^t für Jobaunicias von 
Bulgarien, mit dem Elosternamen Josephus; Mosq. S. S, 189 

(■ ) (Johannes Klimas nnd Ephraera der Syrer) <Sabas 

tay. Xn '^ Amphüochms III 6—8), 
QEOööoiog fiövax'^g^ 

1295; Marc. 574 (Chrysostomoe zur Apostelgeschichte) (fcs., Zanetti 
S, XII— XIIL — Wattenbach u. Velsen, pl. 7). 



ßtxTiui' iv TotQ Ttoy \4vrto'/Ja)v TcarQtapx^^ott; d7(tfie?,wQ f.tttfQy6f^tevo<;*. Dag 
beigedruckte Facaimile zeigt sehr alte üncialbuchstaben. Der Codex hat un- 
geachtet der letzten Christen Verfolgungen in Laodikeia immer seinen Standort 
im oben angegebenen Kioattjr behauptet. 

^) Nicht Aprakzoff. Daa indeclinable^ vom griechischen aTiQaxroq^yni- 
ansgefübrt, abgeleitete "Wort apracos bedeutet Wochenevangelium, d. h. 
EvaDgebenabschnitte nicht nach den Kapiteln, sondern nach Sonn- und 
Feattagen geordnet» vom Osterfest beginnend. M. V. — Vgl. Gregory, Text- 
kritik I 455. 

^) Vgl. Duchesne et Bajet, Mission au Mont Athos: Arch, des Miss, 
scieut. et litt, Bi^^'^ ger. tom. IIl 441. Am Ende der Subscriptio stand ein 
Datum» das ausradiert wurde, Sakkelion weist deu Codex dem Anfang des 
X. Jahirh, zu. - - - 
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&£oö6atot; ohne Beinamen — Ocööozog &vTrjg, 133 

Geodäaiog aiiagzcfiXog jiävTojv aaxctrog y.ai ßißrjXog rbv ßtov, 

s. Xin: Andros, f^ior^g lijg '^Äylag 6 (ipalzrJQiov). 
Qeoäoaiog a{.iaQT(o?.üg räxa xai ^a'ÄEvövxTjg. 
1 1302, 7/2: Venet. 11, XX cl, 1 = Nan. 13^) (Synaxarion) Castel- 

^ (Jani, fcs, S. 30—31), 

Gto66oiog LEQoi.iöva'/^vg'^)^ 

1319, öia l^oöov Mtxajjl hgiojg rou ^PoSv} u/^iTial)]: Athous 
^rav^oviy^jJTa 967- 102 {Evayyihov.) 
Oeodootog vozagtog. 

s. XV — XVI: Par, 1784 [Colb. 3558] {nargta Kojvaravzivov- 
7c6lsu}g) *). 
QEOöoatog €VTE?Jjg -ti-uTrjg rdkag tdxa xai Qa^EvdvT-qg. 
.p. f 1513: Athoaa 'IßrjQiov 4Ö56, 436 {ßiot ayiojv), 
^ ' [ 1514: Athous 'Iß^gojv 4954- 834 (f.i7}vaiov Avyovatov), 

Qeoäoatog Ugoftoraxf^g* 

1660: AthOüs ^lavQug 833 [.1 23] (^'OfiriQog^'Haiodog — 
ITvd-ayoQag), 

QEOÖoaiog, ohne nähere Bestimmung: 

s. X — XI: Sinai, im Schatze des ^y.Evo(pv?^a^, 204^) (Lesestücke 

von 7€äoxa und Uod'tva). 
Zwischen 1156—1169*), für :Soi.ofidjv ötaTcoyog: Sinait. 1040 

(IX) ö) {eixo)MytG). 
1302; Athous navxo/LqdxoQog 60") {tEigaEi^ayyiXioy^. 
1305: Upsaliensis 18, in ganz kleinem Formate^) (Glüssaria graeca), 
1338: Eodh Seid, 54 [awa^agtov). 
fi. XIV: Athen, 'if^v, BtßL 841 [87] {av&oXöytov fiijvwv SJaq- 

TiQv — IMatov), 
QioöoTogt avayvioarrig. 

s, XIV: z. T, Lesbos y/ei/.adyog 180°) {l^anoaxEildgia). Vgl, 

Qeo(pv?,c(KTog s- XIV. 
QEodoTog (Lambros gibt die Genitivform GetifTog) lißiog re y.al d^vrijg. 
1593, März: Athons j/iovvaiov 3789. 265 {&Eoöt6^ov Tov — rou- 

äiTOv -Aazr^yjioetg). 



^) Miügarelli, Codices Graeci apud NanianoB asHervati, S, 10. — G. Castel- 
lani, Catalogua a. 1896, S. 29. 

-) Gregory, Textkritik I 443 nennt den Schreiber ßso^w^og. 

°) Tb. Preger, Beitrüge zur TextgcBchichte der JldzQia h'jn6ke<oQ: Progr, 
des Max.-Gymn., München, 1894/95, S. IL 

*] Gregory a. a. 0. 413 [Nr. 300.] 

'^) Geschrieben unter d. Regierung des Manuel KomnenoB u. d, Xataerin 
Maria (1143— IISO) und dum Patriarchate des Lukas Chrj^sobergea [1156—1169}. 

*) AI. Dmitriewsky, EY, Bd. II 127 ff. 

') Soden I 183 [b 1333]. 

^) Gram, Arch, d. Miss, 3. ser. tom. 15 (1889) 336. 

»J flaQdezrifAtx ^vXXdyov, Bd. 17, S. 101, 
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Geödovlog 6 Kava?J'AVrig i-A 3i[.iaT0Q Fax/Mßov qtio xwziTjg ?.€yo- 

fiivijg t6 SzgoßtTCT], 
1282, 28/5; Patni. 275 (z£TQa€vayyi?-tov /.ura zag vfto&ea£ig 

eig Koof^iäv rov 1yötK07[}.Euarr]v)~ 
&E6öov}uog f.iova%hg xßi 7rQeaßLTBQog zijg vTiB^aylag G€oz6y,ov [ror] 

1059, 4/4^}, TtQOoraSet Euara&iov TtQfoTOUTtad-agtoi} -/mI vnaTOV 
Tov Borjla: Coisl. 263 (Johannes Klimax uod Johannes vom 
Kloster Rhaithu) (Omont I 26"), 
QEoSovXog 0t?.dyQrj, 

1319,20/1: Kjpros, Biß?., ^p^'^^-^l (oEiQa etg to Jlta?arjeiöv)'). 
GEoöovlogj ohne Beinamen: 

&£6ÖQvlng hgöftovcrxog. •. 

^/ s, XU: Chio, im rrivatbesitze von Sophia Negroponte^) (rerga- 

Evayyiktov), = ('- '--v [i -j 3 i-' - 

QeoÖovIoc: jljjl züTicivog xal afiagrojlbg /itovay/ig. 

5, Xli^): Par- 243 [Reg, 2470] (Utnrgische Schriften) <Omont 

fcs. I 46>. ^ _ 

OeüSovIoq f.iüvaxog o avd^cog tov C?;V. 

6. XII— Xni: Mosq- S,S, 130 Uylf) (Homilien BasiÜos d. Gr,), 

&E6öovlog auagriüXbg i€go/.i6yayog. 

3. Xn — ^XIIT: Oxford, Lincok College 17 {IgfUjveia roh «rpor- 
ß/ßXov). 
Geodovi-og afnaQZtoXog raxa y^al /.tovaxoc- 

1315: Athous JoxEiaQiov 2757. 83 i^Iojavvov tov JS^oJ-aorr/oi; 

&€üöovXög, ohne nähere Bestimmung, 

(?) s. XII: Vat. Reg, 65 {in^yäiov liJaiov). 

e, XIII: Athotis KaQayM?.lov 1525. 12 (ßf]va7ov —€7iT€fjßglQv— 
Oy.TioßQiov). 

fl, XIV^): Vat. 1072 lß£ot ayküV-GeoToyMQWvl M. V, 
QEoöti^Qce '^Paovlatya, Kichte des Kaisers Michael VIII**). 



h Vtirsuchc zur VerbeBaerung des Datums hei Lebtgue, Kev. de philoh 
15 (1891) 13ti. 

''J A'&QlXaoQ IlaTtaiiodvvov, Kard^-oyog: 'EnexriQlq IJagvacaov 9 (190G) 
81—127. 

^) Papad, Keramena, UaQäQxiifta ^\-7Aäyov, Dd, 1(>» S. 4. 

*) In der Subgcriptio Erwähnung einer Sonuenfinaternia am 3. Auguat 1133. 

ö) Am Ende, eine Besitzernotiz vom Jahre 1377. 

«} Mit vollem Namen nach der Todeaaazeigu im Monac. 430: ixoifij}&ij 
ij kyla xViAa fiov ^ xvgk &80Öüj^a^PaovXaifa, Kavzctxovl^rjvi'^ ^ IlaXato^.oyi- 
vct fl iqaSiiX'fv TOV ^vaeßBordrov ßfxaOMoQ xvQod ^Avöt^ovl^eov (Andronicns II) 
iv tTFt, .Q^^' ^^'^- ^^ ^c=^« '^^'^ ?' ^^^ ösx^ftßQlov ^7iv6q [= 7, Dez. 1300). 
— Daß sie auch noub andere BücJier abgeachriehen hat, erhellt aus dem An- 
fang d. Praescriptio d. Vat.: jcal t^^v i^QttjTt:t6ov dl T?}r^F Tjyv ßlßXov ypo- 
tf'6laav i'tT&t naQo. ifiq OeoöwQitQ icrk, Sie staad in brieflichem Verkehr mit 
der geistigen Elite von Byzaaz. NtxrjtpöfJOQ Ä^ovf^roq nenat sie in einem 
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vor 1282: Vat. 1899') (Keden des Aristeides). 

1401: Athoua ^laigag 675 [w 20] {Katvi] äia^y.^]"). 
QEoÖiOQTjxoQ, ohne Beinamen, 
QBoöiöQYiTog afiaQZti}X6g tSQO^wvaxog. 

1288; "Vat. lOSl^j (hodvvov ^yolaariKOv Kllfial — Javiril 
fiov. ^Fat&iyoif etg %av ßiov %ov aßßä 'latavvov zov fjyov- 
ft€vov tov ayiov ogovg ^tva zov hcixltjV iifoAßarixoi 
rov ir ayioig alrj-9-(og). 
&aoäoiQr]Togj ohne nähere Bestimmung. 

1312, Dezember; Athous Kovtlovf-tovalov 3119, 15 (Icjovvov 

QeoöioQog ^AytoTtETQtTijg'^) afuaQTCüXdg ymI j^wp/zog yQacpevg xai 
xcfTCf avdy/.Tjg avayviÖGzr^g Tay^a xai yMnoyQäfpog, 

1278, öta ovrdQO}.ifjQ y,ai TtoO^ov noXlov tov Ev?MßBar6zov 
xvQOv MavovTjX Kai iv X^tOTtf) aöe?>.fpotJ rjtiuiv: Havn. 
1322, (Das Neue Testament außer der Offenbarung), 

1284: Athous BaxoTtaiSiov 760*) {rETQaEvayylXiov ftsra tov 
TtQa^anoavoXov). 

1292: öta avväQOf.tijg y,al l£6öov %oü ficyälov a:^EVoq)vlaxog 
{.topayou rEQaolfiov: Lond, Burn, 21**} {TEzQaEvayyihov 
fiEza ToiJ fiQa^afiooToXov fjeia Jiaorjg avzaiv w/.oXovd'iag) 
(EflgL Katalog S, 2 ; das fcs» ganz unten — Scrivener, 
Indroduction PI, VI 15), Vgl. Maz&alog s. XHI. 

1293; Die Vorlage des sogenannten Cod. Fabri, jetzt in der ße- 
moustrantenbibliüthek zu Amsterdam '^J, 

1295: Mo.,. S.S. 354 ( ,„„. „, ^„ -^.J d.V^»'") (Am- 

philocbiua III 9—10). 
— der sogenannte cod. Theodori^j war 1845 im Besitze des 



Briefe r^/v oo^wrarj^v xal Saxptvtxtotärjjv Rfta i/ff/^i-; Md^iftog IDMvovÖJiQ 

bezeichnet eie als t^v nfiaan; it^l ^t^?.vTsp^ai öo<py}v Qeo6ö)Qav. — Vgl. S. 
Kugcas, Zur Geach, d. Müachenor TliukyLLideahandstlirift Monac. 430: Byz, 
Zeitschr, IG (1007) 584 ff, 

') Bruno Keil, Apollo in der Milyas: Hermes 25 (1890) 315. 

*) Nach freundl. Rlitteilung d, Pater Chrysostomos Bibliothekara d. Laura. 
— Vgl. Soden I 117 [6 562]. 

^} Catal. codd. hagiogr. graec. bibl. Vaticanae, 1899. 

^} Im Gegensatz zu Birch, Heualor, Sp- Lambros u. Papageorgiu, die den 
Namen Hagiopetrites auf d. Athoskloster xfjq tUt^ag zurückführen, leitet ihn 
Delitzsch (HaudschriftL Funde: Zeitschr, f. luth. Theoiogie \i. Kirche 1863 
S. 217—19) von dem Gebirgsdorfe Hagios Petrofl an d, Gren:^e von Tzakoniea 
und Arkadien her. 

'') Soden I, S. Hl f J 375]. — Scrruys, Rev. d. Eibl. 14 fl904) 69. 

■J) Omont, Bibl. de l^ec. des Chartcs 45 (1884) 349. — Vielleicht identisch 
mit d, von Montfaucon, Bihl. Bihliotbecarum I 490 notierten Veroaensis, der 
iu seiner Zeit im I^luseo Saihaute aufbewahrt war. 

''I Delitzsch, Handschriftl Ftiiidü II 51—53. 

*) Delitzsch, a, a. 0. 
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Bnchhäudlers PickeriDg, wurde von Scrivener collationiert, 
ist aber jetzt verschollen, (Das Neue Testament außer der 
OflFenbaruDg,) 
\/ 1301: Äthous üavxoy.QöiTOQog 1081- 47 {nEtgaEva'/yiXiOv). 

— : Venet. 10 (ol STX cl. I = Nau, 12)^) (Tetraevangelium 

mit den Kanouea des Eusebios) (fcs. bei Castellani S, 27). 
1304: Coisl. 13 [xpaXzij^wv) <fcs. Omont I 75*) — Thompson- 

Lambros PI 49). 
1305: Serrae, /.lovf^g 7fj. rov IjQOÖQOfiov 7. {ircaziQajv ötatpo- 

gtüv Xoyoi). 
1307: Eoaiuitza 35 (Ttga^aTtoarolog), 
Undatiert. Athos: ^Sß^Qiov^ 31 (TSTgaevayyiliov)^). 

— Oxford: Christ- Church, 20 [oL Athous JlavToxgdroQog] 

(Evangelistarium). 

— Rom: Vaticana, 644, im Auftrag eines Kjrillos*} (Theophy- 

lactus Bulgarus zn den EvaDgelieo, 

06o(Jwßoel^ß;f[i(7Toe] didjcovog rfjg ayiaqXv tov Qv rjitdiv 'Ävaarä- 
aewg, 
862*, 'AEÜvuEt Toi) ayiov y.ai fta'/.aQlov Trargog rif.UüV NtSe 
TtQoiäQov rTjg (pthoxQlorov fteyaXoTiöleiog TißeQtaöog: 
Petersburg, Kais, Bibl, 216 [Sammlnog Porphyrii Uspensky"^] 
(Psalterium Uspenskyanum) (Ampbilochius 12 — Watten- 
bach, Schrifttafeln Nr, 24). Vgl. Qwf.iäg - . . , Jafia- 
öy.ö&€v< 

@B6ö[ü)Qog] tanstvog ngsoßvTEQog b/yJkrimag tojv aylojv 'Jjrro- 

1056*^); Vat. 2082 [Basil 121] (Äitioxov navöizTi]g zijg aylag 
ygaiptjg). M. V. 
(?) Qsoöiogoi; lÄgtoloyä^. 

1536, 23/1: Athous 'IßfjQiDv 4930. 810 {^iijvaiov Nocfißglov). 
QeoöiüQog raTtEivhg dvayywaiTjg 6 ligavag. 

1303: Petersbnrg, Kais. BlbL 546 [oI, .Vntonin 8]^ (n^oloyiov 
ftiya irc8Qtixov rijv uTiaaav dxolov&iay). 



^) Vgl. Mingarelli, Codicea Naniani S. 10. 

^) Omont bemerkt: La nom du ^Ayionsrglrjjg a ete ecrit posterieurement 
Bur nn grattage. Vgl Sp. Lambros, N.^Ekkjjvofii-?^f/ü)v 4 (1907) 160j* -162. 

^) Soden I 187 [e 1330]. 

*) Sodea a. a. 0. S. 204 [6^ 300]. 

**) Papad. Keramcus 'legoa. ßißk, II 712. — Ehrhai'd, Rom. Qnattal- 
ßchrift G (1802) 339 ff. 

^) Beendigt um 20ten eines mit M beginnenden Monats; der Rest ist 
unleserlich (uicht wie Rühl wollte, Bjzunt. Ztschr. 1S95 S. 588—89, aus d. J. 
877/78, vgl, Jernstedc, Journal rainist. narödnawo proswesch. 1884 Novemb. 
S. S4— 35). ßatiffol, Rossano S. 63 las noch *Iö 20 mai 1056'. Aus der sehr 
verstümmelten Unterschrift ist noch herauszuschälen: UogipvQov , , _ Ijys/^o- 
v£VovToq zijv KaXaß^lay J. , . . , tijq x^^^^ ü^viog tö/v u&eojv fp^dyxtitv ■ 
xarä T. v4fj£V .... &£oxziarov Qovaiav . > , , 

^) Papad. KerameuB, Otcet 1899, S. 9-10. 
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QeoÖüjqoq o FaLi'jg oder Qeoäiügog 'ÄiTHiViog rtJv Fa^alwv (Neap, 
m. B^ 28) geb. ca. 1398 f 1478*). 
C?) 1464: Salaraanca, Umv.-Bibh o. N, (Tractatus ad Ildephonsnm 

regem Arragounm contra problema Aristotelis) -), 
Undatiert. Florenz: Lanrentiana, 32, 1 tom, II 121 — 122^ 
für Filelfo (Batrachomyomachie und Ilias mit interlinearer 
Paraphrase).— 70, 17^) tom. 11 677 {TJieodoros Sikeliotes), 
— Neapel: Bibl, Naz., JIL B. 28 = Nr, 252 {^aEQTiov Jw- 
ydvovg ßiiüv tptXoaöfptov zitiv Etg öiy,a zoy Tt^dtTov iv 

— Rom: Vaticana, 1334 '^) gemeiascliaftlich mit TeojQytog Xgvao- 

xöXÄij?, für Filelfo (MisceUanea) M. V. — z, T, 1347 {rmQ- 

yiog 'ÄY.QonQUzrigYX ^S^* renjQytog XgvaoAÖxT^ijg. — 
(?) 1393 (in einer Eriefsamralnng, ein Brief Theod, Gazas, 
datiert vom November 1451)'). M. V, 

— Udine; BibL Archiepiscopale, 5 [ol, bibl. Grimani] (Aristoteles 

Poütik) 8), 
Oeodcogog ^t^r»;^ hgEhg 6 revovaig* 

s. XV: Athons ^avQag 1683 [r] 48]*) (tetraevangelinra), 

') Harleaa, Introd, in histor. ling. gr., AUenburg 1795 Bd- II 547» — 
Voigt, Wiederbelübung IP 143. — Legrand, Bibl. Hell. I, XXXI--XLIX; IIT, 
XV-XVI; sein Bild S. 187. -- U Stein, Der Humanist Theodor Gaza als 
Philosoph: Archiv für Geschichte der Pbälosonhie, Bd. II (1889) 426-458. — 
Borez^ Un document Bur la bibliotheque de Theodore Gaza: Rev. dea 
Bibl. 3 (1893) 385— 390,„ Das Dokument ist aufbewahrt in San Giovanni in 
Piro hei Policastro- — Über das Schicksal seiner Bibliothek s. untor ^^f^h- 
TQtoi; XalxovdvT-Tjq S. 107, Zwei codd. vermachte er seinem Vetter *ävö^O' 
ViXOQ KtxXXtutoq (w. a.). 

-) A quodam Theodora Cage 4" pasta antigua, bieu cona. (1464) heißt 
es weiter im Kataloge, s. E, Volger, Philologus 14 (1852) 379. 

^) Nach Bandinis Urteil; der Cod. war auch in Fitelfos Besitz, 

*) Bei Fabriciua-Harleas V 797 als cod. Bibl. Carbon. 33 verzeichnet, wo 
nur der Index eapitum der Hand des Schreibers zugewiesen wird. — Scholl, 
Gesch. d. griech. Literatur Bd. HI 533, sagt das Original der elcayioy^^ von der 
Hand des Verfassers, B<ji in Nürnberg; wohl ein Irrtum. — Vgl. Ed. ilartini, 
Analecta Laertiana: Leipziger Studien IX (1899) 92. 

^) Legrand a. a. 0. I, XL VII gibt nach seiner Quelle, L. Allatitis, die 
Nummer 1347 an, die für den nächstfolgenden Codex stimmt. Die Lesung 
der ersten Zeile des "Widmimgsepigramma an Filelfo xal xpj^/iaz' äXoyog 
ävaxTi Tfiv^rrf/ö? vtj«5/,iHtzaverbesderuin; xal xf^^ftaO-^ ^ XoyoQ avaxTt xil, 

*1 Legrand a. a. 0. 

'j Die Falten dpa ZusammenlGgens auf der Rückaeite, die keine Adreeee 
hat, sichtbar. Die Überschrift lautet: ^^itömgoq 6 V<xtjjq ArißijtQlm xtx\ 
Pco/gylo/ Toig äösXtpoLQ. Der Brief endigt mit: ^'pptuo&f ■ iv ^{bf/^'yoeft- 
ßglcti ß^vl rov ,avva' Ezovq. 

^) Omont, Notes sur quelques manuscrits grecs de la bibl. archi*^pisco- 
pale d'Udine, provenant du cardinal D. Grimani: Centr. f. Bibl. 12(1895)415. 
Der Cod. scheint identisch zu sein mit dem von Tomaaini, Bibl. Venetae 
manuscripta, Utini 1650, S. 18 arwälhnten, Aristotelia Politica transcripta manu 
The od. öazae, Romae 1494, wobei das Datum nicht stimmt. Viele der 
früheren Handschriften dieser Bibliothelt sind jetzt in der des Earl of Lei- 
cester in Holldiam zu suchen, 

") Soden I 211 [f 673]. 
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QBOÖwQog o JEQt-iO'/.ahrjQ. 

s, XTV: Vat- 1500 von fol 13 an (Ä}^eZ(xvöqov ^ÄfpQoSioEioq 
VTtofivtjuara — A^&ovlov aotpiOTov Ttgoyu^ivaaftccTa — ■ 
'Eg^oyeyovg negi fie&oöov ÖEtvoTTjrog). M. V>^) 
QEodiüQog jJo'ABiavhg b ^vßetöv. 

1328, 18/2: Laurent. Conv. Soppr 114 (Reden des Dion Chryso- 
Stornos (Vitelli e Paoli I 5>^). 
&£dÖcoQog fiovayog elg tov äyiov ^HUav r/jg 3Ioroy,aardvov top 
fiovvov. 
1017, 5/4: Messina, BibL Univ. 14 [oL San Salvatore]^) (Chrysosto- 
mos zum Evang. Johannis). 
Geodaigog ftovog h avl^Quinotg aiiagzwlbg o KaCav67tov?,og, 

1294: Ambros, 408 [G. 66 snp,] (Aeliua Aristides, Orationes). 
OeoStügog /.tova^ög TtgEoßuTSpog y.ai ßiß},ioyQäfpog b Iv, Kaiaageiag, 
1066, Febr., für Miyai]X aiyy^Ehkog xtri y-a&tjyovftevog Tjjg 
7cav€V(f>^fiov fxovfjg . • . ." Lond. Add. 19 352 {ilta?.Trjgiov) 
(Pal Soc, n. series I 53)*), 
Geoöiijgog afiaQroj?.og arayvi^ari^g y.aXXiygaq^og u KaXoftovlog, 

118Ö, lö/ll, Öia owegyalag xca l^ööov zov ztfuwTdrov f-iova- 
Xov y.vgov FEQaaifiov xcci vloü rov xrijTöpog y,vgov 
IXagLiovog ya&riyov^t€vov rfjg aeßaaftlag ßovijg Trjg Qso- 
Toy.ov ov zfj ETtowiilff zov IMaozovvTji Thessalonich, vaog 
zrfi üavayiag rijg Meydf^Tjg ij Tqqvij, o. N,"^) {(vayy^" 
Xtov), Vgl. XgioroqiOQog a ZvQOJtovkog. 
©foöwßog €vz£?.rjg 'Aal Qßg(ürtfwg ftavzcov ftegömov v-al xt^Qt^og 
ygarpaug 6 Koi'Cag^ 
]/ 1430, 31/5 Iv xojga BUd^cövi^gt für Niy,6laog zov AaQÖia: 

London, Burdett-Contts UI. 10*^) (Evangelien), 
QecSojQog b ligtroTtovlog^ 

s. XV: Par. 1368 [Reg, 2526, 3] Omont im Iudex (Sammlnng 
juristischer Werke) 'J, 
Geoötogog Kv , . y.og^). 



M Vgl, Batiffol, Rev. dca Quest. bist, N. S. tom, 45 [1889) 191, 

^) Stud. ItELl. I 155. Vgl, MontfÄiicon, Pal. Gr, S. 69> 

=■) Sind, Ital. 5 (1897) 498. 

*) In der Subscriptio^ die Notiz: y.E'Ol «'^ y^afhv y.al y^^voo-zgatpr^B-lv 
OeoSdfgov f.iavay^ov nQsaßvzEQov T^g avxrji^ fiOvT^g. Daher in Bradley's Dic- 
tionary of Minia'turiats S. 297 aufgenommen, 

^J II, iV Ilanayeto^yiov, Ub^I xetgoyQafpQV EvayyE?Jov &Eöoa?.ovlxti^'. 
Byz. Zeitschr. 6 (1897} 542; wohl identisch mit dem von Gregory I 447 aU 
Saloniki, 2^nv()lov a. 1186 bezeichneten Evangeliencodex zov Üd&ovg. 

ö) F. H. A. Scrivener, Adversaria Critica, Cambridge 1893, S. LIV, — Soden 
I 207 [f öU]. 

'') Zacbariae von Lingentbal, IJQöy^LQoVy S. GXCV. 

^) Der verstümmelte Name weist auf ß^ödoygoQ Kv^txoc: mit Zunamen 
2^?<ovnx(iiQM7]Q, der im Marc, 407 (Morelli und Zanetti) erwähnt iat Nach 
den Bicb widersprecheaden Berichten der jiGuün Herausgeber wird er bald 
alfl Autor, bald als Besitzer und auch Schreiber betrachtet Knimbaeher, 
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Q^h&a^QOii Kv , . xoi; — BeöSto^og *Pivrtoq. I39 

1488, 24/1: Par, 3045 [Reg, 3364]^) {Episteln des Zonaras u. a.). 

1264, für einen Kofiviqvog ze xal ^ouKag'^ Coisl. 5 (Eatene zum 

mvavevxog) (Omont I 57). 
Osodtogog ava£iog iEQ€vg o ytavärr^g, 

1275, öia avvÖQOftijg ymI e^oöov fiova^ov reg^avou tov 7tv- 

pa^ti;: Hier, 153, tom, II 238 (awa^aQiov) (Fcs. im 

Katalog). 

OEoötüQOg Mekt , . . . 

s, XIV: z. T- Vat. 922 (Oppian, Halieutica). 2) 

QBodioQog EVTEXrjg avayvüoxrjg MovaOTijQtiOTijg. 

1201, 24/5; Hieros. 312, tora. II 441 (zvftiY,6v T^g acßaa^lag 
tiovijg TOV ayiov 7CQoq)tjTov TtQoÖQÖaov y.al ßafcriarov 
fioävvov TTJg [Iv zip "loQdayrj] Ötaxetfiivrjg) (Fes, im 
Katalog). 
&E6öioQoq 6 N€oy,aatQHi>Tjjg, 

s. XIV: Laur, 32, 52 tom, n 211 (Pindar-Theokrit-Lykophrons 
Alexandra), 

Osodiogog Ha2.aio?.öyog^), 

s, XVI: Berol, 319 (Galen UsqI Koäaetxyg y-al övvdfieujg fpagf^iaxcüv). 
QeoöcDQog o JJsXEyMvog ano '/^iogag KsQKvgag vrjoov züv (Deav-iov. 

1478, 26/6 h XavzaySj Keijii]g: Par, 2327 [Reg. 3178]^) {Al- 
chy misten). 

QeoÖioQog zaTtetvbg o 'PaiÖEönvog o zavjr]g x&ovog ^ivog, 

s. XIV: Atbous KovTXövf.tovötöv 3531. 458 {f.t7)vo}Myiov). 
GeodcoQog "^Pevztog, wahrscheinlich aus Chios. 

1569 h Tavglv(t) für KcovoTavzlvog UazgUtog aus Chios^): 
Monac. 360 Bd, IV 4:4ff (Kommentar zu Aristoteles Poetik). 
Undatiert. München: 422 nud 423 Bd. IV 311 f. (Sein Bücher- 
katalog mit alphahet,-5achl, Index nnd lat, Kommeutar-Epi- 
gramme). 



Byz. Lit* 390 erwähiit ihn als Eeaitzer d. Par, 1234, spricht sich aber nicht 
über seine Identität mit dem VerfaBser der Weltchronik aus, üher dessen 
Lebenszeit ein Dunkel herrscht. 

») Omont, Rev. des Bihl. 2 (1892) 27. 

*) Der Cod. war imter Napoleon I in Paria. Daa Ende ist laut Unter- 
schrift von 4»L}.innoQ 6 Uiiyyq geschr (w. B,). Vgl. Omont, Bihl. de T^c. des 
Chartes 42 (1881) 555 fF. 

^) Nach der Unterschrift ein aus dem Peloponnea stammender Arzt 
in Thessalien. 

*) Omoat, Rev. des Bihl. 2 (1892) 22. 

») Sein Freund und Schüler, wie aus Vat latia. 9781 fol. 254 erhellt; 
8. G. Muccio, Studi aopra Salluatio Filoaofo: Stiid. Ital. 3 (1895) 13, Dort 
auch Näheres üher den Schreiber» der im Dienste von Ludovigo Sai^go von 
Verona, Referendar beim päpatl. Stuhle, stand und deaacu Bibliothek in Perugia, 
auf fol 15 verzeichnet, 11 vou ihm geachriebene Codices besaas. Das Schicksal 
derselben ist unbekannt. Von 1566—1579 T^ar Rhentiua Lehrer in Turin. 
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140 BEüöwQOt; ^afiaräq — ßso^topoq ohne Beinamen- 

OcoÖLügog ^a/iarag. 

s. XIII: Marc, 1 8 pMorelli S. 3 6] (Euthymios Zigabenos zu den Psalmen), 
GeoöiijQog iegel-g y.ai JEexovfd^vbg rovTtiyljjv. 

1366, 27/6: Kosinitza 245 {avlloyi] fiovaxtyiojv Adywr). 
QeoÖioQog y-T-v^giAog ^r/.£?u(rii:rjg. 

1037, Januar, für den Bischof Nicolaus in Reggio di Calabria: 
Vat. 1650^) (Apostelgeschichte und Episteln). M, V. 
QeoäioQog o J^oq^bg 6 y.at Qi/ftalaßTog noketog Kiovoravttyov7t6?>,€o}g 
6 fteyag ymI yQag>£vg kv ^jj Kogiovu(^ Evc£),i]g Teilet v-al 
S^VTijg- 
1460, 16/3; Cambridge, Trinity College 1090 [0 I 66] (Lexikou). 
&€6öojgog o Tafi7T.Q€?Mg /uyag olxovofiog KoQuv7]g. 

s. XYI: Par- 172 [Reg- 2940]") (Prokopios von Gaza zam Hoben 
Liede). 
Qeodiogog hgEvg avyA.iX).rjg [te] '/,ai Xoyo&ixrig zf^g iv Xivj IxxAi;- 
oiag. 
s. XIV: z, T- Vat, Reg, 143 [Nonnos Abbas zu 4 Homilien des 
Gregorios von Nazianz)_ 
©eddcogoSr ohne Beinamen: 
QEOÖiogog ^orayog xori ^ivog roJv öty.auov, 

s, YIII: Uncialhandschrift der Evangelien in Achrida, Kloster d. 
big. Riemens No, 6 3). 
©BoÖiüQog voTtigioc^ 

1063: Vat 65'-") (Isokrates). 
&e6dit}Qog ftova^og. 

1073, 13/12': Vat. Reg. 18 (Basilios d. Gr„ Homilien und Episteln, 
mit Eommeutar des Georgius mouacbus). 
&E6ö(i}gog ftnvaxog, 

1075, 29/5: Genua, Miss. Urb, .31. 6. 1 [oh Sanliaiii]^) (Herodot 
— die Bücher Salomons). 
GeoSiogog fiova^og f-iayl[öTgog]. 

s- XÖ: Petersburg, Kais. Bibl, 538 [Sammlung Antonin 1] {rSTga- 
evayyiliov)*^). 
Qeoöiogog ftovayog, 

1111, 1/5: Petersbnrg, Kais, Bibl. 100 [zu verbinden mit Coisl. 
212J") [KavoyEg ■ — diaTayal tieqI x^^gotoviag ätaxovcov) 
(Amphilochius II 24 und Textsejte 59-65 — Omont I 41). 

M Scholz, Prolegg. tom. II, S, XVII mit falscher Dutiiiruiig 1073. — 
IJatiffol, LiL Vaticane aous Paul 111 : Eov. d. Queet bist. 1389, Januarheft S. 110. 

■) Omout im Index: Inventaire Sommaire, Intioduction, Ö. 1, 

3) Jzvuatija russk. archtol. institiitH. K/pul 1S99, Hüft 4, 135. 

*) Omont, Bibl. de l't-c des Chartes 42 [ISSD 551 fF. 

^} Herodoti Historiau recuiiguit H. Stein, Berlin 1SÖ9, Ed. I S. VII, Anm, 
— Oraout a. a, 0. 

^) Papad. Kerameua, Katalog d. Sammlung Antonin: OtCet Imper. Bibl. 
für 1899, S. 8, Petersburg 19ÜJS. — Vgl. Soden I 152 [f 1189]. 

') MoatfaucoUj Bibl. Coisl. 271 mit Subscriptio. — K Muralt, CataloguB 
des mss. gr. de St. Petersbourg, 18C4_ — Paul de Lagai'dc, Göttinger ^aciir. 
1884, S. 23. 
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SEodmQoq ohne Bßinamen. 141 

1111, l^ hriTQOTir/s ^VQOV Bagvctßct t£QOf.iovdj^ov zovf€i^Xr]v o 
Fopixog: Aibous^ßa^tyftivovt ununmeneitlNia JiaO-ij/.7]y\ 

1173, 9/9; Vat. 1853 l'Kavovsg ^ ilftvot TtaQaxkvjTty.ol). M, V. 

&£6öiOQog pioycfX^g^ 

s. XII; Athen, im Privatbesitze von Sp. Lambros (Die 4EvaEigelieii)-), 
QBoöojQog D.QXtöTog legfig xcfi iv afiagriatg ukeicrraig aiv. 
V 1281, Oktober: ^'Ayiog ^avQivviog^) Iv tiT) vaift zoü '"Aylou 

'An:oaTÖ?>.ov tov Niov 15*) (reTQaevayyiltov). 
Geodcjjgog ieQEvg. 

fi, 5III, Öia TtQoazaaiag Ni^ovog f.iovct%öv -mi i]Gv%aüXOvi 
Athous ^t^07tiTQaq 1306, 38 {j;Ei:Qaevayyi).iov). 
GeoötüQOi; y.akliyga^og, 

s. Xin^): LondoD, Lambeth Paiace IISS'*} {EvaDgelistarium}. 
QeoötoQog hgevg. 

s- Xill: Par. 884 [Reg, 2368] Omoot im Index ^Aytioyfiv fiovaxou 
7tayöiy.T7]g rijg ü,yiai; yea<p^g). 
Osoöttigog evzel^g tegavg^ 
V^ 1311 '), J§ ETtLtgoTrijg Bagvdßa hgof.iOvdxov roD irtM^Tjv 

'Oyoviy^a: Athons 'Eorptyitivov 2040. 27 [xEZQaEvayyiXiov). 
QEÖdiogog EvreXijg xöi Th]ncid-rfi ygaiptlg -Aal zdxa d'vzi]g. 

1380, April, far rEÜgywg xov7tUh}v TagTovz'^ov: Par. 2632 
[Reg- 2748] (Lexica) <Omoiit fcs. I 98), 
Qeoöcogog ugofiovaxog- 

s. XIV: Mutio, m B 4 (Euklid)«). 
Osoöiugog voragiog^ 

s. XIV: Par. 2812 [Reg. 3308] (Euripides Hekabe, Orestes, Phoe- 
iiiäseu, mit Schollen). 

Qeoäcogog ü^tta&r-g tüx<x '^-^i legevg, 

1411, diu: awögoftf^g mu e^ööov Ma/^agtov toi? elg tijv aylav 
liioyrjv TOV Evdö^ov ngo(p^vov ^Ii^r>l: Kosinitza 169 {itrjvatoi' 
^lovXiov)' 



*) Porpbyn Uspensky, aeme erste Reise nach dem Atbos (ruas.): Voatok 
Christiangkii, Kiew 1877, Cd. II 2GL 

=) Soden 1 172 {s 20G0]. 

^) Städtchen in Theasalion. 

*) Papad. Kerameus, ^Tiftetwastq ^^ ^Ay. AavgevTtov: ^EneTTj^lg IJag- 
vaauov 5 (1901) 126. 

^] Auf d. iiitzten Seitii die Todesnotiz d, Äbtissin Athauasia vom Jabre 1202. 

■*) Gregory, Textkritik I 40G. 
, ') Die Notiz ßaGikaisovroq ^vg IV.e^lov tov /tsyd?,ov KoftvrjvoO (1297 
bi3 1330) deutet auf Trareaimt ala Ort der Kiedergcbrift. — Vgl. Brockhaus, 
Athoa S. 235, wo der Sclirciberuame &£o6öoioq angegeben ist. 

^) Heiberg, Paralipomena zu Euklid: Hermes 38 (1903) 190. Die an- 
gegebene Kummer entspricht dem cod. Mutin. ö6 in Puntoni'a ludice della 
Bibl. EstGQSe di Modena : Stud. ItaU 1 (1396)^ 421 wo Iceiu Schreiber erwähnt ist. 
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142 Oeödtn^og ohne Eeinameii — ßsox^.rizog. 

OeSötügog hQOf^tovaxog. 

1598,8/4: Athous'/iS/Jpwv 5038. 918 {il^aXtr^Qtov — aTtolov&iai — 

OeGÖiogo^f ohne nähere Bestimmung; 

987, 27/1: Petersburg, Kais. Bibl., Sammlung Porpbyrii 337 [ol, 

Hieros, 172J (^ ßißXog tov a7EoaTG?^ov jj 7t^6g KoQtv&lovg 

kQfiTjvBut^sioa TtaQa rov XQ[vaoa}T[6fiov])^) (Fcs. %QO(r* 

BißL Bd. n bei S, 286)- 
1077, Janaar: z. X, Vat 821, ff. 1—50 und 215—290 {dt^yriaiQ 

Tfuv x^av^iOTOjv TOjy ayitav aQjrayyiXioy JMtyjxijX xori 

FaßQiijk — fiaQTVQta 'ktL)- M, V, 
G. XT: Par. 640 [Coib. 2673]^} (Chrysostomos zur Genesis), 
1129, für einen gewissen ^Jdtov: Athons ^EacptyfUvov 2038, 25 

(T€tga€vayyeliöv—Eva£ßiov kfciaroli] ngog KaQTtavov), 
1293 in K/pel, v/th k^oöov tov isQOfioväxov KaXXtvUov: Athons 

BaTOTtaiöiov 718 {Ei;ayy^lLov)'-% 
s. Sin: Palat Heidelb. 88 (Reden des Lysias)*). 
1308: Sinait 277 (Praxapoatolos) *), 

1331*, 19/12; Alesandr 777 {/ijjvaZov /.tera awa^aghov), 
(?) a. XIV: Laur. 60, 25, tom. II 613 {yifpi>oviov 7rQoyü(.ivda/jaTa\ 

— z,T. Vat- 1345, ff, 95—179 [ol. F. OJ (Euiipides mit Schollen). 

M, V, 
B. XIV --XV: Par. 2705 [Reg. 2790] Omont im Index (Johannes 
Tzetzes). 

— Coisl. 104*^) (Euthymios Zigabenos zu den Psahnen)- 

1469, 16/3: Mntin, 17') (Arißtophanes Plntos und Wolken, mit 
Scholien). 

s. XV; Vat. 1209 (Apostelgeschichte)»). 
&E6ÖiüQog [o xvQiog] s. Haßaatla* 
QeodiüQOv xc(X?jyQa(poVj ■d^vydrtjQf s, Elqvjvtj, 
OeoövjQov fteyalofiagtvQogy h TiT) vaiTßt s, XQiOToöovkog. 
(^feo-ÄXrjrog, ohne nähere Bestimmung: 

1560, 27/7: Athous ^Ißr^gtov 4547, 427 {ßiot xai ftagtvQta ayuov). 

1564: Athous JoxeiaQiov 2911. 237 {QriYMQäg). 

1570: Athous Kojvaraf.tovivov 490. 54 (Die drei Liturgien). 

1571; Athous Jiorvoiov 3923. 389 {^IjqIz^qiovX 

1572: Athous "'Eacpiy/.tivov 2204. 191 {QEozoKdQiov). 



M Jernstedt, Beilage zum Otcet für 1883, S. 132. — Pap. Kerameua, Vfpo- 
ookvfiiTix?^ ßißho&/}x7j 11286. — Alb. Ehrhurd, Das griechische Klostür Mar 
Saba in Palästina: Köm. Quartaisuhhft 7 (1393) 72. 

2) Montfaucon, Pah ür., 55, 107. 

^) Soden I 184 [f 1343], — Serruya, Ret. d. BibL 14 (1904) 68- 

*) WilkenB, Geschichte der alten Heidelberger Büchersammlnng, Heidel- 
berg 1817, S. 277. 

«) Soden I 234 [a 485]. 

*) Montfaucon, Bibl. Coisl 178. 

') Stud, Ital. 4 [1896) 392. 

>) Soden I 247 [a 1573]. 
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Undatiert, Athos; ^tovvaiov, 4079. 545 (Die 3 Litargien — 

a'AoXov&iix tou ßt'AQOv aytaa^iov). 
'IßTiQwv, 4398. 278 (Gregorios von Nazianz), — 5024, 904 

{i^Eov6Y.tQv — Baailsiov r, Mey. i^ogaiaftoi), 

1127, 916 — z7j ftovf Tov JlQOÖgoftov tJJ 'AUf^tivjj eyytara 
TTJg 'AsTiov' üß;fcfiy-^ 6s ttj tiovfj xk7]ats Uirga: Par. 1570 
[Reg. 2498] (Lirjvatov NoEfißQiov) (Omont, I 45) i). 
Geo^Ttazog klaxtüTog leQOfiövaxo^^* 

1381 — - ■/xfff.ia Tijg aeßaa^tiag f.tov7jg TtZy inazdQCüv r]f.aüv 
MelsTtov xai ^hoavvin^lov: Petersburg, Kais. Eibl 547 
[Antonin 9] {ÖKxarixog u, a, Liturgica) -}. 
OsoxTiorog, ohne nähere Bestimmung: 

pervetnstus: Vind, bist, eccL 66 [ol, 12]^) (KauoDes). 
^/ 1133, 30/4: Athons, Jtovvaiov 3542, 8 (Evangelien u, Apostel- 

geschichte) (Fcs. im cod. Bodleiao. gr. tli, fol, 8 — Brock- 
haus, Athos S, 11, Taf, 21)*), 
QEoXrinTQi^ Kv" ta/tetvog ftrjTQOTto'/JvT]^ ylißvtjg Aal TtgoeÖQog 
Tafia&iöv. 
1381, ii4/9 in Daraiette, l^odtii KvQ(ay.ov avayvamrov tou Jof^rj- 
vi'Aov: Kairo, Patriarch. Bibl, 77 [oh 952] {TerQasvayyiliov] ^). 
Q€Ö?j]nTog, ohne Beinamen: 
QBoXr^TLzog {.tovajpg xai i^vtr^g* 

1357, 7/8: Athons ^avQag 368 [I' 128] {XQiaoOTOfiov ofuUat 
eig Ttjv ^Qog 'Fwfxcdovg)^ 
Qe6Xr^7trog piovaxbg xäyjx xßi auovÖaioQ, 

1562, 19/11: Escnr. T— UI— 11 (Porphyrios, Tita Plotins — Plotins 
Enneaden), 
QsohjTtTog Ugoßovaxog^ 

s. XVI: Znsatz zu Mosq. Synod. Typogr. 37^^) (Patristisches — 
Ephraem d. Syrer), 
Oiöl-oyiTvig, s. Ni'/MXaog. 
GEOTtcf^tTizog ävayyiuati]g xal YMlliyptifpog. 
i 1045*, 4/7'): Par. 223 [Reg. 224GJ Katene der Kirchenväter znm 

Neuen Testamente) (Montfaucou 293 U — Omont I 19). 



M Vgl Ellgene Marin, De Studio Coeuobio Constantin,; PariBer Theso 
1897, S. 123. 

-) Pa.p. Kerameits, Katalog d. Sammlung Antonin, Otiet 1899, S. 10— IL 

^J VkL Nessel II l'd3, der den Schreiber in die Zeit d. big. Euthymioa, 
Archimitnanten von Palästina (t 472) Yursetzeu will. 

*) Kirßopij Lake, Texts from Mouut Alhos: Studia Eiblica etEccleaiastica, 
Oxford 1903. Bd. Ö, 174. 

*) Gardthauaen, Spie. Alexandr, = No. 431. 

*} Matthaüi, Notitia codd. gi-aec. Idbl, Mosquensium, 1776, S. 318. 

^J Bei Monlfaucon, Pal. Gr. 49 ist Reg. 2264 in Reg, 2346 zu vcr- 
beaaeni; vgL auch S.304, 308. ~ Alfr. Jacob, Rev. d. BibL 13 (1889) 121.— 
Omont, lüvent Somni. und widersprechende Notiz in Bibl. de l'^c. des 
Chartea 42 (1881) Ö55ff.: U 1096, non 1045\ 
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SEOTTBUTiTog [fiovayog] ymi lavQog^). 

1391, Sept.: Laan 57, 27 (Reden des Libanios). 
QEomu^ttog, ohne nähere Bestimmung. 

s. X — ^SI: xava ttjv nvlrjv Mv^avÖQiov =^ESQtvi Kanoval Ivr^j 
vat^} r, ct-/> i.tEyakofAaQTVQog FeiOQyiov, o- N,^) {evayydXia 
xaza zag apayvc^aeig, mit reichem Bilderschmuck) (fcs„ 
niv. 6, bei a 148)- 
OeooT^Qf^Tog. 

1324: Athous ^auQag 579 [E 117] (/Ca/)'») tJia^ifxTj)- 
©fOTOxtVij^, s. 'Itodvr7]g^ 

QEOToy.Qv zjJQ EvEQyiztöog, fiovayßg, s, reQaoLf.iog, rgtjyoQiog. , 

&eot6'/mv zov JLaAafiloVf piova'/ög, s. ^cfßßag, 

Qeozoxov zrjg Koi/^tijoEiog^ ■^yavfiEvog, s. BanikEtog. 

Qeozo/^ov zijg KgvTiTjjg 0€QQäzt]gt s. dßßäg Nsilog I und II, 

Seozoy-ov rov hga • , . zijg Kvtcqov, s. 0iX63-Eog. 
&E0z6y,ov z^g N^oÖrjyrirQlccg, te^Eig, s. Qujftdotog, 2vitEwi', 
Geotokov ziüv^Oöi]ycÖVj Kaii^7]yov/.tEvog, 5. {?)^<xvQ€vrtog- {?yiiüdoag}^ 

Tgh ^Oäi]yüv. 
QeözÖ^aov k7€CüVvf.tov 6 JlElEy.&v . . ., s. Nixolaog. 
&£oz6kov zrjg ^PoZrjviipTLaöcigf s. Koofiag, 
Qeqzq'aov zov ^akr^/t, TZQEOßLZEQog^ s. QEoöovXog. 
Seoroviov zatv ^/XfcEivuiv ß^JdväQwvj s- rgtjyoQiog. 
OeozoTiov züv ^/ijjXalaiv, ttoya^og, s> Md^y-og^ 
QEOfßdyTjg fiovayhg y,al dvdS^iog hg^ig f^tovTjg ztov^Iß/jgtüv Iv^A^^cavi^ 
1008, 22/6:'Loiid. Add/36751*J {Evayyilta riov ayicov nd&vjv 

— euayyilia E(D&ivd\ 
Qeofpdvijg o Kagvy.ijg^) A&ijvoiy firjZQOTtoklziqg^ 



M Bandiiii, toiu. II 378 gibt nur den Namen, Daß er viölleicht Mönch 
war, wäre aus der Stelle äu entnehmen: ädEXfpol scal naz^psQ dvrtßokdi 
ty/Eüd-^ (Aot. Nach eiuer Mitteilung von Vilelli ist noch z\x ergänzen; lazgA^ 
t^ fpl?.£ -jiiwvxE 6 Ttt(55 yQawaq stal yQü/iptarixTig ov?c d?,dTzai /j£TEy_wv' 
ei 6e xal (}TizoQr^^v i^rfotcTjftevov (f^aetQ noX).(p ig ßckkov ovvwöä Ttp^t 
^■^t/^ff- s. R, Försters Ausg. d. Libaniug, 1903, 'Bd, I 62, Anm. !• ' 

^) y<!>avvLÖr}g 'Eß^av. JIeqI ö^xazFaaägtov rtvtLv EvayyeXlüiv ix ftE^ß^a- 
vrjq: Svk?.oyog Bd. 2. S. CO 147 ff. Der angeführte Codex ist wohl identisch 
mit dem in Gregon"a Textkritik I -±44, s. XI[I datierten Evangeliarium =^ 
No. 790. 

^) Für die unter diese Kiibrik eingereihten Schreiberverweise ist zu 
bemerken, daß Oeozo^^ov mcht immer das Schlagwort ist; wo es nicht stimmen 
sollte, Buche man unter der BeiieDnung des Klnsterg. 

^) Catalogue of Additiona to the British Museum in tbe years 1900—1905, 
London 1907- 

") Über den Familiennamen KaQVxtig vgl. H, Moritz, Die Zunamen hei 
den byz. Historikürn und Chronisten: Gymn.-Progn von Laudshut 1896/97, 
sowie, die Bedenken von 2. I]a7ia6?i/iTjZ(jiov iu seiner Besprechung, VisanL 
Vremen. 6 (1899) 171 über Montzfins Ableitung des Namens von Blutwurst 
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6eo'pdvti<i KctQVHiiq — Qso^dvj}q ohne Beinamen- 145 

1593*, 1/3: Hieros. 127 1), tom. H 208 uad 742 {NofWKavtov 

Qeoipdvr]g, ohne Beinamen: 
&€0(pdvt]g TaTTEivbg xai Qf.iaQTio?Mg f.iovax6g^). 
1004, August: Vat. Ott, 422 (Patristisches). 

1006, April; Mosq, S-S. 62 I- ^ -| (Chrysostomos zum Evang. 

Matthaei— Hagiographica) (Sabas tav. VIII — AmphilocMus 
1II)_ 

1007, Fel}raar; Athous 'Jß^gaiv 4166. 46 (dasselbe), 

1020, April: Tar, 529 [Colb. 2776]^) (Gregorios von Nazianz) 
(Omont fcs. I 13). 

1022: Mosq, S,S.380 L^^ ]^) (Heiligenviten) (AmphilocMus 2 V). 

1023,19/6:Mosq.S.S.38l(^^j(neiljgenviten)<AmpliUochius2VI>, 

(88 \ 
-^r;^ ;^ r^} (Chrysostomos zum 

Evaog. Mattliaei), 

— Rom: Vat Ottoboniaua, 428 (Ctirysostomos und Gregorios vou 

Nyssa) o). 

— Turin, Univ.-Bibl: 25b, 5 Membr. (Maximus Confessor)^. 
&€0(pävrjg uQOf.i6vaxog y^ai 7CQioTOövYK€lXog Ti]g f.t£yc<Xr]g £xy,lr]aLag^ 

s, XIII: Athous Kourlovfiovoiov 3158. 89 {f.itjva1ov)- 

Geofpdyijg /.tovaxog [ lavog 6 öta rov i)-€iov 'Aal ayyeliy.ou 

ox^fiazog fii£TOvof.ia(T&fig Geofpävi^gj *1. 
1372, 29/2: Mutin. 55 [UI B 3] (Libanios - Synesios - Eunapios). 
QEOffdvtjg f.iovay6g. 

1493*; Kypros, Biß?.. ^ÄQ^te^t, 5 (*7>130] {ziyvoloyta TQoiraQlcov 
— GE?Sig TtaQaöo^ozdzcüV hvfioloyiÖv)^)^ 

M Der 2te Teil der Handschrift mit der Subseriptio ist jetzt ein Bestand- 
teil der Sammhmir Porpliyrü Uspensty in Petersburg. 

") Mit gering filgigtiu Variantiiu, bald mit, bald ohne das Beatiniraungs- 
■wort ftovcc-/d^^ ist die üiitersciu'ift der folgenden datierten und undatierten Hds. 
übereinstiuimeTid, so daß wif sie, durch zeitliche Gründe veranlaast, unter dieselbe 
Rubrik brachten. Itöcbst wiihrscheinlich Hesse sicli aucb der obi^n angeführte 
fJeofpävrjg — TÜfv '[ßi)tjtDv mit d. Schreiber ideiitifiKiercu. 

^) Omont laut Errata im Invt^utnirö Sommairu, lutroduction S. 394 ff. 
In Moufaucon's Liste Pal. Gr. 57 u. 103 atcbt Colh. 2770 mit iSchreiber Michael 
fl. 1117. Die Subscriptio hiutet: yQOiipeiau xeiqI ßEotptxvovg zajieivov fj.ova- 
yov }iai evTE?,ov<; yE(tovTOc;. 

*) Der Codex stammt wie die zwei folgenden vom Kloster rtLv Ißf}- 
Qwv. Vgl Alb. Elirhard, Harrio^^r, Forgdu: Rom. Quartalacbr. 11 (1897) S^ 143, 

*) Vladimir in seinem Katalog d. I^toskaucr Hda., 1894, datiert s. X 

*) Stammt vom Athos; ob 7/:///pwvV 

') Im Brande verloren gegangen; s. Riv. di filoL 1904, S. 391 ff. 

^) JTach Förster» Ausg, d. Libanius, Öd. 11341^42 ist die Subscriptio 
von zweiter Hand; die ersten 3 Zeilen sind halb erlöscht. 

') X. TlaKaimävvox\ 'ETZGxijQli; llaQvaöaoü 9 [1900] 63. 

Beiheft 33. 10 
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Ii6 B£0(pdyT]q ohne nähere Bestimmung' — 6£6tpt}.oq ohne Beinamen, 

&EO(pdvr]g, ohne nähere Bestimmung: 

1020: Par, 529 Omont im Indes {Gregorios von Nazianz), 

1 s. XI: Hieros. 38, tum. I (@£oq>vXdYjrov BovXyaqlag ÖidfpoQo) 

^ cryptogr, 

1358: London, Lambeth Falace 1183^) {Praxapostolosl- 
8. SVI: Hieros. 357, tom, IV 352 (Nikephoros ElemmydesJ, 

— Tat. Ott. 243 [Coustitntiones) cryptogr, 

(?) — Vind. jurid, SnppL 47 n, 48-) (Novellen des Nikephoros — 

liegt XQ^'^^'^ '^Ofi TtQoi^tafAtag). 
Geo^tkog /.lovayßg TtQEoßvrsQog^ 

985, früher im Besitze des Abbate Selli in Rom*) (Die 4 Evan- 
gelien mitBilderschmuck) (Serons d'Agiucourt, Peint pL47, 7). 
QeoipiXos zakag tSQOfiovQxog ^avevzeX^g re zat dxg^log, 
)/ 1285, 30/5: Lond, Bnrn. 20 (Die 4 Evangelien und die Kauoues 

des Ensebios). 
&£(j(ptlog Qa'Asvövrijg, 

s, XIII, für MaQAiavog Qay.£vSvi:r}q laTQÖg: Marc, 294 (Morelli) 
(Medizinische Schriften von Oribasios und Eunapios). 
QeöfptXog fxovaxog, 

&, SIV: Znsatz zu dem Homiliencod, Athons 'IßrJQtov 4803. 683, 
den er der QsofiiJTrjQ HoQTaHioor] iv tij fi-ovfj Taty^Ißrjgiüv 
weihte*), 
Qeofpdog idkag Qa/.eyöurrjg. 

1518, April h zt^ riövxotüXYiQUi) tov Ttfuov JlQoÖQOfiov Tf^ 
dia'/.sifi^v(p T'ij ü£ßc£(jfii(^ ziöv [ßfjQwv fiovr^ iv Ttji zov 
"A&iovog oget: Athous 'ißtjgiov 4929, 809 [TETgaevayyE.- 

XiOV IpaXTJlQLOV xeA.). 

1523, Jan.: Athons y/S/^pwv 470L 581 (Heiligenviteu — Martyria). 

— Athous IlgiOTQrov 75, 75 (Liturgie d- Chrysostomos), 

1535, Jnoi iv T(p rjavyaOTr]Qi<i} tov /.uyüXov nctigog Tjfiwv 
Baai?.€iov Zfji dia^£iuiv(i> tjj aETtzfj xai IIavToy.QaroQty,7j 
l-iQvjj iv rqt üQEt TOV "A&(o: Cambridge, Trinity College 179 
[B. 7- 2] (Excerpta varia ecclesiastica), 

1540, Juli; Athous ^tj^rfOTrergae 1364. 96 {fij^vaiov Je-icsfißgiov)^). 

— kv TfTj aEf-tvozarq} rjöv/orffrijptff^ toL fitsydXov TzaTQog jjfiiöv 

Baadelov: Athons JßrJQOjv 4953, 833 {'O^Tarjxog). 



1) Soden I 23i [a 4G91, 

-) William Fischer, Nachträge und Bemerkungen zu dyn Katalogen des 
Lambeüius-Kollar und Nessel über die Hcig. d. byzaut Rechtes von Ziichariae 
von Lingenthal: Zeitsdir. d. Saviguygesellscb„roman. Abteilung Bd. 19(1898) 77, 
Vgl. Lauibeciua-Kollar, SuppL I 33^—45. 

^) Seroux d'Agincoürt, Sammluug der vorzüglichötüu Denkmäler d. Kunst 
vom XIV.— XVI. Jjibrb., nelist erlüuterndüm T^xte von A. F. Quast, Berlin 
ISiO. Der Cod. scheint vurechoHcu zu sein. 

*) Vor seinem gezwungenen Abgänge vom KloBter/;^ o^f cr^f i? xai ßa^vvQ£}r^ 
TOVQ yoyyvaßovQ xal rä axävda^.a xxX*. 

^) Ein Bsi/iftloq a, 1540 ist erwähnt als Schreiber einer im Brande von 
Simopetras verloren gegangenen Handschrift im Athenaeum 1891,Augualnummer> 
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6€Ö(ptkoq ohne Beinamen — Oeo^fi-PM^irog 6 r. Evzvxlov. 147 

1542: Atbons 'IßijQiov 4637. 519 {xavoveg zijg ^O'Araijxov)'. 

— Athons "IßriQuiv 4903, 783 (Litnrgie des Chrysostomos), 

— Athous IlavTeleij/tovog 5925, 418 (Litnrgie des Basilios d, Gr) 
1544: Kosinitza 289 (aTtaaat latTOvQ'/lai). 

— Kosinitza 296 (dasselbe). 

1545: Athoua '£o(ftyfiivov 2175, 162 {0ÜQÜ-iöv TtazqtaQ'/flv 
KJ7rö?^£iog diOTü^tg rr^g kEizovQyiag), 

— Athons JlavtEleijfiovog 5928, 421 (dasselbe), 
~ Kosinitza 290 (aTtaaat ?.£tTOVQyiai\ 

— Kosinitza 291 (dasselbe), 

1546: Athons JJowtötou CO. 60 (^t-Xo&^iov Tcargutgxov KJTtolEiDg 
diaTa^ig rijg &daQ Xsitov^y^^^)' 

— Athons Koara/iovrjTov CVH') UvyßXoyicc), 

— Lesbos, ^l£if.iiLvog 178 {Litnrgie des Chrysostomos). 
1547: Athons Koyzlovfiovaiov 480, CVm«) {Evxo^^yia), 
1548: Athons zov TfQiozazov 61. 61 {dTzaöai XetzovQyiai. — 

a'iioXov&la TOv fUAQOv aycua(.ioi). 
Qiöfptiog, ohne nähere Bestimmnng; 

s. XT; Coisl, 228^) (ejii Fragment ans Stephanos 7€£qi ycökeojv)- 
s. XII, für einen Johannes (?}: Lanr, 31, 39, tom. II 120 (Oppian- 

Hesiod}'*!. 
1296: Par. 1671 [Reg, 1842] Oraont im Index (PIntarch Vitae 

n, Moralla). 
s. XIII: Athons Jlgtorärov 28. 28 (f.tr]valov ^eTtreußglov). 
1359; Athons BatOTtaiSiov 700 [6G] (Neues Testament)"^). 
E, XV: z.T.OImütz, Stndienbibl.I— VI— 3^) (Reden des Demosthenes 

nnd Libanios). Vgl. Fgriyogtog s. XV, 

— Par. 1532 Omont im Indes {JlalladLOv Aavatayiov). 
(?) &60(fv?.a}tTog dgyj£7Cioy-07iog BovXyaqiag (um 1078), 

s- XI, für Maria, Gemahlin des Nikephoros Eotaneiates: Vind. theoL 
90 (ol- 219)^) (Sein Kommentar zu den Evangelien Marcus 
und Lucas). 
&€Offu?My.Tog dvayptoaiTjg o rod Eütvxiov. 

1281, August^}: Crypt E-7— II 35 {eiQfioXfjywv). 

Undatiert. Athos: ^lavQag, 444 [J 68] [ftovöiTidi'). 



^) Dmitricwäki, Btl. II, EY S. 791 mit dorn Vennerkü, es sei derselbe 
Schreiber wie dur voa navTe>.^r^pLovog i2I (3, oben) nnd der des folg. Cod. 

^1 Dmitriewflki a, a. 0, 

>) Mantfaiicoii, BibL Coisl 281fr. 

-'j Oder war 'ItnäwTjQ selbst der tichreibor? Vgl. 'liodwrfq &. XU. 

^) Soden I 115 [<5 47'i], 

«) GoUop, Wiener S.^li. UG (1903) 90—91. 

^1 Nur nach der Vermutiiug von Ileimmanus, Bibl. Acroam. S. 348; durch 
keine Suliscriptio be^ln-ubigt. 

B) Nicht 1232, wiü Omont, Bibl. de l'ec. des Chartea, Ed. 42, S. 64 annimmt. 
Dieses Datnm paßt atif duu O^ofpvXaxroc des Crypt. C. 9, der unten in der 
Rubrik ^ohne nähere Bestimroimg' eingerückt ist, Wahrscheinlich ist durch 
Rocchis Numerierung eine Konfusion entstanden. 

10* 
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X48 OeoipvXctxxog l{tovTOGraß?-j'jva — 6£0<pvXaxzot; ohne nähere Bestimmung. 

Q€0(pvlaKrog aftagtuiXog Kiovzoai^aßl'rjva Ix 7f6i^EO)g ^Poöov, 

1549, 6/2, ayaltüftaai toü €vi-aßeotdTov Iv UQOftovdxoig xai 
fjyovf-Uvov 3l€d-oöiov xal TtQOEöZiozog irig, f.tövijg tc5v 
aytiüv aTCOGtoXiov eig zrjv xloqqv tov ayiov 3IdQX0v: 
Vat. 2032 [BasU, 71] (Liturgica). IL V- 
@Eoq}v).Ci-ATog NaLrjQalog ^). 

6. X: Laurent. Conv. Soppr, 177 (Gregorios von Nazianz, Homilien, 
Episteln, Carmina) (Vitelli e Paoli tav. 35). 
&€oq)ülc£xrog 6 OvQ{i^v6g{'}) dfxaQTinlog TtQeaßvrsQog duto x^^Q^ov 
'AvEövy,6fietDg> 
1286, 29/9 oQÖivti} tou TravtEgiozdzov kTttaxojiov £^[agyjag] 
^agö^ov {J^agÖECüv [?]) yLUQöu Klrjftevzog: Kosinitza 274 
{Ba?y.aceftiövog vof.toy.dvcoi'}. 
&BOipv?My-rog 6 ^aTcojvoTtovkoQ, 

1314(?)^): Tat. 305 [Ntyidvögov Btigtaxd). M. V. 
Qeoipvlay.Tog, ohne Beinamen: 
Q€Oipv?My-Tog ^cgeaßvTEQog y.ccl vofiodtöäöy.a^og, 

984: Laurent. Conv- Soppr, 191 (Apostelgeschichte uQd Episteln 

Pauli)«) (Vitelli e Paoli tav. 26). 
UndatierL Florenz; Laurentiaua, 10, 6, nach dem Dafürhalten 
ViteUis a, a. 0. (Episteln Pauli mit Kommentaren), 
Q£0(pv?M^zog /.iovayoQ. 

s, Xn, auf Kosten Johannis Amati: Par. 319 [Golb. 1365]*) 
(Praxapostolüs), 
Q€0(pvlay,zog teQO!.i6vayog' 

vor 1291: Athons Ißtjgcov 4174, 54 s) {rETgaEuayyiltov). 
&EO(pi?MXTog dlirgög yal yd^a/.ial6g tqx^ g(x/.EvÖvTi]g. 

1360, 19/9: Alexandr, 952 (Evangelien). 
Qtoffvlcty.Tog, ohne nähere Bestimmung: 
1232: Orypt. C. 9"^) {elgfiolöytov). 

1290: Par. Suppl. 1259^) (Evangelien und Praxapostolos). 
s. XIY: z, T. Lesbos, ^EißCtvog 180, ff. 89— 118 s) \^iudvvQV 
Evx*^hov ).6yog)^ Vgl- Osodorog dvayvüJovrjg). 

^) Nicht nomen proprium, sondern gleichberleutend m\t /lovayÖQ-^ b. Ste- 
phaauB, üar vat,n^*eiOQ schreibt. — Vgl. auch Ti^ö&eoc; 6 na(itx6enJiov. 

^) Die Datierung nach der Vermutung des anonymen Verfaasera eines 
Aufsatzes iu Notes et Extraita des Manusctits, Ed. S, S. 2, Diu Subscriplio 
gibt unr: 23. April u. la"^ Ind. — Vgl. Nicandrea etc. rccens. 0. öchnei<ler, 
Leipzig 1836, S, 21Z u. Praef. S. IV. 

'•^) Montfaucoii, Pal. gr. 281—82. — Vitelli, Spicilegio Fiorentino: Mus. Ital, 
di anticliit)\ claas., Bd. 1 {l^Sb) 165 und 1G9, Nota 1, 

*) Martin, DeHcriptiou tüchuique des mas. du N. N. dans lea bibl. de 
Paris, 1883, S. 172. — Gregory, Tüxtkritik I 4G6. 

s) Hp. Lambros, nf(tl TÜtv Tta^.ifiWrjarov xwSixiaVj Athen 1883, weist die 
alte Schrift d. XL Jahrb. zu. 

") Gregorio Piaceiitino, Epitome Graecae palaeographiae, Romae 1735, 
S- 61. Vgl, oben ßEoipvXfxnTOg d rov Evzvyjov. 

^) Omont, manuaer. recemraent agoutös etc.: Rev, d. Bibl. 180S, S. 355. 

»j Uagd^zy/^a :^vlX6yov, Bd. 17, S. 101, 
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06üipv}.axToq ohne nähere BeBtimmun^ — ßEiovUQ ohne Beinamen» 149 

s- XV: Par, 1573 [Reg. 2473] (Menaeen), 

1158: Sammelcodex der Insel Chalbe (Seine Unterschrift, mit der 
anderer Mönche^ nnter das Typicon des Abtes Athanasios 
Philanthropiüos)^), 
QeQiavo^ avayyiiarijg ötay^ovog- 

1394, l^oöov TF;g öovXov tov 0sov Toßldzav (sie) y.ai rov 
avägbg avzTj^ Uolati] UQ^oig xal tov viov avzijg Tovqoov 
'Kai T^g -ihjyazQog aizTjg JSäÜijgt als "Weihgcschenk zt^} 
vaiii TOV aytov nQoÖQÖf.tov ^Iioavyovt Bruxell. 900 [11, 
2728]-) (Kanones), 
QeQicevog 7tavaotüToq y.ai oixTQog zai Tcr^cr (£^£1;^:. 

s. XIV: Monac- 155 {Biog xat noXizEta tov baiov siazQog /jfimy 
Evd-v(.dov TOV MEyälov). 
&£Q(.torEvliZv -Aal ^lavleiagr TtQoeögog, s. QEoyvcoavog. 
&£aaaXov(y.7]gt vOTugiogt s. jJrjftiJTQiog. 
QEOOakovh.r^Cj aQj(^€7Ela'M7cog, s. ELaTcl9iog, 
QETTakiag, üp^'^e^L^e» s. ylvyovoTXvOQ^ 
fyeTzaXog, s< Itodwijg ^KovTaQHüT7]g, (DgayTuanog- 
0fTOX7/5 o avayi'OJOTrjg rfjg aywjTÖTTjg f.trjrQ07i6^€Ctjg ^Irov, 

1436: VallicclL 49 [C 110] {dxolov&ia Tjjg ayiag f.tETa?.j'jjp€Ojg\ 

GEU}väg a^aQztiiXog lEgotiovaxog, später ijyovftEVog zrjg fiovTjg tov 

ayiov ^Itoävrov zov UqoÖqouov tjtoi tov -avqov zttovvaiov, 

1568; Atbous llayTElEijfwvoi; 5926» 419 [liaailelov zov fiEyciXou 

lEirovgyia)- 
1577: Athous ^/lowöioviOGl. 527 (o'AoXov^ß'iaTov tntza(piovn,^\ 
1580, 14/5: Athons z/iowatov 3670. 136 (fQijyoQiov tou ^£o- 

Xüyov Xoyot i g). 
1590: Athous ^loyvoiov 3947. 413 {fiijvalov lavovctgiov). 
1693, 4/3: Athous Jioyüoiov 4027. 493 {kEtTOVQylai XQVOoozif 

(.tov YMi Baat?Mov), 
— Athous Jtovvülov 3966. 432 {uy.zCi7}yog), 
1598: Athous Jiovvöiov 3966. 432 {f.t7}vcuöv (I^EßgovaQtov). 
1599, März: Athous Jtovvoiou 3703. 1G9 [(iiot aynov /.cd Xoyot 
7VayrjyvQtxoi), 
Oeojyog, ohne Beinanieu: 
&Ecoväg^) f-iorayog -/mI '!^vti]g ^a/.Evdvzijg. 

1436: besaB, Echrieh(?): 'Escor, f>~lil— 10 (HoraUien) (Graus et 
Martin XV 54). 



*) W. Nissen, Die Diataxis des Mich, Attaldates vom J. 1077, Jena 1894, 
S. 1. Diu Notiz entnomnuin aua Usptiislcy, Das Typicöu d, hlg. Mamas in 
K/pel: Jahrb, d. hiat-phibl, Ges. zu Odessa^ Bd. II 2r>— 28. 

-) J. Vau den Ghcyn, Catalogue, Bd. I = Ecrituru Sainte etc., Bruxelles 
1901, Der Codux iat ein Gts(jhenk von Ctimnnt. 

') Lesart von Graux et Martin gugeu Miller; Otwvoc f.tovayov. Auch in 
der Datierung' gehen die lluraiiagebeu auseinander. Graux et Martin: f f [jU '*], 
um den Einklang uut d. H. Jnd. zu or^iulun, geguu Miller: 13!)2, 
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150 BoXotxTiq — Omfj.äq Ssßaatög. 

QolotTrjgt s. YwßiTTje- 

s. XV — Ti] zö/^ y-ayad-r vsavidt 'ÄvTiovia (cod, ^-IvO-cüvia) 
o vjL'jLiaiQQ egaOTrig eig ^vr^itrjv oiptyovtov avtö-ijy.Bv: 
Ambros. 689 [Q 89 sup,] (Plutarch Moralia)^). 
Gwftag UQevg BiTÜtfidvog, 

s. XV in Kreta; Marc. 572 (Zaaetti) (Thomas Äqninas Coatra 
Gentiles, in gricch. Übersetzung). 
(?) Oiüfiüg fiOvaCwv t^YQurpng j/af.taay,6&€P^)- 

862; Petersburg, Kais. Bibl, (Pfialterinm Porphyrii Uspensky), 
Oiüfjug fAOvaxog fwvfjg tijg Evegy^rtdog, 

B. XHI: Athons ^lovvaiov 3571. 37 (terQaevayy^Xwv). 
Qiofiag y,'AiqaBt äh nzavGvzBkiataxog ßaOfitSog diayMvaiv zot ^rgoa- 
ftovagiog^) tov aylov 'liüdvvov tov 'ß^erjfiovog tov kv 
zq) X03QI0) Tgdx^yci rff) froXtTr/jJt ^EVVMvaiag. 
1193, 9/1, für den Klerus tov x^t'ßtot; Sijßovgscog, als Weih- 
gesehenk zfjf vat^ zyjg Qeozo'aov zijg ^ijßovgiariaarjg: 
Berol. 287 [evayyeXior 6i.oxgoviy6v). 
(?) Qioft&g tj KavzaKOv^^i^vog. 

8. XV; besaß, schrieb (?): Monac 483*) (Libauii epistulae). 
Qojfiag 6 ),Ey6f.i£yog TlazgoXoyog ugEvg^X 
1630: Sinait, 601 {f-iiivätov 'layovagiov)* 
1533, 15/1 iv Kvü}Oöfi) zijg Kg7]Z}^g für Fegfiavog /foya/op: 

SinaJt 945 {ihgoXoyiov zov Qr^xagd). 
1554: Sinait, 989 {avyoXoyioy). 
Undatiert Sinai: 854 [f^Eozoy.dgiov), 
0ijt}f.tdg o JTgoÖgoftlzTjg 6 /.aotgotpvXa^. 

1464, 8/9: Lanr. 85, 11 tora. m 271 (Sextns Empiricns). 
1466, 20/7 in K/peh Zusatz zu Vat. Ott. 395 (Sammelcodex; In- 
halt hauptsächlich Episteln und Homilien). 
O(of.idg ^^EßaOTog ygauf.tazty-6g. 

1440: Athons ^avgag 718 [lo 63] {7CEgl ävydf.tEtov^iaTgiy.6v). 



J) Vgl Lambroa, Nsog 'EUfiVo/iVf}fiwv 4 (1907) 378. 

^1 Jemstedt, Porphyrische Fragraoute zu attischen Komödien, St, Peters- 
burg 1891, 253 ff. u. 2G8 betrachtet die Unterschi-ift als gleichzeitig mit dem 
Texlü, iv^agt aber nicht bestimmt zu behaupten, daß der Schreiber Thomas 
den ganzen Cod. geschrieben bat, — Vgl oben Se66<uqoq dtd^ovoq z^g äylag 
'Ayaaraaiag. 

^) Aufseher einer Kirche nach Sophocles, Grcek Lexicon, New -York 
and Leipzig 1888, 

M Förster, Libanii Oratioues, Leipzig, 1903, Bd. I S. 15—16. 

'') Tisch eiidorf, "Wiener Jalirh. für Literatur 112 (1845) Anzeigeblatt, 
S. 37 erwähnt einen Evangelienschreiber BtDfxüq Ilar^oXöyog, der im Jahre 
1374 lebte und dessen Handschrift im Siuaitonkloster zu Kairo auf- 
bewahrt sei. 
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Giüuag o TQtßrjudvog o Kgi^g^y 

1650, 8/8 iü Padua: Der erste TeU des Yat PaL 386 (Scbolien 
zu Aristoteles AüaJytica) ^), 
Öiouag JrjfiTfiqioc, ^YtaXia^), 

IbbQ in Venedig; Monac, 41 (Katene zn den Propheten), 
Qii}(,(aQ ohne Beinamen: 
Ocofiag fiovaxog xori lEQEvg ToiJ - . - - 

s, XI: Laur, 7, 13, tom. I 251 § 5VI (rQjjyOQtov zou QeoXoyov 
Ta uvccyvwafiaza (.ieza xai r^g EQfttjVEtag avTciiv). 

s. XTII: Athons Jiovüolov 37^) (Neues Testament). 
Q(Of.iag afiaQZioXog %a%ci '/cfi ftova^og. 

s, XIII: Athous BaroTiaiölov 312^) (Johannes Klimax), 

— Athous BaroTtaiÖiov 658 *") (Praxapostolos), 

Qiüfiäg -f^ijrrjg af.iaO-rjg tilg ^siag j^goryijt; y-cci fiiHQog zov vov. 

1347: Matrit N. 46 {Vi^Tarjyog). 
(?}]— 24/12: Par. 917'^ (Asketische Schriften des Klosterstifters 
UavXog iqg fiovrjg Tijg Gbotoy-QV rT/g EvegylttSog). 
(?) Qcoftag hoevg* 

ca, 1407: Angelic. 72 (Homilien des Chrysostomos), 
Qwftag lEQEvg, 

s. SV: Sinait. 622 (jijjvaiov 'lovviov). 
QiOfiäg lEQEvg. 

1572, 25/6: Athous JlqvvöIov 4003. 469 (Liturgien). 
Otüfiug, ohne nähere Bestimmung: 

s. XIV: Laur. 71, 32, tora. III 17 (Porphyrios -Proklos u. a,)- 

s. XV: TeU des Par, 2637 [Colb. 2199] (Lexikalisches), 

s, XVI; Randscholiea zu Sinait- 1044 (LitnrgienJ. Vgl, 'Itodwiig, 
s. XVL 
Oiüfitigj s. ^Agv6l6og. 
Quifidatog ieoevq ztjg ftov^g iijg Geotoxov rr^g NEodrjyrjTQiag. 

s. XV: Teil des Crypt. V, ß. VIII (Liturgie des Crysostomos). Vgl. 
^'ÄyyEXog b Kgizoliiüv. 

— Teil des Crypt, J. d. I. 138 [früher nel Monasterio del Patire 

hei Rossano] (Officium ia S- Hadrianum), Vgl. ^v^eiov 
fioy. Trjg f-toviig Tf^g Qeotoxov rijg NeodrjYrjzQlag. 

M Der Schreiber gehörte wahrscheinlich zu der von Blume, Iter Ital, 
I 187 anEefübrten Fiimilie Tririsani in Padiia, die eine Sammlung griech.- 
lat Hauaachriftcn besaß. Aus dieser Sammlung verötfentlichte Gruter zwei 
griecb. Dekrete. 

^) Chr. Aug, Brandia, Aristoteleshandgchr. : Abh, d. Berliner Acad. 
1831, a 59. 

") Wenn Hardt Bd. I 215 das Datum richtig gelesen hat, so kann der 
Schreiher Bicbt der gleichnamige Korrespondent Filelfos sein, an den dessen 
Gter griech. Brief adressiert ist, VgL Th. Klette, Die griech. Briefe Filelfos, 
1890. 

*J Soden I 110 [S 3621. 

^) Serruys, Rev. d. Bibh 14 (1904) 70. 

«) Serruys, a. a. 0. S. 71. 
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152 ^layuQL — ^idxtüßoQ JtaoaatQivog. 

L 

^idyaQif 3. I\Iavov/jL 

'läxiüßog äf^iagzcülög o "^Ayioaalß^^tzTjg. 

1392*: Sinait. 883 (lisoloyior)^), 

loKOjßog €VTeldoTaTog OTcovöaüTr^g iegeig BaTtTtaraQiLov dftb 

1509, August: z, T. jVIOßac. 243 (Of.triQOy.ivTQov). 
Undatiert- Escnrial: y— ni-19 (Georgios Choerobostos Iqio- 
zYjf^aza). 

'lay,o}ßog ol to IfiiyJketov ßoßßhg 'Aal ^AgxoXewv ix vr^aov Kgr^z^g 
lX\puEvog^ XcoQtov ^PoöoßdvTj (eod, — en'), 
1447, 21/8 in Kavenna^): Laurent, Conv, Soppn 34 {tfjaXrrjgtov). 

*Id'Müßog JtaöüiOQivhg^) "El.h}v ^PoöioCj manchmal mit dem Zosati^e 

KvQLog tifi ^tfjQtdog, 
lo41 in Cliios: Coisl. 153 und 154 (Konstantinos Harmenopulos 

zu den zehn ersten Büchern der Basiliken) (fcs, Omont II 

23 — Thompson-Lambros Palaeogr. pl, 58), 
vor 1551Ö) für Philipp IL: Escun :S^III-6 {Aüianos, Taktik), 
vor 1560, für den Grammatiker Adrien Amerot in Soissons (f 1560) 

Bruxell- 31 [11373J (Aeneas von Gaza, Dialog Theophrastos), 

Undatiert Escnrial: R-I-17^) CAgiözo^ivov QQ^tovrAu ozol- 
Xfuci). — T—II-20,für Philipp II(/ToAuafVou azQatt]yi)f^iaTa), 
— T-III-l, für dens. {WeIXov ovvoxpig xijg iazQiy.rjg u, 
andere medizin. Traktate), — z. T, Y-III— 21, d, zweite 
Teil (Johannes Pediasimos, Schollen zur Sphära des Kleome- 
des). — flJ-lI—21, für Philipp IT (Aristoxeoos uQiiovty.u 
ozot%Ela), — il—\—lb, für dens, (Maximos Planudes zu 
Diophautos), — i'i-IV— 23, für Gonzalo Perez, Geheimsekretär 
Philipp n (Johannes Pediasimos, Scholien zur Sphära des 



^) Vgl, Pap. Kerameus, *h{ioao7,vfUTtxfj BtßXtoB-j'jx?^ II 717. 
^) Ygl, den Schreiber Jfanrioza v'idq 'Avtftiviov ^PIg^ov, 

*] dtaamQtvöq im Coisl, 153, s. Montfaucon, Eilil. CoislinianaT u, Omont, 
luv. Somm. Bd. III. 145. Vgl, Legrand I 297 uiirl II h^54, — L, Cühn. Consl^u- 
tiuus PjLlaüocjippa und Jiicoh. Diaasoriuos: Philologische AbhaiuU., Martin 
Hi;rtz dargühracht, Berlin 1S8Ö, 12JS— 143. — A. Ludwich, Ein neuür Beitrag 
zur Gharakteristik Am^ Jacob, Diaasorinos: Byz. Zeitschn 1692, 293—302. — 
L- Cohn , BiaBsoi'iiios und Tiiruebus , üin Bei trag zur Toxtgeschichte 
der Phiionischun Schriften: Satura Viadriiia, Breslau 1S9G, S, 110. — Er war 
ca. 1550 derGehilfü von Ktovozayziyog naXaio^djiTcng au der Bibliothek von 
Fontaiuehlcau, 

^) Dur Widmuug nach (fol. 1) eIq ti/v ^hasßiazazov xz).. ßaaü.ta ziüv 
B^ifzzavwv 4>i).in7iQv ist il. cod. vor Pliilippa spanischer Throubeäteigung 
(1551) guschriebeu. s. Lcgraud a. a_ 0. I 291^, 

**) Graus, Escunal S. 501. 



r^ .^ .-,.-. J.-t Original froni 

□jg^lzed by LiOOglC 



PRINCETON UNIVERSITY 



Kleomedes), — Escnr. 582, dans la Roserve des Livres Im- 
primes (Dogmatische Schriften)^). 

— Florenz: Laürentiana, z. T, 85, 10,ff. 3—14 und 413— 599*^) 

(Philon Judaei De Vita Moysis), 

— Leyden: Voss, fo], 45^) für den Kardinal GranveUa (Basiüos 

iXaxiOToqj Kommentar zu einer Rede des Gregorios von 
Kazianz). Vgl. Kiovoxavzlvoq üalawKafCTcag^ — Voss, fol. 
76 (Heron von Alexandreia). 

— London: Harleian CoUection, 5564, mit Widmung an Antonios 

Morellus*) (Epiphanios von Kypros). 

— Oxford: Bodleiaua, Savilian 6^) für den Kardinal Pole(?) 
(Diophantos, Arithmetik u, a.). 

— Paris: Ancien fonds, 38 [Colt, 4895] Omont im Index (das 

Testament Salomons). — 457 [Reg, 1892, 2] Omont a, a,0. 
(Origenes 0iloy.aUa). — 590 [Colb. 2510] (Gregorios von 
Nyssa)- — 826 [Reg. 2587, 2] (Nemesios rrepi tpvoetog 
ccvd-güjfTOv), — 1050 [Cülb. 3958] Omont im Index (Theo- 
doret zum aiten Testament), — 1819 [Colb. 1243] (Theon 
von Smyrna zu Piaton), — 1897 Omont im Index [Philo- 
xenos zu Aristoteles), — 1933 [Colb, 1279] (Theodoros 
Metochites xur Physik des Aristoteles), — 1948 0) [ColK 
1257] (Simplikios zu Aristoteles De caelo). Vgl, KiovöTav- 
rlvog IlaXatoAciTtTrag, — 2015 [Colb. 4896] (Olympiodor 
zu Piatons Philebos). — 2102 [Reg. 3123] Omont im Index 
(Nikephoros Blemmydes und Herodian)') — z. T, 2177 
(medizinische Schriften). Vgl. Kiovoravrlvog TJaXaiOKUTV- 
rrag, — z. T. Par, 2220 [Colb. 1233] (Rufus aus Ephesos, 
Medizinisches), Vgl, KtDvazceVTlvog IIa?Mtox(i7C7tag. — 
z. T, 2221 [Reg. 2709, 2] (Asketische Schriften). Vgl. 
KiovGTavzlvog IIüilawyAmtag. — 2227 [Colb, 1229] (Der 
Mönch Meletios YIeqI (pöoeutg uv&Qo'iTTov). — 2240 [Reg- 
2699] (Galen und Rufus). — 2241 [Reg, 2701] (Isaaci Israelitac 
Viaticornm metaphrasis), — 229t [Colb, 5067] (d. Arzt 
Xenokrates), — 2298 [Colb. 4277] (:STiq^avog nia-^rijTtjg, 
Arzneibuch), — 2309 [Colb, 4231] (Medizin. Schriften). — 
2321 [Colb, 4106] (Oribasios).'^2384 (Colb, 1242] (Mathe- 



^1 licQtc; iiioht inebr aufzufinden laut Graus, Eecurial S. 503. 

^) L. Cohii, Saturn Viadrina, S, llü. 

^) Omont, Cüntr. f. Bibl. 4 (1&871 189; cbcuso für den folgenden Leidensiü. 

*) L, Cohu, philo!. Al.h. Martin Hertz dargebracht, S. 123 ff. 

'■) Hüiburg, Bibliolhul^snotizell: PhiLologus 9 N. F 55 (1896) 732. — Ist 
Heibergs Auslegung der Überschrift des "Widmungsgedichtea €iq rdv ai-röv 
für Kard. Pole richtig, so muß der Cod. vor 15öS, dem Todesjahre des- 
Sülben geschi-iüben wonleu sein. Polo hatte Sßit der gemeiuschaftlich mit 
ErasmuB verbrachten Studienzeit in Padiia reges Interesse für huraan. Studien. 

'') Heiberg. ilandachrifiliches zum Kommentar des ISimiilikios: Sitzunga- 
berichte d. Eerliuer Altademie I (1802) iW ff, 

■') Vgl. L. (John, Philol. Abh. M. Hertz gewit^met, S. 423 ft; 
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raatische SchrifteD), — 2410 [Colb, 2146] (Nikeplioros 
Gregoras). — 2414 [Colb- 2054] (Kominentar zur Tctra- 
biblos des Ptolemaios). — 2580 [Reg. 3241] (Maximos 
Planudes, dialogns De grammatica)- — z. T- 2601 [Colb. 
3732] (Grammatikalisches). Vgl. KfüVOTavrlvog Ilalaio- 
y,Q7T7tag. — 2616 [Colb. 1266] (Philemons Lexikon), — 
2674 [Colb. 1190] (Hephaestions ly^aigi^iov). — 2675 
[Colb. 1215] (Drakon aus Stratonikeia, Metrik)- — z. T. 
Par. 2731 [Reg, 2531] von foL105 an (Uermogenes-jVIiehael 
Psellos u, a,). VgJ. K(.i}vaTaviivoi; TIa'kaia'-AanTtaQ. — 2743 
[Colb, 1476] (Kosmas ladikoplenstes zu Johannes Geometres), 

— 2752 [Colb, 2310] (Anonymes Gedicht über den Unter- 
gang Trojas). — 2793 [Reg, 3318] (AischylosschoUen). — 
2859 [Colb- 4928] (Schollen zu Dionysios von Alexandreia)- 

— 2868 [Reg. 2917] (Pealmenraetapiirase des Apoliioarios). 

— 2973 [Coib. 3866] (Matthaios Kaniariotes zu Hermo- 
genes). — 3053 [Colb, 5063] (Briefsammlung). 

— — SuppK^ment grec, 38 Omont im Index (Theon zn Ptole- 

maios), — 51 (Georgios Pachymeres). — 148 (Nemesios rcEq) 
q^voEifjQ avi)-Q(07rov). — 1165 *) (^lovliov 'Aq^QtAavov 
Keazofj. — z. T, 1166, ff, 11— lOi^) iTragey.ßqfMi h tü,v 
GXQaTTjytYMv ^ragard^^iov rtEgl rov oTtoiov slvat d€l tov 
OTQOTtjyoi'). Tffl. Nr/,6laog TovQQtavog, 

— — Coisliniana, 43^) (Philon von Alexandreia), — 130 (Slanuel 

Palaeologos ätfi?^oyog vtsgi rijg tov xQtOTiavov it-Qr^oy-Eiag). 

— 154*) (Konstantinos Harmenopnlos)- 

— Rom: Vaticana, 2174») (Philon). 

— Venedig; Marciana, Venet. 27 cl ST = Kanian. 245^) {Der 

Katalog der Bibliothek von Fontainebleau mit Verbesserungeu 
und Zusätzen von Kiovoraviivog IlaXctiov.urtTtag), 
'l6:y.a}ßog ^Enioy.OTTOv'Log b KQrjg^ 

s. XVI: Yat. Pii II 53 {Nr/.ijffOQog ö B?.£fifivöi]g Fecoygafla 
avvOTtTr/./j]. 

(?) Idy.[tDßoc] eiTS?.r}g y.at iEOQvgyi]f.iiyog ^liodvvov toZ XQVodv- 
■0-Oü '), 
s. XII; z, T. Laur. 8, 12 tom, I 353 (Katene zu den Evangelien 



M Omont, Inventaire Sommaire, lutroduction, Addenda S. 3G4 Der 
Codex staiumt aus E. Millers Naclilass. 

") Omont a, a. 0, 

3) Cohn 11. "Weiidland, Philonis Alesandr. opera, Bd. I S. VIIl. 

*] Legrand. Bibl. Hell I 297^302. 

") Cohn n. "Wendland, fi. a. 0., nach einer Mitteilung von Rieh. Förster. 

^) Omont, Le prämier calalogue des manugcrits grecs de Fontainebleau 
sous Henri II, Xotice du ms. Nani 245 de Venise: Bibl. de l'ec. des Cbarles 
47 (1386) 201 ff, 

") Zweifelliaft bei dtr veratümmelteiL Unterschrift in der "Wiedergabe 
Baudinis. 
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'luscütßog , . - 'Itoavvov tov XQvaävd-ov — ^läxatßoq ohne Btiiuamen. X55 

mit Scholien vom Schreiber u, voü andern). Vgl. Baailetog 

'la'^iüßog af.iaQTiitlog xorl Taneivog x^oQty^oygdipog leQO&VTtjg jtavTl'^- 
fuov To iTEL'Alrjv ovofia KaXofidhjg, 
1435: Athous '//Sijgüjv 4923. 803 (fi7]vo?,6ytov ra/v iogruiv xöt' 
k-iiloyi]v), 
'Idyiwßog o Mrjlottrjg o Ia Uüt^ov^). 

1587, 15/1: Tübing. M, 10 (ein Brief an Crusius in den von 

diesem geschr, Cod, gebunden). 
— z. T. Tübiug. M. 11 (S. S. 116) (Material zu d. Turco-Graecia 
des Crusios)- 

(?) ^Id'AUjßog MovoovQog. ^ 

E. SV: Ambros. 362 [F 112. snp.] (Galen), 
Idxwßog ^TQOft^viog hgof-tovcixog exxXTjatccQxrjg rijg 'Ißeglag tEga)" 
rdTjjg fiovijg. 
s, XTV: Der erste Teil des Vat. 1309") (movvaQyov Ti&iyA-lni- 
azolal öiiXipÖQiov). IVL V, 

'loitioßog o iXiai, 

1353, 31/5: Nanian, 179^), stammt aus Korfn (Florilegium, fi^kiaaa 
benannt) - 

^Iay,ü}ßog, ohne Beinamen. 

Idy.(ijßog TtQEoßvTEQog. 

101 3j 7iQ0TQ0in:jj rgrjyoQlov aQxiftQBoßoTiQov y.ai Ey/.letatov 
10V aylov höo^ov (idqivgog Evüia&iov tov KqUvtov: 
Begaziov f.t7iTQ07t6kEiog JieXeygdöcüv 4^) {l-AJioydöioy 
TtSQiix^^ ^cüffar zr^v Öidza^iv tov aylov EvayysUov) 
(fcs, am Ende des Bandes = nlva% B. «p, 4). Vgl FEt^Q- 
ytog 6 ^tösQoy-aüTQhrjg. 

Id'Aiüßog ftovayßg, 

1244, awÖgo^ifj xal Ttovti) NeiXov fiovQy_ov: Sinait. 201 [zetga- 
evayyiXiory 



^) Crusius nennt ihn dvf^Q ä^törog xal tptXoy^QfiavoQ. 

-) Die Unterschrift auf fol. 318 ist nicht vom Schreiber, aber gleich- 
zeitig. Darunter die Notiz: luriacus Änconitnnus, e caius nepote in Ancoua 
librum hunc mercati fuimua, dielt se magno exemisse Plutarchum hiinc et 
epiatolaa hie deacriptas a quodam abbate cuiusdam monasterii Hyber. {fiovfi 
T<öv 'Ißij^tüP [?]). Die Unterschrift wahrscheinlich von der Hand dea Kyriakos 
von Ancona (1891—1449). 

^) MingarelU, Graeci Codices mss. apud Hanianoa aaservati, S. 387. 

*) Kaxdkoyoq ziav iv zatg IsQatg ^Exxy.yjataig z'^t; avvotxlaq Küütqov 
7i6}.6<i>q BeQaziov ttjq fzrjvTQOTcdXeoig UsXeyodSwv (= Berat in Albanien) 
i:i'QiCxOfj.Bvu>v ä.QyatiüV yEtQoygdtpojv vnö tov /itjTpo7io).Uov 'AutxöeiaQ \4v- 
&ißOv TOV ^A?.8iovdt]: Ae7siov tijq ''lozoptx^c Aal 'EB^vokoyixrjg ezatgla^ zr^q 
'EkXdSog Bd. 5, Athen 1900, S. 352 fF. Konfusion entsteht durch eine Ver- 
öffentlichung desselben Verfagaers in der Zeitschrift '£'x>rl?;fffaor?ArjJ 'Ah'j&e/a 
Bd. 20 (1906) 538, wo, wie ea scheint, derselbe cod. unter Nr. 12 mit Datum 
f^tpva' = 1043 notiert ist, mit Angabe deaaelben Bestellers und Inhalts. 
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J56 ^lüxfoßoQ obue Beinamen — ^laxio^lvioq, 

1316 h Tili oQEi lij} ayun J^ivq: Cambridge, Trinity College 227 
[B. 10. 16] [eiayyifua xal urtoorokog). 

^la/Außog t£Qo!)^vrr]g. 

1343, Ev Ti7t ftgiutfi) %zu tTj^ ^tg tg B€?.Xa}'Qaäa EtuElEvasiüg 
rov aeßaaTOY^QaTOQog ^£Q(iEiag Nt-ÄijtfOQOv TOV^lcaaTclov: 
Athous_//.ovi'a/oi; 3750, 216 {logToloyiov tüv iß'ftijviov — 
avü-o'/.oyrjtia i^yovy rj fi€?jaaa)^). 

lay.wßog af-iaQTViXog xa^cc xai lEQOfiovaxog, 

1344: Mosq. S,S-283 (-"/^|— | {Te«p;dzov)(Amp 

1363: Lond, Harl. 5782^) (Gwa^aQiov). 

^Iay,ojßog fiorayög. 

1360. 15/7, e^ööoü EiQijva^xiag ftovaxtjg: Xä?.y.t] , ^EtXy}V€f.t- 
7tOQty.i] ^xolr; 1^) [TzavrjyvQi^ov €oü 1360 ^ ETOvg). 

'laxvjßoQ friovayog, 

ß. XIV, einer der vielen Schreiber d, Laur, 74. 10, tom. III 97—98 
^^ quatt- 7—8 (Galen und Alexander von Tralles), Vgl. S- 7, 
Anm, 4, 

(?) ^luyA'jßog r?>./jfuov y.id Qan^Evd^Ti^g. 

s. XV; Anibros, 761 [Z 135 sup.f (AeUus Aristides). 
^lavLioßog ßovaxog. 

s. XVI in K/pel geschr.: z,T. Lesbos^^f/iujj'o^ 200 {Etyo},üyiov)% 

'Id-Aüißogj ohne nähere Bestimmung: 

1373, 22/12: Athous KovrXovfiovaiov 3207.134 (Johannes Klimax 
— Ephraem der Syrer). 

1405, 30/9 Eig za hQOüoXvuct Ivvog zov oyM?uov zou TraTta 
^äÖEy-a AhjQt/Mv, dt' l£6öov rov TVavayUfjTdzov navQog 
y.ai nazQfägyov zfjg aylag TToXeiog l£QüOoXv^tvn\ yAjQOV 
^u>QO\fiou Tou AyiovogeiTov: Hieros. 229, tom, 11 355 — 
ein Fragm, in l'etersbnrg, Samml, Porphyr! (Otcet 1883 
S, 151) (o 'lavovÜQiog fu]v) (2 fes, im Katalog bei S. 356)- 

(?) 1506, 21/8; Jlosq. S.S. 210 ((TtSt-J (Homilien). 

s. XVI: Par. 2582 [Reg. 3235] (Theod/Gazes- Manuel Moschopulos). 

[ay.ioßoCj viög, s. Nr/.6?M0i^. 
jlay-iofiiviüg, s. ^IctDgdvztog^ 



^) Düi- Schruibor idünlisch mit 'ld7iQ}ßoq 6 l^iat, Schi'eibur des Nauian. 
179, a. 135^V 

^) Omont, Eibl. de VOc. (leg Chartea 45 il884) 340. Die bcißahe gleich- 
lautende »Siibsciiptio war heKtimmeui für diti Kiibrizierung. 

T. T}{>o6qöhov: Visant. Vi'timou. IJd.' 7 111^02) Gtil— tiö-i. 
*) nuQÜoT7iua ^vllöyov. Ed. 17, S. lOG. 
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Tdvoq AdaxaQig. 157 

Vövot;^) ^aöYMgig-) (1445 — 1535), In seinen Briefen Dennt er sich 
auch b ^PuvöaxTjVog, nach seinem Geburtsorte (Fes, in Bibl. 
de Tee- des Hautes-Etudes 74 (1887) am Ende = No- VI). 
Undatiert. Paris: Ancien fonds, z, T, 466 [Reg, 2277] (Rand- 
scholien zur rjQonaQaay^svrj Euay/Eh-/,-^ des Eusebios). 
Vgl- Kaiaag ^zgaTr^yog. — z.T. 1394 [Reg, 2056] (Rand- 
scholien zu Strabon)^). — 1399 [Reg, 2064] (ßandscholien 
zu Pausanias). Vgl, tllrgög ^Ytptläg. — Teil des Sammel- 
cod, 1774 [Reg- 3064]. Vgl, Kioravavzivog [aliTgog] s, XVL 

— z, T. Par, 1981*) (Jamblichos). — 2036 [Reg, 3083] 
Omont im Iudex (Aristoteles), — 2047 [Reg, 3172] Omont 
a, a, 0, (Miscellancodex). — 2061 [Reg, 3107] (Scholieu zu 
den Analytica des Aristoteles). — 2131 [Reg, 3516) (Mis- 
cellancodex), — z. T, 2649 [Reg. 3257] (Onomasticon des 
Pollux u, a). — 2701^) (Kommeutar des Enstathios zur 
Ilias.) — 2882 [Reg. 3522] (Pindar), — 2891 [Reg- 3525] 
(EpigrammenanthoJogie), — 2923 [Reg. 2761] Omont im 
Index (Hermogenes), — 2976 [Reg, 3270] (Sopater u, a.), 

— 3054 [Reg. 3530] (Briefsammlung) '^). 

— — Latins, 6124^) (Polybius, De castrametatione Romanorum, 
interprete Lascare)^), 



^) Zur Erklärung der Is"amen8fortii s. L. DoreZj Joannes LascariSj frere 
de Janus Lascaria; Rev, des Bibl. 5 (1895} 325. 

3) Bömor, De doctis liomin, gr. 1-liJ. — Fr. Blume, Iter Italicum, Halle 
1897—36, Bd. II 44. — ScliöU, Gesdiicbte d, griech. Literatur, Berlin 1828, 
Bd, III 526. — H, Vast, De Vita et Operibus .Tani Laacaris, Thi^se. Paria 1378. 
— K. K Müller, Neue Mitteihiugen über Jauns Lascaris: Ceatr. f. Bibl. I 
11884) 323—412. — P. du Isolbac, Iiiventaire d(j3 mamiscrita de J, Lascaris: 
^Ii:l. d'areb. et d'histoire 6 (1386) 173 9"., enthalten in dem von Mtxxd-ctlo^ 
P^ftixöq geschriebenen Vat. gr. 1414, in mancben Angaben abweichend von 
K K. Müllers Ergebnissen. — L. Dorez, Un Do^iiiment nouveau sur la biblio- 
thi^que de Jean Lascaris: Rev. des Bibl. 2 (1892) 28üfF. — Legrand, Bibl. 
Hell. I, CXXXIff, und Bd. III. Paria 19Ü3, S. 411 mit seinem Bilde. Seine 
Bibliothek umfaßte einige 128 Cod.j einig« kamen in die Bibliothek des FuMo 
Orsini, viele gingen in die des Ivardinala Ridolfi über und von dort in die 
Bibliotheq^uü Nationale; s. Gardthauseu, ISamuil. u, Cataloge S. 92. Für alle 
Bücher seiner Bibliotliek gilt die Sigle A'^; s. Willer, Journal des Savants 1868, 
S. 186. — Amhros. 1045 [I 24 iuf,] gehörte ihm, ebenso Par. li)50 (Euatathioi^) 
und Vaticanua 1296 (Lexilion des öuidaal. 

"1 Hich. Föi-ster ßh, Mua. 51 (1396) 484 ff. nach einer Berichtigung von 
Alf. Jacob, gegen Anicet Melot, Catal. codd, mas. Bibl. Regiae, Paris 17^0 
S. 314 und Omont im Texte de^ luv, Somm., dessen Angabe in den Errata 
berichtigt wurde. 

*) Ennengildo Pistelli, Dei manoscritti di Giamblico: Mus. Ital. dl anti- 
chita classicä 2 (1888) 45S. 

*) Anicet Melot, a. a. 0. 

*') Vgl. Drenip, Aisehinig quae fenmtur epistolae, Leipzig 1904^ S. G. 

') Kolhac a. a- 0, 200. 

") Am Ende der Aufzählung der von Laskaris geschr. Hds, bemerkt 
Omont H^eaueoup de manuscrits greca (]ui lui out appartenu portunt dea nolus 
de sa main', 
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158 ^Idvoq A&axaQiq — ^lyydxioQ ohne Beinamen. 

— Rom: Yaticana, 1412^) (ßeisenotizen ^= Hauptbestandteil des 

Verzeichnisses seiner angekauften Handschr.), — 1413^) 
(Fragmente aus Georg- Gem. Plethon u, a.), — z, T, 1414 
[F. 0. 152] (Widmungsgedichte an Prälaten am Hofe Pauls m 
u, Pjus IV) '^), Vgl, 3IaTxfaLog FgaC/iog, 
Vat- Reginensis, 146 *), für den jungen Galeoto Lascaris (Frag- 
mente ans dem Florileginm des Stobaens), 

"lävog TTaQQaatog (1470— 1533) f^). 

Uudatiert: Neap, IL D. 1, 97 (HrpaiaTloivog lyyßtQiÖiov), 

"ißrjQt S- Jlay'AQaTiog. 
^Ißr)QCOVj iiyovfiEvog^ s. zJiovvaiog. 
^IßjjQiov fiovaxog, B. QzoipaVTjg. 

'lyvaitog ujto xvJQCtg Kaaziki^ov **) y.ai TctTtBivhg fxovayßg zi^g /lEylairjg 
uQvögag töv ^ayzrjgog a/^gioTrjQtov Meaarjvijg, 
1285: Escur. ß-IEI— 14 (Lückenansfüllungen und Verbesserungen 
zu Gregorios von Nyssa), 
'lyydtLog BlrjÜ-vfivi^g^ 

5. SVI: Zusatz zum Cod. Lesbos, ^EifuZvog 22, fol, 1—2^'') {eux^ 
^vfxEwv IQ Trimetern, Autographon). 
^lyvaTiov 3l7]i^6fivrjg, vlog, s. 3l€&6öiog. 
^lyvoTiog 6 laTtELvog fiJ^TgoTtoXtTijg ^tjXvßqiag. 

1431, 4/4 — tri l-/.-/Xi\ülq Tzxiüypxmji ^al TtaaiZv Of.u'^qoTiQqz 
%. T. Lond, Add- 319198) {^irivaiov (UeßQOvaQWv). 
^lyvaziog Et^rslTjg lEQOf^ovaxog 6 XQtGro(p6QOS^\ 

s. SVI; Toledo, Kapitelsbibl. 30 — 31 {f} &eia lutovqyia ^lioavvov' 
TOÜ XQvaoüTOftov). 
^lyvartogr ohne Heinamen. 



M K K Müller a. a. 0. 333, — Nolhac, Omni. 155. 

2) NoHiac a. a. 0. 156, 

°) Nolhac a, a. 0. 159—60. In dem von Orsini geschr, Katalog Süioer 
Bücher steht der Vermerk (Nolhac, S. 349): Oratione di Gio. Lascan acritta 
di mauo sua et recitata in Fiorenze in laude delle lettere greche. 

*) Nicht von Lasliaris selbst, sondern von seinem Sohue geschr. Vgl. 
dagegen Henae, Rhein. Mus. 39 (1334) Si^3. 

*) Mit vollem Namen: UccvIoq 7«vof Jla^QaoioQ, großer Büchera ammler, 
Schwiegeraohn des Jri^i)T(>toq XahTiovövkriQ (w. a.)i er erwarb teilweise die 
Bibl. des Aiigustinerklosfcera S. Giovaimi in Garhonara und Übertrag sie dann 
dem Kardinal Girolamo Seripandi; später kamen die Hda. uaeh ^Vieu; b. dar- 
über Blume, Iter Ital. 161. — Der von Mr/ai)?, 'A7iootü>.ioq geschr. VaL 1303 
gehörte ihm. 

^) Graux, Escorial S. 38 acheint anzunehmen, daß damit Kastilien gemeint 
sei. — über das Wort ^ävJpa vgl. Du Gange, Glossarium med. et intim» 
graecitatis. 

') ria^doTv/^a Svkköyov 17 (1836) S. 110. 

&) Omont, Bibl. de l'ec. des Chartea 45 [1R84) 339. 

f) E. Kuelle, Ärch. d. Miss. III. ser. tom. 2, S. 558 notiert d. Cod. ala 
No. 11 deir Archive Hiatorico von Toledo u. liest ftoy. o Xiivaö^TO/iog, 
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'iyvdztos: ohne ßeinameii tiud iiÜ.i]Gr& Bestimmung. 159 

899, 16/7: Glasgow, Hunterian Museum V. 3, 5 (Uomilien Basüios 
d. Großen) (Sclienkl, fcs.i}). 

lyrariog ftovay^ög. 

1016, Juni: AthoQS ^iavgag 3ö2 [r 112] {TtfvTdzevyße)- 
^lyydztog i?M)^tazog ftovaxog aßfiüg ^QEa(ivT€gog Ttcivc(f.UiQT0j),6g. 

1092, 2/4, fCQOTQOTtij ZOO 7tvevf.taTiy,ov rjfuTiy TtcaQog aüq Ntxo- 
Aaov: Vat (No.?)^) {f^ijjvalov 'lovviov), 
'lyyaTiog Tarzuvhg -acu kXäytQTog fiov€iy/,g, 

s- XII: Xeap. II C 27 {SentenzensammhiDg der Kirchenväter), 
^lyvdziog orAZQog f^iovaxog- 

s. Xn, für einen anonymen Abt; Bodl, Barocc. 240 {fiJ]vaioy 
Jlaiov). 

'lyydviog a/.iagT(!j?.ög (.lova^ug, 

s, XII: Vat. Eeg. 2 (Homilien des Chrysostomos). 
'lyvdrtoi; ßovc(%6^. 

s. XIII: Patmiac, 237 (ftr^valov Noefißglov), 
'Jyvdziog /.lovayo^^ 

1312: Athous ^avQa<; 1453 [0 38] {firivcäov (Deßgova^lov). 
^lyydriog €vt£?,j]q xcfi a^taßTCükog (.toyaxog df.tai^f^g -/.al ccy^oi- 
-Ai/jig, 
1377, 18/4 iv z7j a£ßaafii\i ßaoikr/Jj uovi'j zov fSHXoOiov tIj 
h ziTt ayifi} oqu zov "ä^vj: Par, 967 [Reg, 2897] (Briet- 
Sammlung — Patristischcs u, a, (Oraont, I 97^'). 

lymrto^ leQOuövaxog, 

1441, 19/1: Par 1088=^) (Anastasios Sinaites). 

lyvaZLog teQOiiovciyog. 

1490,13/11: Cod. d. Insel Leros 14.26-*) [Tta^drpQaoig ipaltTjijlov 
öia azixiify r^QWLXfZv fjto lyvctrloo ugofiovdyour Auto- 
grapbon). 

'lyvättoQ, ohne nähere Bestimmung: 

s. XII— XIH: z. T. Vat 497 ff, 1 — 154^ und 1Ö5 {'Itodwov zoÖ 
jJaf.iao'Ai]vov i^€o?,oyrAa v.e(paUua - — - ^liovzog aQxie^ci- 
OW7C0V ÜQvlyagiag ayiaftatixov k7tL0zQhq ^VQog ziva 
knlo-/.ö7j^ov ^l\ü}{jjg\ M, V, 

1306: LoikL Add. 29714^^) (Lectionarium), 



') Bibl. Patrum Latinonim Britannica YII: Wiener S,-B. ISS (1895) 
S. 31. 

=) Es ist der bui Rocchi ilIs Crypt. J^-a—'i, s, XVIII, güschr. Codex. Der 
vom oben^euanntuu Sclireilicr gijscbriulieue ältere Teil wurde losgetrennt und 
befindet aicb jetzt iu d. Vaticaua, 

^) Omont, Ruv. des Bibl. 2 (1692) 11. 

*) Olxovo^OTiovy.oq, A^Qta^cij Atliuii 1888, S. 104. 

^) Omont. Bibl. du l'ec. dua Charles J.5 {188-1) 330. — Sci-ivener, Intro- 
duction 30-1, No. 69. 
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IGO 'fyvfi^iog ohae nikhere Bestimmung — Yf^f^/a; ohne nähere Bestimmung. 

[1369, 19/4; Athous TTavroxQazoQog 1198, 164 (zQititöcov). 

— 23/11: Yat. 813 {fiagTVQoloyiov). M. Y. 
1370, 13/12: Vat. 816 (dasselbe), M, V. 

I 1371, B/4: Vat. 541 {'laiäwoü XQvaoavoftov VTtofivr^tia eig tov 
l aytov'hoävvr]V tov ^vayyakiarqVj o/^iXiat a — i'<t), jM, V,^}, 

(?) s. XVI: Berol, 92 [Phill, 1496] (Thcologica), 

— Teil des Vat. Pal. 403 — nf) nveuuaziAiji Mixcttjhi) Öüjqov 

fivrifi7]g avEy.Ev (Bariami sermo de Papae principatu). Vgl. 
Mixctjjl ^oqftavog. 
(?) %t€xn)l hQQf.tovaxog. 

s, SVI: Cflsanat, 481 ^) {artoy^aXuxpig xTjg Seotö^öv u. a,). 
^leLmn]X, ohne oähere Bestimmung: 

1588, 2/12; TeiJ des Hieros. 88, tom. II 162 (^A^avaaiov 'ÄlE^av- 
ÖQEiag, XvoEig ttjtij/.tciTtüv — QeodcoQov ^zoväiiov ytaiij- 
Xtjaeig). Vgl, 'icorji. fiovaxog ^^Aytoaaßßlxt-jg] a. 1593, 
IsQa'/.ijj 6 Ö£VT£Q£vcoVj s. BoTjfiöväog, 
'^lEQay.ijTtjg, s. 'lioavvTjg, 
^liga-Aogt viOQt s, 'jUJ^avÖQog. 
^lEQa'Aog, aQXiE7ciayM7togy e. '^vfiEUiV. 
. Itoav&f'iyoQog^ 
V ^ 1427; Patmiac. 330 {Euayydhov). 
l€Qa£, s, 'Ali^avÖQog. 
^le^Ef-uag lEQOfAoyaxog ö Ka?.a}.iaiU(y6g, 

1596 — u^Uqiooe elg rj}v ^7tr^}.iiüttöac(v — schrieb (?): Andres, 
f-iovfjg zov Üaraxodytöv 8 [TQUitdtov)^), 
lEoE/tiag 7CcnQiägy_j]g KlrcolEOjg, 

1583: Vind. Kollar-SappL 33 {^Jtöaay.alta rovO-Evr/Jj ^Qog roig 
FEQ^icaovg^ ovyyQCtfpEioct TTaqct tov oiy.öV!.iEvr/.ov nazQiaq' 
xov: (Autügraphon seiner epistola ad Tubiagenses dnumyirosj. 
lEQEUiag lEQOfwvaxog ö 2aßßo:'iVi]g. 

s, SVI: Hieros. 213, tom. II 324 {äv&oUyfOP)^ 
^lEQEuiagj ohne Beinamen. 
le^Ef-iiag Tkmuov zäxcc y.cel Qay.Evdvti^g. 

1397, 1/4 (nicht 1407 Sp, Lambros), awÖ^o^Jj lyg 7Vav%a/ictlrig 
IE K . . . avEVTig zrjg xaf zJovy.EYdg ymI Üh}.avi)-Qi07tivf^g\ 
Atbous ^ijQOTTOTdfiou 2567. 234 {ESa^ur-valor), 
^lEQEfuag Qay~Evdvz}jg o Tidyr^g. 

1581, ä/d öov6QOf.n]g xai iSödov ^Itradx f.tQvcr/ov\ Par. 1629 
lUulb. 4720]*) (aTtoffO-EyiiaTa irtarigiiiv). 
'lEQEuiagj obue näliere Bestimmung: 



^ ^) Unter jedem der 4 codd^ die Unterschrift: ol Ttaii-^^g ftb/^vr^tj^^s 
zov 'lyvarlov und der Zusatz lv yß zov naviox^äzo^og, 

'^) Stud. Ital. 2 (1894) 181. 

=) Sp. Lambros, 'EitETJinlg UagvctaGov 3 (18D9) 119. 

^) Qmout, llev. des Bibl. 2 (1S92) 199. 
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V£^€fiiaq olme Bäliere Bestimmung — ^SsQÖB-soq ohne Beinamen. 161 

1584, ^E)Mfpj]ßo},u7ivi /.leaovvTi: Cod. Ni'Aolaov XlülXavri 32^), 

jetzt Athen, ""Eü-v. Bißh {yeQOvtiyMy). 
1588; Athous JIccyt€?.€i]fwvog 5892. 385 {&jy/.aQag\ 
1592: Atbous ^^avqag 812 [-*^ 2] (ETtnoi^n) ri7}V oatiü zov i.6yov 

'j€Qia}v (?), TT^g ftovf^g, ftovaxogt s. K^rjf.tr^g. 
^lEQiaaov, fi7]rQ07io?Jirjg, s. HJi]TQOfpävrjg. 

lEQo&eog leQouövaxog y.ai agxif^uyÖQlirig zr^g I\l£yd?.7}g ^ExyMjoiag 
iv Tfp '/,at:a fa^.aTtxf vculi Tr^g Uavctyiag %r^g KaazEX?j.Cü- 
zloöTjg, 
1569, 4/3 £V xioqI<i} ''Ayiog ^rjf^rjTQtog f.7tovof.taCo,iUvfi} ev tiTj 
■/.axctöTivo^ vi£if.iiv(i} üvccftiaov zov ze lAyiov OMoym y.ai züv 
liffw,wcfrwy-): Lesbos, l'vfivaaiov JIvzi?.7Jvr^g 6^) (Ilomilien 
des Biscbofs Theophanes von Nikaia n, a.). 
1570: Patmiac, 390 {I\Jd£ifiog o df^to?.oyi]ri]gj n^Qi ayurn^g tieqi 
aQETfjg YMi -Kcr/Jag 7t€QL d'Boloyictg zrA.)- 
lEQO-Ssog fii]ZQ07io?Jzrjg BIovEi^ßaaiag* 

1566: Hieros. 252, tom. IV 218 [ovyyQa(pal (JHdziov, &£odttj- 

grjTov xtL). 
1588, 7/9 h Mooxoßlct (der erste Teil d. Sammelcod. Hieros. 111 

t I 194), 
1591, 16/6 iii d. Walachei geschr. (Der zweite Teil des vorigen). 
1596, 11/9 iv Illooxoßia — jJctfAccG'/.rjViTt zijj isgof-ioräx^^ 'coi 
agx^f.tayÖQiT7} zrig ayiag TtoXuog hQQOoXv[.tvjv\ Hieros. 147, 
t. IV 135 (Ein Saramelband aus verschiedenen Bestandteilen; 
vom Schreiber: {6fu?Jai i-Ay-XriaiaoziKai und Xoyoi navvj- 
yvQty.öl)- 
'[{Qüi^Eog, ohne Beinamen, 
'l£Qoi}-Eog LEQevg, 

s. Xni: JSovfiElag, 83^*), gescbr, Iv ziT} öy.Eio(pv?.ayi(p rov vaov 
z7jg ^iorr.g {z£zoa£vay'yi?Aor\ 
IfQoO^Eog auaQZiüVjg hQoÖiciy.ovog. 

1588; Lesbos, ^Jstfiojvog 100^) {letzovQyiat — dTioaro'Aö- 
ivayyiltu)^ 
l€Q60-£og d^lrqg. 

p^ 1*1593: Bodl, Laud. 29 (Johannes von Damaskos), 
^' ^ |Uodatiert. Andros: JMoviig ri^g 'Aymg, 29**) {letxovQyiat), 



^] Sp. Lambros, öiicmdtT^Bi; zov Nixokäov lloD.ävti: NEOi;^E?,XrfVo,uvi}ftujv 
4 (1907) 3ü4. Diu angegubeny Kummer gehört zur einstwuiligeu Katalogisierung 
von Lambros. 

-j In di^r Nahe von K/pel an der Propontis gelegen. 

^) Pap, Kerameus, llaijdptTjf^a ^v?.?,d}'Ov Bd. 17, 13ö. Tu der Schreiber- 
liste, nüQÜQvrj/ia ^v?J.6yoVj Bd. 18, S. 209, ald 'leoöi}^8og d t^ '(tnavvivwy 
hezuichuet 

*) Bei Trapezuut; s. Papad. KcramünH, Kataloyog Tä>v Iv Tf? Jfpff M"'?? 
Tov ^ovßeXä 'Ey/.iiv. yj<i,'oyi)tJ:(f'on', Athen 1893. 

*) Uti^äQzjj^ia lyV.oyov, Bd. IG, S. 83, 

*) Sp. Lambros, 'Ercery^lQ IJaQVa<JCOv 2 (189?) 165. 

Beiheft Z3^ 11 
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362 'l€^oaoXvf£Q*v — 'ikaQlmv d pQa6Eviyoq, 

'lEQOaoXvfiOJV, TtaTQtaQyi^gf S- ^loQo&Eog. 
^legojvvuog Hov^aV>,i]g. 

s. XYI, besaß, 6chrieb(?) — ttj ftoy/j rov niTziog: Departements, 

Lyon 55 [516] (Gregorios von Nazianz, Homilien mit Eom- 

mentar), 
^lEQWVV(.iOQ ü Tgayovöiaijjg^) a KvfCQtos l'z t€ HaTrTcOTtaTQtceg 

FgatY-og xai 'Fuftatog xo j'iVo^ eixEXrig xoi xüv axo?MaTt- 

1545, 26/8, Öia e^oöot; elyereaTorov apxo>'TOC ^-^ovrCiov: Par, 
1770 [Reg/3059, 2]") (Konstantin, Manasses, Chronik). 

1558 in Augsburg: Monac. 189^) (Psellos zum Hohen Liede — 
Konstitutin, Manasses, Chronik), 

1559 ebd,: Monac, 143 (Heiligenviten des November), 
— ebd,: Monac. 177 (Symeon d, Theologe, Homilien). 
Undatiert. Rom: Vat Palatina, 397*), mit jambischer Widmung 

an einen Papst (Konst. ManaBses, Chronik). 
^lEQaivvf.iog^ ohne Beinamen: 
'leQtijyvfiog -S-viTjg. 

s, XV: Vat, Pal, 78 {noQtpvQiov slaayiüyt) eig Tag'AQtarozi?Mtg 
xazm'oglctg). 
*I^od^ioQ fiovaxog ymi ava^iog d^vtr^g, 

1032, 29/1, nQOTQOJtfj rov oatojTavov y.vgov Aiy.oSij^iov xal 
yMff-tjyovu^vov zljg jiwvF^g rtüi' Ka. -^)- Barb. 11169 (exzAt;- 
otaart^i] rd^tg), M, Y, 
UAavdrrjg, s. BlarovtjL 

D.aQiog TQ:)Mg ftova^og y^crl TTQsaßvTeoog xa&r^yovfuevog z^g .wor^g 
ToS uyiov l'ei^Qyiov rov ^x^rüivog, 
1056^ 16/2, für JUsO-ööiog ftovaxog y.ai TtQeaßcTEQog -/Md-r- 
yQVfiEvog zfjg f.iovfjg rwv /CcÜjj/Sapwv®): Patraiac- 140 
(Chrysostomos, Homiiien zum Evang, Johannis), 
'iXagküv ö rqadeviyog [o Kvöiövwg')], 

1595, 19/3 iv zf^ f-iOvT^ zov ^ozTiQog Xqigzoo tov HgyMÖiov: 
Hier, 328,' tom,' lY 302 {MaBt^uov MaQyovviov ai)'- 
ygafpai). 



^) Lesung Omonts geguu Aretin. Beiträge zur Geaciiichte u. Literatur, 
München ieOo'7. Bd. III 3fl— 40 und BarfU: TQayoölaxriQ, resp. Toaywöiazr^g. 

^-) Omout, Ruv. düs EibK 2 (1892) 1C4-, 

=^) AretiQ ü. a 0. 

*) Unterschrift nur hi^wvvßov KrnQtov, 

^) Hier 2 gfinzliüh verhiaßtö EucbstAbeu. — BatifFol, Tlossano 95 und 1G2 
liest den Schrei hernamen ^Ieqö^eo^, aber er ist zweifelsohne 'ItoHio:: zu lesen; 
auch die oben angeguhene Datierung ,?'p;/' Ivö. {i]y, wobei allerdings eine 
Auslassung in der liulictio anzunehmen ist. weicht von Batiffols LesuBg 
a. 1205 ab. — AVakiemar Kieasen, Die Diataxia des Michael Altaliatea von 
1077, Jena IBi)-!, S- l;f. zitiert nat:h Allatfus. Du Lihria Eccles. Graecorum I 
11 ff. Earb, 70, a. 1174, mit demselben Schreiber und Inhalt 

*') Am Berge Latinoa, bei jMilet gelegen- 

■) Ambros. W^'d [H 23 inf.] geborte ihm. Dort auch der Zusatz J xvöihviot;. 
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'llaQunv ftovaxog y.al 7]yov^tEVog ^avgag tov Ka[laf.iiijvog]^). 

962, 18/4, iür JJavXog i.iova%hg y.al '^yo^f^svog ^avgag tov 
[ayiov 2aßßa]^): Patmiac. 136 {HomilieE des Chrysostomos). 
^'IkaQtoyv o Iv. KQ^zrjg ötöda'/^a?uOg^ 

ß. XV; Chalke, fiov^g vi^g ©eoroxoi; 139^) (jir]vaiQV No£f.tßQtov), 
^IlagluiVj ohne Beinamen. 
UlaQtojv tEQOfJOvaxog- 

1328*: Athen, '£»v. BißL 176 [38] (Evangelienabschnitte) ^), 
'llaQiojv ftovayoc. 

1496, (?)"6/10: Par. 2552 [Colb. 4898]^) (nolvßlov TtEQi 
ßagßaQiafiov y.ai ao^^ot'AtafiOi^ ^ Harpokrations Eom- 
(?) pendiam), 

j ^li^aghov hgouovaxoc^ 

1517. 3Ö/5: z. T. Berol, 371, von fol. 98 an (KyriUlexikon 
[ u. Lexikon d, Psalmen). 

^DMQuoy, ohne nähere Bestimmung: 

s, XII: BeroL 357 {T€Tga€vayyi:?~wr)> 
^ID-oiazQtog, e, Niz6?.aog. 

^laaay. o MEao7EOza^lrr]g. 

s. Xn— Xm: Petersburg, Kais. BibL 250 (Sammlung Porphyrii*) 

(Briefsammlong u- a.). 
^laaäy-t ohne Beinamen n, nähere Bestimmung: 

s, XIII: z. T. Vat. 840 (Briefe BasUios d. Gr. und des Gregorios 

von Nyssa) "), M, V, 
s. XIV: Neap. III, D. 37 (Porpbyrios — Aristoteles). 
laaxtog^) a^agno^-og v^al evi:£ki)g ftovaxog, 

1180: Crypt. E. a, IX, {f^iv^volöyiov). 
laiöioQog o JVievrüvqg legeig. 

1360*, März: Athous ]Javz€?.€-/]^wvüg 5690. 183 {ovva^ciQtov 
IMaQjiov-^tyovoTQv — (xccgzvQuc y.TX.). 



^1 Vgl, ^T^o^ioQ fiOvayÖQ mit deraelben ahgekürzten Form Iia , , für das 
Kloster. 

-) Vgl. Pap. Keraitieua, 'B '[pQOGolvfiirixff ßißk. tom. II 716 mit üinigen 
Ergänzungtin zum Kataloge von Patmos. 

^) Bayens, Analecta Enllandiana 20 (1901} faac. I 63, 
^ ■*) Zur Chronik seinüa Klosters dient der Bericht des Schreibers: irtEiö^ 
^uxh avyytb^ijGtv ßsav xatsXaßs Td Si*ofiov yiU'og ztör Movanvk/^di'üiv >fal 
^qo>Qto!}rifiev rtnh x6 äytov Sqo<; xov'AO^wvoq 6ta zkq a/iaptiag ijftüfVj fterä 

^) Omont, Hey, d. Bibl. 2 (1892) 31. Fehler in der Datiening :^ ,av^::\ 
Vgl. J. Fr. Boiasonade, Anecdolii Graeca, Bd. JII. Paris 1S29-33, S. 329. 

*") Papad, Keramcus» ^Ai^j^vatx^ ix tov iß' xai ty' alü}vo<;-. ^EnEzjjQlq 
Ilaovaaaov 7 (1903) 1. 

") Die Unterschrift in MonocoTifl. 'Taaax iyQätpri ist darin zu erkennen; 
"vor ^loaax ist nncb ein unlesbares Wort. 

^) Lesung Koechis; \JeUcicht VerwechseluDg mit ^H<svywg {VI 

11' 
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Undatiert. Athos: IlavzElerif^tövog, 5691. 184, racli dem 
Dafürhalten von Lambros (ßvva^aQiov ZzTC'V€(ißQiov-0e- 
ßQovaQtov), 
^lalöcoQog, ohne Beinamen. 

^laiäfüQog 7rtatbg agxiegdQx^S' 

s. SIT, für Nr/Mlaog icQagxrjgi?): Yat. 886^) (Acta Nerei et 
Achillei). 
^laiSvjQOg afiaQZtoXog hgevg^ 

1329 (?): Ambros. 857 [C 117 inf.] CAvdQiov arcoarolov vno- 
ftvi]fia elg tov f.Uyav BaaiXuov), 
'lölöioQog, ohne nähere Bestimmung: 

1490, 27/4: Athons Jtovvaiov 3946. 412 (fiTjvalov NoB^ißQtov). 
1597, 26/9 iv Xl(^: Athens Jiovvoiov 3780. 246 {VevjQyiov 

^Ivalüv, xcoQOVj £i, s. ^sovTtog. 
'f Vi 

s. XV; z, T. Amhros 170 [C 16 snp.] ff. 47 nnd 70 (Gramma- 
tikalisches). 

^Icü , o s. MavovijL 

^I(Dcry:e}fi o Ayctd-onoXetifc. 

s. XV: z. T. Lanr. 10, 21 tom. I 488 (six^loy^ov). cryptogr.^) 
'lioay-eif^i TvazgiaQxrjg xi?^e^avÖQ£iag* 

1509, 19/12, für das St. Oeorgikloster in Kairo; Alesandr. 317 

1523, 10/8, auf dem Berg Sinai: Alexandr 454 {o^rar^xog). 

1525, 2/12; Alexandr. 913 [firivalov Magriov), 

1540, 2/3, für das St. Georgikloster in Kairo; Alexandr, 289 

(oy.TütjXOg)' 
^Icüay-Bifi leQOftövaxog %tZv KaaovXutv. 

1485, Mai h tJ; f^iävög^ tov ^toTrJQog: Vat. Ott. 178 (Aqcoto- 

Tei^ovg gjjTOQi^rj)^ 
1487 3), Juni: Vat- Ott, 308 (Odyssee). 
1495, Dezember, l;t TtQOiQoiiTjg tov ötöaoyaXov Kcovozavrivou 

zov ^aay.ÜQEOjg: Par. 2547 [Keg- 3245] *) (Apollonios 

Byskolos), 
1496j a^LüJöEt Aal GvvdQOf.ijj avqöu KcovüTavzivou tov ylaayM- 

Q60jg: Matrit. N, 93 (G-regorios von Nazianz, Christus patiens). 
Undatiert. Rom: Vat. Ottoboniana, 309, der grüßte Teil nach 

dem Dafürhalten der Herausgeber (Verschiedene Traktate 

des Markos Engenikoa), 



1) Achelis Texte und Untersuch im gen Bd. 11 (1894) No. 2, S. 24. 

») Vgl Moutfaucon, Pal. gr. IV S.^2ö5ff. 

3) Weiterer Zusatz: JigiwQog äytov Kdvtoyog ri/g KaXaßplat; ixxXrj- 
aiaQ'/ov ndvöQug t^q tov ^ufZijgoQ ttjq y?.djaar]c MEOGrjvjjg tp t^q 2^t>tB7.laQ. 

"*) Vgl. Moutfaucon, Pal. gr. 83—85. — Ch, Diehl, Le monastöre de 
St. Nicolas de Gasöle^ pröa d'Otrante, d'aprffS ua manuscrit inedit: Mel. d'arch. 
et d'bist. Ö (188G) 173ff, — Omont, Rev. d, Bibl. 2 (1892) 30. 
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^lojakEifi d ApjJ^ — ^I(rK£^£tfi ohne Bßinamen. 165 

'Iwayxifi o Kgijg. 

s, XV; Alexandr. 480 (^Fa?,T'^Qiov). 

a, XVI: Hieros. 402, tom, II 522 {eö/xd rtjg E^ofioXoYrjaecog). 
^litjaytua xlr^ftiov y.ai afiagrojldg U^ofiöva^og ax Mov-aivjg (sie). 
1616 Iv BeQviKwßt]: Par 1529^) (Auszüge ans den Kirchen- 
vätern u. a.) cryptogr- 
(?) ^lioa'/.€lf.t TUTtEivog (ATjTQöTtoXirrig NavrcaA'COV xai ^'ÄQxrjg, 

1369: Casauat 449 (Matthaeus Blastaris), -) 
'/(t>ö'/£i/i lEQOfiövaxog ex TIuqov rijg vtjoov öiödaxalog oxo^fjg 
KJTtoXeiüg. 
Ohne Datieruüg: Petersburg, GeistK Akademie 136^} i^avojv xai 
ßiog zov VEOV ftccQZVQog ^AvTCüvlov roü l^xhjvaiov), 
£i\}ay.E\f.t-EX-Pa7tovaL 

1426: cod- arab. vom hlg. Grab zu Jerusalem 146*) {dtijyrjotg 
Etg xhv ßiöv FQjjyoQtov tstiav^OTtov 'Ax^ayarziviuv vtzo 

yJEOVTiOV TZQtoßütiqOv), 

!?w[ß]xc}/i b 'Poöiog* 

nach 1508 im Siuaikloster^): Sinait 916 {fir]vo?Jyiov), 
*Ii'jaxEii.i TartEivog hcioKo^rog ^^tvQOv. 

1458,20/3: Athous ^ox^''^e''J^ 2871. 197 {^Iüs, tou X^vootiTOfiov 
zig zov fictzaiov ßlov)^ 
^IiJay-E]it zajrECvbg firjTQ07to?Jr7jg ^ovTtay.iov. 
1407, 28/7: Alexandr, 371 {lELTOvQyiai\ 

1410, 19/3; Hieros- 167, tom. n 279 {^itjvalov Magziov y.al 
AttqiXIov), 
'hoay.E\f.i ai.iaQT(üXbg uÖe'kfpvg \o\ Tovftßovzaa ly~ zijg y.ojf.a]g rTjg 
rqzdkaq. 
1526, 15/2: Vat Ott 340 [Johannes Kuropalates] {Af^cdO-Ela). 
^ItoaxEif^i, ohne Beinamen, 
^lioaMifi aßßtig, 

s, Sil; Zusätze zn Neap, II, c, 27 {ajEOcpS-iyftara), Vgh Xqiuto- 
{poQog s. XTL 
^IwciXEtfi fioyayog, 

s. SH: Zusatz za ValUcell, 19 [B 86]*) (Apostolos) (Bianchini 
Bd, II 535), Vgl. VEuiQyiog b rou 'WJov. 
Itoay.Eift Ttavctü-Xiog tay^a xcfi lEQOfiovayog. 
1316: Sinait, 805 {tjy.zarjxog). 



1) Omont, a. a. 0. S. US. 

^) Kur eine Randnotiz des obigen Inhalla, die nicht mit Evidenz auf 
einen Schrüiber schliüßen likßt. Vgl. Stud. Ital. 2 (1894) 179. 

») Stammt von Matthaei. Vgl. 0. v, Oebhard, Centr. für Bibh 15, S. 557. 

*) Mit arab,-griech- Teste a. KX, }ioixtAi6y)q, Kaidkayog diiaßixiuv 
yst^oy<id'pü}p 'Ieqog, ßiß)uod-r^xrjq, Jerusalem 1901. 

*) Nach der Namensuntergchrift die Kotiz: ^yeydvsi ^ Ifiov äTtoÖTj/^la 
ix zijQ 4fifjQ TZixzQl^oQ ,t,tq' fiaiov fj.j}v6<; xzT,. 

°) SoddH I 224 [ff 201]. 
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166 'Iwccxsl/i oliue BeiuameB und nähere Bestimmung. 

1385; Athoiis ^at'Qag 708 [fj 53] {xX7fia^ ^lioavyov)^ 
^lioaKEtfi ieQodtdxovog^ 

s, XV — XVI: Hieros, KazdloiTta 18^) {a-/M?^ov&ia tov /.ukqov 
aytaa/.iou). 
^Icoc£7t€i/t afiaQiioJihq xori €v%B}^,r)*i leQOfiovayog Xöo}^ 'Aal ^axerävtr^g, 

1526; restaurierte den aus dem s, X stammenden Mosq. S.S. 21 

i — j — rf] [lovj] eTtovoiiaCof^iivfi noQza'tviuaj] rfj £tQt- 

axofiivf] kv Ttp OQFL T^^ EvyeveaTdrr^g fiovijg züv 'Ißtj- 
gotv (rcQu^aTtoaTokog) (Bnslaeff, fcs. tav. 4^)>. 

'lojaxelfi hgo/iovaxog^ 

1538, Dezember: Athous KaQay-dliXov^) {öiaTa^tg Tt^g JlaTOtß- 
^lag). 
^Io}ay.el/.i ra/a xai leQOftovaxog- 

1550, 6/8 — zai €7tEÖ6xh] Iv t?) f^ov/j avzov zov ay. Xgvao- 
arofiov' TtQoa^iiviov öh Iv tT} avrjj liikXi)'. Athous Ilav- 
leXEjjfiovog Ö882, 375. {Biog xcti TtoXtiEta tol' Xqvgo' 
OTOftov u. a.).*) 
'/(Jüxei/t af-iaßzailog xal ilaxiOTOTEQog Tuiv hgicov, 

1552, 17/12; Athous JtQvvoiov 3950. 416 Qirivaiov AvyovüTov). 
^IcüccyMfi fiovaxog. 

1Ö55: Athous Kovrlov/iovalov 3410- 337 {TlQOfpv^TEiat xori 

^Ivjay.eii-i evieXr^g f^ovayog xal ^ivog ndar^g aQ£r>;g, 

s. XVI: Mosq, S. S, 414 I- ■ 1 (Joseph, Bryennios). 

^Iioa'A€lf^ ohne nähere Bestimmung: 

s-XII: Cesena^Malatest 29, 1^) [Werke des Gregorios von Isazianz), 

1327, Oktober, öia avvÖQOfiijg too rif^iaozdiov Iv i€QOftovdxotg 

-AVQOv ^JyvaTtov ;(ß?;//öT/fTaj'ro9 Öiy.alov iv %fj jcEguovvftfo 

TiZv Odrjydlv ftovfj y.al it^St] ev avt/j: Laur. 11, 1 tom, 

I 497 (Vita et Toliteia Cosmi et Damiani) (Vitelli e Paoli 

tav. 32), 

s- Xni— XIV; 7, T. Coisl. 268«) {Isaak der Syrer, Patristisches), 

1484; Athous JöxelciqIqv 2873. 199 {awa^dgiov ^iEJCTE^ßQtov — 

0EßQövaQiov\ 

Koi>tv7.i6ov^ Jerusalem 1899. 

-) Buslaeff, Material zur Geschichte der orienlal-, griech., röm. und 
slavischen Schriften, Moskau 1855 (russisch). 

^) Dmitriewsiiy BY Bd. II 784 Nr GL 

*) Auf foL 131' noch eine andere crypt, Subscriptio, <fcs. im Katal. > 
die Sp. Lambros also deutet: ^v 'loavvivoig iyQdifri tb nuQÖv im tcovg: ,?^?' 
= 1543 fp£v(iOvaQiov ßrjvög. 

^) Muccioli, Jos. Maria, Catal. codd. mss. Ma^atestianae Caesenatia bibl., 
Cesena 1780—84. 

«} Montfaucon, Bibl Coisl. S- 312, 
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^liüawrjg emtXriQ fxovaypg ^al TtQsaßvzEQog tou vaoiJ rijg vjteQayiag 
GeoTOXOV i}TOt zov aylov ÄßEQ'Aiov Tov iv xqi jia- 
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1086: Mosq- S. S, 121 I I (Easüios der Gr„ Asketische 

Schriften) (Sabas tav. Vm— Amphilochius II 19). 
'Iwavv7]c: o "Aßgaftiov. 

1376, Sept: Nanian, 247 (Mingarelli) (Medizinische Schriften), 
1382: Laur, 28, 16 tom. n 32 (Varia astronomica Jr}f.i^xQiov 
TOV XXLOQOVj'luiGvvov ygafjfiaTr/,0Vt KlauÖiov IlToiefiaiov, 
^Eßfiod TOV TQtOfXEyiatov) cryptogr. ^) 
^liüavvr}g afiagTa}?,6g Taya xai uvayvuiOxrig b "AyyE'kQQ. 

s, XV: Laurent S. Marco 320 (Lexikalisches). 
^luiävvjjg 'Ad^iatvog Sovkog jiotjjTijs Korgdöa KilTig rsgfxavov. 

1482, 31/10 in Buda, inferioris Panoniae; Bodl, Seid. 40 (Ptole- 
maios) ^), 
^IwävvYig afiagzcoXog xal EviElrjg iegevg b Uli^xrjg. 

1360^ 15/6, äia k^oÖov -/.vqov TtaTta ^rjTCaQdov—Tfj Xavgt^ 
TOV oülov ^dßßa Ev 'hgoooXv/iotg: Coisl. 215^) {TV7ti'/.6v 
TTJg €v ^Iegocolv/.ioig ayiag XavQaq tov oaiov 2dßßa) 
(Omont I 86). 
Jtüdvvi^g ]dvTti!.i<idj]g. 

s- XV: Äthons Ilavrele^^iovog ß723. 216 {evayyiliov). 
^aidvvTjg AoyvgoTrovXog FgaiAog KioyaTavrivov7r.oXlTrjg^)> 

1441 in Padua, ^cegl (ptXooo<piav onovödCutv xdgi^ üdXXavTog 
^igoylov 0XiugEVTiPOv^); Par, 1908 [Reg. 2110] (Simpli- 
kios zur Physik des Aristoteles (Omont 11 54). 
Undatiert. Paris: Ancien fonds, z, T. 1906 [Reg. 2112] (dasselbe). 



^) Vgl. A. OUvieri, CataLfcodd. astrolog. graec, Brüssel 1998.- 

3) Vgl. Ch. Müller, Rapport sur les mss. de Ptol^m^e: Arch, d. Miss. 
2. S6r. t_ IV 281, mit irreführender Numerierung Seid. II 45, die im Kataloge 
nicht steht u. dem Vermerk, es sei die Ahschr. eines Vindob. 

^) Omont, Inv.-Sommaire Bd» 3 S. 156. — Pap, Kerameus 'TegoaoX. Biß?.. 
II 715. 

*) In seinem Florentiner Ernennungsdekret heißt er: Dominus Johannes Ma- 
nuelisArgyropulus, Constant.— Hody, DeGraecis ilUiBtr., 1742, S.187 ff. — ^Börner, 
DeDoctisHominibus gr.S. 136-151. — Voigt, "Wiederbelebung I 292, 370 und 
II 160, 260, 320. — Vast, Le card. Besaarion, Paria 1878, Ö. ö70. — Legrand, 
Bibl. Hell, I 71 und IJI 155 und IGG" mit seinem Bilde- — Th. Klette, Die 
griech, Briefe Filelfoa, Greifswald 1S90. — Itocholl, Besaarion, S. 62—153.— 
Par. 1759 gehörte ihm; b. E. Martini, Analecta Laertiana: Loipziger Stud, 
Bd. 9, S. 37, — Er entlieb Handschriften aus der Vaticana, s. Müntz et Fahre, 
La Bibliothtque du Vatican au XV. s. ^= Bibliotheque des i^coles frangaisea 
d'Athenes et de Rome, Paris 1887, vol. 4Ö, 288. 

^) Legrand a, a. 0. I, S. LI in der Biographie des Andronicus CalliatuB 
versteht darunter, daß Pallas Strozzi aicb auch mit dem Abschreiben befaßte, 
wie bei Par. 1906 und 1909, von dem Omont keinen Schreiher angibt. 
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Vgl Pallas Strozzi. — 1970 [Colb. 987] (Plotinos, Eoneaden, 
nebst seiner A^ita von Porphyrios).') 

s, XVI: Athous JlavrtilEYjfÄOvoQ 6208. 701 {tQttiiSiov -/.al nevti)- 
'AoazaQwv xara öio^d-ojoiv '[cjdvvov tov 'A^yvQOv), 
^I(jävv7]g 6 ^ÄQy-iQiog GEodojQTjTog {1538 — 1604)^). 

1565: besaß, schrieb (?): Leemvardeu, ProvinzialbibI, von Fries- 
laud 28 [36J (Tarablicbos und Zcnobios), 
(?) lüiavvTjg 'Äaarrjg o ötavTvavog^ 

s- XV: Atlious 'iß^Qojv 4252, 132 (Sophokles Ajas u. Elektra). 
lioavvrig Aauzgirr^g ßoiaiXixdg votctQiog zal ävayqmpEvg WahjQov 



^tQV^LOVOg. 



^ 1069: Athous Batorratöiov o. K. (Ein notarieller Akt) <fcs.»)>, 
hüQvvrjg i€Q€ug y.cd Xoyo&itrjg Tfjg ayioizatrjg fir]TQ07t6?.€iDg 

s. XIV: Xeap. n. A. 30 (29 Homilien d. Chrysostomos)- 
Itaävvrjg o BsQyaQt^g^), 

1514"^) h KouTtlovTOV^Ay-aäjjfur^: Escur, E-III-5 {^/fiTtlty-iov 

h/x^iQlÖLov — Verschiedenes ans Synesios, Theokrit u, andern), 

^Ifßavvtjg levizTjg iy. yrjg Bt^vv^y TtazQO&Ev iitjtqoO-^v öh iy, X^P^S 

fi. XIV: Patniiac, 322 (yXfoaaaQtov zvjy xotto: otoix^tov avTiOzoi- 

ItoavvTjq hgevg ztjg ayttüzdrtjg ETzia/.OTzrjg BZcr^'^v, 

s- 51: Achrida, Kloster des lilg- Klemens 11 [No. 30]"^) (HeUigeu- 
viten), 
'lioavvrig <J)Qayy.iGy.og o BoyMgdog, , 

6. XV: Glasgow, ITunterian Masenm S, 2. 5 ^) (Man. MoschopTiIos, 
Lexikon). 
^luiärvrjg 0QayAiay.og 6 Bov^avatog (geb. 1474), 

1491 s) iv Beqovji vf-idiv (sie) nargiör.: Yratisl, 12] [RhedigeranJ 
(Hermogenes zu Aphthonios «• andere Rhetorica). 



^) Ectrefl's dea uraBtrittenen Marc. 407 vgl. unter O^öStoQog Kv . . . xov, 

3) Üher Toannes Theodorotes Arcerins de Francker, vgl. Omoiit, Centr, 
f. Bibl. 4 (1S87) 18G. Leid. Vulcan. 2 war in eeinum Besitz. 

^) Victor LfingloiSj G^ogiaphle de Ptolöm^e, avec roproductioa photo- 
grapliique du manuacrit grec de Vatnpcdie, Paris 1SS7, S. 54. 

*) Der spaaische Gelehrte Juan Vcrgara, der sich an der polyglotten 
Eihel von Alcala beteiligte; b. Graux, Eacarial 3i4 — 45. 

^) Von Miller für ,ffi»v(J' korrigiert. 

ö) Izvgstija russk, archeol. lustit. in K'peU Jahrgang 1899, Heft 4, 136. 

') Schenhl, Bibl, Palr. Latin., Ed. VII 96. 

^) Mit Zusatz: toü i-Ttraxau^Gxdtov yfyov^iToq ivtavrov. Bov(tavatog ist 
wabrach einlach Ortsname von dem bei Venedig gelegenen Burano; anders 
W. Schmidt, Heron von Alexandreia. Leipzig 1809, öupplem entband, S. 14, 
der Burano ala Familieimamc auffaßt. Die Identität des Schreibers tritt 
nach den verschiedenen Angaben nicht klar heraus. Der von Schenkl a. a. 0. 
a. oben) erwilbute 'Iwdyvjjq *pQayxlGxoq Bo:^dQöog könnte niöglicber weise 
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1499, 1/9: Barb- I 162 *) (Taetzes Kommentar zu Hesiod—'T/gW' 

yog cptkoo* Ttvevftatixiüv ßißXiov g''"). 
Undatiert. Oxford: Bodleiana, Miscell 243: (OtttciovoZ 'Alt- 

Turin: 179") (Scbolien zu Oppian), 

'liodvvrjg urayviiiaTTjc; o Bgaväg. 

1479, avvÖQOf^tyg Neocpvzov Kaxa'iöä: Atlious ^davQag 1200 
[K. 190] {Katvrj 6ta»7Jxrj). 

liouvvrjg aXtrgog Ttanag viog hffdcüg rsoi^ylov tov uTto 'Äatva- 
QlxTjg. 
1348, 18/3: Ambros. 232 [D 47 snp.] {IIoggyDQLOD Elaaytoy^ 
eig Tag jiQiOTOTslovg xaTJ^yoglag)^ 

*[(i}avvrjg Fortog ^ETttÖavQtog, 

s. XV: Bodlp Land. 9 (Aesop—SentönzensammlUQg), 
^lojavvi)g o FgaTixog. 

1B34: Athous (DdoO^i^ov 1912. 148 (6xzdj]xog). 
^liodvvrjg zaP^g y^ai nTwyiiq avayptooTtjg 6 dno KItqov Ieqov ov to 

12173). 20/2: Vind, theol. 181 [ol. 304] {^i7}vol6ytov\ 
1256, Febr.; Escur. -P— TU— 16 [ans d, Bibh 1 Ant. Augustüms] 
{övvayioyi} naXatug ygatpTjg) (Graux et Martin pl. 44—45). 

'Swdvvr^g zlauao'Aijvhg -/ml fpllog Xv Ik 7t6?.£cog KoQ(uvt]g. 

1557, 18/10: Far. Suppl. 306'') (Johannes Knropalates, Chronilf). 

1559, 22/9 in Neapel, für den Kardinal Caraffa^): Vatic, 1268 

(Ttovrjfia iv ovv6\pEi TtEQi (pCveiog dvO-gtüTTOV ovvTEÜ^h' 

fx roir zf^g SKyJ.Tjaiag IvÖö^iov y.al rtüv £^(r} ?.oydö(üv 

(ptloa6(pi\}i'). M. V. 

^liüdvvTjg jJtav.oevg Iv, NavTtd'/.rov. 

1566, 1/7 iv tili xiogifff^Aylov ^zefpdvov TtXiiolov zl^g KJTtöleiüg: 
Hieros. 304, t II 428 {cttQoXoycov rov ÖJ^zorgä). 
^I(üdvvt]g ^oy.etavog'^). 



derselbe wie ^fwdvyrjg 'l'Qny^laxoq Bov^avaloQ sein. Dann wiLren die beiden 
Kamen mit Giovanni Francesco Pilade, der als Patroaymicon den Namen Boc- 
cardo führte, zu identifizieren. Dieser Hamauist lehrte in Salö» am Gardaaee, 
und starb 1505. Tgl. unter Pilade, vel Pyladeg [Buccardua]. 

^) W. Schmidt, a. a. 0. 

2) GaiBford, Etymol. Magnum, Bd. I S, 5, 

^) Die Datierung ,^^P'X€' bei KarnVessely, "Wiener Studien 6 (1883) 171, 
gegen Montf. Pal. Gr. S. GB .^yi'ic&' =^1221. Dadurch wird aber der Zusammen- 
hang mit Escur ^f-lll— IG noch uuldarer. 

*) Omont, Rev. des Bibl. 2 (1892) 169. 

^) Auf fol. 2 das Wappen der Caraffa mit d. Notiz: Ant- Gar. Carafae 
Eihliothecarii munua ex tuatamento. 

«) K. Hopf, Ghroniques Greco-Eomaines, Berlin 1873, S. 300. — Vgl. 
Krumbacher, fsyz. Li t.- 497. 
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170 ^IffdvvT^g AoxEtavöq — ^wdvvriq rjjg fiovijq r. EvayyfXtarov 'lütdvvov, 

14e3(?): Ambros. 409 [G 69 sup.) (Astrologieai) — sein Bücher- 
katalog) 2). 
Undatiert Escurial: Y — ^H — IV {Antograplion seiner Briefe), 

— Neapel; BibI- dei Girolamini, 22, 1^) (Xenophon, Opuscnla 

minora), 

— Paris; Ancien fonds, 2685 [Reg, 2199, 2] (Ilias)*), 

— Saragossa: Bibliotheca d, Catedral del Pilar, 51 (Seine Brief- 

sammlnng). 

— Turin; 356^) {Feuigyiov KvtiqIov ETtiaeoXai). 
^hoavvrjQ JovaTOQ tov ^Iwchvov I\lai)-äoo y^afpeig^ 

s, SV für Petro de' Medici: Lanr. 55, 18, tem. 11 282 {Dietio- 
narinm Varini Caraertis). 
^Itüdvvrjg JoQvavbg EiiT€?.r}g xat dftQi)-i]g^ 

1557, 25/2: Kairo, PatriarclialbibL 92 (Kommentar zum Buche 
Hiob — Chrysostomos zum Evangelium Matthaei) *"). 

1558, 22/6: Naniaa, 72 (Mingarelli) (Homilien des Chrysostomos 
— Hagiographica) ^)- 

'Iiiiawr^g i£Q£vg ^ga'/.ostovXog o Zaxvv^iog, 

1562, 16/5 av Zay.vv^f,o: Pan 371 [Colb. 4857] s) (Asketita mit 
Kommentar des Mönches Akakios), 
(?) 1569 in Messina: Vat 1631 {/xrjvalov)'*). M, V, 
'Itüdvvr^g lldyt-azot^ /^ovayog rrjg fiovr^g tou ayiov ^ÄTtoOTÖkov xai 
EuayyeXfOTOv 'Itudvvov toü &6ol6yov- 
1022, TtgoGTa^Et 'A9-avaucov -Aadr^yovfiivov TTjg ftovt]g t/;^ 
V7i£Qayiag Qsoto'mv tov Barojcatdlov: Mosq, S,S, 299 

— ] {'Oy.Tatjy_ov '/.ctvüveg ^caQQ'AhjziTiot) (Am- 



t II. XSn qu.^ 
philochius 11 3 — 4), 



M Vgl. Martini e Bassi, codd. astron. Müdiolanenses, 1901, wo d. cod, 
unter No. 22 steht. 

~) Für diesen u, die folgenden codd, vgl, Sp. Lambrog AI ßiß?.io&T}xai 
'Iwnvvov Mapfiapä xal *£wdvvov Aoxetavov: iVeog 'EXKriVOßv^ßojv I SOOff, 
uüd in dei-s. Ztsclir, 4 (1907) 170, Sein Urteil beruht auf photograpliischen 
Facsimiles. 

■*! Giuseppe Jorio, Codici ignorali nelle Biblioteche di Napoli, Leipzig 1892. 
— Kich, Förster, Zur Überlieferung der Physiognomik d. Adamantioß: Rh, 
Mu3. 52 (1897) 298. 

') Der Schreiber besaß den Par, 1290 (Georgios Scholarios). 

'') Verloren gegangen im Brande; vgl, Riv. di filol. 32 (1904) S. 391 ff, 

"*) Tiachendorlf, Wiener Jahrbücher für Literatur, Bd, 112(18i5), Anzeige- 
hlatt S. Bl. — Gardthauseuj Spicileginm Alexandr, = !No, 545, — Soden 1 269 
[ß^ CO]. 

"') Vgl, H. Delehaye, Catal, codd. hagiogi\ Graec. bihl. D, Marci Venet.; 
Anal. Bolland. 24 (1905) 169«; 

^) Omont, Kev. d. Bibh 2 (1892) 173. 

^) Auf dem Vorblatte die Notiz: Vatäwjjc ä^axÖTiovXot; t,axvv&iogj 
womit vielleicht nur der Besitzer angezeigt ist. Vgl. Htt^oq \4t'C,iöaQ. 
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Vttiävvijc Ei^ycvtxöq — *lmdvvrjq Zäxov .... 171 

^loidvytjg 6ia-/.ovog 6 EiyEvtkog o vofiOfpvka^^). 

1421: Pan SuppL1202 (Eintrag eines Bücherkaufs). Ygl"Äyy£Xog 

BEgyl-ALog- 
1439,22/6 (geschn)^iiaoyT^gy£üi5 (Dili/cjtov MnByiov tov 'Äy/.a)- 
vtdzov Tj xcfi iTcißijv ai-v ©ccfJ a7täQai Big ttjv ^cargiÖa 
avaxifivTiüv v^fitöv kS, 'AyAmvag . . . IteIeiwO-y} Ök zb TtaQOV 
TtXEOVzaiv Tjfiojv avzLAQv j/vQQay^lov y.ata avrov zov'AÖQiav 
Y.Qknöv iyyvg /.tixQov y,az(oziQw zijg v^aov ^aKaivi/g vvv 
'ÄaXovfthijg atLi Par. 2075 [Reg, 2999] =) (außer seinen 
eigenen opuscula Excerpte ans Plutarch, Josephos u. a,). 
Undatiert Athos: ylav^ag^l'^l [v) 72] — h.öij^ovvzi t0 xahji 
I\l€?.ejlM evx^g avaTtavazov zTjg ^tqhg avzov tpOUag 
{FalijVogX 
*£ü}avvijg fiQEoßvreQOg o y.aza y.üOf.tov Evkoytj/^t^vog Y.ai otxovof.wg 

1536, April; Athen, £^. BißL 195 [58] (Evangelienabschnitte). 
1541, 10/3: z. T. Lesbos, f.toyi]g ^JEifiojvog HO'*) (^ SEtcc i.€i- 

zovQyla T(I>v 7ZQ0r}ytaauiv€ov)> Vgl. NfnoXctog Nlxag, 
^lüjQvvrjg llaxtazog av U^evai EvQinmwzrig k^i'Aexlr^fiivog 6 oTto 

Xlov. 
1571, März: Oxford, Lincoln College 3 (Kirchenväter). 
1574, November in Chios: Yat. Ott. 283 (Andreas von Kaisareia 

zur Apokalypse), 
1576, August in Chios: EruxeU, 18 [21836] {retjyoßiov Nvaar^g 

a^^yjjOtg Big zag htiyqaipag x&v ipctXf.ttxtv). 
1580, Februar in Chios: Hieros, 313, t. IV 289 {Ev/.IbIöqv ßißUct 

V — KX, Ilzoleftaiov ^AQf.iovty.a). 
^lujQvvrjg af.taQzoji.bg iBQEvgo ZayoQivog'^), 

1447, 27/6, avvÖQOfiijg zov fiovay^ol- zai vcvBVfiaitzov ravpaÖtov- 

Kosinitza 167 {iirjyalöv ^lovviav), 
^ Undatiert, London: British Museum, Add. 16183^) (Evangelien), 

— Paris: Ancien fonds, 326*^) (Liturgien), 
^liuavvr^g Zayov . - - . 

s. XV kv zjj 7iiüfi07c6l£i ra?Mzlazrjg: Athons Bazonaiöiov 738 

f^BZQUBvayyD.iov) '). 



1) Bruder des MÜQ^oq Evyeyty^g. Er besaß den von JjjfijjT^tot; Kavlc- 
xrjg 6 xal Kaßdaila im J. 1344 geschr, Vat. 507. — Vgl. Krumbacbür Byz, 
Lit.= 495. 

^) Omont. Rev. d. BibL 2 (1892) 10. 

*) UaQdin^ifia :^v}Myov Bd. 17, S. 86. 

*1 Etbnikon entweder von ZayoQa (Thessalien) oder ZayoQiov [Epinis) 
abgeleitet. 

*) Omont, Bibl. de IV^c. des Charteg 45 (1834i 350 schreibt d. Cod. dem 
XL Jabrh. zu. Der Vorname 'Iwäwiiq igt ausgefallen, 

") Datierung bei Omont, Inv. Som, b. XV, 

') Süden, I 210 [^ 551]. 
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172 'IdidrvTiq ZvyoftaXag — 'Itnavrfjq Ka),oeiSfig. 

'£ajavvr]g 6 ftrAQog dovXog zov oV/.ovf^evrAov nazQidQx^^ o Ziyo- 

1578 in K/pel, für Martin Crusius: Teil des Tübing. Mb. 30=^) 

(Miscellancödex, Conciones betitelt)- 
Undatiert. Im Trivatbesitz von Sakkelion^') (Briefe des Schreibers 
an einen griechischen Arzt ^EgfxööojQog). 
(?) Iiodvvijg QaXaooLvog, 

E. "XV; Harl. 5740 (Silvester Syropnlos, Geschichte der Synode 
zu Florenz), 
'la)avvj]Q o &€OTOY.lrrjg. 

1273, 20/11: z.T, Propagandae fideiL— VI-^19 {7rQa^a7t6atolog)^y 
*I(i}dyvi]g @eTTa?.üg, s. 7w. ^y^ovzaQtiiJTTjg, 
'[iüm'VTjQ GoXot-cr^g k/. r/;c Qtoualovi'ATjQ, 

1585: 2. T, Tübing. Mb. 21 0) (Verschiedene Aufzeichnungen für 
Martin Cmsius). Vgl, l-ivÖgiag H^^vgog. 
^Iiüdvvijg 6 ^IsQaxijrr^g [-iztjq (?)l") 

1299, März: Teil des Vat, 1455 [ol card. Sirleü] ff- 25—176 

(Patristisch-dogm, Schriften), M. V, 
1314, 6/7: Arabros. 114 [B 89 sup,] (Johannes Klimax und Johannes 
vom Kloster Rhaitu), 
%ü(irvrjg ufiagzioXog avayi'utoTTjg 6 KaßalaQixog. 

1533* öt' e^fjöov zov zeuuuzdrov fravgog NvfKfiovog hgo- 
fiovdyov: Athoas 'ißtJQtoy 4422. 202 {xavoveg zwv ayitoy 
d7toaT6?.iov). 

(Ifjjüvvrjg dvayviüat^g o Kaß(rX}.aQitt]Q. 
1328*, 28/9: Siuait, 321 (Paraphrase des Pachymeres zu 
n^ I Diouysios Areopagites) '). 

' I ^Icodvvtjg dvayvwözi^g o Ka)Mctväqig. 
j 1326, Juoi: Salamanca, Uuiv.-BibL 1 — 1—18 (Oppian — 

\ ^loaayJov zoi TCiz^ov k^ijyjjoig sig zov liv^tniötp'), 

^Icüdvv7]g KaXoeiödg, 

1429, 31/5; Vißd. philol. 178 [ol. 133]») (Astroaomica). 



^) Vgl. für diesen Schreiber dieLiteraturangiiheTi bei ßeo^SöaioQZvyofia?Mg. 

"I Den größten Teil desselben schriüb sein Sohn OeoSöoiOQ; s. AV. Schmid, 
Verz, d. gr. Hdgs. d. Univ.-Bild. zu Tübingen, 1902, S. 55. 

") AsXriov tijq ^laroQixrjq xal '£i^vo?.oyixrji; traiQtaQ ttjq EXXaöoQ 
Bd. 1 ilSS,^) 32, 

*) Birch, Variae Lectiones ad tcxtum K. T., Hauniae 1801, S. XV ^= cod. 
Card. Stephaui Borgia«. Nur die Apostelgeschichte ist von der Hand des 
Schreihers. — Scholz Prolegomena ad K. T, II 112. —Mehrere Hiinde beteiligten 
sich an den Evangelien. M. V. 

öj W. Sühmidt a, a. 0. 

■*) i\tä x^'9'^'^ '[wävvor toü tfQfh^t. Der Codex, ein Sammelband von 
verachieddßen Hiiudeu geschr., enthält auch arabische und koptische(V) Frag- 
mente. 

") GrnQe Übereinstimmung in der Suhscriptio dieses und d. folgenden 
cod. von Sabimanca. Ist in beiden der Beiname richtig gelesen? 

^) Montfaucon Pal. Gr. 77. — Lamheciuga VH 53, 
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'lütävvrjq Ka?,ö&£Xoq — ^Iwdvvjjq Katsloi^, X73 

5- XV besaß, schrieb? Par. 2954 (Lukiau). 
'liodvvrjQ 6 KctP.oöüvügy medicns phyäicus^), 

1573, 15/3: Matrit- 0, 53 und 54 (Bibliothek des Photios, eine Ab- 
schrift des von ^lojuvvrjg MavQOf.tazi]g (w. s-) a, 1552 geschr. 
Matrit. 0. 43 und 44j. 
^liüccyyrjg o KakorCovy.ag. 

Yiell. s. XVI in Kreta: Vat 1586 (Lykophron mit Scholieii). M,V. 
^[lüaypr^g 6 Kavzay.ov'Ciji'ög ßaailaig, S^^Iüjdaarp a. 1366- 
^Iaßdvv7}g u/.iaQTwkog xal Tanetvog Ugeig ou rb k7Eiy.h]v Kagiarij^. 
1422*, 15/12»}: z. T. Angelic. 59, ff. 88— 371 (TriodioD^Psalmen). 
^Iiodvvrjc KaQTiad-tVJVrjg^) leQEvg ['ÄycooaßßtTijg], 

s. XVI — x^ ^avg{£ toÖ ayiov ^oßßu: Hieros. 338, tom, II 461 
(Saminelcodex), 
'liüdvvrjg BlavÜ-atog KaQVofpv?.og 6 Kgijg^), 

1573, Februar: Vat. 1513 [ol. CoUegii Graeci] {revyaölov tov 

ZyßXaQiov of-iMa TIbqI ifjg oQ^-r^g ^eiateiüg), M. V, 
Undatiert Eom: Collegium Graecum, 21 (ipa?<;rj-Qiov—vftvot\ M.V: 
'lti}dvi'i]g £ur€?>,r^g 7tQiüT0ipdlTt]g zt'g uyatiiäTrig f.ir^VQ07€6laü}g ^Poöov 

1223: Patmiac. 220 (arixi^Qov). 
hodvrr-g Kdjekog o NavjcXiOJZTjg^), 

1540, 6/9: Par. 810 [Reg. 2341]") {XQvaoaTo^iov tzeql uQiü- 
avvj]g), 
■ 1542, 30/1 in Venedig: Berol, HS [Pliiil. 1522, Meemaim 211]5) 

— 29/5 ebd.: z. T. Berol. 102 [PhiÜ. 1506] (Proklos zu rame- 
nides und Kratylos). Vgl, ^liodvvi]g I\JavQO(.tdTr^g, Undatiert. 

— 6/8 ebd.: Berol. 16 [Phill. 1420] (Katene zum Kvang, Johannis). 

— 28/11 ebd.: Cheltenham, Bibl. des Sir Thomas Phillipps 3080^J 

[iQf.trji'eia '/.ara oroix^iov rr^g xß-elag y^affiig). 



') Katalog von Auicet Mdot. — Paul Vogt, DeLuciani libellorum priatiuo 
ordine qiiaeslioues: Marburg<;r Diss. 1881), S. 22, — Über die Familie des 
Schreibers würe zu vergluicbuu -^A. ^tavpifürriq IIeqI rijg Xtftxijg oUoyEvsiaq 
KaXoO-^Tov im Märzhefte einer l^ummer des iVfoAöj'o^, der uus nicht zu- 
gänglich ist 

-) Miller, Supplement au catalogtia dTriarte: Koticea et Extraits dcB 
Manuscrits, Paris lb86, tom. 34^' gibt keine AidJdilruiig, in welchem Verh&lt- 
aiaa der Schreiber mit seinem Zeitgenossen \4vTwPiog Kaloawäg (w. h.) 
stand, — Krumbacher Byz, Lit-. 305 identiiiziürt diesen medicus mit ^Avzilßvioq 
Ka7,oavvng. 

3) Sp. Lambros, iV/^og Vs^J.^vf)/^^^;.«^^ 4 (1907) 18G hat irrtümlich a. 1443. 

*) "WahrscheinlichEtbnikouvou der ziirTlli'kei gehörenden luselKarpathos. 

^) AlumuuH CoUegii üraoci, später Eizhigchof von Iconium. 

"j Er war Abschreiber für PeLicier in Venedig. 

'1 Omont, Rev. d. Bibl. 2 (1S92I 15G mit ^Viedurgabo seines Monogramms, 

^) In der Bibliotheca Meermaniana Ed. IV als cod. Leidenais bezeichnet. 

") L. Cohfl, Codd. es bibl. Meermaniana Phillippici nuiic Berol. S, XVJ, 
Anm. 4. 
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Undatiert Berlin: z. T. 93 [PhilL U97] ff, 160—166 {?.€^ty,hy 
xata ozoiyjlov). Vgl. 'Iioävvijg MavQOitazrjg^ — z- T, 132 
[Phül 1536] ff- 1—21 (Medizinisches). 

— Paris ^): Anden fonds, 419 [ßeg. 2042] (Konzilsakten). — 830 
[Reg. 1977] (Synesios), — 859 [Reg. 1904] (Anastasios vom 
Sinai). — 1244 [Reg. 1996] (Philotheos, Patriarch von K/pel). 
— 1786 [Reg. 2527] {Georgios Kodinos). — 2149 [Reg. 
2138] (Medizioisches). — 2199 [Reg, 2141] (Medizinisches)- 

^Iiodvvrjg o Kargagt^g, 

1309, Mai; Escur, f/>— IT— 19 (Ilias mit Scholien) <Granx et Martin 

XIV, pl. 51>. 
1314, 12/4; Neap. lü. D. 28") (Pröklos zum Timaios), 
1322: Vat. 175 (Hermippos) »). 
^IcDawi^g i£QEvg o Koöofivvvog. 

1542, September, öt' aBodov FewQytov rot' ^ÄSgaftalov efriay^oTTOv 
^izaiag [in Kreta] xata ^azivovg'. Vat 1190') {Bioi xat 
TToXiTUat ayiujv zai f.iaQ%VQta\ 
^fuiavyrjg o EvrsXijg avayvojOTVjg TiQiozovozdQiog Trjg oyicüzaTTj^ 
firjTgo7t6?^£Oj'g Jvogay^iov y,ai ToßovXägiog o KoQvalvTi-g. 
1359: Kanzlei von Durazzo (Griechische Stadtarkunden) ^). 
^liodvvYjg KoQvliog^)r 

1518, 8/9 €v ay.a3rjfii(^ t(7}v IlaQiaiwv: Kloster Einsiedeln 125 
[683] (Miscellancodex). 
(?) 'Itüavvi^g 6 KovAov'C^?.r^g. 

cod. autiquüs, viell. s. SU — SITI: Vind, theo], 308') {Liturgica, 
mit mnsik. Noten). 
'lcoQvrt]c afiOQTtolhg accl 'i;h'Oi: o Kovli^. 
\/ llöl, 31/8: Par- Snp'pl. i262ö) (Apostelgeschichte und Episteln 

mit Synaxariou) cryptogr^). 



') Sämtliche Pariser Hda, bei Omoat nur im Index verzeichnet. 

-) Elters dnrch briefl. Mitteilung an Gardthansen berichtigte die falsche 
Lesung des Katalogs; vgl. lo. Katrarii HermodotiLs et Musocles dialogi ab 
Antonio Eltero primuiii editi: Bomi , Königegeburtatagsprogr. 1S9S. — Schu- 
macher, Fr., De lo. Katrario Luciani imitatore: Bonner Dissertation 1898. 

") KroU u, Viereck, Anonvmi ChriBtiani llermippas De Aetrologia dialogua, 
Leipzig 1895, S. VI. 

-*) Batiftbl, La Vaticane du Paul III h Patil V, Paris 1890, S. 83, — 
Cataldgus codd. Ilagiogr, Graec. bibl. Vaticanae, Bruxelltis 1899. 

^') C. Jiretek, Die inittelalterl. Kanzlei der Ragusaner: Arch. für slav. 
Philologie 25 il90:i) 5. 21, Anm, 1 mit Verweis auf einen Aufsatz Sakkeliona 
im Jd^.Ttnv r, "EQvol. xal ^f^jvog. kraii/lag Tijg 'EUASoc Bd, II (1885) 411—475, 

") Omont, Ccntr. f. Bibl. 3 (1886) 42Sff, verbessert ncc^ä 'Itadvv^ Ko^v- 
11(0 (sie) in Kotiv/JjXüi. 

') Fr, Reimmaiu'is, BibUothcca Acroamatica S. 42Ö-27. — Hovxovt,hkriq 
ist der bekannte Tonsetzer für ICircbcnmusik. Über den Vornamen (Jiaavvy^Q 
oder 'lüidaatf) aiud die Angaben schwankend. Vgl. 'Ttudaa<p l{ovxovZs?.Tiq, 

^) Omont, Eev. des Bibl. 8 (1809) 353. 

^) Vgl. Btihrend» Über die Meteorischen uadd. Ogsa-Olympiscbcn Klöster; 
Texte und Unters., N. F. 11 (1904) 70 mit Datierung 1118. 
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lüiavvqq KovXt^ — 'ItoavPtjfQ 6 zov AavQsvzlov. 175 

1103, 12/11, nQOüTa^ei ^ioviog tov /.isyalotfavEOTarov Ttgto- 

rovoßelKioiftov y-ai ol-^elov avO'iJii7EOü tov ßaaL%iu)g 

tnv Nty.E@LTov: Honstantinopel, war im XYIIL Jalirh. im 

Privatbesitz des Fürsten Alexander Ghika {oxTdrcvxog)^)^ 

^hoavvTjg avayvoJaTrjg vtbg tov KovqtIkt]. 

vor 1342: der erste Teil des ÄJigeJic, 73-) {£^ai]^i£QOv), 
^Iiüdvvtjg zovTti/XrjV xov KQcchov^), recte: ^Iajävvt]g 6 XoQzaauivog 
(w. s.) 
1406: Vind, med. 3 (Dioskorides), 
lioavvrig jtgsaßuTCQog o KQYjg» 

1464, Febraar in Bologna: Ambros. 419 [G 94 sup-) {^pahrriQiov 
— üxl%ot eig TOV Geov). 
'lo}avv7]g 6 Kgrjg^ 

1520, 9/7: Athens 'Jß^giov 5002. 882 {TtQOfrjTelai rov olov 
htavTOv)* 
^luiavyT]^ ct^fA»;g &iTt]g zb iTtiylijv Kvvt]y6g- 

1597*, 3/6, für den tEQCvg 0gay'Klaycog 3IarLafutg — als Weih- 
geschenk Etg TOV vadv tov oaiov TtixTgog 'Ovovrpgiov Xeyö' 
^tsvoVf JIergöy.o}piv 'in xai elg tov aytov vaov tov (.leyalo- 
ftaQTVQog rsiOQyiov z'^g Bolrag: Lond, Add, 10375^) 
{eoQtolöyi.0}'). 

^hoctvvjjg Ki'jvoTixPTtvoV7roXlrr^g ogtpavbg y.ai S^vog^). 

s, X: Psalteriuni Cnsaoumj graec,-lat. (Pal. Soc. I 128)- 

^liüdvvrjg legsvQ o ^ctgÖ . < . . Y.cä oy^£voq)vka^ dgxumO'Aortov. 

13U, 15/11: Par 574 [Colb, 5148J (zar' Uloyijv loyoi Fgr]- 
yogiov tov Qeoloyov)- 
IioavvTjg ü TOü ylavQEvviov [Itfedici?]. 

1466 beteiligte sich mit ^i]fi^TQiog Xal/.ovövlijg {w, s.) an den 
Verbesserungen des Laur. 31, 28, tooi. II 103 [dv!>^oloyia 
tcTjv iTtiyQattfidTiOv). 



^ Th. Usneuaky, Nic<''phore ThüOtokes et an, publication de l'Octateuquc: 
Bulletin de l Institut Arcb^ologiquü Ri^ssc i\ Constautinople, Sofia 1904, 
Bd. IK317, Eine Abschrift des XVIIL Jahrb. von diesem Coüüx befindet aich 
in einem S:immdbaikde d. Jerusalumer Bibl., tom. IV 1, wozu Papad. Kerameus 
bemerkt, daß der Anfang fehle und somit nur eine r^^rpr/og entstanden sei. 
Vgl. Michael Gitlbauer, Ötudien zur griech. Pjilaeograj>hie, Berlin 1903, 137ff., 
wo der Beiname Kovki^ nicht angegeben ist. 

-) Nach seinem Tode von JituvaravtZvog d dn6^ seinem Sohne, vollendet. 

^) Der Beiname entnommen Ton dem vom Serbeniionig Stephan II 
(1282 — 1321) gestifteten n. mit der ßOv?i zov ÜQOÖQÖßov od. rrlq IlaXaiäq 
IlFToag verbundenen Hospiz rov K^dlrj. — Beimmanus, S. 143 ist für die 
obige ganz ungcnaiie Notiz verantwortlich. 

*} Omont, Eibl. de Vpc, des Chartes 45 (1S3G) 340, 

^) Die Unterschrift lateinisch; Johannea graecua Constant. orfanus et 
peregrinuB. — Fr. Xaver Kraus, Die Has. d. Kard. Nicolaus von Cusa; 
iScrapcum 25 fl8Gl) 353 ft'.: außer dieser sind noch 4 andere griecli, Hss. in 
Cues. — Gardthauaeu, Griech. Palaeogr. 425. — K. Hamann, De psalterio 
triplici Cusano, Hamburg 1S91. 
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1320, Januar, für Nellog i^vgujzoavyy^EXog o Xal/souov/uog: 

Sinait. 352 (Niketas von Serrae zn Gregorios von Nazianz) 
(Kondakov, PL 87), 
UndatierL "Wien: Kais. Bibl, theol. 3 [oh 1^9] — V] f^ovf] 
Tov nQoÖQOnovj früher x^^ IJitQag genannt (Cbrysostomos 
zum Evang. Mattbaei). 

'hoävvrjg uf-iaQTuyXog Jov'/.ag o BlaXcr/jrjg [NEoy.C£iöaQ€LTrig]-). 

1348, Nov.: Monac 216 (Homilien des Gregorios von Nazianz), 

— Serrae 11 [früher ftov7]g toZ Ugoägofiov ag- 84] {zQUiiöiov 

YMi TiEvrfjyMavaQtov}. Vgl. N€i?Mg hQof-iovaxog a, 1348, 
1351, 22/8: Äthoas ^aiQag 143 [B 23] {^FakTijQwv), 
1354, ätä da7cdvrjg tov yraO-rjyovtAävou rijg lagag fiovr^g lou 

IlQodQ6f.iov NeiXov h^o^uoydxo^i Serrae, /.tovijg tqv JJ^o- 

ÖQ6f.tou 12 [ag. 89] (jtijvaiov). 
1356; Athous ^Ayiag 'Ävvi^g 92, 11 {'[aaa~A zov 2Üqov i.6yot 

dayir^zty.ot], 
1359, anf Kosten des Priesters Georgios von Beroea: Serrae TJpo- 

ÖQOfwv Pap. n 3 {Die vier Evaugelien) ^). 
13G6, Oktober; Thessalouich, Vvfivaalov, hturg. Handschriften, 5^J 

{oztxrjQUQWv). 
Undatiert. Paris: Ancien fonds, 400 [Colb. 6044] Omont im 

Index (Gregorios von Nazianz — Tüeodoros Prodromos — 

Manuel Holobolos), — 445 [Reg, 2268] (Dionysios Areo- 

pagites) , — 2009 [Reg. 2661] Omont im Index mit Angabe 

Jean Ducas, s. XII (Konstantinos PorphjTogennetos). 

— Rom: Catanatensis, 1700 {0votö^oyögl 
^Ivjdvvt^g drayy('iGTi]g Bla^aBög. 

1565 Iv tijt vatj) JJavayiag zijg €7COvofia^oftivr^g XQvaoivvXrjg 
iv Tili TaXaräj dcfTrciPtj'lyyaTtvv fi^yäXov 7cgiozoövyyJi.lou: 
Athons yiavQag 616 [E 154] {tS,ilyr^atg hgiov y-avönov). 
'liouvvi]g BIari][T§iog], 



1) Moutfftucon, PaL Gr. 59. — Lambecius^ IV 80— 81 faßt das Wort 
May'A?.a/^it3]i;, das Sopboclüs, Greek lexicon, als 'slrapbüai-tir' übersetzt, als 
uhiö Hofcharge auf; im Siuait. ißt es offenbar als Beiname gebraucht. 

^) Die Einreihung ergibt sich bei diesem Schrüiber uicht von seibat. 
Die angegebene Unteracbrift ist in keiner Hds. vollständig. Der Moiiac. alleia 
bietet Aovxaq o M(x}Aii^i;\ Par. 2009 und Thessalonicb 5 dovxaq alleinj Par 
400 Maläxijq alleia; Casau. 1700 dasselbe in vcrsttimmeitür Form MtxXtix . . .- 
alle audeni nur Joixaq 6 N^oxaioaQBirjjq od, o Naoxoiau^ElrTig (Serrae 11); 
Ü^r Beiname JoC-j^aQ u. die Datierung wirkten, ohne irgend welche Garantie,, 
auf uuacr Verfahren; iVuldxyc ist Tielleicht der Beiname für den Zweig der 
Familie Jov^ac, zu dem der Schreiber geborte. — Vgl. Sp, Lambros N. V^'J.J.^vo- 
^v^i'tvv 4 (1907) ISl — 82 uüd den Sclireiber NFOxaifjaiJ^iz/jg. 

3) Soden I 20G [f 4015]. 

^] Serruya, Catal düs mauuacr. conserv^a au gymnaae de Salonique: Rev. 
d. Bibl liJ (1903) 71. 
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1527 — rti) vatj} tov ^^cozrjQog rov STvovofiaCo/nivov tov 
^afiTT^gi (soll wohl heißea — %r,Qog): Athen, ''Eiyv. BißL 

30^) = Sakkelion 168 {avvatt^Qtov). 

^liüawYiQ lEQEhg 6 MaQfiaQai:^ ans Rhodos, 

s. XV: Zusätze za dem a» 1357 gescbriebeueii Jlonac- 508 aus 
seinem Besitz (KonzUsakten) -). 

lioavvr^q b 31cwQ0ftaT7jg Ix Äfgxupwv, oder KsQ'AVQoiog^), Fcs- 

s. unter a, 1550. 
1541: 2. T, Bero!, 93 [PhüJ. 1497] ff. 1—159 {Ie^izov tu^v 

vofttxwv ßißkuov\ "Vgl- ^Icoavvrig KaTe'/.og). 
1642, 26/1 in Venedig, für d, Kard. von Burgos; Escur. y — I — 14 

(Flav- Josephi Antiquitates), 
1643 ebd., für deus, Escur, ^—1—9 und ip—\—\Q^) (Bibliothek 

des Photios). 
1545, Januar: Vat Pal 309 (Georgios Thaumaturgos zum rrgoaytj- 

VTjTLzog des Origenes). 
1547 [fCaff^t^' sie], 17/1; Leiden. Scaligen 12 (Heron von Alesaudreia), 

1548, 17/3 in Kom: Escur. f7> — I — 16*) (Didymos /.titlet ^taq- 
fiQQCov '/ort Ttavzouov ^vXiüv\ 

— 29/3: Vat.322*')(IamblichusAo/otr jrgf>rp67rr/ic:€ttjf^iiotro9?/aj'}. 

— 6/6: Besangon 10 [5] (lamblichus De secta Pytliagorica). 

— 17/10: Escur, y— I — 12^) (Schollen zur Metaphysik des 

Aristoteies)- 

— 12/12; Basel, UmT.-Bibl. 55 [F— 1— 7] (dasselbe). 

1549, 26/2: Jlooac. 102 (lamblichus De secta Pythagorica — 
Hierokles FAg la t&v llvi^oi^OQEuov y^gvoa £^rj). 

— 4/7, für den Kardinal von Burgos; Matrit. 0. 41^) (Kommentar 

zur Metaphysik des Aristoteles). 

— 3/11 in Rom, für dens,: z.T. Matrit, 0,30«) (Sextus Empiricus), 

1550, 26/1, für dens.: Matrit. 0,20 ^^) (Proklos zum Parmenides) 
(Granx et Martin pl. 58). 



M Gregory, Textkritik I 738, Nr. 388 mit Vermerk *manu vel impensis 
Johaiinia zoö fiav^[T(ilov]\ 

-) Sp. Lambrosi AI ßtßXioQ-rixm 'lar^ MtiQfifx^n 3ial Tw, ^oxFiavov: 
N. '^El7.r}voiAV7ifitov 1 295 ff, Dca Schreibers Bibliothek, meist liturg. Inhalts, 
ist im Monac. 508 katalogartig eiugetrugeu. 

^) Er kopierte in Venedig viele Codices aus d. Marciana, für Mendoza 
u, Felicier; s.' Blume, Iter Ital. II 24L 

^) Graux, Escurial 2G4— G5. 

^) Graux a. a. 0. 190. 

«) H. PistelU, Stud. Ital. I, 3, 30. 

'') Graux a. a. 0. 203 u. 262. 

^) Graux a. a. 0. 77. 

^) Graux a. a. 0. 77 uLd x^ppendice No. 11, 

10) Graux a. a. 0. S. 77 Vielleicht zu identifizieren mit dem von Picco- 
lomini Stud. Ital. Ö (1808) 184 als No. 10 in der Liste der Deperditi angeführten 
AngeliCp a. 1551 mit demselben Inhalte, 

Beiheft z^. 12 
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] h552, Jamaar: V^jriaift znm ffri Girzesö, Lncrbeäxaia 1 ' 7ö. Jaua- 
a/.rroi ßio^ 'laidi-iooc toZ qü.rHio^ot - 

— in MoTTL, für den Kardinal tod Borgos: MatriL 0.43 und 44-1 

i'Bibli'^jthftk d-Pfaotiosv VgL Y^vörrrc A'c/offt-yß*: a, 1573- 

1553, 3 2 iD E'jm, für deBB.: Jlatrit, 0, 40* (Oivmptjdür zu PiatonX 

1554, lfi;5 in Florenz, für deiix: Matrü- 0, 50 V (Kommentar zu 
Jesaias;, 

1555, 1.0/2 in B'jJogöa, für deii5-: ilatrit, 0- 34*^ Johannes Kanta- 
kczerjo.s, 4 hücher laro^f <i/i' r, 

— 30/5; Matio, 224—225 (dasselbe-. 

— 20/12: Neap. IV, A, Ö icataiogns librornm msä^BiblVaticanaei^l- 
1550 *, August in Born; Vat 1218 gehörte Kardinal Caraffa] 

{fgr/zogtou roi fTfEohr/ov koyoL fierä rr.: iSr//ra€iü::l 5LV. 

1565, 22/11: Vat Ott. 215 (ETriU von Ajexändreia vuüuci 
koQTaazi/.al). 

Undatiert Berlin; z.T,93[PM!1.1497' ff. 1—159 (Konst Harme- 
nopnlosj. Vgl 'loiävvrig Ädrf/oc. — z. T. 102 fPhill, 150GJ 
ff, 320 — 363 TAnszüge aus dem Kommentar des Proklos zu 
I'lutonJ- Vgl. '[(oavYTig Kacelog. — z. T, 123 [Pliill. 1527] 
fL40 — 69fMedi2iiiiscbeFragmeute\ \g\.yiy.6laogKQ-/.oloQ. 
— 142 [Phill. 1546] (Astronomical — 143 fPLül 1547] 
(lleron n, DidymosJ- — z. T, 149 [Phill 1553] ff. 1—52 
(Ptolemaios, Harmonika), Vgl. KLy.6}.aog Kö-/.o).og. 

— Escurial: y — -1 — 7'), für Meodoza (Mathematica), — Der erste 

Teil von W — 11—6^) (Collectanea varia). Vgl, Ni-Aolaog 
TovQQfarog. — z, T- Escnr, Ü — 1 — 11^}, für Mendoza 
(Fragment iy, T^g laroglag ^laidvvov jlvTtoyJ(^g\ Vgl, 
Nt'/Mha(tq MovQf-iovQig n. ^AvÖQ6viy.o.; NovvTUoq a. 1543. 

— Madrid: Bibl. Nacional, z. T, N. 129"^), ff. 177—242, für den 

Kardinal von Burgos (Kommentar zum Propheten Jonas). — 
z. T- 0—13, ff, 1—144 n, 177—242 (Maximos und Proklosj. 

— Rom: Vat Palntiua, 303'^) (Tbeonis Smyrnaei De Rebus mathe- 

niaticiä rjnae ad Platonia lectiouem conferunt). 
- Saragossa; Pilar, 932 J-) (Herou 7UqI {.uzQOjif n. a.)- 



^1 Rüul. Ual, (J amS) 271. 
°) finiujt II, n. l), 

"1 rlhl. 

") Aljhtilirlft (l<ig vnn Mizaf^^^^'PtrjuaiToq unter Faul IH. Terfertigten Eata- 
Injjrt — VjU. linj, 171. " a. (i. H. liü Koasi, La Bibliottica della Sede Apn- 
HloUi'iL Oll \ c\iU\\()]i]\t (li snoi Mauoscritti: fStiuli di ^iovia e Diritto 5(1SS4) 31G. 
'■) (Inuix i\ a, 0, li(iH— (3U; nach der Scbriftälmlichkcit ihm zugewiesen. 
-1 IL, II. 0, VMl 12:.Ü. 
"] rliil, Jt7H. Aam, T». 
^") i>hil. 77. 

^M OliiiK UiitiM^Mrhriri; nacli disr Sohriltrihnlichkeit, 
^^) Kiu'h MarlinsUalurhaltou, Kouv. Arcliives dt'S-Miss. scient. 2 (1S931 314. 
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1144, 23/2: Petersburg, Kais. EibL 222 (ol, Porphj'rü)^) (rfirgÄ- 
evayyiliov) ^Amphilochius, Anhang zu Heft ET, Taf. 28)- 

Undatiert. München; 208 (Xeues Testament mit Katene), 
^lioävvrjQ oü xal MeX . - . .^). 

s. XV: Genf, Stadtbibl. 134 [24] (Liturgie des Chrysostomos). 
^Iioavvijg o Mirsllog [Sequauus?]*}- 

1537: Vat< Pal 192 i^litizo'/.Q&Tovg 7CeqI aiQiovxal löaTtüv n. a.)"*), 

1542: Vat. 276 (Zusätze 2^«^ Hand), M. V. 

1545: Par, 2146 ClTLTLoyLQÜTOvg tceqi Aiqiov xori vädrcüv, Ttegl 
ÖtatTrjgt neq! o^iojv u, a,). 

Undatiert Rom: Barberina, 136 **) (htTtov.Qazovg a(poQiotidtv 

^Icodi'VTjg ^XdyjoTog xori ava^tog öidxovog Trjg Mtjd-vßvrjg, 

[Zwischen 1143—1180] iiti 3Iavovr]l ßandiiog ^FiOficdiov: Vind, 
theo!, 162 [ol. 51]') (Dionysios Areopagites szeqI O^eitov 
ovofifXTioy), 
^lojdvytjg 6 xara v-oof^iov ]\li}väg %T^g Mrj&covecov [Mtj&vftviaiv {?]] 
dvär^otpog, 
1509, 12/7: Vind. theol, 241 [oL 21]^^) (ipaXTt]giov\ 
'laidvvijg o 3Ii'KQog ßauiXiy.bg y.?,j]Qcxdg o ai'Eipiog 'iojävvov tcqüito- 
voTagtov. 
s, XI: z. T, Coish 206") (Kommentare zu den Evangelien). Vgl. 
'Itoväg, s. X — XI u. ^vgaTTjyog s. X— XL 
^Ict}dvv7]g dvayv(üazj]g o Moddg. 

1331: Hieros. 262, tom, II 393 {Qaö(pvM7,zöv Bovlyagiag 
LQfiiivEUt %wv zeGGixDOJV €L'ayyE?Jiov), 
^Icüdv^'i^g BaTTztairjg 316ötog ^tß£gv7]v6g^^). 

XVI: Zusätze zu Angelic, 6 [A, 5. lOJ (Einige Psalmen -Orationes). 
'Icüdvvrjg uvayi^ajoTi]g o MovaorijgaözTjg y.ai vof.uy.6g zrjg äyuozdzijg 
k7ELQyo7trjg Eod-QVj-EQh 6 aTtb xwqIov IlavXov. 

*) Im Moaac. lautet die TJuterscbrift, nach Scrivener, Introduction S. 221, 
Ko- 429, LfQfvq 'Aal üxötseog T^g Mcy. 'Ex^l. — Suriveucr datiert b, XII— XIII 
gegen Scholzi Prolegoinena ad N, T. a, 978. 

«} Jernstedt, Anhang dus Ottet für 1383, S. 5. 

*) Zweifelhaft, oh das verstümmelte ^fA . - , , für ein Nomen pro- 
prium steht; s. Omont, Centr, f, Eibl 3 (IS36) 433. 

^) Vgl. auch Mutellua Seqnanns im Anhang. 

*) Hippocratia opera edd, Ilberg et Kühlewein, Leipzig 1395, S. XVIII; 
ehöBHo für Pai", 2146. Im Vat. Pii H 43, der dem Schreiber, wie tjs acheiut, 
gehörte, wird er als Johannes Mütellus SequaauH zitiert. 

**) Diels, Die Handschriften der antiken Ärzte, Berlin 1905 S. 13 ^ No. I 
11. JedenfaUg Besitzer d, Codex-, ob auch SchreiberV 

^) Montfaucon, Pal. Gr. ÜI. — Larabecius^ III 72. — Neasell 237.— Lond. 
Add. 21259 gehörte dem Schreiber. 

6) Lambecius^ Jll, S. 90—100. 

^'j Montf.aticon, Bibl. Coisliniana 2ö6. 

1") Stud. Ital. 4 (189ß) 49 = No. 19. — ^tßs^ijvdq d. h. di S. Severino. 
Vgl. Allen, Notes: Clasa. Rüv. 3 {IS80) 103. Er gehörte zu den ersten Schalern 
dea hlg. Philippus Neri. 

12* 
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1181, 13/3, £^ aS^iiJöELoq öh y.ai oüVEQyiag rov ^loOEßiöxarov 
le^iiog BaGt?.€tov toü anh y^mglov TX^QV.ovßidvovg tov 
VTto Trjv agxovTlav ^oyyafiirtr^q'. Athons Zevofpwvrog 
703. 1. {evayyiltov), 
Icüdvt'ijg tEQ€vg y.al fiiyag aa^€?JMgLog MöVEfißaotag. 

1490, Januar, k^odoi Uctaxdlrj 'Pouaerov: Vat, Pal. 118 (MaiL 
Moschopnlos sQfüXTJ/Jccva). 
lojavyijg Toiv MovQfiovQEwv^) 6 iv, NavTihlag nd?.€cog, Fcs< s, unter 
a, 1563, 

1550 in Venedig, wahrscheini, für seinen Freund, den I*riester 
Matthaeus Fiaccns ans lUyrien, von dem der Cod. stammt; 
Vat Pal. 409 (Kontroversschriften gegen die Lateiner). Vgl. 
Matthaeus Dreßler (ÄDhang), 

1551 in Venedig: Basel, Univ,-Bibh 48 (Ä— ni— 2] (Dogmatisch- 
theologische Schriften). 

— ebd.: z, T- Monac. 47 (Gregorios von Nyssa). 

— ebd.: Monac. 48 (Prokopios, vier Bücher ItTropiza/i-). 

— ebd.: z. T. Monac. 100 (Theodoros Metochites — Astronomika). 

— ebd.: Zeitz, o, N. kl. foL (Die Enneadeii des Plotinos)-), 

1552 ebd., für einen gewissen Miyaij?.: Monac, 63 tom. I 367 (S. 
Dorotheus abbas). 

— ebd,, Departements, Perpignau 80 [63] ^) (Lukaskatene), 
1563 ebd., für Hnrault de Boistaillö: Par. 1826 [Reg, 2091] (Hermias 

zum Phaidros) (Omout II 25). 
^Iiodvyi^g 6 HhXöitovog (piqojv öi ys vmI hüi/J.t-jatv Nad-avaTjl*)^ 

1541, 10/2 ev l^üQTvvTj öTgayyevoftEvog vnd ir^g deivT^g izEviag 
iBiyQtiipe ötd re daytcivrjg zov '/.a?,liozov agxovzog vx- 
qiov 'Ayrioviov roh KctlltiQyovi Par, 831 [Reg, 1863]'*) 
(Synesios — Thomas Magister — Gregorios von Eypros n. a.) 
(Omout n 26—27). 

~ 30/3: z. T. Vat. Pal. 59 (Thomas Magister). 

1544 iv KvwGOfi} KQt'jrrjg: Siuait. 117 {ipa?^Tt]Qtov\ 

1573 in Venedig; Vallicell. 23 (Drei seiner Briefe an A, Statius), 



^) j^ach Analogie des gleichzeitig mit ihm tätigen Kogvrp.iog wurde die 
Form Twv Mov^fiov^bvjv gewählt. Er untersclurieb sich steig 7m, Moviifj,ovQ€m^ 
(Genitivforml. Lambccius^ VI 432 leitet den Xamen von Morea ab. — Er 
arbeitete far Giambattigta Rasario (1517 — 1578) Professor d, griech, Sprache 
in Venedig und Pavia (Tiraboschi, Letteratura VII S. HiSi). — Omontj Dens 
legiatres de preta de mss. de la Bibl, de St. Mar« de Venise: Bibl. de Tee. 
des Cbartes 48 (1837) 651— Sß^Xo, 102, 121. 

-) H. Müller, Zur handschriftlichen Übürlieferung der Enneaden des 
Plotinoa: Hermes L-t (1S79) 97 ff. 

=») CaUilogue gC'üüral des dupartemenls, Bd. 13, S. 85. 

*) Curatorvon San Giorgio dei Greci in Venedig; s, Legrand, BibL Hollen, 
n 24, 204, 422. 

^) Boissonade, Anecdota, Paris 1829, I 457, — Omoat, Rev. d. Bibl. 
2 (1892) 15S. — Catal. codd. hagiogr. bibl. Nat. Pariaiensis, 169G, S. 4ti. 
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Undatiert Mailand: Ambrosiana, 156 [B 160 sup.] (Lykopbrons 
Alexandra). — 420 [G 97 supj (Galen). 

— Paris: Ancienfonds, z.T. 2629 [Reg, 1853] (Manuel Moschopnlos 

— Syoesios). 

— Rom: Vallicelliana, z. T- 30 [C 4] ff, 423— 27 i) (Epigramm 

kircLoy.oiLOV ra?yj]aiov\ Vgl. ^h^jdvvijg ^OpwQtog. 
%j}dvvi]g N£Q£zt]v6g'-^)^ 

1236, 13/6: Barber. III 16 (Georgioa Cboiroboskos, grammat. 
Fragmente — Martyrium der hl, Agathe)- 
^liüavyrjg Nmokaidov^ 

Ohne Datierung und Ort der Aufstellung I^ÄTzXovoTdTTi ao/^tßovkij 
nQog zoi-g ßovko/j.€vovg iazQevEtv^), 
%i}ävvr]g ^O^afialogTouTiUkTjv Ei]Qo-/M?ur[og] -Aal &€i]7tokog o'ixTiuTog 
zöi ü?MTQog xai fjvartjg. 
1405: z. T. Neap. 19 [n, C. 33, ol 34] ^) {TreQi züv rov ovQavou u. a,). 

^hüdvvtjg t£Q£vg b Ol/AvlÖr^g. 

1175: Adrianopel 23, chart,'^) (ai'ayy£?uy.€Öv Qi^rtZv avXXoyif), 
cryptogr. 
(?) IwdvvTjg £X yivovg 0},vvT^va}v o yeyovtog öofiiüTi'Mg r^g avTO" 
xgazöQlaarjg ElQTjvijg^). 
1128 besaß, schrieb (?) : Athous Baxonatdlov 758 [124]^) 
(Evangelien). 
%jdvvrjg ^OvojQwg h 'Mallia da Otranto*, daher als Hydruntinus 
zitiert^). Fcs. s. unter Undatiert, Paris. 



') Martini, Catalogo II 53 mit Zusatz 'fortasse'. 

*) Neretum, das heutige Naxdo, lit^ Otranto gegenüber auf der Apulischen 
Seite dea Meerbusens. E. Kurtz, Georgios Bardanes, Metropolit von Kerkyra: 
Byz. Zeitachr. 15 (1906) 608 macht, ohöe die betreibende Stelle näher zu be- 
zeichnen, auf einen Datieninga fehl er des Allatiua. aufmerksam; ;?z/'^'^1136 
u. empficblt, nach Fabriciua, ebenfalls ohne nähere Angabe, ,g}pu^\ also die 
obige, von mir aus dem Codex selbst excerpierte Datierung, die genau mit 
der angegebenen 9. Tndictio stimmt. M. V, 

^) Erbitsianos, KardXoyog räfv x^^^OY^^'P*^'^ '^*^^ ^^ ^'^^ff ßißlio&^seatq 
Ttjq Va}/iovviaQ dVQiaxofisvwv usw., veröffentlicht in der una nicht zugängüchen 
Reviata Teologica, Ed ITI, Der Auszug im i^t-Uoyo; 18 (1888) 99 ist ungenügend. 

*) Catalogus codd. astrolog. graec- ^^ Bd. IT, Codd. Italicos, etc, S. 49. 
Geschrieben 'tcqoq r^pi/uv '^al ngög x^^QM^^^^ ^^7? V^J^^ 5^ ^^^ xa^Siae; 
7ia{}aßV^iaq h'vsxev xal xovipiofiwv zGjv n6y<ov xfxl ovfAipoQinv TzavzoöccTUüv 
rov TiokvaTovov ßtov*. 

'■) K, ST£<pavi6ri<;, Öl xütSixsg ryg ^A^^iavovTcdXeatg: Byz. Zeitachr. 14 
(1905) 596 ff. 

*) Gemahlin desKai3ers'/ö>aj'vj7g/Jo(*yjv4)oj'iv>'?7ro?/io/*fj7VfJ^=JohannesII 
(1118—1143). 

') Soden I 150 [f 11541- 

«) Ch. Diehl, Mul. d'arch. et d'higt. & (1886) 173. — E. Müntz et Fahre, 
La Bibliotheque du Yatican au XVL h., S. 101. — Nolhac, Orsini 163, — 
Batiffol, Rosaano 98. — In den Unterschriften der Vaticani bedient er sich 
immer d. lat Sprache, ^Ego loannea Honoriue Malliae oppidi Hydruntini 
civia, librorum graecorum instaurator'. Als Gehilfin in seiner umfangreichen 
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182 'ifoävvrjg 'Ov(ii(>iog. 

1536: Vat, 205 CA^o^hovlov IlEQyalov ACJviy.UfV ßtßXLa d). 51. V, 

— Vat. 32i^) {Jamblichos Xoyoq TtqoTQenTty.oo). 

1537 : Vat- 396 {EvaEßiov rov IIafi(fi?Mv Etg zby ßt'ov toJj 

fi€yaXov KiuvözavThov ßaGÜJotg ßtßXia ö). M. A^ 
1538: Vat- 275 (OXvf.iftLQÖiÖQov eig rov tov TTlaztovog OalÖiüva 

axoi'ta'elg lov (I)tli]ßor). M. V, 
1552: Vat. 588 (Ävcorrfiov tieqI ayEvr/^rov icffi yevvijrov* iv 

(0 OTt xgffrrör loit TiaTaQa y.aJieiaO-cu tov ^^bv rj 

ayivvrjTOv). M. V, 

— Yai. 650 {'latöfnQOü zov nt]).ovot(iJTov intato?.(iiv ßtßllov ß'). 

M, V, 
1553: Vat 384 {Biyj:ioQog TvgeaßoiEQov ^Avitox^iag iQfir]V€iat 

Big 10 -Mira MciQv.ov EuccyyOuov), M- V, 
1554: Vat 493 i^fcüävvi-g 6 Jaf,ia(iy.rj}'6g). M. V, 

— Vat- 649 ClötÖojQov tov ni]?.ovai('Jzov iTitaToXcu). M. V, 
1555: Vat, 707 (fyvaTiov o-/.evo(pv?Myog ri^g Dleydhig ^£zxA/;- 

aiag ßtog Nr/.r^ipOQOV cfpj^tf/aaxo/rou KJrtnXewg), M.V.-), 
Undatiert- Grottaferrata: Z. ß. 4 (Hermes Trismegistos). 

— Mailand: Arabrosiaua, z. T, 468 [I 96 sup,] (Mich. Äpostolii 

epistulae ad cardioalem Eessariouem), 
Trivulziana, 6523) (Euklid), 

— Paris: Ancien fonds, 1299 [Ueg, 2973] (Ein dogmatischer 

Traktat des Georgios vou Trapezant). — 1575 (Apollonios 
von Perge) '}. — 1791 u.1792 [Reg, 3462— 63] (Timkydidesl, 

— 1793—1795 [Keg. 3465, 3465, 3, 3464] (Xenophon, Apo- 
miieraoneumata und Kyropaidia). — 1838 [Reg. 2093] (Proklos 
zum Timaios). — 1841 [Reg. 2095] (Dasselbe) (Omont, fcs, 
n 28), — 2118 [Reg. 3494, 3J (Polemon, Physiognomika), 

— 2132 [Reg. 3481J (Mich. PseUos)- — 2357 [Reg, 2152] 
(Apollonios von Perge, KiovtAa mit Kommentar). — 2366 
[Reg. 2151] (Corpus der Mathematiker!- — 2374 [Reg, 2166] 
(Der Mathematiker ^Jikomachos). — 2379 [Reg- 2157] (Dio- 

V phantos-Aristoxenos u, a.). — _ 2436j Reg- 2176] (Taktiker). — 

2473 [Reg. 3197] (Theodosins, De habitationibus), — 2486 
bis 2487 [Reg, 8203 — 3203, 2] (Mathematiker). — 2488 
[Reg, 3198] (Aristarchos von Saraos JTfgi }ieyEd^iüv y-al 



Tätigkeit gi?hrauchte er seine Tochtör. Ibr Xame ist nicht bekannt; er- 
wähnt wird aiü in üiuem Briefe des Hannihjil Caro an Paciotlo. worin griech. 
weibl. ßtß?.toyQchpoi für Orsini gesucht werden. Der von ihr geschn Codes 
mit Orsinis inhaltsaugabü Toetesse grccbu' steht in Noibacs Verzeichnis 
W. 343 mit Nummer 89; das Schickaal desselben ist unbekannt. 

M H- PislcUi, Stud. Ital. 1 (1893) 30. 

-) Mit dem Gegel}cnüii ist wahrscheinlich die Ausbeute der datierten 
Vaticani nicht eriichöpft. — L. Dorez, Reclierches Bur la Bibl. du cardinal 
Girolamo Aleandro: Ruv. d. Bibl. 2 (1892) dH erwühnt Jobannea Honoriug ab 
Abschreiber der Konzilsiikten von Nikäa aus einem Vaticaiius. 

^) :SIartiiii, Catalogo I, 8. 373. 

*) Heiberg^ Apollonii Pt^rg. conicorum libri, reliq. U, S. VI. 
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'lioavvrjq 'Ovw^ioq. 183 

aTZooxTiftchojv a- aO- — z. T. 2499 [Reg. 3217] (Nikolaos 
Sophianos TliQi Ti-g XQV^^^S '^ou uaTgoläßov). Vgl, XowTO- 
(foQo^ AuEQQ^ (undatiert), — 2733 [Reg, 2057] (Eustatbios 
zur 7C£^ir^yriaig oly.ovLtivrjg des Dionysios). 

— Supplement grec, 1290^) (XeuophOD, Apomnemoneuraata), 

— Coisliniana, 171 (Komnieutar zurTetrabiblos des Ptolemaios). 
Rom: AngeUca, z, T, 33 [0. 1, 12] =) (Prüklos zu Platons Staat), 

Vgl, OvaX^Qiavog o jiXßivov. 

— YallicelliaDa, z, T, 29 [C. 2], für Guidonius Ascanius Sforza 
(Theologische MiscelleD), — z. U\ 30 [C, 4J (Schollen des 
Eusebios zu einigeu Büchern des Alten Testamentes). Vgl, 
'ltüävr}]g Naifavatj?.^ — Vielleicht 77 (Iudex Librorum tibi, 
Regis Galiorum). — z, T, 78 [F 9] (Katene zu den Episteln 
Pauli). — z, T, 105 [P 70] (A^avaalov ofiolöyla z7^g 
■/Mi}o?AyS^g TtiazEüjg). — 111 (F 113] (Mich. Psellos, to 

— Vaticana, 323 {^laiißXixov TrEQt /.ivaTVjQliüv — - IIq6'a?.ov 
Etg xov Tov n?MT('jvog Tt^ujzov ^Ah/jßiCiSqv). M. V. 

— 1043 (Euklid) 3). — 1049 [e^rr/^.oic th'ojvü^uov eig ^j)y 
TiTQoßißlöv TOV JJTo?,€^taiov). M, V. — Ergänzungen zu 
1090 {iJitQov u'JcioöiY.etag iQf.trjvtta eig rovg Evcr/ye-- 
Xiaräg)^)- M. V. Vgl. ^Io}dvvr^g TiQtaxoöJta^äQiog s. XIV. 

— Zusatz zu 1317^), die ersten 20 Blätter (Ilias). — 1350 
[F, 0. 158j {Romanschreiber). — z. T. 1357 [F. 0. 04]«) 
(Kommentar zur Rhetorik des Aristoteles), — z, T. 1371 
[F, 0, 55] COQ(pii'}g tt^ql fjttOf.iixtv\ Vgl. fEiuQyiog '/Mftr^g 
Kogiv&wg, — Das Ende von 1416 [F. 0. 91] (Probleme 
des ^Uexander von Aphrodisias ^), — 1575^) {'Ä7Co?Moviov 
Tlegyai'ov Kcn'tKÖJV ßißlia d). 

— Vat Ottoboniana, 26 (Nikolaos KabasUas zur ovvta^tg des 
Ptolemaios. — 109 und 110 (Ptolemaios). — 189 [ol' Card. 
Sirletl^J (Origenes — Eusthatios — Gregorios von Nyssa), 



M Omoüt, Il-ev. d. Bibl. 1901, S. 161. 

=) Allen, Notes: Class. Rew 3 (18S9) 34ß. — Vgl. Stud. Ital. 4 (189G) 
S. 140| Ko. 99, olme Nennung uiiiea Sclireihurs. 

'-'^) Nach Mittuihing von H. Rabe. 

') i^itsr diö Art, wie er die K<jstaiu:ation der Codices betrieb, ist fol- 
gende Stullü aus Nfilbac^ La Bibliotboque de Fulvio Orsini IGi, bel&hrend: 
^Les manuficrics röpiin''a ut conipl^ies par Onorio ötaient fort nombreux chez 
Oi^ini; il restitiiait daas iHm le titre, dans l'autrc uuu pago absente; 11 
rennissait lea fcuillcts (-pars, rcfaiaait Ics mitrgcs et doniiait ii des manuscrits 
fragmentairijs une valeur et uu interöt pina grand, tout au moins aux yeux 
des bibliophilea du XVI. siccle'. 

^} Allen, Manuscripts of the lliad in Home: Class. Rev. 4 (1890) 291, 

«) Nolbac a. a. 0. S. 341. 

') Nolhac a. a. 0. S. 103, 

^) Nach d. bauiJf^cbriftlichen Katalog des Padru Cozza Luzi in der Vati- 
cana. VrI. Heihei-^j;, a. a. 0. S. XI. 

^) \V. "Wüinherger, Zur Haiidächriftenkunde: Prognimm von Iglau 1900/01. 
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— 238 (Heron IJveittccny.ü), — 285 fHomüien des Chry- 
sostomos). — 322 [Boethias, De Consoiatione in der Über- 
setzung d. Max- Planndes)- — 364 (Polraen)^)- 
— Tübingen: Mb, 16, für F. Orsini-) Lioyyov 7roiu€vty.uv 
),6'/og TTQOJzog — ^vaTiov ztöv xcrra yliuy-^iTiTzr^v y.al 
Khetro^ÜYTii Xoyog Tzgarrog)- 
^ludvvr^g '^Orgnioxiog (?) Ztüög. 

1439: Par. Siippl,192^) (Lexikalisches — Inschriften - Epigramme)- 
(?) 'luiläwi^g] Ol-Q?Mvö[7jg] i:lbg TtttTzä TlirQOv rov arro Xf^Qog 
^ohivTOvg. 
1341, 14y2: Born, Corsin, 3^) (Liturgisches). 
lojCLVVTjg G JJcn'aQtrog öov'/.og Iv AT^L 

s. XV: z- T- Lanr. 81, 1, tom. m 219 (.Vristoteles De caelo und 
De partibns aninialinm). 
^Jcoayvrjg IImt:i?Mg iy tTj rrjatri I\Jr;Xf.ü^\ 

1488, fnjvl (JJeßeovaglov in Venedig: z, T, Vat PaL 352 (Homer- 
iexjlcon). 
^lußdvvrig TccTzetvog y.ai a/jaQTwJ-og UQ€vg 7tg(xJTorr:a7cägTi]g ÜEÖidöog, 
1400 (?), März: Genf, Stadtbibl. 145 [32] (Werke des Maximos 
^[o^oloyrjTJg]). 
Icüavi'f]g o Il£vzay.7^rjmoizrig, 

s. Sil: Athons BatOTtatöiov 755') (Evangelien mit Bilderschmnck). 



^) Die Herausgeber des Eatalogs weisen, in Ermangelung einer Unter- 
flchrift, aur dem Schriftcharakter nach, die obengcnaniiten Hsa. dem 
Schreiber zu- 

^) Zweifel an der Echtheit der Niederschrift und der Provenieiiz aus 
der Bibliothek Orsini eind durch Herrn Professor W. Schmid, der die Güle 
hatte, die Hs. mit Omonts Fatsimile 1128 zu Tergluichea, gehoben worden; 
unaufgeklärt ist jedoch der Weg, den sie nach Tiibingen gemacht hat. — 
fl. W. ySchmld, Verzeichnis d. griech. HandBchr. d. kgl, Univ.-BibL: Tübinger 
Programm 1902, S. 39. — Vgl. Nolhac, Orsini S. 342, Ho. 78, 

=>) Omont, Rev. d. Bibl. 2 (1892) 10- — Sp.Lambros, N£Oi;'EnTivo,uvr)fiofv 
4 (1907) 2G4. 

*) G. Pierleoni, Indes codd. gr. qtii Romae in bibL Corsiuiana, nunc 
Lynceorum, adsei-vantiir: Stud. Ital. 9^^901) 467 ff. Der "Wortlaut der Sub- 
öcriptio; ^tä xeiqAq at}.. 7tj^ ti^zqov vlov fiatioro^og) l<if{dvyov) ov^?.dv6{ov) 
T^ (sie) find -/(ö(ta<; ao^Jvzovg kann ebensogut auf eiUG^ ttntivvrjg vtög nanä 
UhzQOv als auf einen U^t^oq vioq 'foitivvov passen. 

") BeHitzemotiz in dem von Jrjß^TQiOQ 6 Kvöwvtjg (w, a.) besessenen u. 
teilweise geschr. Vat, 101. Demnach ist Bandinis Datierung b. XIH, zu be- 
richtigen; vgL MoBtfaucon, Pal, gr- S- 101. 

") Dui" Subsciiptio nach könnte man den Schreiberj der sich auch einmal 
vzaßvkivg (= da Meio) nennt, für einen des Griechischen wenig kundigen Aus- 
länder halten. Die Monatsangabe giel)t er "'tpBixov «p*«'' 

') Surruys, Rev. d. Bibl. 14 (1904) S. 7, mit Datierung s. XIIT. ^— 
s. Soden I IGü [e 1278], dessen Datierung a. XII unbedingt anzunehmen ist. 
'(ümw^jg IlsfTaxktiOnijTJiQ ist der Besteller des a. 1118 geschr, Lauracod. 5S. 
3. 'lüiavvrig 7tQ£Gßvzs{^og fl. 1118, 
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1319, 13/6: Vat. 93^ (AqlüzHöoü ßißUa fiy')% M, Y. 
'IiodvvTjg 6 TlE7tayiof.iivoQ II-). 

1373, Juni: Vat. 686 {XqigzoöovXqv fiovaxov^) Xoyot i] y.aza 

1374, 12/6 in K/pel: Marc. 576 (Zünetti) (Dasselbe). 
^Iwdwrj^ heeig 6 Tlepöixägjj^ *). 

^ 1321, 16/5 öia i^oöov xvqoZ Fegfia^ov iiQvaypvi Ambros. 289 

[E 63 sup.] (Die vier Evangeliea mit den Kaiiones des En- 
sebios — Synaxarion), 
'liodvvTjg TaTtEtvbg xai afKxQnoXog ov stcIxItjv ÜEQEVTEnrjg {?), 

1503: Kosinitza 198 {nQa^a/toazoXog), 
'Icadvrr^g o ütyaiJTtjg '^iogr/.oyQdfpog^ 

Zwischen 1282 — 1328"^): London, im Privatbesitze von J,W. Braitli- 
waitß, cod. n {tETQccBvayyiXtov). 
^liodvvrjg JltLccvog EvtElrjg aal dfiaS-rjQ, 

s, XVI: Mntin, 188*^) (50 Homilien des PatriarcLen Job, Xiphilinos). 
*£ifjdvvr^g ^wvaxog b TlXa'AEVTlvog'^)* 

1437: z, T. Piacenza, Bibl, Comunale 6 [giü Landianop) (Batracbo- 
myomachie — Theokrit — Hesiod, iQya xcti 7]fiiQat). Vgl, 
^7]fnjrQtog o K^rß^ 
Ituai'vtjg II}~ovaiaÖ}]Vog H'vTtjg jpaXzijg te ymI a^yiov tüv iy./,Xi-jOt(ßv 
7CQtüT07tajtag öe BltuE XdvöaKOg K^rjTrjg,^) Fcs- s. unter 
Undatiert, Paris- 



') R. Förster in Beiner Besprechung von Gardthausens gricch. Palaeogr. 
(Fleckeisena Jahrb. Bd. 21, S. 6U aemtiatspreclieud zu berichtigea. Von zweiter 
Hand =- ff. 377— 378 ^ steht: zov Aißaviov fiovotdla elq xöv iv x^ dätfv^ 
VEiov Tod 'A7l6kk<avOQ, 

') Zweifel, die sich beim Durchsehen der Zettel erhoben hatten, wurden 
durch die große Gütö des Sig. Pio Franchi de* Cavalieri, der diu notierten 
Lesungen mit den Codd verglich, gehoben. Man muß also zwei gleichnamige 
Schreiber in demselben Jahrhundert annehmen. Die Karacnaunlerschrift des 
zweiten ist in Monokondylon. 

") Pseudonym für Kaiser JohaBues Kantakiizenos. 

*) Bei Soden I 192 — 93 als Johannes ohne Beinamen angeführt 

*) Regierungszeit von Androuicus II Palaeologos, ^ Vgl Soden I 195 
[f d47] mit Datierung s. XIV u, Lesung I]iyat}zi, 

«) Stud, Ital. 4 (1896) 49S. 

'} Der Karmelitennönch Giovanni Crestone aus Piacenza, der ein griech.- 
lat. Lexikon xaxä tjzotxatov verfaßte. 

») Bibliofilo Bd, 2 fl381} 56 No. 4. — Keiberg, BiLIiotlieksnotizen griech. 
Handschr. in Piacenza^ Bergamo, Rovigo und Montecassizio: Philologus N, F, 
Bd. 9 (1896) 732 ff, ^ Stud. Ital. 7 {1899} 5Ü4, 

") Nach seiner Weihe zum Bischof von Methone, die er Bessarion ver- 
dankte, nannte er sich 7ioa7Jip, — Vaät, Le cardinal Eüssarion, 370. — Rocholl, 
Besflarion 156. — KrumbacherT Byz. Lit^. 118. — Seine Werke bei Fabricius- 
Harless Bd. 11, S, 453 und bei Migne, Patr. gr. 159, 960—1024. Vgl. cod. 
Bonon- 2378: Stud. Ital. 4. 370. 



t^" ,^y-..-,J ,-t Originalfrom 

□ig^lzed by I^.OOgl*. ?mc.E\0\-\ UNIVER^ITY 



1467, 20/4 Iv BEvEzUfi kv zaig i^^iigaig XgtorotpvQov MofQOV 
Jovv.hg Beveziag: Athous JtacQCtg 545 [E 83] {^dsizovQ- 

yia XQvaoozÖLiQv). 
1469*, oQiafiOf Tov TiaPaytotTüTov y.vQiov Br^aaaQtoyvog v-aq- 
ÖLvdltvig vizL: Marc, 364 (Zanetti) (Herodot — Thukydides 

— XeoophoD), 

Undatiert. Bologna: 2378, Stad- Ital. 4 (1896) 370 (Auto- 
graphon (V) seiner Ermahnung an den Klerus von Kreta), 

— Florenz: Lanrentiana, Conv- Soppr., 3 (Trpcfxr/xü: rT^g uytag 

xai oi'^ovfiEviy.rfi iv 0?.ioQayri^ yevofiivrjg avvoöov — 
Autographon seiner evxyj Etg zo uytov TLVEVfta). 

— Paris: Ancien fonds, 828 [Reg. 2419] (Angnstin, De trinitate 

übersetzt von Maximos Planudes). — 1723 [Keg. 3291] 
(Verschiedene Schriften Julians) (Omont II 29). 
'lioovvr^g JIovY-Lvog (Pnccini ans Florenz) s. XV. 

Undatiert Rom; Angelica, 77(JaniblichtisDePytli. sectalib.I — III), 

— 80, für Aegidius Canlsins aus Yiterbo') (Auszüge aus 
Plutarcb, Dionysios Areopagites, Maximus Confessor), — 97 
[C. 2, 1], für dens- (Laertios Diogenes JIeqI ßitov (ptXo- 
aoq^fov)'), — z. T. 102, ff, 77—367 (Alesander von Aphro- 
disiäs zur Metaphysik des Aristoteles). 

^liodvvr^g o n^eoTTUvog Jvgi .... arro t?)v IJgEOvnav ajto zijy 

J'i-XQt . . . %0 -/XiOTQOV. 

1272 eig'JiuoTQOVToXE-yo^Evov rayygav: Par. 2537 [Reg. 3482]=) 

(Kyrani, Persamm regis opus phys,-mag. De naturalibus 
virtutibus.) 

(?) ^Jtoävvfjg JTp(rjra/r[ü]ffr[o]Ä[ü]p[(]oc. 

s. XIV— SV: z, T. Havn. 1985 (Miscellancodex). 

'lioüviftjg o TItio%''^g. 

s. XVI: iv vof \pvy_Ei avEV TtvQvg h'^FiofiT]: Par, 1964*) {^Dyiavou 
TtEQi Lfiiov idioTJjTog ßißXiov 7tQiorOv\ 
'Icoavvijg o Huggog itvayviuözrig yxd zi?jgiXflc. 

1309, November, für einen anonymen y.cii^r^yovfiBvog' Hieros, 34, 
tom. II 77 {övva^äoiov zov NoefißQiov), 
'hoävvr^g zakag t6 ovofia zo äh €m-/27]V 'Faß?uäg'^), 



^) Von seiner Bibliothek wanderten einige Bücher nach der Bibliotliöque 
Xationalö in Paris. Vgl. Piccolomini in dtr Praofatio zum Kataloge der 
Aaigelica, Stud. Ital, 4 (180*3) 10. 

") Ed. Martini, Analccta Laertiana: Leipziger Studien 19 (1899) 9. 

°) Vgl. Montfaucou, Pal. gr. 65. 

*) E. I. de Stefani, I manoseritti clclla Historia Animalinm di Eliano: 
Stud. Ital. 10 (1902) 182. 

^) Pater CbrysostomoH gibt die Auflösung der cryptogr. Unteracbrift, 
wie folgt: 

10 + 600+l-h50i-üOH-S + 2UO = 1119 
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1384: Atbous ^lacgag 5609 [E 147] {^cavr^yvQi-AÖy). 

V 1575, 11/5 in Kreta: Pan Suppl, 26^) (Taktiker), 

— 21/7: Wien, BibL Rossiana 39 [XL 130] (Scholieu zu Diophantos 

— Georgios Pachymeres) -). 

^hoavv}iq ^Pöaog oder 'PfZoog U^evg oder TtQaaßvreQOg It. Äp/Jr^i^'*). 
Fcs. s, unter a, 1456—57—65—72—75—78—87—91. 
1447*, 15/7 *)iu Rom, für Bessarioii: Marc. 200 (Morelli u, Zanetti) 
(Die sämtlichen Werke des Aristoteles mit Ausschluß der 
Logica). 

1455, 1/2, für dens.: Marc, 248 (Morelli 139—40) (Plntarch, 
Moralia und einige Biographien), 

1456, 25/10 in Rom, für dens.: Marc. 384 (Biographien des 
Plutarch) (Zauetti, Katal. S. XVni— XK — "Wattenbach, 
Ex, No, 26), 

1457, 25/3 in Rom, kBoöov 'Hguiov i£QO(.iovdyov xai TtvEV- 
V fiaTr/.ov Ttargog tov KuTtgiov: Vind, phil, 64 [ol. 38]^) 

(Aristotelis naturalis auscultationis libri octoj- 

— 4/6 in Rom für Gasparo Volaterrano rov aTroozoltzov d-Qovov 

TTQLoTOvoTugiog- z. T. X'ar, 2524 [Reg, 3219] (Taktiker) 
(Omont II 30). 

1458, 20/3 in Venedig, auf Kosten des Pallas Strozzi rjfi£t£Qov 
y.vQiov: Tat, Ott, 22 (Hermogenes rix^r} grjroQrArj), 

1462, 27/11: z- T. Coisl, 324«) (Reden des Demosthenes), 
1465, 28/5 in Bologna, avaloj/naOL tot ?.oyiov arö^og -Avgoü 
BegvciQÖov: Vat, 27') (llias), 

— 3/11 in Bologna: Laur. 32, 6, tom. IT 129 (llias — Odyssee 

— Batrachomyoraachia)^) (VitelJi e Paoli tav, 15 — -16), 



'P +a + ß+ l +a+ c =t?.^ 

IpÜ-h 1+^2+ ^0 + 1 + 200 ^ 334 ^ 

= 6tf\ /ßLQiic . . . ic0.ayo<; ov id ävofta a^ti} . . . t6 Sh inlxhiv Ifxol z}.6, 

1] Ömont, Rev. de Bihl. 2 {18921 108. — Ans Graux' Kachlaß veröffent- 
lichte Martin eine Eearbüitung dea Coli, iiutür dem Titi;! thQl xazfcaräcstoq 
a7iki)xx<iiv: Notices üt cxtraits des mimustr. 3(5 (L899) 79 ft". 

=) Yan duii Vorst, Ceutr. f. Bihl. 23 (1906) Heft 12, 

^) Fabriciiis-Harlt33 Bd, 6. S. 392. — Vast, Le cardinal Bcasariou, 370. — 
Münlz et Fabrik, La Bilil. du Yutican au XVI. 3.: Bibl. desecolcsfram;. d'Alhenes 
et de Rome, Bd. 48, S. 272. — E. Rocholl, Bessarioii, Leipzig 1904, S. 155. — 
Über säiiie Leiatiinguu als Abschreiber vgl. man Bcsaanons Urteil bei ilorelli, 
Eibliotheca iiianiiscripta S. 150. 

*) s. Alf:-, Jact)b, Rev, de philol. 13 (16S9) 13, 

^) Moutfaucon, Pal. ^^r. 51. — Lambeciiis- VII 164. — In der Uaterschnft 
nur: 'IwavviiQ TiQEoßvxGQOQ and rijq JiQ/jUjg, 

«) Omont, Rev. d. Bibl. 2 [1892) llj. 

') Allen, Mnuu^ci-iiita of the Iliad in Itome: Class, Bev, 4 (1890) 290. 

"*} Anh. Ludwidi, Index Lectionnm, Itegiinont. 1804, S. 4. 
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J88 'latavvj^g ^Pöaoq. 

1466, 16/5 in Florenz; Lond. Harl. 5600^) (Ilias — Kommentar 
zn Herodot), 

1468, 20/3 in Venedig: Vat Pal, 276 {^lUTilr/Aov i^ijr^atQ €lg 
To zov 'E7tty.zf]rov iyy^iiQtdiov)-]. 

— 12/11: Ambros, 800 [A 77 int] (Odyssee). 

1469, 10/5 in Rom, für Bessarion: Marc. 287 (Zanetü) (Galen). 

— 15/11 in Venedig: Lond. Add- 10064»} {Simplikios zn Epiktet). 

1470, 8/5 in Rom, für Bessarion; Marc. 280 (Zanetti) (Galen — 
em Fragment aus Daraokrates) ^). 

— 12/6 in Rom, für B&ssarion: Marc. 285 (Galenos). 

1471, 16/1 in Rom; Par. 1910 [Colb. 2590] (Simplikios zn Aristo- 
teles De Caelo)ö). 

— 22, 1 in Rom: Bodl. Canon. 108 (Basilios d, Gr., Homilien), 

— 12/2 in Rom: Lanr. 55, 9, tom, II 270 (Theodoros Gazes), 

— 8/6 in Venedig: Perugia, Bibl, Comunale 8«) [C, 66] (Simpli- 

kios zu Epiktet). 

1472, 10/8 in Rom, avaXw^aai "xvgov Bag-d'oXof.ialov zov 
KgvaTCiavoS: Harl. 5658^) (Odyssee) <PaI. Soc. I 182). 

— in Rom: Ambros. 562 [N 182 snp,] (Tb. , Gazes De mensibus). 

1473, 18/9: Par. 2160 [Reg. 1864]») (Galen). 

1475, 31/8 in der Badia von Grottaferrata: Lanr,81,7, tom. IH 224 
{^QiaT0Tilöv^^H9i./.wv NtY-ofiax^lojv ßtßkia) (Vitelli e Paoli 
tav- 16)»). Vgl, Zrivößiog "A-A-Maü>loq. 

— 10/9 in Grottaferrata; z, T. CryptA — a — % (^'^ ^^^ Liturgien). 

1477, 30/5 in Rom: Vat 1626 (Ilias), SL V. 

— 15/9 in Rom, für Franoesco Gonzaga, Kardinal von St=^ Maria 

Kuova: Vat. 1627 (Odyssee), M. V. 

1478, 25/4 in Rom, für denselben Besteller: Lond, Harl, 5790") 
(Evangelien) (Westwood, Palaeographia Sacra Pictoria, London 
1845), 



M Omont, Bibl. del'ec. des Cbarte3 45(18a4)34L — E.MaundeTbompson, 
Class. Rev. 2 (1888) 103. 

^) Eine Abschrift davon aua d, XVII, Jahrh. ist Bruxell. 2936. Vgl. Van 
den Gheyn, Catalogue, tom. IV (1904) = Patrologio et Jurisprudence, S. 350. 

") Omont a. a. 0. 342. 

*) Für die Marciani vgl, Studemimd^ Index Lectionuni Vratisl. 1S93/99, 
S. 10. — Castellani, Prestito dui codici mss. della bilil. dl S. Marco: Att; 
dcir latituto Veuyto, ser. 7, I5d. 8, S. 331 mit Anm. 3. 

ö) Omont, Roy. d,Bilil.2(1892)18. — Heiberg, S.-B. d, Berliner Akademie, 
1892, Bd. 1 61. 

*") AUeu, Ccntr. f. BibL 10 0893) 473, 

') E. Mauüde Thompson, a. a. 0. 102. 

^) Omont a, a. 0. 

^) Dio WarnGnaimterscbrift fehlt. Die Schrift ist etwas verscbieden Ton 
der d. Laur. 32, G ^^ tav, 15, was die Herausgeber, Bandini und Vitelli, nicht 
hinderte, nie loh. Khosos zuzuweisen. — Älontfaucon, S. 84, zitiert falsch 
PluteiiB 71. 

^^) Omont, Bibl. de Vüc. des Chartes 45 (1SS4) 341. 
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— 13/11 in Born, öiu jt:ctQay.h\öEij}g ^rjftrjiQtov ^SQßov: Par. 406 

[Reg< 3458]'} {auvojiTi-jidv atgoloyiov). 

— 15/12 in Rom: Vat Ott. 376 -) (Demetrius Melcdonius zu Homer). 
1479, 26/5 in Korn: Neap. IL F, 1 {Ilias mit lat. Paraphrase), 

1481, 22/3 in Rom: Toledo, Kapitelsbibh 100— 1 [62] (Theod. Gazes, 
Grammatikalisches). 

— 24/9 ia Venedig: Gotba, cod. 34 [Membr, 11 64] ß) (Mau. Chryso- 

lora, igconi^ara — Aesop — Hesiod, e^ya xorl ij^i^ai 
— Theokrit). 

— Ambros. 448 [H 113 snp.] (Aristoteles 'H&rKa NvKoiiaysta). 

1482, 18/6 in Venedig, avaXd'ntaoi -avqov Tetogylov 'AkeS,av- 
öolvöv^): Ambros, 316 [E 113 STip.] (Platons Gorgias, Ion, 
Hippias I u. II). 

— 14/11: Ambros. 267 [D 119 snp,] (Dionysios von Halikarnass), 

1483, 2|6 ia Venedig, für Merula: Ambros. 792 [A 54 inf.] (Ulpian 
nnd Libanios zu Demosthenes ouftßovXEVTiKoi)^), 

1485, 20/3 in Rom, sEööi^i -avqiov WQay/Uo'jtov ^akßty/.TOv tqv 
Ix miioQBVTiai^): Lanr. 91, Snppl. cod. 7, Bd- III 423 
(Aristophanes), 

— 10/9 in Rom: Lanr. 55, 11, tom, 11 307 (Pausanias) '). 

— 5/12, avakiit^iaGL ^avoEvriov ^lavgeviavov^): Mntiu- 250 

(Pindar), 

— Neap. n, F. 24 (Aristophanes Plutos, Wolken, Frösche). 

1486, 20/5 in Venedig: Nan. 254**) (Alex, von Äphrodisias zn 
Aristoteles ToTttxci), 

1487, 18/5, avalcütiaot tov vcQioßvciQOV Ulaßivov 'Äxovqgwv 
Tov y.ai xavovty-ov zfjg li£(pa)^iüviag: Nan. 284^^) (Ilias), 

— 8/8: Par. 2352^^) (Ötw^-o^- ey.öoaig Eh,leiöov JeSoftivvJv). 

I (Die Briefe des 

Phalaris) <Sabas XVI 2). 

1488, 28/5 in Venedig: Toledo, Kapitelsbibl. 98—14 (Tbeon von 
Alexandreia zur fia&r]fiaTt}crj aCvta^t^ des Ptolemaios). 

— Jnli in Rom: Lond. HarL 5737 (^ipcdrjJQiov). 



1) GmOTit. Rüv. d. Bibl. 2 (1892] 21. — Die Unteraclirift in Uucialeu. 

^) Ohne XamenauntürachrJft; Bestimmung nnch dem Schriftcharakter. 

*) Jiicobs und Uckert, Beiträgt; zur älturn Literatur ugw. der Bibliothek 
zu Gotha, Löipzig 1835, Bd. I 215. 

■•) Giorgio Mürula, italieniächer Humanist, geb. 1431 In Alessaudria, 
gest. 1494 in Mailand; vgl Tiraboschi, Lüttctatura VI 5ü7 u. 1088, 

^) Vgl. E. Brerup, Philnlogus, Supplcmentband 7, S. 583. 

^) Bcr Xame des BL-sttjUera von zweiter Hand über einer Ra^jur, 

■) Spiro, Pausaniiisschülieii : Hermus 29[1894) 141, irrtümlich Laur. ÖG. 10, 

") Stud. Ital. 4 (1896) 521 — 25. — V^d, den Schreiberaamün AavQevztog 
^av(i£VTdyoi;, 

") Mingarelli, Codieea Naniani, S. 447. 
^^) ebd. S, 48h 
J^) Omont, Kev. d, Bibl. 2 (1892) 56. 
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— 1/9 in Venedig: z. T- Paris, Latin 8233 [Reg. 6150] ') i^A^axov 

— 3/10 ia Venedig: z, T- BodI, Caoou, 7 (dasselbe), 

— 1489, SOjl iii Rom, ävakcüf.iaot zov ftEyiazov xvqiov i;jU£- 

Tfßov yIavQ£VTLov ^iftiötTLs: Laur. 7, 4, tom. I 203 ff. 
(Gregorios von Nyssa). 

— 24/2 in Rom, aTEo aviißokatov f^vQio(jqiä?aov: Lanr, 59f 46, 

tom, n 577 {JrjfioaiHvovg loyog tteqI nctQöiTiQEOßEia^)* 

— 10/12 in Rom, für Lorenzo de' Medici: Laur. 85,8, toin.m256 

(Proklos zu Piatons Parmenides und Alkibiades). 

1490, 15/7 in Rom (?)"}: Riccard. 21 (Proklos zum ersten Buche 
von Euklids öroix^lct), 

— 28/8 in Florenz, für Lorenzo de' Medici: Laur, 86, 4, tom. III 

291 (Hermeias zam Phaidros). 

— 28/9 in Florenz, für dens.: Lanr. 70, 22, tom, II 683 (Zosimos), 

1491, 3/5 in Venedig: Laur. 86, 23, tom. IH 367 (Nikeplioros 
Gregoras zur Schrift des Synesios negi IwTtviiov), 

— 2115 in Venedig: Laur. 86, 18, tom, HI 361 (Vettius Valens, 

— 1/6 in Venedig; Laur. 6, 22, tom. 1 142 {(l>Qvrixov ixloyij u, aO- 

— 6/6 in Venedig, fürLorenzo de' Medici; Lanr-4, 3 tom. 1 519{Athena- 

goras negi avaazäaEwi; zaiv v£y.Q(üv) (Biscioni, tav, IV S- 27)>) 

— 28/6 in Venedig: Laur. 68,13, tom. II 449 {fHovgvohTov Ilsgl 

— 20/12 in Venedig, für Lorenzo de' Medici; Laur, 75,14, tora, 

in 162 (^ÄlE^dy^Qou ji(pQoötaiecog Jlegi 7tvQ£Tt7)v). 

1492, 22/2 in Rom: Par, 1857 [Reg. 2592]«) (ÄQiozoTelovg 
^5-ix(5v Nty.ofiaxeiojv ßißkia T\ 

— 8/8 in Venedig: Darmstadt, Großherzogl. Bibh 1G38'^) (Theod, 

Gazcs, Ars Granimatica)> 

1493, 17|4 in Rom: Neap. IH- E. 3 (Aristoteles Politica), 

— 10/7 in Rom: Laur. 58, 11, tom. II 447 (Stobaios). 

— 20/12 in Rom, für den Kardinal Alexander Farnese: Neap, 

II- D. 13 (Müschopulos). 

— für dens,: Neap. m. D, 2 (Theophrast). 



M Omont, Inv. Sommaire Bd. III 342 und Rtsv. dos Bibl. 2 (1393) 27. 

-) lii dur Mitte der SuLscriptio eine durch Rasur eutstaudeue große 
Lücku, wahrsdminlich mit Besyitigung des Kamens des BestuUers, Vgl. Stud. 
IUI. 2 (lS9ii 437. 

") Vcttii Valentis Antlinlogiamm libri edd. Guil. Kroll, Berlin 190S, S.X. 

*) Biscioni, Bibliotliecae Ebraicae-Graecae Florentinati Catalogus, a. 1757, 
S. 23» mit einür zweiten Datierung = 1492, 31 3. 

^) { 'odices Florentinoa aatt'onom. descripsit Alßx. OliTiiiri. BruxeWes 1398. 

») Omnut, Kev. d, Bild, ä (1892) 29. — lu; der Uiiterscln'ift die Notiz: 
'0 7.(ißiüv eig. y_{i{}ag t}jv ßlßXov zavziiv tov rivecyvtüyat yivtodjiETto oti rd 

') ('- Dealer, Mitteiluugeu aua dem griech. MisccUaiicodes 2773 der 
Großherzogl, Bihl. zu Darmstadt: Gymu. -Programm von Mainz 1S99 S. 3. 



_, ,, , ^y^^^rrJrt Original froiTi 

Dlgilliedby^^OOglC 



PRINCETON UNIVERSITV 



1494 in Rom, für dens,: Neap. HL D, 6 (ÄQtai;oTi?yOvg ITegl 

tfikov y€vi(j£cog), 

— Neap. 11 E» 6^) {jlfpd-oriov 7rQoyvftväafiaTa\ 

— für Alexander Farnese: Neap, II, E, 7 (Hermogenes, Rhetorik). 

— Einige Verbessenmgen zu dem im XII, Jahrb. geschr, Crypt- 

E- o, H (Hymnologinm). 
1495, 16/7 in Rom für Alexander Farnese: Neap, HL D- 4 u. 5 

(Physik des Äristoteles), 
(?) — Neap, n. C. 34 (Miscellanea) "-), 

1496«), 7/9 in Grottaferata: Orypt. D— Ö— 22 {czxolovO^la elq xo 

yevtötov irjg asiJtttQd-svov Magiag). 
1497: Cheltenham, Eibl. d. Sir Thomas Phillippe 2050*) (Chryso- 

loras, EQCüT-ijfiaTa). 

— Für Alexander Farnese: Keap, m. D, 1 (Theophrast), 
Undatiert, Brüssel: I [11336] für Lorenzo de Medici (Psalter), 

52 [2952—53] {Mtx, Jvy^aiov fti&oöogl 

— Florenz: Laurentiana, ö7, 46^^) (Lukian). — 59, 22«) (Maxi- 

mos Planudes)- ■ — ' 81, 12') (Aristotelis Magna moralia), — 
87, 11, tom. III 392 (Aristotelis Naturalis auscnltatio), 

Riccardiana, 52 |K, IL 13]^) (Orphens — Proklos — Hom. 

Hymnen— Moschos — Hnsaios), — 58 (Rhetorica), 

— Görlitz: Milicbscbe Bibl., ohne Nummer (Lukian)*). 

— Grottaferrata: C, 1 ^^) (Evangelium), VgI/^davao-(ö5a,1197. 

— z. T. J. ß. II (rQUtidtov). Vgl, 2io(pQ6vtog fwvaxog 
s, XIL — ^, y. I (Schollen zu einem Hymnologion). 

— London: Bumey Manuscr,, 93^^) (Man, Moschopulos, Gram- 

matik), 

— — Harleyan colleetion, z, T, 5597 ff, 2—21 (Ptolemaios [?]) 

— 5669 (Liturgien), — 5672 (niasfragmeute).— z. T. 6322, 
foi, 1 — 73 (Reden des Demosthenes), 



^J Cyrill, Catalogus Bd, II 9ö, wie öfters, ohne Angabe einer Subscriptio, 
ebensowenig bei den folgenden Cotld. 

^) Im Kataloge nur die Notiz: gcripsit Joannea quidam sacerdos. 

^j Die Datierung ,avgtt}' von Rocchi in 1496 verbessert. 

*) Schcnkl, Bibl! Patrum Latin, Brltannica Bd. o: Wiener S. B. 127 
(1802) 02. 

ö) Nach dem Dafürhalten Bandinis, tonu II 406. 

'*) A. a. 0. S. 51G. 

'i Baudini, III 22ti ohne Subscriptio und Nennung eines Schreibers. — 
Buhle, Aristoteles, eiiit. Bipoutinae 1791, Bd. I 192. 

^) Arthur Ludwich, Eudociae Augustae Prodi Lycii etc- carniinum graec. 
reiiquiae, Leipzig 1807 (Teubner) ö. 12li— V^l. 8tud, Jtal 2 (1894) 562 ff. ohne 
Angabe eines Schreibers. 

") K Xilen, Adnotationes Lucianeae: Nordisk Tirlslirift for Filoiogi N. R. 
9 (1890) 241 ff., urteilt nach Vergleich d. Schrift u, d. Papieres mit andern 
Hds. d. Schreibers. 

^^) (.Tregorio PiaccntiDO, Epitome Graecae Palaeogr., 1735 S. GS. — 
Omont, Bibl. de l'ec. des Cbartes 42 (1881) 342. 

'M Omont, BibU de Vi'c. des Clmrtes 45 (1884) 342 für diesen u. die 
folgenden Londoner Codicea, ohne Inhaltsangitbe. 



_, , , ^ f^r-,,-^lrt Originalfrom 

Dlglil^ed by ^TOOgiC 



PRINCETON UNIVERSITV 



192 *IopivvTj^ PÖGOi;. 

— JlailaDd: Ambrosiana, 67 [^174 sop,] (Aristotelis Physica\ — 

410[G72 6ap,] (Thukydides I — VUI mit einigen Randglossen 
— - Dionysiüs tod Halikamass}, — z. T- 446 [H 105 snp.] 
fF, 1—4 (Vita des Sophokles). — 650 [P 121 snp,] für den 
Kard. Joannes Arcimboldi, Erzbischof von Mailand (Frag- 
ment eines LectioDariums)- — 734 [S 31 snp,] (Lyriker), 

— Neapel: Bib], Nazionale, IV, A. 10 (Libanli epistulae). 

— Paris: Ancien fonds, 861 [Colb. 2253] (Änastasios Sinaites 

znm Hexaemeron), — 2585 [Reg, 3237] (Theod, Gazes 
1/ EtGayo)'/^ ygafi}iarr/.^), — z, T- 2804, [Colb- 4880] (Enri- 

pides Hekabe und Orestes mit Scholienj. Vgl, Gnglleünus 
Budaeus- — 2805 [Reg. 3306] Omont im Iudex (Enripides- 
Sophokles). — 2937 [Reg- 2773] (Demosthenes), 

— Piacenza: z. T, 6 [A, YIL 14]^) (Batrachomyomachia), 

— Rom: Vallicelliana, 1 [A 25] (^Enripides ^Ezaßrj'ßtog Evgi- 

TtiSov). 

Vaticana, 316^) (Aristoteles Kategorien — Üiiliovoq jieqi 

t(7jv ä^y.a?.6yajv), — 327 {2^iun:/u/.Lov f.i€ya?.ov ipt?.oa6(pov 
i^i]yi]Gig e}g ro tov 'ETrtKzt'tou lyyjtQtötov)^). M. T, — 
1978 [Basil,17] diu ev(pQoavri}y v.ai -S^egaTteiav jJjjfitjTQiov 
^^gßov avÖQog ÖLy.alov y.al €l-?Mßovg zov &eoT? {X^izovoyiai 
XgvaoaTOtioü — züiv r,yiaafiiviov — fi/xo/)- ^^ ^- 

— — Vat, Ottoboniana, 52 (Theod, Gazes, Ars grammatica). 
Vat. Regiaeusis, 134, in Bologna gesehr. (Man. Chrysoloras, 

Etoaytuy}] ygafifiarrKij). 

Vat. Urbiuas, 6 (Ensebios zu d. Evangelien), — 44 (Ethik 

d- Aristoteles). — 86 (Athanasios, De Vita S- Antonii)> — 
88 (Herodot). — 93 (Kyropaedie). *) ~ 101 (Polybios). 

— Sinai: 165 {zatQaEvayyiXwv}^). 

— Toledo; Archivos Hist,, 22*^) C'lQ^aioTiXoug To)v ftBia ra 

— Toulouse: z.T. 91 [802]'') (Thnkydides). 

— Troyes: 93 [1609] (jpalzi-Qfov], 

— Udine: Bibl. Archiepisc-, z. T- 2 [oL card. Grimaldi]^) (Aristo- 

teles Ethica et Magna 3Ioralia}- — 6^) (Aesop). 

1) neiherg. Philologus, N- F. Btl. 9 (189Ö1 735. — Stud. Ital, 7 (1S99) 504. . 
Hier, sowiu in Vat. Ott. 52» steht nur; x^^ livdrvov TiQEößvxBQov. 

-) BrandJs^ AriatoteleshaudscLf,: Aldi. d. Berliner Akad, 1331 S. GO- 
^) Diiruutur mit Bleistift von anderer Hand ^geschrieben: scripsit Don 

ROEO. 

*) Nach dem Urteil Stevensons, wie auch für d. folgenden cod. 

^) Vf^l. TischüudorJr, "Wiener jMhrbb. f. Lit. 112 11845) Anzcigeblatt 
S. ^0. 

0) E. Ruelle, Auch. d. Miss. HI ser. Bd. 2, 595. 

'*) Omout, calalogue dus Dupartemunts, Invcnt. Sommaire, Bd. III, auch 
für d. folgenden Cod^x. 

«) Omont, Cuntr. für Bibl. 12 (1S05) 415; nur 1 Titd Ton d. Hand d. 
Sührt:ibbrs. 

^•) Coaattimij Stud. Ital. 5 [1807) 395. 
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— Venedig: Marciana, 5^) (Altes u. Neaes Testament)- — 184, 

für Bessarion^) (PJatons sämtl. Werke). — 253 (Heron, 
7zvavf.taTtyA)^). — 263, wahrscheinl- für Bessarion (das- 
selbe)*), — 322, für dens. (MusikschriftsteUer).*), — 373^ 
für dens. (Dionysios von Halikarnass). — 378, für dens- 
(Strabon), — 388, für dens. (Ptolemaios), 

1214, 29/5: z, T. Crypt J. ß, XVni (Scbolien zu einem mvT^}- 

xoatagtov)» VgK ^oj(pQ6viog ttova^^og s. SII- 
1230 — Hayy^QQTU'i 7üQat7roaUf[i KQV7CT0ff^Q@7]g: Crypt, B, ß, 

m (Sacra officia in honorem S, Bartolomaei conditoris 

monasterii Cryptoferr,). 
Undatiert Grottaferrata: A. ö. IV (Lectionariom), — F- a, 

27 {vf.tvoi.6ytov\ — l\ ß, 13 [öwct^agtovY'). 

— Korn: Vaticana, 1674 [BasiJ. 22]^) {XQVüoüTOfiov 6f.ulia 

£ig vijv ccQxfjv Ti/i? ayiag zeaaaQay.oax^g). — 2302 [ol, 
Cryptoferr J ^} (Vita S, Gregorü-Passio S- Caesarii), 

'lojävyr]g ^avKzafiavgag oder '^Äytof.iavQQg o Ix fu^rgoTtoletog ^ev 
TLoalag lYjg Kvnqov vijüov — von 1593 an, ancli evTta- 
TQidrjg ylEVAOüiag genannt ^^). Fcs. s. nnter a. 1593. 
1573, bS^oSöv tou €ü?MßeaTaTov Iv leQOfiovaxoig y.vQOv Öw^ä 
KaQXEßaQ Iy. xt/tgcsg ^uvoTtoletog Tr^g Kaküßglagt Trqoa- 
fwvaglov Tfjg ayiag ftovrjg toü oahv 7tca:gog ijfiöjy 
0i}.aglxovi Vat. 1537 {uy,oKov&ict T^g (.iBy. Kvgta'Kijg 
Toi IJdaxa)- M- V, 

— Iv Ttj yMfijj 'ÄytiiJ ^avQEi'TÜrß iv Kalaßgi^: z. T- Vat. Ott 

60 (Reden von einem anonymen Schüler d- Konst. Laskaris). 



') Morellia Urteil auf d. Scbriftuhnlicbkeit basiert 

^} Zanütti S. 494; die Notiz auch bei MorelU. 

") Morelli S, 10; \v1e oben, Anm. t 

*] ebd. 

^) ebd. 

*■) nö?.n; rexovaa tovq tpUEivovq tiart^ac; NeD.tova x6v ivrtftov Ifa^O^o- 
}.ofiQ.Lo\r heißt ea in d. Snbsc. d, Crypt. B, ß. IlL Es ist die alte Basilianer- 
abtei Rossano in Kalabrien, Der Scbreiber war Mönch in Grottaferrata. 

') Gregory, Textkritik I 430 [-HJj]. 

^] Nach dem Dafürhalten des Pater Cozza Luzi, im iiandach. Kataloge 
i Vaticana. 

") Ad catalogum codd, hagiogn graec- Supplementum: Analecta Bollan- 
diana Bd. 21 {1902} 11. 

1**) Omnnt Le dernier des copiatea grecs en Italic, Jean de Ste. Maure: 
Rev. des Etudes Grecq^a 1 {18S8) 177, sowi« Kotea sur un portrait de 
Jean de Ste. Maure [aelatis suae 75 = JLilii 11513] und J. Liste seiner Hand- 
Bcbr. in ders- Revue, Bd. h (1892) 427. Er war angeatelUer Schreiber der Vati- 
cana von 1585— IfilS. Von seiner Ernennung au unterschrieb er sich: 6 
TtjiV hXXrivtxQtv rr^q ovrxTty.avijQ tiiiooT. ßißl, ßtß).ltjtv y^afivc. - — Vgl.: Notice 
de quelques uianuscrits de bt. PhilaiL^le de Sennaria, s. XVI, büi Batiffol, 
KoEsano 124. 

Beiheft 33. 13 



_ , r^,-^^i^\n Originalfrom 

D|gil|?ed by LiOOgLC 



PRINCETON UNIVERSITY 



J94 'FwävvTjg ^avxzafiavQat;^ 

1577, Xov,: Ämbros. 603 [0 154 supj [Nicephoms Blemmjcles, 

Epitoine Logicae). 
1582, 1/3^) in Neapel geschr. (Procius, Institntiones tbeologicae). 

1584, 29/2 in Rom, für Kard. Sirleto: BeroJ. 89 [Phill, 1493] 
(35 Beden des Bischofs Basilios voa Seleakla). 

— 29/2 in Rom für dens.: Casanat. 930 (Basilios von Sclenlcia, 

HomiUen I— IS und XT-XXXVIl. 

— — in Rom für dens.: Vat. 1736 (rot) Iv uyloig Trargog fjuüv 

Baai?-€iov kma/.ÖTrov I^€?.€i'/Jag Xoyot u — Af). 3L V,-) 

1585, 7/1: Lond, Born, 53 ä) (Origenesl 

1586, 24/8. für den Kardinal von Sf^- Severioa^):_Vat, 1494 [Baot- 

heiov Itvioy-Ötiov ^Elevy.iag ?.6yoi ä — Ae), JL V. 
1588, 26/2: VaUicelL 35 [C 29] ii7ziacn?Mi 0ojTiov~B7EiaToh) 

Tov ay, TLäfca ^Piofir^g ^lojäwov (Viil) TTgog (DiifTtov n. a,) 
1589 in Rom für d. Kard, Dnperron (+1618): Par, SappL_157 

(EcuTad^i'ov Toiy xa^ ^Yof.ilrt^v vxd'YauivUn' h'r/ot ml.*) 
1593, 28/5 in Rom z, T.: Vat. Pii H 18, ff. 529—582 (Katene za 

den Propheten), 

— 18/6 in Rom: Par. 1341 [2039, 3]^1 (Matthaios Blastares, 

Handbnch des Kirchenrechtes) (Omont II 31). 
1594j Sept. in Korn, als Besitz xov iv alöeotttiovaTotg xal uya- 
\y voig ijQOJOi y.vqiov ylctOuiov tov Povlvov tov iS €vy£V(Zv 

ti'ig fii]To07rtjlacog Boroviag xazayouiyov'): Par. 2438 
[Reg. 2176, 2]^=; (Taktiker). 

— Jlonaa 298 (Andreas von Kaisareia znr Apokalypse)^), 
(?) 1597: z. T. Vallicell. 113 [G 74] {awaBa^tov), 

1600: Ambros. 803 [A 82 infj (TheoJogica). 

— Ambros. 1056 [I 91 iof.] (Homilien d, Isidoros von Thessa- 

lonike u. andere Theologica). Vgl, XQtüToÖov/.og i£Q£vg 
rov vaov uyiov A.&avaaioi\ 

— 27/2: Ambros. 1058 [I 99 infr^'o) (Konzilsakten). 

1603, 19/4: Par, 1245, [Reg. 2002, 2] (Schriften von Jeremias, 
Patriarch von K/peJ). 

■^j Omont, Mitteilung in Rev_ des Studes gi'ecques 1 (1888) 179: maniiscrit 
communique par E, Legrand; der jetzige Standoit ist nicht augegeben. 

^) Denselben Inhalt wie die drei vorhergehendeu Codices bietet auch 
Vat, 1494. s. unten a. 15SG. 

=) Omont, Bibl. de l"*-c. des Chartes 45 (18841 342. 

*) Santorio, Generalinquisitor (15ö5— 1590). Vgl. Ranke, Die römischen 
PähsteS Bd. I 505. — GaDis^ Series episcop. eccL catholicae, Ratisbonae 1873, 
S. 922. 

^\ Omont, Rev. d. Eibl. 2 (1892) 202, 

") Omont. ft. a. 0. S. 204. 

') Lelio Ruini, Rechtagelebrter in Bologna. 

^) Omont, a. a. 0, 204. 

^) Konjektur von Franz Delitzsch, Handschriftl, Funde, Leipzig 1861, 
Heft II 3ß. 

*ö) Abschrift eines Ton 'Itadvpji^ ^le^axtjTiji; a. 1299 geschr. Codes des 
Kard. Sirleto; vgl. S. 172. 
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— Ambros. 868 [C 163 infr.] (Theologica), 

— Ambros, 1070 [I 220 inf.] (Eudokia, Homercentooen). 

1607, 28/7 iü Rom; Departements, Evreux 41 [4] (Kyrill von 

Alexandreia zum Evang. Johaanis). 
1608: Par. 453i) (Ostertafeln), 
1610| Juni, för den Kardinal Federigo Borromeo; Par, Suppl. 

217"), (Kyrill von Alexandreia, Horailien). 
1612, 9/6 in Rom geschr, ov-k ävEV öff&alfttKijg ßkußrjg: Ain- 

bros. 951 [D 282 inf.]^;- (Kommentar zum Evaug, Johauuis). 

— 29/7 in Rom, ißdof^njAüvroyTr^g iTtl Tiaoagot t/J i)?uyJa: 

Leiden- Voss, fol- 24*) (Älatthaios Blastares, avvtayfia xa- 
voyiov). 
Undatiert. Himbnrg: cod. philos. fol, P) (Der Philosoph 
Damaskios). 

— London: Harleian CoUection, 5567 (Olympiodor zum Phaidon). 

" 5594*^) (ilichael Psellos), 

Additions, 15435 (Theodoros Stndites).— 21983 (Homilien 

des Chrysostomos). 

— Mailand: Ambrosikna, (?) 604 [0 162 sup,] (Basiliog 

d. Gr., Episteln). — 624 [P 67 sup.] (Piudar-Lykophrons 
Alexandra), — 632 [P 88 sup.] (Kodinos tieqI tojv IytaI, 
d(p(pt/iiojv]. — 634 [P 94 snp.] (Chrysostomos zum Phi* 
lipperbriefe), — 641 [P 123 sup.] (Georgü Phrantzae Annates). 

— 744 [T ]16 sup.] {Ötöao-KaXh vovi^BTini^). — 787 [A 21 
■ inf,] (Index librorum graec Card, Sirleti), — 937 [D 161 

Inf.] (Theologica). — 955 [D 288 inf.] (Homilien d. Erz- 
bischofs Keramens Theophanes von Rossano), — 959 [D 298 
inf.] (Kommentar zum Evaug- Lucae)- — 976 [D 466 inf.] 
{Kommentar zum Evang. Matthaei). ~ 1029 [H 1 inf.J 
(Katalog der Bibl, d, Kard. Caraffa, für den Kard. Borro- 
meo gescbr,: Antographon), — 1049 [I 40 inf.] {Hippolyti 
Portueosis canou paschaUs), — (?) 1053 [I 88 inf,] (Zona- 
ras, Expositio Canonum), 

— Paris: Ancien foods, z, T, 453 [Reg. 1862] (Heiligenviten). 

— z, T- 572 [Reg, 1922, 2] (Theologische Schriften). — 
1321 [Reg. 2039, 2] (Zonaras — Theod, Stodites u. a.). — 
1344 [Reg. 2052, 2] (Novellen, Digesten, Institutionen), 



M Omont. Eev. des Etudea Grecques 5 (1B92) S, 428. 
') Omont, a. a. 0. — Die Angaben von &. 1003—1608 bei Omont, Rcv. 
des Bibl. 2 (1892) 206, 

^) Vgl, Scrivener, Introductiou 225=^ Nr. 459 mit der Notiz: a one-eyed 
Cyprian aged 74. 

*) Omont, Rev. des ßlndes Grecques 1888, S. 181. 
^) Omont, in ders. ZeitschL-. Bd. 5 (1892) 428 ff- 

") Omont, Bibl. de !"ec. des Ghartea 45 (1B84) 342, sowie für d. folgenden 
Londoner Codd. 

13* 
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— z, T, 1751 [Reg. 3392, 2] (lliscelJancod,). Vgl. (Dovl- 
ßiog o OuQalvog- — 1820 [Reg- 2163» 3J Omont im In- 
des (Theo Smyrnaens fcegi ziLv xurcu x6 tia&r;uaTty^6v 
yoi]öifiiov £tg zi^v Hläziovog dytiyyioaiv), — 1871 [Reg. 
2123, 2] (Paraphrase zur Ethik des Aristoteles). — 1990 
[Reg- 2127, 3] (Der Philosoph Damaskios). — 2328 [Reg, 
3185, 2] Omont im Index {Bibliothekskatalog). — 2348 
[2716, 2] Omont a, a. 0. (Euklid). — 2369 [Reg. 2172] 
Omont a. a. 0. (Der Mathematiker Pappos). — 2380 [Reg, 
2157, 2J (Mathematiker). — 2387 [Reg. 2734] Omont im 
Indes (Antolykos)- — 2388 [Reg. 2163, 4) Omont a, a. 0. 
(dasselbe). — 2405 [Reg. 2167, 2] Omont a, a. 0. (Alte 
Schollen zu Kleomedes ans einem Vaticanus), — z. T, 2749 
[Reg, 2834]^) (Griech. Grammatik von einem Änonjmns). 

— 2897 [Reg.2009,2] {Etazai^iov zwv y.ad^ 'Youivr^v xai 
'Ya^uviav Uyoi ui). — 3067 [Reg, 2836] Omout' im Index 
(Fragment&ammlnng). 

— — Sapplöment gr„ 208, Omont im Index (Pastoralia des Longos) 

— 1015 (Fragmente ans den Kirchenvätern), 
Fonds Latin, 3282 s) (Isidoros von Peinsion). 

— — Coisliniana, 39 (Zonaras nnd Balsamen, Eanones), 

— Rom: Vallicelliana, z- T, 114 [H 20] (Übersetzung des Sophro- 

nios durch Fed. Melius Galatinns, dem Kardinal Baronio 
gewidmet {ßiog zFjg ouiag MaQiag zFjg ^4i'yv7zzi€tg). — - 
z, T. 126, ff. 28-79^ [R 29] ('HQOJvog 'AXs^avÖQ. Ttvevfia- 

Ttxvjy ßtß}.ia ßy 

Vaticana, 1073 {rgriyoglov InwvMnov Nvaof]g intazolij 

öta Ti]v iyyaazQlftvi>Qi). M. V. — 1922») für den Kardi- 
nal A, Borghese {litnoXitov ittiax, IIoqtoVj Tlaux<^X^ct 
avv zolg oxoliotg)' 
'loavytjg uvayyi'iazijg o ^aQv.r^vag. 

1180, 6/5: Athens navrekeij/AOVog 5537, 31 (rd y.S(pd?Mia riüy 
£vayy£?Müv y-ai -AVitloi naay^älcot), 
*£ir}dyyt]Q o ^egßÖTiovkoi: KtovOTayin'ovTroXhr^g*)^ 

1480: Dublin, Trinity- College 925ö) (Theoi Gazes, rQa,uftaTtxr) 
Eiöctyioyt]). 



M Omont, Kev. dea Etudes Grecques 1 (18S8) 133, 

-) Oinoat, Invöutaire Sommaire, Inlroductiou: Addenda, am Ende des 
Bandes, S. 12. 

^) '^U li^-txtfi ^ßdofAJi^iOVT oi-z^Q inl 6i-o Tty dh novo} TQtaxovTOviiii;. 
Eiue genaue Datierung läßt sich dunuoch. in Anbetracht der sich wider- 
sprechenden Altersangaben in seinen SubBcriptioaeii, nicht feststellen, — Vgl. 
Omont, Rev, d, Ktudea Grecques a, a. 0, 

*) Si>. LambroB, Ttitävvrjt; JSEiiß67iov?,oc "E?.).tjv arrj/.opfOTiTjt;: N^og'E?J^ri- 
yöiiV7)nmv 3 (1905) 476—77. 

^1 IC Abbot, Catal. of mas. of the Library of Trinity-College^ Dublin 
1900 S. 158. 
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'lüidvvjjg ^EQßonovXo^ ^^Jütävyjjg Sxovzapubijjq. I97 

1489, 9/10 iy tjj aßßati^ 'Paör/K^): Cambridge, Trinity- College 
823 I^^L^U (dasselbe), 

1494, 2/9 ia Keading: Oxford, New-College 254 (dasselbe — IjTi- 

1495, 3/5 ebd,: Oxford, Corpus Christi College 106 (Eustratios 
von Nikäa zur NikomachiäcbeQ Ethik des Aristoteles). 

1497, 13/7 in Reading kv %j} tüv B^BTTavt'^iov vj]Gri> llyyli^: 
Oxford, New-CoUege 240 und 241^) {Aspasios u, Eustratios 
ZOT NikomachischeD Ethik) ^), 

1499, 25/9 ebd.: Oxford, Corpus Christi College 23 (90 Homilieu 
des Chrysostomos zum Evang, Matthaei), 

1500, 8/5 ebd.: Oxford, Corpus Christi Colleße 24 (dasselbe). 
Undatiert, Oxford: Bodleiana, Miscell.gr- 9^) (r^reßeuöj'yfAiov). 

— Seiden, supra 28 (ErgäuÄungen zu einem Evangelien- 
codex) ^), Vgl, ^Eviyfi . . , , o KaßallaQJig. 

Lincoln -College, II gr, 18^) (Evangeliencodex), 

New'College, 68 s) (dasselbe). 

%}avvi]g ^ovaxog ^i^ytog 

s, VI besaß, schrieb (?) (Fragmenta palimpsesta Libri Numerorum) *). 
'ludvvTjg hg£vg o 2r^Qtyog. 

s, XV, öl' i^odov 'hodvvov TtQvnoö h^iiog Trjg KgtjiTjg tov 
^vft£iovay.rj^*^): z, T. Vat, Pal, 215 (Der ganze Herodot). 
'lifjawrjg QErralbg o ^AOVTa^tfuzrig^^). Fcs. s, unter a, 1460. 

1442, 9/5 in Florenz: Vind. Suppl, bist 80^^) (Diodoros Sikeliotes, 

die fünf letzten Bücher), 
— 5/11 in Florenz, av zfj oUeitf tov öOfpov '/.dt ftsydlov 



M Reading Abbey, Berks, England 

2) Mont Khodes James, Catal. of Trinity- College, Cambridge, Bd. II 265. 

3) Der Codex stammt aus der Bibl. des Kardinals Pole, Erzblachofs von 
Canterbury (1600—1558), 

*) Vgl. G. Heilbut, Commentaria gr in Aristotclem, edit. Berol. tom, 
XIXi^T^iiä, S.VII. 

fi) Soden I 207 [f 515]. 
<*) Soden I 195 [f 444]. 
7) Soden I 207 [f 517] 
«) Soden I 208 [e 518]. 

«) Tischendorff, Monumenta Sacra Inedila Nova Coli- 1, S, XXV— XXVI. 
— Gardthauflen, Griecb. Palaeogr. S. 375. 

1^) Kommt ala Schreiber vor; vgl. unter diesem Hamen S- 200. 

^') Er achrieb und reiste zur Erwerbung neuer Bacher für Nicolaus V. 
und war in vielen Fällen auf die Medlci, thrtj Freunde und die Libreria von 
S, Marco angewieaen. Heiberg spricht im Philologus 42, S. 434, die Vermutung 
aus, ^Iwdvvrig 'Pöaoc hätte ihn als Gehilfen zugezogen. — Vgl> Schlumberger, 
Slgillographie de l'Empire Byzantin S. 700. 

^^) Lambeciua-KoUar, Supplement S, 495. 
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198 'liadvyjjg S^ovxuQtwif^q, 

€Lv6Qog X, ''lavoiztov jMavTizov^)'. Vat. Pal. 159 (Ariätoteles 

Organon u, a,), 
1452, 14/5 in Florenz: Lanr. 32, 18, tom. 11 147 (Dias), 
1454, 31/10: Vind. Suppl bist 89"^) fPtoIemaios). 
1460, 16/8: Par. 1816 [Reg. 2576]^) (Piotins Enneaden mit d. 

eiöayioyri des Porphyrios) (Omont 11 32). 
1464, 16/1 in Florenz: Laur, 28, 37, tom. II 63 (Ärat von Soli, 

0(ar6ii€va nod etaaywyi] eig xa (Daivöusva), 
1468 in Florenz; Vind, Suppl pbih 56^) (Platon). 
1470, 11/12: Matrit N 7 (Griech,-lat. Glossarium). 
1485, 15/4, für Angelo Poliziano: Laur. 60, 5, toui. II 590 (Kom- 
mentar zu Epiktet). 
1494, Oktober in Florenz, für dens.: Laur. 81, 6, tom, lU 223 

(Aristoteles Politica). 
Undatiert- Cesena: Malatestiana, z, T. 28, 1"^) (Xenophon). 

Vgl. ^Ifitdvrijg XQVOo/iWQäg^ 

— Florenz: LaureotiaDa, 28, 4**) (Archimedes). — 70, 35'^)(Orphei, 

Homeri, Moscbi, Musaei carmina, — Lanr, 223^) vielleicht 

für den Besitzer Antonio Tespucci_geschriebeu {^Ä7to?,lojvlov 

ld.X^S, liegt owTciEeioc ßtßlia ä), 
Index SnppL, 35 ^) (Orpbische und Homerische Hymnen). 

— 38 {rivog ''A7toXXi\}ViOv ^A7.£^civdQivov). 
Riccardiaca, 25 {^^ovv.tavov Etg tt^v lavzov ßißlöv). — 

52 (Homerische Hymnen — Moschos — Musaios)^^). 

— London: British Museum, Additioos, 21165, in Floreuz geschr. 

(Jarablichos rcsQt rfjg IIvxfayQQiyS^c aigiaeiog). 

— Oxford: Corpus Christi College 104 (Physik des Aristoteles), 

— Bom:Vaticana,378u,380,fürN]co]ausV,(Philonv,AlexandreIa)^'). 
Vat, Palatina,^'-) 83 (H&i/mv Kr/^ofiaxdiov ßißlia l)- — 



^] Gianozzo Manetli (1396—1459), Humanist und Stiiatamanu, Schüler 
Traversans. Seine Bibliothek ist jetzt z. T. iu der Palatina. Vgl. Tira- 
boachi, Storia della lett, ital. Bd. VI 773. Voigt, "Wiederbelebung I 304. 

-) Lambecius-Kollar a. a. 0. 575, 

») Oraoat, Rev. d. Bibl. 2 (1882) 1(5. 

*) Lftmbeciua-KolSar I 415. 

*) Alb. Martin, M(;l. d'arch. et d'hist. 2 (1882) 231. 

"I Heiberg, Philologus 42, 8. 434 — 3ö, nach brieflichen Mitteilungen 
von Graux. 

"') Arth. Ludwich, Prodi Lycü Carminum reliquiae: Index Lectionum 
.Regimont. lS95,'i)6, S, 6. 

^) Bandini, Bihl. Leopoldina aive Supplementum od codd. Graec. LatiiL 
Ital. Bibl. Laureutiauae, tom. I 535. 

") Rostagno» ludicis codd. graec. bibLLaurentianae Supplementum: Stud, 
Ital, 6 (1SÖ8) 129-6G. 

^") Artb. Ludwich a. a. 0. 

^^) Philonis Alexandr. opera oiiae aupersimt edd. L. Cobn et P. Wend- 
land, Eerol. 1S96, edit. maior I S. VI. 

^-} Sämtliche Palatini wurden im Auftrag \oa Gianozzo Mauetti (s, oben 
Aum. 1) geschrieben. 
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160 (Aristoteles, Politica). — 161 (Verschiedene Werke des 
Aristoteles). — 162 (Aristoteles — Tlieophrast), — 163 
(Aristoteles jreeiof/öS-jJfffaJt;). — 164 (Aristoteles, Metaphysik), 

— 165 (dess, Ökonomik), — 166 (Plutarch, Biographien). 

— 167 (Plutarch, Moralia). — 171 (Neues Testament). — 
172 (Demosthenes). — 175 (12 Dialoge Platous), ~ 177 
(Piatons Gesetze). — 180(IIias). — 182 (Laertios Diogenes) 

— 187 (Isokrates), — 190 (Kesiod egya — Theokrit — , 
Pindar Olympia)- — 194 (Griech.-latein. Lexikon -/.ata 
axoiyElov). — 323 (Ethik des Aristoteles), 

— — Vat. TJrbinas, 36 (Aristoteles, physicae anscnltationes), — 

112 (Isokrates)- — 114 (Demosthenes). — 115 (dasselbe), 
(V) 147 {Quintus Smyrnaens) ^). 

— Siena: BibL Coraun., 3 [I— IX— 4] (Hesiod — Theokrit) 2). 

— Venedig: Marciana, 254 (Morelli) für Nicolaus V. (Maximus 

Tyrius), 

— Wien: z. T. Suppl. Mst, 90^) (Thukydides), 

ß. XV — XVI: Stuttgart, cod, poet, et pliiloL fol, 5, für einen ano- 
njraen Bischof von Arras und Kardinal geschrieben*) (Odyssee 
und Ilias griecli.-latein,). 

s. XV: Vat, Pal. 241 (Liturgica, verschiedenen Inhalts), 
'imai^vr^g ayayvojaitjg o ^Taß(x/.€gi]g tx X^^6<^9 ^üQayovaag^). 

1336: Laur, 10, 15, tom, I 484 (Liturgica). 
liüdvvrig v ^iaiftää\y.ijg\, 

.1384 — TUi elaytl yxu x/f/^* B^'^'^^vt TtTi Iv fia^rvat /.uyälq): 
Par, 2510 [Reg. 2495] ^) [Medizinische und chronologische 
Schriften), 
'Icoavvijg TaTtetvog y,ai DM^torog (.lovcc/hg Irri 'AvitTQ).LQV %öv 
vaiiüvärov riyovf.iivov rou ^lovöiov. 



*) Die Urbinates sind, wie die meisten Palatiai, ohne Unterschrift. Das 
Urteil Stevensons war bei der Abfassung der beiden Kataloge maßgebend, 

^) Allen, Notes: Class. ßev. 4 (1890} 103 ff, 

^) Kollar, Suppl, S. 676ff". Der Codex stammt wahrscheinlich aus der 
Corvina. Vgl, Ludwig Fischer, König Mathias CoiTiaus nod seine Bibliothek: 
Vortrag, gehalten im Verein 'Mittelschale', Wien, 23. März 1878. 

*) J. Kieckher, Die zweiaprachige Stuttgarter Homerhandschrift, Heil- 
bronn 1&64. — J- G. D. Memmiuger. Wfirttemb erger Jahrbb. 1837, S. 309 ff, — 
Der BruxelL 2964 [10817] bei Vau den Gheyn, Bd, VI. enthält des Schreibera 
lat. Übersetzung der Schriit des G. Gemislo Plethon De Fato, wahracheinlich 
von ihm selbst geschrieben. 

^) Die Selbstkritik des Schreibers y_0QiKbq zTiq yQf^*pTfq von Stevenson 
bestätigt. 

*) Bandiai I 485, übersetzt Stabelarius lector Syracuaanus. 

') Omont, Appendice aux facaimilt^s du IX— XIV a. Ebd., Textseite 22, 
die Notiz^ daß der ihm zugeschriebene Par. 2315 [Keg. 3175] (Inhalt Ptole- 
maios) eine spätere Abschritt des XV, Jahrh. sei. 
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012*, 21/3'): Tat 1660 [oI< Crypt- 20] ißtot fiaQzi^ta €yr,üi[iia 
'ÄfCQcliov fir]v6g) <PaI, Soe, 11 82). 

916, 21/3: Vat. 1190*J (ßiog rov oaiojTciTov intxTQog r^titäv -Aal 
ofio}j)yi]Tov Ni'Ko/.äov i]-/ovfiivQv zr^g evayeo^arr^g ^iov^g 
Tov — roudior). 
^lüjävvrjc ^tgazt]ybg o Kv^r^Qiuzr^g^), 

B, XV— XVI: z. T. VaUicell- 88 [F 24] (_1/iz< :^vyy^lh}v nigi 
avvzd^Bwg tov Loyov — Harpokratioa — •n:aQOiftiai xora 
al(päß/izo¥\ — z. T- VaUicelL 106 [F 83] fi 4—50 (Awe/, 
KöVQtiarj Jlcpi azotyUQv n. a.), 
'lojavvrjg Ugsig o ^v^Eiovdv.rj ymi TtgoiTOTiaTcag Xavöa-Aog (Par, 2027 
cnd Taar. 3) oder 'lojawrjg Stdxorog y-al Ö€VT£Q€Vijy z^g 
ayuozdtr^g ßrirgoTtoktijjg -.<lüy,eöatfiovog, 6 XavdaKTjvog 
{Neap, IIL B- 1) oder ^faiäwr^g o zaßovXogcog o zov Xav~ 
öäy.Tjg KQjjZTfg iv. xvjqlov ^v^eyziov (Barocc. 146), 

1440'), Aogast: Neap. IIL B, 1 (Herodot). 

1449, 29/3: Par. 2027 [Reg, 3084]^) (Aristoteles, Metaphysik — 
Ptolemalbs u. a.). 

1451, 25/7, für den Priester "'AvÖQiag O?y0vSd>Lag^): BodL Barocc 
146 (Theopbylaktos zn den Episteln Pauli n. a.). 

Undatiert Rom: Vat, Palatina, 73, für Francesco Barbaro 
(Lukian) ^), 

— Tnrin: 3 [C- 6. 18 = Paaini 238]») {ogog ^wvaiy-fig — ogog 
aazQOvofiiag — ^Onntavov "^AKuvii/xi im Aaszag a, a-). 
lißdvvTjg 2vQ67tovXog^\ 

s, XIV— XV: Par. 1372 [Reg, 2995] Omont im ladex (Asketisch- 
theologische Schriften), — Vat. Pal. 241 (Apostolos) i*»). 



^) fzy}vl ßtipriü) pea tvö, 6 i'zovg x6op(ov ,gvx\ M. V, Die Herausgeber 
ließen eich durch die Tndlctio beEtintineii, 916 zu datieren. Für das Jahr 912 
würde die Ib. ludictio stimmen. Batiö'oU RoEsano 80, numeriert irrtümlich 

cod, 16G9, 

^) B. Melioranslij, Quelques mots au sujet des manuscrits et des edit. 

du röv, Tliiiodore Sloudite, avec 5 tables, 1899: Mil-m. de Vacad. imp. de 
St, Pöterabourg, Vril. Sürie, tom, IV (1900) 43, Auffallend ist m, daß beide Hgs. 
am 21. März vollendet wurden. Es ist wohl eine Konfusion mit der Nume- 
rierung auzunebmen. Der von Mdioranslti angegebene Vat. 1190 gibt wort- 
getreu die Subscriptio des Vat. ItiüC wieder. 

^) d Kv^^ithrriq^ ZuHiitz zweiter Hand im Vallicell. 88; s. Martini, 
Catalogo Bd, II, Mailand 1902 S. 151, 

^) Cjrilla Lesung ,qn^n ^n t^'^ßjj' verbessert, 

^) Omont, Bev. d. Bibl. 2 (1892) 15. 

«) Soden, Bd. l, S. XV, 

') Der Schi'eiher besaß den Herodotcodex Vat. Pal. 215, von ^loavvrj^ & 
^n^lyoti geschrieben; s. S. 107. 

*) Cumont, Catalogus codd. gr. astrolog, vol. IV, Brüssel 1903, S. 4, Der 
Cod. ist nicht im Inventario dei cod. supergtiti, Riv. di filologia 1904, 391 ff» 

*) Krumhacher» Byz. Lit-. 474 erwühnt einen Johannes Syropulus, kais. 
Sekretär und Hofredner, gibt aber l<einen Anhalt für die Datierung, 
JO) Gregory, Textkritik I 472 [122]. 
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'IwdvvTiq d Tov Stfodgöjj — 7afdvvtjg T^vxavövlTjq, 201 

^Iiüävvr^g 7cgiiJTOfi6}'axos^) o tov ^(poS^orj. 

viel], s. XIU — Gvv8QQf-ir^ KofivrjvoVf IlQoSQÖßov A^rjoiv (piQov- 
Tog: z. T, Vat. 429, ff. 1—267^ (BasUios d. Gr., Homilieu — 
^QiyivovQ <l>tlo'/MUa — Kdriovog 'Fiüfialov yvwuat a< a.). 
M- V. 
Itom^pjjg ötäzovog ajco Ttoketog ^mXiviovg^ 

1153, 8/4 — iarl öl tov ETciayMuov tfjg avTfjg TioXewg — ; 
Propag. fid. L — VI — 7 (Liturgie des Chrysostomos). M. V. 
^hodvvTjg tegeig ov to STtr^kr^v Ta/^Ttgeläg 'Aal fifyag otyiovöfiog 
KoQi6vt]g^). 
1637; Par- 1261 [Reg, 2414] (Kirchenväter). 

^lioavvrjg o Evjelijg hgevg xcri Tagu [Torp(7/rijg(?)]< 

B- XI (?): Vat 1231 — ir/J Ttgoara^ei tov /iieyal. , , , (paveazä^ 

V ßeltulftov 'Aal fif^yalov doJxof (?) y-at övQygaq>' Kvttqov 

^iovi[og] TOV Ni/xgh xcci if^iov avS-Ey^) (Kateae zum 
Bache Hiob). M, V. (Seroax d'Agincourt, tav. 60, 8>. 

Itüävvr^g 6 Tagx'^^t^^^'^IS^) '^-^^ avayvtoarrjg Tqg ayiwrarjjg tov 

&EOÜ , , . , 

s, XV: Vat. 43 (Batrachomyomachia mit vielen Interlinear- nnd 
einigen Randscholien)^), — Vind.theoh303 [oL36]«} (Apostel- 
geschichte und Episteln). 
^Iioavvr^g lläxiarog f^tovaxog 'Aal TrgeaßvTeßog 6 aar^xQ^Ttg 6 Ino- 
vo,ua^6fi€vog TCovCovvag'^y 

1087, Mai iv Ti<i 'AgTa/Mi)^) AaTOtTttjaag: Lond, Hari, 5537 
(Apostelgeschichte und Episteln). 

1092, 12/12: Laur-4,32, tom. 1353 (dasselbe und ein Kyrilllexikon). 
^Ivjdvvrjg o TLv:^aySvlr]g^), 

s, XV, beteiligte sich mit vier anderen Schreihern am Sammel- 
codex Matrit. N 115 ^<*) (Reden des Johannes Argyropulos). 
Vgl. Ulavovrjlj s, XV, Netlog /.itjTQOTtoUrrjg "^Podov. 



^) Die Subacriptio lautet: zd ßkv ßißklov ykyQaps im fioraxog dfAovayoq 

^) Omont, Rev. d. Bibl 2 (1892) 154. 

^) BatifToli La Vaticane de Paul III— Paul V; Rev. des Queationa histor. 
1689, S. 71, mit Ubersetzimg: Löon, grand-duc de Chypre. 

*) Schlumberger, Sigillographie de l'Empire Byzantin 705, gibt auch die 
Namensform Ta^yarBimTiiq und noch öfter T^ay^av£iihxT}q. 

^) Arth, Lüdwich, DeCodicibusBatrachomyomachiaedissertatio: Königs- 
barger Index Lectionum 1894, S. 9, 

°) LambeclHs* III 153— iH, Nota A. — Scholz, Prolegomena ad N. T, H 10. 

') Der HarL hat nach Soden 1 219 [a 103] als Beiname außer Tlovt'i^ovvaq 
noch o Zovaq (?) und nicht d a fJT^xgijTig. Im Laut, ist seine Beaitzemotiz, 
sowie die trjg xa).^g ^ovayJiii lijq firjTQdg ahzov. 

«) Das alte ^ÄQraxlva, auf Kreta? (Ptol. 3. 17. 19.) 

*) s- S. 7 unter "Äyysküq ßovaxöq a. XIV und unter JXvxttv, 
") Beglaubigt durch eine Notiz des Ktapoiavzlvoq AdaxuQiq^ in dessen 
Besitz der Cod. war. 
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202 .itodvvtjg T^vxav6v?.?iq — ^Itodi'vriq XtoirönovXoq. 

außerdem beteiligte Eich üoch ein Anonymus au der Abschrift. 
%üvcvvrig D.üxiorvg avaypi6az7]g Ik Kijjfirig TgtavTiur Ti;g ^Pööov- 

159G Iv oLTtj TJj -/Mfifj, iv f.np'i ^A^T£f.itai(o ovo tiqoc Tolg 
€t-^OGi y.aTe7iaiyofi^vrjg Tijg ijfilQci^: Athous ^IßijQiov 4219. 
99 (Man- Moschopulos flsQi eQiüzijuäTifjr). 
(?) ^Iiiidvifrig Tojf^teiTdvt]^). 

s. SV: z. T. Ambros. 730 [S 18 sup.] (Homilieu). 
'lojayvTjc 'YfpavTi^Q^ 

s< Xu: Crypt- ^. /- XXXIV {ijuvo?yQytor-aTtxi^Qüy [TgoTZii^top]), 
^lüjavvi^g tvreh]g yMi ufiagrojlbg o 0iläyQiog> 

1362, dta avvdQOfiT^g zat l^oöov xvqov raiogytov toü Xavta- 
yi]T . . .; Lond, Burn, 50 (Viten der Kirchenväter u, a,) 
<PaI. Soc. I 207), 
^Icfjdvvr^g QhXojrorog, s. S, 180 unter 'in/. (Ih?M7tovog gyigojv €7ti7.hoy 

^Itüdvvtji: (Ugov'/Mg o Kgr;g, 

1513, 30/11 iv "Püfiij-, Laur, 81, 22, tom. IIT 235 (Simplikioa 
za Epiktets ly^EigiÖiov). 
^Itodyvijg afiagziulog o Xa?.y.6ü7iOL'?~og^)- 

14Ö9, 22/12 h'liQa/j. x^g Kaloßghg: Neap. IT. A. 26 {BasUios 
d. Gn — Auastasios vom Sinai — einige Heiligeuviten), 

f^hodvvijg did/.ovog y.cu äcvTegsütov TTJg äyttüTÜTig /.njzQOjroluog 
yJay.tdctiiiOvt€ig o Xaväcc/^rivvg, 
.yj ; 1440: Neap, III. B. 1«) (Herodot). 

t^vBeiTiov, 
1451: Oxford, Bodh Barocc. 146*) (Praxapostolos). 
^liifdvvijg klav rXt'if.uüv y.üi ildjfiatog t^gEig 6 XiovoTTovXog. 

1418 in Kreta; Venedig, f^an Michele 70^) (Aristoteles IleQi 

(pvijr/.f^g uy.QodüEtog), 
1419^ 11/7 %TL zgazöt-vzog tov Xotfioü iv T(7i XdvöaKi zT^g 
Kgr'^Ti-gj als Besitz tov yj:Qov KiJvöTCc^zU'ov tov jpdkioo 
TOV viou: Lesbus $.tovJ]g tov yl&iuwvog 10^) {ftijvatoy 
^€/tT€f.ißgiov) (fcs. im Katal, Taf. 3 II), 
Undatiert. Mailand: Auibrosiana, 223 [D SSsup.) (Georg.Pelagonii 
contra Palamam — De lumine Taborio — Patrum sententiae). 



1) Die Unterschrift ist von erster Haad. Die Herausgeber bemerken 
dazu: qua« potiug üd possessorem quam ad scribam gpectare videtur, 

^1 Verbeaaurung gegen d. Lesung vdu Cyrillua, rov A'alxonö^^ov. Im 
Harl. 5G94 = Lukiaiicod. d. Äretbaa steht die Besitzernoiiz: Libro lo. Cbalceo- 
pylns CoustantiuopoUtanus, s. Omont, Eibk de S'ec. des Charles 45 (1834) 331- 

"j Sp. Lambros, Ntog '^E?.k7ivo/iri)uwv 4 (19071 ISä. 

*) Soden I, Ö. XV in d. Errataliate, zu S. 283. 

'^l J. B. Mitarellj, Blbliotbeca codd. mss, monasterii St. Michaelis, 
Venedig 1779. 

^) na(fd(JZ7],ua 2:v?J.6yov Bd. 15 (1884) 29. 
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— Rom: Vallicelliana, z. T. 97 [B 128] (Joseplios BryeDiiios). 
Vgl. Miyai]?, KalofpQSvag^ 

1400, August, besaß, schrieb(?): Auibros, 485 [L 64 sup.] {Liba- 

iiios — Aelios Aristides). 
1406, Juni, erneuerte TTgoigoTtf} ymI l^oöti» rou ztftuoTärov Iv 
fioyay^otg tcvqoü NaO^avai-?^ voao/.ö^ov xijvr/.aiiTa rvyx^' 
vovTog iv Titt ^svfnvt tov K^ci^j] den Einband und schrieb 
viell- einigG Bcholien zu Vind, med- 1 [ol. 5] -) {nedayiov 
^lOtJ'AOvgldov l.4.vaC[aQ]ßivjg J[£ßl ßoiavtöv aal Qtu^>y) 
(Pal, Soc. II 45 — Cüdd, gr, et lat, pbotograpliice depicti 
Lugd. Eatav. 1906, vol, 10), Vgl. S. 175 Anm. 3, 
Undatiert. Rolü: Vaticana, 1059 (Ptolemaios) ^], 
[iüdvvi]g o i7tt?,€yöft£vog XoLfirog ö änb rr^g KojvüTcci'TtvovTiökEcog- 
1336: Hieros, 334, tom, II 459 {ßlog Baglaaf.L -/.tzl 'iojäaa(p). 
!liüai!ifr]g XQvaoyJrpaXog b 'Ol6ßiü?,og b v7toftvrjf.iaToyQä{pog irfi 
ayuüzazr^g tov &eov HleyäXrjg Ey.y.?ut]öiag- 
6. XIV — XV: Coisl, 201 fol. Athons 2>arßoy/-/>;Ta]*) (Lukaskatenen), 
""[{xtCivvrig XgvaoXdfQug (Kat -lovga) ^), 

1413, 21/9: z.T. Ceseua, BibhMa!atestiana27. 1 (Das fehlende Ende 
einer Rede des Demastbenes). Vgl, ^Iiüävpijg 2^y.ovragiojTi]g. 
'hoavvr^gt ohne Beinamen- 
%oavvrig y.a}Mygäfpog^)^ 

895, Nov, — iygäcpt] evzvxiog "ÄgiO^cu dia/MVioi IlaTgei — : 

*J Ivrumbacher, Bj"z. Lit.^ 452 envähnt einen ^lyvarioq XogztxGfiBvoq, der 
€iQ Tct 'Aip&oviov nt^oyvuvdc^nza {a. Riccard. 58} acbrieb. 

2) Es ist der berühmte Dioacoridescod. [ca, 512 n. Chr. geachr.]. Auf 
fol. 1 die Notiz: tö na^öv ßißltov töv j£OGXO(fitiriy Tiavzänaot naXaitur^ivztt 
xal xtvdvvtvovza Tf/f/wc 6ia^>S-aQiivat ^OTäytuoev o yopxanfxBvoq Ifitdvvijq 
jfrA. Vgl. A. V, Prtjmerstein , Jabrlili. d. kunathist. ÖamniL d. allerhöchsten 
Kaiserhauses 1903, und De coiHcis Dioacoridei Aniciae luliauae, nunc Vlndo- 
boneusis Med. gr. 1 historia forma scriptura picluns, Liigdun. Batav, 1906 
lin 4''), S. 22 Anm. 3 u, S. 5ß. — Katalog der MiniaturaussteUung d. k, k, Hofbibl-, 
2. Auö. 7" Strzygowaki, Byz, DöukmiUer III. — Diels, Die Haikdschiiften dur 
antiken Arzte, im Aufm d, akailein. Kommission, Ttil II 30. — Der Schreiber 
besaß auch Ambros. 512 [M 4fi sup.]. 

^) Nach d. haiidschriftl- Katalog S. 34S lautet die Uuterachrift: xal rodzo 
yslg L'ypajpey jj Xograoßbvov. Das Gesuch, die Handschrift selbst zu prüfen, 
wurde mit 'maiica' abgelehnt. M, V. 

^\ Jos. Sjcki-uberger, Die Lukaskalenen des Niketas; Texte u. Unters. 
K. F. VIT, S. 44, 

*) Ein Johannes Chrysoloras war Lehrer des Filelfo in K/pel (1420—1427) 
und wurde später seia Schwiegen'ater. Er starb im Jahre 14ö2. In welchem 
VerhältuiH der Schreiber zu dem im Jahre 1415 verstorbenen Mavov^}. Xqvoo- 
7.Q^gnq stand, ist nicht festzustellen. Der im Jahr 141G von ^B*pavog tsQOfi. r. 
ftovfiq TOV flgodQÖfiov geachr. Vat. ürb. 96 gehörte ihm. — VgL Voemel, Notitia 
codicum Demosthenis, Halle 1S57, S- 245. — Alb. Martin, Lea manuscr. greca 
de la Bibl. Malatestiane ä Cesena: I^Iel. d'arch. et d'bist. 2 11882) 228 ff, 

'^) Der Schreiber d. berühmtea Clarkianus d, Piaton. — Th. Gaisford, Cata* 
logus Mauusuript. qui a E. D. Clarkio comparati in bibl. Eodleiana adservautur, 
Oxoniae 1312, ö. 03—93.' 
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204 "'Iwdvvrjq ohne BeinameiL 

Bodl. Clark, 39 [früher im Johanneskloster in Patmos] (24 
Dialoge des Platon) <PaI, Soc- m 81 — Codices gr, et lat, 
photogr. depicti vol, IH— IV, Lugd. Eatav. 1898). 
Undatiert. Florenz: Lanrentiana, 60, 3, tom. II 684—^7 (Der 
Rhetor Aristides)') (ViteUi e Paoli IV 40), Vgl, 'jQi^ag 

luiavvrjg votaQiog. 

s. iX: Monac- 358 (Prokopios von Gaza zam Alten Testament}^), 

924*, 28/7^): Vind. phih314 [ol 77] (Eklogen des Stobaios — fepo- 
-/XiovgElg ja Til^v IJvb-ayoQeitiiv xQvoä Stzij v7£0(.tVT]fiaTa). 

^luarVTjS c(^taQT(ü}.6g ftovaxog. 

937, 8/3: Atlious 'Eofpr/tiivov 2026. 13 (Chrysostomos), 

^Itüavvijg ilaxcoTog TtgeoßvTsgog. 

954, 27/10: Par, 668 [Colb. 339] (Homilien des Chrysostomos znm 
Evang. Matthaei) (Oraont 15 — Thompson- Lambros, PaL 

Fig, 39). 

^Itüävvtjg O-vrrjg t^v a^iav* 

972, 13/11, für einen gewissen ^^wv: Laur. 8, 28, tom, I 386 
(Chrysostomos zur Geneais) (Bandini T, tav. V4-5 — VTatten- 
bach, Ex- Taf, 8)- 
t^IiDavvrjg [ftovaxog] o 7io?.vg Iv a/Aagzlatg^). 
,r,J 984, 30/8: Athous ftovf^g x^? ^avgag 446 [J 70] {^pal- 

^ J» irjQiov Jixö Tov ^AyioTcolhov) (New Palaeogr, Soc. 

London 1905, Part HI 50). 



I 



^) Bruno Keil, Aelius Aristideg Bd. II S. Vll datiert: intra 893 et 927, 
nach einem alten Scholion, das aich auf den Bulgarenfflrsten Symeon bezieht. 
Genauer hätte er nach 917^ dem Jahre, in dem die Byzantiner von Symeon 
geschlagen wurden, datieren können. — Vgl. E. Maass, Melanjfes Graux S- 758. 
— Der ursprüngliche Codex, der schon im XII- Jahrh. auaeinauder gerissen 
"war, bestand aus ff. 1—250 des Par, 2951 u. dem oben genannten Laurentianus. 

^) Ea iflt sehr zweifelhaft, ob die Unterschrift in Monocondylion; 'lü/, 
vord^iog o y^ajpd/^evdq fiE vom Schreiber herrührt. M. V, 

^) Als ypafiftartxdq gehörte tir zur Msyälri ^Exxlr^aia und stand im un- 
mittelbaren Dienste des Patriarchen von K'pel, der zu seiner Züit Nicolaus 
Mysticus war. Vgl. Lambecius-Kollar VII' 2ö2ff. 

^) Lehf^gue, Rev. d. philol 15 {1891) 132 schlägt das Jahr 925 vor, das 
mit der 13, fndictio stimmt. — Stobaei Eclogae et Hieroclia Comment in 
Aurea Carmina Pythag. ed. Th. Gaisford Oxford 1850, tom» 1 S. XIIL 

^) Eine moderne Hand schrieb unter die Suhscriptio: oviog 6 lü^iwtjti 
d ygäii^ag ravrrjv t$iv ßlßXov i'oijyg j^vot o ^aÖTjr^c 6 sral 6id6oyiot; tov aylov 
Tiar^oQ ^fiibv ''A^avaaiov (um 963 Gründer des Lauraklosters, t 997); zu ver- 
gleichen ist Ph. Meyer, Die Haupturkunden für die AthoaklöBter^ 1B94, S- 24—25. 
Nach einer Mitteilung von Pater Chrysostomos steht in der Sta&^xTi tov 
doiov naTQöc 'A&^avaalov Iö^vtov Trjt; Aav^aq die folgende Bestimmung: 
"$-^kai dh xal ivT^XXof^iai T(p xa&7]yov/iifut xal rtp ^TcnQoTtfrt xttl näoi 
Tolq 7iV£V/iattxoTg fiov dö£?,fOtg 'Iva tov xv^iv \4vTäivtov rdv ifxbv Stava- 

navowai fiiyQi TÜ.ovq 5^^S txi-TOv dfioitvg xul Imdvvriv 

jöv x(ikXiyQü*fov". 
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'Jwdvvriq ohne Beinamaa. 205 

986: Athous f^iovijgTr^g^Jai^Gig ibl [-^75] (Chrysostomos) ^), 
Undatiert. Athos: ^avQag* 452 [z/ 76] (Chrysostomos). 
'lomvvfjg fiovaxog Tajtetvbg '/.ai afiagnoXög, 

992, 8/3: Äthons Actv^ag 19 [A 19] {TeTQ(x€vctyY£lLov)% 
(?) *hiiOiVV7ig TajtBtvög zai a/.iaQTwXog fiovaxog^ 

993, 6/4: Mosq- S,S, 108 j— --j [früher im Laurakloster auf 

dem Athos] (Chrysostomos zara Kolosser- und Hehräer- 
brief) (Amphilocbius I 24—25). 

^Icüävyrjg fiova^ög* 

s, X: Athen, '£&v. Biß?.. 5G% für die Klosterkirche tov ^xoiirpjj 

(EvaDgelienkommentar), 
^Icodvvfjg fiovayJ)g x«t ilcixtarog, 

s. S: z. T. Hieros. 157, tom. II 251 — 60 (Johannes Scholasticns 

— der Mönch Neilos), 
Iiüovytig itfiaQTiüVjg y^cel Tarzetvog itovayog. 

s. X: Monac, 498 (Asketisch-theologische Schriften)*). 

^liMawijg {iovct'/pg' 

S- S: CoisL 246 {XQvaooto^iQv JIeqI UQcoavrrig ßißXia 9). 
'Icüdvvijg f.tovctxog. 

s. S: kv llarfKi} tTj vijOfi) [h nji OTHiXctloj ¥v&a elÖEv ayiog 
^liüävvijg GeoXöyog zijv afioTcdkvifjiv] TtQog tov '/Mx^ij- 
yoif.ievov fiovctyov -aüq ©«oxrztrror: Sinait. 157^) (rerga- 
evayyiltov — avya^aQiov).. 
'Iciidvyqg ^vreXijg fiovay_6g. 

5. X: Marc, Venetus gr. 27^) (Origenes). 
li\}dvvTfg a^iceQTVj?Mg f.tovayög, 

1026: Neap- II. B, 20 (Theodoro-s Studites fir/.Qd yMTf}yt}üig). 
^Jiüdvvrjg ftovayög zarr^ivog ^^rog^ 

1037| hfl iivaxTog Mtxai])^ {filoxetarov: Coisl 265 (Johannes 
Klimax und Johannes von Rhaitu) (Omont I 16). 
^ICfJuvvTjg ftovay/rg' 

1044 ^)f 20/4, zar' i7tt%Q07t\v tov y.VQOV ^[dy.ioßoq fioraxov y.ai 



') Durch Mitteilung des Pater Chrysostomos, wie auch für die zwei 
nächsten Codices. 

^) YgL Soden I 115 [(^470] mit Numerierung 79 [a 79]. 

3) Soden I 250 f.4 14], 

*) Aretins Beiträge Bd. 9, S. 690. 

^} Dem Wortlaute nach rührt die Subscriptio sicher von späterer Hand her. 

*) Erwin Preuachen, Die Griech. cbristL Schriftsteller der ersten drei 
Jahrh., Bd. IV der Wcrkü des Origenea: Johauueskommentar S, XI— XJl, 
Anm. 1, wo die Zusammengehörigkeit dieses Cod, mit Monac. 208 zu beweisen 
gesucht wird. Ftir Monac. 203 s, unter 'latäw}}^ U^^i-q xal bscötxoq xj^q 
MEyd^rjQ y'Jx-^lyaiat;^ 8. 179. 

'} Die Datierung ,t=tpviß\ lv6. iß', wo daa überflüBsige l der Jahreszahl 
im Voriiusdeuken der Iiidictionszahl eingescbmuggelt worden ist. 
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206 ^Iwdvviig obne Beinamen, 

TtQEüßvii^ov y.€tl ^Itüdvvov iiovayov: Lond. Add, 20003^) 
(Apostelgeschichte) (fcs.beiXisehendorff, Aaecdota Sacra 1118). 
Iwavvrjg raTretvög uova'iog zcrt llöyjaTog TiQEoßtJTEQoq* 

1050, 28/11, nQOTfjöJtfj Nty-oXüov ^tovaxov Tt^eaßvziQov ymI 
'Aai^'r^yoüf.Uvov tlig 0£ßao!.uag l^iovf^g rrjg ayiag Tgiddogi 
Mutin, 230 [III. H. 2] (Chrysostomos zur Genesis)-}. 
[ujdvvqg 7CQEoßvTEQog. 

1057: Marc. 125 (Morelli) (S. Epiphauii Panaria) (Wattenbach 
nud Vefsen, Taf. 12). 

1066, Juli, öC E7tLTayi]v '/.cd dooiv rEcoQyiov Za/.oQov Y,al 
äioixTjTov: Par. 289 (Evangeliariuin) (Omont I 32)^). 
'Icodvvijg ^iovQxog /mi yi^w, 

1072 iv Tfj ißi€t£Q{€ kavQc^ Tov uyLov Ttaxqog i]f.ii.Zi' ^äßßcc^ 
üTTovö't: xai TtQo^vfiif^c TOV EvkaßEazaTOV fiovaxov'lojciyrt- 
yJov: Pan 1598 [Colb. 670] [TlaQaÖEiaov ^ rEQOvzrMv 
fiSQog Ö£Lz€QOv)*-) (Omont I 37). 
liüdvrrjg f.tovayoq. 

s. XI: Athen, 'E&i^. BißL 105^) (Apostelgeschichte), 
(?) lojdvvtjg uf^iagvioldi: y.hjQtyJiQ. 

^ s. XI besaß, schrieb (?): Crypt. F, ß, IV {EvxoUytov), 
hodvvr^g fiovctxoq, 

s. XI; Par. 1033 [lieg. 2942J (Georgios Patr. von AJexandreia, 
Vita des Chrysostomos). 

^liodvVYig TTQEOßvTEQOg. 

s. XI: Vat, Pal, 15 (Homilien des Chrysostomos), 
'Iwdvvi/g TtQEoßvTEQog. 

s. XI: Marc, Venet, 196 cl. 2=^ deir appendice manoscritto (Philos.- 
tbeol, Werke des lohannes von Damaskos) *). 
Jtoavvrjg uf.t€CQTiöXog zdxct ymI }.tovay/)g. 

s, XI — XII: Athous Bctto/tcaöiöv 893^} {zQOTtdQiov}^ 
'[if}dvy}jg fioraxög. 

1103, 28/11: z. T. Athons BcaöTicaSiov 239^) {BeIol KavovEg 



M Ein Teil dieaes Cod. ist in Kairo ^= BißL IlaT^taQx, 351; die Zu- 

Bammengehörigkeit von P. Glane in Kairo entdeckt; die Mitteilung aus Sodeu 
I 222, 055 [« 1621 entnommen. 

2) Stud. Ital. 4 (ISDti) 515, — Vgl. Vitelli, Museo Italiano dl Antichit\ 
classica, 3 (18901 317. 

=') Durch Vergleich der FacBimilea wird ein geübtes Auge vielleicht 
Schriftähnlichkeit zwischen diesem, dem vorhergehenden und nachfolgenden 
Cod. entdecken. 

*) Vgl. Pap. Kerameus, "^I^qooo?.. ßiß?,io$-i)xr] II 715, 

^\ Soden I 240 [a 1100]. 

*) Castellani, Prestito dei codd. manoscr. della hibh di San Marco: Atti 
deir Istituto Veneto 1696 Ser. 7, Bd. 8 disp. 5 S. 326 mit der Notiz: Man- 
cimte nel catalogo di 1545. Im Jahr 1843 wurde der Codex durch dag 
Legat des Girolamo Contarini der Marciana wieder einverleibt. 

') Serruys, Rer, d, Eibl. 14 (1904) 72, 

&) Serniys a- a, 0. S. 65—66. 
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*Ioidvv7]q ohne Beinamen, 207 

— Kommentare zu den Evangelien) cryptogn Vgl, KvJVOTav- 

'lojuvvtjg evzElijg itQBößvTEQog. 

1104, 3/12 — T'iJ TtaQaxXijUEi zov £v ficcAagi^f TJj f-ivi]u7} JVixo- 
XdovTOv'/Qaif-iiug rtQoxE'ktVTriocivio^: avTod Ttglv j}rEl€v-0-7j 
rj ßißlog^y. Par. 1334 [Reg. 2043] (t-o/iozgvwi'). YglNtxo- 
^aog legeCg vor 1104. 
^liodt'vrig nQEoßvvBQog, 
\/ 1118, 22/8, öuTtavT} ^lioävvov toZ nevTaxlr^aiokov: Athens 

ylavQceg 58 [a 58]^) {Jl^d^etg u7zoqx6)^v}V — ejtiOToXal)^ 
^lomvvrig eirelijg vozagiog. 
V^ 1175, Juli: Marc. 172 {v6/jiitov ßißliov^hegnm delectns) (Zanetti 

catal. S- X— Sil ~ Wattenbach n, Veiten No. 15), 
.y 'hoavvr^g avayviüOTtjg 3£o?^6yoq. 
^ ^ 1179, Jani: Lond. Add. 22736 (Praxapostolos)^). 
^Ia}[dyvrjg'] aiiagriokog l€Q€vg^), 

^ 1199, 12/5: Mosq, S.S. 16 [ ^xv ) (^^^e«^^^f^r;'f^'oi') <Sabas 

tav, XI — Amphilochins II 29), 
'lü}(iyin]g fiovaxog. 

s. XII: Berol. 403 (Chrysostoraos TtEgl legiDOvvi^g und einige 

Homilien) ^). 
'Iiodvvi^g ihäyiiüTog TCQEoßvTegog, 

^ s, XH; Par, 1587 [Colb, 1892] {omatdQtov), 
lioarvrjg ftovaxog* 

s, XII; CoisL 2, Omont im Index {d-KTareixog), 
^lojävvtjg svxEV'jg hoevg, 

s. XII, Tr} TtQOüzä^Et 'Aal awegyeltf zov aeßaufttcoraTOV toay- 
yiXov fvazQog rjfiwv -/-.vqou t)yovft6vov riig ftovrig riTtv 
uyUüV d7ioaz6l(üy IHtqov xai IlauXov: Barben V, 33") 
(Hagiographiea — Homilien verschiedener Kirchenväter), 
ItöavvTjg fiova^ög- 

s. XU: Taun 204. b, IV. lö membr. (Theologica), 
^Itudvyyjg TrgeaßvtEgog. 

1210, 27/10: Sinait. 904'} {cÖQoXoytov). 



') Subscriptio bei MontfaucDn, Pal. Graeca 57, 

*) Der Besteller ist der Schreiber des Athoua BazoTcatöiov 751; 9, S, 184. 
— Vgl, Soden I 227 [a 275], 

*) Scrivener, Introduction I 241, No, 692, 

*) In dem Facaimile ist von ^IttnxvvTjg nur noch ta zu sehen; auch der 
Rest beinahe bis zur Unkenntlichkeit verblaßt. Der Codex war früher in 
UaTonuiSiOv. Vgl. Soden I 16S [e 246]. 

^) Die Unterschrift in aehr verstümmeltem Zustand, z, T. crypto- 
graphisch, 

^) Catal, codd. hagiogr, bibl, Barberini de TJrbe: Analecta Eollandiaiia 
1900, S. 1Ü2. 

') Ein Fragment ist unter No. 449 (?) in der Kais. Bibl, in Petersburg, 
(Sammlung Porphyrii], Vgl. Otcet für 1883, 152 und Anhang S. 12. 
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208 'liodpvrjq ohne Beinamen. 

1241: Vind, theol 26") (Die Sprüche Salomons). 
Icoavvrjg avcx'yvvjaxv^g. 

1274 oder 1289-): Athous milo&iov 1804, 41 [avva^äQtov xüv 
evayyElitov tov bXov XQ^'^^^ — f.Ux)-ööoQ too EVQtO'Miy 

^ItüUvvYjg tEQEvg, 

1292, Augustt LEQo&ovvTog \lBQaQXovvzog Montfancon] ök tov 
Ttävv tBQiüväzov firjTgo7€o?UTOv 2(f}fpgoviov ijyovv zrjg 
Ttdar^g FüziUag, för einen gewissen ^A}.e^fög\ Vind. theoL 
149 [oL 34]^) (Ascetica - Hagiographica — Martyria). 
'hüävvtjg otTcrgog fiova^og xat Bdvog. 

s. XHI, für Fegäaiftog -Akiog ^toraGraiv: Athous XiXiavtaQlov 
225, 4 {(paXTt'jQiov), 
jfwövvjjg uitaihi}g aaovETOg i^ai^orgoinog xaXXiygdtpog, 

s, Xni, Tfii eiy€vEi tov ßiov wg Öi xat yivog yivovg ^EOi" 
xiov Kaiaaga* ax^jf-taTog Fafialdöog, y.al -Ahjaeu}^ z^g 
yE x^e'^wrii^oy*): Kosinilza 248 (Icüdvvov tov Ttig KU- 
/.iccKog 7tvEV/.taTty.ai 7cXd'/,€g)^ 
^lüjdvvr^g -/MY.Qygdq>og lEQEhg drjS-Ev o xaTr^xguüf.iivog. 

s- XIII; Ambros, 42 [A* 117 sup.] (Antiochi monachi Pandectes). 
LojdvvTjg oiY^Tgog EvXEXrjg f-tovct^ög. 

s. XIII; Ärabros. 534 [M 88 supj (Kirchengescbichte des Gelasios). 
^IcjdvvTjg dftagTwXog idya lEg^ig. 

1313; Par, Suppl, 462 (Anonymes Lexikon — Auszüge aus Gre- 
gorios von Nazianz). 
^Imdvvrig dvtiyvi^oxvig. 

1336: Laur, 10, 15, tom, 1484 — 85 {xvTciyMV toi; oüIov 2^dßßa). 
'Icüdvvrjg d^iagzcoXog rd^ct y.al hgEvg, 

1348, 16/4: Par, 1163 (Johannes vou Damasbos — Earlaam und 
Joasaph) (Omont I 84>. 
liodvvrjg aftagzojXog Ttagu rcäoiv avO-gujTioig og räxct y.ai SegEvg. 
1365,JnQi, wahrscheinlich iilv Nrjipiov tEgo/^ovaxog: Mosq, 8.8,182 

, (Asketische Schriften) (Ämphilochius IH 29—30), 



1) Fr. Reimmanus, Bibliotheca Acroamatica, S. 201. 

^) Ana der teilweise verblaßten Subacriptio ergibt sich als Datierung 
nur: iv hst ctp , . . Iv6, ß. Da aber der Schreiber ein Erdbeben vom Jaiir 
1231 und 2 Sonnenfinsterniase von 1240 und 1261 erwäbnti ho kommen für 
das XIII. .Tahrh. nur die oben angeführten Jahre mit der angegebenen zweiten 
Indictio in Betracht. 

=') Moutfaucoii, Pal Gr. 67. — Lambecius^ "VTII 358—65, 

*1 Am Ende der Sanken Widmung wird er noch genannt: Katfiag VaßfXfi 
£V€Qybta zr^g '^P66ov; vgl. Sp. Lambros, N^a Havött^ga 1861. — G. Schlum- 
berger, Numiamatiqiie de Uhodes avant la conquüte de PSle par le3 Chevaliers 
de Öt. Jean, Lus (jabalas et leurs succesaeurs, Paria 1S7Ö und desaelben 
Nnmismatique de rOrient Latin, Paria 1878 S. 215. Gravüre de la mounaie 
PL Vltl, 17, les. 
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'Iwävi'j^q ohne BeinameD. 209 

1360*: Düpartements, 4^=Arras 970 (Die 4 Evangelien mit Syna- 
sarion) ^). 
'liouvvr^g i£Q^vg. 

1381*: Venetus 25 [ol IV cL I, Ex douo Jac. Gallicii]^) {Evay- 

yiXiov TQv 7cciuxo)' 
^hjQyv7-g fiova^og^). 

a. XIV: Par 1032 [Colb, 4208] (Vita S. Joannis Chrysostomi 

auctore Symeoue Metaphrasta)- 
Ict)ävyr^g -Ai/.hjuat (pEu fiot zca tovvo - 7Li/.lr^^ictt ök leQeig rlj 

s. XIV: Par. 1553' [Colb. 1080J ^) (Vitae Sanctorum), 
lujävvi^g f^wvaxog am afiagrio^og- 

s, XIV; Patmiac. 194 — 201 (ixyJ.VjGiaaTi'/,ai a7,o?.ov0-iat), 
£tijavvi]g uctvafia^Ttolog Ttal TTQOjxoOTca^äQtog. 

s. XIV (V): Der Hauptbestandteil d, Vat 1Ö90 (das Fehlende von 
'ivtävvrig 'OviÜQtog a Matlia ergänzt) ÜQfirjveia TIHqov 
^laodr/Mag etg xohg rioGagag uyloug eiayyElioTdg). il, V,' 

— Yat. 1445, Bilderhandschrift, genau mit derselben langen 
Snbscriptio ivie Vat. 1090^) (Tetraevangelium), JL V. 
'Iojdvvt]g i€Qof.t6yaxog^ 

s, XV: Xeap, II. D- 10 (Theod, Gazes, Grammatiea), 
'hoävi't^g apcc^iog x}-vit]g. 

s< XV: Bod], Barücc. 52 (Man. Jloschopulos, Erotcmata). — Bodl, 
Barocc. 75 (loannes Klimax — Nikolaos Kabasilas u. a.) 
^lojai'vr^g zgayciäöi:^^) 

s. XV: z/t. Par, 1001 [Colb. 4727] (MisceUancüdex), 
^£('jüvvt}g hoei'g* 

s- XV^Par. 1553 [Colb. 1080]') (Heiligenviten). 
'hoaviT^g avayv^uöit-g* 

s. XV: Vat. Reg- 158 (Grammatikaiisches). 
Icjävvi^g (.tova'/pg xvtpXdjxtvjv %xv}v te X^^ptr övO/.ivtjToy eig yQa(prjv 

^) Vgl Alf. Jacob, Eev. de philol. 13 (1899) 122 über die fehlerhafte 
D alle Ring. 

^1 Mit der Datierung ,^^'^i^' f^n^l ^exsfiß^iov Ivö. Ta fst nichts zumachen. 
Castellani, Catalogns S. 50 ( mit fcs. > — Gregovy Textkritik I 723 ~ Xo. 2<i4 
schlägt ?(u^ oder ^TT Tor» aber weder 1^81, wie das öcrivener, Introduction 
S. 29ü, annimmt, noch 1391 gtimmen mit der 2. Jndictio. 

^) Durch nichts ersichtlich, warum Omont im Index ihn als moine du 
monastöre de St. Jean Chryaostome bezeichnet. 

*J Montfaucon, Pal. Gr. 75. — Catal. Ccjdd. hagiogr. graec, Bihl. Paris. 
S. 257. 

'*) Die Unterschrift ist von jüngerer Hand, von der auch die Scholien 
herrühren. Der Cod. angefühlt von Scboltz, Prolegomena ad N, T, 
S LXXXIX. Vat. 1000 ist der zweite Band von Vat. 1445, Die Vorlage 
für die beiden Codd. stammte i*^ t^s &eoöooLov 7iö?.E(üg. 

^) d. i. Cantor, laut Sophocles, Greek Löxicon, 

') Montfaucon, Pal. Gr. 101. 
Beiheft 33. U 
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210 'lofäi'pjjg ohne Beinamen und nähere Bestimmuiig. 

s. SV: Vat, 376 {jJtovvöiov ^ÄgeoTcaytrov ra a('}^öf.t£ra fiEva 

ayoUior mit vorhergehendem Ttgoloyog 3IaSitiov etc rov 

ayiov ^wvüoiov), M, V. 
IcDawi^g uva'yi't\)OTt]g, 

1598, 10/11: Lesbos Püftvaaiov ßltrvlrjvr^g 1 (Zusatz zu dem 

im s, X geschriebenen cod, (rQr^yoQiov Nhooi^g IJ^qi v.aza~ 

o/-ev7]g avd-Qiöriov),'^) 
li'javvr-g ru^^ag zaxcr xcri O^vrr^g, 

s. XVI: Hieros. 226 t, 11 346 (Homilien des Chrysostoinos-Mar- 

tyria-Heiligeaviten). 

s, XVI: Lond. HarL 263-) (Gregorii Magni dialogomm libri IV, 

graece a Zacbaria papa redditi)» 
— Ergänztlügen zu dem Palimpsestcod. Bodl, Misce]!, 259 (Psalter 
mit Kommentar)^), 
^h'javvr^g avciyvo'tOT}jQ. 

s. XA'I; Par. 1931 [Reg- 2638] (Geurgii Pachymerae paraphrasis 
in ninversam Aristotelis philosophiam, libri XII, — - Manneiis 
Philae iambi in obitnm Georgii Pachymerae), 
^IcjdyvTjg ohne nähere Bestimmung- 

s, iX: Par, 2179 (Reg, 2130] {Jiooy-ovQiöoü 'Araßaguog ITeei 
v?.r^g taTQt/Sjg^), 

s. K^X: Jrosq. S, S, 118 - - - — ^Itjävvv %a Tt^Büßtla 

(fiQovTt rijg !)-8ov(pQOüQtjzov /.idvögag tov oaiov naTQo^ 
•t)fitüy zai ^av(.iazovQyov Evaqiarov (Basüios der Gn, 
Aseetica mit Scholieu), 

990, 9/4: Mosq. S, S. 101 1-;^) {Chrysostomos, Homüicn zum 

ersteu Korintherbriefe} (Sabas tav. Vn — Amphilochius I 

1 9—20). 
992: Athous, ^wvi^g zijg ylavQctg 19^) {Evangeliencodex). 
s. X: Laur. 32. 24, tom. II 175 (Ergänzungen zum Text und 

Schülien zur Odyssee — ein Lexikon ^OävöoEictg)*^) 

— (?) Znsatz ztt VaL Ott, 251 (einige iambische Verse). 



3) BaQdQZTmtt i:vkUyov Bd. 17, S. 132. 

^) Oraont, BihL de rec. des Chartes 45 (1884) 340 ohne Datierung, die 
auch im 4;ngli3chen Katalog nicht angegeben ist. 

^) Völlig gleichlautende IIutcrBchrift in beiden Codd. 

*) Graux, Itev. de philnL 1S77, 207 weist auf Moutfaucona Irrtum, Pal- 
Gr. 93 bia, mit Schreibcraiigabe Diodorns» und liest: 'Iwdvvjiq ^nbQ^iüna. 

^) Kirsopp Lake, Texta from Mount Athos: Studia Biblica et Eccle- 
siastica, Oxford lDü3^ Bd. 5, 177, — Nach Soden I 166 [e 1274] ist die Da- 
tierung von der Vorlage entnommen. 

■^1 Ilomeri CarmiEa, Odysaea, rcc. Arthur Ludwich, Leipzig 1889, Bd. I 

S- X, u. a 
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^ItoävvTjg ohne nähere Bestimmung. 211 

1061: Jenisalem, ^uovrjg tijg ftEydlijQ Ilavayiag^') tom, III 226 
^ (leiTovgytxGP evayyEliov)- 

s. XI: Patmiac, 147 {XQvuooTofiov "^Egf^rjVEtcc eig Trjv TtQog^Eqte- 

oiövg ETviavol^Vj ngog Ttf.t6d-eov a\ ß"). 
s- XI, viel!,: Vat, 416 (Baat?Mov rov 3lEya?.ov ofullat). M. V, 
1150* Januar: Crypt. J. a. 21 (fii]vaiov ^EßDovaglov), 
1175, 13/9; Neap, LL Ä, 18 (Easilios d- Gn zum k^aijfiEQov). 
s. Sil: Escnr. y— HI— 6 (Evaugelien) ^^), 

— (?): Laur, 5, 14, tom- I 37 (Katene znm Psalter, vom 70- 

Pfialm an), 

— besass, schrieb {?): z, T. Laur. 31, 9, tom, II 120 (Hesiod 

'egya xört 7jf.iiQai — Oppian, Halientica), Vgl. 0EÖ(piXog 
s. XIL 

— Crypt, j/. ör- 19^) (fA^]valov Nos/Lißptöv-Jey.EfißQhv), 
6-Xn— XIII: Maüaad, BibI.Triviilziana340*) (Psalter uud Hymnen)- 

— Vat. 555^) — NL-/.oXa(j} 7tQi\}T0ö7ta&aQUi} mT} Tcöd-io y.t7]ace- 

fievo) (Heiligenviten— Homilieu des Chrysostomos und anderer 
Kirchenväter), 
1281, 14/8: Kloster Baschkovo (in Bulgarien), ohne Numerierung^) 

(?) 1284, Nov.: Propag. fid. 202'^) (einige apokrypbische Bücher), 
ß, XTTT: Athous, navTelEi'j/xovog 35 3) (zETQciEvayy&?uov), 

— Ambros, 381 [G 9 snp.] (Johannes von Damaskos, Dialectica), 

s. Xm— XIV: z,T. Par, 2998 [Reg, 2766, 2] (Die attischen Redner), 

Vgl, htüQytog 3- xm— XIV- 
1336, 9/3: Hieros. 522, tom, 1463») {ay.olüvOiai rov fieyälov 

ccyiaofiov xara r^v rjßiqav %üv Oeotpavlojv), 
y 1360: Athons navTE?.£7]fiovos 5588. 82 (Litnrgic des Chrysostomos), 

1394: z^T. Chisian. R— V— 29, flu 231—236 {änißOLg aAgißr^g 

Ti'jy -/Mx)-^ l'/.dazrjV '^ficgav ävaytvtüaKOftivcuv d7ioaT6?,cüv). 

M, V. Vgl, 'I(odac£q> a uTtb Tijg f-iovfjg itov 'Odi]YUJV, 
s. XIV: Ä. T, Lond. Harl. 6295, ff- 117—308 (Mediz- Schriften) ^o)_ 

— z. T, Vat Urb, 151, ff. 210—304 (Maximos Planudes, Episteln) "), 



^) Gebaut von der hlg. MeX^vti. Der Codex ^var früher im Kloster 
des Geraaimus am Jordan, in d. Ebene von Jericho i 8. Gregory, Textkritik 
S. 401 Nr. 159. 

^) Soden I 161 [s 120T]. 

^) Ea scheint durselhe Schreiber zu sein, der unter a. 1150 notiert ist 
a. dies, ^eite, oben. 

1) Martini, Catalogo I 375— 7G. 

^) Catal. codd. hagiogr. Graec. Bibl. Vaticanae, Brüssel, 1899. 

*^) J. Thibaut des Augustins de l'Aasomption, Jlltude da Musique Byzan- 
tinc: IzTestija rnssk. arch. instit., K/pel 1898, Bd. 3, S. li. 

') Scriveneri Introduction I 150. 

«) Sodea I 188 [t 301i]. 

^) Tu der Unterschrift: Ifodpvov zovvojua 7taQE7it6i]fAQV ^ivov. 

^0) Omont, bibl. de Tüc. des Chartea 45 (1884) 340. ^ 

^^) Unterschiieben: zov cz^a(}Tüj?,ov ^ItJ roD 6 (sie) 6^lvo^. 

14* 
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212 ^ix^äyyijq ohne nähere Bestimmung. 

s. STV— XV: Coisl 169 Omont im Index (Plotin — Aristoteles mit 

ScLoIien — Euripide.s Ilekabe, Orestes, Phoenisseu, mitScholien 

— Ilesiod — Theokrit), 
1431, 5/7 — Ulai'ovr-?. Ttji ^avi>o7tov?.fp(y)^): z. T, Lanr. 31,17, 

tom. II 90 (Enripides Hekabe und Orestes). 
1439*, 2/5: das Ende des Bodh Miscell. 248 (Enripides Orestes), 
1453, 31/10: Viiid. hist- eccles. 1") (Ptolemaios), 
1475 h 1(1 KoQiövij: Bmsell 59 [11281] (Siiidaslexikon = E bei 

Gaisford). 

— Par, 2596 [Reg, 3247] 3) (Grammatische Opuscula). 

s, XV: Athons Barorccitölov 755 [früher oAijtr^g Kawsokalivi 
auf d. Athos]*) {T£ToaeuQyyi?ytov), 

— Dresden 27 [Elect. 5436 Regia I) 184]^) (Oppian, Halieatica 
mit Schoiieo — Tzetzes, Vita Oppiani). 

— Laur, 32, 49, tom, II 208 (Sophokles Aias und Elektra). 

— Ambros. 269 [E 8 sup.] (Piudar) monokond. 

— Ambros. 446 [11 105 snpj (Sophokles Aias, Elektra, Ordipus) 
monokond. 

— Oxford, Bodl Barocc. 146 (Theophjlactas Bulgarus zu den 
Episteln Pauli). 

— Oxford, Lincoln ColL 18 (Die vier Evangelien). 

— Par. 12620) (Werk« des Erzbischofs Neilos von Thessalonikel. 

— Par, 1311 [Reg, 2934] (Übersetzung d. Werke Gregors d, Gr, 
von Papst Zacharias), 

— Par. 2772 [Reg, 3301] Omont im Index (Hesiod). 

— Par. 2944 [Reg, 2769] (Demosthenes mit Scholien). 

— Patmiac. 437, für fy^üdoulv^ (piLoiiad'r^g, y.ai tpiXoßißhog 
(Kommentar zu den Psalmen), 

— Angelic. 2 (Aristoteles Rhetorik — Tbeophrast), 

— Vat, Reg. 99 (Odyssee). 
1518 "J: z- T, Par. 1060 (Gregentios, Bischof von Taphar, dtale^i^ 

(.itra 'lovöaiov *£gjSüv. 
1535, öta avvÖQO/irji^ toi) V7VEQTifiOV -/.fgoü 'Jvjaoafp ogxi- 

emüVMuov GeoaccXorl/j^g: Athons 'ijiijgtüv 4889, 769 

{utjvaJüv ^lavovaoiov). 
1541, ^17/1 iv xfj Bevezia: Leipzig, Univ.-Bibl. 42 (Uloyt) 

Baoi/uy.vjv). 



^) Zweifelhaft^ ob Besteller oder Mitarbeiter. In der Subacriplio ci* ys 

=) Nessel, lätl. n 185. 
^) Omont, Rev. d. BibL 2 (1892) 21. 
^) Soden I 210 [e 550]. 

^) Ebert, Geschichte und Beschreibung der Dresdener Bibl., Leipzig 1822, 
^) Omont, Rev. des Bibl. 8, S,18fi,^Zur cryptogr. Unterschrift vgl. Wessely, 
"Wiener Stndien 20 (1904) 85— 8iJ. 

') So Omont im Inventaire Sommaire, gegen Angabe im Index: s- XVI. 
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^Itüävvtjg ohne nälieTe BestiinniuTig — ''Iwavvlxtoq ohne BeiDamen. 213 

1542 in Venedig: Berlin, Kgl. Bibl Phillipps 1420^) = Berol 16 
(Kommentar zum Evangelium Johannis), 
(?) 1556, 23/3, xü^tv tov outojTÜtov av UQOuovaxotg y.vgov Niym' 
Öt'jftov TiQoaftovQQtov zTjg Geßaafua^ fiovlfi rijg f.i£y€t),o~ 
/.iäQTVQog Aly,aT€givij<: rrjg iv rfj 7i6?.Et Xävda'j^t: 
Bremen, 66 [a 6]^) (Schriften des Neilos Damilas), 

1568, 1/10 iocj h zjj 3h'/dlri 'E/z/lr^aii^: Mosq. S. S, 234 

459 i 

-- „ - ■,,^, . — 77.1 Clioüvvov ßoLüti-iioQ Tov KdVtay.ovllm'ot; 
L II. LVII m 4"/ ^ * = . / 

'Aazu TOV lUiodf-ieS' u7CoXoyiai te ycal )~6yot) (Sabas, XVII 

— AraphUocIiius IV 18)«). 
1583: Athous ^lavoag 485 [E 23] {I\Ioaxo7ioC?^oo iQOJXi'ifiara 

ßQaxvv&Evra iv. rwr itaqu lilavovt)), Moöxorroiii.ov\ 
s. XVI: Besan^ion 2 = döpartements 7 (Xiphilinos iniTOftT] taro- 

~ z, T, Ambros, 725 [R 119 sup.] (Scljolien zum Almagest, 
nach einem Vind,P}. 

— Teil d. Vat. Ott- 339 [^sig zoi-g veagovg atgSTiy.ovg irziygafifta). 

— z, T, Sinait. 1044 (Liturgica), Vgl. Oofi^iäg Öiäy,oi^og s. XVI. 
^hodvrijgj y.vQiogj s, Kaßdetla, 

(?) 'lioavviziog Y/ov^uvog rTjg kavQcig tov ayiov ^äßßa QfiaQTCt}?Mg 

TÜ/a yxd leQ0{.i6yaxf^g' 
1334: Petersborg, Kais. Bibl. 374(?) (Lose Blätter = BnichstUct 
eines yyuaxarion) "). 
'Io}Ctvvty,iog, ohne Beinamen. 
lvjavviy,iog iioyaxog^ 

s, X: Laur.-Conv. Soppr. 36, wahrscheinlich für Nty,6?Mog ftov- 
ay/jg'^) (Index eines Psalters vom 7^"'^ Psalm au und der 
Text von 7 Psalmen). 
'h'javvi/.iog f.iövax6g. 

5. XI: Privatbesitz von Alexander Peckover, Bank House, Wisbeck 
No. 1») (Neues Testament mit Ausnahme der Apokalypse). 



M Soden 1259 [C 161]. 

2) Omont, Centr. für Bibl 7 (1890^ 371—72. — Johannes als Schreiher 
zweifelhaft. Auf fol. 236 steht ein zu Ehren eines Nt^föSt^/iog von ihm ver- 
faßtes Epigramm. 

") Vielleicht von 'Itoäwr^g Zvyofxahaq (s, S. 172) geschriehen, 

^) Durch ein Brandmal nach dem Worte 'latäwrig das Ende der Suh- 
Bcriptio unlesbar; s. Omont Gatal. des mss. gr. des döpartements: InveaL 
Sommaire Bd, III S. 362. 

*) Die Unterschrift acheint von der Vorlage übernommen zu sein. 

«) Jernstedt, Anhang des OtCet für 1883, S. 9, 

") Der Wortlaut der Subscriptio: xr^f^if ßor}&££ vtxo?.{d{r/) fiöv. xal 
'fiüavvtxiw fzov. Ttjj Y{iäipavri drückt nicht deutlich das gegenaeitige Ver- 
hältnis der beiden unterschriebenen aus» 

»} Scriveuer, Introduction S. 237 = Ko, 560. 
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214 ^Tmavvixioq ohne Beinamen, ^^liüdütatp ^Aqx^Y^^^^» 

^liuayvi'/.iog novaxög- 

s. XI: Sinait, 13 (Perikopen des Alten Testaments). 
^IcoavvUtog afiaQTColog ftovaxog xai ikaxiaTog tcöv f.tovciyüv* 

1126, 13/1: Mosqq. S.S. 401 ( rcCLXXIx ) ^^'^^^ ^^^' ^^^^^ ^^~ 
rgog r^i(cdv N/;fpoytog) (Sabas XI — Amphiloehius 11 27)- 
^Icuavvlxtog fiovcr/ög, 

s, XIII— XIV; z. T. Sinait, 255 {ovva^aQiov raiv Evayye/inov). 
'icüccwrAtog a^v^ raTtatvog ygaf.i(jaTi-A6g^)> 

s, XIV: Laur. 74, 5, tom. IH 135 (Galen). — Lanr, 74, 18 tom. 
irt 121 — 'hoavvTj {piXcj (dasselbe). — Laur. 75, 5, tom. 
m 135 und cod. 75, 7, tom. m 152 (Aetios, lai;Qiy.ä). — 
Lann 75, 17, tom. m 166 (Galen ^r^gi -/.Quauog tC)v a?rAc5r 
ipaQßdy.vJv\ — x- T. Lanr. 75, 18, tom. IH 166 (Aetios). — 
Laur. 75, 20, tom. III 168 (Oribasios), — Lanr. 87, 4, tom. 
III3S5 (Aristoteles nsgl Cqfojv yeviöEOjg). — Lanr,87,7*), 
tom. ni 387 (Aristoteles fpvaiy.{j u^Qoaotg. — Lanr.-Conv. 
Soppr. 1 92 (Porphyrios eiaayojyi} — Aristoteles, Logiscbe 
Scbriften), 
'IcitavrUiog leQOtiovayog^ 

s. XIV: Ambros. 672 [Q 39 snp,] (Jobannes von Damaskos, D jalectica)- 
'lojavvi.y.tos /.tova^og 6 tvccq^ a^iav öicr/.QVOQ. 

1481: Berat 32«) (ra zeaäaQa evayyilta) {niv. I^, oq. 21>. 
'Icoavviy-iog fwva'/ög. 

s, XV, aTitrayTjg 'lyvariov yMi)^t}yov}.iävov -/iavQagi Athens _^cnj- 
Qag 644 [s 182] {JlavTjyvQr/.öv). 
^liiyavvi/Aog, ohne nähere Bestimmung: 

993: Par, 1598 [Colb. 670] (Asketische nnd patristische Schriften)*), 
1262: Athons KovtIqv^ovüIüv 3149. 80 (Apostelgeschichte nnd 
Episteln). 
'liüdvyovy 0, 3. Ed{ptjfitog. Jlägxog. 
^[(odvvov Tou ^E?^€iji.iovügt ^QQOuovaQtogy s, ©w^m^. 
^lioävvov z<w &ep/(jTOu, dßßag, s, Kövog- 
^Iiodvvov voü XoL'odvdoVj i£ßovQyrjuh'og, s/Idy.oßog. 
^liodacifp \A.Qyjiyizijg XQVGoyQd(pog, 

s, XI — T(7f y.ai)-i]yov(.tivfij rrig ßci(Jth'/.r;g f.iovi]g tov JJavTO- 
y.gdzoQog ^h'joi](p Tili '^Aytoy?.vy.EQiz7j , als Weihgeschenk 
zij f-iovTj T7jg v^veoaylag QeoTüy.ov Tr^g Iv zfj VTqai^ xfig 



^) Bandini hiilt ihn für den Schreiher der folgenden 10 Codices. 
-J Verscbreibung, Laur. 87, L bei Buhle. Anstotelis opera omnia, edit, 
Bipont, 1791, Bd. I 175—76. 

zrj<; 'E/.Xd6og 6 (1900) 352 ff. Die VerSchreibung in der Jahreszahl ,';x<iy&' 
et^Ya3 willkürlich in ^c^oö-' verbessert 

^) So Omont im Inv. Som. gegen Bihh de Tecole des Chartes 42 (1881) 
S. 555, wo er dun Schreiber 'iwdvviiQ in monasturio S. Sabae nennt 
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^Iwaatt^ lip'/jjyETrjg — It^dowp utlö iiovtjq tö)v ^Ö6i}yütv. 215 

uyiag D.vy-egiag^): Siuait- 339 (Gregorios von Nazianz) 

<Koiidakov, Puteä. No. 60—75. 93, 5>. 
^I(ocioa(p tEQOfwvaxog 6 JoQvavdg-)^ 

1579, 1/10; Nan, 80 [oL lija^ifwv irzio-AOTiov Küi^>lQiüv] (Homiliea 

des Chrysostomos)> 
^Iwaaacp TarcEtvog fn^rQ07toUTt-g Jqdficig o emtra ug/jeTvlo^oTtog 

^laQtaa7-g y.al s^UQ^og Öeviigag QEZtct'/lag -/.cd Ttaar^g 

'£?jMÖog. 
1383, 12/4 — d(piEgto9iv £ig Ti]v fiovqv lov ayiov 3I6t£wqov^): 

Atiieu,7:^v, Biß?,. 629 {u'Aohovhtat ^efETefißgiou-^rAeu- 

ßßLOV). 

1385, für dasselbe Kloster: Athen, 7i^j\ Btß?u, 551 (Jlenaeen)- 
(?) ^liuaoaq) SV fioraxolg evTeli}g o i/eog Kovv-ovtfh^g. 

s. XIV — XV: Barberimis, ohne Signatur, vom AtbosklosterDionysios'*) 
{EiQ!.io}u6yiov . - - y.ai^iog ijjdU.szat etq tu ^'Ayiov "O^og)^ 
lioaocccp ^lovaxog ji^g f-iovr^g Tiov ayiiov ^avi^oTtQvXvn*- 

s. XV; Par. 1213 (Homilien des Nikolaos KabasUas nnd Reden 
des Demetrios Kydones).^) 

— Lond. Burn, 75 (kTttOToXcu Jrjitv^TolovTOv Kv5l'jvi]\*^) 
'liodoafp khcr/jOTog y.al af.taQroj?Mg o d/co zijg fiovi^g rtöv 'Odtywv. 

1391, 29/6, övvaQyeicf UQOftoväxov rQriyoQt'ov: Büdl< Jliscelh 136 
(to xai!>' rij^d^av EvcL-/'/ihiov /.ietu rno djiuotoXov y.aL tüv 
üdßßato—AVQtay.üv y.at olojv nZv eoqtojv tov tPiavrov)''). 

1394, 12/6: Der Hauptbestandteil des Chidian. K— V— 29 {fZQä^etg 
t(üy a7to0To?A'tv Iay,ojßov THtqov Iiüarvov — xür/^üAi)c«i 
hitiJioXcd — ai 7rQvg ^FvJ}.taiougj noog KoQiv&lovg, ^tQOg 
rcddragr nQog 'Efpeaiovg, nqog fDili^r^r^oiovg -aal TtQog 
^EßQidovg iTtiüvolafy M, V-^), Vgl. ^Ifjäwiig a, 1394, 



') Die Insel Ayla PlvxcQia wird mit der Prinzeninsel im Marmarameer 
identiöziert. Die Unterachrift ist in Goldschnft 

■-} Der Schreiber stöbt vielleicht in irgend einem verwandtacbaftlichen 
Zusammenhang mit ^fiadwiiQ JoQvavöt;, dem Schrdber d. Z!^an. 73, a. 1558. 
Eine Verscbreibung Mingarellis wäre ancb denkbar. 

^) Er schenkte dem genannten Kloater außerdem noch 14 andere Codices. 

*) D. Hngö Geisscr, Le Systeme musical de VEgliae grecque: Revue 
B^n<}dictiuö 17 (1900) 222, Anm. 1. Das in der PraeBcnjitio des Ei^^o?.öy£Ov 
vorkommende i^a).?.QtnlcQTj scheint die Tätigkeit des Scbreibera nur auf die 
Soten und Mu3il<zeicben zu boschninken. Vgl. 'Iwäwrig Kov^ov^^Xriq, 

^^ Demetr. Cyd, De contemnenda morte, ed. H. Deckulmann, LpK. 1901, 
S» VIIL — Sp. Lambros ^Apayttatp/) l'Qytov Nix. Kafidaila xal Jr]fi. KvdtbvTj: iV. 
^Ellr]v. II 2y9. — Omout im Index nennt irrtümlich das Kloater f^ovr^t; zijg ^tX^q. 

*} Sp, Lambros a. ii. 0. 

') Murr, Memorabilia bihl. Norimbergenaium S. 100 verzeichnet einen 
Cod, der BibL Ebneriana desselben Inhalts und mit dem genauen Wortlaut 
der Subscriptio. 

^) Durch Scholz' falsche Lesung (Bibl. krit. Reise S. 115) == hzovq 
,^7.ß\ h6. ,-i, anstJttt ,^'^'ß\ entstand die biaher angenommene falsche Datierung 
des Cod., ebenso die Annahme, daß ihn der im Jahre 1393 verstorbene Kaiaer 
Johannes Kantakuzenos, der als Mönch den Namen Joasapb führte, wahr- 
scheinlich geschrieben habe. Dazu mag auch die auf fol. 236'-' stehende zweite 
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216 ^latdaatp ^aQßöq — Ta*«(rcfy ohne Beinamen. 

T^g vi\öov KvTiQQv Eh/,iov Tö ysvog, 
1556, 20/1 iv rff ?MiQa tov ^yia(Jf.t€Vov ^cißßai Hieros. 145, 

tota, 11 229 {TtQCi^venoatokog), 
1557: Hieros. 396, tom. IT 520 [ipaliriQtoi). 
^£iO(£(ja(p TOV ayiov OQOvg ^tvü. 

s. XIV — XV, für sein Kloster: Sinait. 108 (ipalziJQtov) (Kondakov, 
Putes. No, 100). 
'liodaatpr ohne Beiuameu. 
^lojdaafp hgoÖtaKovog. 

1366: Kosiuitza 249 {Ttrev/taTtyMi 7tXdy.€g rrjg K?jf.iay.og^hjo:vvov. 
^XoXaoTiy.ov). 
^Iwdoaif uovayog TtgcGßÜTegog, 

s- XIV: coi Jladison, New-Jersey, Drevf Theological Seminary") 
{hod-tvu). 
'hi)daaq> ranetvog y.ai (\uaQTtolog rdxc: fioroyog. 

s, SIV: Venetns 8 (XVII, cL I = Nan, lOj-) {i£TQaEvcr/yi?uov) 
(Castellani fcs. No- 3). 
^liodaaip hQouovayog, 

1405, Januar» artovdT^g TtgEoßvriQov y-vgiov &£oödßQOv rov 
lihjrä: Thessalonich, Fviivaaiov 45^) {£vctyy^?,iov\ 
^[ojdoa<p y^i'jQiy.og ygarp^vg afiaQzwXhg y.aL Ö\mTvyj\g, 

s. XV: Hieroa, 288, tom. II 412 {tazogia t/'i'/trK/ieAi)*; Ik Tijg 
ivöoi:^Qag ratv ^t&törcvjv x^e<xg^^3Lr\dka,m nnti Joasaph), 
Icijaoccqy fiovaxog^ 

1532: Sinait. 95 {ipaXTrjgtov). 

— in Kairo slg zo fiGzoyjov zov ^tvalov ogovg^): Sinait, 103 
{ifjaXzi^Qioy)^ 
Ic'jaac((p fto't'Qyßg, 

1556; Petersburg, Kais. Bibl. 404, SammlUDg Porpfayrii^) {aTtoaro- 

)uiXQtOv\ 

1557: Petersburg, Kais. Bibl, 392, Sammlung Pori)hyrii {*//flAri;gföv)- 
hi)ceoc:(p o zd?Mg Y.cti ^?Myiazog zöjv i£QOuovdytov, 

1588; Athen, 'E^v, BtßL 279 {o/.a?Jai dg rag y,vQiay.ag tov 
EViavzov,) 
^hödoa(p ieQouövayog, 



Subacriptio ß^ov tu 6wQoy y.aX növoq TtuKvvoi' beigetragen liaben. Von diesem 
Schreiber riibren nur fF. 231—230 her. Kaiser Johannes Kautakuzünog hielt 
sieb (ibrigBiis nach seiner Abdankimg im Kloster zwv Mayyävtoy auf. Es ist 
ohne VergleichuBg d, Hss> nicht möglich festzustellen, welche mit ^Iwdaatp 
unterschriebene Codib ihm zuzuweisen sind, 

J) Gregory, Textkritik I iöS. — Bei Soden I 2i5 [ß 1431] mit Datiening 
136G und l-i09- 

-) Jringarelli, Gracci Codices S» 7. — Caateliani, Catalogo S. IS. 

=■} Serruys, Rev, d. Eibl 13 (1903) 5S. 

*) Filiale des Sinai klosters, ^ovßccvlcc in urbe (sc. Kairo) genannt 

») OtCet für 13S3, 144—45 u. Jernstedt, im Anhang S. 16. Der Cod. 
stammt aus dem Sabbaskloster. 
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^Jo>doaip ohue Beinameii und nähere Bestimmung, 217 

1594, 3/12: Athous 'IßiJQVJV 4723. 603 {Nty.7](p6eov ßiog y.at 
TioXtzeia Tob boiov TtaTQOQ fiiiQv AvÖQiov öta Xqigxov 

"Icodaarpf ohne nähere Bestimmung: 

1283; Paris, Bibl, de S^"^ Genevitve 3398 [Ao 34]") {r^rgMucj'- 

yi'/uov). 
s, Xm — &eoö('jQo> ipiXfii evkaßeoTaTU} ev UgEViftv: Coisl. 202 

[ol, 94]^) (Chrysostomos zn den Episteln Pauli). 
1353, 12/4, äta av^Sgofirj^ zov ifgaog xai vof.ii/.ov Trjg Mv- 

Qtavb-om7]g -avqou : Paris 1129 [Colb, 4107] (tcüv 

uyiojv Baglaa^t zcfi ^houoafp ßtß?Jov) (Omont 1 84"), 
1366, 4/G: London Burn. 18^) u, Metz, ÖfFentl, Bibl. 4^) {Evan- 

geliarinni — ^Synaxariura — Hebräerbriel) (Londoner Kat. pl. 11). 
1367: Athons .Aavgag No.5,18, 25, 28 und 32 (Liturgische Rollen), 
1368: Laur,-Conv. Soppr, 1 IGregorii Papae dialo^i historici a 

Zacharia Pontifice graece versi). 
{ 1369, 20j9 €P Tij äyii'jTÜTT} ^tovtj TÜv^OSt^yoiv, für einen gewissen 

f^sßaavög: Chalke nftTtOQrAtj 2/o^'j 27 [früher Tfjg fiovijg 
Tov J7qoÖq6,uov in Sozopolis] ") {TeTQa€vayyi?Aov). 
1371, 15/5, als Besitz TQt€txopza(f6l?.ov xai zijg avZvyov avrov 
ßlTtoyvog öta ifJvxfjg oojTij^tag: Chalke 'Ef^tnogr/.^ ^/o^^ 
341 [ol. Sozopolis] {'hüdvvov xov ^yo}.aimy.ov KXi^ta^)^ 
1373, 24/11: Sinait. 239 (Evangeliarium) (Koudakov, PuteS. 93, 3) '). 

1375, Febr.: Par. 1242^) (Werke XqlozoöovIov ^tovayov n, a,). 
^ — 7/8; Athous Joxetaoirw 2933, 259 (Die 3 Liturgien)^). 

1376, 4/9: Athous Jtovvahv 3609. 75 (Apostelgeschichte), 



*) Nach Sophoclea, Greek Lexikon *a title bestowed npon holy men wbo 
feigned idiocy for Christas sake'. 

=) Omont, Melauges Graux, a06. — Koden 1 178 [f 36G]. 

'J Montfaiicon, hibh Coisliuianit 263—64. 

■*) Omont, Bibl. de rtcolii des Chartea 4 [1884) 343, 

^) Die beiden machten ursprünglich einen Codex aus; erkannt von Gregory, 
Textkritik I 544. — Soden I 114 (d 462"). — Omont weist diesua Cod. dem 
Kaiger Johannes Kantakuzenos zui?). Vgl Krumbacher, Byz. Lit- 298. Die 
Unterschrift €)eov tö dO^QOv xal tzöpoq ^Iioätsa*p kommt noch hei ca. 12 der 
fügenden Codd. vor. Vgl. auch S. 215 Anm. 8. — Seinen Aufenthalt im 
Kloster jwv Mayydvtüv in K/pul vertauschte er später mit einer Zelle auf 
dem Athos. Seine "Werke gab er unter dem Pseudonym Cbrisloduloa heraus, 
— Nach Omont Centr. f. Bihl. 4 (1887) 188 besaß er Leid. Scalig. 15, Monac. 
324 u 325. 

") Papad. Keramena, VJzant Vremen. 7 (1900) Ö71, auch für den folgenden 
codex. 

^) "Wohl identisch mit Tischendorffs Notiz eines Cahircnsis ohne Kummer: 
Jahrbb. für Lit. 112 {1845) Anzeigeldatt'S. 37. 

^) Omont, Eibl. ile l'üc. des Chartes 42 (1881) S. 555 ff., wo er den Schreiber 
mit Kaiser Job. Kantakuzenos identifiziert Der Cod. ivürdu demnach die 
Autographa des Kaisera enthalten, 

") Der bei Amphilochins Heft III, S. GS <Tafel 32) verzeichnete Codex 
Sevemii Sohranie Kr. 67 stimmt in Inhalt und Subscriptio genau mit dieser 
Handschrift. 
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218 '^tytiffcf^ ohne nähere Bestimmung — */füjJJ. o. Beinamen u.n. Bestimmung. 

V 13S2*, 18/7: Athous Jtovvaiov 3630. SG (Liturgie des Chry- 

sostomos), 
1386,10/4: Athous Jtovvaiov 3633.100 (Liturgie d.BasiHos d,Gr.). 
1388: Serrae 15 [aQ. 50 fiov^g xov TlQüägo/iov] (Epistein), 
1390» 30/1: Par, 348 [Keg, 2490]^) (logoloycov) (Omont I 100). 
1391, 27/7; Patmiac, 49 {Ji]f^njTgiov reiuoTOv JidtaSig Ttjg 

Tov TtaTQLQQx^^ I^siTOVQylag Tttog ylvEtat iv ztj Meyd/.i] 

1397, 10/8: Athous KaQQy.äUov 1534. 21 (nagay-h^Tix^). 
(?) s. SIV: Athous BazoTtatöiov 5 (Werke des Athanasios) ^), 

— Hieros. 65, tom. II 112 [kTttörokrj xov a(}ßü 'Itodwov zTjg 

"Pat^ov), 
1418, 5/1: Kosinitza 312 {evy^oU'iwv), 

s. XV: Hieros. 379^ tom. H 511 [Mix. Welloo arlxot TcölittAoi). 
1547, August: z, T- Monac. 56 {Eutbyraios Zigabenos navoTtlia 

öoyftaTiyj})^]^ 
5. XVI; Athous Kovrlov/^tovaiov 3404, 331 (fti^yalov Avyovutov), 

s. XIV: Athous navToy,gäi:oQog 1211. 177 (ipa?ai]Qiov — Kavövtg 
•siaocti^'hjTL/Ml Tijg vTcegayiag &£ox6y,ov), 
^h^ijX fiovaxög \'AyioaaßßlTi]g] viog y.axa GoQv.a ^AvrcDviov ov tu 
kuLy-Xv^v XQvoiyov tov aTio Qrjßiov rl'-g ^E^uTVTtvlov no- 
'ketog Tjjg Boaoriag^ 
1671, 29/8 kvxog lov ^navQOv x&v 'iß^Quiv TO}v'leQOOo)^vfto)vi 
Hieros. 642, tom. II 630 (avS-olöywv tüjv ÖwäeKa fnjvaliov). 

1572, 29/7 ev xEl?Joig rotj fiey. fioQzvgog Jr^^njTQiov iv ^Ieqo'- 
oo?.vlio(q: Hieros. 308, tom. II 432 {zvTtixov)- 

1573, 17/9- Hieros, 324, tom. II 452 ((ea}taTtxai oKolov^iai), 
1579; z. T, Hieros, 26, tom, m 58 {luiovQyi/.ov tvayyiltov). 
1585: Hieros- 297, tom. II 424 (Theod- Studites, yazi]yj]öBtg 

TtoXvctgid^l-iot). 
1587, 3/7: Hieros, 400, tom. II 521 {Kavövsg aauarixoD- 
1593, 6/1: z. T. Hieros. 88, tom.II162 (A&ava(Tiov''Me$avöe£iag 

'AvöEtg L'}]Ti]fidTcov xal Q€üäc')QOV ^Tovälzov fzolvägtä-ftoi 

-Aazt'iy^tjoetg). Vgl. 'letexii]?, a. 1588. 
^horily ohne Beinamen und nähere Bestimmung: 



^) Montfaucon, Pal. Gr. 101 gibt diesen Cod. als ReginenBis ohne Nummer 
an, mit Zusatz^ fortiisse Cucüzi;liis> 

2) Die halb verlöschtii ünterscbrifti foL 1 bietet nur: ßtßXiov ßaai).ixdv 
TOV iia/.[xaltJaQo^ {V}j Ftifav (vitilleicht recto 'loiav . , , ,) ovofiaoS-^vzOQ Siä rov 
&8tov xccl dyy£?.rxov öyjiitazoq Huidfionp. — Kirsopp Labe, Texts froin Mount 
Athoa: Studia Bibl et Eccles.^ Oxford Bd, 5 13902) 170 mit Zusatz: *I doubt 
griiatly whi^tber we read this note correctly'. — Ist es richtig mit der Lesune, 
so gehörte der Cod. dem Kaiser Joh, KantakuzLiuos; dann muß er auch 
ö, XIV und nicht b. XV (lüraopp Lake) datiert werden. 

^) Die Coilectanea d, Psalmen von foL 311 scheinen von etwas späterer 
Hand zu sein, ^I. V. 
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'I(o^?, otirie Beinamen und nähere Bestimmung — ^(oväg obne Beinamen. 219 

1568, 8/3: Athous ^tfWTtiTßtig 1404. 136 {rvTtt'Kov zijg IxzAjj- 
GictöTi'/.rii^ äy.ohovd-iag). 

— 9/4: Athous ^ifiondrQag 1368- 100 {^ir^valov No€f.ißQt'ov)'^), 
^hüväg cc^^ta^rculog %a%a fiovcixog ix '/WQag %oü I\IuK7]&qü nXr^öiov 
Movifißaoiag. 

s. XIV, öta avvagyeiag y.at Tto&ou TtoXlov y.vqoü Nl'A.tiJVog 
hoötiovaxov -Acd iivEvj.tatiy.oö jcargog iv rfj v)]0<it Kvtcqoj 
€tg Zi]v (.tQvqv tov ayiov Ni-AoXdoVj itszöyjov zov ooLov 
TzoTQog rjftäiv regaaifiov tov ft£ya?.ov rov ev tTj ^Qtjf^^i* 
TOV ayuozdrov loQÖdvov: Hieros, 67, tom, 11 115 (/raga- 

'Itüvag^ ohne Beinamen. 
Iiüvag fiovayog avayviüorijg^ 

1249, xjj nagaf-iortj tov aylov yl€rZdQOu\ Petershnrg, Kais, Bibl 
240 [oK Porphyriij^) {övva^dQtQv). 
^Ivjyag tctTieivog Qa'ASydvTrig yMi idya /jovotgo^og^)- 

1286, 15j5, Öia avvÖQOftrjg ymI e^öööv tov jravevyeveardTOv 
y.vQov KojvatavTivov rov MavooLovftrj: Bodh Th. Roe 22 
(Nr/.ij'Vce X-tüvidrov &i]aavQog 6Q!)-oöo^iag u, a,), 
'hovüg {.tovorgorcog. 

s. S-IV, öta TTQOGzayrjg GeoÖovIqv tov Gr^ .... vov /.lovaarov 
fiop7;g zov Koa(.irjäiov Tif.i7tXov öh TiQoai^yofiaafievrig: 
z. T, Berol. 409, fol. 119—221 [l^ijytjotg Tmv div-a xar?;- 
yoQtvJv TT^g (piXoaofpiag mto (pttjvrjg ^avid zov 0-eo' 

(pt/.EOTfitOV (piXoOQffOv), 

(?) ^hovdg ftövayßg- 

1437: z. T. Oxford, Christ-Church 34 (Apostelgeschichte u. Episteln). 
TgL Nr^okaog Bagöavog. 
'liüväg ftovayjog, 

s. XV: Athous ^loyT^g zijg yJav^ag 270 (/30)'^) (Neues Testament) 
cryptogr. 
^Iiuväg EvzEi.jjg zdyjx nai &vzr.g y.al dfiaS-rjg zdiv ygaf^ifidztov xai 
zov y.ovdvXlov, 
1588, 11/2: Venet. cL VH 39 [= Nan, 155J (!.iaQZVQO?Jyiov)^). 



') Beide codd. laut Athenaeum 1891, Augustnummer, 3. 161 im großen 
Klosterbrande verloren geganReu. 

^) Vgl- Öp. Lambroa N. 'E)lfivofxv7)ßUßv 4 [1907) 157. 

^) Jtinistedt, Ottet für 1883, ö. 93 und Anhang S. 5. — V^l Propylaeum 
ad Acta Sauctonim Xovembria: Acta BoUandiana 1902, S. XVIII— XIX, wo 
tQ Tta^a/xovf/ r. ay. AuC,ÜQov fälachlich ala das Kloster vom hlg. Lazarus 
und nicht als Tagesdatum (Vorabend des Festes des Heiligen! aufgefaßt ist 

^) Sp. LambroB a. a. 0. S. 15S wiU den Schreiber mit dem oben an- 
gegebenen 'Itin^äg ix 'i. r, Mv^j^&iiä identifizieren, nur weil KtavOTavTivog 
Mavfto^ov/^rjg^ der Busteller düs Bodl.» wie jeuer Scheiber, ftuch ein Pello- 
ponuesier war. 

ö) Soden I 117 [J 560], 

**) CataL codd. hagiogr. Graec. bibl, D- Maici Veuet.: Annal. Bolland. 
24 (1905) 16Üff, 
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220 ^a}väg ohne nähere Bestimmung — "ItDo^/fp MeXevöizti^, 

^Icoväg, ohne nähere Bestimmung: 
(?) s. X— SI: z, T- Coisl, 206') (Matthaeuskatene). A'gl. 'Icoarvt^g 
6 3Ity.Q6g und ^TQat7]y6g a, XL 
1023, xar hcwayijv tov oouotötov jjfiuiv TtatQog Ni/^ojvog' 
Vat. 1815 [ol. Crypt] '^) (rou oolov TEazQog ijfxiov 'EqjQalft 

lojaijcp /40vaxög ^AytoyP'^vxeQtztjg y.aO-}jyov/.tEi'og xr^g ßaat?jyS^g fwvijg 

w s. XI, als Weihgeschenk zj} ^iovg rrjg uyiag Geoto/.ov rij £v zfj 

viqaii} TTfQ '^AyUtQ rXvy.tQiaQ^)\ Sinait 339 (Gregorios von 
Nazianz, Homilien) (Kondakov, Pntes, PI. 75). 
'Iiüarj(p t€QOf.(6vaxog 6 Itpi^BQSvoag Iv zrj firiTgonöhEi Alvov. 

1096j CLQxuQEiGavTog tov rrjg ^Ivov uQoiÖQOv v.v^iov JTcfg- 
■9-eviov TOV ^EXXTjOJtovTlov: Adrianopel 8 (Patristisches) *). 
1147 (viell): Adrianopel, 17 {reojQyiov g^rogog loyot). 
^liOüYjtp {'hodüa(p)^) Zay,ltßdv7jg, 

1327, eTTixayi] Oeodoolov r^yovf^iivov: Athons ^avgag 1413 
[/ 201] (laaaK ^iqov Aa^t]Tr/.ä). 
^üüTjqi -/.XriQi/.og Qijßalog. 

914 — KTrjfia ^ufteiiiva JlazQr/Aov: Serrae, f,tov7]g zou Hgoö^ö- 
(löv [catal. No, 3] {fcaXatu Ötai^rjAt] fisi^ igf^rjveiag zov 
fieydkov BaatXelov etg zd zov TCQOfprjzov ^Haatov) (New 
PaJaeogr, Soc. pL 25)» 
jfoKJ^g) T^ve6[i]og OvijTtolog ^ivog gtKVog.^) 

1339: Theasalonich, rüuvaoiov 36 (Menaeen), 
^liOGTjq} KahüSszog. 

s. XTTT: Athons Ilavtoy.QdTOQog 1268. 234 'J (Gregorios von 
Nazianz — Johannes Damaskenos 7>.6yot). 
^h!}öi](p evzeXr^g Ugofxovayog vlbg ßeöziaQttov MeyiaTr^g (sie). 

1437, 21/6:^ Alexandr. 372 (fitjyaiovy 
liuöiiq} Iij£?xydvTrig^) ftovayßg^ 

s. XIII: Crypt. R a. 1 \avvaS.dQtov\ 

~ Vat, 2111 [Basti- 150] ohne Inhaltsangabe,^) 



^) Karo u. LietzümnUj Catenarum Graecanim catal.: Nachr. d. Ges. d.Wiss. 
zu Göttingen 1902, Heft 5. — Der Codex mit der Lesung 'Itoßag x?,ri ist sonst 
nirgends einzureihen, UnverstündSich ist auch das folgende 6 av s täf äft 
TOV ä ß^anaQtov [7iQQ}roß£iiTia^lov] 6 fineQÖz- — Omonts Lesung ist 'ImävvTiq 
vozäQtoq, a. XI. 

2) Vgl Montfaucon, Pal. Gr. 48 u. 101, der schon 'olim' Cryptoferr. 
zitiert. — Batiffol, La Vaticane de Paul III— Paul V, S, 109. 

"1 Omont, Bibl. de r«^c. des Charles 43 (1882) G67. Vgl. S. 215 Anm. I. 

'*) B^ IC Sve^avlörjg, Ol xotdixet; ttjq [AÖQiavovnö^^SfOQi Byz. Zeitschr. 
14 (1905) 589-90; ebenso für d, folgenden Codex. 

^] 'WahracheinUch der Mönchsname. 

■^i Sermya, Itev. d. Bibl 13 1 li)U3) 55. — Viell zu lesen d-vr}nö?.oq —Priester. 

^) Sp. Lambros, Athoskatalog Bd. I 438 = E!Tata. 

*) Wohl kein dornen proprium^ sondern gleichbedeutend mit fxovayöq. 

*) Kach einer Notiz von Cozza Luzi, im bandschriftl. Katalog der 
Yaticana. 
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7inG/ftp i'^ v^Qov NtGVQOv — 'fwfjjj^ oline Beinamea. 221 

1543, 3/3; Patmiaa 687 [y.av6y£q jcaQaxlrjiTCol), 
%oor;(p rjyovf.i€Voi; 'Odr^yi]rgiag. 

1456: Atbous ^JavQag 1465 [0 50] {ttrivalov V/.zojß^iov), 
'lojor]q) TajiEtvog S-vit^g ftovayog 6 ^of.ttpäy^i]g (+ 1508). 

s. XV: Hieros- 372. t. II 495 {Jiriyt-joeig Ik rdiv iQ^njvBuov 
'lojäfvov Tov T?ig EUuaxog — ßißlog Ba^ladfi ovv ?M/.t- 

'£ioar/p uovcc'/og iv. Ttölecog ^vvifjTtrjt;, 

S.XVI: Athous'IßtjQi'jv 4372. 252 CforopiZü (Dihovog%vöaiov^ 

'Jtfjafjff f-tovayog o (Dtldygiog. 

1393, 3/4: Der Hauptbestandtail, mit Ausnahme von £f- 197—203 
von Angelic. 30^) (Aristoteles, Logik). 
^Iwaijq), ohne Beinamen, 
'lifjoijfp afiaQT0J?^6g y,al ranstvog ftovaxog- 

s. Xt: Lftur. Conv, Soppr. Appendice 3^) (Anastasios vom Sinai). 
^lt'}oi]cp iv aO^vf-Ucc ttf>vay_6g. 

s. XI: llonac- 210 {Eusebios zum Neuen Testament), 
^Iioaijip (?) h' f.wvaxoig oiKTQorazoQ^), 

s, XI, viell: Yat. 1339 (Aristoteles). M. V. 
'Iit}ai](p TtQioßvTiQog, 

s. XU— XHt — BctotXsii'j rcQ^oßvziQ^ii T(ji TCÖS^qj xrtjGaftivio: 
Propag. fiel. L — VI — 22 (jr^faxA^^r^x?; — dy,i:ccr]xog)* M, V. 
'Iioor/p hQOftövaxog. 

s. Xn — XIII: Sinait. 787 (7vaQa7.}u}^ziy.{] — üzr/j^gaQia). 
IiOGi](p fioraxog Evz€?.rjg ycal a/.iai)-ijg y^ojQr/.oyQQ<pog. 

1268, 5/1, äie^oöov 'lyvaziov fiova^ov: Athous Kovr?,ovfiovoiov 
3140. 70 {z€tQa€vayyiXiov). 
'h'jot](p af.iccQZio)J)g y.al iv f.tovaxolg u%Q€log öovXog zr^g 7tc(vv- 
f.trtlzov fiov QEOvnrjtOQog zTjg navaylag Oeoz/r^ov, 
1299 im Athoskloster zojv 'JßrJQtoi': Vat. Ott 426 (Vita S- Giemen- 
tis Romae episcopi). 
^Iv}oi]<p ^piagrojlbg rdyjf y.al teQodiäy^ovog, 

s. XIII: 7, T. I3erol. 345 (PsalteT-Verzeichnis der epistolischen 
Perikopen für die Lektionen aller Tage des Jahres). 
Iv}Gi](p o ctßaQtiohjg xdxcc xai /^lovaxog- 

1323, 1/6: Moskau, Äluseum Rumjanzew 36 [492]*) (/,t7)volfjyiOv\ 

1324, 15/8, wahrscheinlich für das vom hlg, Antonios gegründete 



1) Stud. Ital. 4 (I89(j). Suhscriptio auf S. TC. 

«) Stud. Ital. I (1893) 21S. 

■l Der Schreibcmamü ist nicht mehr deutlich zu erkennen; am ehesten 
würde man auf 'hoai'j'p raten. 

*) A. E. Viktorov, Moskov.skij^ publ. Rumjancovakij Mnaej, Moskau, 
1890. Im Auszug bei Greg. Ceretelli, bokrachenie gi'eC. rukopiaach, Peters- 
burg 189Ü. S. 211. 
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222 "ItoGrjtp ohne Bemamen und nähere Beslimnumg. 

f.iEröyjov r7]g -Aau^ag ri'jg iv Ttl» *'Ä9-(i) avay.€tfiivt]g: 
Athous JJarTEXeijf-iovog 5580. 74 [rQOTtäqiov tov uy. ^Av- 
icaylov — ßiog zni uAokoviyLa 'Ayvoiviov %qu fiByalov).^) 
'Iiotjrjfp fiova^og y^ccl &vTt]g, 

1376 Ev MazQaxotg: Athous KovzJ-ovtiovaiov 3380. 307 {jisv- 
'TTjzootccgiov — ßißXog (.louar/Mv fi£?.riUf.täTt'ji' avXl€yeioce 
X^i^Q^ ö^^'^^ "/-öt y^cofi-tj 0iXaQizov). 
(?) 'Icoöi](p fiovaxog, 

B, XIV: Matrit- N 90 (Heüigenviten). 
'Icoai}(p lEQOfiovaxog^ 

1449: Athous ^'lauqag 910 [yi 100] {Tvmy.ov), 
^l€üaij(p LEQOfiovcrxog. 

s. XV: z. T, Jerusalem, KaraXotTca 31-) [GTiyjiqa ipaklofieia 
EV TCiZg hctor^fioig koQTalg zov okov kviavtov)' Vgl, 
I\IaT&alog öo[.iiozt'Kog a. 1440. 
%oai]fp ol'ÄTQog Y,ai aftaQzvji.ög räya y,al ava'/vio(FT}]g. 

1622, 17/7: Andres, ftovfjg t!jq IlavaxQfi^zov 16^) (suayyiltov 
y,C£ra rag avayycoaetg). 
^Iioor/p af.taQT(oX6g hgo/^iöraxog. 

s, XVI (?): Znsatz jüngerer ITaud zn Laur.-Conv, Soppr, 159 
(geschr s. X) {z^rQaEvayyilioy)^ 

'lüjoijfp fiovaxog* 

B. XVI: Par, 1558 [Reg. 2453] Omont im Iudex {^taQzvQoloyiov). 
^Itoaijw, ohne nähere Bestimmung, 

e. X besaß, schrieb (?); Genua, Missione Urhana di S. Carlo 17 

[31. 6, 15, oL SauUani]*) (Basilios d, Gr, — Gregorios von 

Nyssal. 
1028 Sept.— Dez. f^}: Sioait 736 (tqu^Siov) (Kondakov, Pntes. 

PI 91, 1). 
s, XI: Valliccll, 13 [B 55] {3Ia^lfiov xov ofioloyrjTov JTedAo;'0? 

Etg Tüv aytov Jiovvüiov — jLOVvaiov 'AgeoTiayhov UeqI 

zr^g QvQnviag lEqaQyJag y.tX.) 
s. Xni: Znsatz zu Lond. Add, 24377<») (ffi^ya^dpioi')- Vgl. Mtyaij}. 

fiovayog, s. XUI, 
- — Par- Suppl. gr, 468 Omont im Index [XurovQyia BaotlEiov 

Tov Msycclov)^ 



'] Die gleichlautende Siibscriptio verbürgt die Einreihung der beiden 
codd. unter denBelben Schreiber, 

-) HK KotxMtirjt;^ KaTd?,ot7ia ystQoyQ^'putv ^hQoa, ßiß).. 1891, 
^] Sp, Lambros, 'EnBxr^Qlq RaQvaaaov 3 (1890) 122, 

*) Bertolotto, II codice di Ö. Atanasio scoperto etc., Genua 1892, 
S. 51 ff. " A. Ehrhard, Oeutr. f. Bibl, 10 £893] 201, 

^) Die .Tahreszahl ,?^A?' mit ind. iß berechtigt zu dieser Monats- 
angäbe. 

*) Gregory, Tüxtliritilt I 415, No. 32G, 
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'ItrtGTJip ohne nühero BestimmuQg — KaL,avu7iovXoi;. 223 

s. XIV: Florenz, Laur.-Conv. Soppr. 32 (Johannes Klimas und 

Johannes vom Kloster Rhaitu). 
1542, 13/5 — TJj ftovj] Töv (.{E'/alov Euay/f^liarov: Patmiac. 632 

K. 

Ka Of s. reoJQytog> nixqog. 

Iiaßdz'i]g, s, Jtjft^TQtog mit Znoamen 'PaovX, "Eftfiavoutil, mit Zu- 
namen 6 Pdhi^ 
KceßaXlaQTig^ s. ^Eviy , . . • 
KaßaXaQiTLog^ s. ^JcKfvnjg. 
KaßaXXaQhrig, s. %jdvvi}c, 
Kaßdöila') -AüQiog QEOövtQog. 

s. XV.: Bologna BibL Conrnn., AI 18—19 (SchoHen zu Euklid.) ^1 

— Florenz: z. T, Laur, 74, 10, a^ater. 9—10, tom. HI, 97—98 

(Galen u, Alexander von Tralles). Vgl, die anderen Schreiber 
unter "AyyEXog f.iovay_ög s» XIV, S. 7 Anm. 4, 

— Rom: Vat. 190*) (Schollen zu Euklid). 

1286: Eacur, (I) — III — 10 (Amraonios zur eiaaywy^ des Por- 
phyrios) (Clraux et Martin pl. XII 46 — 47). 

Kaßdai?.a -AVQwg Netlog. 

s, XIV: z. T, Laur, 74, 10, quater, 5 — 6 (Galen n, Alexander von 
Tralles), Vgl. S- 7 Anm. 4. 

Kaßdatla, s. NrAo'/.aog. Zuname des J}]ur(iQiüg Karioy^rjg. 
Kaßöriog, s, 0Qayy.laYMg, 
Kadu'^j, s. 'Äli^tog. 
K{t!^avÖ7iou?uOgt s. Öfod^gog, 



^) Vgl. V. Gu^rin^ Descnption de Die dii Patinoa et de Tile de Samoa, 
Paria 185ii, S. 117 =No. 203. 

=) Die Acceiitmition Regen diu bisher in den Katalogen angenommene 
Form Kaßaai?M, h\i\ weklxir eine Dativ- oder Geuitivform vorschwebt, die 
dann auch als NomiDativform ihre ÄnwentlUDg fand, nach Sp. Lambros, Ale- 
xander Cahasilaa: Bvz. Ztiitschr. 12 (1903) 40 — 4L — Hier und in den fol- 
f enden Hss. steht der Name KaßäatXa vor dem Taufnamen. — Wenn Heiberg, 
aralipomüna zu Euklid: Hernies 38 (1903) 201 den Schreiber BiöötoQOq 
Kaßdaila nicht auftreiben äu kOnnen angibt, so meint er wohl, daß seine 
Identität sich nicht genau feststellen läßt. 

^) Hoiberg, in seiner Euclidausg. Bd. V, XXXIII, datiert d. Cod. fl. XI, 
u. weist d. Schoben *manu recentissima* d. Schreiber zu. — Olivieri, Indice dei 
Codici greci dulle Bibl. Udit. ü Comunale di Bologna: Stud. Ital. 3 (1895) 478—79- 

^] Heiberg a, a. 0. S. XL 

^) Schlumbdrgor, SlgiUographie de VEmpire Byzautin, Paris 18S4, führt 
S. 453 einen 'Imdwtjq Jiaßaoilstog s. XII an. 
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224 KutüaQ ^iQuiJjyoq. 

Kalaag ZzQaztjyog rtiya /.al avayviuari^g,^) Fcs. s, nnter Undatiert, 
Paris, 
1492, 25/9: Tar, 2159 [Reg. 26761 (CTalen)^) 
Undatiert, Bremen: 67 (c, 7J (ÄpoIliDarios, Psalmeninctaphrase)- 

— Fiorenz: Lanreotiana, 74, 8, tom, III 94 {Falrivoü k^rjyjjatg 

eig Tolg ^iTtTtoxQärovg a(fo^ia^tovg). — 81, 3 tom. II[ 
222 (Eustratios zur Nikomacliischeii Ethik). 

— Genf: StadtbibK, 158, in Florenz gescbrieben: [UQOyAmiov 

ÜE^i y.xia^ÜTi'iv — Lexikon des Harpokration), 

— Paris, Ancien fonds, z, T. 466 [Reg. 2277] (Ensebios, rrpo- 

7raQa<r/.€vi) Evcr/yElvAi]), VgJ. ^hivog yJäü/M^ig^]. — 1693 
[Reg. 2083] Oiuont im Index {^iiltavov Uoi/Jh} taroota). 

— 1882 [Reg. 2615] (Alexander von Aphrodisias znr Meta- 
physik des Aristoteles), — 1896 [Reg. 2644] (Kommentar 
zur Metaphysik des Aristoteles). — 2141 [Reg. 1846] (Medi- 
ziner). — 2269 [Reg, 3145] Omont im Index (Galen). — 
2398 [Reg. 2730J a. a, 0, (Theon von Alexandreia). — 
2623 [Reg. 1851] (Lexikon des Suidas), ~ 2689 [Reg. 2788] 
Omont a a,n. (Isokrates — Uias). ~ 2792 [Reg- 3331] Omont 
a.a.O. (AiscliylosschoUen)-— 283G[Reg. 3338] Omont a.a.O. 
(Lykophrons Alexandra). — 2924 [Reg, 2183] (Miscellanea), 

— 2932 [Reg. 2777] Omont a. a. 0. (Isokrates). — 2959 
[Reg. 2193] (Dion, Chrysostomos) (Omont II 10). — 2992 
[Reg. 3284] (Isokrates — - Lysias — Flutarch)^), — 3022 
[Reg. 3290] Omont im Index (Lihanios). 

— — Snpplemeut gr., 841, Omont a.a.O. (Excerpte ans Athenaios). 

— z.T. 924 iPanliis Aegineta o. a,). Vgl. MaQ/.og Moi- 
aoLQog^ 

— — Coisliniana, 322, Omont im Index (Alexander von Aphro- 

disias). — 340, Omont a, a. 0. (Ilerraogenes). 

— Perugia: Bibl. Comun., 24 [1-^35]=*) (Cbrysoloras, Erotemata). 

— Rom: Vaticana, 1448*^) (Julian, Ad Sallustinm nnd Misopogon — 

Reden XX Tind SXI des Themistins). 



^) Drei verachledeue Angaben über seine Heriiuuft ergeben sich aus den 
Unterschriften: 1. ^;tf KaiGoa(>tor nöliOf^, wohei nur z^t^dq 2^r^aTijyov 
[Bremeng. 67.) — 2, A'p'Jg (Laur. 81, 3.) — 3, Aax^Stztftöriot; (Genev. 153^ — 
Ei- wurde von Lorenzo ile' Medici als Abschreiber nach Florenz berufen. 

-) Omont, Rev, d. Bibl. 2 U892) 29 mit Kektifizierung der im Inventairc 
Sommaire felilerbaftün Datierung 1482. 

=^) Montfaucoü und Melot weisen d. Schreiber den Strabocod. Par. 1394 
[Reg. 205G] zu; vgl. dagegen R. Förster, Rb. Mus. 51 (13%) 481 ff, 

■») Nach Legrand, Bibl. Hellen. I, CCLXXII, war der Codes im Besitz 
von r€(ft^yjog ^eo^ir^i; lyOQtvB^iOQ, 

*) Allen, Centr. f. Bibl. 10 (1693} 475, Unterschrift: KatatjaQ zäya 
yQTßOi; (sie), 

^] Schenkl, Die liandächriftlichetJberiieferung der Reden desThemistiua: 
AViener Studien 20 (1808} 2U8; nach dem SchriftcEarakter dem Schreiber zu- 
gewiesen. 
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KalaaQ 2^iQazyjy6g — Ka).^. 225 

— Venedig: SS. Giovani e Paolo ^), 4, für die Grafen Paulus und 

Ladislaua Prioli (Reden des Andokides), — 7, für dieselben 
(Alexander von Aphrodisias zu Aristoteles). — 9, für Ludo- 
vico» Sohn des Senators Mocenigo (dasselbe). — 11, für 
Aloysius Bembus, nobilis Venetns (Apollonius Alexandr.), — - 
12 (Appian)- — 14, für den Frauziskanermönch Urban 
(Reden des Aristides). — 19, für Antonius Marsylius (Aman), 

— 31, für den Patrizier Hieronjmus Zenus (Diodoros Sikeliotes). 

— 32, für Johann Abrania, Atheniensis (dasselbe), — 33, 

— adulescente Cornelio, Georgii dar, fliio et Catharinae 
Cypri reginae nepoti (Sextus Empiricus), — 34 (Etymolo- 
gicum Magnum)-). — 38, für den Kardinal Bembo (De 
Ismeniae et Ismenes amoribns), — 40, für Antonio Brocardo, 
Sohn des protomedicus Marino (Galen). — 41, für Gasparo 
Contareno, Patrizier (Galen). — 47, für Alexander Bergo- 
mensis religiosus püssimus (Geoponica)- — 49, für Bertuccius 
Snperantius, Patrizier (Dionysios von Halikamass). — 50, 
für den Bisehof Marino Griraani (Sopatros^ ^tatQiatg 'Crj- 
T7]ftaT0)v)^). — 52, für Andreas und Hieronymus Contarini 
(Schollen zur Ilias). — 64, für Hieronymus Zenos, in Venedig 
(Dionysios Periegetes). — 69 (Tindar). — 74, in Florenz geschr, 
(Polybios). 

Venetua, app, YII.S ^) {JloÖiüqov 2r/.E?u(jiTov ßißlla la y.')- 

— Wien: HofbibÖothek, cod. philos, et philol, 253'*) [woqvovtov 

Il€Qi O-Ewv (pvöZiüQ — lifpatazlojvoQ UeqI (.lizQi'jv "Aal 
TCotrjftdTiüv). Vgl- HQtazößovXog ^Ä7tooTollöi]g. 

KaiaaQslag, Iz, s. GsoÖojQog. 

KaXaßQiag, zijg, s. Ni]fpcr>v, 

Ka?.afictTtavögj s. ^leQSf^ilag. 

Ka^af.ia}yLrj]g, s. retögyiog. 

KaXaf-Ufiyogj zijg Xai-gag, '^Yov(Ä€Vog, s, ^Ilaolaiv, 

KaXiy.ag, s> Mavovrj?^. 

KaXrj, 

E. XII besaß, schrieb (?): Konstantinopel, Meroyjov tov ifiavaylov 
Td(pov 109^) (Liturgische Rolle mit Bildersebmuck). 



^) Die Notizen der folgenden Codices entnommen aus [Berardelli] Kuova 
Eaccolta d'opuscull scientifici e filologici, Venuzia 1770, tom. 20, No. 6, S. 17Sff, 
Die griech, Handschriften dieses Dominikanerltlostera sind seit 1789 in der 
Marciana, — Für CodexivgL-TeruBtedt^ OpuscuUj Peterahurg 1907, S.45[nisa.)' 

*) Vgl. ReitzQBstein, Zur Geschichte d» griech. Etymologica, S. 215. 

s) Nach brieÜ. Mitteilung von H. Habe. V, G. 

^j Sp. Lambros, N^og ^EX7jrjvofxv^fnjiv 4 (1907) 343 mit dem Vermerk: 
nunc cod. Marc. Ädd. 11, 3. 

^) Franz Pichler. Beiträge zur Überlieferung der SophoVlesBcholien: 
Feetgchrift dea deutschen akademischen Philologeavereins in Graz 1896, S, 34. 
Seine Vennutuflg beruht auf dem Vergleich mit OmontB FacsimJle, 

*) Sp. Lambros, ''E}J.i}vlSi-q ßiß?.toy^fi'pöi xal xvQiaL xtaölxtür^ Athen 
1903. Der Cod. stammt aus d. Bibl. des Jemsalemer Patriarchen Kyrilloa U. 
Beiheft 33. Xb 
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226 KakkiavS^rj — Ka?.lttjio{; ohne Beinamen. 

KaXiavögi], 6, s, 2vftE(uv. 

KaltßaQEOjg, r/;c, s. Nty.o?M6g. 

KalltiQyijg, s. Zaxc^QUiC, 3J€£VovijL 

KaX?Jvrji.og fiovaxog -/ml ikdxiarog TtgeoßütCQog 6 Iv afiaQTiaig olßiog, 

s. X: Crypt Ä. 3. II (LeetioDarium). 
KaXXivf/.og ftovax^g> 

1326^): Athous -^avQag 1689 [tj 54] {TirQaev(r/y£?,iov)^ 
KaXXlvi7-og (.tovaxög. 

s, XIV; Athoas 'Eatpr/ßivov 2046.33 (Liturgie des Cbrysostomos)- 
KaV.ivrAog af^tagrcokog hgoj.t6vcr/og. 

1525, 6/6 iv :Eaytdöa x^^Qh'^ Athous 0t?M&eov 1964. 200 
ifirjvalov ^lavovaoiov), 

1526, 28/6; Athoas Jiovvalov 3944. 410 {umaiov :^ZTt%E^ißQlov). 

— ÄthoTis Jtovvöiov 3949, 415 {^irjvala 'Angiktov — Mcctov). 
1529 Iv KaorojQECf^i: Athons Jwvvöiov 3871- 337 (3Joöxo7roi;^.ot; 

KalXivr/rOg leQOfiovaxog. 

s. XVI: BeroL 321 (»; i^eia letTOVQyue lov XQvaoöT6f.iov). 
KaXUvr/.ogy ohne nähere Bestimmnng: _ 

1317, 22/6: Kosioitza 250 {^lactuy, rov ^vgov ^Aö/^r^Tiy.üv ß). 

1318, 7/4: Coisl. 341^) {0tU7t-ftoü ^lova^ov JiojttQo). 
KctXiovTcoXeiog, lEQEvg, s> Bazd'üCrjg, FaßgitjK, 

KdXkiaxog 6 Iv /.tövaxolg kXdxtotog /.al aitaQTat/.bg ä Fadrjvbg^) 

1390 Iv '[egooolvftoig iv tZ iy.y,l7]oifj rov ayiov 'Ja^iajßov tov 
aÖeX(po&€Oi): yxööi^ ^klr^vtyog 20^) (JlaptczAi^Tr/^)- 

— 21/1 Iv 'lEgooolvfiotg, öt' eBoÖov tov legofiovaxov /.vgov 

Qcouü: Hieros. 238, tom. it 368 {nagavlrj-iiY-r^- 
KälXioiog TCiTtEtvog y.cä Sevog o r^g TagarjOEcog xgr^i.taTiaag T€oti.iip\ 

1431, Aagust: das Ende von Aiigel 65 (Theologica)- 
Kdlhatog, ohne Beinamen. 
Kdlhovog^) fiovayßg. 

1108 : Cheltenham, Privatb esitz von J.Fenwick, ^üddlehill ^) (Apostolos.) 
KdUuorog fiovaxög- 



— In Lemnoä und der Cha,lkidike war in der gpätbyzEintinischen Zeit kaum 
einü Familie, in der nicht der ISame Ka?.?} vorkam; s. EbfÄO^^pÖTiovXoq Accv- 
QLibxJiQj Bv^ayzivä y^dfi/xaza: ^vV.oyoQ Ed. 25 (1895) 161 — 168, 

3) Soden 1203 [£ 146S] datiert a. 1024. 

=) Montfaucon, Bihl. Coisl. S. 455. 

^) Dur Name Vath^vög kommt in der Florentiner Briefsammlung des 
Laurentianua San Marco 356 vor; vgl. Knimhacher Bjz. Lit- 485. 

^) K?.. Knixü.lÖTjq, KaidXoyoQ 'Aiiccßtxtöv x^'-Q^YQ^^^'^ 'legoa. Biß?.., 
Jerusalem 1901. Der Cod. hat dieselbe TJntergchr. wie der nachfolgende. 
Koiy-Lkl^f/q gibt die NaTiiensform Voär^vög. 

'') Kal^.KJTQoq muß Verschreibung des Katalogs sein. 

ö) Vgl. Gregory, Textkritik No, 7081, — Soden I 227 [a 263]. 
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Kd?Mazoq obne Beinamen — Kdfiü.loq Fiav^zoq. 221 

1432: Par. 96 [Colb, 4556J (Die 4 Evangelien). 
KdXXiazog 7tQ(ozof.i6yaxog^ 

1523, Januar iv ry 'Aoivoßlqi rov oaiov Ttargog rji.iidv ^dßßa: 
Vat Keg. 23 (Epiktet, iyiEtQiÖLov — asketische Schriften), 
Kd}MöTQg, ohne nähere BestimmTing: 

s- XI vieU.: Vat. 532 (Chrysostomos, Homilien) ^). M- V. 
KalXtOTog, s. ^AvÖgövi/Mg. MarO^alog. Nty,7]fp6Qog. 
KaliT7]g, s, 'H?Uag^ 

KcckXiU}7ttog afiagziülog idyjx /.ai hgEug xöi Iv TtvsvfxaTc/S} iiyto- 
Gaßßinrjg (.ilv zvv y^kijaiv Isyöfievogr tQ öa tq67C(i} fiay,Qdy 
ä7Z€xöftsvog art aUT(7j (sie). 

1579, 23/12; Hieros. 65, tom. IH 124 {(cafiari/Ml uy.olov9^iat). 
KaXößiog, s. Niyxov, 

KaXo€iäägt s. Few^ytog. ^Icodvyrjg. Nr/iolaog, 
Kalo&ETog, s. "laidvvrjg. %üöi]{p. 3Ityai'jL 
KaXoy,VQ7]g s. ^riipavog. 
Ka?.o/.idlrjg, s. 'idyiDßog. 
KalÖTTOvAogt s. QEodwgog^ 
KaXog ÄyiOTterQiTr^g tUv ralaTtvtüv-)^ Oiiiccrog ^YÖQOvaijg* 

1298: z. T. Par. Suppl 6813) (Theologische Opuscnla) (Omont 
fcs. I 71^). 
KaXog vozdgwg y.al ötd'/.ovog zijg Xavgag rov ayiov !!Sdßßa. 

s, X: Hieros, 25, tom, n 40 (hodvrov rov XQvaouTOfiov loyoi). 
Kalög, ohne Beinamen, 
KaKbg EvreXrjg xat avd^tog hgsvg. 

1124, 23/7, o^ioväTj y.ai 7CQ0&vftt<^ rov oauoTarov Iv ftovaxoTg 
Äoff/m/jova;(oi;:Sinait,193(Tetraevangeliom mit Kommentar], 
-ffcfZoo-™", s. rsoiQyiog. 
Ka?~Oövvagf s.'Äi'Tiuvwg, ^Iwävvr^g. 
KcdoTLovxag, s, 'lioävpi^g. 
Ka}.ovÖ7jgj s, Mavovi]?.. 
Kcdoviidgcg, s, MiyariL 
KalQ(pQ€vägt s. Jlr/ar^L 
KauaQrjvog, s. reofQytog, 
Kaf.taQtcijTt]g, s. UlaT-it-alog. 
Kdftrj?<,og, s. Koofiäc- 
KdtulXog Ftavirog^) yqctfpEüg, 



^) Die kryptographische Unterschrift lautet: x^Iq rov rdkarog xal 
cifiaorio?,ov Iia?MGzov. 

^) San Pietro in Galatina, eine Abtfci des griech. Ritus, zwischen 
Briudisi und Lecce. 

^) Batiffol, Rossano 95. 1G2, 

*) Oh Grllzisierung filr /iinetti? Dann wäre er mit Baiy9-o?.0ßaZoq [de 
Zanettis] Ügigiavög. (w. s.) und vielleicht mit dem folgenden Schreiber J(dfii?,?.oQ 
OifBvsToq zu identifizierun. 

15* 
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228 Kd/ii?.Xoq Picivetot; — Kdfxt?,?,og OvbV£zoq. 

1552 in Eom, für den Kardinal von Burgos^): Matrit 37 
(Scholien zur Anthologie — Aischylos). 

Kdfullog OvivETog^), 

1562: Par. 245Ö [Reg- 2178] (Corpus der MusikerJ, 

Undatiert- Mailand: Ambrosiana, 200 [C 109 sup.] (Porphyrios 
zu den Harmonica des Ptolemaios), — 201 [C 110 sup-] 
(Alexander von Aphrodisias zu Aristoteles Metaphysik). — 
202 [C 111 supj (dasselbe). — 203 [G 112 sup-] (Nibolaos 
von Methone zu ProMos IJegi rijg Tiara HXcizcuva &E0~ 
loyiagl — 204 [G 113 sup-] (dasselbe)- — 205 [0 114 
snp.j (Episteln des Mas. Planndes und des Mich. Sophianos)- 

— 207 [C 117 sup-] (Nikolaos von Methone zu Proklos 
rfegi TYjg xara TO.dviova d-eoXoylag). — 208 [C 118 
sup,] (Prokopius, Historia arcana), — ' 209 [C 119 sup.] 
(Galen zu Hippokrates). — 210 [C 120 sup.] (Synesios, 
Hymnen — Eunapins, Vitae philosophorum), — 211 [C 121 
sup,] (Procopius, Historia arcana), — z. T. 598 [0 123 sup.] 
ff.. 10 — 31 (Mich. Psellus De operatione Daemonnm). 
Vgl- Blccvovril 3It^Qog und 0tl69^Gog fAOv, a, 1550. — 
608 [0 245 sup,] (AVzr/ra ÖiavMvov avvayioyfi tBrjyrjaetov 
£ig rb -Aitva ylov/MV evayyilwv). — z, T, 639 [P 119 sup,] 
fol. 24 bis zum Ende (Theodoros Gazes). — 643 [P 144 
snj).] (Diagramme zur avvayti/yrj desPappos von Alesandreia)- 
^ z. T- 655 [P 270 sup,] (Procopii De hello Persico prooe- 
mium). — 697 [Q 105 snp-] (Euklid, Jeöoftiva vmI 0aiv6i.tEva\ 

— 698 [Q 107 supj (Alexander von Aphrodisias zur Meta- 
physik des Aristoteles). — 701 [Q 111 sup.] {Indes codd, 
graec. Bibl, Vaticanae). — z. T. 704 [Q 121 sup-] ffi 4—17, 
16—102, 203 — 297 (Diophantos, Arithmetica-Origenes, Contra 
Celsum, — 719 [R 106 sup.] (Taktiker). — 721 [R 110 sup.] 
(Indices von verschiedenen Handschriften). — 722 [R 111 
sup-](TheodorosGazesu.a.). — z,T.724[R. 117snp.]ff.3— 47, 
191—241, 243—323 {'EqEvviov (filoü, a^yjjaig dg ra 
l^iGzaq>üöt-/A). Vgl. Mavoviil illwßo^. — z.T. 725 [R 119 
sup.] ff, 3—30 (Theodoros Metochites). — z- T. 726 [R 124 
supj f. 297 bis zu Ende (Scholien zu Sophokles Tgctj^mat 
nnd (lnkoy.T/jZ7]g\ — 743 [T 113 sup.] (Des Philosophen 
Daraaskios uitogiat y.al iTttlvoEtg). — z. T, 794 [A 57 inf.] 



^) Granx, Esciu-ial, 78. 

^) Hier nur, der konaequenten Durchfübning halber^ der l^ame in grie- 
chischer Form gegeben. Im Par. 2455, dem einzigen datierten Cod., heißt es 
in OmoatH Wiedergabe, K(iv. d. Eibl. 2 (1892) 174: Transcriptus ex antiquo 
exemplari Biblioth. Üivi Srarci Venetiarum: impensii facta aureorum 7, Scripsit 
Camitlus Venetiia 1562, Die Herausgeber des Katalogs der Ambrosiana teilen 
l^eiue einzige Subscriptio mit und sind auch (II 1259] in Zweifel über seine 
Identität {,jan Camillo Bartolomeo de Zanetti BrixiannsV')- 
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KäfiiUoi; Obiy^oq. 229 

ff. 1—183, 184—191 (Alchymisten). — 812 [A 171 inf,] 
(Proklüs zu PJaton — Theon von Smyvua). — 815 [A 176 
inf.] (Theon von Smyrna), — 820 [A 202 infj (Georgios 
AkropoUtes). — z. T. 853 [C 79 inf,] (Olympiodor zu PlatonV 

— z. T, 865 [C 156 infJ ff. 1—20 (Grammatikalisches)- — 
870 [C 171 iafj (Procopins, Historia arcana). — z, T. 871 
[C 173 inf.] ff, 298—316 (Hermias, Scholieu zum Phaidros). 
Vgl FranciscTis Patritius. — 880 [C 192 inf,] (Anszüge 
aus Taktikern). — z, T, 885 [C 217 iuf,] ff. 97—433^ 
(Bibliotbök des Photios), (Vgl, Mapovr^l Mügog u, Pinellil. 

— z. T. 895 [C 255 inf.] S, 1—90, 101—124, 213 {Kyrill 
von Alexandreia zum Evang. Johannis — Basilios d. Gr., 
Homilien). — z. T. 897 [C 257 inf.] ff. 138— 179 (Dionysios 
von Halikamass), Vgl, Blctvovrfi BhoQog. — z. T. 898 
[C 258 inf,] ff, 202—310 (Olympiodor zu PJaton). Vgl 3Ia- 
vovr}X MtoQog, — z, T. 899 [C 259 inf,] (Liber synodicus 
u. a.). — z, T. 900 [C 260 iufj (Matthaios Blastaris, oiv- 
Tayf.ia xaröyaiy), — 901 [C 261 inf.] (Symeon von Thessa- 
lonike — Nikolaos KabasUas), — z. T. 902 [C 262 inf.] 
ff'- 129, 150, 161 (Taktiker), Vgl, Blavovijk Möigog. — 
z. T. 903 [0 263 inf,] ff, 71 — 111, 283—289 (Astro- 
logica). Vgl, Mavoviil Maigog. — z, T. 905 [C 265 inf.] 
ff, 129 — 229 (Taktiker), — z. T. 906 [C 266 inf,] ff. 
24 — 120 (Pappos von Alexandreia ^vraycoyi] f.ia9r^- 
fiazty^ij). Vgl, Mavovi]l MÜQog, — z- T. 907 [C 267 
inf,] {Katene der Kirchenväter zu den Sprüchen Salomons). 
Vgl. Mi&oöiog ftov. a. 1568. — 909 [C 269 inf.] {Ja^iaay,tov 
ZOO (piloa6(fou JIsqI twv Tcgiöziov uqxüv und aTtogtai 
y.ai hulvGBtg). — 915 [C 296 inf,] (Kyranides). — 932 
[D 134 infJ (dasselbe), — 933 [D 135 inf,] (apographum 
inscriptionis Testamenti Epictetae = CIG 2248), — 952 
[D 284 inf.] (dasselbe, mit Zusatz), — 953 [D 284^ inf.] 
(dasselbe). — 956 [D 292 inf,] (Abschrift des von Ktuv- 
üzavtlvi^g IhihaiO-/.d7t7Ea xmA"Ay'yE}.og Beoyi/.iog verfaßten 
Katalogs von Fontainebleau), — 965 [D 317 inf,] (Demetrios 
Synkellos — Job, Scholasticns awayioyii xavovüii')- — z, T, 
979 [D473inf,] (Alesaudervoii AphrodisiaszuAristotelesMeta- 
physik u, a.). — 981 [D 474"^ inf.] (Scholieu zu Aristoteles 
UirAö Toiv x^WjUüTWv). — Ji83 [D 474* infJ (ra lipööta 
Tov äytodij^wvvvog)^ — 984 [D 474^^ inf,] {rov ID^rj&wvos 
Qeooalutg y^tüQoyQQwla), — 990 [D 474^= inf.] (Juristi- 
sches), — z, T. 993 [D 488 inf.] (Bessarion, Ad dicta Ple- 
tbonisl — 995 (D 518 inf,] (Galen), — 1005 [E 1 inf,] 
(Theodorus Metochites, Compendii astronomici libri IIl). 

— 1016 [E 77 inf,] (Nikolaos von Metbone zu Proklos)- — 
1023 [G 53 inf,] (Porphyrius zu den Harraouica des Ptole- 
maios), — z, T. 1025 [G 72 inf.] ff. 7—10, 23—28 {hiö- 
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230 Kdtti}.}.oz OvtvBTOi; — Kcc^vxag, 

i>£Ot^ Tov ITsQi Tceeaßeutv Ttv/^V'^ °- ^O- — 1040 [H 2o2 
iof.] (Proklos zum Parmenides). — z. T- 1046 [I 30 inf.] 
(Aristides Qaiiitilianus), Vgl. TlizQog BeQyi'/.iog a, 1569 
und "jivdgfag JaQi.tdQiQg, Undatiert, — 1052 [I 86 iaf.) 
fProklos IJaol r^^c xar« TD.ihiova &€o?M'yiai:\ Vgl. Fran- 
ciscus Patritius. — 1054 [1 89 infj (Mnsiker).— 1055 [190 inf,] 
(Geminos — Autolykos — Theodosios Tripolites). — 1062 
[1 119 iüf.] (Origenes contra Celsiim). — z. T. 1065 [I 149 infJ 
(eiQ Auakreontisches Carmen für Benedictns Aegins, Bene- 
ficiat von S. Pietro n, a.)- — z, T. 1071 [I 224 inf,] ff. 29 
— 32, 169 — 181 (Cataclysmus secnndum dogma S. coDcilii 
Tridentini n. a.). Vgl* 3JavovijX JlJwpot? und Nicasins 
Eüeb.odius, 

Kavaßog, s, Ni-/.ijfp6Qog, 

KüvaßovzX^gt s, IHrgog. 

Kavdx7jg, s. ^i^u^zgiog- 

KavioKijg, s- zlimr-TQtog^ 

KavxayMvyi]v6g,^) s, JmttjTQiog, Q(of.iag. ^Iwai'i'tjg BaaiXevg (=*/wcf- 
Ga(p ftova/og, vgl. S, 215, Anm. 8). ^Javovrjl, 

KaovTLccfivQQaj s. Nl'AavÖgog. 

KaTtTraaäg, s. 31iyarj?,, 

KaTtTüäÖo^f s. Neö(fvrog- 

KaTtGioQidxovj Ttartd, viog, s, Baaii~£iog. 

KaQiavi/t 8, ^lojävfjjg. 

KaQtXog o Ävilvu^gog veavlag navv 7ZE7iaiSEV}iivog ttjV £)yXd6a 

s, XVI: Matrit. N 64 {Baghov rrjv Oaßioßivov Exloyai i/. tov 
Evara&iov, nämlich aus den Kommentarien zur Ilias und 
Odyssee). 
Kd^Xog, 

1516, 12/8 h NavTrdxrt'K %. T, Par. 393 [ßeg. 3454] (Li- 
turgien [Pjajj. 
KaQvaßdy.aj s, THrQog. 
KuQvdviogt s. ^i\u£füy^ 
ICaQV€ddt]g, s, TlizQog. 
KaQOffvkog 5- ^Iiodvvrjg. 
Kag^aO-tiüTVjg, s. ^Icodvvrjg. 
Kdf)7tov, Tcgiüi;07ca7t(xg^ s. Tlivgog, 
Kagregotiaxogt s. ^AiTticov. 
Kagvxag oder Kagiar^gj ß- I'EoJgytog. Q€orpdvyg. 



*) s, öchiumberger, Sigillograiihiü de TEmpire Byzantia 630- 
^) ScliQler des Flore utinera Varini Favorini {\-^\. Tiraboacbi, Letteratura 
VII S. 1604). Sein Eigenlob bestätigt durch Aldus Maniiciiis in der Pntefatio 
zu a^t^iag 'Aßall}£iac yMl iitJTcoi ^iöibviöog, Venetiis 1496, fol. III''. 

") Iia Inveutiiire Somnmire ist dur Biiitrag dc3 jeweiligen Schreibers an 
einem von verHchiedenen Händen geschrielicnen Codex nicht präzisiert. 
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Kdata — K^^'*u av^^iiöq. 231 

Kdaia, soll angeblich das Psaltericm Cas[s]iantim des Sinait. 108 ge- 
schrieben haben, *) 

s. XV: BodL Canon. 64 (Tgti/^öiov). 

— der erste Teil d. Sinait 1041 (X^vooozöfiov AEixovQyia). 
Kaaiavogr s. 'lioawtjg. Nt'AV^tpoQog. 

KaoT , . - . s. Mtxcwh 
KaaT£?.lov, a^EO, s. lyvüTtog. 

Kaarogiag, aQxt^^üiaAOftog, s, Miy^cu]^'^ 
KaoT^TjVogt b- zIijf.irjZQtog^ 

KaraXe^izrjg, s, QsSdoilog^ 

KaTaxpv'/pg, b. 7)//xofi;A. 

KaxEKog^ s» ""hodvYt^g^ 

Kaztltavög^ ß- Jiovvotog. 

KaTgd^}]g oder Kargagt, s. Fscögyiog. Iiüdvy}]g^ 

KazgaQtog* 

1322: z. T, Vat. 175 (Astrologica).=) 
KaTQüQtog, s, l\lijtii\}^ 
Ksgafievg, s. 3Jcevov^L 
liegxvgalogt s» 'Ake^tog^ 
KtJvuov, 6, s. GsoÖomog, 
K7]govXägtogt s* BaaiXetog. 
Kf}gvY,OQ Öid/Mvog^ 

s, iX: Vat. arab. 13^) (Neues Testament). 
Klwaftogj s. Fei^gyiog- ^iiuv. 
Ktvriyyr^Qog, S- Illy.avögog- 

Kldöog, oder /tAadeog, s, Ni/.6XQog. fDgayAiay^og. 
Kl^aiötog liliraXtigog^ 

1555, besass (schrieb?): Cheltenliam, Phillipps 6762^) (Geopouica). 
KXrjfitjy dvE}pt6g, s, Ev^i\uiog. 



^) Die Ha. stammt aus d. XIV,— XY, Jh. Vgl. Krumbacher, Kdata: 
S. B- der iMüncbener Akad.^ philos. hist. Kl. 1897, S. 305 <m. fcs.). — Arth, 
Ludwich, Änimadv^rsiones ad Cassiau Beateutianim uxcerpta; Königsberger 
Gelegenheitssührift 199Ö, 2. 

-) HermippuB, De Astroiogia dialogua, edd. G. Ivroll et P. Viereck, Leipzig 
1895 S, VI. 

^) Der Cod hat eine lange griech., teilweise verblasste und iinles*irliche 




S. 117- 

*) Leopold Cohn, Die Meermannschen Haadschriften, Berlin 1890, S, XXX 
Anm. 2. 
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232 ^^^f^Vi ^^^ ^yloVy fiovax^g — Kli^firjg ohne näliere Bestimmuiig- 

Kl^ftT], Tov ayiov TtazQÖg, ßovaxog^ b. NBofpvxog. 
KXijftrjg afiaQTCü?,6g ftovaxog r^^ {.tovTjg TtZv ^legioiv* 

1112, April, öta avvÖQOfi^g jov Euaeßeaxärov ftovaxov yajqov 
rEQaoifiov y,a&7}fov(iivov rrjg Bvayovg (lovijg twv Isqiojv 
y.a\ TtQOGETid^T] iv. Tut va(ji Tijg avt^g fiovijg: Par. 1531 
[Colb. 25] (Heüigeuviten nnd Martyria (Omont, fcs, I 
42—43). 
KktjfiTjg ylayvtotrig naTzug IsQOfiovaxog 6 Kgi^g, 

a. XTI, besass (schrieb?): Athen, 'Ei^v. BißL 2071") (Die drei 
IjtTirgien). 
IO.,rjf.i7jg fiovaxog lijg ovrcog k7covof^atoi.iiv7]g zijg iivw Ilavayiag 
h tiT/ vi]ui(i} TTJg Xal^ilöogy) 
1073, März: Ambros, 878 [C 186 infj (Vita d, hlg. Arsemus- 
Symeon Metaphrastische Sammlung), 
lÜ^rjfirjg b ^Poätog. 

s, XVI: Hieros- 225, t, I 301 (^Ävö^iov tov 'lEQoaolvfUtov 
kqfirjVBia tov ftsydlov xavovog)^ 
Klrjfijjgt ohne Beinamen. 
KhjftTjg fiovaxog '^vcl öiay~ovog. 

s. XtlT — T^ y.E?^Eva£t Kü}JUotov av9ivxov fiov ^Fov<ptvtavüJV 
T^$ ftovijg UQOTjyiTov: Athous Jiowalov 3709- 175 (Ano- 
nymi rewyQatpr/^i] v7VOT67€iüaig)^) 
Ki.7Jf.irji: fwvaxog^ 

s. XV— XVI: Verbesserungen und Zusätze zu Vat. 1209^) (Das 
Alte Testament nach der Version der Septnaginta), 
(?) KXrjfA7]g fiovaxog y-al afteTavorjzoQ. 

1532, 18/11: Marc. Venet 43 [oLLIV, cLn]=Nan. 75,MiDgareIli' 
S, 152 — xai d(pt€Qiü&7] eig zriv vTtsgaylüv &£OTöy,ov 
Ti]v E7i:ovot.ia^ofi£VT]v'Ay/,d^a&o (Andreas von Kaisareia znr 
Apokalypse).*) 
KX^ftTjg* ohne nähere Bestimmung, 

s, Xrri: Athous BaroTtaiölov 731 [97]'^) {reTQaevayyiltov). 



1) Montfaucong Notiz, Pal Gn 97, der Schreiber habe im Jahre 1142 
einen Chrysostomoscodex d. Bibl. Colbertina renoviert (gemeint ist Par. 669) 
ist von Omont nicht erwähnt- Vgl 'Iwawi^q n(}^aßvTEQoq a. 954. 

^) Sp- Lamhros, 'A&ijvaioi ßtß?.ioy^dq>oi xal xzi^ToQEg :ca>dixütv: E^if- 
irjQlg IlaQVccGoov 6 (1902) 139, 

^) Vgl. Alb. Ehrhard, Hagiogi-aphiacho Forachungen: Rom, Quartal- 
achrift 11 (1897) 89. 

*) Sp. Lamhros, Errata und Äddentta, am Ende des II. Bandes aeinea 
Katalogs, S. o9L 

^) H. B. Svete, The Old Testament according to the Septuagint, Cam- 
bridge 1894, Bd. I, XIX. 

^) Ob der "Weihende auch der Schreihor der Handschrift war, ist aua 
der Subscriptio nicht deutlitih zu eraeheji. — h. Castellani, Catalogus codd. 
gr. bibl D. Marci Venetiarum, S, 81 = No. 43, 

') Soden I 184 [s 1345], 
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KX^/iTjg ohne nähere Bestimmung — KoQv/ßtog zöty I^ov^/ioVQetay, 333 

s, XIV: Kypros, BißL '--lez'frriax- 10') (3Iavaoat] ^vvoxpig 

K?.oyT^ag, s. reojQyiog, 

Köyyrv?,agt s, ^Pvvüg, 

Kodof.ivi]v6g, s. 'Iwdvvrjg- 

Koivoßtdffxov, aßßag, s, &€oö6aiög, 

K6y,o?.og, s. rEiogyioQ. NfAfikaog. 

Kokvßag^)^ s. Üai-Xog. ^liq^avogj vibg Niv.oXaov. 

KofiVYjvdir^g, s. Ji]fii]TQLoq. 

KöfivTjvog. 

s. XVI Iv rfj MtTvXr^vjji Athous ^i(.i07iiTQag 1367. 99 (jir^valoy 

NoE/^ißgiov). 
Koftvi]v6gj s. 'Ali^iog. 
Ko^Tcagivog, s, Bagd-oXo^iatog. 
Kovog afiaQTioXdg dßßag ngEoßvTEQog fiovT^g aylov ^h^dvvov xov 

QeQiarov. 
1136, 16/12, avvögof.tj- IIay_iO[iiov aßßä TtQtoßvTigov xßi r^yov 

f.tivüv fJOvf^g ayiov Imäwov tov &€gtarov: Neap. IT, c. 7 

(vofio-/.dviijy tüv ayiwv aTtoorolojv v-ai tiov aylwv Tiazi- 

Qiov), 
Kovzaytdvvtjg, 6 xar« 'KoaftoVt s, Fegf-iavög* 
KovTskicoVj s. 3Iixcif}?-' XgtaTO(p6gog- 
Kogaivog. 

1496: Vat, 1379 (Theokrit). 3) 
KogccMg-t xov, s. ^vtieojv mit Zaaamen ^dßßag, 
KoQtv&iog, 0, s, V^iüQyiog xoftj^g, Ilavlog. 
KoQiP&ovj vofiixog, s, IiaGi?.€tog. 
KoQvrjXtog 6 NavTtlievg rwv MovgfiQVQhöv viog ^Av^giov.*) 

1551, 20/3, in Venedig: Monac, 69 (Paulus von Aegina n. andere 

Mediziner), 
ebd.: Monac, 73 (Theodoros Metochites, Physik). 

— 4/9 ebd.: Monac. 74 (dasselbe). 

1552 ebd,: Monac. 23 (Gregorios von Nyssa), 

— ebd-: Vat. Pal. 342 (Leos des 'Weisen Streitschriften gegen die 

Jiestorianer). 
1554 ebd., für den Kardinal von Burgos:'^) Slatrit. 35 (Corpns 
der Musiker). 



M -V. Uan€Uo)ävvov, KardXoyot;'. 'EjiBTTjglg IlagvaaGov 9 (1906) 85. 
-) Nicht Ko?.vftßag^ vgl. Krumbacher, Byz,, Lit^ 474. 
») Omont, Bibl, de Vüc. des Chartes i2 (1881) 555if. 

*) Varianten: d ix rrjq Nav7t?.it(üv itoT.Ewq (Escur. \p—Ti—Z\ KoQVii- 
}.iory movQptov^JEOjQ, Das Kovpfkklov Mov^/iov^stag d. Monac. 69 beruht 
wohl auf einer falschen Lesunff Hardtg. — a, über ihn u. 'fiüdvvrjg zätv 
Movfifior^Bwv Omont, Re^atrea de prets de manugcrits de la bibl. de St. Marc 
de Veniae: Bibl. de l'ec. des Chartes 4S (1887) 651 ff- — Vgl. S. 180, Anra. 1). 

^) Grau:;, Esiisurial 78. 
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234 lio£)v/i}.ioq Twv Movpfiovgl<av — Koafiag o BaroTtaiöirög. 

1556 ebd-, für dens.: z. T, Matrit, 18 (Gregorios von Nyssa).i) 

— ebd-, für dens,; Matrit 23—25-) (Katene der Kircbeuvöter 
zu den Psalmen), 

1557 ebd.; Matrit. 29 (Konzilsakten)- 

1559 ebd.: Escnr, ^P— XI— 3 (Kyrill von Alexandreia), 

— ebd.: Mutin, 231 (Die Bibliothek des Pliotios). 

1561 ebd., Sebastiani Erizzi Patricü Yeneti cura^): Vind. pliilol. 
7 [ol. 18]*) (Proklos und Hermeias znm Parmenides und 
Phaidros). 

1564 ebd.: Vind. med, 3 [oh 52] '^) (Mediziner), 

1565 ebd.: Yrat-Rhedigeran, 46 (Scbriften liegt z^L'ffOTTOi'mff). 

— ebd.: Neap. JH. D. 17 (dasselbe), 

Undatiert München: 265, Bd. III 113 (Nikephoros Blemmydes), 
KoQV7J?.iog, ohne Beinamen. 
KoQvr'jktog %a%a xat leQo^tdvaxog* 

1312; Escur, ß— II— S'^) (Chrysostomos zum Evang, Jobannis), 
KoQoyoväSt s, Nt'K^Tag, 
KoQvcthvxTjg, 5. ^Iioäyjffjg. 
KoQv},iog^ s. ^Itüovvp^g- 
KoQvqnüT'tjgy s. raßgir^l, 
KoQg)iaT7]gt s, reoi^yiog- 
KoQüJvr^gy ö, s, -Ahov, 

KoatvtTtiOiTrjg ufiagroj^og rdya xori jrQOJTOvordgiog ^BkevOsiiov- 
TZöXaoyg vlog zov oty-ovo^ov yiVQOV XfDViazov. 

1441, 1/8 — iTTEÖä-th] Iv T'Jj o£ßaö{ii(f ßaatltyS] /lovf} xijc; 
'ÄxeiQOTcoi^Tov Ttjg Koatvlz^jjg: Kosinitza 93 {fujvaloy 

1443, 8/6, für dasselbe Kloster: Kosinitza 147 {ur]va7ov ^v- 
'yovazov), 
Koüf^a y,ai ^afuavov, ztjg fiov^g^ s. Bldgxog. 
(?) KoOftÜQ ftovayhg b BaQavprjg, 

s, XV: Padna, Bibl. Univ. 3 [1137] [ol. St. Justinae Patavinae] ''j 

{fUyag tarccQivog na^a diatpogtov notr^TiHv [= avzi- 

(pwvov] — ■*; -d-eia ?^Eirovgyla BaaüMov zov fi£ya?^ov\ 

K.oö}.täg BazOTtaiötvog ßaaihi^og vJjiQiy.og y.ovßov'Ah]Giog^) 'Aal 

Tpalrr^g zrjg Blsydlrjg ^E/,yJ^rjaiag. 



') Graux, a, a. 0. 

-) Die Unterschrift nur in O 25; 9. Graux a. a. 0. 

^) Morelii, bei Besprechung des Marc. 191. 

*) LambeciüS" VIT 41. 

"] Keimmanus, BibLiotheca Acroamatica, S. 499, — Lambeclua^ VI 192, 

^) Graux a. a. 0., 362, Anm. ß, kann nicht bestimnit aussagen, ob die 
Unterschrift von erster Hand sei. 

') Carol. Laudi, Stud, Itai. 10 a902) 19. Die Praeacriptio auf fol. 1 
KoG/iag ü BaQdvpriq Itönnte sieb möglicherweise auch auf den Komponisten 
bezieh eB. 

^) Nach SophokleSj Greek Lexikon = Kammerherr. 
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Koöfiaq 6 BaxoTiaiötvÖQ — Koa^ä^ ohne Beinamen- 235 

s, XII— Xni; Athen, '£&v, BißL 207 {igfir^i'Eia elg Tag tvqÜ- 
^€is aTtoaröXuv, eig zag C' -/.a&oktxag IfCiGtolag xal €tg 

Koafiag iBQevg 6 Kafirjlog xai t^a^xog '^^9 ayuüzäxrjg TtölEiog 

y/ 1339, August, öt h^ödov Jri^njTQiov largov ußa^Tuilov Tovvoua 

X}Mfiov\ Par, 2233 [Reg. 2703] (Dioskorides, Oribasios u. 
andere Mediziner) (Omont I 83). 
KoGf-tag afta^tLulbg 6 Kiov , . . .^) 

1363, 14/1: Vat Ott. 160 {TüBig xai a^o?.ov9^ia tov fieydlov 
Y.al ayysh-AOv uxrißarog). 
Koafiag fiovaxog 6 navuQBTog. 

8. Xm— XIV; Lond. Add. 19389 (Evangelium Jobannjs).^) 
— Pan 312 [Colb. 648] (Evangeliarium). *) 
Koa/.iag l€go/.iöyaxog y.al Ka&ijyovuEvog Ti;g ueßaof.tiag fioyijg rf^g 
vTiBQayiag &€OT6y.oü ziJQ ^foLi]vio}riGaag, 
1551, 17/4: Athons ^c^igag 1226 [I 14] (6y.rdr;xog). 
Koüficcg (.lovayhg zovTtl/J.rjv JSurö)~og^ 

ca, s. XII — lari zo ßißkiov zT^g aylag /.tovrjg zou /.uyalov 
'Ävzojvlov züv ^aßaztavöjv: Nan, 61, jetzt ia der Marciana 
(MingarelU S. 67) (Theodoros Studites, y,azi]xvo£ig), 
KoQfiag dvd^iog i^iova^og TgarcsCoüvTiog y.a%^ijyov(.uvog zijg ftovijg 
TOV dyiov hüdvvöv Tf;g }.(xvQag - . , ,^) 
s. XY: z. T. Matrit. N 23 (liias, vou A' bis i'l). 
Koüftäg, ohne Beinamen, 
KoGfidg ftovaxog^ 

s. IX — X: Hieros. 2ravgov 25, t ITT 57 (Kommentar zur Ai)ostel- 
geschichte und den Episteln)^) cryptogr, 
Koa/Aug UgoßOfdCuiv. 

s- XI: Crypt, F, ß, n {Liturgie des Chrysostomos), 
Koa/.iäg /.loraxog 6 tv ^.iovayolg afiagzoflög. 

1185, 9/6, öid avvdgoi.iijg y.vQov Baoilsiov zov JlanhjVQv:'') 
Lond. Add.: 28817 (Evangelistarium), 



1} Vgl. Soden I 272 [0^*^]. 

*) Mit sehr verstümmelter Subscriptio. 

") Scrivener, Introduction, 241, No. 590. 

*) Snbscriptio bei Scholz, Bibl. krit. Reise, S. 7. 

*) Hier bricht nach "Wiedergabe des Katalogs der Eintrag des Constan- 
tinus Lasbaris ab. ^AvöQuvtxoii 6 PaXiianhxrjq (w. s.), Schreiber der 12 ersten 
Bücber der Ilias, starb, ehe er seine Abschrift vollendet hatte. 

**) Verzeichnet in Coxea Report to her I^Iajesty's Govemroeat of re- 
maining Oreek mauuscripts in the East, London 1858, u. in d. russ. Auszuge 
von Goxe bei 0. M, Bodjansky, Vorträge der Geaellachaft für ruHsiache Ge- 
Sühicbto nnd Altertümer, .Moskau 1871, ßd, IV, S. 1—32. 

') Der ]S^acbsatz: t!-TsXeifö^7i ?) ßlfiloq TtaQa ßotiO-£laQ hvqov Oeoötr^^ov 
TOV Kagaßd. . . . xal ziiq acfißtov abzov xvQäq Zmr^Q scheint später ein- 
getragen zu sein. 
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236 KoGttäq ohne Beinamen — KovTXovfiovcio\\ axrjzTj, 

Kooftag fiovccxog. 

s, Xu; Nan. 61 {Theodoros Stndites)- 
Koufiäg tEQOfiovaxog, 

s, Xni; Athous KovTlovi.tovaiov 3096. 27 (ßtjvoXoytov Jev-m- 

KoGf.tag o waf.if.iaTixog. 

1464:^5 Taun 148. b. H. 1. Chart. (Heüigenviten). 
Koafiäg ava^tog iegofiövaxog aQBzijg Ttda^^g ^cVog.') 

1470,^) 13/8: z. T. Marc. 286, die 6 letzten Bücher (MoreUi) 
(Galen Ilegl xQaaecog xai övvdfuwg tüv änKüv gjaQfid- 
xojy). Vgl ]\Iixaf]l ^ÄTroatokiog- 

— in Messina für Bessarion: Marc, 295 (Alexander von Tralles),*) 

— in Kom, Ttgoarayficcn, BtjuaaQltovog öeGTtozov' Marc. 342 
(Eusebins Fraeparatio evangelica). 

1471, 22/6 in Rom für dens.: Marc. 435 (Lukian). 
Koaf.tag ßovaxog* 

1565; Athens xr^^oTtoxdfxov 2674. 341 {zv7tty~Qv rijg £y.iiXrjata- 
UTiyf]g axolov&iag), 
Kocffiug, ohne nähere Bestimmting; 

s. XI — XII; Oxford, Lincoln coDege 34, ff, 1 — 140 {GeoäcoQi^Tov 

TIeqI TiQovolag ÖEy.äXoyog).^) 
1382, — dem nartäg JavixiX als Vermächtnis gestiftet: z. T, 
Athons KqvzXovixovoIqv 3409- 356 (0*jxaga v^voi], 

KoTvlrjg, s, rmQyiog. 

Kovß[aQdg (?)], s, Kojvarai'Ttvog^ 

Kovßioxtovogy s, Miyat\X. 

Kovßovy-X^aiog, s. Fgi^yogiog; s. anch KoGfiäg 6 BccTOTraiöivog, 

Kovy.ovßcavtavogt fi- JtaäioQtvrjg. 

Kovy-QvtiXrigj s, ^linctvvijg, Iiüctoatpip viog). -AeovTiog (ö Xeyö^iBvog), 

Kov?u^i s, 'Itüdvvjjg. 

Kovh^ogj a. MavovIiX* 

Kovfug/Mg, s. FEOJQyiog, 

Koi?fftUijj vlög, ß. lojdvvr^g. 

KovqtUtjj [nvEvpiari'Kog] vlog, s. KiovOTavilrog o Jäö. 

Koioiogt s, ^Ef-i(.iavovi}l. 

Kowtögj Zuname des Mt^arih Kovßioriovog. 

KoUzkoVUOVOiOV, O'ArjTTjgj UTtÖj s. Zu}(fQQVlOg^ 



^) Im Kataloge ,q7tioß\ Für die angegebene 12. Indictio würde das 
Jahr .^'Ji'^ß' atimmen. Dür Codex ist laut Riv. di filologia 1904, S. 391 ff. ver- 
loren gegangen, 

-) Im Dienste Bessariona; vgl. Voigt, Wiederbelebung = Bd. II 132, 

^) Vgl. H. Diela, Die Handschriften d. antiten Aerzte, Berlin, 1903, S. 96 
mit Datierung s. XV, 

*) CaBldlani, II prestito dd codd. mas. della bibl. di San Marco; Atti 
dcl Reg. Islitulo Veneto ser, VII vol. 9, S. 329. 

^j Vgl. Cohn u, Wendland, Philonia opera, editio maior Bd. IV 8. VI 
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IvQalov, Tov, B. "laidvvrig. 
Kgdtepog. 

fi. XIV: TeU des Laur. 74, 10, quat. 36, tom- IH 95-96 (Galen 

und Alexander von Tralles). Vgl. die anderen Schreiber 

unter S, 7 Anm. 4, 
KoEiovtoitvQ {KQvo—[f])^) (DgayAÖftovlog. 

e, SV: z, T. Vat, Urb. 134, ff. 43—213 {Evavai^iov TiÖv yMza 

jQoöiXlav y-al XaotAkia ßtßUa ^' — Qbo6iuqov TIoo- 

dQ6f.wv Tuiv xara Foöciv^tjv xüri Joar^Xia ßtßha)» 
KgsfiaaTOv, {l]Tot Nr/,oXaov tov ^JtjjlatwTov) piorijg, s, NUwv. 
KQTjVfjg, s. regdouiog, ^ 

KQrjgr o, s. r€(ÜQytog. Jt]^itjtQiog, 'lioaKELiA, Io}dvy>]g. (a. 1464), 

'liüdvvng (a, 1520). K?,rj^n}g ^ccyyuoTrjg. ^icov, 
Kg^Tj]gt ciQXUg^vg, s, NiKTjtpoQog. 
KgiJTTjgt nomijvj s. rEcapyiog. 

KQ^TTjgj ix, s- VmqUov. KtovoTaviJvog. Mavov^L 
KgvTi'A.6g, s. Ma/MQiog, JJirQog, 
Kotßellog, s. rEiü^ytog, 
Kgirdviv, s. rQrjyoqiog- 
KgiTO?JiOVt s- 'ÄyyeXog, 
liQVtOTtovlogj a- r€i6gyiog, Qeoäbyqog. 
Kgovaajtovka^ s. MccQta^ 
Kgovötog, s. Magrivog. 

KQVTVTTjg fDEQQaxTjgj äßßag, s. Nüloi; I und II. 
IvQVffiTjg ^EQQtizrjgy ö^vtegog äßßagt s. JIccW.QS. 
Kv - . , • zot:, s. &€6öiOQog- 
Kva^og, s, ^avQivTtog. 
KvdaiyTjgj s. ^Jrff.aJTgtog, 
Kv^^tJQiüv, hdavLOTiogy s. Jtovvotog. 
Jivlaöai (?), leQevg, roS, s. XgtorofpoQog, 
Kv?Mvij Iz, s. Jleovztog. 
Kvv)]y6g, s. FHOQyiog. 'Itodvvtjg. 
Kv", s, Q£öXrj7iTög. 
KvTtgiavbg TÜy^a ymI finvaxög aXirgog ?.iav. 

1332: Escnr, X — IV — 9 (Auszug aus der Apostelgeschichte — 
ovya^dgtov'-) (Graux et Martin, pl, X 38). 
Kvrcgiog fiovayög, 

1305: Lond. Add, 22506 {TSTQasvayyiXtovy) <Pal, Soc, I 205). 
KvTtQwg, s. Fgriyogiog. 'Icüa-AEtfi. Mctlaxlag. 
Kvfigov, aQ%iB7UGy.07togy s. Viuicpaviog, 
KvjtQOv^ leQ0f.L6vaypgi 5, ^sov-ütog, NBotpvzog I und IT. 
KvngoVj Taßov?.6giogi ß. KcovoTavziyog. 



^] "Wahracheinlicb liegt eine VeratiimmeloBg des Namens vor. 
*) Vgl. Gratis, Eacuria,! 3G1, Aiim. 1, 

ß) lu Coxes Keport verzeichnet als Ko. 18, im Privatbesitze auf der 
Insel Milo. 
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238 KvQta^oIoQ — Kv^tXkog NavnäxTtog, 

KvQiaLoiog vlhg rov NrAo'kov h/, rou fteydlov JeüTtozutov. 

1548: Athoüs ^avQag 1070 [K 60] {svxoloyiov). 
KvQiamitQvlöC,, ß- 3iixaril. 

KvQta'/.oq atdad-a?^og fiovaxog o 3ItjXaioQ y.ai a&liog jiQEoßvze^oQ. 
991, 12/6: Tat. 2138 [oh Crypt A 15^)] {hloydöriV tüv Evay- 

ye?Mov) (Pah Soc, n 87). JL V, 
993, 28/1 Ev TiT) ayt(}} f.tovaOTrjQi(it X^youivu} <liE7.Xiyfi} zijg 
aoTeojg [KaTturjg]: Vat 2020 [Basil 59] (£x rov aylov ]\Ia- 
^ifiov Twv Xtyof,tivüiv y.^q>ctXaUüv aitOQiovy M. V. 
KvQiay-og o ügaatavog Ka}Ju7zoXlTi]g afiad-eaTcrvog viog. 
1291; Laun 71. 35 tora, III 24 [TIoQffVQiov elacr/ioyr;). 
KvQta'/-6g, ohne Eeiiiamen, 
KvQtaxbg fiovaxog,^) 

s. STV: Laur. Conv, Soppn 84 (Reden des Isokrates-Rede des 
jVischines gegen Timarchos), 
KvQtQAoq hgevg. 

1561; Athons ^4avQag 1471 [0 56] {avd-oUyiov- ä'^olov^iai). 
KvQiXXog -/lovY.ctQig. 

1598, 24/12 iv rij KQTftrj dg rijv ayiav AiyMTEQivrjV\ Hieros. 
408, t. IV 364 {ätÖayyf}. 
KvQiklog evTE^r^g aviü^pEhjg or/czQog xai a}.taQtioXog (.tovayog 6 
NavrraATiog }ir^Tgo7to?.lz/]g. 
1540* 3J 4/10: Par. 1375 [früher im Kloster d. Wg, Arastasia] 
{Matthaios Blastares, aipliabetfsches Handbuch des Kirchen- 
rechtes). 

1548, 16/10; Athens navzeUi^^iovog 6212. 705 (u7]vaXov Mag- 
Tioo —Avyovözov). 

1549, 20/2 Iv zfj aEßaüfiir/ y.al ßaotXr/S- /.i£yd?.t] rov Bato- 
ftcndiov /^iovtj: Par, SnppL 701^) (f^rjvaXov ^exefjßQioi), 

1550; z, T, Lesbos, friorr^g t. dy, ^Scodvvov toTj G€oi.6yov 33^) 

{/.iijiQOv Bvxo^öywv). 
1561; Athons Ktovaiaftaniov 475. 39 {^iijvatov AvyovazovX 
Undatiert. Athos: KtovaraftoviToVy 466. 33 {j^i7]valov 'Ozrco- 

ßQtov). — 468. 32 {fajvalov Je/^EußQtod). — 469, 33 

^) VgL Gregorio Piaccntino, Epitome Graeeae Palaeographiae S. 68. — 
Gregor}", Textkritik 1 756 No. 562, — M^iXaloq ist Ethnicon, von Mili bei Capua, 
Die Herausgeber der Facsimiles der Palaeographical Society schreiben die beiden 
Vaticani demselben Schreiber zu. Die oben angegebene Subscriptio hat nur 
der Vat. 2020. Die des Vat. 2138 lautet wie folgt: KvQtfxxoq r^/xwv nQ^aßv- 
TEQoq 6 xa?.6y7j^O(;\ darauf folgt: ifvka^ -/bvolo y^ Ttri axiÖsvxözt Kv^ta^tS 
at^Qai'€l xat no?.vv7traiGrw. Die beiden Handschriften sind auf ihre Schrift- 
ähnlichkeit hin nicht von mir verglichen worden. >I. V, Vgh auch Batiffo!, 
itossano S, SS. 

") Der Name in Monokoudyl. von deu Herausgebern, Stud. Ital. T, wohl 
nicht richtig in iii-^ixoq aufgelöst, 

^1 Über die Datierung s. Alfr. Jakob, Her. de philoL 13 (1889) 122. ^ 
Omont, RcT, d. Bibl. 2 fl802) IdÖ, 

^1 Omont a. a. 0, S. 16^i.. 

^) 7Jap«f"r?/.«ff ^v'ü.oyov Bd. 13, S. 155. 
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Kv^iX^^OQ i\'ai-7tdxTiOQ — KvotXXoQ ohne Beinamen, 239 

{jÄT^valov 0€ßQQvaQiov\ — 470, 34 {ur^valov JllaQTiov)- 
— 471. 35 {(.iTivalov irhtgi?yiov)~ — 472> 36 {fiTjvalov 
Hlüioü). — 473. 37 (fiijvatov 'lovviov). — 484- 48 (ev- 

KvQi},log uuaQTittXog fwvaxog ^tvatTfjg- 

s. XVI: Kairo, Sinaitenkloster 40^) {7co?.vil€og-) ifjaP.loftevog 
£V laig ÖtöTtOTt'Aoig loQToig 'Aal kv zatg firt]!.iaig Tuy 
Öo^a^oitiyojy uyiwv)- 
KiQtlXog, ohne Beinamen. . 

KvQÜJ.og EiTE).r:g (.lovayog auI ^evög rtZv £v3^äÖ£. ^ ^ ' ' 

948 (n. 1048 Coxe) als Weihgeschenk zotg ayioig hQO/^iaQ- ^'^ 
rCgotg H/.etptua ^Icoaijip jCCcl i-let^ffA« te zf^g rTJGOv 
Xa?y-^7]g: Bodl. Barrocc. 134 (Johannes Klimax und Johannes 
von Rhaitn), 
KcQilXog afiaQZiu?^6g '/.al TaTretvbg ^g£aßvT€Qog. 

970 Crypt, ^. y. XII {-Kca'öveg -/xtTavvyjtty.oi), 
KiQihlog aiiaQTiolbg fiwaxbg xcfi Ttgeoßüzegog. 
^ 1071, 10/1, Int ßaailitug'^Pojftayov zou Jioyivovg agO^' miäii' 

^ de '^Yot\u£y£vovzog NiKolaov ftovct^ovi Par, 1617 (firj- 

valov Magziov-^uyovorou)^ (Omont ,1 36). 
Kigi?.}.og hgofiöraxog* 

1273: Par. 1571 [Reg, 2489] Omoat im Index (fti^vaXov Jexefi- 
ßgwv-^Iavovagiov). 
K6gt?.Xog aftagviülog 'Aal avd^iog hgofioya^og, 

1293 Athous KagciAäV.üv 1641- 128 (TEzg€(£vciyyi?,£öv). 
KvQiXXog /.tova^ög, 

1492: Athous Jiovvalov 3449, 215 {'ÄO-avaaiov aftOAgiaetg)- 
KvgüJ.og o ^ay.Evövz7jg. 

1525: Kosinitza 225 {\paXziigiQv\ 
KLgt?Aog €vz£},i]g ^vvayög. 

1561, dia Gvvögofttjg zov zifiuoTcctov Iv tegoftoi'dyotg y-vgod 
G£0(päyovg: Athous jiO-a%'c<öiag CX {£Lyß?^6ytoy)^^) 
KvgtXXog evTE/J^g uovaxog. 

1564: Basel, Univ.-Bibl- 31 [A, HL 9] i^giylvovg 0do'AaUa)^) 
Kvgt?yXog ftoraxoG- 

1581, 22/8, dia ov^ögofir^g zov iv hgo^tovciXQtg 'Aal y.a&rjyov- 
fuvGV [xijs' Uivgag zov ayiov Saßßa] xvgov Tif.iod-iov: 
Hieros,: 92, tom, HI 150 {(:/eodi6gov ^nwöiiov yxaijyjjatg)- 



^) Tischendortr, Wiener Jahrbb. für Literatur, Bfl. H (1845) Anzeige- 
blatt S. 36. — Die Eds. d. Sinaiten sind jetzt ans Kairo wieder nach dem 
Sinai gebracht. V. G. 

-J Der 135. Psalm mit seinem am Knde jedes Verses sich wiederholenden 

^1 Dmitriewsky, Bd. U: EY ^. 793. 

*) Vgl. Armitage Robinson, The Pbilocalia of Origenes: Joum, of philol 
18(1390)46, der den Codex als eine Abschrift von Par. Soppl. 615 betrachtet. 
— Bei der Indiction ist 8 verschrieben für 7- 
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240 Kvpi?.?^oq oline Beinamen — Kwv . , . 

KvQtlXog Qf-toc^riokog (.lovaxös- 

1586, 30/4 tv Ttj ftovTj ^Ificovog flsTQag: Athous ':^t^07thQag 

1314, 46 (jioyoi 7tav7]yvQty.oi\^) 
1587; Athous ^iftojtizQag 1397, 129 ( ilöeccz Aijrtxij, ?;zog a—y')- 

— ; Athons ^i^ojiiTQag 1398. 130 {TJcrpo-^Ajjri/cij, ^;fogCf' — d'). 

1588 Jaimar; Athons ^ifiOTtirgag 1373, 105 {jir^valov MaQxiov\ 

1589 17/12: Athous ^t^OTzixgag 1378, 110 {^o]valQV 'lovviov). 
1593, Mai kv t^j ay^wia^'y ogfit yltfr^j: QeoctTtvaig^ /.lOvTjg riLv 

aykov TEoatxQaviOvza 51 [46] als Weihgesehenk für dasselbe 
Kloster {ty.'koydöiov avv xoig v.€(v6ül tüv ayiwv),'^) 

— Juli: Athons HavToy^QcttoQog 1181, 147 {jijjvaiov ^vyövazov). 
1596, Sept.: Athous Jtowalov 3968. 434 (Liturgica). 

1599, 22/2: Athous Zir}yQa(pov 345. 19 (Bibelauszüge). 

1699, öaTtdvT] Ney.raQtov /.tijTQOTtnllTov (IhXItc^uov zi]g 3Ia'K€- 
äovlag'- Athous ^davgag 860 [^/ 50J (irarcpixa). 

1600, GEQaTtvaig^ /.lovrjS zwv T£aaaQciy,ovTa 60 [49] (Idjävvou 
rov J5ifoAaar/.xo5 KU/.ia^).^) 

KvQillog fiovaxö'^' 

1598, 20/1: Bologna. Eibl Univ, 3G4:2^) {aTCoyälvipig zTig vTttQ- 
ayiag GeoToy-ov — öujyj]atg tov ay. lilayMQlov ^lyu- 
Tcrioü u. a.), 
KvQiXXog^ ohue nähere Bestimmung, 

1558, öia ovvößOf.tfjg vml l^oÖov xvqov Jiovvatov zov Xctvz^T}' 

Par. 31^) (Auszüge aus den Sprüchen Salomons), 
1560, Athous KiovoTafiovlzoo: 476- 40 {njjvalov 'lovUovX 

1590 10/7: Athous 2itfi07t€rQag 1382- 114 (/.ir^valov Avyovazov 
IE '^?ya '). 

1592: Athons jiovvatov 3749- 215 {tov oaiov 'E<f}Qaifi -S-eo- 

loyty-a). 
1593, März: Athous Jtovvötov 4058, 524 {a/,o},ovMat %ai 

y.av6vEg). 
1598, 30/5: Athous ÜgajTazov 47- 47 {ßlot y-ai fioQzvQta zori 

Ttay^yvQtVLol Xoyoi ayitov taiv fu^viZv WeßQQvaQiov fi^XQi 

xtfi JMatov Y-az ky.XoyiQv). 
KvQOg (.lovccxog z^g fiovqg zHiV Noootüv^), 

s, XI — XII: tKoofiyi^^ yal a(pteQt6i}'i] zi] /^tovjj zov JlQoä^of^wv 

zfj y.£if,tiv7j iyytaza rr^c; AezLov, aQya'Uri de tj^ ftovfj yJSjUtg 

TlizQa'. Zusatz zu Athen, 'ii^v. ßi^Ä. 57 {z€ZQa€vayyi},iQv). 
Kvjv , . ., 0, s. Kouftäg. 



*) Dieser, sowie die folgenden Codd. acheinen hei dem großen Brande 
verloren gegangen zu sein. VgL Sp. Lamhros, Athenaeum, 1 Auinistnummer 
1891 S, 1G2, 

=1 Nijcog A. BhTjg, Kard^^oyog: ^h^7iETr,iilg UaQvaooov S (1904) 39. 

^) Nixog A. lic-rfCy a. a. 0. 

*) Stud. Ital. 3 11895J 4ß4-C5. 

^) Omont, Rüv. des Bibl. 2 (1S92) 171, 

"^J Er versah vieÜGicht nur den Codex mit Bilderschmach. 
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KüiVGzayz - . , — KtovoravzZvoi; Zf^rovviafzrjg, 241 

Kn}VGTcn'V • . ., o, s. MaQxiujv* 

KiovaTayzh'og 'Aytoevfpr^uitr^g nQoay.EyJ.i]ftivog. 

s XIV — a<fodQ(7i y.ccl ötaTCVQf/} ^ö&q} y.zäxat 6 2vv€cör]yog Ko- 
fivip'og hudvvijgj ai'aY.Toy{iftßQog azQazoTtaäaQXr^g: Coisl- 
89^) {Johannes Klimax mit Schollen des Elias von Kreta), 

EiDvatavTtvog afiagrcoldg 6 jlÄeSt67i:ov?Mg, 

1364, äia vMTiQv y.al eSoäov Periov JlaxQtyJov zf^ yAtjuEt a^v-' 
yov TE AUL hQOf.iova'/ov Tov BaQlaafi: Athen, ^Eit-w 
BtßX. 209 [72] {rcQci^Etg tüv anoöroXiov — iftiazohal 
Ilavhov y.al al t' /.ctd-oXtyMl). Vgl. NiY.oXaog viog 

KiüvOTaVTivog 6 'ÄpycQoöovva^), 

1385, 30/6.: Jar, 2607 [Colb, 6401] (Manuel Moschopulos ^sql 
ox^äfÖv) (Omont I QQ), 
KtüvoTavTtyog Mßj'üpOTioi'Aos, 

E- XIV: Coisl, 42 {fjytdi]Xog\ 
Küjvazayrh'og ^vaÖÜuog (sie) o Koi^g, 

E. XVI; Escur, Ö> — TI — 20 (Olympiodor zn Piatons Phaidros u, 
Gorgias), 
Ktavaraviiyog o liioyjavizrjg^ (Monoliondyl.) 
V 1192: Viüd. Suppl- theoh 9«) (xEVQa£vayyiltoy), 

Kt'jyazayTlvog rgarz-ug^), 

1533 in Venedig für VigKns Zuichemus Frisins: Bruxell. 38 [613] 

(Griech--latVocabalarinm — Kommentar zu den lustitntiones)**), 

Küjvarayzlyog o z/üö {^=^ JaviS\ \7tyevf.i(^ziy.ogiy^)\ vlo!^ ^Itoäyvov zov 

1342, nach dem Tode seines Vaters das Ende von Angelic. 73 
(Homilien des Chrysostomos). Vgl, %jayvi]g tov Kovq- 
Tiyjj, 
(?) Ktoyoravzh'og 6 ^Egfioytaxog*^)- 

6- XV: Coisl 316 (Pugna Varnensis, graeco-barbare descripta, n, a.}. 
Kcoyarayzlyog Zi]Z0vvu6zr]g: 

ß. XVI; Kosinitza 210 {avya^ccQioy)^'^) 



J) Moutfaucoii, Bibl, Coisl. 142— li3. 

^) Die beiden Kameu in Kompondium, Omont löst sie im Teste der 
FcB» auf die angygebeEe "Wüisu auf. 

^) Kollar, iSupplem entband I 76—77. — Sodea I 161 [f 1210] mit Signatur, 
Suppl. gr, 102. 

*) Omont, Catalogue des mBS. gr. de la BibL Royale de Bniselles etc.: 
Eev. de Tlnatr, publ. en ßelgique 1S84/Ö5, tom. 27— 28^ bezeichnet den Schreiber 
als Constaiilinuä, natioue Graecua. Aus Analogiegrüiiden wählten wir die 
Form r^ar^OQ^ 

^) Zachariae von Lingenthal, Historiae iuris graeco-rouiaiii delineatio, 
Heidelberg 1Ö39, S. 2G. 

") 'ImperitissitQus et uugacisaimus Graeculua', wie iha Montf., Bibl. Coisl. 
429 bezeichnet; war bisher in de» Scbreiberlisten aufgenommen, scheint aber 
eher der Autor zu sein. In der Unterschrift nenut er sich öovXoq 'Itodvvov 
seal ^'AvvTjq toD xa?.oü fiov ÖEanözov xal Zrjg Cü^aitxg tJsGTioivrjQ* 

') Vgl. Gregory, Testkritik I 464 [1072]. 

Beiheft 3J. 16 
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242 licovnTavripoq Kovßagaq — KcavaiavTtvo^ AdoxaQiQ, 



(?) Kfoyaravtlvo^ o ad-ltog Kovß[aQag(y)]. 

s. Sil; Brescia, BibL Queriniaua D II 14^) (EvaDgeliarium). 
Küivazavttvog 6 fz KQr^xijq &vTt]g Tvyx^vtßV. 

1B57, für die Eirche Iwavvov zov IlQüö^ofiov: Chalke, "^EXlriy- 
Efi7tOQiy.rj ^yß?,rj 32 [oh fiorr^g ^lio. Ugoögofiov — ojuO- 
7Cöleu)g] {^JalxiiQiov). 
KoivuTavTtvog Ttgtfuy^iJQcog TfH»' xata KvTrgov Taßövi.aQlwv €VT€Xr^g 
ayayviiJ(Tri]g o ymI tov i-(fovg ygafpevg. 
s. SIV: Yat. Pal 367 (Epistel des Mönches NeUos).*) 
KtüvaTavTtvog Kiovotavrlvov, 

s- Sin — T(7t dvfipuri anaO^aQoyMvötöciTii) k^i ajtiaij} (?): Am- 
bros. 869 [C 166 iufj (Chrysostomos zur Genesis), 
KüJvaTavilvog dvd^iog ÖLaniovog ^lcr/,£Öaifioviag, 

ß. Sil: Eodl, Barocc, 190 (Gregorios von Nazianz, Homilien). 
KiüvaTavTtvog o ^i/doAaQig, manchmal (aber nie vor seinem Aufent- 
halt in Mailand) mit dem Zusätze: o Bvuivziog^) (1434 — 
1501). Fcs. s, nnter a, 1487 nnd Undatiert, Madrid. 
1451^): z. T. Matrit, N 25 (die zwei ersten fol. znm Kommentar 
des Simplicins zu den Kategorien — ein Teil des Pau- 
sanias). 
zwischen 1453— 1460^): z. T. Matrit. N 43 h 'F6öfi9 (Aphthonios 
zu Hermogenes), 

— ebd,: Matrit N 82 (Theologische n. grammatische Fragmente), 

— ebd.; Matrit. N 87 {Gregorios von Xyssa). 

1460 in Mailand: z. T. Matrit N fi2 (Auszüge aus den Moralia 
d. Plutarch), 



») Martini, Catalogo Bd. I 2S1. 

^) Die Unterschrift auf fol. 1G9 acheint nur eine notarielle Bescheinigung 
vom ersten Notar (n^t/iix?i(>iog Taßov?M^iu}v) zu sein, der zugleich Schreiber 
des Evangeliüutextes {rov v*povg y^iatp^vq ^var; über diu ülossen vgl. Ducange 
und Otto Seeck, Kotitia Dignitatum, Beriin 1876| sub voce Primicerius tabu- 
larionim, Dr. XIII 2i S. 3ti. 

^) Bömer, De Doctis hominlbus graecis. Leipzig 1750, S. 170. — Blume, 
Iter Italicum IV 102ff. — Voigt, "Wiederbelebung d. klass. Altertums 11=" 146- 
"Legrand, Bibl. hell. (1835)1, LXXI-LXXXVlL—Nolhac,Orsim 151-154. — 
Talentino Labate^PürlabiograüadiCostautino Lascarisnuovidocumentj-.Ärchi- 
vio Storico Siciliano, Palermo 1901, N. S. Bd. 2(3, S. 222-40. — Perroui Grande, 
Per la biografia di Conat. Laacaris un documento inudito Nozze : Galogero-Michel- 
angeli^Messinal903. — Batiftbl,Rossano,S.XXSVIII spricht sich folgendermaßen 
über die Tätigkeit von Laskaris aus: ^Desigm- par Besaarion, atipendie par les 
couvents hasiheiis de Calabre et de Siciie, Lascaris allait euseigner tronte amiees 
durant h Messine et faire de Megaiuu pendant cette courte periode rheureuae 
rivale de Venise: c'ctait le devnier eckt que jelait avant de B'eteindre l'heU 
löniflme italiote'. — Seine Bibliothek hat Laskaria der Stadt Messina vermacht 
1679 ham sie nach Palermo und von da nach Madrid; a. NoUiac a. a. 0, 

*) Düe Datierung zweifelhaft; die Annahme beruht auf einem lateinJscheu 
sehr verblaßten Eintrage, 

^) Diese Datierung bezeichnet nach Legrand a. a- 0, den Aufenthalt in 
Rhodos. 
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KtDvaxavzTvoq Awxa^tq, 243 

— ebd.: für die 15jährige Hippolyta Sforza, seine Schülerim Par. 

2591 [ßeg, 3373] (Antograpbon meiner 'Etvito fit] viov oktü 
zov koyov fiEQÖiv).^} 
1462 ebd.: z. T. Matrit. N 9 (Laertios Diogenes), Vgl. Mavovrjl 
f^iaO-rjiijs KojvözavTlvov yiaovMQi. 

— ebd-; Matrit N 111 (^ÄQiötoTikovg Ttqbg ^AkiS,C£VÖQOv qrjxo- 

ßiXIj), 

1464 ebd.: Matrit. N 24 (Mnsaios, ra xa;>' 'Hgw xat ^iavöqov 
— Argonantika — Homerisehe Hymnen — Kallimachos).^) 

— ebd.; Matrit> N 119 (Aristoteles— Alexander v, Aphrodisias u, a.). 

— ebd.: Vat, 1363 [F, 0. 28]^) (Epistolae variorum). 

1465 ebd.; Matrit. N 61 (AratoSj (/>crivd/i£>'a— Apollonios, ^Afyyo* 
VaVTtVM u. a.}. 

vor 1468^) ebd.: Matrit. N 37 (Aristoteles, Ethik), 

— ebd.: Matrit. N Ö8 (£§ftoyivovg nQoXey6/.i€va QrjroQr/.ijg). 

— ebd.; Zusatz zu Matrit, N 60 (Piutarch, Moralia), 

— ebd.: Matrit> N 61 (TrypModoras De Ilii excidio).*) 

— ebd,: Matrit, N 63 (Aischines, Heden u. Episteln), 

— ebd.: Matrit, N 65 (Aristoteles ij^ixti EvÖt]i.tEta). 

1470 in Messina: der letzte TeU d. Matrit- N 26 (Physik des 
Aristoteles). 

— ebd,: Matrit. N 97 (Grammaticalia). 

1474 ebd.; Malrit. N 110 (Varia, z, T. Medizinisches}, 
1480 ebd.: Matrit, N 36 (Platou, Staat, Briefe und Auszüge aus 
einzelnen Dialogen). 

— Barb. 1. 94 {e7ctTO}.t7] tüv oxtio toü Xöyov (aeqoJv xai 

aXXiov TiVüiv avayKaliuv üüvreS-Eina TtctQcc KiovaiavtLvov 
^aaxaQ€iüg zov Bv^avziov).'^) M. V, 
1486 £v öia(p6qoig lorcoig y.ca y.aiQoTg e^ey^aipsy; in Messina 
beendigt: Matrit N 117 (Demos thenes),') 

1487, 30/8 in Messina: Matrit N 31 (Herodot) (Graux et Martin, 
pL XVin 60). 

1488, 2/6 ebd.; Matrit N 96 (Dias). 



^) Legrand, a, a. 0. 

=) J?Jigi-a, Inni di Callimaco: Riv. di filol. cUbs. 20 (1892/93) 200—212, 
datiert 1454. — Allen and Sikes, Homeric Hyrans, London 1904, 8. XII. 

') Kolhac, Orsiai 152, Die Datierung durch einen Kaufüintrag bestimmt 

*) Die folgenden 6 Codices sind undatiert, fallen aber noch in die Zeit 
seines Aufenthalts in Mailand. 

*) Tryphiodori et Goluthi carmina ad cod, fidem rec. Guil_ "Weinberger, 
Lpz, 189G, ^. VI. — Arthur Ludwich, Eudociae Augustae, Prodi Lycii, Clau- 
diaai Carmmum Gratsa Reliquiae, Lipsiae 1807, S. 161. 

■*) Die eraten 22 fol. sind von jüngerer Hand ergänzt Am Ende, foL 111^ 
die Spuren ein^r iröllig verlöschten Öubscriptio; darauf die Notiz: Gramm- 
en Lascaris scripta anno 148Ü. — Vgl. Baliffol, Koasano, 98 Anm. 1 mit 
Datierung a. 147a 

'} Voemel, Hotitia codd. Demoatlienia, Leipzig 1856 ff., S. 2G4 gibt irr- 
tümlich Matrit, N 115 an. 

16« 
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244 KüivaravTivo^ AäaxaQtg, 

— 20/6 Ev 3l€aa^v7j ev fj '/,ai ßißXtov aal ygatpicov tvÖeia: 

z, T, Matrit. K 20 (Oppian, Halientika und Kynegetika). 

— 25/11 ebd,; Matrit. N 56 {tisql ziov tovwv tüV oy-toj 

f.i€Q€}v rov h'jyov l-/. xiöv tov QeöÖooiov ygafifjarLy-ov). 

1489 ebd.: z. T, Yat. 1401 [F, 0, 108] i) {Zusätze za seiner 
Grammatik). 

1490 ebd,: Matrit, N 34 (Senopbon o/^övo/^ixot; — Dexippos zn 
den Kategorien n, a,).^) 

— ebd.: Matrit. N 63 (Zusätze and Scholien zu Äristophanes), 

— ebd,: Monac, 464, Bd- IV 437, sowie Zusätze am Aniaug und 

am Ende von Münac. 465 (Gregorü papae ßomae dialogi 
historici), 
1496, 3/6 ev Meoa^vj] ävo '^ai efrjxovra €tv ytyovw^: Vat 
Ott, 103 [Ko'ivTOv Ttoifjzov TtotrjGig c?e tg 7i:aQa)~i7iofAEva 
rijg ^IXiaÖog). 

— 13/6 h MeaafivTj: Matrit, N 57 (dasselbe). fl) 

— ' Neapel, S- Giovanni di Carbonara 12*) (Basilios-Plutarch— 

Isokrates). 
1498, 2/8 in Messina: Vat. 1351 [F. 0, 149] {Kolov9ov H^Ttayij 

1500, 12/7 £v Meüö^vti zf^g :Ei7C€?Jag^): z. T. Matrit. N 99 

{Grammaticalia). 
Undatiert Escurial: z, T. 2'~III— 12^) (Reden des Dcmos- 

thenes)- 
Madrid B;) z, T, 8 (Scholien zu Hesiod und Theokrit), — 



M Nolhac. Orsini S. 152. 

^) Commentariit in Aristotelem, ed. Derol., vol. IV n» S. VIIL 

^1 Der von *P(Jayi(laxot; IwtxvvißXo^ geachr. Vat. 1420 ist eine Abschrift 
des Matrit. N 57, den Triarte dem Luskaris mit den Worten 'cuius manum tarn 
bene quam uoBtram iiovinnis' zuweist 

*) Codd, graecl qui Neapoli iu Bibl. Augustiniensium S. Johanms ad 
Carbonarlam adsüFTantur: FabriciuB-Harless V 796 ff. Der Cod. ist identisch 
mit dtm undatierten Neap. IL A. 19; vgU S, 246, Anm, 3. 

'') Nolhac, Orsini S. 153. — E. Legraud, 110 lettres de Fran^ois Filelfe, 
1892, S. 3U5 Anm, 5. — Das Original achiclite ihm 6 anovöaloq ^h^yiOQ 
(vielleicht ^JsQywq ^zIgoq (w. s.) ^x Ta^uvrov. Nolhac a. a. 0, verweist 
auf K E, Maller, Neue Mitteilungen über Janus Laacaris und die Medi- 
ceiscbe Biblioihek: Oentr. f. Bihl. 1, 133 ff., wo eine Stelle, iv toTq Xs&ylov 
tä elg Ti^v'Anov?.iav mit Anführung eines Kolutboa codex auf denselben BiJcher- 
sammler hinweist. 

'') Mit Angabe des Jubiläumsjahres; t^rr/fia Kmvüjavrhov AaaxG.QEii>q 
Tov liv'Qoivzlov^ ov xd ^thv iv (^löSfv ixyQfxifrjvai inoiijoe- Td dh rä TSkev- 
jaia ai'TÖg i^^y^a^psv iv fisaai^vr/ ztjq cn^^Xlaq Utei «tto &eoyovl(tg ,a<p' 
ove xal 6 imptiXaloq ^.yivETo^ 

') Granx, Escurial, 259. 

^) Zu den folgenden aus Irlarte, Reg, Bibliotbecae Matrit. graeci mss., 
Bd, I, Madrid 176!)^ entnommenen Kotizeiij denke man sich Lit, N. vor jede 
Numerierung hinzu. Die Madrider Hds. mit Lit. 0, die Iriarte nicht mehr 
huarbeiten konnte, sind 1886 von E. Miller, Notices et Estraits des Manuscritg 
Bd, 34, veröffentlicht worden. 
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KtavaiuvTlvo^ Adaxagiq, 24& 

15 (Znsatz zu des Aristoteles Dialektik and Phjsife), — 21 
(ErgänzuDgen zu einem Etymologicon, ausSaidaa eatnommen),*) 

— z, T. 27 (Scholien zu Orpheus Argonautica), — 28 
(Zusätze zu Qaintns Smyrn,). — z. T. 30 (Zusätze zu Plotius 
Enneaden — dessen Vita), — 32 (13 Dialoge des PJaton), 

— 37 (Nikoraachische Ethik). — 38 (Zusätze zur Epitome 
des Grammatikers Theodosios aus Herodians TCQoofitdtai). ~ 
z, T. 39 (Zwei Ideine Fragmeute Uegi övvrdEecog ymI 
TtEQi TigoO-^aEiog: Autographon), — 41 (Aristoteles Höh- 
TLxog und OUovofUKa). — 47 (Zusätze und Verbesserungen 
zu den Tragikern und Aristophanes). — z. T. 52 (Vita des 
Aelius Aristides). — z. T- 59 (Zusatz zu Nikephoros Blem- 
mydes), — z, T. 66 {(JJovgvovrov ix riov TtaQadeöo^ivuyv 
btziÖqoui} xara t^v lX}y.i^VLV.}]v d-Boqiav — nalat(püTOV 
Ttegi uTtiaziov). — 67 (Seine Auszüge aus verschiedeueu 
Autoren, namentlich Dichtern), — 72 (Auszüge aus Plutarch, 
Laertios Diogenes und Suidas). — z. T. 79 (Rhetorica, 
Epigramme und Autographoa seiner Briefe). — z, T, 80 
(Varia [nicht ersichtlich , was von ihm geschrieben] ), 
VgL Mixarjl ^ov?utagöog. — 83 (Grammatikalisches). — 
z, T. 84 {'ÄQLözozdkovg JIgoßi.'i]f^iara (pvof/.ä), — 88 
{Dionysios von Ealikarnass), - — z. T. 94 (Senophon Kyro- 
pädie). — 95 (Auszüge aus Grammatikern). — 98 (Miscellan- 
codex), — 100 (Philostratos — Dion Chrysostoraos), — 101 (Kor- 
rekturen zü Chorikios von Gaza),^) — 104, der größte Teil 
(Thomas Aquinas De Sophismatibns in der Übersetzung von 
Georg. Gemistos Plethon.). — 105 (Askfitisclje und liturgische 
Schriften), — 107, der größte Teil (Das Etyraologicum parvum 
von r bis znm Ende des ii\ — ■ 112 (Thomas Mag, u. Mau, 
Jloschopulos zu Pindars Epinikienj. — 114 (Miscellauea 
grammatica)p — 115, der größte Teil, Ivygiu kv yijgaog 
ovöij) geschr. (Chorikios von Gaza — rcegl o^/tcirtnv gijxo- 
Qt-AiÖv) (Graux et älartiu pl, XVIIT 6*J). VgL die vier 
anderen Schreiber: EöyEvty.O'^ voaorpi.XaB s, XV, ^hoavvr^q 
TuL'zavd/JAijt,"- IMciVOürj}. 8. XV, NelXog f.ir^TQOfco?.iTr]g 
^Füöov, — 116 in Mailand und Messiiia geschr, (Prokopios— 
Auszüge aus Philou), 

— Neapel; Bibl, NazioDale, II A 19 [früher im Besitze des 

Kardinals Seripandi] (eine Rede Basilios d. Gr. — die 
Moralia des Plutarch — einige Reden des Isokrates),^) 

— Paris: Ancien fonds, 2718 [Reg. 2797] Oniont im Index 

(Hesiods ^'Eq-ya vxd ^uigui — Aristophanes Plutos und 



^} R» Reitzenstein, Gosclu der griech. Etymologika, 1897, S. 218, 
-) Rieh. Förster, Duac Choricii Orationes Nuptiales: Index Lcction, 
Vratisl. 1891. 

3) Vyl. S. 244, Anm. 4, 
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246 KojvffTCCVTivog Aäaxa^tg — Kafvaraptlvog ix rov Mo^atov, 

Wolken)- — 2865 [Reg. 3256, früher im Besitze von Anto- 
nelli Petrucci] Omont im Indes (Epigrannaensaminlucig — 
ETtvtof-ti} TÖjv oxro rov loyov fie^tüv). 
— Rom: Taticana, 1121 (Eandnotizen, Zusätze, Titel zu Mixai]l 
^vyyJ?J.ov fiid-oSog uzeql ttjq tqv ?,6yov awidSscog), 
M, Y- — 1296 (Sammelcodex). V^l. MazO^aloQ a. 12Ö5, — 
1353 (EpistologTaphen),^) — 1406 [F. 0, 109] (SamTnelcodex*); 
von des Schreibers Haud: (TQV(ptodcü^ov 'lÄtov a?.ioGig^ mit 
Notizen über den Verfasser und seine Werke).®) 

KojvazavTivog 6 -^iovy-iTtj TTQWToßfOztuQiog ov y^iüQog h^riviyy.e 
Ma'AESovia y.<u xooftog ccrh^eil^e rf^g Kcov[aTavTl]vov^^) 
s. SrV— XV: AmbroE, 463 [I 58 sup,] (Ilias mit Scholien), — Vat, 
Ott. 211 (Dionysios von Halikaruass ne^l tüv OovxvdiÖov 
ISnüftäziGv — Buch 1 — 7 des Thnkydides).^) 
KiovöTCiVTiyüq MavQO^aiTjg vozagtog zT^g ]\jEya?.i]g ^EK)i}^r]aiag^)- 
1586: Par, Supp]. 692 (Der arabische Fürstenspiegel Kalilahva 
Dimnah, iu der Übersetzung des Symeon Seth). 
Kcüvaravrivog J\lEuoßwrt]g. 

1508 Ir Tlaraßlqf Ttevit^ ovl(7)v — Ttp navTagiaTt*} y.aX ti^qL rt 
q)i?.oao(plav ymI laTQixr^v €VÖovAf.ioivtt v.avzolg l}.h]vt' 
y.otg Loyoig TtETtaiÖEvtAevro 'AVQiu) AavQBvthi) ^■it&oai~ 
ötjQti}: Lond, Add. 9349') (Alexander von Aphrodisias zn 
Aristoteles). 

Ktüvorarzlvog 6 olyiZQog o Ix tov JlIoQatov, 



*) E, Drerup, Aischinia quae fenmtur epistolae, Leipzig 1904, S. 7, 

^) Dazu die Kotiz Orsinig, bei Nolhac S. 335 No. 15: Suida libro antt- 
chtssimo tocco in alcuai luoghi di mano di Gonstant Lascari. 

^) Auf fol. 113 des b. XI— XTI geschr. Vat. 1511 ist am Ende von 
Diodoroa Sikeliotea eiae Lescrnotiz des Schreibers; daher auch einige Rand- 
hemerkungen. M, V. 

*) Darauf folgt: ^ äe TQa7i^L.ovg Sögatyaoa Tzkrjofilmg TtrzQf-ax^v xal 
TiOQLGfia 7io).).u>v nvxTiAoiv ü)v iyöi ufifv^a rwv nXnlarwv ßln. Er scheint 
demnach üin Bilchersammler geTresen zu sein. Die beiden hier notierten 
Hds, entbiilten Bibliotheks eintrage von seiner Hand, auf die sich seine Be- 
tätigung beschränkt zu haben scheint, 

^] Der in beiden Hds. gleichlautende Eintrag: auri^ ^ ßlß^MQ iri-yyav^ 
TOV ac^^üjzdxov jftrl ?,oyiwzdvov ia^ivov \EQOfiovny_ov xvptov PQrjyo^tov 
rov Xtovdöov tovtov Je ,^iov ixÖT/^/fCavzog xal npbc rhq ovQUvlovq ^sreX- 
(^f'iv [toq ftovag] 7cf(n^?^0-8v &ßol zip ravict y^ätpovn xzk. Krumhacher, Byz. Lit-, 
622 erwähnt ihn als priechiBcheo Arzt am Hofe von Trapeznut und setzt ihn 
in den Anfang des 14. Jahrb. Von dem obun*:rwähnti?n Pii'tjyöinOi; o XiöväS^^, 
einem Ästronomen, existieren, nach Knimhacher S. 478^ vier noch unedierte [V) 
Briefe im Tind. theol. 203 ff. 23— 2i (K«ssel) an einen Kaiser Alexios von 
Trapezunt und an einen Protonotar und ProtoTüStiarios Konstantinos Lykeles 
in Trapezünt, von dem hier die Kede ist, u. a. 

^) Er nennt sich in ^er Unterschrift auch ToftTTQOfiotpov zov /.tSTOvo- 
/jaa&^pzoQ Ko)voT(£vxlvov, h. Omont, Rev. des Bibl. 2 (IB92) 201. 

') Omont, Bibl, de l'ec. de Chartes 45 {183i) 337. 
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1297*" Juli — noihfi} Bhyai^l rov K€(pal<x l^ tvyevdag QiCi^g 
Kof.n'ijvu)v- Athous IlavTOAQaTOQog 1063. 29 (Evayyihov 

KcovOTavrivog o y.ai FlaöiaTT^g, 

s. XV:. besaß, schrieb (?): Cambridge, Trinity College 613 

[R— III— 31]^) (Sophokles Aias, Elektra, König Oidipus), 
KiovöTavu'ivog TIccXaio/.d7€sia oder TlaXaiöy-ctTtTiog 6 Kvötüvtdrrjg, 

als Mönch, naxctff.uog^') Fcs. s. unter a, 1539, 1541, 

1Ö52. 

1539 h TT^ Tiß aeßacfilag Xavgag fiovjj: Par. 887 [Reg. 
1827] (Qecugi] f^iarov ayiov Ma^lf.iov)^j (Otto, Corpus Apol, 
fcs. ad pag, XS>. 

1541 h jf] viig aeßaafUag lavqag ftovf]: Par, 458 [Reg. 2273] 
(iigr/ivoug (pilö-Kctlia) (Omont fcs. II 12>.-*) 

1542 iv TU} y-OLVößuii tov KovtXöVf-tovar} Iv nT} tov '!Ad-to 

, ayi(p 0Q€i: iUosq» ziö I pppr yvtt I V^^^'^'^-^^ ^^^ oaiov Tta- 

rgog ^cißa (Sabas, tav, 5YII — Ampbilocbius IV 14>, 
1552: Par. 3066 [Reg, 10280] {yMTa?.oyog Tjjg tJj '£vva-/,Qovv(}} 
KaX'kiQQÜji ßaoiltySjg ßiß?,io9^t]y.tjg)^) (Omont fcs. n 
13—14). ' 

ca. 1560, für Nicolas de Pelleve, Bischof von Amieus, gestorben 
1594 als Kardinal Erzbiscbof von Rheims: Lyon, cod. lat. 
615") (Koutroversschriften zwischen Grlecben und Lateinern, 
ausgezogen und übersetzt von Const. Palaeokappa). 



') M. Rh. Jamea, Catalogue of Trinity-Coll. vol. 11 1G8. Verachiedene 
Hände des XIV— XVI Jabrh. waren daran tätig. Am Ende der Elektra 
steht über einer kuBst^os entworfenen Spbinx der Name des ScLreibera (?). 

-) Die wichtigfiten Daten zu seiner Biogranbiu bei Omont- Anuuaire 
pour reacouragümcnt des etudes grecques uii trance 20 (1886) 2il — 270 
und Bibl. de Tilc. des Chartua 47 (18Ö6) 201—207. Von 1539—1543, der 
Zeit aeinea Äul'catbaltes auf dem Atbos in dur yiai^gce 'A&avaalov, unter- 
schrieb er sich Haxätf^iog ßova'/ÖQ, Im Abendland stand er einige Zeit im 
Dienate des Charlea de GuiaOj Kardinals von Lothringen (1538 — 1574) und 
war unter der Leitung des ''AyyF?.oi; Üe^ylxioc (s. S, 2 ftj mit 7äx(oßog dicta- 
c<DQiv6q (s,.S. 152 tl",l bei der Abfassung des Katalogs von Fontainebleau be- 
acbäftigt Über die FiilschNngtm, die ihm zur Last gelegt werden, vgl, Pulch, 
De Eudociae quod fertur Violario: Disa. Argent. IV 1880, und Hermea Bd. 
17, S. 183 ff.; ferner L. Cohn, Coustantinus Palaeocappa und Jacob Diassorinus: 
PhiloL Abh., RL Hertz dargebracbt, 1388, ö. 123 fr. und desselben, HeliodoruB 
von Prusa, eine Erfindung Palaeokappas: Berl. Philol. "Wochenschr. v. 9. Nov. 
1889, S. 1419—20. 

") Joh. Carol. Theod. Otto, Corpus Apologetarum Christian, aaec. II, Bd. 
Vra S. XS, — Omont, Rev. dea Eibl. 2 (1892) 155, 

■*} Omont, Annuaire, a. a. 0. 

^) Ea iat die lüitalogiaierung der Bibliothek von Fontainebleau, 

*) Omont, Un nouveau ms. copid par Constantin Palaeocappa vers 156(h 
Rev. des Bibl. 3 (18D3) 185- 
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Undatiert BerliD; 55 [Fbill. 1459] (Easebios zu Jäsaiäs osd 
andere Theologica). 

— Leyden: z. T. Voss, fol, 45 [Baalluog Ihty^iazo^ zn den 

Homilien des Gregorios von Naziaiiz), Vgl. laYA'jßoq jJtaa' 
aojQivö'i» — Voss, fol, 47 (Katalog der Bibtiotbek Heinrichs II 
im Schlosse zu Fontainebleau), ^) 

— London: Harleyan collectiou, 5564-) für Antonius Morellus 

(Epiplianioa vonKypros), — 6326 (A^traiov ^teQt ahuZv xaJ 

Old Eoyal, 16 C VI (Katalog der 26 von ihm in Paris 

geschriebenen Handschriften), 
Additions, 23985 [früher in EesanjonJ^^) i^OvoodvSQov 

GTQccztjyrKa), 

— Paris: Ancien fonds, z. T. 171 [Colb- 5062] (Katene der Kirchen- 

väter zu den Psalmen> — Index zu 434 [Reg- 2250] *) (Philon 
Judaeus— Zonaraeepjtomehistoriaruni). — z.T. 436|Reg. 2249] 
fHeiligenviten}. Yg]/'AyyE?uOg BsQyivjog. — 457 [Reg.1897] 
Omont im Index (Origenes Philokalia). — 7.. T. 460 [Reg. 
1897] von fol, 125 an (Zacharias Pcholastikos). — 461 
[Reg. 2276] (Origenes n. a.)- — 516 [Reg. 1918] Omont 
im Iudex (Gregorios von Nazianz), — 944 [Colb. 4900] 
(Origenes PhilokaliaJ. ^ 1050 [Colb. 3958J (Theodoret 
zum Oktatenchos). ^ 1057 [Colb. 4753], für den Cardinal 
de Lorraine (Theologica). — 1058 [Reg, 3070], für dens. 
(Aeneae Platonici De raortuornm resurreetione). — 1187 
[Reg. 2001,2] (ilaximos Planndes). — 1547 (Barlaam 
Calaber)'^) — 1728 [Colb. 1086] (Leonikos Cbalkondyles, 
10 Bücher törogtüv). — 1785 [Colb. 3938] (Georg. Eodinos, 
vcätQicc KiDvötctvzivovTiüXEioi;). — 1870 [Colb. 570] 
(Paraphrase zn Aristoteles 'Hi^ixa Niy.Quaxeta). — 1897 
(Kommentar zu Aristoteles Jlelaphysik), — 1948 [Colb. 
1257] (Aristoteleskommentare).*) Vgl, 'lay.wßog .Jioaaiu- 
Qtyög^ — 1961 [Colb. 619] (Georg. Lekapenos zu Epiktets 
tyy_EiQlötov\ — 2014 [Colb. 3516] (Theon Smyrnaeus). — 
2044 [Colb, 4894] (Aristotelcsscholien im Auszüge)- — z. T. 
2177, f. 17, 121—136 (Erotianos, Glossar zu den Schriften des 



M Omont, Centf. f. Bibl. 4 (1SS7) 188. Ber a. a. 0. erwähnte Leid. 
Bibl, Publ. 38 scheint nicht von ihm geschrieben zu süin. 

2) Omont, Bibl. de Tue. des Chartes 45 (1884) i^37— 3S, auch für Harl. 
6326 u. Loud. Add. 23Ü85. 

^} Omont, Aiiuuaire de TÄäsoc. pour 1' encou rage ment des Landes grecques, 
1866, 211 ff. 

*] Philonis Alesündr. opern, edd. L. Cohn, P. Wcndland, Bd. I S- XV. 
— Omont brjügt Iveiue auf ein^n Schreiber sich beziehende Kotia. 

^) Omont, Bibi. de IVic, des Clwtes 42 (ISSl) 455 ff. 

^\ Vgl. Heiberg, Handschriftliches zum Kommentar des Simplicius: 
Sitz.-Ber. der Berliuer Akal, phiL bist. Kl, 1S92, Bd. I CHT. 
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Hippokrates). Vgl ^Id-Aojßog ^laamogtrog. — z, T. 2220 
[Colb, 1233] fol, 1 — 41 (mediziD, Schriften). Vgl, 'laxcoßog 
JiaoawQivog, — z, T. Par, 2221 [Reg, 2709, 2] £F. 92—107 
(Basilios d, Gr, zu Jesaias). VgL '[äxiußog ^laaatoQivoc:, 
2254 [Reg. 3139] Omort im Index (Hippokrates). — z. T. 2339 
[Colb. 1540] ff. 57—284 {GeorgiosPacliymeres, Schrift über das 
Quadriviuin), Vgl. "AyyElog BegyUiog a. 1539, ~ 2349 
[Reg, 2714, 2] (Enklid, Jeöo^tiiva). — 2351 [Reg. 2714, 3] 
(Euklid, 0atv6^uva), — 2375 [Colb. 1216] (Der Mathe- 
matiker Nikomachos ans (ierasa), — z, T. 2400 [Reg. 2162] 
(Theon der Mathematiker zu Ptolemaios), VgL "Äyyelog 
BeQylxiog und Ntyiölaog ^0(pfav6g. — 2467 [Colb. 3851] 
(Euklids Jeöouiva), — 2471 [Reg. 3190] Apollonii Perg. 
conicoram libri IV priores)^), — 2542 [Colb, 1212] 
(Dionysios Thrax — Porphyrios}- — 2555 [Colb. 4959] 
(Theodosios, der Mathematiker). — 2565 [Colb- 5060] 
(Gramraatica). — z, T, 2601 [Colb. 3732] (dasselbe). VgL 
'la^coßog ^iatJGü>eiv6g. — z. T, 2731 [Reg, 2531] ff. 1 
— 98 ( Dioüysios der Perieget mit Kommentar ). Vgl. 
'Id-Acoßog zliciöoioQiviig. — 2929 [Colb. 1825] (Rhetorische 
Schriften). =) — 2968 [Colb. 1180] (Eine Rede des Manuel 
Chrysoloras). — 2969 [Colb. 4869] Omont im Index 
1^ (Hermogencs und Aphthonios), — '._aQa7_[Colb- 274] (Pseudo- 

Endocia, violarium).^) — 3064 [Coib, 2145] Omont im 
Index (Verschiedene Handsehriftenkataloge). *) 

— — Supplement grec, 1, für König Heinrich II (Euklids JeSq- 

f.uva. Buch II mit Kommentar). — z. T. 10 (Alphabetischer 
Katalog der Bibliothek von Fontaiiiebleau).^) — 36 (Dio- 
nysios der Perieget). — 37 (Prnnkreden Verschiedener). — 
z, T, 38, fF, 34^—138^' (Theon der Mathematiker zu Ptole- 
maios). — 55 (Traktate über den aorQnXoßog). — 143, 
für den Cardinal de Lorraine (Theologica). — 160 (Der 
^ Musiker Aristoxenos), — 298 (Catalogns codd. mss, graec. 
Bibl. Regiae). — 303, für deo Cardinal de Lorraiue (Li- 
turgien), 

— — Imprimf's, Reserve; *E 3'') für Heinrich 11 (Die Rand- 



") Apollonii Pcrgao qnae graece exstant cum comm. anticLuis ed. J, L, 
Heiberg, Bd. II S. XIV, Anm. 1. 

■) Danmter, wahraclitiiiiUch tob ihm selbst verfaßt: Kdoro^og ^PorUov 
g^TopoQ Tov ^*ü.o^mfj.aiov U^qI fitz(^tüv (iTjxo(fixäivi a. L. Cohn, Ahh. M, Hertz 
dargebrachti a. a, 0. 

°) Seine eiguno Kompilation, wie es durch Pulch a, a. 0. festgeatelU ist 

*) "Wohl hfluptai'ichliüh mit Bctcilignng des "AyyeXog B^^yUtoq (s. dort 
unter den undatierten Codd., S. 5). 

■*) Es ist der Originalkatalog, mit Notizen von ''AyyEloQ B^Qylxtoq. 

^) Onioiil, Inventaire Sommaire, Bd. HI 3'J:3. 
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scholieD Basüios d. Gr. zn Aristoteles Ethica ad Kicomaclmitt, 
ed, Yenet 1498, foh). 

Bibl de Sainte Genevieve, 39^) (Horologimn arabico-graecimi 

ad usum ChristiaQornra Annenoram)- — 42 [Ao 2 bis]-) 
für den Cardinal de Lorraine (Hierokles— Maximus Tyrius). 

— Departements: Rheims, 78 [E 291]*) (Collectanea theologica 

mit einer Widmungsepietel an den Cardioal de Lorraine), 

— Rom: ValliceUiana, z, T, 118 [L 19] {nvyaöioi^ %ov :^%ola- 

Qiov^OfiiXia 7TBQL T^c; op^/^e niOTeiog, Toiv XQtovtavwv).^) 

— Turin: Bibl. Uiiivers,, 73 C, III. 16"^) (Kommentar des 

Planudes zu Diophantos). — 73 (B. VI 37) «) (Photius De 
Septem conciJÜs oecumenicis), 

— Venedig: Nanjana, 245') (Einträge zu dem von ^Idy-Cüßog 

^laoaojßtvog verfertigten Entwurf des Katalogs von Eon- 
taiuebleau). 
KtüvOTayrlvog a/.taQriülog ymi raTrstvos lEQevg -/.al vofa7.bg o zov 
IJaoT . . . , 
1326, uiQOQ Kah.^[Toy\ hQo/tövaxov xal ög^i^imrÖgm;!' zijg 
fiorijg 10V aylov ftE-/€tl.of.taQTVQog Jj}fXj}rQlov tov 3IüQ0' 
ßXvtov: Loud. Add. 11838^) {T^iQaevaYyiUov). 
Kcüvoravzlvog nargi-Kiog 6 Xlog^\ 

1580, 12/2 in Rom: MoEac. 501 ^^j (Scholien zu Euripides Hekabe 

und Orestes). 
Undatiert. Rom; Barberina, L 84 [oh 399]^^) {jigi(TTOT6i.ovg 
Il£Qi youfiäTißv — Tlieod, Gazes), 
KiovoTavuivog €vtEh]g legetg zai xaQTO(pv?ya^ Jlioatjg, 

1372, Juni h tiI* "Aotq(i}: Par, 1634 [Colb. 832] (Herodot) 



'1 Omont, Bulletin de la Society de l'Histoire de Paris 10 (1883) 123. 

»} Omont, Melanges Graux, 306. 

^'i Omont am Ende des luventaire Somniaire, Bd. III, S- 50. 

*) Martini ist nicht ganz siclier in seiner Aniialime. 

''5 Paul Tannery, Claasement des manuscrits de Diopbante: Arcli. d. Miss, 
aciont et litt, III, ser. t. 14, 425. Die Notiz ist mit Vorgicht aufzunehmen. 
Die Unterschrift Jr^üvurcfi' y^atpevQ"EkkTiv xontax^g riv ßlßXov rovö' int- 
fpaivE scheint nicht auf den Schreiber zu deuten; Tannery stützt sich aber 
auf die Schriftahnlichkeit, Da der Cod. verbrannt ist, läßt sich nichts 
^'äheres ermitteln. 

^) C. 0. Zuretli, Indice di mss. gr. TorineBi non contenuti ncl catalogo 
del Pasini: Stud. Ital. 4 (1896) 209. Das Schicksal dieser codd. ist uns un- 
bekannt. 

'} Omont, Ännuaire, a. a, 0. 

») Bradley» Dictionary, London 1887/38, -- Omont, Bibl de T^c, des 
Chartes 45 (1884) 337. 

^) Mitteilungen über diesen wenig bekannten griechischen Humanisten, 
sowie über Theodor Itbentios, mit dem er in intimen Geisteaverkebr stände 
bei G. Muccio, Studii per nn' edizione critica di Salustio filosofo:' Stud. ItaU 
3 (1894) 11 ff. und bei Paulus Gualtua, Vita di Pinelli, AuguBtae Vindel. 1G07, 
S. 62. 

io) Aretina Beiträge, Bd. 9, S. 50. 
''I HucciOi a. a. 0- 
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{Silvestre, Palaeographie Universelle, Bd, TI (ohne Paginie- 
rung) — Omont I 96 — Thompson-Lambros No. 51). 
KioyaTQVTlvog 'Peaivog. 

s. XV: Petersburg, Kais. Bibh 591 [Antonin 17]^) (XQvaooTo^tov 
loyog TtiQl zr^g aievrjg jtvXrjg ins Vnlgärgriech. übertragen 
vom Schreiber — Biog -/ort noXiiücc ^AvÖQiov ^a?.ov)> 
KiavaiavTivog QeoyviijaTog ^£?^ayirijg. 

a, SIV: z, T, Vat Keg. 174,^, 62— 251^^=) {ralrjvov GEQaTtev- 
rrAjjg fie&ödov ßißL td). 
Kiovarayzlvog^) TtQcoTiy-diy-og ^t]XvßQiag^ 

1457; Äthous ^iavqag 686 [o/ 31] {Au%ovQyiat zat alla 

KtüvOTavtlvog o ^Oipoc, 

1348, September; Bodl Th, Eoe 18 [ol. rijg f.iovl]g ir^g Ttav- 
TOVQyoü TQiäöog rT^g ev tjj vr^affi Xdl^jj ze /.loi'fjg zov 
'Eoojcrgov] (Mtyaij?. tov '^FeXXov JIeqI rr^g t]fuöv niazBuyg^ 
TtBQi TOV GfpitQO^idij elvai Tt'jv yfjv). 
KtüvoTavttvog ccfictQTiühog o ^wae . - - ov. 

1295; Mosq. 197 [198 M. 51 WJ *) (Katene zu den Psalmen). 

KojvovayTivoc afiagrüiXog y^al zamtvog rcQUizon^afcag ot'AÜJv iv 

noket TaßEQvüv. 

1052, 7/9 TtaQwv fsic) t^^ rjyEf.iovlag r^uiqyiXa öXQazjjyov 

KalaßQiag: Vat, 2002 [Basil. 41] (Evangelien Marcus und 

Lucas). M. Y,^) (Bianchim, Evang. qnadr, I ad p. DV), 

KitJVOTavzlvog TaQoirijg o eB 'Äd^jjvaiv ev KQi]Tt] yayoviug. 

1129: Vind, tbeol. 231 [oL 73]«} (Basüios d! Groi3e — Chryso- 
Stornos). 
KiovoTavzXvog 7cavv od-velog o iLa/iavrovQog^ 

ß, XIV — XV: Vat, Pal» 106 (Johannes von Damashos), 
Kiüvotavzlvog TofJ^QO/.ioiQOg s. KiovoTcevzlvog JllavQOftdvrig, S, 246 

Anm. 6- 
KüJVüTavzJvog Yia?^€ag'^) o a^o QsGaaXovixrjg Ti^g f^€yaXo7i6?xojg, 
1430, März, dia 'aÖ^cov tov firiTgonoHrov KeQv.vQog v.vqov 
EtöiaiXov TOV ^iuovagdov. Lüud. Burn, 49 (Cbrysostomos 



1) OtiJet für 1899, S. 95. 

-) DlelB, Die llaudscliriften der antiken Ärzte, Berlin 1906, S. 92. 

^) Der Torname in Monoltondylion ist niclit sicher; es könnte nach 
Pater Cbrysostomos auch VtzxirvT^c sein. 

*) Karo u. Lietzmann, Nachr. d, Göttinger Ges. d. Wiss. 1902, Heft 1 34. 

^} Vgl, Scholz, Prolegomena ad X, T,, LXVIII mit nicht ganz richtigen 
Angaben. — Batiffol, Rossano 55, 153. 

«} Montfaucon, Pal. g\\ CO. — Lambec.« III 349 mit Numerierung 72- — 
Ehrhardt- Krumbach er, Byz. Lit.^ 147 erwähnt einen gleichnamigen Verfasser 
der Vita des Sabbamönches Anüochus und Verse auf den Pandektes, aus 
dem oben angügebenen Vindob,j demnach wäre es ein Autographon.. — 
Sp. Lambrog 'lLmxnQl<; IJa^vaooov G (1902), 169. 

') Der 6. griech. Brief des Filelfo» a. 1430, 29/9 bei Klette, Greifswald 
1390, ist an einen Demetrios Hyaluas adressiert. 
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252 Kiovazavrtvog ^Yia?.ea<; — KtovGzarrivoq obne BeinameiL 

zu den Briefen Pauli an die Korinther, Galater und Kolosser) 
(Katal. 49, PI. J>. 
KojvoravTlvog 6 XQvooyQ6(pog o [(/>mA/ri;?]^) 

s. XI: Amljros. 711 [R 35 sup,] (Die 4 Evangelien mit der 
Epistel des Eusebios). 
KojVGTavziyog "Ei.Xr}v o Xaväay.i6T7]g (rectius -wTrjg).^) 

s. XVI: Tanr- 3 [B, II- 15] (Äsklepios, Schollen znr Metaphysik 
des Aristoteles). 
KtovoTavTlvog o Xagaorr^g afiagrioXog Ttat Qat(p€QEvödQiog €vte~ 
Xijg leQ^lg xcti nXrjgrMg rijg zov Qeov JM^ydXr^g '£■/- 
y-hrjoictg. 
1384, 14/10 3): Bodl Canon. 102 {7t€VZTi7LOöTaQtöy). 
KtüvarccvTlvog Xi^ua-Aog. 

s. XV: Mailand; Bibl. Trivalziana, 775*) {ovvTOfiog oatj)^v7]otg 
^üBqt Toiv 6yiT(i} pt^giTjv tov Xfjyov). 
KiovaravTivog tEQevg 6 XQVoätpr^g. 

1231*, 25/12: Athons Ka^axß^J-Of 1530, 17 (EuayyUior). 
KtovoravTlvog 6 Xioviov, 

s, XII: Das Ende von Athons BarOTratöiov 234^) {Setoi 
'/Mi'öveg nnd Evangelieukommentar). Vgl. ^I(.oavvr]g /.lovcc- 
yjjg a. 1103, S, 206- 
KiovatavTtvog, ohne Beinamen. 
KiüvaTayrlvog 7roeößvT€Qog, 

995, 27/5: Harh 5598 {Evangelistarinm),«) (Mootfaneon Pal- Gr. 
514 m — Pal. Soc. tav. I 26—27), 
KiovGTavTivoQ ik6%iaTog 7tQStjßüz£Qog, 

ca. 995 'j: z- T- Vat. Pii II 21 (AmphUochins, Vita Easilios d- Gr.). 
KiDvaTavTivog iXa^toxog lEosvg- 

s, X: Lann 89, 22, tom". HI 411 (Johannes Klimax). s) 
KcovoTarzirog hgevg. 



M Der Znname *Pra?,lTJiq Lur bei Soden I 155 [€ 227] mit Datierung s. XII. 
— Die Htiau3geber des Katalogs der Ambrosiana zitierun aus der Handschrift 

^y^d'fT] d[iii] KwvaravT, y^iivooy^ä'pov tov mit Zusatz 'coguomen 

deletum'. Vgl. 4'lXinnoq fiova/ßg s. XIII, mit ühnlicher Unterschrift, 

-) Zwischen ICütvGzavvlvog und "£?J.r{v steht, nach dar Wiedergabe ä 
xa?,Xovö, aii3 dem nit^hts zu machen igt. Darauf folgt: ■^o<;. naq. f?J.v, x^yh^ 
y^yQUtpe, dita Zurelti, Stud. Itah 4 (1896) 203 wie ohen auflöst. 

^) Die Angabe im Kataloge ,'=(oZß\ wohl rerschneben für ,^mqß\ 

^) Martini, Catalogo I 383 [vgl. II 263: 'num auctor'^0- 

ß) Serruys, B.ev. des Bibl. 14 (IQOi) 65, 

*") Montfaucon zitiert a, a. O. S, 510: Evangclistarium penes Dominum 
Corel in Anglia. Vgl. Gardibauscn, Gr. Pal. S, 376. — Omont, bibl. de Ttc. 
des Chartes 45 (1884) 337. 

') Durch die Subscriptio nicht ersichtlich, wober Stevenson die Datierang 
entnommen hat. Seine Qtielle, Assemmanni, Bibl, Oiienlalia, tom. I 595, hat 
auch keiue Angabe. 

*) Der Name des Bestellers wurde Töliig ausradiert, ' 
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1125, 20/11: Oxford, University CoUege 52 {6y,räT€vxog) (Montf. 
Pal Gr, 514 tav. V>. 
KujvorairvXvog €tTcA?;t; hg€vg. 

1188, September: Äthous ^tfioji^rffag 1^85- 17 (svayyihov).^) 
KtüvOTavTivog avayviocmjg. 

1191, öta ovyäQOfATJg lov y.a^yovf.Uvov legof.tovaxov ^iav^Ev- 
ziöv Tov zrjg fiovrjg zov 31ayov?.a: Vind, iur- 11 [ol. 
17]^) (Jobannis Scholastici CoUsctio Canoaum), 
KojvoraVTivog avayvdjorr^g o < . . .^). 

1205, l/8:^Athous %itJQiov 4143. 23 {evayyihöv\ ^ 
KioyoTavTlvog 6 iv afiaglriaig TzXoioiog'] h ök öi/.aioöivfi Tirvjxog" 
Tcfx« T£ ymI isQevg. 
1294, . . - y^cleuasiog . , . xovq ßaGiXo7covXov\ Vat, 1755 (AV/?;Ta 
^E^ijyrjGtg etg Toy aytov rgrjyogtov tov -ä-eoloyov). M. V.*) 
KiuvoTaPilvög afiaQtojXog apayvtoazjjg. 

ß. Xm, äta owegyelctg Öh y,al xoTtov BaaüMov hgiiog, ^lovaxov 
i)-€oäüJQov avayvcoaTOV vtov Ni7iO?.dov toltov ei)-kQL--KOV 
(sie); Brescia, Bibl, Quehuiana -A. IIF, 10^) {€vayy£?uov). 
Kcüvaravrtvog )Jav af^iagziolog xai avd^tog zdxa y-al h^Evg, 

1322, f(lr einea 'liodvpjig: Kosinitza 113 {övraSagtov), 
KcüvOTcevzivog (.lOvaxög. 

1326, im Auftrage des Archimaudriten Ka}.XLviy.og im Demetrios- 
kloster; Lond. Add- 11838*) {TExgaEvayyiliov). 
Kaivorai^ivog ivzEXr^g legEL'g. 

1426, 12/3 — avt7Miviöi)-rj slg Kotvtjv (üwiXetav Ix viig eavzov 
Intfxeldcig yMt iBoÖov wg ovoa aurij [seil, r^ dilrog] ag- 
X^i^ev £Z Tijg Ttöi^etfjg 0i?Mä€hpetag (s. X): z» 1\ Laur. 
Conv, Soppr. 197 (HomiJiea des Chrysostomos)> 
KaivatavrTvog lEgevg xcti Eijr€).rjg ygccfpeig, 

147Ö, 20/8: Moskau, Musenm Eumjanzov, Sammlung Sebastianov 
77 {6y.tm]xog) (Amphilochias IV 11). "J 
KüivaravTivog raTtstvbg UQ6vg. 

s. SV: Smyrna, Evayyeltyq ^yfi^ri A 31**) (Nüetas von Serrae 
Kommentar zu Iliob ■ — o^öXia eig t?)v JloQffVQWv tioa- 
yioyijv aTEÖ fpvjvT^g ^ÄitfUDvLov tov Egftstov). 
7CwvüTavTl.vog legehg y.ai ly.yJ^tjGiaQXV^' 



") Im Brande verloren gegangen; s- Atbcnaeum 1891, Augustnummer, 
S. 160 ff. 

") Die Subscriptio bei Montf., Pal. gr. 61. — Lambec> Bd. VI 55, 

'j Der Böiname radiert. 

*) Die Subscriptio teilweiKe gänzlicb erloschen. 

*) Martini, Catalogo I 241. 

«) Soddu 1 194 [f 433]. 

^) Tüxtbeacbreibang bei Amybilocbius S. 29 — 32. Die Lesung stimmt 
nicht ganz mit der des Facsimlle. 

^) Pap. Kerameus, Kazdkoyog ztLv yBtQoyQdiptuv rJjg iv ^fti-QV^ Biß)., 
zijg Evayy£?,iX7jQ ^xo^q^ Smyrna 1877. 
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254 Kutytjzayzivog ohne Beinamen — KtovaTavzivo^ ohne nähere Bestinmuing. 

1561, Febmar; Kallipoli, 'E'/.xlr^acag \4yiov Nr/.Q?Mov, in 4"^ 
{ohne Nnmmer) (Restaurierang des im s, XI geschr. Meno- 
logion),!) 

KoivOTavTivog rä^a y.ai legeig. 

s. XVI: Äthüns KaQaytä?J.ov 1661. 148 {lyJ^oyädiov rtov hm- 
arjfiojv tOQTVjv Tut ohov Iviavzov). 
KovOTavrivog, ohne nähere Bestimmung, 

a. X— XI: z, T. Leipzig, UniF.-BibL 37 [783] (Flavius Joseplins). 

— CoisL 394^) (Verschiedene Lesika), 

s. XI: llosq. S.S. 124 [^j (Horailien BasiHos d- Gr,)- 

1112, Juni: Athoas rgrjyoQtov 550, 3 (Evangelien, Apostel- 
geschichte, Apokal^'pse). 

s. XII: Mosq, S.S- 150 U^ T ^T ' Wvrf (Gregorios vouNazianz^Homi- 

\ CuL. AAAii / 

lien mit Kommentar), 

/ 197 \ 
1275: Mosq, S.S. 51 ttv^^tT? (Eatene der Kirchenväter zu den 

\LXu\ i 1 1 / 

Psalmen) (Amphilochius III 3>, 
fi. Xm, vicU.i Vat. 394 ['lujavvov rov KUfiay.og ßiog Iv ini- 

TOf.ijj — rou auTov TiQog 'lioavvriv fjyovuevov Pa'i&ov 

kTtWEoXi] afiotßaia — lov avzoif aax.^jrr/oi ?v6yQL oi 

X^yo/^tevoi KUfia^).^) M, V. 
Mit antiquus im Kataloge bezeichnet ohne Datierung; Vind, theo], 

196 [oh 191] — z(7j Ttavooiuj'Cihfii nazQi ^ojavviyUi^ 

(Theologica). 
1305: Athons ^avgag 1133 [fC 123] C^d-avaaiov roi ftsyalov 

"Egfir^veia eig rorg ipaXuovg). 
s, XIV: z. T. Cesena, Bibl Maiatestiaua 28, 2 und 3: (Katene 

zu den Psalmen). Vgl. ^^tcov s, XIV, S. 264. 

— Lanr. 31,8 t, II 84^) (Aischylos — Sophokles — Lykophron), 
1413, April: Athous Jtovvoiov 3645, 111 (Liturgische Rolle = 

Liturgie des Chrysotoraos). 
1576: Vat. Ott 301 (ßiiÖoyiiag 'OfiriQO'UVTQa). 
s, XVI: [o dltTQiig'')] Paris, Ancien fonds, 464 [Reg. 2282] 

Omont im Index {üalhctäLov ^avaia-/,6v). — 658 [Reg, 



') Tap. Kerameua,! ^Ex&sutg naXatoyQaipixi'ix UaQäorvua 2^v}.}.6yov 17 
{188Ö) 6, 

») Montritucon, BibL Coial. 602. 

*) Der Codex mit Hchöiiem Bilderschmuck verBehen; das erste Blatt 
zeigt diu von Ed^oIh ^eatütztü Leitur, auf dur die Gerechten zu dem oben 
thronenden Gottvater Btuigcu; Heilii^e winken ihnen mit Zweigen zu. 

*) Eins Todesnotiz vom Jahre 1374 ist darin enthalten. 

^) Omout weist im Index dem so bezeichneten Schreiber die nach- 
folgenden Codices zu. Im Texte des Inventaire Sommaire ist die Namens- 
bezeichnung schwankend: Constancu, Constaut, Constantin etc. 
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1932, 2] (ausgewählte Homilien des Chrysostomosl. — 778 
[Reg. 1961] (Theologica), — 840 [Reg. 1980J (Kyrill von 
Alesandreia), — 847 [Reg, 1982, 2] (Kommentar zu den 
12 kleinen Propheten), — 851 [Reg. 1984] (Theodoret von 
Kyros, ^ElX7]viy^ü)v Tta^rif^idTüiv &£ga7V£vttxi]), — 958 
[Reg. 2894] Omont im Index (Homilien Easilios d. Gr,)- 

— 998 [Reg, 2890] (Theologica — ein metrisches Gebet 
dp Schreibers an Christus und seine Mutter).^) — 1007 
[Reg, 2884] (Gregorios von Nyssa), — 1013 [Reg, 1422] 
(Chrysostomos), — 1435 [Reg, 1903, 3] (Kircbengeschichte 
des Eusebios), — 1440 [Reg. 1985] (Kircheu geschieht e des 
Theodoret von Kyros). — 1443 [Reg- 2053] (Kirchengeschichte 
des Sokrates), — 1445 [Reg. 1903, 4] (Kircheiigeschichte 
des Sozomenos), — 1446 [Reg. 1903, 5] (Kirchengeschichte 
des Enagrios), — 1774 [Reg, 3064] Omont im Index (Teil 
des Sammelcod.), Vgl. 'Idvog ^Idoxagig. — 1959 [Eeg-2126] 
(Aman und SimpUkios zu Epiktets eyx^'P^'^'O'')- — ^966 
[Reg. 2085] (Sestus Empiricus, TlvQQtxtvEtot ihcoTVTtatöEtg, 
ßtßL y'), — 1967 [Reg. 2086, 2] (dasselbe, libri VII— S). 

— 2186 [Reg, 2146] (ji^ETalav IIeql ahiüv xai arifidiov 
o^itov Tta&töv]. — 2576 [Colb, 4386] (Manuel Moschopulos 
Tiegi ax^dcöv). — 2784 [Reg. 3319] Omont im Index {Scholien 
2u Pindars Epinikien), — 2849 [Reg, 3332] (Ovids Meta* 
morphosen in der Übersetzung des Max. Planudes). — z. T, 
3001 [Reg. 327G] (Demoethenes — Libanios — Hermogenes). 

KcüvoTavTlvog, s, "AyyEhög, 
Kiovavavrivov, s, Kajvöravxivog^ S, 242. 
KüJvaTavTLvov ^üaAaqt^ fia&i]i7jgj s- Blavovl^h 
KoivaTavTivovTtoXEOJSy l'K zijgr 6- rewQyiog. 'JififiavovrjL Mavovr?^. 

fDiX6&£og* 
KwyOTavTivovfroleojg, treaTgtdQX^gt B.^lsQE^iiccg. Il'Ii]Tgoq)dv7]g, NatXog 

0, n» Bestimmung, a, 1383, 
KüJvoTuvTtog i)-vTr]g ex^ov d^ko/.ta ayy^?uov tJXf]f^^<^ f^^ovr^g NtYMXäov 

TS MvQecov leQOvgyov ovof.iatoj.Uvi'jq t€ KQOTrjQidTT}.") 
s, XV, besaß, schrieb (?); Ätbons IJavtelsrjfiovog 5872, 365 

Kv}vzoözaßlrfi'a^ s- QEOfpvXa-ATog. 
KioQVi dQ'i^EJcia'Mfiogj s. ^EQatpuf^t. 

A. 

A 

1342, 17/7; Athons Aavgag 67 [yl 67] {terQaEvayyiXwv). 
Aj tov Baoi?.ixovr vlog^ s. FewQytog- 



'1 CataloguB codicum hagiogr. Graec. BihL Nat. PariaiensiB, 1896, S. 60- 
-) Die Unterschrift metrisch, mit zwei unaufgelösten Monokondylien. 
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256 Aftyviözfiq — AavQavTioq Ja?uy?avT^Q, 

^äCa < . . , s, Md^ifiog. 
^aCdgiog iSQEvg^ 

1481, 24/2, für 'Itoaiw TaTtstvog iTtioY.OTtog Kaazio^iag Jtai 
MeXeioi^ov "/cfj AvEasXirl^ag'^ z. T. Hieros. ^vavgoi 57, 
t. III 114 {Liturgische Fragmeßte) (Fes, im Kataloge). 
^uCaQog, ohne nähere BestimmuDg. 

s. 51V; Aihüus Kagay-dllov 1631. 118 {fijjvalov ^BTtzB^ß^lov' 
0eßQOVQQiov). 

ß, SVI: Teil des Sammelcod. ^) Yat 1822, ff. 147—192 {Ix xCov 
nkowQQXOV ^agaU.rj ?^(ijv "Agcrrogy AQTa^£Q^i]g}. 
^aCdgoVi zoT ayiovt fiovT]gj s. Ev&vfjwg> 
^a^EÖccifiovlagj äiÜY^ovog, s. Kwvoiavvlvog. 
^dyuogt s, Ntxolaog. 
^a^teiag, ;(ffßroq}tIAa^, S- ^Ftofiavog^ 

yla^TiaÖÜQioQy Zuname des 31<ivov}]k Jovy.ag XQvaäq^rjg. 
ylafiTtizjjg^ s, 0£oöwpo^, 

yla^TtovÖrigj s, Mazi^alog Tovvoua ^eßaazog. 
^dfi^^", 6 rov, s. Mixct^l' 
yiatxTtLDVy 5. retoQyiog.^) 
^avazjjg, s. QeodcoQog. 
ylcLTtzrjgj ß. J\ty,6Xaog. 
^agö . . , .j s. Itüavvrjg, 
ylaQiörjg, oaTtxekaQiogf s, BlixcnjL 
^laaxaQi] tx FaXazog, viog, s. ÄwoiviogM 
^da-KaQig^), s. FetCQytog. ^lavog, Kiovazavzlvog. 
[^aOYMQtg] ^lEovtccQJig^ s, j^r]f.iijzQiog, 
^daxaQtg JTcrt/x?;g, s. AvdQ6vty.og, 
^IdozaQtgf 6 ^Fvväa'ji7]vdgj ß. "AyyElog^ ['Idvog.'] 
ylavgag, Sof^teaziTios, s, BaQ&o?.ofiaiog- MalQ^iag 6 KinQiog, 
^J.avQag, fj^opa^og, s, Vliodvvrjg. 
^avQ£^ijog, s. Feiü^ytog^ 
^ccvQEvzavog, s- y/avQivTtog. 

^avQSPziog JaXt<pavzijg^) 7ca^ag -/.a&oXiySjg TtoXstog ^Af,ifiox<^aTOv 
zwv 'Ptüfiauov iv KvTtQti). 

1573: Mailand, Bibl. Naz. di Brera AD. XL 47*) (Litnrgica). 



^) Aus vürachiüdenen Epochen. Der Schreiber hat den späteBten Schrift-' 
charaTiter, M. V, 

-) Von Aaixnmvivoq^ einem TnxvyQdfpoQ des Bessarion, ist die Spur nicht 
aufzufinden. In einem der von Sp, Lambros herausgegebenen Briefe des 
Kardinals, (JVt'ög ^EX),rfvo/.tv7jfta>v II 334ff0 wird er als Schreiber diowalov 
ioto^ict fii} xaXotg y^d^ßaai pitid^ dQ^tltQ y^yfia^ifil-vTj erwähnt, 

=') Schlumberger, Sigillographie de TEmpire Byzantin, 672 führt an: 
aipQayig ÄaoxaQt Ko/ivr^vov i-JioöthQOv 7tQu>TOßEaTtaQlov XsßaQZOV jreAcy, 

*) Eine Korrektur Martinis aus ^aonpavi/^Q, 

5) Martini, Catalogo, I B. 2. 



_ f^ r^^^,-r\rt Original froiTi 

Dlgill^edbyi^OOgle PRINCETON UNIVERSITY 
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^av^ivttog 'lay.otfxtviog, 

1Ö65, April: Riccard, 89 (JUscellaneodes), 

1567, 21/8; 2, T, Riccard, 61 (Euripides Phoenissen mit latein. 
Übersetzung), 
^avgavviog Kvad-og, 

1498 in Florenz: z, T, Par. 2844^) (Apollonios Rhodios, Argo- 
nautika). 
^QVQivrtog ^augevravog^). 

1489,5/12: z. T. Laur- Appendix, Acquisti 5^) (Eratosthenes, Epistel 
an Ptolemaios). Vgl. 'Avuctjviog Ja^iikag und reujQyiog 
rqriyoQOTtovXog IL 
^avQivTtog xa&7]Yoi\U€Vog /^tov^g Tijg ayiag Qeozöxov rtZv Oöijyioy. 
1057: Par. 637 [Reg, 1927] (Chrysostomos) <Omont I 25>, 

^avQ€VTtog Tanetvog aQX^^^^^^^^^^ ^oJ ayiov oQOvg ^tva, 

1593, als Weihgesehenk für sein Kloster: Hieros- 442, tom, I 427 
(Ttegioöoi zov ayiov Evayye?uaTov ^Ivjdvvov — pff/^a TtSv 
(jcafiaToiv, i^i^yrjii-hv Ttaga rov ^^BXhoi) 8ta oxix(^v /cdAä- 

^avgivTtog 6 T^ovQovXbg ftova'/6g. 

s. XIV: Kosiiütza 240 {ßloi ayiuv), 
^avQirtiog, ohne Beinamen. 
^avQtvTtog af.iaqT(j}}ubg teQOf.i6vaxog^ 

s, XIII: Athens IlavTEXeTJfioyog 5572, 66 (TtQa^aTtooToXog — 

^avgivTiog afictQXioXog legof-torayog, 

1496, 3/10: Athons Jiowöiov 3658. 124 [ßiotf fiaQivQia Gylcov), 
^avgävTtog i?MXcorog [ev] l€QOf.wvdy^oig. 

1523, l/ll;>ar. 1373*) {Kanones}. 
^avgivTiog tctx^ '/.al iBgo^iovaxog, 

s> XVI: Athons ^ßacpiyi-t^vov 2197. 184 (Ttavdiy.xrjg), 
ylavQivttogt ohne nähere Bestimmung. 

1240, GvvEQyela N^jipiovog Ugicog: Ambros. 834 [BlinfJ {fZ7]vo- 
Xoytov ^öyovaTov),^) 

1242, März: TteioO-elg ■Ä€}.evaEi y-ad^r^yi-iov rtfdov fidvögag 



^) Omont, Rev. d. Bibh 2 (1892) 31. 

^) Auf den Namen folgt noch das unverstündliche l'örj (in marg. add. 




geach: 
maatikon d, PoUiix gehörten ihm. Vgl. S. ISO, Anm. 8. 

^) Stud. Ital, I 219, 

*) Omont, a. a, 0, 150. 

'■) Dazu noch diu Notiz: ij nv^ilt; /uErayQ(£q)sl(ja In x&v rov Kü?.v- 
ß^TOV ßißXmv TJjg fiovriq rrjg iv ztü 'Povoiüpck Vgl, Batiffol, Roaaano 95, 
162. — A, Ehrhardt, Hagiogr. Forachungen: rtöm. Quart als ehr. H (1897) 180 
entgegen der Annahme der BoUan diäten, die Laurentiua als Verfasser be- 
trachten. — E- T. Dobschütz, Der Kammerherr Theophanea: Byz, Zeitachr. 
10 (1901) 179. 

Beiheft 3J, 17 



_, , , /^,-ix-,,-.7r> Originalfrom 

Dlglll^ed by ^OOglC pmKim UNIVERSITV 



258 AfxvQEvriOQf ohne nähere Bestimmung — Asüvztoq Kov)covZs?,rjQ. 

^uoyi'ATJg tJjg tüv /£aAß;//r^/wv(Reggio) KvnQiavoüi Sinait- 
Ö22 {yliovToq ^otpov Aoyoi Iß' — Vita des hlg. Kypri- 
anos^) n. d. hlg- Nikolaos), 
s- XrV: Megaspileon {reT^aevcr/yHiov),'^) 
1478, 2/4; Athons IlavteXs/jUovog 5873- 366 (TQtt^ötov). 
s. XV — öwQov JovaTqt: z. T. Riccard. 62, ff, 23 — 64 (Konstan- 

tinos Manasses, Chronik), s) 
1557, 15/3: Athons Ißijgojv 4792, 672 (raBtg z^g ^siag (ivara- 
yojyiag — XeirovQytai XQvtJoaroftov , Baai^elov r, 31c- 
yaXov, Toiv TtQoriytaa^iivtDv). 
s. XVI: Athons TlavTelei^^ovog 5809- 302 (dieselben drei Li- 

tnrgien). 
— ; Rlccard, 17 (Galen Elg to 7tQöyvioGXi7.6v)'^) 
-//aVQSVTtoVt o ToTi, s, ^Icodvvt]g. 
^axaväg o rdlag. 

s. XV: Sinait 918 (ftrjvoXoytov). 
jiaxaväg, B. JtlaT&aTog, 
-Aeavrrjvogj s. ^Avöqiag. 
^€fi€viTr]g, s. NiAÖ^^aog- 
-Asßlvog, a. jif.ift(^viog< 

^Eiftwvogt tov, yta&i^yovficvog, S< iJr^itriTqtog. 
^Eovrdgrjg, s, jdrjftrjTQtog. 
^EovTtog Tctxct ymI leQOfiovaxog o jQayovütdQv^g vTSaq^iov I5 

1562, 9/3: Athons 'IßjJQcov 5084. 964 {y.alo(pa}vr/,d — arixt^Qu 

^eovTiog fiovaxog trjg XavQag zov E^Yj/.ovTayivovg, 

1068, 2^& — dvBY.aivioii'T} äi €7tt/.i€l£tagxaiavvÖQö/.iijg 3Iixceij)i 
^wvaxov y-ctl BaoiXEiov tvjv TtQEoßviiQiov x«i avradek- 
(pG}v kv %fi Xavgq lov ^E^rjKoyiayivovg: Oxford, Christa 
Chnrch lö [avayvtuOfiara £>c rrTtv ci'ayyBXuov).^) 
u^EOVTiog zXt]f.iojv ü voTCiQLog o eB 'izaXo/v (?) x^90v°\ 

1060, 7/7: Par. 1477 [Reg- 2374] (Heiligenviten — Johannes 
Klimax) (Omont, I 27). 
^EovTtog IsQEcg XEyofUvog Kovy.ouLih]c^ 

1562, 1/2: Athons y/^/low»- 5309. 1189 (x^Qovßr/.u — So^oloylat 
7,ai ^Oftata ^cgqüiym). 



'} Die metrische Schreibernotiz von späterer Hand eingetragen. Vgl. Henri 
Gr^goire, Saint DemetrianoST evßque de Chyti (ile de Chypre): Byz. Zeitschr, 
16 (1907) 215 (Anm. 41 ff., wonach die Datierung zweifelhaft ist. 

=) Soden I 19G [e 4591. 

°) Stud, Ital. 2 (1894) 511—12. 

^) Stud, Itftl 2, S. 486, — Vgl Diela, Die Handschriften d, antiken Ärzte, 
Bd. IS. 5, wo der im handschr, Material angegebene Schreiber nicht zitiert wird, 

^) Gregory, Textkritik I 404. 

^} Die Subscripdo in verstümmeltem Zustande; der Name des Bestellers 
Eicht mehr zn lesen. Omont liest Sq 'Izvamv ^^^ov, in dem Kompendium 
des Wortes ist aber offenbar ein A zu sehen. 
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AedvTiog ij^ vf}aov Kvn^ov — Asovnoq ohne Beißamen. 259 

KVTtQOvJ) 

1553: Par. 318 [Colb. 3017] (Zusatz zu einem Evaugelieacol 
d, 3- xni), 

1566» 12/12, dia ovv6QOf.trj^ vov oauoxatov 7caxQog 'avqov NaQ-a- 

yarjl ^lovayßv '/.cd TCQoafiovaffiov zfjg üylag /^lovijg zov 
OGcov TtaTQog ijiÄUiV ^a^ßa Tilg KE'/ofiivr^g MEyäkrig 
^avQug Ev xoig (aeqeol rtuv '^lEQouoXvfA.iov: Hieros. 369, 
tom, H 494 {Tlal^aälov '^E}.Evov7uölEiog '^H TtQog ^avaov 
ioTOQta). 
1583, 25/2; z, T, ßiccard. 10. HI (Pä':ij zou d^av^maioh iazgoi 

^öyog TLEQi Xoi[.uy.7]g). 
Undatiert, Äthos: \iyLug 'lA.vvr^g, ^d. 14 (Theodoros Studites— 

Andreas von Kreta). 
Meleai-): 46 (MisceUancodex, bauptsäcblich theologischen In- 
halts). »J 
^eovTiog EX -/.ojfirjg MagavO^iiov. 

1569, 26/5: Kypros, Bißh 'Aq%ie7z. 11 {■VETQaEvcr/y8}A0v).*') 
^Eoviiog ufiad-rjg Aal LÖta}Ti]g [.Lova'/hg jcQEaßvvEQog Etg Tt)v /.loyijv 
%0ü aylov 0Lli7C7roo töv BIeIitvüov. 
1107, 26/7: Escur. X— 111—6 [aus der Bibliothek des Antonius 
Auguatinas] (Homilien — Martyria — HeiÜgenviteu) (Graux 
et Martin pL 32), 
^EovzLogj ohne Eeiuamen. 
^EovTiog fiovaxög, 

3. SI; 2, T. Coisl. 70, Omont im Iudex s) {Die 42 ersten Homilien 
des Chrysostomos zum Evang. Matthaei), VgL FEcogyiog 
avayvcöorrjg, a. 1327, 

^EOPIlOg LEQOl-lOvaUüV, 

1102* — ymI uiptEQhtikri Elg zov vaov roh oaiov jcazQog "Icodvvou 
Tov&EQiQTOv: Vat. 2008 [Basil. 47] {zQOTiolöywvy) M,V. 



^] Die Unterschrift der drei datierten codd, ist nicht ganz übürein- 
Htimmend, Der Schreiber des Pttn 318 nennt sich in Montfaucona "Wieder- 
gabe (Pal. Gr. 89) ^?i zrjq xijjßrfq Fi^kov trjq iv rrj Kv7Z(/trif der des Hieroa, tjc 
zov n^oaüTELOv lijQ ayifXQ 'EyxkaioTQai;, für die der Schreiber des Par. seinen 
Evangoliencod schrieb. Im Riccard. 10. III endlich sagt er von sich, d ^x 
Tov Kvldvt T/j? KvTipov vtjGov. Der loichtüron iilassifizitirung halber sind 
sie hier alle nnter eine Rubrik gebracht. In den beiden undatierten codd> 
heißt 03 nur AeovzIov nvvog zov Kvn^iov. 

-) In Thessalien am Abhänge des Pelion gelegen. 

^) Pap. Keramuua, iiatäloyoq xüjv*^E}.hivtx^v K<üölxiov zrjg iv MTjkiatg 

KvTtQov. 'EneiJiQlq IJcc^tvacoov 9 (1906)90—91. Der Schreiber mögUcherweiati 
identisch mit dem vorhergehenden. 

*) Widersprechend der Angabe im Texte des Inv. Somm. "Wahrschein- 
lich sind zwei ächreiber anzunehmen. 

^) FUr das Jahr 1102 stimmt die 10- und nicht die vom Schreiber an- 
gegebene 7, Indictio. 

17' 
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260 Aeövztoq ohae Beinamen — Aeovzioq ohne nähere. Bestimmung, 

1227: Sinait. 592 [iir^vatov ^Ey.efißQiov — ^lavovaqlov). 
^eovxiQQ uovayog y.ai (tgxtuaväglzijg, 

s. Xin, besaß, schrieb (?}: z, T, Messina, Bibl Unir. 26^} {naQTC- 
Qtoy Tov ayiov ajcaarokov BlaQycov — eyKctfitov elg Tovg 
aylovg aTzoozoXovq IJixQOV y,al Ilallov), 
jieovTiog fiovayßg. 

S- SV: Athous JlQifjrdrov 81. 81 {^aQa^cXjjrty,!]), 
^e6vTio(z &StX(p6g. 

8. SV— XVI: Athous Kovrlov^iovoiov 3452. 379^) [a/Lolov 
S-iai— laTQoaofftov)- 
^EovTiog iXayiGTog y.al ftova^og Tuya. 

1550, 8/11: Thessalonich, {.lovqg twv B},ctxai(f}v 9^) (^ajyrjatg 
alg TOV ßiöv tot f^isyalov ftaiOTOQog irig f.iovaiy,t]g "ho, 
TOV Kovy-ovCilrj — ortyj^Qo). Vgl. ^^t- naTQiagyjjg zrjg 
'Ale^avögsiag. 
^Eüvrtog ftoyÖTQOTtog /.iovayog^ 

1555, 10|1; Athous ylav^ag 956 [yl 146] {}.£trovQyiat\ 
^eovTiog i€QodiaKovog> 

1584, Sept EV Ktovozavttvov7tü),€i., öia ovvÖQOftrjg tov oaioj- 
Tarov EV iegofiovaxoig y,ai TtVEVfiazr/.olg xai öidaaxaXov 
xf-Eoloyov (fQCt Avög^ov ßJfzofiTirj arzb 0aßEVtLiag tx 
TTig i:dS,Eo}g Tviv nQ€Öiy.azöQiov\ Par, Suppl. 156 *J (Maxi- 
mus Confessor). 
ABövttoQ ctiiCiQTioXhg UgEvq. 

1594; Kieros. 545 tum, 11 582 {al-zoy^atfog ovvay(r)yt) ^eov- 
tIov LEgiiog), 
^EovTtog, ohne nähere Bestimmung, 

s. S; Laur. 6, 18, tom, I 135 (Victors Kommentar zum Marcus- 
evangelium). ^) 
-(?) 1119: Sinait. 234 (Evangeliarium) <Kondakov, Pute§, fcs. 92, 5), 
fi. XVI; Athous jJoyEiaQiov 2744. 70 {XQVGoaT6f.iOV vTiof-tvi^iia 
€ig To xarcr 'lioavi'ijV — zov avzov 0[.ii?JaL fiy Eig •cijr 

JMEGÖTZEVTiy/.OÜZTjv). 

— Athous ^IßtjQtDv 5295. 1175 (artyriQU fiEzct (pcovtTjv). 

— Athous BqQOTtordfwv 2529. 196 [JiOQöi^iov aQyjuavöghov 

h'r/oi), 
1600, 16/4: Kopenhagen, Nye Kgl, Bibl, Sämling No, 133 {fiv- 
yoKoyiov). 



M Hipp. Dulehaye, Catal. codd. hagiogr. graec. monaat S. Salvatons: 
Aual. Bollandiana 23 (1904) 28. 

") Sp. Lambroa, Kttzaloyoq Bd, 11 S. 590 = Errata. 

'') Vulgo Taaouch MoiiAHtir genannt; s. Sp. Lambros, Is'"otea de vojage; 
'M61. Graux ti27. — Pctr. Paraguorgiu, V/ iv &EcO(i?.ovlxij fxovij rwv BXaTOiiutv- 
Byz. Züitsclir. 8, S, 204. 

') Omont, ReY, des Bibl. 2 (1892) 200. 

ö) Vgl. Scrivener, Introduction, S. 203, No, 186. 
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AsTisvT^ijvög - — ' A^wv otio ywQlov T^qaaa. 261 

-/jErtevTQjjvog, s. Hvö^ovizog. 

1095: Zusatz zu Thessalonich, (iovijg zojv Blaxaiiov 9 (33 Verse 
der OracDia Sibyllina = Geffken VIII 217— 250). i) Vgl. 
^■l^ovxiog fiOva'j(^dg td^a, a, 1550. 

1000: Par. 1085 [Reg, 2910]*) (Anastasios Sinaites) (Omout fca. 
I 10 — Schlumberger, L'Epopöe byz., S. 205.252) (cryptogrO- 

1423; Marc. 440 (Libanios). V. G. 
Aib}v ^ix^Xrig i7ziay,07tog Nvf.i(pa!ov o Faßal - , . . 

1186, Febr: z. T, Par 11 (Die Bücher Salomons) (Omont fcs, 
I 49 n>- Vgl. lUavovjl Kiofttjjrig, 
^iiüv (iftaQzco?.og avayvnicTTjg o EvyBViavog ^ojgt'Mg zijg TS'/vrig 
zaVTtjg. 
1312, 14/7, öi' e^oöov rou jiavevyeveaidzov a^x^v^og zai 
"/Qaf.iiAarrKov xov TtaXaTtov Kgi^TTig Kvgoü 'Ayyilov Ka~ 
QicüXa: Bologna, Bibh Univ. 2372^) (Gregorios vou Nazianz), 
-Aitov o Kivvafxog^ 

1276, 14/3: Par, 1115 [Keg. 2951] (Theologisch - dogmatische 
Schriften) (Omont I 62).*) 

Vy^ {?)^l€tov TtQiOToßaozrjg TtQatTtoottog vmI htl lOo yioitilivog 6 KoQiovrjg* 
^ s. SU; Athous tlavzoy.Qä'voQog 1065. 31 (16 HouiiJien des Gre- 

gorios von Nazianz), 

^itov KQr^Tr^d-E}\ 

1495, 2/2 in Mesaina: Bodl, Baroce, 179 (Herodian, prosodia). 

^'liiuv I\lovoftdxog. 

1341; Laur. Conv. Soppr. 20^) (Grammatische und rhetorische 
Miscellen)- Monokond. 
^hov iTtlöy.öTiog NEan6?.ECog Kvhquüv vi^oov. 

953, September; Paümpsestext des Vat. 1810 (s, XIII) (frEgioöoi 
Tou &BoK6yoü — ftaQTVQiov TOtJ ayioü äTtoaroko^ 

^£iov ötä-/.QVog o ano töv yioQiov Nqooct, 

s. XI: z. T- Hieros. 29, tom. I 100 {7i:avr^yvQLym^. 



M P. Pagageorgiu, Handschriftliches zu d. Oracula Sibyllina: Byz. Zeilschr- 
13 {l{m) 51- 

=1 Montfaucon, Pjih gr. S. 2&8 mit dem Schlüssel zum Kryptogramm. — 
Über die Datierung s. Alfr. Jacoh^ Rev» de pbilologie lä (1889) 121. 

=^1 Stud. Iliil. 3 (1895) 40i. 

') Vgl. Gardthiiuaen, Griech. Palaeogr. 383. — Batiffol, Librairies Byzan- 
tines h, Komu: M^L d'iirch. et d'hist. Ed. 7 (I88Ö) 298, Anm. 1. 

^) Stud. ItaL 1 (1893) 138- 

*) Franchi de' Cavalieri, Ad catal, codd. hagiogr. graec. hibl. Vaticanae 
Supplem«ntum : Aualticta BoUandiana tom. 21, fasc. 1 S. 9, mit der Notiz: 
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262 Ahdfv UaömTTig — Aifov 6 *P6y?,ov. 

^huv €VTE/J]g lEQEvg -tial TceßovXaQiog 6 IJadiaTr^g.'^) 

Mailand; Ambros. 44 [Ä 139 snp.] {aTr/_i]Qäöiov TTtQtiyov rijv 
axoXov&lay tov o?.ov evictvTOu). VgJ. ÄO-avaatog nrev- 
/.tarmtg nazrjQ a, 1342, der die Noten dazn schrieb, 
Rom: Vat. Pal, 44 (ÖpAtol: Igj-np^vzoo ipctkTri^Q^). 
"Wien: Vind» theo]. 88 [ol, 153], geschr, laut Unterschrift in K/pel 
{&EOÖ(xiQov JmpvoTiaitov ^E^?yoyal ano öta^poQcov koytüv 
TOD XQvaoaröftov)- 
(?) yliiov o IlarQiyjog 'acu ^ioyod^iTiqg, 

s. X; Atheo, '£5-r. Bißh 212 (Homilien des Chrysostomos)- 
-/li(f}v aftaQT(oldg y.ai avä^tog o roo ^Faovl'), 

1139, 4/6: Yind. theoh 79 [ol. 220]^} (Qeoipvlu'KTOV Bovlya- 

Qiccg EtQ Tocg evayyEhtoiag Kcd Etg zag EHiOToXdg), 
Undatiert. Wien: Hofbibl, theoh 80 [221] (dasselbe).*) 
^■iiiov erTe?j)g voragtog mikEtog 'Pt^yiov, yaXXiy^dffog T^atvag.^) 
1116: MessiDa, Bibl, Univ. 117 {\palTrjQtov). 
1120, 26/1: Barb, IV 66**) [TQit{)Ötov). 

1125: Vat. 1926 {iQuijvEia tvjv tEgoir '/mvovcov i]zoi v^tvcov 
?.EtTovQyrKtjjv ÖiarpdQcov staga rQijyoqiov %öv Köqiv- 
&iOv). M, V. 
^liojv 6 'Poötog, 

ca. 950: Patmiac, 179 (Das Buch Hiob), 
^ifi}v 2Euivr]g oly.i';TOjg X^'^Q'^g Bovvbv yliov, 

1274, Juli: Zusatz zu cod. 'FatÖEaiou 1 (s. S) '^) (Die musikali- 
schen Noten zum Evangelieocodcx), 
^iißv üudxiOTog nQEoßvzEQOg [vMlUyQaifog] b 06ylov.^) 



1) Wcssely, Wiener Stud. 5 (1883) 170—71 sagt mit Recht: 'Ein Problem 
iat es, wann dieser Leo Padiatea gelebt hat' Erschwert ist die Forschung 
noch seit der Veröftentlichung des Kataloga der Amhrosiana, mit cod. 44 
datiert n. 1342, im scharfen Gegeusatz zu Vat, Pal. 44 uud Vind. thcol. 88, 
von denen Wesaely völlig überzeugt ist, daß beide zu den ältesten Miuuskel- 
bandschriften geboren. Eiuc approximative Datäeruag ist nur dem Palatinus 
zu entnehmen; ,?vf' (= 897j glaubte öteveuaou noch zu erkennen, aber nur 
dag E iat davon deutlich. Dieser Cod. hat allein dun Zusatz MorE/tßaalaq 
(Ko^t. = fwvoj'^aciaQ), Wir umdrehen hier die Datierung und reihen die Hand- 
schriften nach der alphabetischen Ordnung der Städte ein. 

-} Über die Familie des Schreihers s. Martin Crusius, Turco-Graecia 
473, wo sie aber als die der Rhalli angeführt wird. 

^) Monlf.. Pal, Gr S. GÜ. — Lambccinsi V 107. — Soden I 277. 

*) 8p. Lambros, JaxEiiaifidvioi ßtßXioyQd<pot xul ^i})toqeq ^(oöl'^wv 
xuza zovq /^ioovg alfjvaq pcal ^tiI TovQxox^aTiaq: iV. ''EX?,7jvOfivijfiaty 4 
(1907) 155 — 15G wciat dem Schreiber die beiden Wiener Hds. zu. 

^) Der Zusatz xa^MyQd^^og Tf^atvag nur im Vaticanus, 

'^) Batiffol, Rossauo, as, IGO. 

") = Rhodosta am Marmaiumeer. Vgl- UaQaQZTHxa ^vX7.6yov Bd. 17, 
S- 5^6. . 

^) Eine Einsicht in den Barb. III 38 mit ^oy^ für den Kamen des 
Schreibers ließ nicht auf 'Pdy/.ov ratenj aber die Datierung und andere Über- 
einstimmungen in der Subscriptio ließen uns die LesuDg d. Paters Chryso- 
slomos vom Atbos u. auch die Sodens (J 140 [e 11^8]) annehmen. — Scholz, 
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Abiov u 'P6y?,ov — A^wp oLiie Beinamen- 263 

1039, Oktober: Barb, IIL 38 [oL 13] {reTgaevayyeliov). M. V, 
1047, 21/2: Athous f-tovr^g Ttjg ^avQceg 6 [_^ 6] (dasselbe). 
-Aiojv XalxiOTCOvXog, 

1493 h Meoarjvtj zijg ^r/xUag: Lond- Harl 5662 (Job. Tzetzes, 
Antehomerica — Nikephoros Blemmydes). ') 
lyiiiüv, ohne BeinameD. 
^ioiy vorägiog zcfi a/^Jrry^. 

1056, 13/6: Jerasalem, Bibl des hlg, Grabes 54, früher in der 
PatriarcbatbibI, zu K/pel-) {al zov Iv ayioig nargög r^fifLv 
KXr^ftEvzog hctav-OTtov I*<:6/.ir^g ovo TtQog KoQtv&lovg btil- 
orohtxi — ötöayji tiZv öiudeyca aTtoüroltov y-tX) <3 Photo- 
grapbs of the John Hopldns Univ. ^) — Palaeogr- Soc. II 
pl. 48 — Jerusaleiner KataL I 136 — Ausg. d. Bryennios, 
Hörn. Quartalschr. 7 (1893) Taf. 14, 3). 
^ii\}v evT€li]g 7rQ[EaßüT€Qog]. 

1064: Vat. 1636 (?.6yoi öidfpoqot züv ayUüv naTiQuyv Etg zag 
loerdg). M. V.i) 
ylioiv fwvayog. 

1272, öia öoaetug roü TtavoaitoTäzov ^lova^oZ -/.vqov MbIetIov 
Töv M€?.axQip'Ov: Athous JoyEtaQiov 2719, 45 {'hodwov 
Tov — ;foJi,aarixoi' KKifiaB ftszcc tob 7tqog zov Hoifiivtx 
Idyov). 
^iojv yQa(p€vg, 

s. Sm; Lond. Add, 19387 (T€T^a€vayyi?uov).^) 
— Lond. Add. 19 388 (Die Episteln Pauli und Jacobi). 
ylsiov avayviüozrig. 

1314, Dezember; Lanr. 86, 31, t HI 376 (Meteorologica). 
yliuiv avayvviözi}g^). 

5. XIV: Bodl Clark. 3 {yM^f/MV zou ayiov KvqlIIöv ^jD,€^av- 
ÖQEtag — verschiedene aadere Lexika), 



Eibl Krit, Reise S, 104 umgeht die Schwierigkeit, indem er über den 
FamilienDamen des Schreibers schweigt. Der Biirberinus stammt aua 
dum Micljaelskloeter in Jerusalem, "Wahrscheinlich identisch mit dem von 
Kii'Hopp Lake (Tcxta from Mount Allioa: Studia Biblica et Ecclesiasticaj 
Oxford 1902. vol. V Heft % S. 175) angeführten PaUmx)Hestleste der Barberiua. 
Vgl. A. Ehrhard, Rom. Quartahichrift 1891, S. 328. 

1} Val. Rose, Aneedota Graeca et Graecolatina, Bd. 1 (Berlin 1SG4) S. 26. 
— Der Sehrciber \iülluicht ideutiech mit Ahmv K^tjzyiiyEVj vgl S. 261. 

^) Knopf, Der cratu Klemeusbrief: Gebhaitlt u. Harmick, Texte und 
Uutersuchungen, K. F. Bd. V S. 5, mit "Wiedergabe der falschen Schreibung 
a}.ELT7]Q für ah]xriq (äldoßfii). 

^) Edd. by Rendul Harns, Baltimore 1885, 

*) Vgl, Batiffol, Rossano 49, 151. 

*) Soden I 156 [f 245]. 

«) [Th. Gaisford] Catal mss. qui ab E, D. Clarke comparati in Bibl. 
Eodleiana adservftnlur, Oxouiaü 1812 S- 9 mit d. Subsciiptio. — Falconer 
Madan, Oatalogue of Westorn manuscripts in the Bodleian Library, tom, IV 
29Sj erwähnt keinen Schreiber, Er gibt diesem cod. d. Nummer 18305. 
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264 Aiiov ohne Beinamen — Astat'dQöog ^ÖQztog, 

1546, Mai: Zusatz zu Tat 1215 (s. Sil geschr., wie es scheint) 
{ßißlog Tov ayiov naxQog ^ÄvaaTOioiov\ JL V, 
^iiüv, ohne nähere Bestimmung. 

1004, 19/6: Sinait. 448 {TEQokoyog tieoI ßliov xal aaxfjaeoig 

Tiov /ia7iaQäf)y Tzcirigiov) (Kondakov, Putes, No, 90, 1). 

s, XT: z. T, Hieroa. 99, t, II 171 {7tQO(prixo)^6ytov mit musÜc 

Zeichen). Vgl, Mr^va^ fiovaxog, s- XI- 
— Coisl. 374, OiDont im Index (Johannes von Damaskos — Atha- 

nasios von AlexandreSa). 
1292: ^eggat, fiovTjg zov IlQoÖQ6f.iov 6 [72] {t^ügaEvayYi^i-Ov).^) 
1311, auf Bestellung eines gewissen Nicolaus: ^i^gai, /.wvijg t. 

TlQo6Q6f.töv in 15 fdasselbe),^) 
1330: Vind. theo]. 221 ^j (Praxapostolos). 

B. XIV: z. T, Cesena, Bibl. Malatestiana 28, 2 u. 3^) (Chrysosto- 
mos zu den Psalmen). Vgl, KLovöTayxlvog, o, n- Bestimmung 
a. XIV. 
(?) — Lanr, Conv. Soppr, 121 (Varia theologica).'^) 
^iißVy s. ^Afißgoaiog- IiaQ&o?.oftaiog. 
Aiovzog, viog, s. Feiogycog^ Nev-okaog^ 
-/iBiovagöog ^loQ-Eiog. 

s. XVI: Ambros. 904 [C- 264 inf.] (Kateue der Kirchenväter zu 
den 54 ersten Psalmen).*) 



"} Byz, Zeitachr. 3 (1694) 322. 

-) Soden I 206 [e -1013], — Der Schreiber könnte identisch mit dem 
Besitzer des Athen. 179 (42), geschr, a. 1311^ sein (Perikopeu der ETangeüen). 
Im Kataloge von Sakkelion befindet sich <!ia Facsimile davon. 

3) Soden I 223 [a. 457]. 

*) J. M- Muccioli, Cütalogus codd. msa. Malatestianae Caesenatis BibL, 
1780—84. — A. Martin, Mylanges d'archeol. et d'hist. 2 (1882) 224—33 nimmt 
im Gegensatze zu Muccioli nur eine Hand an. 

*y An die Aufzählung der Schreiber, die den Namen Aio^v führen, 
muß noch auf eine Notiz von Pietro Toreaca, I cimeli Bizantini, II calimaio 
dl un calli^rafo» in der Zeitschr. Arte, bA. 9 (1906) faac. I 35 hingewiesen 
werden, aut ■welche wir durch Herrn Gth.-R, Schwenke aufmerksam gemacht 
wurden. Besagtes Tintenfaß wird im Schatze des Domes zu Padua als Be- 
hälter deg Chrisma benutzt. Den Deckel ziert ein Gorgonenhaupt; Apollon, 
Area, Eros heben sich in getriebener Arbeit aus der Rundung hervor. Oben, 
am flachen Rande steht die Inschrift: 

i" liaifrj<; öox^tov TtÜ Aiovxi Ttfig Ttopo^, 
Eine andere Inschi-ift lautet: t A^ötv ro z^^tzvov bav^a tov (sie) xaXXt- 
YQäifoty. Der Arbeit nach gehört das Tintenfaß in das IX. Jahrb. Auf 
welchen A^tov, passt die Inschrift? Der problematische Aetöv iJorJ/wr^g mit 
der Datierung 897 d, Vat. Pal. 44 könnte iit Betracht kommen oder ein nicht 
näher bezeichneter -'I^fur der Schreiber von ayayvwijftccza tov svayy^Xlov in 
einem mit reichem Goldacbmucke versehenen Codex, der, als Porphj'rius 
Üspensky die Stiidt Kairo Mitte des vorigen .Tahrh. besuchte, dort im Besitze 
eines Griechen war und aus der kleinen Insel Simi hei Rhodos stammen solL 
Vgl. Poi-pb. Uspensky, "VVostok Christi an sldi, Kiew 1S77, Bd. II 357 (ruBS.). 

°) vgl. Karo und Lietzmann, Nachr, d. Göttincer Ges. d, "Wiss, 1902, 
S. 26. 
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^laviOQog o Bovovtevg,^) 

(?) 3. XV: Ambros- 281 [E 35 sup.] schrieb vielleicht die Scholien 
znr Ilias),^) 

— Tat 1308 [F. 0. 98]^) (einige opnsetila des Plntarch), 
^Jißaörjyog, S- ^Ävögiag. 

^tßdvov, oQSogt fjovaxog, s. 'Hliag. 

^ißrig, s, Nty-iJTag, 

j^ißvt]gr fiijTQOTiokirrjgf s. &€6?.i^7eTog Kv". 

^ItyiCogy s. Feib^yiog, 

^lyvöt^j s. reg^tavög, 

^if.i€viTrjg (V), s. Mavov/jX. 

^"IiTaQÖlijg], s. Niy.6?^aog, 

-/JltlzLag^ iTiio'/^oTuog, s, ^ovy.äg. 

Ai%Lvagi s. Ni'i.i^Xaog, 

Aoy/ivog %Giuxog f.toyozQ67VOJv^ 

1272 h 'Eöh^i rr^ X^'mn^' ^^r, 443 [Colb. 845] (Dionyaios Areo- 
pagites mit Scholien) (Montfaxacon PaJ. Gr. 320 IV — Omont 
I 57). 
Undatiert Paris: Ancien fonds, 465 [Reg. 1899]*} (Plutarch— 
Fragment aus d, ^z^aj/^iaiel^ d. Clemens), 
Aoyylvog eiz€?Jjg hgoftövayog (Monokondyi,). 

ISöS'^, 3/11» d'ö avi'Ögofiiig xai k^oöou rov ^avevyeveardrov 
öiöaG'/^akov y.vQOv 'Im&vvov rov KovroaxEipayov rov 
agioTov (pü.ov^): Laur, Conv. Soppr, 103 (Piaton) (Watten- 
bach u. Velsen, Specimiua 33. — Vitelli e Paoli, IV 39). 
yioyyivog zdx^ '^-^^ nQvayßg, 

s. SIV; Athous Jtovvaiov 3846. 312 {TErQa£vayy€?.iov\ 
Aoyytvog, ohne nähere Bestimmung. 

s. SIII: Pan 465 [Reg. 1899, 2] (Ensebios, TTQOTtaQaaxevrj evay- 
(?) /£Aix/;). 

— Par- 1432 [Reg. 1903, 2] (Eusebios, i///,XjjaiaaTrjit) latoqia). 
Aola&iog^ s, 31aQ'Aiav6g. 

yJohjvog, s. retogyiog, 

AöviLTqg 6 1^ l:LO^rjViüy o lou Ugaolrov. 

1Ö96: Athens Aavgag Ö34 [E 72] {O^etat luTövßyLcti). 
yIovy.av6gj s. Nr^oXccog. 
Aoüy-agig, s. Kvgtllog, 



M Linnori, KanonicuB in Bologna, vielleicht verwandt mit dem Maler 
Pietro Lianori. 

') Er besaß jetlenfalls den ttoil mehreren Händen güschr, Codex; aeine 
Widmungsadresse lautet: Ttp Xoytiozi'iT^} di'ö(il avxfüvity na^ä voqsvov (sie) 
'/alQ£tv. Auch Ambroa. 502 gehörte ihm. 

3) Nolbac, Orsini 170, 341 

*) Diels, Doxographi Gnieci, Berlin 1879, S. 577. 

*} Knimbacher, Byz. Llt^- 755 erwähnt ein Epitalamio di Teodoro Pro- 
dromo per le nozze ili Teodora Comnena e Giovauni ContostefanOj ed, C- Caatel- 
lani, Venezia 188S. 
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266 Aovxäg ^yov^€voq aylov Za^a^iov — AovitäQ ^tp.t^, 

yiovYJxg r;yovf.t€vog f^ovtjg T^t; leyofiivrjg rov ayiou TcazQog Zccy^a- 
glov etg xo MeQ'/-ovQtov^), 
vor 991, 20/11-); Crypt B. a. IV (Maximi abbatis opera) <Pal- 
Soc, IlJ, 104)< Vgl, NeöfpvTog y.al?uyQd(pog UQter dem- 
selbeo Datam. 
jdov/.ag iTzio'jtoTtog ^[t]TL5g. 

5- XVI — ETti^ii iv iy /-iovfj TTJg &eot6'/mv tov KaQTzeviqalovi 
Kypros, BtßX, ^i^^ !AQXt€7£toxo7iiig 13 (Aoy,j]TrAa)^), 
^ovxag TüTtetvog ymI eXä^toTog eTvlaxoTtog Hl7coL€ov o KvTZQiog,^) 
1577: Athen 'E-D-p. BtßL 755 {XEixovgyiai XQvaoaT6i.tovj Baat- 

?Mov T. fdy^f Toiv 7€QOT]ytaOfiivojv), 
1588, 2/3, ev Tjuigaig tov EuaeßeazaTov avS^ivrov rjfiwv %}~ 
avvov 3lLyvE ßoeßovöa: Athous Jiqvvöiov 3963- 429 
{py-.Tä7}%og — ay,o?,ovxyiai). 
ylov/Jag a^iai^rjg >tai eXaxtOTog ■i)-ÜTi]g Mvhovtlg yM?^ovft€vog og dk 
SK 7ialatU)v ovoiia y-al yevog Jai.aaar>v6g 7tirpvy.e Ik 
KaioagEiag rtZv Piofiaicov OTtoie ÖEunözijg tvxiöy, 
s. XV; Andres, fiovi^g tP^q '^Ayiag^ 10 {}pahTi^Qiov).^) 
ytovy-ac hgevc Nro^yla- 

1527, 12/7: Hieros. 284, tom. II 411 {0loq-Ö£-B€qtov, tovt- 
iariv uvd-og zijg aQerrjg). 
^ovYxig ufxaQziüXog i£go/.t6vaxog JIpoxotcIov. 

1536: Athons 'A^Qvaaiov 21 {£vxo?.6yia\^) 
-^-iov/cäg ava^iog Tay_a [yal fiova^^-^] ^ ^cxTa y.ÖGfiov T^vy.igag, 

. 1458, September: Hieros» 214 tom. II 324 {Ttagcr/.hfciyj]). 
^ovKcig ^Ut'ihS,^ auch OoiXi}^, a Tißovgilvog"^) hgof.i6vayog rr^g oe- 
TCT^g Iv KgvTUTotptggtj uovr/g zijg oEuzagö-ivov IVIagiag* 
1565: Crypt. r. ß. SVII (Utnrgica). 

1575; Vat.Pii IIö2 (Katalog der Handschriften von Grottaferratal. 
1588; 26/5: z, T, Crypt J. y- XIX {UTurjxog). Vgl. Michael 
Ladolini. 



J) Es ist das Kloster Merüurio in KalaJ)rien, das in der Legende d. hlg. 
Keiloß eine Ttolle spielt; vgl. Acta S.S, sept. VII 30i ff. — BatifFol, Rossano 8d. 

-) = Eintrag SGinea Todesjahres von späterer Hand, mit dem Zusatz 
^xal 'AeyiJjfiiQTaL [x^xolfiiOTccL {Vi] iv tdi vä^i^Tjxt tov hyiov ^Ayyb}.ov iv zw 
?^Eyofibi'vi lia}.X£7.ovxim avv liagydßa Ttf i^yovfi&vo} xal NsoipvTtp T<p xa)J.i- 
yQfktpi^K ■ ' ' 

=} Identisch mit dem folgenden Schreiber? Die Notiz, von anderer 
Hand, nach Hiiiuem Tode eingetragen. 

'*) Ehrhard bei Ivruiiibacher, Bjz. Lil,- I7G, hezcichnet ihn als Pane- 
gj-rikcr. Seine Werke sind erhalten im Par. Suppl 407, a, 1502; ob von ilim 
selbst geschrieben? 

''1 8p. Lambroa, ^EnsrriQlq JlaQvaaaov 2 (1808) IG. — Konstantinos 
Pleziotes gab 13öü einen Katalog desselben Klostei^ heraus bei ilelioraki, ^Ytio- 
^vijiiaza KvxXdömv v^awv. Bei ihm bat der cod. die No. 54. 

^) A. Dmitriewski, Beschreibimg d. liturg. Hda, Bd. II EY, S. 753, 

^) Bekannter unter den Namen Luca Feiice, oder De Felicibus» auch 
Lucas Tihurtinus, Abt iu Grotta,forrata 15&1— 1584. Vgl Museo Ital. di anli- 
chitö- classica 1 165 fi". 
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1589, 2/7: Crypt. J. ß, XVI {TtivTTjKOOTaQtov). 

1590, 7/6: Crypt J. ß. XH {rQu^^Ötoi). 

1593: Crypt. J, a, 31 (fi7]vo?Myiov ^ercTefißgiov). 

1595, 7/2: Casanat 1249 {hctzo/.ttj tuthy.oo fiovr^q KQvrrzO' 

1597; Crypt l\ ß. XXIV (Liturgica). 

Undatiert. Grottaferrata: J, y. XVni (Varia Litnrgica). — 
J, d XI (Kauones)» 
^övY.aQ ohne BeiDamen. 

970, 8/8: z,T, Athons^öilja^lS? [ß 37^)] ff, 1—166 (StMaximi 
Gentnriae de caritate and Auszüge aus den Schriften des 
Mönches Marcus ^Sligue, Patr-^ Graec. XC 959) (New Pa- 
laeogr. Soc. London 1906, pL 49), 
^ovyM^ /.iovQxög y.al euzElr^g U^eug. 

1013, 29/10: Escur, y-III-5 {TEzqatvayyilioy) (Grans et Martin 
Vm 26—27), 
^lov'Aag af(aQT<:D?,6g f.ioyay_6g- 

1020, xaT^irciTQOTtrjv 'latöiogov Gvtjrrokov 'Aa&rjyovuiyov fiovTjg 

Tov ayiov ^Iwdvyov tov ujzelqov. z. T, Laur. 11, 9, tom, 

I 506 § 31 (Varia von Chrysostomos, unter andern ro 

€7COPO^iaC6^t£vov MaQyaQltai ßtßllov) (Bandini T, VIT 

^No, VI — Vitelii e PaoH I 37). Vgl- "Hoaiag s. XI.") 

^ovY,äg a/.iaQJCo?Mg y.ai aoinTog ^.tovayßg. 

1072, vnEQ ftyr^f.it]g y.al ufpia^iog rtüv afiaQTtorv tov dovlov 
TOV 0£ov \iy.oXdov fwvaxov y-al xa&r]yovf.idvov t€ ftovTjg 
Trjg IJeTQag: Äthous navT&'/.eijuovog bb33. 27 {£vayyi?ucc), 
— für denselben Besteller mit genau derselben Snbscriptio: Thessa- 
lonich, "^EhXrjvtAov Fuitvaaiov Z'^) (euayyiltov tov 
nä&ovg). 
yJovy.aq (?)*) fAovayhg yMi Tc'tlag 7tQEoßvTEQog. 

1082, 26/10: Vat. 2029 [Basil, 68] {QeoÖlÖqov tou ItovÖltov 
3ItKQa y.aTr'iyr^ütg), 



^) Die Bibliotheksnotiz ist nicht so zu verstehen, als oh die Laura achon 
damals im Besitze des CoiU gewesen sei, denn sie wnrde erst spiiter 
gegründet. Pater ührysostomos vermutet, daß er ursprünglich der ^ov^ xütv 
Alo^<fivwvO\.o\'TXi^tt\tTon\'\fmX<pivü>Vj ircil von griKch. Kauflcuten aus Amalfi 
gegründet! gehorte, die im XIII. Jahrh. auf dem Athos gestiftet, bald aber 
danach mit der Aavfia eiuverkibt wurdt:. — Kirsopp Lake [Journ. of Theol. 
Study 1903 S. 621-526) vermutet, der Codex stamme aus der Schreiberschule 
des Neilos in Unteritalien. 

^) Die Unterschrift dieses Aovxäc /xorayög stimmt mit der von ^HaalaQj 
dem andern Schreiber» überein. Vitelii vermutet, Aovxäi; hlltte die Unter- 
schrift aus seiner Vorlage übernommen. 

^) Gregoi7, Textkritik S. 446. 44L 

*) Der Schreiberaame in Kompendiuifi (=^ ^[) könnte auch als Aoyylvoq 
aufgelöst werden. M. V. — Batiffol, Kossauo 04, 96, liest Aovxäc. Die Hds. 
stammt ans dem Kloster d. hlg. Elia de Curboue, wie aus dem Katalog des 
Klosters im Vat. gr. 2005 zu ersehen ist. 
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268 AovHäg obne Beinamen. 

^Jovy.äg fiovaxog, 

1098; Athous ^oyijs tijg uiavQQg 61 [A 61^)] {rETQaf.vay- 
yiXiov). 
AövKäg f^övaxog xai h^ol^vyog, 

1100: Siuait, 422 (Johannes Klimax) (Kondakov, Pute§, 91 III), 

AovAug /.lovaxog^ 

1105*, 17/6: Laur. Conv, Boppr. 39 [oL 2767 di Badia]=) [Theo- 
doret zu den Psalmen (Vitelli e Paoli, tav. 3). 
AovY-ag fiovaxög, 

s. XII: Athous 0iXo9-iov 21^) {TEZQaevaYyilioy)^ 
Aovxäg ava^wg fwvaxög^ 

s. XII; Par, 790 [Keg, 1971] ^) (Homiliea des Chrysostomos — 
varia hagiographica). 
Aov/.ag TaTtsivog ymI tvteXrjg fiovayog legeug. 
1/ 1257, Jlärz: Brescia, Bibl. Qaemianae A. IIL 12*^) (Evayyihov). 

Aovv.ctg o ä&Xiog y.ai ikeeivog fio^axog^ 

1339, 11/12, för den Kaiser Andronikos«); Pan Suppl. 616 
(Origenes), 
Aovzäg afiQQTOjlog fiovaxog^ 

s. XIV: Athous Jiovvaiov 3683. 149 {(.iTjvalov ^eiczEfißßlov)^ 
Aov'Jiag f.iovax^g ^ *»' IsQoöta^^^ovotg hkäxiOTog- 
1/ s. XIV Iv zfj 0€ßao^d<^ ßaGiltxjj l^iovfj lov ayiov ^€ya?^ofide' 

TVQog -Aal TQ07z<xto(p6QOv rewgyiov tujv ]\Iayydvüiv: 
Athous 2€C(VQ0vtArjTa 880, 15 {ol ig dv€cytvcü€r/.6[^t€voi 
loyot rßrjyogiov tov Qeokäyov), 
A0V'/.€CQ [o ^vQiog'\ fiovctx^K, 

s. XIV: z, T. Laur. 74- lÖ, qnatermones 28—29, tom. m 97—98) ^) 
(Galen n. Alexander von Tralles), 
Aovyxtg i.iovay6g, 

1401, 9/8^): Thessalonich, i^tovT-g tüjv Blaraiiov 8 [4] {vnoitvv^^ta 
^liudvvov tov XQvaoGvöfiov Eig tov dytov ^lu^avvjjv %6y 
Eiayy8ltari]v)^ 
Aovxag afiaQTvjlbg ycal dO-),iog y-al TakalmoQog leQO^ovayog, 

(1 fi7 \ 
■ y - y {I\Uza(pQdaTOv ^lavovaQiog 

f.tijy rf^g ayiag fiov^g tov (PtXo&iov)- 
Aov'/Mg tBQOfiövaxog TtQoxoiTog^ 

1536; Athous AavQag 1506 [0 91] (er/oZo/iov). 



M Soden I 150 [f lliTJ. 
=) Stud. lUil. 1 (1B93) 142, 
3) Soden I 171 [E 20i5] 

^) CalaloguB cod. hagiogr. Bibl. Nat. Paris., Brüssel 1896, S, 43- 
*) Martini, Catalogo 1 223 tf. 

*^] Omoiitj Appendice aux facsimiles du X— XIV siecles, Textaeite 21. 
■) VrrL S. 7, Änm, 4. 

*^) Papageorgiu, Byz. Zeitschr, 8 (1899) ^04, mit Verscbreibung für die 
Jahreazahl: 1491, 
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Aovxäq ohne Beinamen — Mä^a^tq, 269 

^ovxtog Aii.ioiQtoQ {?), 

s. XV, für seinen Schüler Bevzövgag Ta^lavMg' Eruxell. 56 
[11342]^) {fiiO-odog rwr y/iiaeiov y,al 7T€qI Tfjv dy,Tiü 
/.tEQiüv Tov Xöyov dicc Mapovi^kov XQvaaiXojga)'^), 

AovxiT7]g, s, KcQVuravTlvoi;, 

^ ^[Aovli^gr s, Ntxokaog. 
AovllovÖ7]g, s- 3IiX(xjjL 
AovxtiQtg, B- ^ufi€tl}y, 
Aovzuog, s. Hvögiag, 
Avyyiing^ o rou, s- Miy^a^L 
-^vytCog^ s. J\lixai]L 
Avy.avävlrjg, s- Jijfii]TQiog. 

1586, 17/4: Kosiuitza 166 (,in]vaiov SJaiov). 

M. 

3IctßQiav6g, s, ^E(.if.utvov^X. 

MaßQOJtoÖov, TovTiixXi^v, s. rsiopyiog, 
Mayyavägtgt s. retugyiog, 
MayyovOTj, s. Mavovtj?^, 
Mayy^aviitjv^ trig ftovr^g, s. Eüd'Vf.uog. 
B'Iay^Xaß irrig, ^' 'liodrvTjg. 
Ulayvog fiovaxog- 

s. IX, h 7j/.iiQcug vov ayiuizarov TtanQog rjfiuiv IHtqov })yov- 
/.tivov rrjg fwvrjg rov ayiov "Außgoalov stg Ttoltv Keyo-' 
/.livTiv MeÖTjcolaviatov — rq) TtoÖ-t^ yariaccfthqi ^v^ewv 
fiorax^p riQeaßüti^ii} neu i]yovftev(i): Berol, 410 [Hamilton 
ö52] {ipaXrj^Qtov ygamtiv xai ^w^m/oi'),'') 
IMayovXäg^) üof.i(poLTr}xi}g rEOjQyiov 0, rov Xov/ivov. 

s, XIV; z. T- Lann 32, 5, tom, II 128 (Ilias), Vgl- Feweyiog 
.jr- OtXovO-QcoTCijvog o Xovf^tvogi S. 86- 
Ma , s. rsioqyiög. 
UladaQCf^rjg, s, raXanxliov. 
aiäCaQig% 

s. XV: Par- 2958 [Reg. 2779, 2J (Dio Chrysostoraos).**) 

*) Omont, Catal. des mss. gr. do In, Bibl. Royale de Bruxelles: Rev- de 
l'inatr. publ. en Belgique 27 (laSi) 380. 

2) Am Ende der Subacriptio die Notiz; rä ^Q^Trifiarä iaxt roö Bsv- 
TOVQUQ TaQhaaov Fiäe ykyt^atpE Aovxtoq Alfia^Qtoq (?) havtov 6 6t6doxa?^oc^ 

^) Der griech. Text ist mit latein. Buchstaben geachr Vgl, AVatteiibach, 
Die Hftndgchriften der Hamiltonschen Sammlung: Neues Archiv Bd. S, 340 ff- 

^) Mit Auafall des Vornamens. 

''] Treu, Mazaris u.Holobolos: Byzant.Zeitachn 1(1802) 88 undMazaria u» 
seine Werl^e: Byz. Zuitschr. Ö (1896)03—73,- Sp. Lambros, J^/EXkrjpofivrjf^wv 
4(1907)308, faflt den Kamen als Ethnikou auf. 

**) Dionia Prusaenais quem vocant Chrjsoatomiim qnae extant omnia, ed- 
apparatu critico iustrusit De Arnim, Berol. 1891»^ Bd. 1 8. IX. 
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270 MaO-ovddXai; Mayß'iQ — Maio^ävog. 

Ma&ovaalag fiovaxog zcfi oL to €7tiüvv/iiOv MayBtQ tov rjXei^- 
fxivov. 
lfj41/42 h KJTtölet: Hieros. 283, tom, 11 405 {Ma&ovaala roü 

MaxeiQo^ övXXoyai) [Autographon]. 
1548: Sinait 128 {ipalztfgtor). 

— 25/1 in Aegypten: Yind. phil- 224 [o], 68]') (Fragment ans 

Georgios Pachymeres— Konzilsschriften — Kontroverse gegen 
die Lateiner), 
1550 Iv TV fiovfj TOV aylov Zaßßa Eig to ^TitjXüiov xai Iv 
rfj ayiq tiÖIel "^le^ovacclrj^i: Vind, phil. 215 [oL 54]^) 
i^ÄQiüTOTiXovg IT€gl ^finov yevfaeojg). 

— in Aegypten: Vind, phil. 217 [oh 64]^) (ÄQtozOT€?^ovg ri&Ly.d, 

fieTaq^vacxä — [Ji]f.o]rQiov] Tregl £Qi.tj}vEiag — Johannes von 

Damaskus — Justinns Martyr).*) 
1564, 14/6 in Venedig: Genf, StadtbibI- 139 [28]») (Dionyaios 

Areopagites — Akten der achten Synode zu K/pel)- 
IblQ^), aQTta'KTiy.üig xct Tuchv aTrovöaiwg Iv 'Paed- fit ^): Vind. 

theo], 230 [oL 9] {'AffiozoTi?Mvg zotukcc xal avalvTt-/,d)- 
Undatiert Jerusalem: 293, tom. II 420 {ipakTv^giov). 

— Wien: Vind, phil. 110 [ol, 42] s) geschr. Iv rij) ccyioj oqec 

2tv(e (Paraphrase des Themistios zu den Physika des Aristo- 
teles). — philoL 155 [ol. 31]^) (ÄQiOTor£?^ovg ävalvzixä), 
— philos, 188 [ol. 44]***) geschr, iv rjj KvfiQt^ yrianj 
(^ÄQioTozilovg (pvüixd). — phil. 189 [ol. 58]*^) (AgtoTo- 
zil^ovg f.i£Ta<pvör/,a), 

MaS-ovadXccg, ohne nähere Bestimmung, 

s, XVI: Kosinitza 187 {Kavoveg TzaQaAhjzrKOi)^'^), 

31aiÖog, S- jJtovvatog, 

McaoQ&vog^ s, ^Po[}t\ßiQTog, 



^) Vgl. Lambecms« VII 238. 

') LambeciuB a. a. 0. 213, 

"t Lambecina a. a. 0. 

*) VgL Gebbard u. Hamack, Texte u. Ußters., Bd. I 711. 

fl) Omont, Centr. f. Bibl. 3 (1888) 46 fF. 

^) Lambedüs- II 48; die Subacriptio auf S. 52; ebd. steht in Nota A 

die Notiz: codex acriptua fuiaae a Mathnsalemo miodam adteatatar sab 
annum minori calculo dealgnatum 957, id est anno a Christo nato 1449. Unter 
der Verausaetzung, daß unter minor calculus das Jahr der Hedachra = A. D. 
622 gemuint Bei. ist ohne Garantie der Richtigkeit die obige Datierung an- 
gesetzt worden. 

'') Hafen des Sinai, jetzt Tör genannt, 

8) Lambeciuas VII 172. 

**) Lambeciiia a. a. 0. 150. 
^^) Lambecius a, a. 0. 182,' 
") Lambecius a. a. 0. 102. 

3=) Der Schreiber scheint mit Möi&ovodlaq MayslQ nicht identisch 
zu sein. 
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MaiiuQioq Ehy^67.ioq 6 ix ^PöiJov — MaxdQioq HtXjiyväq. 271 

Ma/.äQiog uvaEiog %lt%a ymi U^oftovaxog lo ETtiv.Xriv EvxoXtog ö 
Ix 'Podov. 
1507, 23/8 iv KvTtQiöog moUt ^evy.oai^: Sinait. 813 1) 

(oxratjxog — ipalziJQtov), 
Undatiert, Rom; Vaticaua, 1528-) {Tz^aBetg ziov botiov v.al 
ird6S,iov artöOTÖXiOv). M. V. 
Mcr/MQiog eviBk^q y.al ufjagrcrilog tegoftövayog o K^Tjtr/.6g. 

1554, 22/11, dia i^oöov toö xvq. r^gaot/^tov tov 2itvaizovi 
Hieros, 80, tom- II 148 (Homilien der Kirchenväter). 

— 1/12, dia €^6öov TOV TtfinoTarov iv hQOfiovaxotg 

TOv ^Ayiov Tä{pov: Athous llavzeleijftovQg 5921. 414 

(ipaXTi'iQiov), 
1567; Sinait. o, N,, früher in Kairo {togoXoyiov). T. G, 
Undatiert, Athos: 'lßy]Qwv, 535 h rfj} ^ivaUtj OQ€i {&r}'AceQu 

zov 'Äg£O7taylT0V kyXoyrj — aY,olov&iai — y,avövsg — 

£vxcä)> 

— Jernsalem: 618 tom, II 616 Iv r^ uyitf Ttolet 'leQOvaah'jfi 

{i-eiTovQyiciL XQvaooT6f.tov^ BaGii^eiov t. MBy> «ai twv 
7rgo7]yiaofiEycov). — z, T, ^zavgou 58 toni> lÖ 117 i^ho, 
TOV XgvaoGTÖfwv ^Y7c6fiV7]fxa etg zovg xpalfioig), 
May-dgiog IIovgtWTrjg, 

1492, 28/8, ötu i^oöov rov nveofutzt^ov nctzgug y.i-g. NtK^]- 
(pogov i/, vtJGov 'Ävdgov /.lavT^g zijg jCiooÖöxov: Andres, 
Mov^g ^Aytag 61^) {vofioy.aviov), 
Maxägiog x^ccfiaXog yal avä^tog /.lovaxog o arco 7tüX^Lfjg Pijyiöv 
zijg Kalaßglag, oder ti/ro zi/g f.ieyä?.rjg ^ovTjg ^tozfjgog 
ay.gojTijgiov BJeaaf'jvtjg (Vat 777). 

1265 in Grottaferrata — iy.ylrjaiaQXJ] BXaalqr, Crypt z/.aAV 
(firjvaiov ^ejceftßgiov). 

1280, oitovörj y.cti oiy.ovof.tl(^ zov tfravEvziiiwzarov ixxlrjat- 
«pZ^t? BX&olov zrjg ftovTjg zrjg vnegayiag Qeozoy.ov Kgv- 
irczrjfpeggiizijg: Vat, 777 {7iQocpi;ri/J] ödlzog). M, V.*) 

Undatiert. Grottaferrata: J y. XXSV (Kapsel mit ver- 
schiedenen liturgischen Fragmenten). 
3IaKägtog zctrcEtvhg y,ai cnäuO^a/.og hgouovaxog zf ifciovvftiif 
^iXv^yvag. 

1497, 12/1 h Kgrizfi'. Lesbos -^et/imrog 9^^) {Qeoöujgov zov 
^Tovdizov KaTi]x*]atg y^cd diaO-i'jXTj), 



M Hat vergchieden vom Vaticanua die Leaung Eüte6).iog und dea Zusatz 
*S ix "^Pdöov. 

-) Gehörte Franciacua AccidusT tov Eß^avovijXoQ Xfjig^ititjxönov *Po^lov 
vXov. — Scholz, Eibl. krit. Reise, S, 98. — Gregory, Textkritik I iGT, ohne 
Beinamen dea Schrtiiburs und mit der Datierung b. XV. 

=") Kousi, PleziottiS bei Ant, Meliarakes Tjio^iw/^ar« ne^Lygaffi^^n t\hv 
Kvx).d6u>v, Athen 1880, Bd. I 177. 

^) Vgl. Batiffol, RoBSano 93, 150. 

■) Papad. Kerameus, UagäQzri^a zov £v).l6yov tom, 15, S» 28. 
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272 MaxäftioQ didxovOQ tqv Sta\v]Qov — MaxaQioq oline Beinamen. 

iljföxcfp/oe Sifi'/.ovog zov i"ra[u]poI; f?}-^) 

1311: Monac. 250 (Homilien des Chrysostomos und des Kera- 
meus, Erzbischofs von Rossaao). 
iJJofxaß(ot:i ohne Beinamen. 
(?) Ma'KaQtoQ 6 T(i?.ag 6 ä,u6vaxog [TtQOjrOfJovaxog {?)]■ 

s, 5— Sil: Rom, Prop. fid. L — VI — n (Psalter und Lied des 
Moses). 2) M. V. 
Mav-dgiog /.lova^ög y-al t€QoSt(iy.ovog, 

s. SI — XI: Sinait 162 {T€TQa€üayyiltov). 
MaxaQiog /.lovaxög'^) 

ca. 1218 (Zusätze zu verschiedenen Codices Coisliniaui, z- B. 8, 
113 u, a., hauptsöiChlich alttestament. Inhalts). 
May-d^tog TaftBivbg y.aX af.iaQTutXdg Ygaq>€vg f^tovaxog y-€ti O-urrig. 
s, XIII, geschr. iv tfj fiovjj Ttov Ta^taQx^v zfj TtciQcc Ti}v 
-/,toi.tÖ7to}AV MayTafiädov: Lesbos, (.lorrg iiuv Ta^iag- 
X&v 21 (zE'VQa€vayy£?Juoy)^^] 
Maycagwg f.iovayog atoxßot^ xai ßeßrjXog zotg 'dgyoig, 

e, XIV: z.T.'VaUicell, 96 [P 48] ff. 127^—164 (Asketische Schriften 
des Abtes Dorotheos). 
Ma-f^aQtog ftovaxog y-vQtov öeßiov TzXr^v aoEftvog tov ßlov, 

s. SV: Nicolsbnrg, fürstl- Dietrichsteinische Schloßbibliothek X 
[I 136]^) (Paraphrase des Sühugebetes des Matthaios Bla- 
stares: Auto^raphon), 
Ma'/MQiog QfjaQTio?^og dtd-Aoyog y.ai xpccXiv^g. 

1527, 10/1 iv zq) (.tövaarriQU^ Jovßgöß, tvd-ct %Gti vaog rijg 
aTttcpontjOEcog tov l^yiov lIveifiaTog: Lesbos, ^etfiiuvog 
258 {tAxhjaLaGriKtj ^lovaty-i] — oxTiirjyog),^} 
IHaxaQiog 0'VTr]g* 

1550, 17/9: Kosinitza 293^ {letzovQyiat). 
lilay.ägtog fiovaxog, 

1563, h 'PatiyiT,: Sinait 92 {^pcdxiigiov), 
31ay.ägiog hgoftövaxog. 

1592, 13/8 h Mooxoßiff T7]g Meydlrjg'^Pojalag: Athos Jtovvaiov 



'J Die Unterschrift kryptographisch. Hardt liest: rov cra^öq. 

=) Im handachriftlichen Kataloge die Notiz, daß der Cod. in K'pel er- 
worben wurde. Die Unterschrift f^axa^lov TdXavog tov äfiova^ov könnte auch 
eine Be sitze rsnotiz sein. 

3) Er war nicht uigenthch er Schreiber, sondern der Bibliothekar seines 
Klosters^ Tiiq XtxvQaQ xov aylov 'A&aratrlov auf dem Athos, wie aus Mont- 
faucon, Bibl. CoibL S. 43, 1&2, 186 erhellt, 

'*) Pap. Kerameua, Mavgoyogddzeiog ßiß?^io&//jeij: UctQaQTTifia 2^v?.?.6yov 
18 (1888) 165, 

*) Vgl, Migne, Bd. 144 S. 1020. -- E. Gollob, Wiener S,-B. 146 (1903) 
75-76, 

ö) UaQäQxnßd ^v}.Uyov, Bd. 17 (1887) 119—120, 

') UaijaQzrjiir^ ^vXloyov, Bd. 17 (1886) 36. Vgl. die vorhergehende 
Anm. mit scheinbarem Widerspruche der Jahreszahl. Die lla^aQTy^fiaza des 
^v?,Xoyog sind aber in Bd. 17 so bezeichnet. 
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MdqifiOQ ohne Beinamen — Ma?MyJfxg ohne Beinamen. 273 

3980- 446 {ur]yoX6ytov — dy.oXov&ua — 6^A.Ta7ixog — 

JUa'KaQiog fiova^og. 
]y s, XVI; Athous /.lovr^g r^g ^av^cig 602 [e 140] ^) {zETQctEvay- 

ilfttxüfio^, ohne nähere Eefitimmang. 

s. XH; Mosq. S.S. 188 (p^^^) (Johannes KUmax). 

1290: Eodl. Land, 40 (Theologische Episteln des Mich, Glykas — 
130 Homilien des Mönches Antiochos). 

1499: Sinait 99 (tpalTrjQtov). 

a.XV; Sinait 986 (evxoXoytov öta'AoviAov — aTtoaioloevctyYEkia) 
kryptogr, 
MaxaQwg, s- Mä^ifiog o 'äql Ma'JtaQwg S. 285. 
MaxQoöovy^ag^ s. ^ufiedv, 
MaxQ0'/:E(palLr7]g, a. MixatiL 
May-gog, s. rsio^ytog. 
MaXayrjg, s. 'Äprwvtog. 'Iiodvvjjg ^ov^iag^ 
Maka^ögt s, %ijdvvrjg^ Mavovr]L Niwlaog. 
Mala/Jag /Äora^og o KvTtQwg y,cci öoiisoTty.og -dcwQag. 

1573: Athous -/lavQug 1273 [/. 61] [Biog BaotXtiov tov veov), 
Malaxiag, ohne Eeinamen, 
(?) Ma?Mxiccg fiovayßg^) 

1045: Neap. H. C. 26 (Heiligenviten), 
(?) Malaxiixg o iv fiovaxolg iläxtozog. 

s, Sil — dq}t€QOj&t] tfj o€ßciOfii(f f^ovT] Tr^g VTregayiag QEOfi^- 
TOQog TT]g ovzcojceq E:rct}cEy,lT^fUv7]g (DÜMiHov^): Mosq, 

S.S. 172 L^-^^^y j iheiozaTt] ßißlog t^ztg ztj ETtcuvvfiia 

rolg fiagya^otg vrtEQißq), 
MaXaxlag a^iaqno'kog te td^f^ y-c£i gaxevövTJjg. 

1305; Athons.^//(o?F6rpcfL;1274. 6 (Apostelgeschichte nnd Episteln)*). 
3Ia?,axictg äf^iagziolog hgofiörax^g- 

1312*, Mai: Koöinitza 171 [dy&o?<.6yiov firjvauoy), 
MaXaxlag fiovcrxog^ 

s, XIV": z, T. Laur. Conv» Soppr. 51^) (Der Rhetor Hermogenes). Vgh 
BlayovrjX 'Ayc(7t}]z6g, 



1) Soden I 214 [e 627]. 

") "Wahrscheinlich gefälschte Unterachrift nach Cyrillo, Codices Gracci, 
Bi I S. 285. 

*) iificht ganz ersichtlich, ob dag darauf folgende öta -^ökov nrü h^ööov 
tov 4v ^ovayolg i?.ayjozov MaKaxiov aich auf den Besteller oder auf den 
Schreiber bezieht. Die Inhaltsangabe ist aus der Subacriptio entnommen. 

*) Im Brande verloren gegangen; s, Athenaenm 1891, 1. AugiiBtnummer, 
S. 161 ff. 

^) Stud. Ital. I (1893) 143. 
Beiheft 33- IS 
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274 Ma/.(t/_laq ohne Eeinamen — Mavov}/). t^? ivo^iag ztöv 'AnolXdvmv. 

MaXayJaQ [o nccniug, %vQtoq\. 

s/XIV: z,T, Laur. 74, 10, quatcr. 18— 19,tom-ni 97— 98 {Galen- 
Alexander von Tralles) ^), 

Mah'jTaQÜQi s. Nty.6lc(og. 
Mafj.ovy.txqy s. navzaliu)V. 

Matiovvccq oder Maiiöjvag, s. Fegfiavog, MaQy.og. 
Blavoaorjg afiaQTtolog %a%a yai qct/.Eydi%rig. 

1442: — k6ii}Qa%o ^qog zag aytag x^^gctg tu/v TQidxovTa xat 
6uo zrjg -d-eofJiuOTOu y.ai -d-eotpQOVQ^jTOV ytoleojg KeqjCV'- 
^ag: AVixous %S7]Q(ov 4465. 345 {/.a^valov Yov}Jov)* 
ßlavaaoijg, ohne nähere Bestimmnug. 

1440^ Ö/3: Tanr. 175, b, IL 29 Chart (ÜKraij^oe) ^} 
WlavÖQOfiTjvov, rov, /.lovaxögt s. ^Ävviovtog. 
Blavi'jltQtog] &. ^hoävvijg^ 
3It:ivtü:y.7]g, s, r^gäöif-iog. 
Mavvv^i^y 6, s. rEd'tQyiog. 
Mavog {^lävrjg t?)] dvä^iog leg^vg h '^Poäoy. 

1498: Athons Kovr'lov^tovolov 3419, 346 (rvnr/,bv rrjg Izz-AT/ffi* 
aGTtKfjg a-Ao7^ov9i(xg). 
Mavou!i?u, s. auch unter 'Eu/.tavovrj?., 
3Iavovri?^ ^Aya7tri%og ötct/Mvog^ 

1370, Sept,: z. T. Laur, Conv. Soppr. 51 {-Kovtdxtov zwv elaa- 
ycjYtxiöv^EQf.ioyivovg ä€VT£QQv), Vgl, Malay/ag fiov^s.'SIV. 
I\Iavovij?. 'AoyiaTi]^ avfJjg rovjtlxhrjv eS Ayyihov, 

s, SIV; Laur. 69, 23, tom, 11 643 {Josephus De antiqnitate)- 
MavovTjl eirelijg hgEvg ßot*y.€?J,[dQfog]^) o ld.ywaT€(paviT7]g, 

1153, 13/5: Barb, IV- 31 {jezQaevayyiltov — Evo£ßiov ^YTto&eaig 

y.avovcov Ttjg ttvv evayyeXttjTVjv avf.i(pcDviag)- IVL V, 
1156, Juli — zfj ftQOOTayf] 'Icoctrvov uay.aQUoraTOV dQXf^^^tOY.öftov 
KvTiQov: Aiidros, fcovrjg TTjgjiyiag 32 ^) {TSTgaeuayyiltoi')- 
Blarovi)?^ kv hgevaiv D.dxtorog rrjg IvoQi'ag zcöv ji^oXXövojv. 

1441, 14/6, öi^ €^6äoü -Aal nöi^ov tzoXXov v.vqou ^AvSqeov glqx^- 
eTttöY.öJtoü 'töäov: Marc. 181, Morelli (Das Scerecht der 
RhocUer}.^) 



^) Vgl, die anderen Schreiber S- 7, Anm. 4, 
^) Verloren gegangen laut, Riv. di filologia lOO-l, 391- 
") Das Wort hat zu verachiedcneu Lesungen Anlaß gegeben. ^ Scholtz, 
EihL krit. Reise S, 110, liest (iov;^sftd^ov , Soden I 154 ;^ovofJ.Äßpoc und 
xov^€?J.dQOg. In der Unterachrift der Hda. der Insel Andros kommt das 
"Wort nicht vor. — Da bncella=Brod oder Zwieback ist, so Bcheint d. 
fiov;ie?.?.ä(iioi; der Verteilur entweder des geweihten Brodea beim Titurg. 
Gottesdienst oder der mildtätigen Spenden an Arme zu sein. 

*) Sp. Lamhros. 'EiiEz^Qlq IlaQvaaoov 2 (181^8) S, 167-63. 
^•) Vgl- Zachariae von Lingenthal, I}{wy_siifoq röfioc^ CCHL 
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Mavovii?- ^A^yv , . , . — Mavovf^k PaXriamzfiq. 275 

Mavovril o ^ÄQyv (Rasur von 4 Buchstaben) r.. (Rasur von 2 

Buchstaben). 
1304^), 22/6: Barb. L 161 (Uias mit Schollen). ÄL V, 
IMavovij}^ ^ovy.ag o ÄTQccTrijg (vgl. ^siov Avoa^ctig) xal y:a&o)~tzbg 
ygafifiaTty.6g, 
s- XV: z, T. Vat. Reg- 182: (Johannes Esdras eQitijvsia Tidv ßo- 

zaviöv — Medizinisches), 
Laut. CoDv. Soppr, Appeadice 2^) {Mediziner). 
]}lavovrjX EV t(7j ^wg/f/J ^cöov, 

1524: Patmos, Johanneskloster 635^) {avva^äQiov). 

Mavov^X BaxXag* 

1583, Dezember; cod. Borghese'l*) (Varia ecciesiastica — ^ Liste 
der Patriarchen von K/pel), 
JllavovrjX 6 B?MOT£ßog ÖopiioTiAog ^Ayioao(pLzjjg. 

1425*, 7/1; Athous 'Iß^gojv 5105. 985. {ay,olov&iat). 
Mavovij?^ Bovirpcr/.tog vordgiog (Omont L Bonifaee), 

s. XV: Par. 3005 [Reg- 3282] (Die Reden d. Aelius Aristidea). 
3Iayovrji. o BovhXiozr^g ov ;f(üpo$ i^ev)']yy-E QEaaaXovh.r^g xat y,6Gfxog 
aviQ-QBipE rqg Kiovoiavrhov. 

s, XIV — XV: Zusätze, Indices, Notizen zu den folgenden Codices: 

— Florenz: Laurentiana, Conv. Soppr. 9^^) (AristidesuudLibanios). 

VgL jili^iog KaÖHo. 

— Mailand: Ambrosiana, (?) 238 [D 56 sup.] (Piaton mit 

Schollen).'^) 
31cn>ovrjX 6 Faü], 

1203: Vat,'lG94') (Gregorios von Nyssa). 
3Javovjjl ralrjüidjXi}^^) o Kogiv&ioq, 

1546: E/pel, BißL Svllöyoi) io [aus d, BibL des Nimlccog 

KagaT'^ä]^] {ü>a?,Tf]Qfot'). 
Undatiert. Oxford: Bodleiana, Canon, 37 (Astronomisch-chrono- 
logische Tabellen). 



^) Die gegehene Datierung ist: ,c -\-a}tß\ — Allen, Claas, Rev, 4 (1890) 
292—93 liest ,^iptß' =^ I20i, wozu aber die 2. ludiclio nicht stimmt. Um- 
geht man das + ^^^d liest ^gwi^' =^ 1304, so stimmen Jahr und ludictio 
zusammeu. 

^1 Stud. Ital. T 213. 

=) Gregory. Testkritik I 401 [1053]. 

M Allen, Xott:a: Class. Rev, 3 (1839) 35G. 

^) Slud._ Ital. 1 (1893) 135-3G, — Lambros, N. ^E)l7jvo^yj^/jG}v 4, S. 305, 

*) Im Kataloge der Ambroaiaua stültt er nur ini Index possessorum, 

^J Nach einer Mitteilung von H, Rabe an Gardthausen. 

^) Zeitffeaosse und Freund des Theologen UaywfiioQ d^Povadvog (w. b.) 
uad f.dyoiq ft/^Ttop des Patriarchats. Zygomalas erwillmt ihn in einem Briefe 
an Crusiiis vom X 1581. Das Ende seines Lelieus verbrachte er im Kloster 
TrjQ fiylag \'\raaTdiJ€wq twv PahjaifffTtüv m K/pel; daher der Beiname. Vgl. 
liaQdQrrifm yi-U.6yov, Bd. 20—22, S. 82—95 und Krümbacher Byz. Lit^ 4S5. 

") Papad, ICerameus, Mavovi^k 6 KoQh'd-toq xtxl tv vfAVoyQwpixöv airoD 
7tov7}f.idTtov: 'EncTijtf'tQ UaQvtxaaov 6 (1902) 71 ff. 

18* 
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276 Mapovfik PavQäq — Mapovtjk 'Ixavdzrjt;. 

Mavovt)^ 6 FcwQÜg, 

B. SV: Neap- IL F, 39 (Earipides Hekabe und Orestes), 
Mavovrjl aäelipog rov Flaßä, 

1409^1, 20/12: Kosinitza 159 {(.ii]vaiov ^lavovaQiov)- 
IHavovijl o rQtjyogoTtovlog-), 

1502, 20/9: Hieros, 86, tom. I 166 (ifjalTrjQwv), 

1503; Par. 1884 [Keg, 2620] (MisceUeiip vorzügUch medizin, Schriften)- 

<Omont n 33.) 
1506: Vind, hist, eccl. 14 [oL 62] Lamb-^ YIII 1060 ff. (KonzUs- 

akten Ferrara-FIorenz). 
Undatiert. Paris: Ancien fonds, 2184 [Reg- 2665] (Dioscorides 
varia medica). — 2289 [Reg. 3160] Omont im Index 
CÄQEtalov II€qI alrtuty ymI aijfÄiioJv o^iiov 7ca0-üv\ 

— — Snpplöment, z- T. 212 (Miscellancodex). Vgl, Tlaxiofiiog 

(.L0ya%6g s. XV, — 1197 {'A(pd-ovLOv ao<piazov tlQoyv- 
^ivdoficcra — ^EQfioyivovg Ti%vri gjjTOQiy.tj). 

Mayovijl ^rjft^zQiog^)^ 

Ca, 1492: Par, 1720 [Reg, 2561] (Miscellancodex mit dem Äuto- 
graphon seiner metrischen Behandlung der Kanonea). 
Ulavov^i^ 6 BtQTjvalog afiaQrwXog xai dva^iog öouXog lou ikEr^' 
fxovog @€ov> 
]/ 1262, 3/11, €^ efCiTQQTtijg xai M^rov tov fiovayßv J3laaiov: 

Par, 117 (jetQaEvayy^lliov) {Omout I 56).^J 
Mayovrjl b EuyEVfudg 6 vofto(p6?.a§^ 

s. XV: z. T. Matrit. N 115 (Piatons lon).^) 

— "besaß (?) schrieb: Ambros. 687 [Q 87 snpj (Jliscellancodex). 

— Par, 428 [Reg, 3372]«) (Konzilsakten Ferrara-Florenz). 
Mavovfil 6 ZaQottüdyvrjg^ 

s, XV: Laur, 58, 23, tom, II 464 (Philostratos, uxoveg — Aesops 
Fabeln). 
Mavou^l 'IdyctQi äovy.dg [JovKag (?)] zov TvqL 

1418, 26/2: Par, 2305 [Reg. 3401] '?) {U'ATOvaQtov Req! hsQyEivfv 
xori Ttciü^i^v 10V il'uxty^oo TiVEvficezog), 
Mavovij}^ Taxa xai ieqeug 6 'Ijiavdzijg. 

1438, 20/7 Big tov tÖtzov %T]g haliag <Dioaqelav: Kosiuitza 
347 {kiü'KlriaLaoziyj} fiovaiKi]). 



^) In der Datierung t'^H'^i liegt eine Veracbreibung für t^li^i^' vor, man 
müsste denn iota adscriptum annehmen, was dann a. 1400 AViLrtj» 

2) Vgl. Legraud, Bibl. Hell. U 261. 

3} Omont führt ihn als Manuel Dimiri ohne Suhscriptio an, ebenso 
Zachariae von Lingenthal, TtQoy^siQoq vöfxog CXCVI. 

*) Vgl, Scrivener, Introduction I 112 mit Datienmg 1373. 

^) Die Schreibernotiz eingetragen von KwvazavzTvoQ AdaxccQiQj von 
dem der Codex stammt. 

ö) Montfaucon, Pal. Gr. 103. 

') Omont, Rev, des Bibh 2 (1S92) 4. 
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Mavovr]). o ^lio [Mfxvovijl 6 "l^i . - - . liest Gaisford^)], 

s, XIU: Bodh Clarke 1 [18363]-) {Klav&fiol xai d-Qijvoi = 
Jlo7CTQa des Philippus Solitarins)^), 

Mctvov^X o Kali^iag^) f 1410. 

6. XIV: Hieros, 405, tom. I 408 {nv9ay6Qov "Ertrj j^puffß n- a.), 
Marovr]?^ h KctlldQyijg, 

a. SV: Par. 1424 (Joseplios), \L G, 
(?) Mavovijl Kalovöt]g^). 

s, XVI: Pan 2070 [Keg. 3353] (Aischylos mit Scholien), 
]\Iavoviji< o K(xvTay,ovL7]v6g. 

s. XV; London, Medical Society, 11 [H. Hi, 21. 22 = W£ 2829] «} 

[ol, /.lovfjg SvavQOVty^iJTa auf dem Athos] {'Ay-rovagtov 

IIeqI Ivegyetiüv y,ai Tta&öiv tov ipv%iy,ov Ttrev/iarog u. a,). 

DlavovrjX aXirgog Kega^uig TaTtsivbg 6ov?yOg Ttjg tpvxt}v söyeviag 

(sie), 

s, XI — Xn (?): Tat. 785 (tv^lxov r-7]g ey.x?^7]aLcraTiySjg Tcaga- 

öoGEtog y-ai azolovd-iag T^jg h'£€Qoao?.vfiotg ayiag Xavgag 

TOV böLQV TzctTQog rj^tov — a/3/Sß tqv i^yiaGfiivov), M. T. 

IMavQvrih o KovlTtog. 

s- XV: Zusatz zu VallicelJ, 44 (Auszüge ans Aristoteles IIeql ^ijjiov 

wvoEiog). 

MccvQVTjX af.(ctQTiülog o |x rfjg vijaov KQrjrrjg ey Ttoleiog Xdvda-KOg, 

1522, 29/5 — zTj Tt^oarayf] TzaTza v.vqov ^Ävägiov ftovaty^fOTatov 

ÖEvregcvovzog zr^g Msydlrjg tov Qeov ayiag ^Eycylr]aiag: 

K/pel, Bibl. des lilg. Grabes 615 [ol- 757] [evxoXoyta),'^) 

&. XHI: 2. T, Par, 11, Omont im Indes gibt die Form Cometas 
(Bücher d. alten Testaments). Vgl y/sojv 6 FaßaX . - , 

a 261. 

JMavovri), f.tad^rjTijg KtovoravTivov ylaoyagu 

1462: Zusatz zu Matrit, N 9 (Apollonios von Tyana). Vgl. Kutv- 
azavzlvog yläo^agig a, 1462- 



^) Catalogus manuscnptorum E. D. Clarkii, Oxford 1812, S. 5. 

2) Falconer Madan, "Weatern Msa., Bd. IV 297, 

^) Der Verfasser der dlonjQfx ist bei Montfaticon, Pal. Gr. 54 als AV 
Schreiber d. Vind. theol 193 angegeben. Vgl. Gardthatisen, Gr. Pal. 348. 

^) Beicannter Dogmatiker. ZuaammenfasaeEdea über ihn bei Ehrhard in 
Krumbachers Byz. Lit,- S. 110. 

^') Nur ganz kurze Erwähnung des Schreibers hei Montfaucon, Pal, Gr. 
S. lOS. Omont notiert: copie en partie par Arsene de Monembasie (vgl- 
^AoiaxößovloQ ^ÄitoOToy.tdrjq, üadadiert, S. 43). 

^} Auf fol, 332 eine geschichtliche Kotfz vom Jahre li63. — Diels, Die 
Handschriften der antiken Arzte, Berlin 1905. Die Kotiz aus dem noch 
nicht gedruckten (?) handschr. Material entnommen. 

') Alexei Dmitrie-wski E\\ Bd. II 720 = N. CXVI. 
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278 MavovijX &7ib T^v KmyCTQVTivovTi^hv — Mayov^i). M€c?.a^dq. 

Mavovi^l Tzctnaq ^tzo trjv Ko}vaTav'tlvov7tolLv^^) 

s, XV: Ambros. 332 [P 27 ßupj {Mavovrik zov XgovooXojQa 

Mc£VOvij?u ^if.i€VLTrig (?).-) 

1475, 24/9; z- T. Coish 369 (Litnrgica). 
Mavovrjl a/jaQTCoXbg avayyiiJGTt]g 6 3Iayyovar]^ 

1501, 27/10, öta -/MTtov -i,iil l^ööov IlavioXiovrog uvw/vu^- 
oTov Tov SlevTovi]: Lesbos ^■leifiiüvog 142^) (I^poAoj'zor). 
UlavovyiX voragiog o BIa?^(x^og o 6Z Navfc?Jou z7]g ÜEXoTiovvijaov 
viog TotJ ol'KOvouov legsiug ^tj(.irjr^iov zijg fir]T^o7i6?^Etog 
Nav^Uov xal ^Agyovg^) 
1562*, 5/3 EV tTj uyicozaTf] fiijTgo7t6?,£t twv InrTorm'^.wr 
&}]ßö)v Tjtig sCTiv vadg tov auTOu Ivöo^ov aTZOOzolov 
Y.ai 7EQHJZO^idQTVQog — Ttgoarayfi lojaoacp fi7]ZQ07irO?.irov 
'/.al eiccQX^^ ftaor^g Boiioriag: Andros, K/ov^c Äylag 56^) 
{lyj.oyrj zöJv vofio-^avövcov), 

— Bodleian Th, Roe. 2, 

— Vat, 2151- IT. V. 

' — Serrae, BtßL tov rv/^ivaalov 2,^) 

1582, 3Iaj, ötä owÖgof-tf^g 'Aal e^oöov tou oauozazov ev 
LEQOf^ovdyotg . , , zr^g aEiitaQd-ivov Magtag zrjg h T(f^ 
ozv?j^i'AQloTtit EV Tiji MaQfiag^r. Petersburg, cod. gr- 600 ') 
(vofiiftov av?J<,€y&EV Ia diafpögiity 'Äavovcov zoiv legiöv 
am^oözoXctyv y.ai z&v ayiiov y.ai oiy-OvueviyLiöv üvvoSiDV 
'Aüh TtccQa MavovTjXog MaXaSov), 

Undatiert Berlin^); 1 fPbilll405] (Katene der Kirchenväter zum 
Octateuchos)- — 5 [Phill, 1409] (Katene der Kircheuväter zu 
den Psalmen), — 8 [Phill. 1412] (Katene der Kirchenväter za 
den Eüchern Salomons). 



^) Der Schreiber "war nach der Unterschrift im Dienste Chrysoloras 

-) Montfaucon, Bibl. Coial. 573 gibt (iie lateinische Form Manuel Limenus. 
Der Schrdber identisch mit dem bei Krumbacher Byz. Lit^ S. Bil ange- 
gebenen ^Efxfj^avovijX PemQyiklät^ 6 AtftEvlz/jQ't 

^) RaQäQZTifxa SvkXöyov^ Bd. 17 S. 94. 

*) Sathaa, Dieo^lX. ipü.okoyicc S. IS-t £F, — Krumbacher Byz. Lit.» 
S. 400. 608. 

^) Konst Pleziotes» ^Ynof.tv})ftaTa Kvx?.d6wv, Bd. I 176. — Sp, Lambros, 
'E^ET. UaQvaaGov 2 (1898) 1G7 — No. 31. Die 3 folgenden Codd. haben gemiu 
dieselbe Unterschrift u. denselben Inhalt. 

^) Byz, Zeitschr, 3 (1893) 286, 

^) Papad. Kerameug, BeschreibunR neu erworbener griech. Handschriften 
für die Kais. Bibl: OtCet für d. Jahr 1SÖ9, St Petersburg 1903, S. 9 
(russisch). 

*) Der von den Herausgebern des Katalogs^ ohne Angabe einer Subscriptio, 
nur als Malaxus bezeichnete, mußte hier, ohne Gewahr der Zusammen- 
gehörigkeit, untergebracht werden. 
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'O TtQiv Mavovt}?^ ägriiüg öi BJd^tfiog [fiovaxög]^) 

1280, 1/9: Laur.32, 16, tom. n 270 (Nonnos, Dioiiysiaca-Oppian). 
(Wattenbach, tav, 17). 
Mavovrj^ Magyovyiog, Vgl. JYJd^ifto^ MaQyovviog. 
HIavov7]l o 3l£hya?Mg. 

1349, 13/10 (nicht 1341, Katalog) ^J: Atbous Jtovvoiov 3S04. 270 
[jyitxcc7]X roi 'ÄTzai^Etdzov Baoth'Kiüv v6f.itov l7iiT0f.iij 

MavovfjX i£Q£vg 6 lyjooxolewv^) agZ'^i' tiov i'K)ih]aioiv rijg ayim- 
rdzrjg firjTQö7tQ?.eojs &eoaaloviy-r]g, 

s, xm, besaß, schrieb (?): Athous Jiovvoiov 3608, 74 {ßioi /mI 
/KXQ'VU^ia ctyuov — Xöyoi jravrjyvQt'jiol), 
'MavovTjX o JMtÜQog 6 i'/. Kg/^Tijg, 

1562, 24/3 h IlaraßUr): Ambros. 1013 [E 19 inf.] (Corpos der 
Musiker), 

Undatiert, Mailand: Ambrosiaiia, z, T. 184 [C 69 sup,] ff- 26, 
79—102, 105—145, 170 — 202 (Herodiaus Ehetorik, 
Granunatikalisches und Metrisches). — 569 [N 234 sup.] 
{Miscellancodex),^z.T. 579[;N284sup.] ff, 48— 54 {Syriauos 
zu Hermogenes). Vgl. Mtyaijl ^oiptavog und Piuelli. — 
z, T. 598 [0 123 sup,] ff, 34 — 51, 59—72 {Auszüge aus 
Isaak Argyros, Markos Eogeuikos u, anderen). Vgl. Kd^ 
^illoq OvivE'iog u. (Ddöif-Eog fiov. a, 1550, — z, T. 601 
[0 142 sup,] ff. 1 — 127 (Titus von Eostra u. a.). Vgl, 
Mtxaifjl Kalofpgevdg u, Zaxagtag ^xoQÖ6?.j]g. — 627 
[P 74 5iip.]^)(Prokopio3, laroQLai).—^. T, 724 [R 117 sup.] 
ff- 86—155, 171^ — 188 (Barlaara uionachus, LogicaJ, Vgl, 
Kaf,ul).og OvlvEzog. — 827 [A 229 inf,] (Metaphrase von 
Aristoteles Analytica, Buch II)- ~ z, T. 885 [C 217 inf.] 
(V— IX ladices zur BibHothek d, Fhotios). Vgl Kd^ttHog 
OvBVEtog u. Piuelli. — 896 [C 256 inf.] (Neilos KabasUas 
und Markos Eugenikos), — z. T, 897 [C 257 inf.] ff. 1—135, 
190—206, 270—280 (Hermogenes tieol ozdüBtov u, a,). 
Vgl, Kdf.uUog Ovtvccog, — z- T, 898 [C 258 inf-] 
ff. 1—39, 62-66% 73—115, 313 ff, (Theon von Srayrna 
und Mich. Psellüs zu Platon — Proklos zum Kratylos-Olym- 
piodor zum Gorgias), Vgl, Kdf^ttlloi^ Ovivtzog. — z, T- 
902 [C 262 inf.] ff, 1—128 (Athö^aios-Biton-Heron), 
Vgl. Kd(.iLUög OvivExog, — z- T. 903 [C 263 inf-] ff. 



^) Der Schreiber MfxvovliX erhielt ala Mönch den Kamen Md^ifio^, 
Nacb byzantinisch em Gebrauche mußte der Anfaugsbucb Stabe des ICloater- 
uamens dem des früher geführten ents^irechen. Das umgekehrte Verhältnis 
fand beim Schreiber Mdgif^iog Maityovvtoq statt, der sich später Mavovi]). 
nannte. 

3) Vgl. Sp. LambroB N. 'E?.hjvofiVf}ßfvv 4 (1907) IGG. 

*) Nicht Motjxokhog, Krumbacher, Byz, Lit- 823. 

*) Die Schreiheraotiz, laut Addenda et Corrigenda, Ed. I S, XL VIII 
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195—220 {&ßojQt'jfiaTa zu Ptolemaios)- Vgl, KduiD^og 
OiUvezog. — z.T. 906 [C 266 inf.] ff. 234—249, 297—316 
(Johannes Pediasimos)- Ygl K6/ji?Aog OvivEtog. — 908 
[C 268 inf,] {Askiepios von Tralles znr MeUphysit des 
Aristoteles). 1) — 918 [C 309 inf.] {Nr/.i^rp. BXeti^vdov 
-/toyiy.i]). — 929 [D 122 inf,] {Kommentar zu Aristoteles 
Analytiea). — 934 [J> 137 inf.] (Aristoteles rrEpt ^^Tiijg)- — 
943 [D 222 inf.] (Proklos znm Kratyloa). — 950 [D 278 inf.] 
{EvvciTtiov ^aQÖtavov ^vyy^aftfia ßio)v qyiXoa6g)ioi' viai 
oofftaräfv). — z. T- 1O50 [I 83 inf J ff. 2—86 O^Iathematiker). 
— z.T. 1071 [I 224 inf.] ff, 46—50, 54—58 (Micli. PseUos 
sig Tt)v ipvxoyoviav nhäxiovog). Vgl. Nicasins Ellebodins 
und KafiüJ^og Ovivexog. 
yiavovijk 6 Savit'OftovXog, S- ^odvvrjg a. 1431 S. 212, Anm, 1, 
Mavovi^?. äfi€cQTci}?^bg 6 llay^gäriog. 

1305, 25/1: Bodl. Barocc. 135 (Homilien von Kirchenvätern). =) 

1312, 24/13): Par. 2210 [Reg, 2689] (Paulus von Aegina n. andere 
Mediziner). (Omont I 77 I>. 

1315, 18/4^): Marc. 398 {Prokopios, Perser- und Tandalenkrieg). 

Undatiert Wien: Yind. med. 30^) (Schriften tieqI oi'@(ov xai 
Ttegt qiaQfiöy.(ov). 
3Iavovi)l afiaQTiülü^ ^PaovX o JlaXatoXöyog o IMehy^i \= iIIf/6/,] 
Ko}yO£avztvov7ioXiTr]g. 

1475, März h rfj NeaTtoU: Vallieell. 98 [P 57] (Ephraem des 
Syrers ^njy7]Gig tov Ttay/.äXov — XQVGoaTOfxov ^OfiüUai 

ä-Xß), 
Dlavovi)?. n?Mvoi'dr^g, s. Mä^tr.wg iD^arovör^g. 
JMctvovTjX Povawtag, s, unter E(.ifiayovi]h PovoioTcig, S. 118. 
]\IavovtjX 6 ^7raorgiCt]g^ 

1276, Aprü: Athons Jox^iaQiov 2687. 13 {evayyEhov). 



M Vgl. Michael Hayduck, Commentaria in Ai-jEtotelem, edit. Berol. 
Ed. VI -2, S. VI. 

-) Die Subscriptio in verstümmeltem Zustande. Von der Datierung ist 
nur erhaltan: ftrjvl 'lavovaplw yßs (sie) ^fiSQu ß' lv6. y. Vgl. Lebtgue, Kouveaux 
prohU'mes de comput: Rev/de philol. 15 (1891) 134, wo ein Versuch angestellt 
ist, die fehlende Jahreszahl zu ergänzen. Von den 3 Möglichkeiten: 130b, 
1350, 1395 wurde die erste, dur andern datierten Handachriften halber, ge- 
wJihlt; die Datierung iat auf Omouts Gesuch von Allen u. Madan veriöziert 
worden. 

=■) Omont bat ein ähnliches Verfahren^ wie das obige, angestellt, um 
die fehlende Jahreszahl nach dem Gegebeneu zu rekonstruieren; e. Leb^gue 
a. a. 0. 

*) Hier Ühnlicher Versuch füi' Herstellung der Jahreszahl; gegeben: B.XIV, 

^) Die Notiz von A. v. F'remersteiu, entnommen aus d. handschriftl. 
Material zu Dieh, Die ITaudschriftcu der antiken Arzte. Da die Schreiber in 
d. Ausgabe nicht aufgenommen sind, ist eine nähere Angabe nicht möglich. 
— In der Unterschrift ließe sich mit dem Gegebenen: /^jjvl ficcQtiw t' ^fJ^i^^n 
TQtT^ IvS. ty, die Jahrtiszahl auch rekonstruieren. 
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3Iayovi]l 6 ^(pqviag, 

1291* Mail): Lanr. 31, 3, tom, 11 78 {Oppian-Aischylos Prome- 
theus, Sieben gegen Tiieben) (Vitelli e Paoli tav- 4), 

1297, 27/7; Mosq. S.S. 349 (^^^|^j {auvaywyi] rwv ^ruid- 

Tcov Tutv TtatiQtov) (Sabas, tav. Xm — AmpliilocIiiTisIII12)- 

^laVQVi^X t^f.iaoT{f}Xdg zaßovXagLog ^wLorvoi^ßtog- 

1428, 2/2:" Chalbe 87 [früher in ^coCÖTioXig]-) {7r€VTr]y.oaTaQiov). 
Mavovi]l Tagtüva %a%a /.cd avayvfiJaT'>]g kx n6?^eiüg Nctv7i)Jov Tiyg 

1564, 9/4: Petersburg, Kais. Bibl. 617«) (evxolöyiov). 
Mavovrj?^ 6 JtctfUag. 

s. XV: Laur, 56, 6, tom. 11 304 (Moschopulos, Sammlnng attischer 

IMavovyk 6 lXvAavövk7]g-^) 

1358, 13/11: Mosq, 228 (7^^) (^^f^'iy™* ^^P* '^V^ ^« ^^^ ®^^^' 

rÖ}v y,zta/.i6:TCDv jiqoöSov) (Amphilochius ITI 31), 
1362, 7/4, l£ödf;; ymI övvegyütf -avqov ^tjftijzgtov toi. Kaaav- 
ÖQi^vov 6V T(i) y,aaTQf}} MvLtj&gä yxizä z^jV HEloTtövvijaov^): 
Ambros. 1000 [D 538 inf-] [WyOvtagx^^ ^^ot Ttagcclhfj' 
loL — Epigramme),^) 
1/ — : Par, 135 [Reg, 1830, 2] (Katene znm Buche Hiob) (Omont fcs. 
I 87—88), 

1369, September h uji Mvllr^&gu: Parl241 [Reg. 2416] (Joasapb, 
theologische Schriften) (Omont I 93). 

1370, März Iv z([, Mvti]i^g^r. Monac. 451 (Arrian), 

— April Iv T(7i Mv^r^-l^grt: DJezsiügotg, iv zj- fiovTj Povadvov 
No. 23^) i^lovozivov a7tuy,Qtöig — aTioaTtdoftaza XoycQv 
'Icu, Tor Xgvooözü/.iOVt ji9avaaiov, ^jh'ög^ov Kgi'jZtjg, !ftJ, 
zJafiaO'/rTjvOi'). 



^) Vitelli und Paoli (denen 0. Tüselmann, Die Paraphrase des Eutehnios, 
Abh. d. Gott. Ges. d. Wiaa. 1900, S. 3 folgt), datieren dur 15. Indictio wegen, 
die in d. Subscr. vorkommt, aber mit der Jahreszahl nicht atimmt, a. 1267. 

^) Pap. Keramens, Visitnt. Vremen. Bd. 7, S. 674. 

») OtCet für 1900/01, Petersburg 1905» S. 135— 18G. 

*) Der Käme kommt ohne Vornamen in der Florentiner Eriefaammlung 
des cod. Laur. S. Mai'co 35G vor. Vgl. Sp. Lamhros, N, ^E^^krjvofivr^fimv 4 
(1907J 1G7 mit Abdruck eines seiner Bnefe, S, 172—73. 

^) 3, darüber Gregororius, Geschichte der Stadt Athen 1899, Bd. II 2B0ff 
und Tozer, The Franks in the Peloponnese; Journal of Hellenic Studies IV 
165 ff, 

") D, Bassi, Sette epigrammi greci inediti: Rivista di filologia e d'istru- 
2ione claSBica 26 (1898) 335—398. 

') Sp, Lamhros, a. a. 0, 493 ff. nach einem Bericht von Imavvrjc Bo- 
yrxx'C^it^riq^ Rektor der Schule von Audros (mit seiner provisorischen Nume- 
rierung). 
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282 Mttvov^iX Tl^vxavdvliiQ — Mavovtß XQvGokwQäti, 

1370, Juni Iv nTf 'Mütrid^Q^c. Vat, 674 [tov evaeßioiaTov ßaoil^uig 
xai avTO^QÜTOQog ^Pcoftaiutv 'Jvj. zov KavTay.ovtrivoi tov 
öia Töu -S-eiov -/mI ßovaxtr.ov oxrj^tctxog ^texovoftaa&Ets 
jfwftffag) fj.ovayoZ- HvTig^rjTiHa /.ara tov iEQO!.iovä'j^QV 
IlQoyßQOv TOV Kväcüvi]), M. V. 
1374, März h tj] KlnölEt: Züricb, StadtbibL 170 [C, 27] (Joh. 
Cantacnzeni apologiae pro christiaua religione). 
J\Iavovi]}~ l)>c'r/iiaTog /.tovaxog y-ctl snlaKonog TtßeQtou Tiö/.Eiog jjtoi 
2TQovfari.j]g y.al öot-?.og Tf]g iTis^aytag &€ot6mv Tijg 
^EkBQvaijg. 
zwischen 1085 und 1106: Strumnitza, i.iovi]g QioToy.ov TT;g'El€- 
ovoi]g (Untersebrift unter ein von ilim verfaßtes rvTtiy.ovy^) 
3Jayovr^JL evT€l}]g hgevg 6 TQaTzeLovyzcog. 
1444: Patmiac. 331 {evayyHtov), 
1452, November: Siuait, 573 {fujvalov NoBftßglov). 
1454, Jnli: SinaiL 296 {^rQÜ^eig töiv ü;7zoaT6?^ujv)> 
'^avovi])- 6 WQaXitty.og (?) o ßvaziyÖQ^'^) 

B. XIV— XV: Par. 1409 (Collectio Plauudea). 
3Iavoiril 6 Xa?^yi6n:ov?.og. 

1321, 23/1, öia yMTcov xal iSodov tov hQOfwväyov xvgov 
Bag\)-oXof.ialov tov KoQtvO'tiüTOv yxd noTk Ätvoutü?^^: 
Sinait, 1221 (övtyr^QaQioy) (Kondakov Putes., 93,2). 
MctvovriX EVT€li^g o XQiOToq.'6Qog 6 tx Navnliov T\g üeloTrov' 



Vi]O0V. 



1578, 13/5 h JaftaGy.(Tt: Hieros. 401, tom. II 522 {&€7at letrovo- 
ylai. TOV XQvooöT6/.ioVt tov ^u£y,Baai?.6iov xüi r^7]yoQiov 

rof Geoi.6yovj [i]] Toiv ngofjytaGuiviüv). 
]\Javovi]X Jov/.ag ^afi^taöügiog 6 X^voüipr^g.^) 

1458j Juli; Athoufi 'Ißv^Qiov 5240, 1120 {ay,olov&iaL tov Igtie- 

Qivov — ay,oXov&i€i tov IgtuEqivov /.leza q^iovidv). 
1463, 29/7: K/pel, SeraUbibMö*) {:\Iavovt]l tov 1\Jogxo7Col?.ov 

^BQiOT ijltaTCt), 

3Jccrovi)X XQVGoyJcpalog- 

s. XXII — XIV: Angel, 42 (Ammouios zu der elGaycüyr^ des 

Porphjrios). 
Mavouy)^ 6 XQvao}.tuQäg [fij]TQQftolizr]g tvjv Koqv(putv, Ambros. 332j 
t 1415 1*). 



M L. Pütit^ Le monastil^Te de ?Tolre-Damo de Piti6, en MacMoine: 
Izvcstija Rusak, Archeol. lustituta., K'pel 1901, Bd. G, S. 93, 

") Rieh. AVünech (Joancüa Lydiis, De Mensibus S. LIU mit der obigen 
nicht ganz sichern Lesung] betrachtet ihn als Schreiber. — Montf.» Pal. Gr. 103 
zitiert: Manuel Phrialitea. ohne Datierung. — Omont erwähnt nichts. — Spiro, 
Paaaanias, Leipzig 1903, S. IX liest ^pQaUrrjQ, 

^) Behannt als Komponist, s. Krumbachcr, Byz. Lit- 599, 678. 

*) Th. Uspeasky, L'Octateuque de la Bihl. du Seraii ii Constantinople: 
Izvestjja Kussk. Archeol. JiistiLuta in K/pel, Bd. 12 (1907) 246.^ 

'^i Börnor, De Doctis Iloiatuibua, S. 12 und Nota XXXX. — Harleas, 
Introductio in hist. linguae graecue, Altenbg. 1795» Bd. II 545. — Blume, Iter 
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Mavovij). XQVGo).mQä^ — IMavovi)). ohne BeinameB- 9g3 

1408: (Unterschrift unter einem vom Kaiser Mantiet Palaeologos iu 
die Abtei von St, DeDys gescliickten nnd jetzt im Lonvre 
aufbewahrten Pergamentcodex des XL Jahrh.),^) 

Undatiert Florenz: LaurentiaDa, 6, 20» (?) tom, I 139—140 
(Seine Briefe).^) 

MavovhXf ohne Beinamen, 

MavovTiX D^xf-OTog TtQBoßvzeQog og /.ter' oUyov y.ovig^)' 

1064: Pan 805 [Rag, 2351J (Joh. Chrysostomoa) <Omont I 29), 

UlaVOVIjl flTjTQOTtoUTTjg. 

ß, Xni: Monac, 571 {Niketas David zn den Dichtungen des Grego- 
rios von Nazianz). 
Mavovrjl vozccQtog^ 

1419: Ferrara, Bibl. Comuii. 113^) (Aristophanes Plutos, Wolken), 
Mavourjl avayvioatijg- 

1465, März ev rf] otßctafilif fiovy ziTiv ^TQO(fad(Tiy: Haunieusis 
225 [413] (Lexicon des Suidas — lW.r^vov avazoj.irjCü}y 
Ij'^ffip/^fffwv (iißL). 
MavovtjX uQEvg, 

s, XV: besaß, schrieb (?): Laur. 5, 32, tom, I 56, (Dionysios Areo- 
pagites). 
Mavovrß zXrjf.in}v ^vrrjg. 

1508: Der 1, Teil d, Sammelcod, Eerol 304 (^ffpi ovyycvElag), 
MavovYiX af^taQztüXog i£QEvg. 

1524j 28/10 Iv r(7t y/^Q^V -^^^^^^ '^^i- offtEQiüO-i] £ig töv vaov 
TOv fuydlov reLogyiov: Patmiac- 635 {Ei:ayyi?uov). 



Ital. I 17a — Legrand, Bibl. Hell I S. XIX. — Oniont, Miilanges Graux 
S. 318 und Sur un portrait de Manuel Chrysoloras = Dessin du MuSüe du 
Lonvre: Eevue des !f]tude3 Grecquea 1891-, 176 <m. fcs.). — E. Sabbadini, 
L'Ültiino ventenuio della vita di Manuele Crisolora: Giornaie Lignstico 17 
(1890) 91—llG. — Der nanug Mavov^?. änd rhv iiJTtöXtv (e. unter d. Namen 
S. 278) stand in seinen Diensten. Seine Bibliotiick Itam i:uerst an Fulvio 
Orsini, dann in diu Vatieana; Tgl. Rocholl, Eesaanon, S. 59. 

') Montfaucon, Pal. graec, S. ÖO. 

^) Der von Mucciola Bd. I 93 erwähnte Malatestianug 27, 1 in Cesena 
mit Datum 1443 etiromt nicht zu j^lanuel Chiyaoleraa [t 1415), wie schon 
A. Martin, Möl. d'arch. et d'hiat. 2 (1882) 228, hervorhebt. Eine am Ende an- 
geführte Kaufnotiz vom Jahre 1451 in K/pd Itiinntö auf Manuela Bruder, 
Johannes (t 1451). Lehrer und Schwiegervater FilelfoSt hinweisen. Nur die 
letzte Rede des Demosthenes und die Scholien sind von der Hand eines 
Chrysoloras. Vgl. 'Ituäwtiq XQvaoXo^QÖ.^, S. 203. — Nolhac, Oraini, S. 136 
schreibt d, Vat. 1308 mit angeblich autographer Epistel an Salutato dem 
Manuel Chrysoloras zu. Es ist aber nur eine Schülerabschrift des XVII. 
Jahrb. M. V. 

«) Montfaucon Pal. ^r 52. — Vgl. Gardthausen, Griech. PaU 382—83. Die 
Hsa. hat zwei Unterschriften, einu schi^'ar^e, diu alt uud echt ist^ und eine 
rote, die viel jünger ist. V. G. 

^) Stammt aus der Bibliothek Guarinia; vgl. Omont^ Leg manuscrits grecs 
dö Guarino du Verone et la Bibl. de Ferrare: Ri:v. des Bibl. 2 (1892) 81, — 
Martini, Catalogo 1 327 ti". 
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284 Mavov^j?, ohne Beinamen» — Ma^i/xog dQyjöidi^ovoq 'A^.e^ayöQslccq. 

1547, ÄEirz: z. T. VaL Ott. 440 (röf-tot yeojQyr/.oi y.ar h.lo- 
p}P . . , ^lovaziviavoü ßaaiXecog), 
MQ-VQVi'i?. ohne nähere Bestimmnng- 

1356, 30/1: Venet. 13 [XXII cLI = Nanian. 16] Castellaui S, 33 o. 
Änm. 3 {rsrgaevayythov)' 

B. XIV; Vat, 820 — h^ei ^Ig TiTi^fia zijvds Ti]v S^Etav ßißlov ?J 
kanfiQa fiov}j ziöv -S-f-lojv ^AvagyvQiöv i^Tivi '/.)Sioig ttQyi]- 
i^ev Koöf.u6iov Ix ovvÖQoiiijg xfi'TOv l'EQiiavöv xai r^yov- 
f.itvov rijaöa {rQtftTjvaiov ßtßllov ^lovviov—Avyovazov). 
M- V. 

— Vat. 920 (Schollen zu Aristophanes Plntos, Wolken, Fröschen),^) 

M, V. 
1477: Escur. 1'— TTI— 15^) (Sophokles Aias, Elektra, König Oidi- 

pus — Tbeokrit mit Schollen). 
8- SV: Äthons Jfoviaiov 3727. 193 i^h^.iov ^yß)MüTLy.öv KllfitiS, 

mit seiner Vita von ^avttj?. ftov.). 
— : (?) Laur. Conv- Soppr, 64^) {'A.t:p&ovtov TlQoyvfivaG^ccza — 

'JiQtioyivovg 'FtjTogty.ä). Monokondyl, 

— z, T- Matrit. N 115 (Theodoros Gazes De Mensibus).^) VgL die 

anderen Schreiber: Ery^vr/^vg 6 vof.io(pvka^. ^hodvvrjg 
TCvy.avövhig. KmvazavTivog y/aay.aQig^ N£llog f.njTQO~ 
7to)J%tjg PoÖov* 

— Vat. Pal, 258 (Aussprüche der Kirchenväter, gesammelt vom 

Mönclie Paulos, Grüader i7^g fiovTjg i-r^g Geoto^ov Evegyi- 
TiSog). 
E. XVI: K/pel, BibL des hlg, Grabes 68, vielleicht für AaayMQtva 
2]Iar(ö?.t] 'ÄQyvQ07ro?Jpa yh]f.tvia ato {= eig zo) Kov~ 
Toaxäki {sL'xolöyia).^) 

s, XVI: z, T, Vat. 1400, ff. 1—20 [F, 0. 105] {Uolvaivov Ztqq- 
Tijyi-fxaTd). M. V, 

I\l(xvTv?AÖ}]gt s. Mixf^ijL 

MdStfiog öp;f(dzcricoi'Ot; 'Als^avögelag. 

159S h jile^civäQov [rroAf/]: Alexandr. 355 (Streitschrift des 

Mönches Barlaam gegen die Lateiner), 
1600, 3/7 iv AiyhTtTor- Der erste Teil des Bodl. Canon. 52 (Ho- 

milien eines Anonymus). 



') Der Text äst von einer andern Hand; des Schreibera Unterschrift, 
am Ende der Wolken, ist auf fol-221''-. 

'} Graus, Eacurial 271. 

3) Stud. Ital. I UÖ. 

*) Am Ende des Konatantinos Laskaria Kotiz: fiavoviiX iv ^<h/t^ i^^- 

fl) A. Dmitiiewsky, EY Bd, II, S. 801 Ko. CXVIL 
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M&^tßoq Bazo7icctdt?s6g — Mägtftog Ma^yovvtoq. 285 

]\laS,i^iog fiova^og AyiOQEtzrjg Bavorcatör/.og.^) 

1540, Ev 7t6?^st TßaQt] (== Twer), ava?Mf.taüt BEvtafiiv toü 
Eü^aßEorÖTov lEQOÖiawvov y.al l€QOfpv?>.axos tov i^Eo- 
qui^EazäTOv £7t;tow7cov Tßigrjg y.vQtov'A'ÄayJov: Nowgorod, 
Sophienbibliothek, cod, gr- 174 {ipalziJQiov) ^Ämphilochins 
VI 16). 
Undatiart. Alesandrieu: cod, 285 (Chrysostomos). V, G, 
Ma^tfiog uQOftova'iog '/.ai 7tv[Ev^aT]txdg 6 ^Ekaiovar<g.^) 
1507, 13/12 h 2i^Qaig: Alexandr. 449 {ipaliiJQWv). 
mü^iuog af-ta^Tiolog tit^a xai lEQOf^tovaxog o ^äCcc . . - - 

s- 5IV: Eod]. Cromwell. 8 {^vfiedtv ^ov viov S-Eofuöyov ^H&rAa), 
Md^tfiog xffi Ma/MQtog ftovaxog^ 

s. SVI: z,T. Athoas 0ilo»Eov 1840. 76 {irga^aTtöoiology Vgl. 

raßQii]}'. *x KaXXiovTtoXEiog S. 61, 

Mä^ifiog^ vor seinem Eintritte in den geistlichen Stand: Mavovrjl 

3IaQYo6viog 6 Kgrjg kma'Aonog Kv&i]Qutv (1549 — 1602).*) 

1564, 14/8 Eig Trjv BevEziav: (?) Ambros. 616 [P 32 sup.] 

{Tlax^^i^l-ov UeqI ^pvxfjQ]:^) 
1672, 15/11: Znsatz zu EodL Earacc. 212») (Proklos zu Piaton). 

Vgl. BaaikELog ^agäprag^ 
1583: Hieros, 105, t IV 102(Antographon seiner jJoyftatrKol loyot)- 
1584Ö)— 7axcti/3f;^ r^ rEQ^cvivv): Cambridge, University Library 
881 [Dd. 5V. 27] {'ico, 'A?.€^avSQiifjg toö mtlonövov He^I 
xr^g Tov aoTQoläßov XP'/^^^?)* 



^) Die Scbreibernotiz von anderer Hand, teilweise mit altslaviscben 
Buchstaben eingetragen. Beachreibung d. Hds. bei AmphilocMua, Paleograöc. 
opisanie greöeskicb mkopiaej, Moskau 1679 mit Facaimile tafeln; a. Textaeite 
52 ff, (russ,)- 

=) W. M. Rainsay, Royal Geograph. Society, Supplement papera, Bd, 4 
fahrt S. 373, 380, 381 Elaiousaa in Cilicien an mit Beleg aus JoBtfphua Antjq. 
18, 5, 4: v7iG£d6oQ zr^Q iv KiT^ixUi worunter nach allgemeiner Annahmts 
Elaioussa zu verstehen sei. Yielleicht ist d, Wort aber nur eine Korruptele 
für 'EleovGTjg, s, S. 282, unter I\Iavov?ik inic^. TtßEQiov, 

^) Seiae Briefe bei Lami, DeUciae Eruditonim VII und IX, — Legrand, 
Bibl. HelL 11, S. XXIII; Beine NamenBunterachrift S. LXXVn. — Ph, Meyer, 
Die Iheol. Litteratur d, griech. Kirchen Stud. z. Gesch d, Theol» u. Kirche, 
Bd. III (1899) 69 ff. — B. A.Mustakidea, '0 tEQÖq xXiiQoq xar« xbv Tg aLmva\ 
Mä^ißüQ 6 Maoyovvtoq^ Sepai-atabziig aus d. Featachrift für K. S. Kontos, 
Athen 1893. — Er wurde Mönch im MetocMon der Sinalten auf Kreta und 
wohnte später in Venedig, wo er die Union gegen Gabriel Severos vertrat, 
N"aiiianus 80, geschr. von ^Iwäaatp ^oqvuvöq {^. S. 215) gehörte ihm, ebenso 
Par. 1004. Die Synodialbiljl. von Moskau bewahrt einige seiner Hds., vgl. 
Matthaei, Bibl. Mob(J[. Notitia, S. 11 Anm. 

*) In der Unterachrift steht: inb x^^Q^q ifiov M. MR. Die Herausgeber 
setzen ihn in den Addeuda et Corrigenda, Dd. I S. XLVIII mit ^fortasse' unter 
die Schreiber. 

^) Legrand, a. a. 0. S. LXXVL 

*) Im Catalogiie of Msa, of the University of Cambridge, 1B5G ff., Bd. I 
547, Verachreibung in d, Datierung = a» 1484. 
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286 Mdgi/iog MaQyovvioq — Mägifiog vlog Ktovazuvzlvov zov T^aovat. 

1584, löjlliv T(7j Fai-ceT^i itjg KJTioP^Siog Iv zfj f^torj] rijg y^vgiag 
zi]g XQvoo7ti]YTjg: Mosq. S,S. 244 (^tjt^^^^tjjj) (Polemische 

Schriften gegen die Lateiner). 

1585, 5/7 in Venedig, für Giacomo Contarini: Marc. No. IV, cl, VI 
Appendix ad Codices graecos^) (Achmetis Expositio in Ptole- 
niaei fmctum Hbromm suorum etc.). 

1588 in Venedig: Hieros, ^Tavqov 63, tom. III 121 (Autographon 
seines Kommentars zn Augustinus De Trinltate), 

zwischen 1591 — 1595; Hieros. 328, tom. IV 302 (Verschiedene 
antographe Aufsätze). 

1592: Ämbros. 769 [Ae & 135 sup,] (Zwei antographe Briefe an 
Pinelli, dem der Cod. gehörte). 

Undatiert. München: z.T. 271, tom. m 128 (Philotheos, Patr, 
von Jerusalem, Zur Kreuzerhöhung), Vgl. 'AvÖQiag ^aQfiä- 
QLog^ Undatiert — ■ 538 tom, V 348 — 49 (Gregorios von 
Nyssa — ein autographer Brief an David Hoeachel). 
J\Id^if.iog fiovaxög 6 Jl ?Mvoväjjg.^) 

1301 Sept. £vtbg Kj^oXetog xaza ttjv ^lovijv tov ^Äy.aTCcX€tTi:TOv 

iTzovofiatofiivrjv: Marc. 481 (Zanetti) (avi^oloyia e7ttyQa,u~ 

fiäztov — /.lEzägy^aatg TOV '/.aTa'Iu/avvTjv ayiov Bvayyellovy 

JiJd^tuog i^QOfwyayßg yiad-ijyovf^Evog zi-g ß(xaiXt'/,ijg fiovijg zov 

IlQodgofxov. 

1554, 2/11: Chalke '^El^^vve/^iTcogiKij ^jfoA?; 85 [o\, ^cüLot^tökecüg]^) 
[f.ti]V(xlov ^lovviov). 

1555: Gbalke 'E?J^ijv£f.i7toQmj ^X^^^V ^^^ [ol. ^iOL07td)^o}g] {j-ti}~ 
valov ^lovXlov). 
TMü^iuog fiovayog h Sed^alg. 

1508: Alexandr. 449 {ipal%i]Qiöv). V. G. 
3Ia^ii.tQg ctfAaQTtüXog zäxcc xct fiovaxog vlog tov Tiarta Kcovozay- 
zivov zov TZaovot Kai KaLXt7to/J.%7ig* 

1529*, Januar Iv zjj fovJi rijg vneQccyiag ©foxostou, ttj btii- 
'A€yJ.j]fUvr] tOD (DtXo&iov kv zt7, 'Äyto) oqei rou "AO^oj: 
Athous 0t?,o&iov 1937. 173 [firivalov lov'Uov), 

1530, 19/2 ebd.: Athous mtlo^iov 1822. 58 {/.ii^valov meßQov 
agio v-^t:yo6öTOv) • 

— 3/6 ebd.: Athous 0do&£Ov 1920. 156 {TtaQaxlTjTLXi]). 

— 9/8 ebd.; Athous 0tXo&iov 1924. 160 {f.ijjvalov ^EnnsftßQiov). 

1) Legrau.a, a. a. 0. S. LXXV Anm. 1. 

^) Seine Übersetzung der Metamorphosen d. Ovid, im Far. 294S [Reg_ 
3345] (Autographon [V]). Vgl C. Dilthey, l)e CaUimachi Cydippa, Leipz, 1863, 
&.13Ü.' — E, Piccolomini, Delle lettere delPlnuudeetc,: Aunali delle uuiversiti 
Toscune, Bd. 10 (1879} XLIII. ff. — M. Treu, Überlieferung von Plutarcha 
Moralia: Progr. des Fnedricbgymn,, Breslau 18Si, S. IX. — Krumbacher, Byz. 
Lit.^ 543. — Vor seinem Eintritte in das Kloster bioß er Mavovr}?.; geboren 
wurde er zwischen 1250— rJCO nud starb, 50 Jahre alt, laut Epitaphion im Vat. 
Reg. 117. 

^) Papad. Kerameus, Visant, Vremen. Bd. 7 S, 675. 
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Md§i/ioq vlöq Kiavaxavtivov zov Tt^aüvot — Ma^ia Bautllaarj. 287 

Undatiert Athos: Ü)ilol>£ov, 19d2. 168 {tirjvatov^IctvovaQhv), 

s. XII: Athous ^acQag 60^) (revQanayyOAov). 
3IaBif.togj ohne Beinamen. 
]\J(i^ifiog aftceQTco}.og y.al a&?utog tEQO^övayog* 

1281 j 8/7: LoBd- Har], 5575 {ipa?.ri'iQiov iQf^ti]V€i'&h' naga 
'icoavvov f.tQvayoi: zov Ziyaßijvor) (Pal, Soc, I 157). 
3I<i^tf.tog ct^ccQzvihyg teooötä/.ovog. 

1520, 6/10: Lesbos yleifuZvog 139 {ujjvmov ^ETttE^ißglov),^) 
I\Ia^tf.tog avd^iog täya /mX lEQOfwvay^og ikäyjotog ttüvvvjv. 

1596, April: Hieros. 335, tom. II 460 [ßiog y.al Tio'Mzda tov 
ooiov 7r.aTQ6g Tjfiiüv 'Etp^aiii — zov auzov l7itoxo)^i} nqbg 
Itadvvrjy f.iovä'^ovta 7L6qI vitofwvtig). 
31a^ifiog l£Q0/.i6vayog. 

B. SVI: z, T. Müsq. S.S, 245 ( „■^.,^..^--- ) (Gregorios von Nazianz 

vf-tvog eajregivog). 
Ma^ifiog, ohne nähere Bestimmung. 

s. Xni— SIV: Kosinitza 281 (Tü7rr/.6v). 

s. SV: Hieros. 197, tom. IV" 171 (Theodoros Gazes-Georgios Gem. 

Flethon).3J VgL IMvjiaijg Isgoitövciyog a. 1539- 
s. XVI: z-T. Athous dhloOioü 192?! 163 [ay.oloviUcei-avyai- 
y.avuvEg)S] Vgl, 3ho'r(jt^g tsQOfiöyayog, S, 327- 
^laQavd-h'jVj iy. y.nifirjg, s. ^eovttog^ 
MaQctfpctgüg, Zuname des Zaxagutg ^KOQÖv?uog- 
MagyaLii'tg, s. Nr/Mlaog^ 
DlaQyoi'viogt s. lUu^ittog, 

J\laQdägiog fiovayog öovXog Z(ov dor/wj- zoc Qeov zovTTiy-hjv v 
jLi.lr]}.ociag. 
s. XIV: Zusatz zu Bodh Cromwell. 24 (Zonaras huzoftt] ioTOQUiivt 
2. Teil). 
(?) 3Iaelci BaaiUoG};, 

800: Athous, ftovi^g zoi ayiov llailov 129. (Apostelgeschichte 
uud Episteln)^) (fcs, bei Sp, Lambros, ^E}J,r^v. ßißX.)^ 



') Vgl. Kirgoiy) Lake, Stiidia Bibiicit et Ecclüsiastica 5 (1902) 181, ohne 
Beinamen düs Schiüibera und mit der Kumerieniug 59. — Soden I 109 [f 2019], 
nach dem zitiert ist. 

s; //ft(jtfi>TJ?^a ^^7.Uyov Bd. 17 S. 94- 

''l P.ipad, Keramuus hillt den Schreibur für einen Gelehrten, ev. für den- 
jenigen i\Iä^ifiOQy der im Jahre li7G zum oekuiminischen Patriarchen er- 
nannt wurde. 

*] Der Schreiher ist Tielleicht identisch mit Maqt^Aoq vidi; nanä Kmv- 
GTavxiyov tov Tt.aovGi (s, S. SSti). 

^) Sp. Lambros, ''liD.Xrivide;; ßiß).ioyQd<pot xal jtv^i'at -^uiäixwt' xara 
Toi:; fdaovQ altövag xal inl 2'fiv^xo?:ofxTta<;, Athen 1903, S, 9. — Papad. 
Keramcus, 'AvvTcaoxTog xw(k^ MaQlnc B(xai?Joa?jq tov 80Ü"'' hovq: B^'zan- 
tiüisclie Zeitscbrifl 14 (1!»05) 2G0tl'.^ verwirft die Annahme von Lambros, die 
auf einer späteren Kotiz beruhe. Bui genauer Untersuchung des Facsimile 
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288 MuQta KQovaanovXa — MaQxutyög oline Habere BeBtimmung. 

MaQia fj KgovöaftovXa. 

1631, 20/9; Sinait. 940 {wqoUytov tot QiyAaQo). 
MctQta, ohne Eeinamea. 

s, Xm: Jlosq. S,S. 268 (r^^v {^■^olov^iat) <Fcs, bei Sp. 

Lambros, '£ÄA?;K ßtßh 15). 
lyiaQlvoq o Xlog avä^iog leQofiövaxog^) 

s. XVI; z. T. BeroL 377 (Ttvev^iazr/,}) »eioQia). 
(?) Magv^ii-Xog Ta7£etv6g, 

s. X — XI: SiEait 507 (layot TtavijyvQtAOi)^ 
THorpxeJl^ - . - • [äofU'Aiov %ov 0x^9 - • - •^)]' 

s, XVI: Tanr, 165 [B II 19] (ilisceUancodex mit Excerpten des 
Besitzers). 
MaQ^itavog ylolai^tog dQay.ioväQtQg ftovoTQOTtog^ 

s. XIV: Venet, Append. class. XI 31 *J {(Dilojvog "'E-AKlriaiaatty-rj 
xorr' ey-?Myi)v xQ^'^^^^i^ a'^oXov&ia xcfi eQtozil^aza yQ(x[i- 
fiarixfjg Tiyvr^g]. 
jyiaqytiavügy ohne BeinameD. 
Maqi^[iav\bg eiiehjg y,cc?.oyQdq)og fAOvaxog, 

1333, März, oiAEtag e^ööou ZB ovv aicovSfj ndaji avvaQcifievog 
tijg üTCQvärig zai f.ttQiyS^g kS^ööov TtfinoTorotj &vtov 
^avtrjX ~ Ttj (.tovJi 'A/mtcviov: Coisl. 73^) (Chrysostoinos 
zur Apostelgeschiclite) (Omont I 81), Vgl. Javti]), d-vzr^g 
a, 1333^8. 99. ^ 
iyiaQ7.iavog xvcnEivog xai ct/-iaQTioXog TaxvyQd(pog. 

s. XIV: Neap. II, A- 2 {\pakt}jQiöy)- 
3JaQxiavdg fto^axog^ 

1571, 2/4 h xfi fiovfj röiv Meydhov Hvluivt öta l^oÖQv Tiöv 
i^EO(ptl£OTäTiov Ifitay.OTCi'jv 'liüdaarp Jjjur^rQidöiüv xai 
rgi^yoQtov Ka^7ro\wg y-cu 0avaqiov: Athen E^v, BtßL 
599 {fijjvalov ^i:yovOTov\ 
M(iQy.Lctv6g, ohne nähere Bestimmung. 

1368: Sinait, 527 (Chrysostomos II^qI 7ZQQüBvx^,g — "koyoi Tiavr^- 
yvQiy.oi y.aT iy.loyr^v). 

konstatierte Papad. Kerameus drd yerachiedene Hände, ^vahrächeinlich d, 
X3. Jahrh. Der Codex wäre demnach für eine Ma^ia BaaiXiaarj geachr.; 
dieselbe war in erster Ehe mit Michael IIL Ducas, in zweiter mit Kotvtjxav- 
rlvoq Boraveidzrjg vermählt. Daß sie iptkößtßkog war, folgert er aus einem 
Psaltercodex (Perg.) der Peterabur^er Kais. Bihl-, in dem sie im kaiaerlichea 
Ornate mit ihrem Jungen Sohne Konstantinos abgebildet ist 

') Vor dem Schreibcruamon steht die Korruptele aXßk?,zov^ die Do Boor 
in den Nomina librariorum, S. 252 des Berliner Katalogs, in Albertus 
[MarinuBl auflöst, 

2} Eintrag zweiter Hflad. Zacher, Über die Hds. und Klassen der Aristo- 
phanesscholien: Fleckeiseiis Jahrbb. Supplementband 16 (1868) 646. — Der 
Codex ist im Brande verloreu gegangen; a. Riv. di filologia 1904. 391 ff- 

^} PhiloniB Alüxandr. opera edd. L. Cohn et P. Wendland, Bd. IV S. IX. 

*) Moatfaucon, BibL Coisl. S. 131. 
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MaQxtavdt; ohne nähere Bestimmung — MätixoQ Ma/touraQ. 2S9 

13G9, November: Par, 1585 [Reg. 2494] {Ntr.ri^6Qov KaUiOTov 
^üva^aQtov Ti}g z€ ayiceg TEooccQa'/MaTiig v.cu tqv oXov 
navTO^ XQOvov) (Omont I 94), 

1523, 28/7: Bodl Laui 8 (Der von Symeon Seth aas dem Ara- 
bischen übersetzte Fürstenspiegel)- 

1498: Achrida, Kloster des big. Kleniens 8 {(.uivalov NoEf.tß^iou). 
31üßxog 6 EvyevvMg ^ijrgofcoXiTijg 'Bwiüov.'^) 

s- SV: Kosioitza (»j y.ai o^XXiog Lly.oaig)omaarj) 192^) {ftSQi 
luv £fi<p€QOfiiviov Tfj -d-eict €uxi ^YjfidTioy — Öti/OL 
^ßwixoi y,tX. [Antographon]). 
]\lü^y,og liüdvvov K^iß to j'^vo^- 

5, XVI h yalj] (l))MqEVTidt: Lanr. 57, ö2, tom. 11 434—35 
{Lyäiaa). 

— ebd.: z. T, Loud. Burn, 96, fol. 1—287 ^) {Die attischen Redner). 
lilaß'^og lldywrog ev lEQOi-LOvaxoig %ü%a y,ai ftvev^iaTiy-og TtaTijQ 

aQyjf-iavÖQlTjjg x.al ^üQUTOüiyy,e?J^og ya&ijyovftevog zijg 
aeßacfuctg /.lovijg tüv ayiiov iazQiov avaQyiQiov Koa/.ia 
xori jJaßtavov, 
13S1: BodI, Barocc. 221 (Nomocanon).*) 
(?) BlÜQ'iiog MafiQvvag,^) 

s. XV. Die Liste der von ihm besessenen und vielleicht (wenn auch 
nnr teilweise) geschn Codices ist ohne Gewähr der Vollständigkeit : 

— Escurial: — EEE — 16 (Proklos und Tzetzes zu Hesiod). 



^) Der Verfasser des Katal. erltlärt die Örtlichkeit mit diäßvav, ^vtl- 
7i£Qa rijg Xl^vjjq, s. IzvL'Staja ruask. archeol, instit, E/pel 1899, Heft 4, 135. 

') Bruder des Rhetors 'itodvvTjg d Evysvtxöq. Er verfaßte Schriften 
gegen die im Konzil zu Florenz angestrebte Union. — jTi/i7jz^tapc6nov?.og^ 
^iGTOQta Tov oyjoftazog , Leipzig 18Ü7 , behandelt NtxrjipoQOt; KaXoy^Qaq, 
MäQxog d EvyEvixdq und BTjaaaQliav. — Mavovi^k n^XoTtovvfjaioQ IIbqI 
Mü^^ov f£j]TQono),lTov *EtpHGov e_d, Areenij, Moskau 1886. — Ehrha-rd bei 
Krumbacher, Byz, LiL- S. 115. — Über seine Heiligsprechung vgl. Pap. Kera- 
meus, Byz. Zeitachr. 1902 S.50— 69, und seine Vita, IluQvaaoÖQ 6(1902) 95 ff.— 
Nach Ph. Muyer, Realencyclop. für prot Theologie u, Kirche; Bi XII S. 287, 
stammte tr aus K/pel u, war Lehrer des Jogtiphoe Bryennios. 

*) Pap, Kerameus, MavQoyOQÖ. ßtß?,.: Üa^äiizrjfta ^vkköyov, Bd. 17 
S, 47-4S u. Bd. 18 S. 95, 

*) Jemstddt, AiitJi)lioutis orationea, Petersburg 18S0, S. IX und XYIJ, 
Anm. 11. 

*) Vgl. Zachariae von Lingenthal, HtJoy^^tt^oq, S. 313— li. 

") Keine einzige, hugkuhigte Schreibernotiz ist von ihm vorhanden, 
sondern cntAveder nur der auf den Besitz sich beziehende Eintrag: Mä^xov 
Ma/iovya xal xmv <f'lX<i>v oder der spiitere xcci-tö Mu^ovva i^v evze rarf* 
^YQWBTo (Escun 'i"— III— 10 und AmoroB. 291). — Über seine Bibliothekj 
die durch die Ilünde des rföfpyioc xitßj}q KoQiviyov ging und jetzt gi^ößten- 
teila in Wien ist^ b. i\lontf. Pal, Gr. 103. und Aeneas Piccolomini in d, Prac- 
fatio zum Indes Codicum Graec. Bibl. Angelicae: Büid. Ital. 4 (189G) 16—17- 
Beiheft 33. 19 
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290 MÖQicoq Mafxovvctq — Mä^xoQ MovtjovQoq^ 

— Mailand: Ambrosiaua, 294 [E 80 snp,] (Astrologica — vjiotl- 

nuatg i Proklos).*) 

— Rom: Angelica, 14 (lüscellancodex), — 30 (Pseudophokylides). 

— 45 (Der Kirchenvater Kyrill von Alexandreia). — 47 
(Aristoteles 'HO-r/.a Nty^ofiax^ia). — 56 (JMaximos zu Dio- 
nysios Areopagites). — 66 (Theologisehe Schriften). — 116 

(desgl.). 

— Wien: Kais- BibL, bist- gr, 3 (Martyria— Hagiographica). — 

pbil. gr. 102 (Piotin - Hermes Trismegistos -Philo Judaeus 
TtaQt zoff/iOf — Xenophons V7to^ivrfftaTa\ 
Jtfagxos MovaovQog (1470 — 1517) (Fcs. bei Renouard, Annales de 
ITmprimerie des Alde^, Paris 1834, ad pag. 520 — Legrand, 
Bibl, hell. II 321 mit seiner Namensunterschrift).-) 
1493 in Florenz: (?) Vat. 1336 [F. 0.80] 3) (Xenophons (■7roa^'7//iar« 

— Dion Chrjsostomos — Prolegomena zu Aristeides). 
1508, 7/10: Eintrag d, Subscriptio zu Mntin, 101 (Joseph ^«z£j- 

dvTrjQ zu Aristoteles). 
1509: (?) Par. 2810 [Reg. 3314]*) (Herodian), 
1511, 10/7 in Venedig: Znsatx zu Vat. Pah 287^) (EnripidesV 
Undatiert Paris: Ancien fonds, 2799 [Reg, 3317] (Sopboides 
mit Schollen). — 2840 tColb, 3988] (Lykophron). — z. T, 2915 
[Reg. 3524, 2] Omont im Iudex (Ein Distichon [Autographou])* 

— — Supplement grec, 924 (Reproduktion des oben erwähnten 

Fcs. = Brief d. Schreibers an ^£ij}dyv7}g rQr]yoQ67tov?>.og]* 
Vgl, Kcuaag ^ir^arr^yog. 



^J P. Tunnerj% Arcli. d, mias. scicut. et litt. III. serie tom. IV 453, 

-} Die meisten Handachriften bieten nur die K"otiz: i\Iovaov^ov xal 
TÜiv xQfufi^viüv. Nach Lügrand, Bibl. Hell. I S. CIX ff. gab er heraus: -^Vristo- 
phaiies, die Epistolo^faphen, Piaton, Alexander von Aphrodiaias zu ^Vriato- 
teles Topilia, Heaychios, Äthenaios, Theokrit, Oppiauä Halieutilfa, lö Reden 
des Gregorios von Naziiinz, PauBauias imd l>cteiligte sich an d» Ausg, des 
Etjmologicum MagBum u, dts Ewripides. — s. Börner, De doctis bominibus 
gr. 219. ~ II. Menge, De Marci Musuri Crctensia vita, studio, ingenio in der 
Hesycliiosausgabt; von M. Schmidt, Jena 1868, Bd. 5, S. 1— 8S. — E. Legrand, 
a, a. 0. S. CVIII ff. — Par. 2858 mit dem Kommentar d. Eustatbioa zu Dionysios 
dem Periegeten und Mutin. 127 gehörten ihm; s, Omont, Bibl, de l'ec. des 
Chartes 47 (1S30] 291. — Nolbac, Orsini 150. — F. Toffano, Marco Musoro, 
profussore di Grcco: Nuovo Archivio Veneto 3 (1892) 453. 

3) Nolhac, Orsini S. 150, hält den cod. für eigenhiludig von Musuros 
geaclir. (ganz siclier ist sein Ex-libris mit d. Datierung) ''malgr^ le silence 
d^Orsini ä cet egard et quelques diö'erences assüz sensibles entre les diverses 
partiea de la copie.' — Vgl, Dion. Chrysost. ed. J. de Arnim, Bd. I. S. XIL 

*] Omont teilt ohne Kunnung eineg Schreibers in d. Rev, düs Bibl. 2 (1892) 
146 eine lat. Hubscriptio mit. die man nacli den darin eathaltenen Zeit- 
ereignissen auf Musuros beziehen konnte. (Vgl. damit Menge a, a. 0, S, 29 
und Legrand, Bd. I, GXXIV Anm. 4). Auf foL lOQv die Notiz: ^x zrjg MovaovQOv 
öw^eag MDXII. XV Novembr. 

^) A. Kirchboff, Euripidis tragoediae, vol. I pag. VIII— IX und Legrand, 
a. a. 0. (vgl. dagegen Menge, a. a. 0.). 
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jMüQxoq Movaovpog — Mä^xog ohne Beinamen. 291 

— Rom: Vat. Urbinas, 34^) (Epistolographen), 

3Iä^Y-og fiovaxog 'Aal ii^xlrjatägx^g l^ovT^g rf^g Qeozoxov tü)v 

1047, Juli; Par, 662 (Job, Chrysostomoa zam EvaDgelinm Matthaei) 
(Omont I 20), 
Mäg'^og fiovaxog etg zijv fioyi]V zou ^lüztJQog ay vÖTtotg ök ^alov- 
fiivoig f^ MvtrroAojK. 

992: Marc, 346, Zaaetti {JlaVMÖlov ^Jctvaiaxäv). 
MaQTiog, ohne Beinamen. 
DJÜQ'Aog fwvaxog* 

(?) 994, 24/11: Vat. 2030 [Basil. 69]^} (Der Mönch NeUos). M,V. 
]\[c(gy.Qg aftagTColög f.töva%hg y.at ^ivoq< 

1077, Mai: z. T. Berol. 379 [stammt aus d, SinaiWoster] (Reste 
einer Evangetienhandschrift^ Evangelien Mattbaein.Johannis), 
j\IilQy.og leQOfiövaxog* 

s, XL Athens ^TavQoviy.tjra 870. 5 (Ephraem der Syrer, Homilien]. 
3IäQy.og Tanetyog eax^^og ftoyörgorcog^^) 

Vetustus (keine andere Datierungsaugabe): Oxford, Clark, membr. 15 

JMÜQAog £?u(xxt(Jtog ev ftovaxolg. 

s. XIII; Ambros, 357 [F 104 snpj {ötoQi^io^aTa zu den von 
flavlog ftovaxog a, 1287 (w. s-) geschriebenen Eiiistelu). 
3Iagxog TtQtüzo fiovaxog ytai xa^o hgeig. 

1315p 12/6 f^ iniTayt^g TOii oaiuizäTov ycorgug i)f.iU)V xcti 
y.aih)yovfiivov ~^vq J\Iar&aiov ftovaxoir. Atbous 'Boipty- 
(.tivoü 2068. 55 {pijyaloy ^eTtrefißgiov), 

— 28/12: Athous ^Earpiyiiivov 2070. 57 (fUjvaiov jE/.Bi.ißQlov)- 
1316, 4/2: Athens 'EotftyiUvov 2071. 68 (iir^ralov ^iyovozov). 

— Febr. — a^ptegioi^i] elg t/;!- aylav ßaoi?Ay,t]v /.lovijv rov 

^ojzijQog xoü ^Eacpr/fiirov : Petersburg, Kais. Bibl,, 355 'j 
(Menaeen vom August, September und Dezember). 

— April: Athous 'Eatftyi-iiyou 2069. 56 {{.itjyaiov ^oei^ißglov)^)^ 



^) Nach der Vermutuug Stevensons. 

-) Der Codex ist iu sehr zerstörtem Zustande. Vou der verblaßten 
Subscriptio ist noch zu lesen: /f^(>^? fiäpxov av i^l'/ij xii7.ii jj^H \ xov Ttüv 

a/xa^zu)?,ov fiovfiq Tov \ ayiov ^ fx, atotpv jJHH \ fißgtm [ß zweifelhaft) HO 

nt^ H'HH r'Sfß if zweifelhaft) /////// lv6, Tö xtX. M. V. 

s) Zu ergänzen sind noch die Epitheta: tdXaq, nsvi^fiög, ijvTS?.eu/t4vog, 
ipavXoQ, Ttivagog, xa^6iav ^ariy^itvog. e. [Gaisford] Catalo^ns Mauuacript 
E. D. Clarkü, Oxford 1812, S. 59. — Am Ende d. Cod. steht eine Kalender- 
notiz vom J. 1078. 

*) Jernstedt, Anliang zum Otöet für 1883, S- 136 und desselben Opus- 
cula» Petersburg 1907 S. 250 mit d. Subscriptio. 

&) Zum SchluBHö noch die Kotiz, daß die fünf Menaeen {das vom Oktober 
fehlt) elg xi}v ßaciXix^^i' jxov^v zov Stovj^Qoq Xgiavov rov 'J'Ja<piy/xEyov ge- 
weiht wurden. 

19* 
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292 Mä^:<oq ohne Beiaamen — Md^aoq. 

1315: Bodl, Cromwell 22 (Chrysostomos — Theodoros Stadites fnxoa 
xarijxrj^^O) cryptogr, 
JlJägxo^ 5. J\laQY.[iap]6g fiovaxög a. 1333, S. 288, 
31äQy.og affccQrw^^og fiovaxög* 

1346, (Verscbreibung .lojvö' im EataL) September er t[j ae- 
ßaaf.ii^ ^tovfj loi: BazoTratölov: Athous ^TjQOTCOzdfiov 
2555. 222 (JohaoiiGs Klimax), 
JU[ö]ß['/oe] ävä^tog ^irjg, 

1357, lO/l iv vi'^arii Kqtitjj TioXEOjg XavSav-og Svdov y.ctl elg 
vaov ^Iviävvov toi) XQvaoaTÖuov: Angelic. 31'} (Gregorios 
von Nazianz, Homilien). 
]\IaQ-Aog hQ0f.i6vayßg, 

s, SIV, öl' i^(itvrjO€tt)g [^o]ty.TQOv rQj^yoQiov IfQOitovdyßv: Athen 
^Ei/y. BißL 155 [17J (zETQaevayy&kiov xai ovva^aQiov), 
]\Ic(Qy-og tiovayög, 

G. XV — VTtdgxet ?} ^Ef'a ßlßhog lijg OEßacfdag /tovfjg rov 
ayiov Nixoldov rijg: i7i:r/,€xli]fiivrjg SravQOvr/^jlza: CoisL 
243 Omont im Index. ^) {\EÜ,ot: agyjejttaÄöJiQv KJTtoXearg 
6f.uXiat f-ty'), 
3JäQy-0g legofiövaxog. 

1590: Pan 1183 [Reg, 2356, 2] Omont im Index (Theophanes 
Kerameus, Erzbiechof von ßossano, Homilien)- 
Mag-A^og, ohne nähere Beatinimnng. 

954: z. T. Tat. 2022 [Basil. 61] B. 1—255 (Ascetica), M V-«) 
1331,28/12: Lanr.Conv.Soppr. 53*) (Neues Testament mit Apokalypse 

^Vitelli e Paoli tav, 38) cryptogr, 
s, XV— XVI: z, T, Mutin. 63 (Exzerpte aus Ailianos). 
s. XVT ioennt: z, T. Bodl. Cromwell 10 (Theologische Opusccla), 
s, XVI: BeroL 247 {xoti oofftoiärov 'Ay,rovagiov Xöyoi tieqI 

31ciQy.ovTCci, o, s> jLvTt^Jviog. 
JfccQfiaQÜg, s, *Ioidvvi]g, 
3Iagov?.og, s. Ni'4.6)Müg, 
MaQoog, s. Nazuhog, 



') Stud. Ital 4 (1896) 7ß— 77. 

-) Montfaucon (Bibl. CoisL) erwähnt keiuen Schreiber. 

^) Ganz verblaßte üuterschriftj^ wovon der Anfang nachgedunkelt ist: 
hv Ztl ,^ß' xal r €r^ax 00 ioaT<p xal t^apfioxi?,iO0Tip ByQa<pj} avrrj ftavä^iaroq 

ßiß'^MQ 7ia}Mf.ttXi<; XQavrfilq rov a Qoq ßa^xov (noch deutlich 

zu lesEJii), " Vgl. Fraochi de' Cavalieri, Ad catalogum codicum hagiogr. 
graec. bibl. Yaticanae siippl.: Anal, Bolland. 21 (1902) S. 5 mit etwaa ver- 
schiodeuur Lesung und Datierung la- 89i) gegründet auf ß' xdc^uov xal zsT^tx- 
xoatoazip i:^a'Atayj7.LQözw. 

*) Bei Montfaucon, Pal, gr. 103 als cod. bibl. Sf^o- Mariae Benedict, 
a. 1332 zitiert. — Vgl. Scrivener, latroduction S. 217 No. 361, 
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Ma^Ttvoq"Ek?.7jv — Ma^tv^iog ohne nähere Bestinunung, 293 

s. IX — X; Bibliothek von Laon Ko, 444 (Einige Verse zu dem 
unter der Begierung Karls des Kahlen verfaßten glossariuni 
graeco-latinum), 
IMaQTivog b Kgovoiog iv Tvßiyyrj (Martin Crusins)^), 

1576, 25/9 in Tübingen: Mb, 40 (Man, Moschopulos tze^I hiböüv 
mit Interlinearglossen), 

1577, 21/11 ebd.: Mb. 12 (Symeon Metaphrastes — verschiedene 
jMenaeen — Patristisches). 

1578, 1/8: Mb. 13 (Theologische Schriften). 

— 16/5, ebd.: Mb, 62 {e^afirjvalov u. a.), 

— 30/9 ebd.: z, T. Mb, 10 (Homerauszüge), Vgl. ^laAtoßog iHij- 

hotirig^ a, 1587, 

— - 19/12 ebd.: Mb. 35 (Chronikon des Konstant. Manasses), 

1579; Mb, 20 {TtdxQta Tijg Kjrt6?.£wg), 

— : Mb. 38 [ol. 112] (Gregorios von Nyssa zum Hohen Liede), 

1580, 13/3 o^x av€v fisyälov novov Kai tiov Of^fidTiov Xyf^i]g, 
ötöday.iov re iv xfj a7.a(Jjj/i/^, *x Tijg 7t€Qtq)avovg liaoi- 
?Mag TiüXetog fptXctvd-QiüTtOTaxd /.tot Eig Tvßiyyav y.Q^jO- 
&iv TtaQc %ov KoY.i^lov /.ai 'Icj. la'^toßov zov J^Qvvaiou: 
Mb, 34 (Exzerpte aus Tübinger und Baseler Handschriften), 

1584, 17/9; jVIb, 36 {KotgonaXarov n^Qi tüv o(p(piy,iior, u. a.) 

Undatiert. Tübingen: Mb. 17 (Conciones qnas Tubingae in 
templo S, Georgii excepi, in griechischer Übersetzung). — 
37 [ol. 115] (Kataloge griechischer Klosterbibliotheken von 
Gerlachs (im Jahre 1578) gemachten Aufzeichnungen nebst 
seinen eigenen, die später als Material zu seiner Turco-Graecia 
benutzt wurden), 
jMaQTVQUtvog hQOf.t6vwiog. 

1355: Athons ^aCgag 1486 und 1489 [0 71 und 74] {TVaQa- 

MagzvQiog fiovaxog l/. ztjg vijaöv üiloiTtog, 

s, XVI: Athous KovT?.ot\uoiaiov 3392. 319 {firjvaioy Nosfi- 

ßQtOv\ 

]\laQzvQwg ohne nähere Bestimmung. 

s. XVI: Athous (Jhlo&iov 1923. 159 {:\J}-vcuov fDeßuovaglov),^) 



1) Diirühiir sagt Mcmtf. Pal. Gr. 42 nach eingehender Erörtening über 
den Codex: Qua uua subBcriptione (sciK ^}.7.j)v yi^aipE ftapnvoQ yQUßfxma] 
argiiitur Martiuiim doctoris nomine immerito exomari in titulo Carminum. — 
[Delisle] Album paleographit^ue Xo. 23. — Omont, bibl. de Tee, des Chartea 42 
(1881) 555 ff. 

') W. Schmid, Verzeichnis der griech. Handschr. der UniversitätsbibU 
in Tübingen, 1902, woraus alle Notizen entnommen sind. — B. A. My- 
atakidea, Xotes sur Martin Crusius, ses livrcB, aes ouvragea et aes manuscrits: 
Revue des Jiltudes Grecquua 11 (18^8) 279—306. 

^) Sp. Lambros, Athenaeum 1891, Augustnummer, S- IGl ff. erwähnt einen 
MaQXvQtoii s. XV., Behreiber eines verloren gci^angenen cod. von Simopetra. 
der vielleicht mit diesem iMa^TVQioq zu identifizieren wäre. 
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294 Maz&alog ix BcQ^oia^ — Mar&aloi; Jsßdpr^g. 

Mat&aXog ix BEggoiag, 

s. XV, für das Athoskloster zov ZioyQciipovx Athons ^aiQag 
773 [w 118]^) {Tex^aeuayyiltov). 

HIotT&aiog vnlgo rQcuyMg mit eigentlichem Namen JaßaQijg oder 
BdQVy aus Korfa, s. XVI--) Facsimile, s, unter Paris. 
Undatiert. Neapel; IL C, 11- (Seine Übersetzung der Konzils- 
akten von Trient.) 

— Paris: Ancien fonds, z. T, 1162 [Reg, 3434] {Patristische 

Fragmente)- Vgl. j\ix6i,aog ^orpiavoi^. — 1305, — Jiovv- 
alfit ZavvBTivqi kin:tO'/J}7tit} Ziag xal OavQiag (Abschrift 
des Bibliothekskatalogs des Kardinals Bidolfi). — 2018 
[Reg, 3093] (Proklos zu PJaton), — 2263 [Reg, 3162] 
(Einige Notizen zu ßufn^ v. Epliesus) (Omont II 40), — 
2648 [Reg, 3255] Omont im Index (Onomastiken des PoUux 
— antographer Brief au den Kard, Ridolfi). — 3074 3) 
(Katalog der Bibliothek Ridolü).^) 

— — Snpplöment grec, 1097 {Indicis pars rass- graec. card- 

RoduJfi (cum tabulae photogn c cod. C, 46*) bibh ValUcel- 
lianae^ Rom.). 

— Rom: Angelica, 74 (Ergänzungen zu Ptolemaios TEXQaßtßlog — 

VaUicelliana, 2, T. C, 46, ff. 227—342 (Index librorum quo- 

mndam graece) "'). 

Vaticana, 1330 [F- 0- 146]«} (Seine Übersetzung der Kon- 

zilsakten von Trient). Vgl. i/JorXßwg OtgoTvog. — z, T- 
1338 [F. 0. 133] ff, 26—146») {Sextns Empiricns mitSchoUen). 



») Soden I 211 [f 581]. 

^) Schüler und Sekretiir dea Jnnos Laskari9, dann Bibliothekar bei 
Kardinal Ridolfi; von 1541 au Gehilfe in der Vaticana; Beine Sigle = M. 
VerbesserunKiiU unter dieser Sigle im VaL 20G, vgl. Heiber^', ApoUonius Pergae 
II, XVL^Über sein Leben v^l. Petma Devaria (fleiu Keffe), Liber De graecae 
linguae parllculis, Romae 15Ö8, in dem als Vorrede dienenden Widmungs- 
brief an Alexander FarneBe. — Legrand I. CXCV — GXCYIII. — Xolhac, Or- 
aini 159—161 und an versch. anderen Stellen, 

^1 Omont bemerkt im Index des Iut. Somm., S. XLV: Un grand nombre 
de mauuBcrits grecs poitent des noticea de sa maiu. 

*) Vgl. Nolhac^ Oraini 161. 

^) In dem von vurschiedenen Händen gescbr. Sammelcodex ist in Martinis 
Cataloffo K"o. 39, die der von Omont angeführten Numerierung entspricht^ 
k(;iue ErwiLhnung d. Schreibers. 

**) Fr. Cumont et Fr. BoU, Catalogua Codicum aatrolog. graec. Bd. &, 
Sp 57. — Der Codex stammt aus d. Bibliothek d. Janos Laskaria, 

') Nolhac^ Orsini, 157 Äam. 2 zitiert etwas ungenau Inventaire des mss. 
de Jean Lascaria, — Vgl. Omoat, Catalogue de la Bibl du cardinal Ridolfi 
(jetzt in der Bihliothöqui; Kationale): Bibl. de l'ec, des Chartes 49(1888)310. 

^) Nolhac, a. a. 0. S. 1130 und 334 = Inventarium Librorum- 

») Kolhac a. a. 0, S. IUI. 



□Igillzetiby^u^OOglL PRINCETON UNIVERSITV 



Mat^alog JsßÖQtjg — IUccT&aioq Aaxosväq. 295 

— z. T, 1414 [F. 0. 162] ff, 99—105 (Katalog der Biblio- 
thek des Janos Laskam). Vgl. 'Icivog ^läa^a^ig S. 158.— 
2150 (Eanoues) M. Y,i) 
(?) ^JaT&alog KalhoTog. 

s, XIV: Athoufi ^aigag 73 [a 73]«) (Nenes Testament), 
I\IaTi)-aiog Kaf.iaQtÜTjjg ir. zijg JiJTioXeojg (f 1490)*), 

vor 1484^): Mntin, n A 10 (tc rov ^Aggiavcv tüv 'ETtixri'jZOU 

diaTQißftiv ßißXicc'-&8fitOTiov iXsyela — [Anonymi] (?) '/.azu 

Toi-g Ilv^ayogsiovg und andere phiJosophiea),*) 

Ulidatiert, Modeiia: II E 11") (ein Brief au .J}]f.nJTpiog 'Paov?, 

Kaßüv.rjg) vgl. S. 102. 

3Iazii-ttXog rovroita ^eßaarog ^af.trcovÖ7jg o na?M7iüvyijaiogt s. XV, 

Undatiert. Modena: Mutin, 11 [II A 11] (Man, Chrysoloras 

— München; Mouac. 330, gesehr, ir Tij 0XiOQGyTi^ (Themistios 

zu Aristoteles tceqI tpvyjjg)' 

— Paris: Ancien fonds, z.T. 2835 [Reg. 3335] Omont im Index"') 

(Theokrit), 

— Rom: Vat, Palatina, 246, yiyQmfev ev tjj (lJEQO(XQt\i (Ilias). 

— Salamanca: Univ, Bibl., 1-2— 9, {AiGtojtov itvÜ-ot — [Orpheus] 

Argonautica — Batrachümyomachia), 

— Udine: Erzbiscliöfh Blbl, 4 [früher im Besitz des Kardinals 

Grimani]^) geschrieben Iv t^ 0XiüqEvvia {Thcmistios zu 
Aristoteles TtiQi ipvyijg). 
l\Iaz!}atog T?^7luojv TCixa vm\ i)TT}]g o yiaxf^vüg k^iUXiov €X^^ (^S'' 
auch ^axaväg, s. XV, S, 258), 
1408, Juni h ^if^t rq) oQet t<^ a/Zy: Athous ^Jßi'^QCüv 5044, 
924 [ipaltt-Qtovy) 



') Kach Nothac a. a. 0. S. 187 schrieb er noch die von Fulvio Orsini 
fltark mit Notizün bearbeiteten Vaticani 1393, 1415, 1416. Vgl 'PovXßtog 
ÖvqgIvoq. 

=) Soden I 116 [6 499], 

^) Lehrer der Rhetorik ^f rij ^^oXoyi^^ f^X^^-Ü ^'7? ftovjjg tov Szovqov 
in K'pel. Vgl, Krumbacher, Byz. Lit.^ an verschiedenen StelleU; — E. Legraud, 
110 Lettres de Fran^ois Filelfe, Paris 1892: Publications do l'Ec, des Laagues 
OrientalcB Vivantes» III. si-r, Bd. XII S. VIT. 

*) Am Ende des Cod. die Notiz: Psta^yiov rov BäXXa (s. oben S, 70) 
iari ro ßtßXlov mit dem Zusatz: Liber hie scriptus est manu clarissimi viri 
domini Matthaci Camarioti Constantinopolitani quem mihi doBO dedit anuo 
Domini MCCCCLXXXIin praeceptor ilte optimus, 

^) Epicteti dissertationes ab Arnano digestae ad üdem cod, Bodleiani 
recensuit H. .Schenkl, Leipzig 1S94, S. XXV u. XXVIIL 

^) Legrand, a. a. 0. 3. 311. 

') Montfaucoa, Pal. gr. 103. 

^) Omont, Ceatr. f. Bibl. 12 (1895) 415, nebst Anm. 2. — Cosattini, Stud. 
Ital 5 (1897) 895. — Sp. Lambros N. 'ß?,XTfvofiviuQ}v 4 (1907) 176. 

») Bei Lambros, Terachreibung des Datums; 1480 für 1408. 
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JMazd-atog aftagnaivg 6 ayro ttjv ]ihtvXj}vr^v,^) 

1327; Thessalonich, rv^tvaoiov 11 (Homilieu des Ghrysostomos). 
yiar-d-aiog UQO/.i6vaxog Jz X^Q^S Neoy^aioagEi'ag, 

1290: Par. Sappl. 1158'') {Chronik des Georgios Kedrenos). 
I\Iazd-alog lEQOfÄovayflq Iy. Tlcnywviavi^g zT^g TlaXaiög 'Htkiqov 
urjTQortolLTrig JlJvQiiov, später jcQWTOOvyxelkog TfjgMeyd' 

reä^iüv eri: Hieros, 'Ävaordaewg 10^) {€vayye?uov iteQtiyov 

TijV uTraöcey a'/.oi^ov3-iccv). 
1595: Athous ^zavQOvrAijza 97*} (avvcr^(iQiov% 

1596, 29/7 h zfj i^eoai'fGTti} ^oIgl 3Joaxoßfce zT^g ]\hyd?,r)g 
PiüoUig\ Lond, Add. 19062 {Akten der Synode von Ephesos 
(a, 431). 

1597, ebd,: AXhov.^ KovrXov^övüiöv ^^QQ.'^2Z{r€rQa£vayyü.tov). 
— 5/6 ebd.; Kiew, Geistliche Akademie 1 [0,8,19]^^) {ipaXz^lQtov). 
1599, 22/2, avvÖQOf.tfj xal ÖajcdvT] xvqov KutvOTavrivov Kog- 

TiizE udijtTj*^) Tov E^ jiyycgag xijg FaXaziag* xai uipu- 
QW&zj Iv Tf^ü rcf(^ zrig Tlavayiag iv rtaaifp zfjg Bio)." 
öoßlaxi^£t piBTOXiov zov ayiov 2^äßßa: Hieros- !4va* 
üzüaEiog 6, tom. III 204 {lEtTovgyixov BvayyiXtov), 
yiaz-d'atog Y/ovfievog ^rgotpäöcüv. 

s. XIII besaß, schrieb (?): Patmiac. 78 {lEiT0VQy£v.6v eiayyilwv). 
BlazS-alog Evzekiß hQOfJovaxog o i^aza y,6oftov TQa^ceCovvrtog, 

1479: Sinait. 872 CSigolöywv). 
McrtS-aiog äfiagttülog hgöftövaxog 'Hat -^yovfiEvog zQv TgiTtota- 
fiiov TOV fiEydXoü Nty.oXdov. 
1421,27/5: z,T- Petersburg, Kais. Bibl. 489 [Sammlung Porphyrii]^) 
[rEi^qyiov TfElayojvog za oy.rut ftigt] zov Xöyov). 
3IaT-&aTogj ohne Beinamen, 
JMazd-alog ftoraxög. 
./ s. XII: Hieros. 55, tom. I 137 {ipalz/^Qiov ficra rtov rpäaiy 

Miov(jEiog,'jU'vr^gjl!lßccxovft xzL — TtgoaEvx^ = Autographon 
des Schreibers). 
Mazi^ctlog ö Td?Mg xcti o^aiötazoQ ^civztop av&gtoncov y.al fiovaxog, 
3. Xnsj: London, Burdett-Contts B. C. L 12 (Die drei Liturgien). 



^) Sach Semiyg, Rev. d. Bibl. 13 (1903) 20 *une copie ou une resUtntion 
posterieure de la souscription ilUsible'. 

-) Ei-worbeu aus E. Millers Nachlaß; s. Omont, Inv. Somm. Bd- HI 399, 

^) Pap. KerameuB, *l£Qoao).vfiiTtxii ßtßL tom. IH 208 mit Zusatz ''tcwi; 
y^atphp And iMat&alov f.irjrp. Mv(t^a>v\ 

^] Gregory, Textkritik 4G2 [1054]. 

*) N. (x. Petroffj Opisimie rakopisei Kcrkobuo archeoh museo, Kiew 1876 
I Teil, S. 10 (rusg.). 

°) Constaiitiü Cori>e de TlSpee aus Anger, von dem nichts hekannt ist. 

') Otcet für 138^3, 91 und Jernstedt im Anhang desselben S. 6. 

*) So datiert Swainaon, Grcek Litnrgles, cbiefly from original autborities, 
London 1884, S, XXII, iregen Scrivener, Adveraaria critica sacra, Cambridge 
1893, S. LXVIlI--LXXr=fl. XIV. 
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DlarS-alog fwvaxog- 

s- Xn: Par. SuppL 564 {itj]raiOv ^Jatov). 

s. XII: Vat Ott. 66 (Neues Testament), 
Ulard^alog ileewös xai uvä^to^ uQOftovaxoQ- 

1323, 25/12: Laur. 8, 21, tom, I 366 § IV (Johauues Klimax), 
J\laT\)-aLOg ftavTCov aft€iQzio?Mv aftaQTOJ^og xal %aTay.ey,QVfi^iivog 
IfQOfWvaxog' 
1330, If IniTQQTiiig rov ^^aO-rjyovf^^vov lijg aeßaafiiag fiovijg 
ToZ TLftlov riQOÖQÖfiov iv Tiji lo^Savi) y,a\ TtvevfiaTi^ov 
TtaiQog Tjfiüv -AVQOv Tlafißü (sie) iBQOfiovayßv. Hieros- 
230 {^Eq)Qaif.i %ov ^vqov TZOYTjfiaTa) (Fcs. mit d. Sflbscr. 
Katalog, tom. n 357). 
Maid-alog TravEvrelrig ygafpeig 6 gay^evövzyg. 

1342; Chalke, ^ßuTtOQixf] ^x^^^V ^8 [früher rov vaov ^Itodwov 
rov npoÖffo/^ov ^loLo/toAfcog]^) {ovvcc^aQiov), 
MaT&ütog oL^TQog uovaxog S^'rrjg . - 

1344, August: Kosinitza 54") (7CQa£a7t6aTolog% 
Mavd'ceiog ^tovaxög. 

1345, öia avväQOftr^g xal owegyetag tov -Aa&rjyov/xivov rijg 
aeßctofilag ßaathyti}g fWvTjg tob MEUOTtotaftov aQx^f.iav" 
dgltov YMi TZQiOTOövyxilXov iv hQOjLiövaxotg xoqiov 
raßQtr^l tov Bgava^): Matrit, 59 (Chrysostomos zum 
Evang. Matthaei), 

Blazd-aiog 6 zat töz« iHiijg ^«i Tcd/xnav i]fjaQzrjy:wg. 

s- XIV, für BaQvußctg lEQOfxovaxogi Äthous 'Aylov JlavXov 128. 1 
{svayyiXioi'\ 
JMazd-aing 6 Iv hqo^wvaxoig fAo'zioro^. 

s, XIV: Patmiac, 393 — 395 {ovvTGy(.ia xgt« öiotxEtovxtöv €/X7teQi- 
£i?.7]f.i/.i£V0)v aTtaufJiv i-Tto^iuEtüv roig hgotg xat d'UOig 
y.avQöL 7E0V7]&ev re a^a acu avvzE&iv anb MaT&aiou 
/.iov^) [Autographon des Schreibers]- 
Maz-S-alog zccya fxovaxog^ 

1409, 16/4: Hieros. 163, tom, II 275 {Teifftöiov). 
HlcczS-alog -ii-vzOQQy^Evövzi^g,^) 

1418, 8/8: Serrae, f.iovijg zov ü^oÖqö^iou 16 [äp, 17] (Evangelien 
mit Bilderschmuck}, 

1419, 9/2 — k/^toü zvyx^YBi xz^fia, e^odidoavTog tov TtQooza- 
zovyzog tov ^rargiagy^^ y.vqov Icoai^{p^) ov yml <potZ7]ziig 



'1 Pap. Kernmeiis, Viaant. Vremen. 7 (1902) 671. 

«) Soden I 233 [a 450]. 

ö) Also Besteller nicht Schreiber, wie E. Miller, Noticcs et Extraits des 
Manusci-its, Paris 1886, Bd. 31 n, S, 92 Anm, 1, annahni, 

*) Im Kataloge der Zusatz; o yt^wczdQ Noftoxävoiv. 

") In E. G, Vogels Schreiberliste (Serapenm 1844, S. 348 hei Besprechung 
deB Par. 12) zusam menget! osaen in Thutoras als Beiname des Schreibers. 

") Joseph IL Ton Kpel (I41G— 1439J. 
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vTcdgxio tov ayiov toi Xoyq} fiovq) ob ttJ Ttga^Et y-a96Xov: 
Par. 12 [Reg. 2463] {^paXTl]QiOv—toQok6ylov — f.lJ]vo}.6ylOv). 
Mat9alog öoftiatiy.og rähag xori ai.LXQbg ^ivog^ 

1440 EVTOg TOV BazOTtaidiov kv zfri ayli^j b^Bi: z. T. Jerusalem, 
KaTaXoJTta 31^) (oTix^jQa), Vgl//wtr^g) tcgo^oFcr/og s.XV, 
a 222. 
IMat-S'atog t€QO/.t6vQxog- 

i486, 3/12, did avvÖQOfiijg xai offia/.iov zotj oauDTQTov Iv 
fwvcfj^olg /-VQOr Blaxagiov fiovayov tov y^uxa y-öcuov 
ivöo^ozärov ript]?,OTdTOV xvqol ^Jtxcxi]l jiyyi?.ov xor 
diilavO-Qi'JTryvov xai kneööd-i] tTj Ieq^ f^ovfj zijg aet- 
TtaQ&ivov yJaQiag Tijg iTtoyo^taXofiivr^g KooivlT^r^g: 
Eosinitza 153 (fnjyalov NoBfiß^iov). 
]\JaT3-a7og af^aQTtüXog a{pa}.ToyQa(pog. 

1536, 1/4: Kosinitza 285 {luviqov BvxoXöyiov). 
MazO-atog ftovaxög- 

1538: Athotis ^m'gag 1464 [Ö 49] {fn]vaiov (JiEßQOvaQiov). 
DIaTitalogj ohne nähere Bestimnmns- 

1164: Par. Snppl. 612, Omont im iDdex (TerQaevayytltov mit 

Scholien). 
1205, 20/8: z. T, Vat 1296 [F, 0, 15] (Hagiographische Fragmeote). 
&L V, VgL Kiüvarctvztvog -/taoy.agtg^ Undatiert, S. 246. 
s, XIIT: z- T, Lond. Bnrn, 21^) (Das Inhaltsverzeichnis zn einem 
Evaügeliencodex). Vgl, Qa'töiOQog 'AyiOTteTQtTjjg a, 1292. 
s, XIV; Coisl. 41, Omont im Index [oyträtjxog), 
1419: Athons Jiovvoiov 3637, 103 (Liturgie des Chrvsostomos"). 
s. XV— XVI: Sinait. 914 i^ir^voUywv), 
MciVQiavoi;, s. JMtxtxriX- Vgl, anch d. Namen BlaßQtavog ['Efiftavovjj?.) 

S. HS. 
MavQtytr^gt s, Mix^nj?., 
MavQoyogödrog, s. ^T^g)avog, 
MavQOtöijg [UlaQOÖärjg (?)]? s, IJeTgog, 
DJavQOftdzrjg, s, lojavyvjg. KiüvaraVTivog. 

IMavQog afiagnoXog d-6xi]g tanBivog y.al hayazog öovXog ^iorijgog, 
S.X1I — Xni: Monac, 465 [ol. August 10] (Evangelien mit Kommen- 
tar des Eusebios).^) 
3Jai-Qogt s. Ilavlog. 
JiJavgtüvt^g, s. Nr/,r]Tag. 
MaxetQt s. Mai^ovaciXag, 
IVhydXrjg JißQ€ii>g, Ix rr^g, s- ^ItxaijL 



^) lü.^öna KoLXvViÖov. KttTaloina ystQoyQdipu^v^IcQOü. ßißL, Jerusalem 
1899, S. CB. 

^) Omont Eibl. de Vec. des Charles 45 {1884) 344, 

*) Matthaei, Kurze Nacbrichten von den Handschr d. griech. N^, T-: 
Augaburger Allg. Literaturanzeiger 1600, S. 1949— 50. — Hardt, Catalosus Bd. IV, 
S. 440 ff. 
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Jljeydlijg ^E^y-hjala^, tcQy^tftavÖQhijgt s. 'leQo&eog, 
I\l€yaltjg 'E^xltjoiagr yJ.TjQtxogf s. EvaTÜS^tog, 
Meydlijg ^Ex/,lrjaiagt lafiTtaöaQtog, s. 0o}xag, 
jyieya?,i]g 'EKy.i.rjalagt Xoyod-iTtjg^ s, 'Äli^avÖQog ^Hqu^. ^Iwdvvijg, 
]}l£yd?.7jg 'E^KXTjalagr TZQ^oßvzEQogj s, ^XQariiyiog^ 
3l£yy?Mßoirog, s- Javiä. 
M€yiaTr]g, ßecTiccgirov, viog, s/Zwai^gp, 
Meöiavolevgj B.'ÄVTC^viog ^afitXdg, 

Med-oÖtog rEfuarog afiagziolbg fwvaxog Q<^dvfi6g rs xal TtavTElüg 
X^Qt7ioyQGftftaTif}g {sie), 
1337, 21/5 — Tijv TtdQovüdv -d-elav ßißXov taxrjxwg 'Icodvyfjg 
TJj YXija^i d-VTTjg zai jtq&TQQ Ttavziov rtöv x^vrüv TtoXetog 
'Ayxtdlov^) Inl rijg ßamXeiag rwv evoeßsardziov avrO" 
ygaroQüiv BovXydQcav ^Itadvvov tov A?.B^dvÖQOv y.al 
liodrvov vtov TOV ßaoiXitoQ 'Aodvrj'. Petersburg, Kais. Bibl. 
235 (Sammlung Porphyrii)^) (Theopliylaktos Balgaros zn 
den Evangelien). 
3lE&oötog ftovaxog yml ävd^tog ntQEüßviE^og tov aylov ^H)dov €^ 
AßiiSov. 
1072, 16/9: Par.1078 |Colb.4713] (Antiochos. Mönch des Sabbas- 
klosters, Ttavöi/Jirjg Tyg aylag yQatp^g) (Omont I 38), 
HJsO-odtog (.iovaxog viog ^lyvariov IMrjd-vitvqg ^liaßwg. 

1552, Febmar: Lesbos, ^i/eiftwrog 268^) {fJhXi7t7cov (.lovaxov 

jJioycTQa). 
1575, 23/12: Lesbos, ^y,evoq)vkaiCiov 1 (AutographoB seines 
Testamentes; derselbe Cod, enthält auch das seines Vaters 
lyvctTtog 3Ij]9^fivrjg).^) 
SU^^oötog ftovaxog 'Aal dof-uoTty^og Trjg fiovijg ^OöjjyijT^lag. 

1432: Athoaa 'IßrjQiov 4908, 788 {/.irjvalov ^lovkiov—Avyovarov). 
ISlEd^öötog, ohne Beinamen, 
Ms^odiog ultzQog lEgoftovayog, 

1247, 23/5: Crypt, T- y. III (ßtßUov tov ipalntyiov). 
Msd-öötOQ rhjtuov /^lovayßg, 

fi, Xfn— XIV: z, T, Casanat 20 [G, V. 7]*) (Theophylaktos zu den 
Episteln Pauli), 
]\l£&6diog O^vzoQaxevävTtjg. 

1357, 7/10; Lond, Add. 11837«) (Neues Testament). 



^) In Cilicien (V)- 

«) Ot*^et für 1863, S» 91 und Jernstedt Anhang dazu, S. 5. 

«) //ft^apr^^a Svklöyov Bd. 17 (1886), S. 124, 

*) llaQa^Tntia ^}X Bd. 17, S. 129. 

^) Allen, Notes: Claas. Rev. 3 (1889) 350. Derselhe Cod. = No. 1298 
in Stud. Ital. 2 U894) 191, ohne Nennung eines Schreibers. — Vgl. Soden 1 
282 [&^ 41] mit Fragezeichen für den Schreiher. 

«) Omoat, Bibl. de l'ec, dea Chartas 45 (1884) 345. Der Codex ist wohl 
identisch mit dem bei Scholz, Prolegomena ad N. T. S. LXXI unter No. 201 
verzeichßeteii cod. oHm bibl. fratrum Praedicatonim S. Marci 701 mit Datierung 
a. 1359. — Gregory, Prolegomena S. 509 No- 201. 
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I\Ie&6äiog TaTtetvog y.al af.ta^g raya nai leQO/ioyayiog, 

1568 — vnccQX^t zovto rb evayyäktov rov Ttartä y-vqov Ktovoiav- 
tlvov: Lesbos ^Etfiiüvog 145^) (ra liaoaga evayyiha). 
3l€&6diog f-toyayög, 

1558: z. T. Ambros. 907 [C 267 iaf.] (Basilios d, Gr., Kommentar 
zu Jesaias), Vgl KufAillog OUverog, 
^l€0-6dtOQ afiagriülog f^tovaxög- 

1582: Hieros. 162, tom. IT 270 {Qijy.aQug). 
3lEd-ü6iogi ohne nähere Bestimmung, 

1450: Petersburg, Kais. Bibl. 243 (Sammlung Porphyrii)-) (Werke 

des Abtes Jesaias). 
1548: Athous ^av^ag 912 [yj 102] {)xtTovQyiQt). 
yj£d^ojvi]g, ix, s, 0lXi7t7tog. 

Me). ß- 'lofävytjg, 

MeXayyQOtvog, s. Nr/,6laog, 
IMelEvÖvrrjgt s, ^Ui}a^(p~ 

yiekdziog fiovayog o iy. BtQQolctg oQfuifievog, 

1275, Juni, öta avvöpofiljg 'Aal fitö&ctTtodoaUtg hQOfiovaxov 
y.VQ AXvTclov Tov '/Ml ol'/.ovufiov zjjg d-eiag xai 7t£QiXa~ 
Aijrof ftovijg tov ayiov fuydXov Few^ylov rt^g zov 
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3IavQ0v krcoivv(iovf.iev7}g\ Mosq. S,S, 18 | (rfrgcc- 

EvayyiltQv) (Sabas Taf. Sil — AmphUochius III 4^5). ^J 
IMEXtTLog, ohne Beinamen. 

l\HXiriog TtafAßißriXog xwi TragaßaTi^g fwvayog xai (pQevoXetTtzog, 
fl. XI, TtQOOza^u yyovf-iivov ^vfiecovog: Coisl. 260 [JiUQod-ioVj 

3Ja^LU0Vr KaQTtaÜ-iov ^rjTOQog ymI Nei'lov too TivevfiaTt- 

3lElitiog }Egoi.i6vaxog dfiovaxog (TiQOiTo^iorayog [?]). 

1269, 23/10"^): Äthous ^laigag 35 [A 35] {zeTQccEvayy&Xtöv) 
(New. Pal. Sog, II PI. 27). 
3l€?JTtog ygaffEic 

s. Xni: Vat, 215*) (Geopooica). 
^jEliriog a/jaQTtolog /.w^axog^ 

1320,1/6 — Q€oöoat(i} lEQOtwvdyff} yMi7trEUftavr/.iji /.ai Ävvrjoia 
fiovayJi: Moskau, Museum Rumjauzov 20 (Sammlung Sebastia- 
nov) {EvayyEhov y-ctza avayvcoouaza) (Amphilochius Heft 
n[ Tafel 17—18 und Textseite 53—54). 



1) UuQdQxtißa SvUoyov Bd. 17 S. 95. 

^) Ott^et für 188cS, S. 96 und Jematedt, Anhang dazu S, 6. 

^) Der Cod. stammt aus d, Athoakloster <Pi?,o9-^ov. 

*) Moutfaucon, Bibl. Coisl. 305 gibt die metrische üntei^chrift. 

'■) ßt/vl uxzioßQiti} ^fi^Qft x£T^ä.i]i slg Tiiq i">" zov rmoovökov 'Taxdtßov tov 
^AXif-^lov, i'rovg ,sWov\ ^^'^'' '7- Vg\. Soden 1186 [e 1379]; auf. fol. 1^ die 
Besitzernotiz; ßißUov rilfv xuiTiy_ovfÄEvu}V tfjq U^aq Xav^ttc. 

^) II. Eecldi, Acti Semin, Erkngensis, Bd. 4 (1886) 279. 
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MbUtioq ohne Beinamen — Mfjväg ohne Beiuamen, ßOl 

■ 1576; Athen, li»v. Btßh 115 [ol. DjE-yaliov UvlüiV 95] (Apostolos) ^). 
I\lE?Miog lalalTiöQog vmI D^xiorog ^ovayog. 

1586: Athous BaioTiaiÖtov 472^) (ro/z/^uo^), 
DleXiTto^^ ohne nähere Bestimmung, 

130], aTtovöfj -/ML eBoÖ(i) tov Travoatiütdzov Tjfiüv ^azoog iego- 
ftovaxov^Imavvtxiov y,at TtQtövov TOv''Ayiov"OQOvg: Coisl.223, 
(aova^äQtov MaQTiov — ^iyoiacov) (Omont I 74), 
IlIeXeTtovi T^s' fto^ijg, s, Nv/.rjipoqog» 
IMelCtog, s. BccQd-oXonaiog. 
DUhjTQg, s- Nt-Aolaog. 

lyHli s, QmöiOQog. 

MEktya^ägj s, IMavovrih 
]\l€).Loo'i]v6gt s. Nt}ci](p6Qog. 2^o(ptavog~ 
]\IehTtjvi(üTt]g s. BaaiX^tog. 
3Id?,Tf]g, s, lAvöß^ag, 
3l€VOi-/,og avayva>ari]g. 

5. XV; Escnr. (J) — III— 15 (Prosodische Fragmente). 
MevTfßvrjgj IsQevgj s. 'lalötugog^ 
Msg'i^ovQtog, s. rgijyoQtog. ^zig)avog. 
älEOQQx^g, s. FaojQyiog. 
JMEGoßiüTtjg B. Kojvatavilyog» 
MeaoTroTa/Aurjgi s, 'loaa^, Mixa^h 
MEzaSüQijg a^ccQztaXhg TolfAfo eItzeXp y,ai IsQ^vg. 

1272, JuU; Lond. Add. 28818 {Evayyiliov)^) <Palaeogr. Soe. PL 204). 
J)JiTEk?.ögt s. ^liüavvqg. 
MtTQVjv, a^x^EQEvg^ y< ngoY-OTtiog, 
MrjÖEtagy firjZQ07€olLrr]gj s. ^^zitpavog. 
31t] d-v f.1 Vi] gj zijg, s, ^lyräztog. ^Iiüavvt^g, 
Mi^latog, a, KvQta'/^og, 
M7]?Uz^rjg, ß, Mixar'ji., 
Mrjloizijgy S- layicoßog. 
31t]väg zäkag fiovaxog. 

fi, XI: z, T. Hieros, 99 tom. II 171 {7rQO(pi]zol6ywv 7t)S^Q€g 
f^iovacKotg atjf^dotg). Vgl. ^Itcov s. XI, S. 264, 

') Gregory, Textkritik S. 470, No. 9G. 

=) N- Eenescheivitz, Visant. Vremen. 11 (1904) Ua^dQTVfia n, S. 31. 

^) Scriveuer, Introduction, S. 299 No. 280. — Omont, BibL de Tee. des 
Gbartea 45 (1884} 345. — Gregory, Prokgomena II 732 [331], Soweit die 
Zitate der Quellen, die in der Datierung, der Bezeichnung und Kumerieruug 
d. Cod. ühereiüstimmeu. — Dazu kommt Scholz, BihL Krit. Reise S. 146, der 
im Sabaskloster zu Jerusalem einen nicht näher bezeichneten Evangelieucodex 
vom J. 1272 sah, und A, Ehrhard. der Köm. Quartaiachr. 7 (1893) S. G4 einen 
Cod. Curzon l'A {früher im Sabaakloster) mit ders, Datierung zitiert, den er 
mit Gregorys Ev. 458 (Prolegomena II 541, wo er als God. S. Sabae augeführt 
ist) identifiziert. Wie stimmt aber danu Gregorys Zitat H 732 [331] mit Nenmmg 
dea Schreibers u. der Bezeichnung Lond. Add. 28313 für den Cod. V A. a. 0. S. 534 
bringt er die Notiz, daß die Carzou Codices a. 1883 in das British. Mus. deponiert 
wurden. Demnach müsst-n Curzon 13 u. Lond. Add. 28818 identisch sein. 
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302 Mrjvä^ ohne Beinamen — M^zQotpAvjj^ ohne Bemamen. 

Mijväg ftovaxog o xalhygäg)og, 

s- XIT: BodL Canon, 38 {leQov xai ii-€lov evayyslwv). 
Mrjvag S^rzr^g- 

s. XIV: Athous ^evo(pwvTog 865. 163^) {Liturgie d, Chrysostomos), 
JlJjjväg rjyov}.i£yog. 

s. SVI: Äthons fiovrig zijg ^iavgag 782 [lo 127]^) (rerga- 
evayyiXioy), 
MT^vag^ s. 'hoavftjgt S, 179. 
I\lr]TQO(pavj]g [iiclaxoTCog] 'Ieqiüoov, 

1531: Hieros, 260 tom, IV 246 (oftiliat 0eoq)avovg Kegafiioig^ 
Nty-^za Xaly.>]Ö6vog y.al Jaiavpov Biq}iXivov\ 
ISJrjtQoqxivtjg TtfXTQtaQX^S Ko}vaTaVTtvov7c6}.etog.^) 

1568, 26/6 — rj ßLßXog nitpv^e Tjjg TtavtovQyov Tgiaöog zrjg 
iv rfj vr^üti) Xdlxjjg fwvijg zvg tov 'EaoTtzQov: Lond, 
Arundel. 519*) {TlalXaöiov Tj e/ttlEyofxivt} Niog Tlaqü- 

ÖElGOg). 

1580, April: Par, Snppl 1281^) (Seine Unterschrift imter eine 
Urkunde, zngnnsten iJjg fj^ov^g tov — wr^ßog roü MsTEiogov). 
I\lrjTQo<pdv7]g fiova^og o nori ovofiatoftEvog 31tx^r]l IIafi(pvXiTi]g 
£x 2iu}tö7to}.ei'jg. 
1593; Chalke Iv n^ ^/.evorpvlavMii )~l' (y.6uf^n]ötg EvayyeXiov 
Tivög fiefißgaviov tov Tic atiüi'og).^) 
3'JrjTQ0(pav}]g leQoötä'^ovoq o Zaxvv9-tog 6 'PafpO-OTrovXog- 

1596, 26/5 Ev BevExiatg: Par. Suppl. 1088 (Briefe des Michael 
Glykas).'^) 
3lTjTQ0(pdvj]gj ohne Beinamen. 
HJiizQO(pca'tjg f^iovayog. 

s. XIII— XIV; Vat 663 {zov oolov icaxQog Jioqo^iov Jiöa- 
üy.aidaL — 31ati^uov tou ofiO?.oyt]Tov y.Eq}d?,aia Tregi 
ayccTtr^g — Uaady. zov dvaxctJQijrov ^6yog TtEQi oäiüv z(7iv 
TülijoiäLEtv Tili 0Eqt TTOtovaöiv), M. V, 
Mi]T^oq>ävj]g Torfa xat /iovcf^^i?- 

14:21: Sinait. 333 (Ephraem der Syrer Xoyot xört mtga-iviüEig). 
(?) Mi]zQO{pävrjg lEQOftovaxog. 

1460, Jnni, öid ovrÖQOfUjg y.al i^oSov zov a'ß^foyrot: xvgov 
]\]^l/Mv vlov Tai (iay.aQLTOv 0aQdTov y.al ifwv (piXov 
v.a)>ov y.at dipiEQiooev ahzb rö ßißUov sig to fiiya 



") A, Dmitriewsky Ed. II EY 361—62, No. XLIV. — Sp. Lambroa nennt 
keinen Schreiber. 

2) Soden I 214 [e G33]- 

^) Die Abschrift seines BücEierkatalogs von Stepbanua Gerlach a, 1578, 
lC/1 im Tübingercod. ML. 37 enthalten. 

*) Nach ßiner Vermutung Foraballa, Catalogue of maa. in the Brit Mus., 
New Series, London IB34. vol. I: The Arundel msa. 

**) Omont, Rev. des Bibl. 1898, S. 357. 

*^) Er Bcheint nur den Deckel mit Silberplastik geschmückt zu haben, 

') Omont, ße7. dea Bibl. 2 (1892] 20i. 
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MtfT^otpdvrjq ohne Beinamen — Mlvixoq 2^avt^6(it,t. 303 

J}]f.irjTQtov: Lond, Add, 16398^) (fi7]vaiov JeAEi^tß^wv). 
(Pal. Soc. I 233 — Thompson -Lambros fcs. 54,) 
HJrjTQOfpdvr^g Tß^» hgofiovaxog, 

1583, 13/9: Lesbos ylstfx&vog 168^) [Xeitov^yla lov X^voocto- 

1585, 13/9: Lesbos ^eifttZvos 125^) {aavövEg i^Q7]V7]riKoi). 
]\lTiTgo(pai'7]g lEQot.tövaxog xai CioyQürpog. 

1585, 20/6 (nicht 1395, Lambros): Znsatz zu Andros, uovijg zT^g 
'^Aylag 103*) (Evayyiktov). Vgl Tf eJp^iog o Kalaftojvmjg, 
MijTQOifdvrig o iy leQouoväxotg €?MXiOTog. 

1598, 9/4 iv zij ayi(^£ Ttohet ^legoaolvftotg: Monac. 345, tora, 
m 345—47 Idiay-orua), 
yirjXQOipdvrig leQOt-iovaxog, 

1598, Dezember: Chalke/ii/mceix.^ -Zo^'j 106 [ol^w^OTroAewe]^) 
{l.i}]valov (DeßQovaQtov) cryptogr, 
3JrjTQ0(pär7jg, ohne oähere Bestimmung. 

s. XIII: Zusatz zu Par. 79") {zErgaevayyihov). 

a. XV; Ferrara, BibI, Comuö, 114^) (Psalter u. Hymnen), 

— September: Bodh Th. ßoe IB — 7; ßtßlog 7tiq)vy,E rijg 
aylag Tgiddog zqg Iv xf} vi]o<'j KäX-AV^g f.iovijg zijg 
Tov ^EaoTtxQov (Miscellancodex, hauptsächlich medizinischen 
Inhalts).^) 

~ Mcolsburg, fürst!- Dietrichsteinsche Schloßbibl, VIII [I 132]") 
71 ßißhog 7ii(pVAe xrjg jvavtovQyoü Tgtddog zijg iv ztj 
yria(iJ Xdk-Ar^g (.lovijg rijg zov ^£a67czQov (Strabon — 
Auszug aus Diodoros Sikeliotes — Kiodtvov tteqi owcpt- 

MiJZQorpdvr^g, Iv (j;;?;^'^^*' ^' Mtxatjl IIafi(fL?Ji;i^g. Ilauvlüg. 

dJiäidTTjg, ß. reit'tQyiog^ 

MiXQÖgj 0, s. Oeodoatog. Icodvvr^g, 

Mivtxog 6 ^avz'SögU (viell. für S, Giorgio) zaTZEtrog zai dvd^iog 

uÖE?.fp6g, 
1533, 21/9; Barber, Gr. IV 47 1^) (92 Homilien des Philippos 

Keramites), M, Vp 



n Omont, Eibl. de lec. d. (Jhartes 46 (1884) 345. 

5) naQdpzTitia ^vndyov Bl 17, S, 100, 

'■') a. a. 0. S. 91, 

*]'li7iETTiplq UaQvaaaov, 2 (180S) 230—31. 

ö) Pap, Kdrameua, Visant. Vrcmen. 7 (1900) G74, 

ß) Sodea I 179 [f 370]. 

") Martini, Catalogo I 334 

*} Es acheint derselbe Codex zu sein, den Zachariao von Lingunthal, 
llQ^xEtQoq vöftog S. 315, ala Bodl. Th. Roe 18 mit Datierung 1348, September, 
anführt. — Vgl, die Bcjsitzernotiz d. Lond. Arundel. 619, unter Mrjt^offävjjq 
naTQia^yjiQ KJTtoX^mQ, S. 302, 

") Gollob, Wiener S.-B.. phil. bist. Kl. 14e (1903) Heft VH 70—74. 
^^) Im J. 1902 ging die Barbcrina durch Kauf au die Vaticana über. — 
In dem von Seymour du Kicci sehr summarisch verfaßten Catalogue des ms9. 
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vor 1255 ■) — aq)t€Qtüi^r^ ij naQOvaa öaKrog ett; ibv iß-elov 
vaov Tov oatov Trazpog. •qfiä/p Ni/^coyog rov ^dqxvQog 
Töü Gsov: Smyrna, Evayye^uTtij ^x^^'V ■*" ^^) [^^- '^'i^ 
l'/.Khriaiag zr^g ayiag 0cüU6ivTig iv ^uuqvi]] {oy.Tazevyog), 
MiTa?MQogj s, Klauötog. 
jyiiTV?.i]V}]Vy ctTto Tt]}', s, Mav&aiog^ 
WJtTvkfjVTjgt hgo/.(6yaxoCf s. Jlty^aij?^. NlY.TaQiog. 
IMixvhr^vTig, ovv6r/.og, s. ITaQS-dytog- 
l\liXajji 'Ayioöi]LtrjtQizi]g 7ZQii}ZOxavoyaQX'']Q ^^ &€GaaXovi'Ä7]g, 

1319*, 28/7 iv cd-KZjjgltii /.leyäloi rov riaiov IIqoÖq6!.iöv: Hieros. 
207 tum. II 316 (rctr/icrrfx^ a/,ü?>,öv3-ic£ eig tov ^teyaXo- 
ptdQTVQOV JrjixrirQiQv). 
HUxccijl €UTE?Jjg y,at d^ia\h)g Tcarctxc o Ayioftv^trig. 

1460, 15/3: Hoskau» Rumjanzovsches Museum {Sammlnog Sebastia- 
nov No. 29) (rpi^JcSiov) (Amphilochius IV 7).*) 
Mixat)}, TOV ''Äyiofivtjf)] , viög, s, Ni'/.6laogj auch Nixi](p6gog l§ 

Eußoiag^ 
Illtxoi]?- ^iXf^iaXiozijg, 

1474: K/pel, Serailbibliothek G^) {iüzoQia Ttegl zov Bv!^avTog (sie) 
y,ai eziQOJf äkXmv ßaaikiu>v). 
3'ItyjxriX*Avaatäoiüg ufiagziokog naTtag. 

Obiie Datierung, alter Codex von KaazoQta 6*) — k^öSotg leghog 
JrjfxriZQlov öta zrjv lKy.k7]aiay r?)g Qeozoxov ^£?,€Oiaijg 
{urjVo}u6yiop zov d^Eßgövaglov). 
"Walirscheinlich auch KaoTogia 10 (j.irjvalov jJe'Kefißgiov). 
]\hyaljl a^iagziöVog o livÖQe Tiegel (Andrd Peril [?]). 
1565, 18/4: Aüdros, f.iovTig ^Äyiag 5^) {Evyo),6yiov\ 



greca de la Eibliothöque Barberina: Rev. des Bibl. 17 (1907) 115 hat dieser 
Codex die No. 405. 

^) Pap. Kerameus Kajä^-oyot; i&v x^t&oy(id*putv ttjq iv Sfii-Qv^ ßißL Ti^t; 
EvayY£?.txfig ^/o?.ijg, Smyrna 1877, liest Bi(fv&io<;. — Josöf Strzygowski. 
Der illustrierte Oktateuch: Byz- Archiv 1899, S. 113 nebst Arnn. 2- — Tb. 
üspensky, L'Octateuqut- de la Bibl. du Süraii: Bulletin de rinstit. ArcheoL 
Euaae li Conatantinople Bd. 12 (1907) 52 mit Lesuug Miöv^tötrov, ^- Die Sub- 
acriptio erbringt uicht mit Gewißheit, daß MtavQiog^ der das "Weihgeachent 
darbrachte, auch der Schroibec "war. 

^) Die Datierung durch die Eotiz bestimmt: iy.otßt'i^ 6 öov/.og tov 

'I(odvfjjQ ÜTovq ,sV'i^'' 

°) Papad. Kfirameus, a. a. 0. 

^] Derselbe Codex bei Sebastianov, Sobronie rukopisej, S. 9 als No. 23 
bezeichuet. 

^) Tb. üspensky, a. a. 0. S. 212-43. 

^) ^t^O.aQbziiq Ba{i€i^og KthöixEq zfjg ifpäg ^rjTQOTioXsiüi; Ka<iTOQiaq\ 
'ExxhiöLaüTtyJf 'Ahy&fio. Bd. 20 (19001 142. 

') Konet, Plüziotes bei Ant. Meliarnkea 'YTiOfiVfj^aza TzsQiypa^ixä rihv 
Kvxldötjjv ivjfftoi-, Athen 16S0, Bd. I 1G2. Dur Codex ist bei Sp. Lambros, 
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Mtxar}?. jIvÖqIotoq ['ÄvdQtaTt]g {?)], 

s- XVI: z/L Petersburg, Kais. Eibl. 573 1) ff. 10—136 (evxoloyiov 

— yofW'Aavcov — rpalftol Big äia(pÖQOvg EOQzdg). 

]}IiXaij?^ ÄTzooTohrig (aach AjtooToXiÖrjg und ÄTtoüzoXtog) Bv^dv- 

Tiog (1422—1480).-) Fes, s. noter Undatiert, Paris. 

1461, av KItzoIbl: Vat. ürb. 91 (Thukydides L n, — Dionysios 

von Halikarnass negl nov Sovy,vdiöov iäiiüf.idztov), 
1474, Jannar, für Lauras Quirintis«): Par. 3059 [Reg. 2808] tind 
3060 (Seine owayiayi] TraQoifitüv — ^tloüTQavov tov 

Undatiert Berlin: 240 [Phill. 1643] — ZEßeöaiov öh f^ia&t^ 

roi; rGütgyiov^) (Xenophons Anabasis). — 373 h KQrJTt] 
{&ov'/,väiÖov ßiog xai üvyyQmpai), — 375 [früher im 
Kloster S^Michele di Murano] iviiQriUji {JIoQtpvQlov negl 
TOV IIlcoTtmv ßiov — Jl^ojtivov tpikoaöipov Evvedötg). 

— Bologna: Bibl. Univ., 3631 (Pbilostratos EivMveg). 

— Breslau: z.T. 22, ff, 140— 301 (rEiogyiov xob I^ef-itaTov Ttgog 

zag VTiEQ ^AQLüzoziXov^, avTÜ,7JifJ€ig leioqylov zov ^yßha- 
Qtov — des Jlich. Apostolios Grabrede auf Bessarion [Auto- 
graphon]). Vgl, reojQytog JlXovotaörjvög und ^Avtcoviog 
Ja/dilag. — 27 (Ilias mit interlinearen Glossen)- — z. T, 28 
(Odyssee von ij 343 — ;. 205, g 253 — o 317, rp 146 bis 
zum Ende), 



KatäXoyoQ töv iv ry scata t9jv"ävöqov fiov^ ttjq ^Aylaq ;<wdtxu}v: 'EitsiijQlq 
UttQvacaov 2 (1898) 136 ff. nicht aufgenümmeii. Er ist laut S. 137 mit? anderen 
ans der Bibliothek verschwunden. 

") Sp. Lambroa, "EnetriQl^; Uapvaaaov 8 (1904) 63 ff. 
*) Vater des \4^i(fr6ßovXoQ \4noozoXiorig {a. S, 42), Schüler des Job. 
ArgyropuloB, Klient des BeHaarion. — Börnur, De doctis hominibua gr. 153- 
155—157. — Harless, Introductii* in bist. ling. graecae, Bd. 2 S. 551. — 
Voigt, Wiederbelebung JI 132. — Vaat, Le cardiiial Bessarion, Paris 1878, 
S. 378 — Gardthausen, Gricch. Paleogr. 331—32. ~ Legrand, BibL Hell. I, 
LTIII. SeiLü Briefe a- a. 0, II 233. — Nolhac, La Bibliotb(;que de Fulvio 
Orsini 148 — 149. — Noiret, Lettres inedites de Michel Apostolis: Bibl, de 
Vecole fran^. d'Atbtaea et de Rome Bd. 54 (1889) (mit Facsimile), — Die 
Subscriptioneu des Michael Apostolioa trugen noch außerdem öfters folgende 
Termerlce:^ 

a) ftsza Tijy rfjq ccvzoi? 7CaT{ii6ot; aXtoaiv^ fiszä z?fv SXtociv TJjg l^^äg xal 

7TQoo(pt?~ovQ nazfilöoQ auzov und ilbnliche Varianten. Daneben auch 

öo^vd?,iirzogt öoQvdXiüzog Ovvvoiq^ aixftccXiOtiO&elq. 

ß) 7t€vl(i. oder tievUi fisyiaz^, nsvia ioyaz^y nevlrt ztp xaxiazm ndt^orv 

d-rj^Lij} tjvl^ötVt auch ßaau.avg zkdp nevtjzojv^ einmal auch £Qiozt ot 

y) fiiad-tf oder ovx ävev fnad-ov, 

d) ptfzä zi}v zov BvL,ayzlov zrjg avvov TtazQlSoq tlliouiv ä'^zu} £zEOtv 
vozs^ov eIq avzd ^Ttav^XQ-ibi', 

^) Über ihn B. Hodius, De Graecis illustribus, Londini 1742 S, 192. — 
Legrand, Bihl. Hell. II 234 IT. identitiziert ihu mit Daphnis Kyriuos, der mit 
Mich. Apostolios in Kreta in briefl. Verkehr atand; vgl. auch S, 423. — 
Anderer Ansicht iat Noiret a. a. 0. S. 43. 

*) Vgl. Noirot a.a.O. S. 39, mit Angabe der aechs von Micb. Apostolios 
an den Besteller adressierten Briefe. 

Beiheft 33. 20 
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306 Mtxtxl^^ ^AnouiökTjQ. 

— Brüssel: 2. T. 40 [1871—77] ff, 1—124 {Aihavol nomkj] 

laTOQia), — z. T. 64 [11262—69] ff, 1—69 (verschiedene 
Auszüge), — z. T. 89 [11270—75] (seine Grabrede auf 
Bessarion [Autographon]),— z. T, 95 [11291—93] f, 21 bis 
za Ende (Ciceronis Cato sive de seDGctnte dialogo cum Theo- 
dor! Gazae interpretatione). YgU 'A^toroßovho^ 'ÄTtoOTo- 

— Dresden: Da, 9^) (ca. a. 1460 [?] laut Ebert) {^ißaviov 

aoiptGZOv 'ETiiOTolai)^ 

— EsGurial: R-I-6 (Lykopbrou - Diouysios der Perieget). — 

J-I-14, in Kreta geschr, (Libauios-Aristeides). — ^-Ü-ll 
{GoleUj^Elaayioy^und TCjvy-az' ElÖog aTtXwv ?>,6yog Ttgüizog). 

— Florenz: Laureotlana, 28, 22 tom, II 41 § 1^) [Hvcovviiov 

rei^fiavTiy.7j ßißloq). — z. T, 58, 4^) [Harpokration — yvCj^ai 
^rjftOKßiirovg [i. e. ^r]fiO'/,QiTOu] — £z€ßaL yviöfiai Twv 
'e^ctj ooq>iüV — Symeon Seth avvoipcg xai artavOtOfia qtv- 
atxwv TE /.ai (pi?.oo6(pcov doytiaTtüv)- — z, T. 58, 33, tom. 
II 480 (Hierokles zu den Sprüchen des Pythagori^), Vgl 
^Ämovtog Ja^ilag. — 59, 20 tom, 11 537, in Kreta geschr, 
(Demosthenes), — 86, 17 tom, III 361^) {^A}.E^Evx7iQtog Jjzoi 
"'Paßöliog der Pytbagoräer). 
LaureuL Conv, Soppr,, 143 {Qeoöooiov tieqI xUaerog ovo- 

— Konstantinopel: M^iöxiov töu ^Äytov Ta(pov, 43^) [hv- 

fxöhoyiy.ov Tov ^oviöa). 

— Leenwardeu: Proviuzialbibliothek, 25 [33]*) (Theognis). 



^) Ebert» Handschrift enkimda I 104. — Vgl. R. Förster, Francesco Zam- 
beccari und die Briefe döS Libanioa, Stuttgart 1878, S. 87 ff. — Jenaer 
Literaturzöitung 1878, No. 24. 

2) Bandinis Urteil beruht auf der Notiz nach der Beachreibung des 
Tierkreiaes: Mtxaijkoq'ATtoozohjg itv^dvvtog ^/ifr^/ccafa',— A.M.Desrousseaux, 
(Mel. d'arch, et d'hist. 6 (1886) 542 Änm, 2) bestreitet des Mich. Apoatolios 
Beteiligung am Codex. 

') Die Zuweisung an Mich. ApostoHos beruht auf einer handacbriftl. 
Bemerkung Furias in d. Exemplar lies Bandiuischen Katalogs, das sich im 
Lesezimmer der Laurentiana befindet. Furia identifiziert den Schreiber von 
58t 4 mit dem von 59, 20 (s. u.). Danach J. Bekker in seiner Ausg. des Harp. I 
S. V. Obwohl Laur. 59, 20 mit dickerer Feder gesehrieben iat als 58, 4» nat 
die Vermutung Furias hohe Wahrscheinlichkeit Ductus der Schrift, Größe 
des Formats, Zahl der Zeilen stimmen in beiden Handschrift en völlig ühor- 
ein. — Die Hds, war im Besitze von ''A^ifJ^öviog 'AS-Tjfatoq. S. 45 Anm. 1 ist 
dementsprechend zu ergänzen. 

*) Vgl. Fr. Cumont,^^ Catalogus Codd. aatrolog. graec, Bd.^IV (1903) 
S. 77» In d. Buhscriptio: ajfatv xai zovtl t6 ßißUov 6iä lo näy vythg ^x^ip 

^) Reitzenstein, M, Tereutius Varro und Johannes Mauropus, eine Studie 
zur Geschichte der Sprachwissenschaft, Leipzig 1901, S, 3 Anm. 1, 

ö) Omont, Centr. f. Bibl. 4 (1887) 196. 
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Linköping: Gymnasrnn], keioe XumerieniDg ^) (Libanios). 
London: Harleian Collectionj 5617 (Man. Moschopnlos zu 

dea zwei ersten Büchern der Ilias).^) — 5618 (Hgiatazio- 

vog 7t£Ql f-iivgioy xai Ttottificniov), 

— SloanB CoUection, 324 — i'^€Ö63^j] ^ovKtfp iv Kg'^trjg 
XävöaviL — (sein ^öyog xara ^Efifiavovrjlotv fnagiDvä- 
TOiv avTOV (pövtrjTcelv [Antographon] ).^) 

Mailand: Ämbrosiana 161 [BlOVsnpJ h Kqtjtt] i^iygaipev 
(XenophOD, Cyropaedie), — z. T. 493 [L 107 supj h rij 
Kqjjtji i^iygajpev (Etymologicon magnum).^) — z. T. 510 
[M 41 snp.] ff. 90 — 97 laut Corrigenda im Kataloge (der- 
selbe Inhalt wie VratisL 22; s, nnter Breslau). — Das Ende 
von 532 [M 86 sup.] i^iyoaiptv tv xT Kg^rtj (Vita des 
Homer -Ilias).^) — 858 [0^120 inf.] in Kreta geschr, {Sim- 
plikios, Kommentar zn den Kategorien d. Aristoteles). 

Modena: 185 [HI. F, 7J t^iyqaipev h tT] Kqijttj (Diodoros 
Sikeliütes). 

München: 137 (Aristophanes Plntos, Wolken, Frösche, Ek- 
klesiaznsen). — z, T. 242 (Philostratos Eiy.6y€g). 

Neapel: II F 25, in Kreta geschr, (Aristophanes Plntos^ "Wolken, 
Frösche). 

Oxford: Bodleiana, Canonici 11 (Graramaticalia), 

— Dorvilliani, Anct. XI. 4. 15*^) {le^iwv avayzaioVf ina 

— Miscellanei, 197^) (Mich. Apostolios, Proverbia [Auto- 
graphon]). 

Paris: Aucien fonds, 1403 [Reg. 2725] (Ptolemaioe) ») (Omont 
II 34). — 1436 [Colb. 1084] (Chronik des Eusebios)-— 1641 
[Colb. 1203](Xenophon, Cyropaedie «od Anabasis). ~z»T. 1744 
[Reg. 3360] ff, 37—48 CA^coaTollav r. BvLavtiov OTixot 
lafißr/.oi i^Q€!jLy,oi xal v^gttjehByEioL dg rag äeajtottyxtg koQ*- 



^) Rtch, Förster, Mitteilungen aug Hds. d. Libanios: Sitzungaher. d, 
Acad, d. Wiss. in Berlin, phiUhist. KL, 1885. S. 905, wonach dieser Cod. mit 
Par. SuppL 205 ein Ganzes ausmachte und vollsttindig noch im Besitze yotl 
Andreas Schott war. 

") Omont, Bibl. de l'ec. dea Churtes 45 (1984) 346. 

") Der eine davon war 'E/i/iavovf^k ^ArgafxvzTrjvdq, der in die Schreiber- 
Ijste aufgeuommeu ist; vgl. S. 116. 

*) Vgl. Reitzonstein, Geschichte der griech. Etymologica, Leipzig 1897, 
S. 75. 

^) Vgl. Arthur Ludwich, Beiträge zur HomerJHchen Handschriftenhunde; 
Festachrift, C. F. W. Müüer dargebracht = Jahrbb. f, klass. PhiIoL, Suppl. 
Bd. XXVn S. 11. 

"*) Madan, Calalogue of the Eodloian Library, voL IV 65, mit Numerie- 
rung 16995. 117. 

') Noiret a, a. 0. S. 28. 

«) Vgl. E. RueUe, Rev, de philol K S. Bd. 20 (1896) 151. 

20* 
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308 Mtxa)//. 'AnoOTo/.^q, 

rag YMi eig rovg i^loyiuovg rütv ayiiov [Autographon] ^). — 
1804 [Reg, 2585] {Hierokles zu den goldenen Sprüchen des 
Pythagoras) — z. T. 1848 [Reg, 2602] (Aristoteles nnd 
Alesander von Aphrudisias) (Noiret, Lettres, fcs.). — 1865 
[Reg- 2601] (Aristoteles, Problemaüi). — 1920 [Reg. 2627] 
(Mich, Psellos zu Aristoteles q}vaiy.rj ay.Q6aaig), — 2033 
[Colb. 4413] (Aristoteles, ipvorj^ij uy.goaaig nnd tte^i ovga- 
vov), — 2035 [Colb, 4414] (Aristoteles, 7££Qi firr;fji]g 
ftEQi V7ZV0V n. a.)- — 2067 [Colb. 4667] (Gem. Plethon 
zur Philosophie des Aristoteles}. — z, T, 2303 [Reg, 3177, 2], 
(Isokrates, Rede an Demonikos). — z, T, 2557 [Reg- 3242] 
(Isokrates). — 2678 [Reg, 2798] Omont im Index (Hesiod). 

— 2739 [Reg- 2803] (Epigramme des Theognis), — Der 
größte Teil von 2755 [Reg. 2360] (Dionysios von Halikar- 
nass— Hephaifition ?rf ßt ztov QovKvdiöov löicofiarcov"). Tgl. 
miyai]l Sovhagöog. — z. T, 2781 [Reg, 3301, 2] (Theo- 
kritos). Tgl. [AQtaT6ßov?.og 'AjcoözoXidr^g, — 2947 [Reg. 
2775] (Aischines xaza Tifidgxov). — z. T- 3041 Omont 
im Index (Miscellancodexj, Ygl ^£fjfjavovri?.llTgafivTTrjv6g, 

— 3060, für rdoTra^og IniaxoTzog Tov'Oa/.tov^) {ovvctycjyi} 
7taQ0if.nüJv [Antographon] ), 

Supplement grec, 204 (Aristoteles itEgi tpvomüfv drcoQ- 

Qi]fidTCüy — Theophylaktos Simokattes). — 205*) (Epistolo- 
graphen). TgL ^Ägiozößovlog [AnooToliör^g. 

BibL Mazarine, z. T, 12 [1235] (Seine Proverbia [Anto- 

graphon] ). Tgl, Bag&olofialog Kof^ifcaQtvog. 

— Parma; BibI, Palatina, 9 (Ptolemaios — der Perieget Dionysios), 

Tgl. 'A.VT(oviog ^af-itkäg. 

— Rom: Augelica, 27 (Seine Proverbia und Material zu den 

'hovtä [AutographoD])^) — z- T- 61, ff, 100—105 (Seine 
Schrift gegen die beiden 'Ef.tftavov-t]l),^) Tgl. 2vfiEi!jv 
Ha TiaöoTrovX og- 

— — Tallicelliaua, 54 [D 20] (Avögiov dgiiBTt. KataaßEtag 

'Eg/^ir^vfia €ig Trjv a7tQy.ä}.vipiy), 
Taticana, 879 and 880 {zi'ivtj yQafifiariySjg)'^) M. T. 



*) Legrand, Bibl Hell. T, LXVTTI Anm, 1 u. Noiret a. a. 0- S. 27, 

=) TTsener, Dionysii Halicar, opuseula- I praef. p. XXV, 

^) Gaaparo Zacchi, Selfretär von BessariofiT Bischof von Osimo (Spamen) 

von 1460 bis 147i. Tgl, Legrand, BibL HeU, I, LXX und II 423. — Noiret, 

a. a. 0- S. 48, 

*) Tgl. S. 307, unter Linköping S. 307 Anm. 1, und E. Drerup» Aeschinia 
quae feruntur epistolae, Leipzig 1904, S. 6. 

^) Tgl. Piccolomim, Kendiconti delV Academia de' Lincei 5, Heft 4 S. 79. 

«) Legraud H 418. — Noiret a. a. 0. S. 154, 

^ Tat, 880 ist sehr beschädigt; nur Fetzen Ton den einzelnen Blättern 
erhalten. Auf fol 336 (dem vorletzteu) steht die noch gut erhaltene Untcr- 
Bchrift- Tgl. Reitzenatein, a. a. 0.^ S. 77. 
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972 (LykophroD) i) — 1303 {Evatßtov tov na}X(pllov Evay 
yEli^ijg 7tQ07zaQauY.evfig ßißXia t'\ M- V.°) — z.T. 1396, 
ft 1 — 6 (Brief an die Eegierung Venedigs),*) Vgl. Mvrw- 
vLog ^afiiXag nnd ÄotazoßovXog A-noOToXiSrj^, — 1953 
{ßaaiU/Aj Ttagaiveatg y.al ftv&ot), M, V.*) 

— — Vat. Palatinaj z. T. 74 (Porphyrios elaayioyij zu den Kate- 

gorien des Aristoteles). Vgl, ^Avztjvtog Jaf^iläq, — 214 
(Theodoretos EXXrjvty.üv ^ad-ri^azvjv S^egafievTixi] — 
Joh. Eucbaites)p Vgl 'Avroiviog Ja^ulag. — 244, h 
KQ^Tf] k^iyqaipEv (Etymologikon),'*} — 275, nach Noiret 
S> 1, ganz von seiner Hand (200 seiner Briefe). — 314 
(Ptolemaios). — 360 (Porphyrios elaayioyij Tf5v Ttivte 

Vat. Pii n, 2 (Varia Theologica), — 3 (Basilios d, Gr, zu 

Jesaias). — 5 (Niketas von Serrae, Schollen zn Gregorios 
VOQ Nazianz), — 8 {Job, Chrysostomos zu den Psalmen), — 9 

(Jo. Chrysostomos — Johannes von Damaskos — -Michael Psellos 

— Ensebios). — ■ 11 (Varia Theologica). — 13 (Kanones)^) 
Vat, Urbinas, 38 (Aristoteles fi£TetoQoXoyiy^ä)- — 39 

[dess, nsQi tiiJcüv laTOQtat)* — 47 (dess. grjTOQixtj — 
Dionysios von Halikarnass). — *59 (Der Mönch Nikephoros 
zur Logik des Aristoteles).'} — *70 raXTjvov negl tqo^ 
ipüv öüVö:f.ucjv '/,al 7C£ql qtXaßoTOfxLag). — *81 (Strabon), 

— z- T. * 99 (Moralia des Plutarch). — 107, in Kreta 
gesehr. (Fragmente ans der Bibliothek des Photios). — 127 
(Briefe des Libanios und Philostratos). — 144 (Pindar), 

— ^159 (Pollux). — z. T. 160, ff. 1—124 (Etyraologikon).») 

— Venedig: 233^^) (Theophylaktos Simokattes). — 267 (Artemi- 

doros, lückenhaft), — 268, in Kreta gesehr, (desgl, komplct). 



^) Bachmaniis Ausg., I S, XXVIL — Scheer, Rh. Mus. N, F. 34 (1879) 457. 

') Vgl, S. A. Heikel, De praeparationia evangelicae Eiigehii edendae ratione, 
Helaingfors 1689, S. 40. 

>) Noiret, a. a: 0. S. 6, 

*) In der Subscrjptio mit Anspielung auf sein wechgelvoUes Schicksal: 
66xs Tip BeXiOtja^lfti lljioXov uv ^ Tvy^Ji /itv v\pm<jsv 6 Ah ^&dvog iivifka/aev, 

^) Rcitzenstein, a. a. 0., S. 77. — Noiret, a. a. 0. S. 28 bemerkt, daß 
ff. 360—395 von einer andereu Hand sind. 

*) Diiise Codices dur Bibl. Pii II sind nur auf Grund der Schriftähnlich- 
keit ilira zugewieaen. 

') Die mit • bezeichneten Vaticani Urb. sind nicht durch Unterschrift 
beglaubigt. Die Zugehörigkeit zum Schreiber beruht auf der Konjektur 
Stevensong; bei cod. 99 auf der Stornajolos, bei codd. 59 uad 70 teilt Stoma- 
jolo nicht die Ansicht Stevensons. Bei 70 achwanlit Stevenson zwischen dem 
Schreiber und ^[u^dwijq'PöaoQ, 

^) Reitzenstein, a. a. 0., S. 7G. 

**) Morelli, S. 134; aus seinem Kataloge der Marciana sind auch die fol- 
genden Notizen entnommen. 
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— 270(Aretaios).— z,T.272, von fol, 143 an^) (Dioskorides), 

— 275 (Galen). — z, T, 286 (desgl.). Vgl. Kooftäg Ieqo- 
fxovaxog, a, 1470, S. 236, — 345 (Theodoret^ KirclieDgeschichte\ 

— 397 (Theophylaktos Simokattes). — 405 (Nikephoros Gre- 
goras)- — 414» in Kreta geschr. (ffrßorijy/xa). 

— Wien: Hofbibliothek, Vind, phih gr< 59-) (Lysias — Herodian)- 

— Zeitz: Bischöfl. Bibl-, o. N. (Lykophron).») 
Mixar^h Tovvofta jiQyvQoc d^ iiitxli]^^ 

1282, — T0 ftovjj zrjg Ttai'TOVQyou Tgtäöog Tfj iv rij v^afi» 
Xdlyj} t7; tqv 'Eüütitqov: Vat Reg. 31 (Zouaras zu den 
Kanones des Jobannes von Damaskos). 
l\Iixai]k TtazgULog uv-t)-67caTog 6 *ATTai.£t<iTijg. 

1077, März: Konstantinopel, Kloster d. hlg- Grabes 375*) (Unter- 
schrift unter die öidra^tg toü qvtöv oQcpctvoTQOipelov xori 
fiovaaT7]Qlov) <Fcs. bei Sathas, BleaatiovrA^ BißL'LS-AS), 
Mtxd'^l Ba[A:n:ayMQ7jg o IMovEfAßctoiwT'qg. 

s. XVI; 2. T- Monac 153 (Chronik des Konstant Slanasses), 
3Iixc£^i^ a^aQraiXbg y.ai uievixQog o Bagaa^tog.^) 
1342, 25/11: Coisl. 121 (HeÜigenviten iL a,)- 
Mtxarjl legevg b BißXeßog /.al 7iQtöT[o]vQz[d\Q[iog\ ^Ad^TjV&y, 

1522j 8/3: Movr^g ^Ayiov yXuvQeyTiov 2^) {al Uqqi Iutovq- 
ylaiy 
Mtxcti}^ evzEhjG uQevg 6 Fa^ekh^vog* 

1356: Sinait, 129 {ipaXx^giov). 
Mix(xiß Jcc^QöTivvog o Kgijg.'^) Fcs. s, unter a. 1518. 

1515, 25/1 £v dloigavöovXlT], für Giov, Francesco Pico della 
Mirandola: Riccard, 80^) (lovGTiyov tov Mdgrugog Jtoyog 
TTQog ^'Ei-Xrjvag). 

1517, 18/7 in Mirandola für dens.: Bodl, Canon, 34 (N, T.), 

1518, 6/10 — ziii tptXiXXr^yt y_ai q)tXo'k6yo} xvQtiii 'IiodvvT] 
'laxojßii» Tili j4.Q7jyoj'idj] Iv ]\IavT0V7j rij airov JtaVQlSt: 
Par. 2393 [Reg, 2161] {UzolEf-ialov /.uydltj fiaih]fiaTiy,rj 
avvta^ic) (Omont II 36 — Thompson- Lambros, Palaeogr., 
No. 57>; 

1) M. Wellmanö in seiner Ausg., Berlin 1906 S. XV. 

») W^oirel, a. a. C, S. 29, 

^) Djicbmann, LycophroDS Alexandra I ö. XXVII. 

*) Sathas, iVeaatwvixj) ßtßktoQ-jjxii, Venedig 1372-^77, Bd. I, S. 17 der 
Praefatio. — Pap. Kerameus, Katalog von JeruBaleni, Bd, IV 34G. — "Waldemar 
Kissen, Die Diataxia d. Mich, Attaluiates von 1077, Jena 1894, S. 30—31. — 
Eingehender Bericht über ihn hei Ki"umbacher Byz. Lit.- S. 269 ff. 

^) Die jetzt verBcltwundene Unterschrift war am Ende d, Codex, a. Mont- 
faucon, Bibl. Coisl 197. 

°) Kleine Ortschaft, auf dem Pelion in Tlieasalien gelegen. Pap. Kera- 
mGUS, ^rjfxsttöaetq t§'Aytov Ao!VQ€vzlov:'E7cszri(ilg üa^vaGCov o {Idül) 123faast 
Jipß^eßoQ als Zuname auf. Man konnte aber auch eine Verachreihung für 
ßi' ßrjkoi; = ^ro(auuB annehmen^ 

') Er unterachreibt sich stets Mty_afiXoq. 

») Stud. Ital. 2 (189i) 527. 
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1525, 17/2 in Rom — y.vgU^ 'laidvvf} JUorr^cft^^ Fißigzii) Ty 
T^ff B€QQVJig i7ttGKÖ7cq)^): Lond, Egerton 2626^] (Kirchen- 
geschichten des Sozomeiios aod des Euagrios). 

— in Rom, für dens,: Wien, Eibl. Bossiana 13 [X 101]**) {zc 

TtQaxma zTjg aylaq v.ai otyMVfieyiy.fjg TETagTrjg iv XaX- 
xjjdovi auva&QOiaO-€lat]g ovvodov). 
Undatiert London: Harleian collection, 5696*) (Proklos zu 
Pia ton). 

— Paris: Ancien fonds, 467 [Reg, 1899] {Elaeßiov ÜQOTiaQa- 

a/xv^ evayyeh'/.!]), — 859 [Reg. 1904] Omont im Indes 
(Heiligenviten n. a.). — 1926 [Reg, 2107] (Eustratios und 
Philoxenos zur Metaphysik des Aristoteles). — 2146 [Reg. 
2132] (Mediziner), Vgl, OvaleQiavog 6 'Alßivov. — z, T. 
2164 [Colb, 2619] (Galen) — 2166 [Reg, 2135] ('//rTroxpa- 
Tovg 'Awogiüfioi — FaXrjvov tieqI y^gäauog xal ävvd- 
fi£0)g Tuiv anXüv (pagfid/ccoy). — 2170 [Reg. 2134] (Fa- 
Itjvov TteQt aQTrjQuöv avarof^iyjg), — 2213[Colb.5181 (Paulos 
von Aegina),'^) — 2397 [Reg, 2737] (Schriften JTepi tov 
aoTQokdßov).— 2456 [Reg. 2179] {Corpus der Musiker), — 
2845 [Colb. 3529] (Apollonios Rhodios, Argonautika).— 2856 
(Eustathios zu Dionysios Periegetes). ~ 2967 [Reg. 2662] 
(ein Rednerfragment des Photios — die 10 Redner — Themi- 
stios — Polybios — ApoUodor) . 

— — Supplement gr., 16 (Simplikios zu Aristoteles 7C€qI ovQavov\ 
Coislinlana, 176 (Canones grammatici), 

— Rom; Vallicelliani, 50 [C 136] {B'i]aoai}li\ivog xag5. tteqI 

Tov ifjg tEQcig Bv'ictQioi^lag /.ivaT7]Qiov). — z. T- 62 [D 56] 
ff. 5—51, 153 — 156, 158—175, 177 — 180, 182—242 
(Gregorios von Nyssa u, a,). — viell, 76 [E 63j {0eoö(tiQtfTOv 
E^7Jyri(Jig TÖiv kv zfj jzaXctt^ ygacpf] Cf]VOvfiiyüjv), 
Mtxaiß vlog Emwaylov zov ^uciäij. 

1180, 20/2: Sniait 541 (Biog y.al TtoXtrela rQfjyeyziov dgx^^^^' 
ö'AOTtov 'OfiijgtTüiv) (Kondakov Putes., fcs. 92, 3>» 



') Giov, Matteo Ghiberti (1524— 43)i vgl, Garns, Sorica epicoj, S. 806. 

') Cfttaloguc of Additions to the muuuacripts of the British Museum 
1882/87, S. 35G. (Die Egerton Mss. sind am Ende der Bände der Additional 
verzeicbnet) 

^] Van do Vorst. Verzeicbnis der griech. Handschriften der Bibliotheca 
RoBsiana: Centr. f. Bibl. 23 (IDÜG) Hefte U und 12. Dieser Codex acheint 
mit dem von Montf.. Pal. Gr. 104 und Appendix 512—513 angeführten Codex 
^illuBtrisaimi Abbatis Domini Passiaaei, contiaens acta Synodi Chaicedonensia*, 
identisch zu sein. Vgl Piccolomini Stud. Ital. C, S. 182, No. L —Vgl auch 
S. 56, Anm. 3. 

*) Omont, Bibl. de TEc- des Cbartes 45 (1884) 346> urteilt nach dem 
Schriftcharakter, 

^] Bei düD 4 letztgenannten codicea, mediz. Inhalts, schwankende Angaben 
bei Omont im Texte dcü luventaire Sommaire und in der zehn Jahre apäter 
veröffentlichten lutroduction, S. XLVl. Daaaelbe gilt auch für Par. 2456, 285ö, 
29G7, Suppl IG, Coisl. 176. 
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MiyiarjX TuXa^ 6 Ziogtavog vTErjghrjg SEarrötov Qoj/ja.^) 

s. SIII: Zusatz zu Bodl. Barocc. 29 {ozlxot elg tov aytov €vay- 
yeXiazr^v BJaz-S^atov [Autographoo] (Fcs. UaQvaoaog 7, 
S. 217). 
Mixoi]l aftaQTiokhg 'HvtojTOV, 

1454, IbjG'j: Athen, BißL zijg Bovlijg 32 (Patristik). 
/ JUi/o>)i hg^vg o KaXo&izrig.^) 
^ 1330, 4/7, besaß, schrieb {?): VallicelL 83 [F 17] (Evangelien und 

Episteln). 
1339; Athoua ^teigag 1330 [I 118] (lauay. 2vqov ^(jxijrwa). 
Mixarjl 6 Kalovfiagtg UQCvg. 

1320: Athons ftovJjg T^t; ^avqag 209 [ß 89]*) (Theopbylactua 
Bulgarus zu den Evangelien). 
]\Iixai}X &vT7ig oder leQEvg o Kalo(pg evag^^) 

1421; Fatmiac. 440 ['Iioorjg) EQvEvviov y.iq)ctXata emclxig kmd^ 

Xoyot Vy httOToXal ig'). 
1422, 9/10: Pan 239 [Reg. 2908]^) (Andreas von Kaisareia zur 
\/ Apokalypse — Evangelium der Kindheit Jesu). 

1431, 18/2: Ambros. 141 [B 128 supj (Icodwov tov Jafiaa%rivov 

ziiaXey.xiy.a '/.al &EoXoyiy,d — JIoQtpvglov ElGaytoy}])^"*) 

zwischen 1440—43 8): viell- z.T. Vallicell. 27 [B 128] (Original brief, 

enthaltend eine Interpellation des Patriarchen Metrophanes IL 

von K/pel über die Aufnahme des Papstes Engen TV. in die 



*) Thomaa Angülos, Despot von Epirus (129ö— 13081, tlei" eine Kirche in 
GsQßög bauen ließ, in welcher Soteriades {hvt,fivTivat intyQatpal ^| AUwXiaq-. 
'L'jisriiplQ UfxQvatjGov 7 [1903) 208 flf,) eiue auf den Schreiber sich beziehende 
Inechrift TOrfand, Daraus erhellt, d:aß ders, Ta^täQyt^q tov (ifydXov ötandrov 
tscil. \4yyB).ov ßtü/iä) xal ngiifToorarntQ t^c ävaftixrjq [a. Strabo 2, I 32] 
iffx?Myyoq war. Seine Rangstufe war deshalb inl rganEZn<^. — Vgl. Sp, Lambros, 
IJQÖxeiQov OTifisltüfia tibqI ^'7,- Zw{itayov xzX. in ders, Nummer d. IlaQ- 
vaQGÖi;^ S. 216, 

■) Sp. Lamhros. JV. "^EXXfjvofiVT^/^atv II 22G <mit fcs- S. 229). 

^) Violleicht ließe sich eiu ZuaammenLang des Schreibers mit der 
alten Familie der Kalotheten herauafinden; vgl. AI. Lauriotes, U^qI Zf/q 
Xiaxfjq oi^ioyEvsiaq liaXoOhov: N{o?.dyQv "'Eßdofiadaiov ^Enti^em^riOiq vom 
li, März 1893. 

*) Soden I 267 [Ö= 402], 

*) Sp. LambroSt Miy_ci.^k KaXofpQGVüq xul M-nTQotpdvtiq B': N.^EXXtjvo- 
fiPr}ficov 1 47 ff. and 'En^ZTKJlg Ilacu'fUjGov G (1902) 177 ff- — Die Familie Ka}.o- 
tpQhväq blüht noch heute. Der Name Mixo/^X geht stets vom Großvater auf 
den Enkel über. 

«) Omont. Rev, des Bibl, 2(1892] 6. 

") Sp. Lambros^ ^v/inXTjpfbuaztx elg rovq ^A&j]valovg ßißXtoyQdfpovq 
xüd -jtir'ßOQaq xtöSlxiov xatn rovq fitaovg atfDvcfg fcai inl Tov^itox^cczlac: 
'EneiijQlg Ua^ptxofjov 8 (1904) 49 ff, — Im Katalog d. Amhrosiana ist kein 
Schreiber angegeben, 

^) Die Datiernng ^= Patriarchfit des Metrophanes. — Sp. Lambroa, iV. 
'E7.7.rivofjiV7)fiQiy I (1904) 43. — In Martinis Cataiogo, Bd. 11 S, 45 (Ko. 13} ala 
Verfasser des Briefes günannt. Im Texte nennt er Andr. Darmarioa mit 
Fragezeichen als Schreiber. 
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Diptychen von Athen). Vgl. ^hoavvTig XitovoTtovlog, Un- 
datiert, S. 203. 
— Hart. 5624 (Brief des Schreibers an den Patriarchen Metro* 
phanes)^) (Fes, bei-Lambros N. ""EllTjvo/ivrj^uov I S- 49). 
1449, 29/7: Hieros. 255 tom. I 323 (Zonaras-Nikephoros), 
Undatiert. Mailand: Ambrosiana, z-T, 601 [0 142 sup.] f. 138 
bis zum Ende {'ETtiq^dviog 6 zijg Kvtiqov üegl aCv/.toJv)* 
Vgl, MavovT]?. 6 MfoQog und ZaxaQiag ^xogövlijg- 
3Itxcxiß TüTtstvog 6 Ka^Ttaoäg. 

5. SVI: Toledo, Kapiteisbibl. 100—105 (Mavov^lov tov Savt . , 
TOv XQvaolojgä JJgqI twv 6y.tio tov hoyov {.ieqcüv). 
Mixci^^ KaOTlgTjvoL: (?)] 

1452: Vat. Pal. 225 {tpalnJQtov). 
3Jix<^^^ ctQXiETiio'MTtoQ KceazOQiag Kv^tgiog. 

1594 im Kloster San Giorgio Maggiore in Venedig: Chis.R-IV— 15") 
{Biog y.al ^üohreia tov iv ayiotg Ttarßög'^j.uov SnvQiöo)- 
vog TOV d-avf.iarovgyov n. a,). 
Mixarj?^ 6 Kaiäipvxog €it rov /.i^^ovg t^^ Be^Qolag, 

1398, 1/12, dta ovydQOf.a]g y^voov Jr^tn^T^lov rov yQa}tf.taTiy,OL: 
nieros. 220, tom, II 330^) {avva^aQiov l^afiTjvalov) (Fcs. 
im Kat, S. 356), 
Mix^yjl KaVQaQiog 6 xüi XQvaoxoog yMi vofiocpvla^ rtjg iv Xl(^ 
ayia)TdT}jg ftjjTooTtölecog, 
1421; Athous jiovvoiov 3762- 228 [Biot x«! ptaQTvqta aylcüv 
xffi ?:öyot 7tavvjvQi'Aöl eig rät; ioQtäg), 
Mtxaijl KrjQouläQiog utatQKXQX^g KJTzoXecog (1043 — 58)- 

s. XI: Cod, Petropol. O- N. [ol Coislin,]*) (Die vier Evangelien), 
jH//Cf^Z KovToMiüvJ^) 

Ca, 1550, ^^Ta lijv öootr zT]g iavrov jtazQiöog rf;g IIsXonovyT]- 
öiay^g ^ßmöatgov: Par, 1729 [Reg. 2568] {^aovly.og o 
XaXviovövlr^g) (Omout II 35 — Thompson-Lambros No- 17). 
i)i/X«»)^- o Kovßiariavog [o Kovr'Cbg, }^aQdQvfuog^)\. 

s. XV: Hieros, 371, tom, II 495 {^Uquvvov tov ^xo}MOvty.ov tov 

rj;5 K}J^iay,og linavta zä Eoya yal ßlog avTOv). 
— Mantna, Bibl. Gonzaga, E II 10 (Grieek-Iatein, Lexikon). 



^) Er unterschreibt sich: 6 adt; 6ovXoq xal ihxqöq U^svg Mixaljk d 
KakotpQEväq, 

«) Catalogug codd. hagiogr.graec.Bibliothecae Chisiauae: Analecta Bollan- 
diana 1897, S. 297. 

^) Ein abffetreniiter Teil davon igt jetzt ein Bestandteil d. Samml. 
Porpbyrii in d. Kais. Bibl. zu St. Petersburg ^ No. 454; vgl. OtCet für 1883, 
S. 153, 

*) ScrivGuer, Introduction, S. 207 No. 347 (Vgl. jedoch ßttoi;.£^og Kri- 
QOvXdQiO^) S- 54. — Sathas, MsGntii/vt:»^^ Bißk. Bd. 5, oeX. ^'^n6\ 

^) Er gebraucht die Namensform Mty^afjf.oi;. Die Datierung auf die Ein- 
nahme der Stadt Monembasia von den Türken a. 1550 basiert; a. Legrand, Bibl. 
bell. 1 284. 

•*) S, Martinii Catalogo I 369- -- Der Zusatz ist nicht im Hieros. 371. 
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1564, 20/10; Bodl. Canon. 75 {Qalaaaiov fiovaxov QEo).oyiyM\ 
DfliXctrih KvQtQ'Ao^cov'koq. 

1521, 8/12: Lanrent-Afibbiirn, 1444 (önjyrjOig ycsgi rou 9avfia- 
arov ßaaii-Hog ^Ale^ävÖgov, vnlgär-griechisch — TtaQjjyoQia 
7i€(.i(pO'€iGct n€£Qa 31aQtvov xov 0aXtiQOv n:g6g nva 
agxovTa Bevidixzov Tiircoi-tv iv ry VTJUf/J Kq^J^J})-^) 

Undatiert Florenz: Laurent- Asbbnrn. 1549 (Patristisehes). 

— Neapel: vielL HI B 27 (Leben Alexanders d. Großen}.-) 
Mtxoijk xalalncoQog o xoü ^u^^*^^^) 

1415*: Vat 328 (ßoij^iou rö Ttegi TtaQauv&lag rijg {pt?.oao(plctg 
V7c6 ]\Ia^ifiov rov niavovöi^ Jx Ttjg 'Fojftaicüp tpiüvijg 

Mtxf^r^l hgeig zd^a xoi oaxxeAagtog ^agiaijg, 

1365, 8/11: Kosinitza 158 [fir^vaiov J^E^ßgiov). 

Undatiert Kosinitza: 170 {ftijvalor 'AfcgtUov)^ 
^Iixcir^l evTEXi^g aal aixfiaXiozatog QvayvtüazTjg*) 6 ^ov?,koväj]g 
6 a7iQ ij^g ^E(fiaov. 

1299*=^) Febniar: Par. 2207 [Reg. 2691] mit Ansnabme der 23 
ersten folia (Panlos von Aigina — Galen) (Omont I 72), 

1306, August, fiEToti^tufwi' evQiaxo^ivov fiov iv zy ytjmi} Kgr^Tj) 
dia TO TT^v i/jr^y TtcrEQtda vtto rtZv a&iojv atx^uaXoyTiG- 
^T;yai Ueqowv Iv -nji ftrjvl oY.zdfßoiiti -/d' Irö- y' ezovg 
,^w' zQiGxaiä£y.dzov, uEQoaQX^^^^^^ '^^^ ^aaa*^): Marc, 
292, Morelli S- 167 (Paulos von Aigina 'Entzoixij tcagm^g 
— Anonymi Lesicon botanicum) (Wattenbach Esempla 
tab. 20). 

1313* in Kreta; Lond. Amndel 523 (Konst Manasses, Ä'poiT/o»' — 
zov avzov lEQivjg [d, L J\Iixor^/~ ^ovXkovdi^] arixot Tzgog 



«) Stud. Ital. 1 (1S93) 207. — Tgl Lundatröm, Gedichte eines vulgär- 
griechischen Dichters, RamenU Bvzantina; Eranos 4 {1900) 135, mit Lesung: 
ftoxc}v ßsi'sdixttity. 

^ Luadström a. x. 0. 

^1 Der Name vielleicht in -Ja^niaJaptor aufzulösen Die DatiemDg 

,^^?e6' mit der B, anstatt der für das Jahr stimmenden 9. Tndicüo berechtigt 
zu der Aimahnie, daß der CotL iu den letzten Monaten des Jahres geschrieben 
worden sei — also zwischen Sepi- und Dez. des Jahres 1415. Die Sonnen- 
und MoadjKvklen (je SJ slinimeu genau mit dieser Jahn^szahL 

*) Cod. Arundel 523 hat noch den Zusatz xai i€^Bi:q. 

^) Vgl. Alf. Jacob, Revue de pbilologie 13 (IS^J 123. 

*) Über PaGdv oder Gbäzan^Cban, u. die Eroberune von Aaatolieu 
vgL D. Price, Mahommedan History from original Persian auSiorides, London 
151-2- Ei 11 ^\2. III 406 ff. — Hammer, Gesch. des osman. Reiches, IS27, Bd. I 
70-, der die Hinnahme von Epbesos in das Jahr 1307 setzt. Nach der Xonz 
des Schreibers falli sie aber auf slen 14, Okiober 13Ö5. dem auch die 3, In- 
dicrio eiitspricht. - — Zu vergleichen ist auch Alb. Wächter, Der Verfall des 
Griechentums in Kleiuasien im XIV. Jahrh., Leipzig 1Ä>4 S. 40 Anm. 2, 
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TOP TtgoaTaTjlaavra tqvto t6 ßißHov ygatpcu EtyEvi- 
arazov trexovTcr xvQtov ^Yah'öay).^) 
Undatiert Wien: Vind. bist gr. 122") (Mtxa^l hgsoj^ Aovl- 
'kov6ov Tov 'ErpEülov ü%i%oi TLQog ov zr^v nccQOVöav ßlßXov 
aPZ^yQag)£v [Autographon]). 

s. XV: Ev ^Pfj&vftvrj Kqi]T7js tievi^ avtüiv: Cambridge Trinity 
Coli. 459 [R— i— 42] *) (Aristophaaes Plntos, Wolken, Frösche). 

— Lond. Arnndel. 545 (Thnkydides),'*) 
Mix^ijl AvyiKog.^) 

B. SVI: Dublin, Trimty Coli 231') (IlJixarjX Avyitov e^tjyi]aig 

Eig TOV Gov/,vöidt]y [Autographon] — Kommentar zu den 
Eategorieu des Aristoteles). 

— z, T, Monac, 216 (Porphyrios zu Plotinos — Harmonika des 

Ptolemaios},^) 
JlJiXö^A 31axgo'^Eg)aXti:jjg 6 Kg^g.^) 

1560, 15/12 iv TgävTi^o: z. T. Madrid, Archivo Histor. Nacional 

164, 8 {rgrjyoQiQv Nvaoijg iTTtarol!] Tigdg ^OlvfiTttov 

QOT^rjrrjv). Vgl. 'Avicöpiog Kakoavrüg, a, 1562- 
Mi/ö^Ä 6 Malsäg b 'ßTtiäavQtwzt^g. 

1549, 15/2: z.T. Monae. 53 {QEodwQTjTOv 'EXk7}viY,Cjy S-egaTtEv- 

rtxij jiQ&rmaTüJv), 
1560t 31/3 iv 0?MQEyzt^: Monac, 59, tom. I 512 {Varia philo- 

sophica),^*^) 

— 15/6 h (Dli'jQEvzit^j für den Kardinal von Burgos^^}: MatriUN 

132 {FEiogyiov loZ Tlaxv^iqov [(pikoGQ(pi^bv\ novrifia). 



') LambroH, a. a. 0., gegen Omenta Lesnng Maröv (BibL de l'ec. des 
Chartea 45 S. 340). 

«) Nicht lOG, Krumbacber. Byz. Lit^ 7J8, wo auch die Inhaltsangabe: 
Die Königin -von Saba uud die "Werke des Heraklüs, — Vgl. Lambecius-IfoUar 
SiipplemKUtorum liher I, Wien 1790, S. 695. 

^) Eia Brief von ihm an den Pritiater Leon Argyros ist in der Brief- 
Sammlung des Bodl. MiscelL 242; vgl, Krumbacber, a, a. 0, S. 497, 

^) Mont. Rbodea James, The Western manuscripta in tbe Library of Trinity 
College, Cambridge 1901 vol. II (coutaining an account of the Mss. in OL R) 
S. 11 — 12. — Vgl. dort Note 4. auf S- II, wo der Schreiber bezeichnet wird 
als ^Slichael Apostoliua, son of Lyngas. In d. Subacriptio selbst ist keine 
Bede ?on Apoatolius. 

^) E.Maunde Thompson, Tbe Classical Manuscripts in tbe British Museum: 
Claasical Review 3 (ISßD) 150.^ 

*■) Schüler des Mix^ii). 'Anoaiiihjq^ lebte in Kreta und unterhielt mit 
seinem Lehrer einen regen Briefwechsel; a. Noiret, Lettres Inödites de Michel 
Apostolios S. 37. 

'} T. K. Abhot, Catalogue of Trinity College, Dublin 1900, S. 33. 

^j Vgl, Fr. Bellermann, Die Hymnen des Dionysios uud Mesomedes, 
Berlin 1840, S, 7. 

«) Wohl identisch mit Miyai)?, o Mv^oxsipaXixTiq. V. G. (a. S. 316.) 

^^J Dionis Prusaensia quem vocant Chryaofllomum quae estant omnia ed. 
J. de Arnim, Berolini 1893> Ed. I. XIII. 

") Graui, Escurial 77. — Miller, Notices et Extraits d, mss. 31 (1866) 20. 
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316 Mixa^^ Ma?,£äg — Mz/a^A vldt; Nixokdov, 

1560, 16/3 in Venedig: Mutin. 228 [IL B. 13]^} (Theodoros 

Metocbites). 
1562: Tanr. 22. b. T, 2 chart.^) (Niketas von Herakleia zum Bach 
Hiob), 
Mtxaijl 6 Mavzvliörjg. 

1297: Cambridge, University Libr D. IS, 69^) (Die 4 Evangelien). 
Mtxccijl o Mavgiavog. 

1430, 16/2: Par. 644 [Reg. 2322]*) (Job. Chrysostomos zur Genesis). 
Mtxaijl BTavgUr^g. 

1550 in Icouium: Par. 381 [Colb. 4588] (evayyiltov).^) 
Mtxc£7}X Taneivog yga^tfiarixog ix rrjg Meydli]g ^ißgeiog MojQiov 
y.al Ix rieloTtovvrjdov Ilalaifnv üazQf^v. 
1533, Zusätze zu Hieros, 47, tom. IV 65 {fir]vaia J^^e^ßqiov — 
0eßQovaQiöv). 
TIIi/ütJ^ 6 ]\lEü07toT:aßitrig> 

1406 (?): Athen, 'E9if, BißL 347 (Hymnen), V. G, 
Mixarjl o Mi^lktrjgJ') 

ß, XIV: z. T. Laurent. Sau Marco 307, ff. 35 — 50 (Autographon 
seiner üxixou 'AXi^dvöqt^ uqü^xT] -^ioßov gewidmet), 
31tX(xtjl 6 i£QO}.i6vaxog J\'hTv?.tivr]g, 

S- SIV: Athens BaroTtaiöiov 223^ (Theophylactus Bulgarus zu 
den Evangelien). 
3{[txorj^ välag dväEtog xai af-iad-iig ir^g rotavTjjg Ti^ri^g rfj Im- 
y-Xriaei MogQaktjg [MojQctiT^g (?)], 
1302, Toü Ev tEQü^ioväxoig Ti^tujtdzov TzaTQog xvQov K^/]fievTog- 
Athous flavT€l£}]!.tovog 5534. 28 {zetQaevayyeltov). 
ültxctjjl 6 IMvQO'/.upal.lT'i^g 6 tx tTjq KvSiDviag vstdgx^^^-^) 

1563, 25/5 in Venedig; z, T. Ambros. 1061 [I 117 int] (Sammel- 
codex aus 6 Teilen bestehend; vom Schreiber: {Javiö (ptlo- 
aoipov Etg Tcc riog(pvQiov 7rQoi.Ey6fi€va tüv e qjaivwv) 
— 6/7 in Venedig: z. T, Bodl Canon, 56 (Exzerpte aus Georg 

Kodinos). 
1567, 4/11: Escun ß— 11— 5 (Konzilsakteu Ferrara-Florenz).») 
Mtx<^ijl vlog Niy-o?MOv tegitüg rov 'ÄvTQiozov^*^) 

1597, 10/11: Thessalonike, rvftvaaiov 68 (Nomokanon). 

>) Allen, Class, Rev. 3 (18B9) 20. — Stul Ital. 4 (1896) 514. 

2) Jetzt verbrannt, laut Riv, di filogia 190i, S. 391 ff. 

") Sodüü I 182 [e 1321]. 

*) Oniont, Rev. des BibU 2 (18921 3. 

^) Scrirener, Introduction 295 Xo. 100, mit der OrtsbeBtimmungi in 
Icouium. — Omout a. a. 0. S. 107. 

ü) Stud. Ual. 1 (1693) ISl, — lixumbacher, Eyz. Lit= 785, Anm. 5, 

') Sodtin I 267 [0= 405], 

**} Vgl. Mtya^iX 6 Ma^(>oiceif-aUT7jQ S. 315, Anm. 9. ^ 

°) Signatur in dieaem CodüX nur Mtxtxi}). ix h'vötoviai;. 
"^) Sp. Lambroa, \Ad^rjt'aloi ßtßUoyiidipot ^al feryTo^SQ xioöixtov: UaQ- 
vKJooc G (1902) lOG. — Die j^amensform ist scbwankend. Serrnys, Rev. des 
Eibl. 13 (1903) S. ö6 liest 'Avx^ioxov gegen Lambrofl Angabe, 'AvSqIgtov oder 
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MtxccTjl Hafifpvkizrj^i 6 £7tovofia^Ö/.i£Vogr s. Mi]TQoqidvtig /Aüva^ög, 
31ixarjX voragtog b üavtaliojy, 

s.XV; AmbroSp 165 [C 5sup»] {BJav, MoaxoTtovlov TtSQi öxeÖu}v)^) 

Mtxccrjl fAoz't'TOt: xai avd^iog Ttaga Ttävrag xai x^Q^'^^Q '^(üXi- 
ygatpog '/.al avayvojOTTig o TIa7taö67t\ov},ög\ viog reuigyiov 
leQiüjg Tov cltco %ov -S^ificeTog laiawizüv^ 
1225, 13/2: Bodh Cromwell 11 (liturgica— syQaxarion).^) 

1253, dt' i^o.äov y.ai Tto&ov jcoXlov tov hQO/.ioväxoo .., [ffu]- 
QilXov xaJ y.a&riyovfi(vov rrjg ßo[v^g itjg] V7t€QEy[d6^ov 

Qtox6v.ov (?)] aveteö"!} iv Tctvxjj rfj fiovfj vtzIq 

€w[tov] atüTTjQtag: Par, 1571 [Reg, 2489] [ftijvalov JBULefi- 
ßQiov —^lavövaßiov) (Omoot I 54), 
MtXf^V^ afiaQTioXbg hgevg o IlaTzaöoTiovXog. 

1565, 28/12: Man. 152, Mingarelli S, 344 {E^afiJjvawv). 
Mixccijl II[aT]gly.tog ßamXiyJog votaQiog ItzI tüv oi/iEiaxiZv 6 vlög 

EvXafXTZQOV ( ? ) n[€CT] Qt7iioV dv&VTtd'VOV y.ai €7tl TtüV 

oi'AEiay.ttiy,^) 
~ 1042, 6/2 — TigoaTQ^et tov ygaTatov xori dyiov rjfttüv ßaotXiwg 
V -/"^ MtxaY)l Jov-Au^Y Moskau, Univ- Bibl, 2280 (Apostel- 

geschichte nod Apokalypse) (Amphilochius II 18). 
Undatiert London; Amudel, 549^) (Homilien des Gregorios von 
Nazianz). 
MiX^rX HofOTayy^Xov, vlogt s. NixoXaog. 
MtxccrjX a FioGatrog '^'EX?.r]v ix KoQCorrjg,^) 

1541, 6/1: der erste Teil von Monac. 312, tora, m 262 {X^Tjafiol 
2tßvlhay.oi)J) 



^) Der Name IlavtaXitov kommt^ nach den Herausgebern, auch im 
Ambroa. 317 [E 117 sup.] (Inhalt: 6 Ti^oyjt^oq vöfioq) vor, Nicht ganz klar, 
ob er auch dort der Schreiber ist 

') Scrivener, ludroduction S. 282, ^ Gregory, Testkritik S. 698 No- 30. 

^) UaTQtxtog nicht eigentlich Beiname, sondern als Rangtitel aufzufasaeiij 
vgl Mlx* 'AzTfxk^idTTiQ, S. 310 und Krumbacher, Byz. Lit.* 237 Anm, 3. Die 
Einreibung der beiden Codices unter denselben Schreiber, wie auch die Da- 
tierung des Mosq, ,^tpy\ zweifelhaft. Dieser hat nicht U^nüogr dafür aber 
Each ßGiütX. voia^iov den verstümmelton Zusatz rov TtavsQy. (Soden I, 220 
\a 116] liest nav^^y'^). Er ist mit 2 andern codd. der Universitätsbibh beim 
Brande MoekauB gerettet worden. Vgl. Centr. f. Bibl. 15 {1898} 394, Anm, 

*) Dem angenommenen Datum nach könnte der Besteller nur Michael V 
Kalaphates (1041^10^2) sein. Dieser führte aber nicht den Namen Dukas. 
Für die Unterschrift, s. Amphilochius, Paieografiüeskoe opiaanie greCeskich 
rukopiSei s. IX— X., Moskau 1879, S. 52—56. 

'') Forshall, Catalogue of mss, in the Brit. Mas., London 1834, vol. I (The 
Arundel mss.) S. 167. — Bradley, Dictionary. — Omont, Bibl. de l'ec. des 
Cbartes ^^ (1884) 346. 

«) Im Dienste Paula DI. — Legrand, Bibl. Hell. I 258. 

') AI. Rzach, X'Qriüßöl SißvUtaxot, Leipzig 1891, S. XIL — Job, Geffcken, 
Die Oracula Sibyllina, bearbeitet im Auftrage der Kirchenvälerkommission d- 
Kgl, preuß. Acad. d. Wias., Leipzig 1902, S, XXL 
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318 M'/ff^i ^Ptnaairög — MtyaijX. SovkidpSog. 

Undatiert, Rom: Vat Eegiaensis, 171^) {rciva^ zidv ^ED-rjVLVLUiv 

ßtß^unv Tov ITakaTtov ini Ilavkov tov TqItov)^) 
_D/£%a^i krtiaKOnog ^elaa^ögiov Ijtoi zJiaßöXEtog.^) 

1118, 24/4; Vind. bist, gr, 74 [ol. Suppl, 94 nnd 100, Lamb.-KoUar] 

(Chromk des Georgios Kedrenos),*J 
3Iix<xi]}-. o ^Lovhiä^öog Äq^eioq oder ez x^S^9 ^^*' '-^Qy^iojv ^d/,Ci}v,^) 

Fcs. 5. unter a. 1486, 
1477, 15/8 h KvSi^vl(f K^ijzrjgi Pac. 2981 [Reg. 3380]») 

(Rhetoriker). 
1481, 14/2 f V rfi viJGii} ffpjjrij?, ttj XEyofUvi] Kvöiovixf Xaviiüv: 

Vat, Ott, 203 (Paraphrase der Ilias). 

— 26/7 ovzog ftov iv Kvöcovlt^: Ambros, 174 [C 24 sup.] (Hesiod)- 
. 1484*, 15/8 ovrog ^lov iv KvÖiovitf: Par, 2097 [Reg, 3129] 

^ Boethins, De Consolatione in d, Übersetzung des Planudes)-^) 

1486, Jannar h zfi ^eyakoTioln (DXiOQevztf}: Par, 1412 [Reg, 
3040] (Stephanos von Byzanz) (Omont II 38), 

— 27/6: Par, 3048 [Reg, 438l]8) (Rlietorica-Theologica). 

— 12/11 ev Tfi x^oQ^ Namclov fIala!.ij]dovg: Ambros. 668 

[Q 14 sup,] (e^aij^iEQov zov fUyd?Mv Baailelov xori rov 
l'Q'q-yoQiQv Nvaa7]g)y) 
1488, 7/10: Ambros. 460 [I 49 sup.] (Libanios-Lysias-Polemon- 
Ailios Aristides-Lukian — ein Fragment aus Demostlienes 



*) Stevenson notiert; Hie codex similis est aUen qui exstat inter Codices 
graecDS Vaticanos No. 1482 — üardthaiisen, Samml. u, Catal. S. 42, 

«) Der Par. 30G2 ist eine Abschrift davon. — Nach Haaae, Altes Ver- 
zeichnis der griech. Handschr. in der Vaticana: Serapeum 12, S. 132, soll in 
der Bibliotheca Degli Studi zu Neapel ein griech. Katalog der Vaticana 
ßeia [jetzt Keap. IV. A. 8], den der Schreiher auf Befehl Pauls III. angefertigt 
hat. ^ Ja Devaris Liste {rgl Maz^aioq P^^atxog, 8. 29i— 95) im Vat 14U: Libri 
del Signor Laschen che aon fuora. ist erwähnt: El secoado volume della lliaiia 
di Eufltathio scritto per man del Rosseto. — Er besaß Monac. 241 iLjkophron), 

^J = DiTol, in Bulgarien. 

*] De Boor, Zu Job. Skylitzes: Byz. Zeitschr. 12 (1904) 36G, hält die 
Unterschrift für copiert von der Vorlage nud setzt den cod. Chart, in das 
XIV, Jabrh. 

^) Folgende Varianten in seinen Unterschriften: MtXf^fßoq — ix yß^Q^*; 
xmv ^A(iyElütv — ix NavTiXiov oder ix NavnkoVj ix X^^^^ ^"iv NavjeUtur, 
ix Navnkstüv x^^a^^ ix ytl)(iag JSavnXiütv "A^yovi; — *) SnctQxtazTiq — zov- 
nixki}v zaya xe xal ^ovltd(}6oi;. 

«) Omont, Rev. des Bihl. 2 (1892) 21. 

'') Auf den Fehler der hei Montfancon, Pal. Gr. S. 63, angegebenen Da- 
tierung f^l^Tty', den Omont, a a. 0. S. 25 in r^lf^qy' verbesseite, hat Alfr 
Jacob, Rev. de philol, 13 il88!)) 120 hingewieaea. Omonts Verbesserung, 
welche diu Jahreszahl nicht ia Einklaug mit der Indictio bracbte, hat den 
Irrtum nur teilweise gehoben, 

") Omont. a. a. 0. S. 2G. 

^) Eiiitj andere Unterschrift auf demselben fol. hat: txovq ,^^^qt,' M. 
^v? iv firjvl iuvfovafflifi ~iq iv zij ft-ovi/ iV'tn: 6\^o^G:Z,ofJ.h^rj iv r<y aäüT^im 
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1489, 17/10 h Me&ufVT]^): Par. 2411 [Reg, 2727] {noQfpvQiov 

elaaycoy^ eIq ttjv flTo?.Eftaiov rezQaßißlov u, a.)- 
1489, 20/10 £v Mtd^(üvrj\ Mutin. 40 (HoQifVQtov Eiaaycoyi} elg 

rrjv wroTeleaftattTCTiv TlToX^fialov). 
1491=): (?) Zusatz zn Pan 1410 [Reg. 3043] (Paasauias). Vgl 

'ÄQÜi-ag IIaTgEvs> 
1492 ircevqß'): Miitin, 131 [in-D-12] (Theognis), 
1496 h 0XtoQ£viL^: Toledo, Kapitelsbibliothek 45, 30 {Stephanos 

von Byzauz), 
1509, 12/10 h ol-Atq x. Mavovt^h rov IIov^lo/.taT7i^) .-, Tta^a'^Xr]* 

{)-€Lg vTio Tijy ovo fiegcÜv rtÜv avtaO^ev tov xe liVQ Kavd- 

y.[tj] xai T^g y^vgiag MTvillag r^g atnou uÖEl(pijg: Ambros. 

11 [A 63 eup,] (Orpheus Argonautika — Hymueu des Proklos 

und Eallimachos) -*), 
Undatiert Genua: BlbL Univ,, F. VL 9*^) (Mich. PseUos— Por- 

phyrios zu Aristoteles), 

— Madrid: Bibl. Nacional, z, T- N 80 {'AQtöTOTE}.oug negl teoitj- 

Tiy.rjg), Vgl KojvOTavitvog ^Ida/MQtg. 

— Mailand; Ambros., h 0?uif}gEvt:ia[^£aYQaipa] öi);fdß£v ÖojqcüVj 

uX)! vTthg ^cazQtöog, 26 [Ä 99 sup,] (Harpokratiou und die 
kleineren Redner, nebst Gorgias, Alkidamas, Lesbonax, Herodes, 
Aischiues).**) — 101 [B 69 sup,] (Ailios Aristides-Libanios). 

— 106 [B 78 sup.] {Ttfiöi>eog o IMdi^atog — 'Hrpacorko' 
vog iyiEiqiötov negi fiizQiJv), — 173 [C 82 aup.] (Pindar, 
OXv(.tn:iövly,ai^ ffvS^iovl/MCt NB/.i€ovty.ai mit metrischen 
Schollen des Demetrios Triklinios), — 175 [C 32 süp,] (Arat, 
Phaenomena — Dioiiysios von Halikarnass — Nikandros , The- 
riaka), — z.T. 218 [D 13 snp.] (Hesiod-Man. Moscho- 
pulos—Pseudophokylides -Theognis). — 458 [I 25 sup.] 
(Thnkydides)- — 461 [I 54 supj {^ugiayov ZojTvazQOV 
y.cd 3lQQy.E?JUvov elg ra nQö?~Ey6^Eva ^Eg^ioyivovg ^ijto- 
Qt/.rig\ — 477 [L 37 sup,] (Apollonios Rbodios, Argonautika), 

— 661 [Q 5 sup.] (Isaac Tzetzes, Carraea de metris 



^} Alf, Jacobs Verbesserung der Jahreszahl aus 1497 (Rev. de iihiloh 13, 
S. 120) empHtblt sich, abgesehen von der überzeugönden Ausführung der 
Bürechnußg, auch durch Vergleich des folg. Mutin. 40, der ebenfalls in Muthone 
geschrieben wurde, 

«) Omont, a- a. 0.; a. jedoch N. ^EXkr^vofJv^fxwv 2 [1905) S. 30 mit der 
Datierung ,?7r?' ^ 1482, nach einer Mitteilung von Omont, die wohl auf 
einer Verschreibunf? beruht. — 1491 datiert auch Fr. Spiro, Festschrift 
J. Vahlen zum 70. Uebuetstag dargebracht, S. 131 ff. 

aj ^ Korrekturen von Lambrog für /7oi'AÄOjuarör und l-J/iTi^J.?.«?, Mn^U.a 
entapricht dem Bella, b, JV. '/iUj^vo/ir//fiüjy 3 (1906) 493. 

*) Arth. Ludwich, Prodi Lycii , . . canuinum reliquiae: Königsber^er 
Index Lectioüum 1896/96, S. 8 d- Teubnerausgabe. — Vgl, auch Domejiico 
Bassi, Epitheta deorum: Bolletino dl filologia classica 4 (1897/98) Sh 32, 

*) Martini, Catalogo I 324. 

*) VgU Antiphoutis Orationea ed. Victor Jcrnstedtj Petropoli 1880, S. 17. 



DlgillzQdbyGoOgie 



Originell froni 
PRINCETON UNIVERSITY 



Pindaricis, Scholia raetrica in Pindamm — Coluthi raptns 
Helenae),— 666 [Q 12 snp.] (Demostheoes), ^) — 712 [R 37 
Bnp,] (Polyaen, Strategemata). — 

— Modena: BibL Estense, 76 [II. C. 9J^) (Aristoteles Parva 

Natnralia), — 85 [HL C. 6] {Thol€j.iaiov negi aazqovo' 

— Paris: Ancien fonds, 1385 [Reg. 3033] Omont im Index (Leo 

d. Weise). — 1413 [Reg, 3039] (Stephanoa von Byzanz), — 
1760 [Colb. 4958] (FfaUostratos-Epistolographen). — 2020 
[Reg, 3072] (Aristoteles Kategorien und Analytika). — 2052^ 
(Ammonios zur Eluayioyti des Porphyrios zn den Kategorien), 

— 2085 [Reg. 3385, 2] {desgl}. — 2093 [Reg, 3204] (JambHchos, 
n€Ql %ov TIv&ayoot'Aov ßlov n, a,), — 2166 [Reg. 2135] 
(Galen). — 2490 [Reg, 3207] (Astrologica), — z, T. 2531 
[Reg. 3201] (MisceUaucodex). — 2594 [Reg. 3380] (desgl.), 

— 2600 [Reg. 3244] (desgL). — z, T. 2755 [Reg. 3260] 
(desgl.). Vgl M(X€C7}1 "ÄTzooTÖlrig. — 2818 (Reg. 3309] 
(Euripides Hippolytos, Phoeoissen , Orestes , Hebabe mit 
Schollen). — 2848 [Reg. 3345] (Orids Metamorphosen nnd 
Herolden in d, Übersetznng des Max, Planndes), — 2975 
(Reg. 3268] (Sopater, JtalQwiq Ü7]Tr]fAäTCüvy — 2991 
[Reg, 3286] (Isokrates), 

Coisliniana, 335 (Medizinische Schriften), 

— Rom: Vat Ottobon,, z. T- 192, £E, 142—300 (MisceUancodes). 

— Upsala: 27, ev Bovcovi(f Ttölet ^Itallag ycal ravrrjv afivOTi 

zt)v ßiß'Koy övv no?^Xaig aX'kcag zov aQtd^i^iöv qv e^iygatpct 
viri-Q TtavQiÖüg xal yivovg (Aelian, Hlstoria animalinm),*) 

Mixaf^log ^ofpiavög f 1564^) (Fcs. s, nnter a, 1560). 

1546, 10/3, für Georg, Tanner S. L: Znsatz zn "Vat. Pal. 403 (Der 
Polemiker Markos Engenikos). Vgl, 'lyrdztog s. XYI, 8.160, 



^) Vgl. E, Drerup, Antike DemostlieneaschoUen; Philologug, Supplement- 
band 7 (1899) S. 582. 

») Stud. Ital. 4 (1896) 43G. 

^) Stud. Ital, a. a. 0. 441. — Catalogus Codicum astrolog. Graec. Bd. IT 
29 und Fr. BoU in dtir Bespröchung desselben, Bjz, Zeitschr. 15 (190Ö) 645. 

*) Ch. Graux, Arch. d. Miss. Scient, HI. serie t 15 (1869), 340. — E. L. 
de Stephan!, I manoacritti della Historia aiiimalium di Kliaao: Stud. ItaL 10 
(1902) 209. — Sp. Lambroa, N. 'ßUtjvofiv^/xfi/v 4 (1907) 492. 

^) Er nannte sich mit Vorliebe Bvt^dvriOQj so auf der Weihinachrift in 
San Giorgio dei Greci in Venedig (s. Legrand, Bibl. Hell. 11 S. 3), obwohl 
Bchofl zur Zeit seiner Guburt die Familie in Chios ansässig war, — Martin 
CrusiuB, Turco-Graecia, Üb, VIII, S. 20. — R- Förster, FleckeiseuB Jahrh. 121 
(1880) 62. — P. Wolters, De Epigramm. Graec. Anthologiis libellus» Halle 1382, 
S. 6, Anm. 1. — Er war mit \ielca z ei tgenössi scheu Humanisten befreundet, 
wie Giov. Vinc. Pinelli, jn dessen Hause er lange lebte, Pietro Vettori, 
Georg, Tanner, P. Manucci, Henr. Stcphanusj der Spanier Pedro Nuüez u. a- 
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1552, 24/4: Verbesserungen und Zusätze zu Jlonac. 81, tora, I 465, 
namentlich zu Tbeophrastos 7t€gi alai/tjaeiog und zuÄtbena- 
goras ^QeaßEict jcbqi '/^Qioticivinv),^) 

—, 11/5: z- T. Monac. 88 (Scholicu zu Oppiau).-) 

15Ö7 In Padua: Vind. hiüt, eccl. 27'*) {Vita des lob. Chryso- 
stomos), 

1560j 7/10 ebd< — Baz-xeiog BagßaöwQtog 'Aal Hltyar^?^og 

XOÜvTog ^/.lag zov Evysvoüg ävö^jog /ml y.oivoh '^f.twv 
tpiXov OviA^Tiov IIiveIUöu y.al JHtqqv Novvviov '€oZ 
XoytoizÜTov 7CoXl€t xaQiey'Ciöa(.iivov\ z.T. Pan 1750 [Reg, 
3056] (Plutarch, Trej** KiAigiovag) <Omont fcs. II 37). Vgl. 
Baytyuog BaQßaäwQioq und Montfaucon, Pal. gr. S. 90. 
Undatiert, Mailand: Ambrosiana, 144 [B 136 sup,] (Schollen 
zu Aristoteles Toiuku). — z. T, 579 [N. 284 sup.] S, 1—45 
(Tbeodoros Gazes iceql I'kovöiov /mI lcymügIou). Vgl, 
Pinelli und IMavouriX MiüQog. — (?) 638 [P 116 sup.] 
(Lukian - Ailios Arisleides — Libanios).*) 

— München: 50 (eiuige Randnotizen zu den Episteln des Isi- 

doros von Pelusion). Vgl. ]!<ii'/.6},aog <ijco "Agri^g ymI 
AvhiovT^g. 

— Paris; Ancien fonds, 545 [Colb, 2695] '^) (Homilien d, Gregorios 

von Nazianz). 

— Rom: Vaticana, 147 (Hagiographica).^) 

— Wien: (?) Vind- pbilos. 30 [ol. 53] {^otpcovlov ^cctQÜ(f>QaGtg 

£ig zb neql ipi^yjjg 'ÄQiGTovilovg — A}is,zng aus Appian- 
Theologica),^) 



^) Nach Einsicht in den Codex. M. V. 

=) Als Unterschrift unter die Scholien nur Mr/^ar^Xoc; die Scbrift mit 
den vom Öchreilnir bchaadelteu Stellen des Monac, 81 vollkommen überein- 
atimmend. M. V, 

^) Fi\ ItcimmaniLUS, Bibl. Acroamatica C22, 

*) Der Codtix gchörtü ihm; ob er ihn selbst geachnehen hat, ist zweifel- 
haft. Außur dicaem gchörtun ihm noch die folgenden Ambrosiani ; 
48 [A 153 Bup.] -617 fE 117 Bup.] 46(J [1 Ö2 aup.] 691 [Q 92 aupl. 
Ca [A 175 Bup.] '620 [E 132 Bup.] 523 [M 68 supj 864 [G 154 int. 
144 [B 13G aup.J BG4 [h" 121 sup.] 602 [0 144 sup.] 881 [C 195 inf. 
ISli [C 82 Biip.] 411 IG 73 sup.] 638 [P 116 sup.] 912 [G 279 inf. 
225 [D 30 sup.] 446 fU 105 sup,] 687 [Q 87 flup.] 1006 [E 2 iuf. 
299 [E 89 sup.] Voomel, Notitia codd. Demosthenis, Frankfurt a. M. 1833/36 
S. 2G4, nennt auch noch Ambrosiaui D 112 [= catal. 2G5] und Q 60 [= catal. 
402]-Auch der oben angegebene Monac. 50 war in seinem Besitze. 

^) Omoüt, Bibl. de l'ec. des Cbartes 47 (1886) 291, wo auch des Schreihers 
Todesjahr angegeben ist. Im Jnvent. Somm. ist ihm d. Cod. nicht zu- 
geschrieben, 

ß) E. V, Dobsohatz, Maria Romaia: Byz. Zcitschr. 12 (1903) 176, stützt 
seine Vermutung auf den Vergldch mit Omonts Facsimile. 

') Omont, a. a- 0. S. 296, führt ihn als Besitzer und Schreiber, Nessel 
nur als Besitzer an, 

Beiheft 33- 21 
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322 Mtyaii). 6 ^Tcagtidrijg — Mtya/}), ohne Beinamen- 

1490 iv (JiliOQEvxUt vovvexofg tovto to -/Alltorov ßtßUov 
^^iyQaipa: Toledo, Kapitelsbibl, o. HA) {^rirpavog Bulgv- 

Mtxarj?, ^uvaö}]v6';- 

1301*^)12/6: Par-2707 [Reg. 2800] (Hesiod-Eatrachomyomachia- 
VQriYOQiöv -cov QEotjjyov Jqaiia tov y.oof^Lomo'ürjQiov 
Tcdh-og %ov y.üQiov i]fiO}P ^lijoov XQiavov (Omout I 73)- 
Mr/arj). zarrBivog 'lEgoGolvfiCTi]^ Ix yh'ovg ^vQOTttölofv, 

1206, 6/3: Sinait. 756^) {zgtiijötov-avva^aQiov) (Kondakov-Pates. 
fcs, 92, 4), 

Mixcifjl TüTtEivog y.ai a/^iaQ^ioXog i€Q€vg tou TayxQEl. 

1263: Athous JoxEiaQiov 2949, 275 i^lwdvvov fiov- ioTOQict 

J)ltxai]l ov rb hcUXrjv JtovyXijg [für zTovylrig]- 
s. XV; Sinait, 102 {tpalri-Qiovy) 

Mtx^rjl leQEvg o UhazEtvög^ 

s, XIV; Kosinitza 150 {^trivcdov ^S7tT€f^iß§iov-'0'/TO)ßQiovy 

I\JiXaij?. XQvaoKEffalog,^) 

1327, Jnli: Marc- 83, Zanetti {Gregorios von Nazianz, Carmina)- 
I\Iiya}]?.t ohne Beinamen, 
Mixoi/i~ aftagr(o?.o^ fwvQyog- 

949, 1/3: Vat. 354 {Evayy€?Ay-ol -/.ccvövEC — ra TEOGGQa evay- 
y^lta). 3L V,*) (Bianchini, Evangeliarium Qnadniplex, I tav. 
\l — Seronx d'Agincourt tav, 8 — New Talaeogr, Soc- Part, 
5, PL 105), 



^) Sp. Lambrog, Aa^Eöatfiöviot BißXtoyQa^ot xtX.: N.^ja?J,t]POf£v^ft<üV 
4 (1Ö07) ai2. 

^) Für die Datierung, a. Lelifegue, Hev. de philoL 15 (1891) 135, so- 
viß jM, Jacob, Rüy. Critique I (1889) 243, Zu vergleichen wäre damit Byz. 
Zeitschr. 8 S. 403 mit der Kotix aus d. Codex rijq rijiv Ularalmv fiovTfq iv 
Buijaa}.ovixtj No. 3: ii<otft7^&7i ^ dovlr^ rov Ofov ÖfoJtypcc cvX,^yoq xov 
aQyovToq twv ftoi'aazjjpiü/v MtyaTj). npeaßvTB^ov tov ^waöiivov iv SzEi 
^q"j^)M' (= 1423) fiJivl vLUQtUfa lä ij/te^tf iivQtax^ ^.GTZE^ag. 

^) Omont, BibU de l'ec. des Chartes 43 (1382) 675, — Vgl Gregory, Text- 
kritilf S. 450 No. 902. 

'*) Von einem Mtyafß T^ißwhjq, von dem sonst teino Spur aufzufinden 
ist, sind zwei griecli, Briefe an Scipione Fortiguerra, alias l\a^T8(iöfia'/o(; (s. 
unter d. Namen), im Vat. lat. 4103, ü'. 23'" und 2'6^ erhalten. Vgl. Nolhac, Studi 
e Documenti di Ötoria e Diritto 8 (1867) 295; Tielleicht ein Bruder oder 
sonstiger Verwandter seines Zeitgenossen Jri/itjziJiog T^tß<b7.tjg (s. S. 105). 

^] G, Sehlumberger, Sigillograpliie de TEmpire Byzantin, S- 637 zitiert 
eine o^Qaylq Miyatj?, vTidxov rov X(iVGox£<ptxXov a. XI — XII. 

^ ") Vgl. Bircii, Prolegomena in varias Lectionea N. T., Hanniae 1801, 
S. XL, 
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ilii/ai;/ ^iova%6\i (aus dem Kloster des hig, Basüios)- 

985: Petersburg, Geist]. Akademie o. N,i) {Evangelien für den 
liturgischen Gottesdienst). 
^liforii. Ta7z€ivög xai df-tagnokoi; fioyaxog y-ai avä^tog Uq€vs. 

1020, Efci TTjg ßccatldiag BaaUsiov xal KtxJVUTavzivov züv 
avToxgaTOQiüV t r^ysfiovevovTog tojv TaXiaiiuv [für '/rw- 
Xujy (?)] apd^[ü7taT0v\ 'Ito. %ov BoTjavoö y.al Iv ii^i^iag 
roa7jf.t€Qov TiQTivyriTtog: Petersburg, Kais. Bibl 71 [ol. 
Coislin,] (Lectionarinm) (Ampliilochius II 3). 
^IiXCil]), votctQLog, 

1044* März; Zusatz zu dem a, 989 von iV^x..- .(s, S- 334} geschn 
cod. Curzonl8=:Lord ZoucWs Library 183 [Gk 18]*) {evay- 
y£?uov), 
Mixctt-X Y.oüßiy.ov?MQiog zov vaod tov (iiydlov y.al {.laiaTOQog roi 
Ieqov ipd^TQov (sie). 
1063, 10/12: Oxford, Magdalen College 4 (Barlaam und Joasaph). 
I\Iix<^ijl attagzioXog yaXXtyQdfpog. 

s, XI: Par- 2253 [Colb. 4864] i^lTUtoy.qdrovg ^Qoyfojoeig TtSQi 
TQ0(p7Jg u. a.)-^) 
Mtxccrj). vöväQtog. 

1139, Januar — Tto&ft) ?roJ.Ar^^ ^Avägiov hgecug y.al ^a&j]Y0V' 
fiivov %ov Tigiozod'QÖvov ^Avö^iov, Messina, Bibl. Univ. 
44 [oh S, Salvatore] (Jo, Chrysostomos zur Genesis). 
Mty^aiih fiovaxog^ 

s. XITI: z. T, Lonl Add, 24377*) {avva^dQtov). Vgl, '/wffjfa) 
s. XUL 
Mixci^iX äkiZQOg fiovaxog- 

1322, 4/6: der zweite Teil von Lesbos ^ei/^uZvog 35^) {Qeo- 
(fv?My.TOV BovlyaQtag i§r}yt]atg €tg rb xara ßlaz&alov 
EL-ayyshov) (/riVa^ if- äp, 1). 
UliXaijX oLKZQÖg ycci xS^attaXog UQEvg, 

1326: Madrid, Ceütraluaiversität (o. NO (Menaeen) (Graux et Martin 
ph XIV 52 et 52 bis).e} 



^) AI, Rodossldj, 432 rukopiaej pnnadl. duchovnoj akademü, St. Peters- 
burg ie93| S, 12. Die Haudachrift wurde im J, 1891 von Vlad. Sabler, dem 
Kanzler des big. SjEods, der oben genannten Bibliotbek geschenkt; sie ist mit 
reichem Bilderachmuck versehen, 

2J Todd, Catalogue of the materials for writing etc. in tbe library of 
tbe Hon^iö Robert Curzon, London 1839, S. 231, 

^) Hippocratia opera, cdd, Ilberg et Kühlewein, Leipz. 1895, Bd. L 
S. VIII. 

*) Gregory, Textkritik I 415 No. 32G. 

^) Pap. KerameuSj Mav^oyo^öär^iOQ BißlioB-if^n'- Uagä^rrj/ia ^E7.7,i}v. 
(ptXoloyixov ^i?.),6yov 16 (1885) 50.— Soden I 266 (0* 42]. 

*) Martin^ Testaeite 106 zu den FacsimüOs des manuacrits greca d'Espagne, 
stellt den Schreiber mit Mt^a^X KtiloQ-hriq, dem Schreiber von VallicelL 83 
(3. S. 312) zusammen. 

21* 
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324 Miyßi)}, olme Beinamön — Mtya^>. ohne nähere Bestimmung. 

lijiyaijl Ieq£vq o vofiO(fvlct^* 

"l389, 13/11: Vat. 1587 [Homilieü der Kirchenväter — Hagio- 
graphica). M, V, 

s- XrV: Athen, "E&y. BißL 173 [35] (Evangeüeuabschnitte), 
i\Iix^f]^ Td?.ag oly.TQog vozdgtog, 

1431: Vat. Pal, 195 (Griech.-Iatein. Lexikon und KjTilllesikon). 
Mtxaril aftagrto'/Mg '/,aY,o^i6vcr/iog xßi xaxo'/Qfifpog. 

1501, 4/3 — Z(if TtvevfitrriyAi) xvgitit %j}doa(p iv. li^v ^Aü-rjvGvi 
AJesandria, Patriarch, Bibl. 455 {ev^oloytov).^) 

— 14/10: Hieros. 539, tom. n 581 {al rgelg d&tGftivat lei- 

rovgyUu), 
Mixarjl tEQLvg fiovctxog,^) 

1590 — zo fiaqov ßtßXtov v^cdgxEi T)^g OEßcefJuiag f^iovrjg tov 
^ioTTjQOg XgtazQÜ toü 'ÄQY,aöiOV\ Pan 1183 [Reg. 235G, 2J 
(Theophanes Kerameus, Homilien). 

iH^X^^^" ^)^dxtütog fiiovaxdg Öiä-Äovog^ 

s. XVT, yQ€((pav kv zaig nagaSowaßtoig yoigatg: Jerusalem, 
uovijg TOv^Aßgadfi 2-*) [EVüyyiXtov a?Mßn}vt7.6v, mit griech. 
Texte [?]), 
MiX^ij/^t ohne nähere Bestimmung. 

s. X: z. T, {adv T(^ vt([,) Leid. 64 [SVIII. 18]^) (Canones histo- 
rici et astronomicij- 
(?) 1049, 2/11 er t?j ^tovfj zfjg v^tfqayiag Qsozoymv rov ^rl-kov 
i'-yofv %ov ^yiov Ilavlov rov yiäzqov: Par, 598 [CoJb, 
912]*) (Die Werke des hlg- Ephram) (Omont, I 21). 
1056; Coisl. 259') (HomÜien des Anastasios Sinaites, des Jo. Chry- 
sostomos and d< hlg- Ephraem). 
(?) s. XI: Laur, 7, l,toni.I 165 (Gregorios von Nyssa zu den Psalmen^ 

— Zusatz zu Oxford, Christ -Church 3^) (Apostolos, d- h, die 

Episteln des N, T.), 



^) hcjI. cubiculariiis. 

2) Vgl. Sp. Lambros, IlrxQeaGGoq G (1902) 190. 

3J Wie dag von Omont, Rev. des bibl. 2 (1892) 202 beigefügte Mono- 
kondylon wohl aufzulösen ist, 

*) A'A. Kou<tXi6j}i;, Tä xazd?.ot7ta ti}q ''leooa. ßiß).., Jerusalem 1899, 
S. 95. 

^] Jac. Geel, Catal. libr. msa. qui inde ab anno 1741 bibl. Lugd. Batav, ac- 
cessernnt, Leydeii 1852. 

^) Montfaucon» Pal. Gr. S. 78, zitiert Colb. 912 mit d. Datierung 1435. 
Eine weitere Konfusion ergibt sich durchseiiieNolizauf S, 203mit dem Schreiber 
Mich. Psellus von K.cg. 2591, b. XI, der bei Omont nicht vorkommt. Omont 
nennt den Schreiber im Iudex -scribarum, Inveut. Somm. , Introduction 
S. LXl ff, Michel moine au mont Latros und bemerkt auf der Textseite 4 
vou den Facsimiles des X — XIV s. 'Souacription recopiee par le restaurateur 
du manuscrit*. Vgl. Ehrhard b^i Krumbacher-, S. 19-t. 

') Der Schreiber bei Omont im Texte dea Inv. Sommaire, nicht aber im 
Index sciibarum notiert. 

^) Soden I 222 [a 160]. 
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Mf/at)}. ohne nähere Bestimmung. — ilZ/JpTjJ.Ao?. 325 

— auf EesteUung des Mönches Stephanos: Par, Suppl, 1083 

(?) s. SR; Ceseoa, Bibl, Halatestiana 38» 5 (Scholien zu den Homilien 
des Gregorios von Nazianz),*) 

— London, Quaritch^*) o. K {xeTQctEvayyOAov). 

— z. T. Par, 653 [Reg, 1812] (Jo. Clirj'sostomos zor Genesis). 
1334, 16/9: Sinait. 898 {wgolayioi'). 

s. XIV: Par. SuppI, 464 {Poleraisclie Schriften)- 

— : Par, Suppl. 1270*) (Liturgische Rolle). 

1493; Athen 22 (Altes Testament), V, G^ 

1498, 21/6 für Laskaris^^): Pan 1994 (Reg. 2668] (Geoponika), 

s- XV: z, T- Hieros. 48 tom, IV 65 (Homilien des Jo. Chrysostoraos), 

— Zusatz zu dem im Jahre 1482 geschr. Hauniensis 47 [415] 

(Euthymios Zigabenos, TlavoTtUa öoyiutirAi^. 

— Zusatz zu Oxford, Christ-Ghurch 37 (s. XI) (Neues Testament), 
s, XV— XVI: Pju^ 1652 [Reg, 2546] (Polybios)- 

1663, Big zeig y.g tou nQ{OTOGv?Jov\ Vind. tlicoh 68 [oL 175]*) 
iJlQQY.OTtiov ooffiazov elg rijv yevsatv twv ky/koyöjv 
k7tLzo{.n]\ 

s- XVI: Athons KtovaTaf^iovliov 460. 24 {^EagaxhjTr/,}] — Tsrpo- 
}]yog\ 

— Athous IlavToy.QCiTOQog, 118G. 152 [7tEvtiy/.oütäQL0v\ 

— Vat, 1050 {elg za ]Itol£/.iaiov a7toieXioi.iaTa). JL V.^) 
MiyciviXtioiYig, s, J^r/Mlaog, 

]\Iu6c(g^ s. I(oävvt]g, 

Möötog, s, 'Xtoiivvi;g [Ba7rTiaTrjg]. 

BloyMUogj ix, B,^iioaa€t\u, 

3Io-/,oTLvi[ag], s- QsöyrMOTog. 

J}Iovaozr]Quör7]gt s. Qe63(ogog. ^Iojdrvt]g, 

IMnvELtßaulag, f.n]TQo^o?JT)]g, s, ^IsQÖd-eog. 

BJovEfißaalag, aay,e)JMQiogy s/lti)dvri]g, 

BJovoftcr/og, s, j/i]fn]Tgwg, ^Eiov, 

3IoQ(xtnL', izt s. Kcf)VGzayTii'og (s. auch Bliogatog). 

]\IoQQaiT}]g oder yiaoatzig, s, pECtJoyiog. Miyt^jjL IIay/,gäTiög* 

M6gi]?J.ogt s, lUtoög^ 0£ÖEgiy-og. 



M Sodeu I 148 [f 1123], 

^) Die Unterschrift in Monokondylon laßt sich wohl nicht anders ala 
Mtyaii?. entziffern; a. Muccioli, Catal, codd, mss- Malatest. Caesenat, hihL, 
1780,84, Bd. I 103, 

=) Buchhändler und Sammler Toa Handschriften [ol.Makellar, Ediuburgh]- 
— Vgl. Soden I, XIV und 217 [f 3063]. 

*) Omont, ManuscritB grecs recummeut ajoutL-s etc: Inv, Sommaire 
Bd. III S. 1 ff, 

'') Es ist nicht gesagt, welcher, oh 'lävog od. KiovGiavTivoi;. Vgl. Omont, 
Re^. d. Bibl, 2 (1892) 31. 

«) Paul Wendland, Nenentdeckte Fragmente Philos, Berlin 1891, S. 31, 

") Die Unterschrift: i\'Ir/arj^ov jiövog iat Tiulleicht mit der des i}ltX''ij?,oq 
So'ptavdg (s. S, 320) ku identifizieren. 
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326 MoöxoP.itoy — Mojvaijg ohne BeiBamen, 

]VJoax67iovlogt s. Nr/^r/poQo^. 

Möaxog, s, jJrjfxrjrQiog, 

MovöarAliovj s, F^togyiog, 

MovLÜliov, &. Fe?j/dpeot,', 

BIovQfiovQiiov, zöjVj s. ^IfüQVi'i;^. KoQyjltog. 

3IovQfiovQig, s. A'tJcoAcfO^. 

MofdOf^ . , , s< r€Qdot(.iog^ 

MovaoÜQog, s. ^läyAoßog, Maß-Aog, 

MTtBßaivr^g [Mtc ^^ B)^ s. i^ffup;'io^, 

iH?reA^TJjt:, s. BaglaGft. 

Mnotlov, BTtioyMTtog, 3. ^ovxag. 

Mjtovag, s. Uirgog. 

Mnovy.EQy s. Ten/gyiog. 

Mtiqü öeXa, s, jVoeA. 

3Iveoy.B(pa?Jzi]gt s, 3//;f0fijA. 

ßlvaTt'/.ög, s, NrAf]{p6Qog. 

Moj'Awg aftagrtolog icix^ 'Aal f.iöva%og 6 TagavrjC^) 

1289*, 15/4: Par, 1715 [Reg. 2075, 2] (Zonaras imro^«/; Iüzoqlwv 
<Omont I 65). 

Ttf^eßtöff, s- A'r/tJ^aoe o 3/6Ao'y;feoii'o^ (s. auch Mogaiöv). 
Mwgog, s, 3Jcfvox^;;A. 
Mtovar^g viog 'liUov^ 

s. Sil £v Tfj f^^^J} '^ov aq%tüTg€tzr^yov yii^ai})-, e/g T/jV legovGa- 

P.ijt: Bibliothek des Erzbischofs NikepJioros von Cherson 
(Die vier EvaDgelien mit Scholien,}"J 

MiüLOf^gt ohne Beinamen. 
Miovaijg fiovaxog, 

( 1435, 22/11, Öctrzavj] TifucuTUTOV y.vgiov i\h),Bziov\ Athous, 
I ^latpag 651 [E. 189] {urjvaiov ^larovagiov xori ^eßgova- 

(?) Q(oy). 

— , dartävf} Meleziov: Athous ^aügag 802 [r-j 147] (ur^vala 
l ^fagTiov—^-i/vyovaTov), 

^Jiüvaijg /.lovaxög, 

s- XV: rar. 266 [Reg. 2496] {öy,im]X^g), 



M Bei Montfaucon, Pal. Gr. S. 104, als Mütius Tarani. Schreiher dea Reg. 
2075 notiert; dem würde nach der Table de Concordance [Omont, Inv. Somm. 
Introduction, Ö- LXIV ff.) Par. 1718 entsprechen Alfr. Jacob, Rev. de philo! 13 
(1609) 122, Note 1 machte auf den Irrtum aufmerksam; es soll heißen: Reg, 
2075, 2, dem Par. 1715 entfiprieht. — VgL Boissevain, Cassii Dionis Cocceiani 
Historiae Romanae, Berlin 1895 Bd. I S.IV— Y. 

«) VoE Matthaei, Epp. ad. Thessalonic. S. 234—237. zuerst veröffentlicht 
Vgl Leonhard llug, Einleitung in die Schriften des K 1\, 1847, Bd. I 266, — 
Ehrhard, Rom. Quartalscbrift 5 (1891) 2G2. 
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Mwvarjt; ohne Beinamen — Nelkag axXaßot; m^Q- B£aoa).ov(xrjg. 327 
1539* 13/4: z. T, Athous 0iIqHov 1937. 163 {ToondQia dg 

TOV vGiOV 'AVTIUVIOV Xfti TOtg lotTlOVg iGtOVg), Vgl. 

ma^tfiog, s. XVI, S, 287. 
Jliojü'ff^t; eliZEXi^g iagofiövaxog. 

1549, 8/1 — T/j IxxAijtr/^^ xi't; ©eoroxoü toD Äyiov ^lav^Evziovi 
^Ayiov JlavQEvjiov 8^) (ca iBqai XetTovQ'/iat). 
Mcovai-g, ohne nähere Bestimmung, 
s- SV: Sinait. 295 (nQu^aTroorolog). 



N. 

Nayx.i}liogt s, IV/zü^woe* 
NaLtjQalogt s. 0eor/^t'A«xTot:. 
Nce&ayaijl af-tagrcDlog 'Aytooaßßhtjc^ 

S. XVI — rij Acfü'ep tqJj a;'(üD 2äßßct xcu «pxftj';'^Aof JiiX'^^y'A: 
Hieros. 151, tom. 11 234 (Colleclanea). 

— z, T. Hieros. 323, a, a, 0. S. 451 {y^vf/veg). 
Na&avarjl, s. 'lojovvrjg Uhkönovog^ S. 180. Nt>ir]q)6Qog. lSii-/.6}Mog, 
ISaTui^tog MaQOog le^eig ano tqu xtcig/ou IMaQTvvtdvtg^ 

1579, 4/12: Rom, Eibl Corsioiana Ö") [XEttovQyla töv ay, 
X.QvooüT6f.Lov — ti7toüiol.og Acu EvayyiXicc)* 
(?) NavTtäyiTiQQ, 

s. XI: Leipzig, ITniv. Eibl. 15 (314) (Theodoros Studites), 
A'orvTraxr/üt.', s- redy^yiog^ KvQtXXog. 

Navftayjtov '/.al "AQzi]g, f.ir}i:QorzöXiTr^gi 8. Jaf.iCtoy,v^v6g. 'Iiüay.€tfi. 
NeaTToAEcifg KuTtgitov, htiov-onog^ s. ^lifov. 
Niag /.lovrjg iv A7f;j, 'AaifrjyovftEvog, s- FEgdauiog, S. 66. 
Nelkog j^fügizot; uagÜTtav y.ai uftagTtolog /.tovcrivg T\g f^tovr^g 
^AQ%aiivO-t]vov.^) 

1174, 11/1 — tJj äyltf fiovfj zov ^Hya^rrjfiEVOv t*; ly zjj IldTftiiK 
Patmiac. 175 {-/xevovEg — ö-Kzärjxot), 

NElkog laTteivbg ymI a/.iaQTto?,hg 'acu oy.ldßog zov Tzcevayicotdzov 

ÖEöTiorov rov firiTQ07co}Urov QEGaalovUijg y.vgiov Fqt]- 
yoQLQv.-^) 
s. XIV, avvägüfiJi lov y.vqlöü ^vf.tEiiiv\ Kosinitza 325 {ay^olov- 



^) Pap. Kemmena, 2^^f£BtdtaEig i^ 'Äyiov AavgEvzlov. EnSTTj^lg üo;^- 
va<jaovS (1901) I2i ff. 

^) Stud. Ital 9 (1901) 469. 

^} Das dem ['[iiftxwTjg] &eo?,6yog geweihte Kloster existiert noch heute 
auf Rhodos; seinen vulgären Namen hat es von dum Berge^ auf dem es liegt. 

*) Vielleicht FQriyÖQioq 6 llaXfx/tfig, wie Papad. Kerameus (Raoä^zti^a 
SvXXöyov Bd. 17 (1386) 37, Anra, 1) meint, der Verfasser einer fxsXlxri über 
den Streit zwischen Seele und Körpor, 
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Neihog oßßfig Kgifczr^g 0fQQaTr^g.^) 

vor 965^): z. T, Crypt B. a. 20 (?; rov ayinv JtOQO&iov tctvS). 
(Fcs„ Gregorio Piacentino S. 84 — Oriens Christianus 4 
S. 310). Vgl UaZ'log ftova'/og, s X. 

Undatiert Grottaferrata: (?) Crypt, B — a — 19 (.Asketische 
Schriften),— A—y — I (Verschiedene Bücher des Mten Testa- 
mentes) (Fcs. Oriens Christianns 4, S. 312), 

— Rom: Vat. Ottobon> 250 (Brief sammlnng),^) 

NeiXog ituaQTtni-og i£Qn/,iorduov ir t7j ,"'^'7} ^'J? VTregeySnBov 
QeoTQ'/.öv KgvTTTVjg (hEQgaxijg,, später aßßuq NBlhog. 11» 

1112, 24/7, v.az^ i^nay'ijv tov zijg ftnvijg TTgoearrTitog hatot- 
TQTOv Nr/.ohunv: Crypt. J — a — II (ftTjvalov 'O'/.ztoßgiov). 

1113, 12/11^), für dens.: Crypt z/— g~IIT (//t^vgiov Noffißglov). 
Undatiert. Grottaferrata: _J — cz — 6 (urjvalov (DEßgovagtov)- 

— J—a—l {fnjvcuov Magziov]^ — J — a — 8 {mjvatov 
^ÄTtgiliov). 

— Rom: Vallicelliana, 167 [LXIVjf^) (Fragment eines firjvctJov 

j£y.mßQlov), 

Vaticana, z, T. 17& [Easil. 10]**) (Kommentar znr Apostel- 
geschichte und zn den Episteln), 
j^eV-og l?Jtii QeotJ ug^ieTttuy-onog KvjvüTctvztvovitt'iXEiog viag 
^Pcj/.iTjg YMi or/.ovf.ieviyj)g Tcargiagyr^g- 

1583, Mai: Bar. SuppJ, 1281^): (Unterschrift zu einer Urknnde des 
Klosters zijg Oeof^ijzogog zijg ^EXeovar-g ijzoi ^Ievkov- 
öiüöog). 

') Vulgo, BeatuaNilus; Gründer der Badia von Grottaferrata.— Der heilige 
Kilua verdient allerdings einen Platz unter den Schreibern; sein Biograph sagt, 
der Heilige habe geschrieben ,,d'une ccriture particulitre, formfie de petites 
lettres serrees"*. Aber den angeblichen Autograpben des Ileiligen gügisnubür 
ist Vorsicht dringend geboten, je mtjhr seine Jünger, die Mönche von Grotta- 
terriLtft, seine Tätigkeit überschätzen. Gassisi e Mnjctti, (I manoscritti 
autograli di S. Nilo Juniore fondalore del monasterio di S. M. di Grotta- 
ferraia: Oriena Chriatianua 4 {190-1) 30RffO möchten ihn sogar zum Erfinder der 
,^Tachygraphie von Grottaferrata*' machen, die nie ex-istiert hat; s. Gardthausen, 
Gesch. d. griedi. Tachygr.: Arcb. f. Stenogi-, 57 (IPOÖ), S. 51—2. 

-) Auf fol, r^iJ ein datierter Eintrag d, Schreibers mit kryptogr Namens- 
unterschril't. Vgl. Gregorio Piacentino, Epitome Graecae Palaengraphiiie, 
lloma 1735, S. S4. — Batiffol, Rossano 80. 90. 157. 

") Die drei letztgenannten codicea sind nach Rocchi {De coenohio 
Cryptoferr. S. 277) aus der Schule des Schreibers hervorgegangen. Der Vat. 
Otiobon. ist a. a. 0. unter Anm. 2 als Cagsin. gr. 178 angegeben. Vgl. 
damit den Katalog d. Ottoboniana von Feron et Batta^liui, Is^o. 250 

*) Die angegebene Datierung: vTirgßfQSxalm fUadt (^ makcdon. Zeit- 
rechnung, wo mit vTreQß^Q^Talnc die Zeit vom 19. Oktober hia IS. November 
tremeint ist) entspricht dem 12. Novcmheri vgl. D. Petavius, De doctrina tem- 
porum, Paris l(jii7, tom, I cap. XXll p. 144. 

''] Nach dem Dafürhalten von Cozza Luai, des Verfassers des handschr. 
Katalogs d, Valieana. 

^) Der Schreiber dieses Cod. gehört wahracheinlicli zu der oben er- 
wähnten Gnippierung. Vgl. Batiffol. Jloasano, S. 51. 

") Omont, llev. des liibl. 8 (180S) ^55. 
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^£t)j}g ^-A Niüv^ov — N6L7.oq ohne BeiaameTi. 329 

Nellog /.tovaxog h. Nlgvqov. 

s, XV— XVI: Patmiac, 319 (Homiliea des Erzbiscliofs Theophaues 
Kerameus [von Rossauo] elg ta 'ivöey.a ho&irä thayyÜAo). 
NeiXog NTauv}MgS) 

1417, 22/4; Zusatz zu Eodl Barocc. 59 (Testament des Schreibers 
mit dem Katalog seiner Bücher).-) Vgl. Javirjl h^eig, 
s, XW — XV und rQ7]it7rrj?Mg. 
NelXog IltvctQag Ttavad-Xiog, 

1347, öajzdvjj -/.al Gvvegyeiff tov y.alou KiovoTavitov: Athons 
ylaiqug 99 {A 99] {y.mvii öm^tjxt]). 
Nellog a}taQTio?.6g hgofiörax^Q o TTohavirTjC. 

1362, 24/6: Athous tDilo&tov 1979. 215 '{oy.zatjyßv y-avoreg), 
N€i?>,og i.t'i]TQOno}.lTt]g ^Podov. 

s. XV: z. T, Matrit, N 115 (Johannes von Damaskos, Logica}. 
Vgl. Evy€viy.og 6 voftO(pijla£, s. XY, ^lojäii'tjg JZvYMVÖijkTjg, 
Ki'jroTavvlvog Aday.ag/g. Mavovij?u, ohne nähere Bestim- 
mung, s, XV, 

NelXog, ohne Beinamen, 

NeV-og aiiagzio?^og raya hgoiioraxog. 
s, XII --" > -' ^^ ' 

('_ 

d(OQi 

E^ ETCiTQonf-g y.ai iioxi^ov Oof/iä zov ^vQtavov: Vat, 784 
[TVTtL7,öv vijg iy.y.i.7jGiaoi:tzi]g ötazä^iiDg zljg iv^leQoaoi^v- 

fioig ayiag /.toyT^g zov ootov Trargbg i)fiidv ^di^ßa). M.V, 
NelXog ^lovay/jg. 

1276, besaß, schrieb (?): Ambros, 450 [L 4 sup.] (Batrachomyo- 
machia — Epigramme). 
Neü.qq hgof.t6vayßg. 

1334: Serrae'y— 10 lag. 91—92]^') {^in]vala), 

1348: Ä. T, Serrae 11 [äp. 84j [vQH'jötov v.cd ftEvtiy/^oOTdQtov)* 

Vg], 'hüdvvfjg Jovy.ug h Mc<i.ayJjgt S» 176. 
1360: Serrae 13 [dg. 90] (urjvalov). 

NslXoc u^tiagri'j?jjg zd^cc y.al t€go/.i6vayoc. 

IUI, 28/6: Athons KagayM?2ov 1655, 42 {ßlog xai Ttolirda 
Tod ooloo Tiaxgbg ijftüv Fgriyogiov). 




M Der Oxforder Katalog, Bd- II S. 94 — 95 gibt övTa,uv).äi; uud bezeichnet 
diin Stil der AbfasauDg des Teataments mit barbaro-graüce. i\^r = ^ {vgl 
Mn = ß) nach neiigriecli. Gebrauche, Der Schrdher heißt also Neilos Damilas. 

*) Vgl. Legraml, Rev, des Kt. Gr. 4 (1891) 178. ISOff.— Byz. Zeitscbn 4 
(1895) 535 mit deoi Verzeichnisa Heiner Bücher. 

^) 77, JV. nanayf^wQylov, Ä). S^^^at xal ra TiQOtioveia rh Ttfpt raq 
H(-()Oa<; ^al /) fiOVf-/ Iwavvov tov R^odiJOßov: Byz. Zeitachr. 3 (1894) 226—329; 
die Codices auf S. 323 verzeichnet — Ein vollständiger Katalog der 9G Hand- 
schriften umfassenden Sammlung von Chi\ Demetriades ist noch nicht ge- 
druckt. Sämtliche Handschriften stammen aus dem Kloster xov U^oSpöf/ov. 
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330 NelkOQ ohne Beinamen — NExzä^iog ä Udyxakoq. 

NEl?.og Ttavihlfiiüv hgoftörayog, 

1445: Vind.theol, 87 [ol, 134] ^) (Job, Clirysostomos zum Eömerbrief). 
(?) — : Laun 7, 12, tom. I 248 § LVII, (FQrjoQiov toI QeoUyov 

h'f/ot). 

1521: 3Iosq, S,S. 371 j {ftr^valov JszEftßQiov). 

N€X?^og rdxcc ymI legof-wyaxog, 

s. XVI: Athous IIavTe?,Et]f(ovog 5808. 301 (Die 3 Liturgien — 
a?toaTO?.oevayyiltov — a/.oXov9-ia lov ftiKgou aytaüftou). 
Nsllog rälctg i)-VTric, 

s. XVI: Kairo, Patriarch. Bibl- ^z 3—1070 [No, 207]-) {^Ulxovq- 
yiai — aKolovO-tat), 
Nsü^ogj ohne nähere Eestimmnng. 

ca. 1172*): Messina, Blbl. Univ-73 [oh S. Salvatore] (Lectionarium), 
1329, 12/4: Coisl. 112 {Opuscnla der Kirchenväter) <Oniont, fcs. 

I 80), 
1344, 24/9 — MeXeilov 7c6vT^}.ta^)\ Coish 60 (Ephraem der Syrer, 

HoiniüeD), 
s. XVI: Athens ^ifionirgag 1374. 106 {fii^vtdov 0fßQOva^tov),^) 
NelXog [xvQiog]» s, Kctßdoika, S. 223, 
Ne'Atcigtog hgoftövayog a i^c vijaov IMtrvXijvrjg, 

s. XVI: Nan. 200, Mingarelli {TQOJcÖQia mit mnsik. JJoten). 
Ne'KTüQiog leQOf-iovayog zijg fiovr^g tov ayiov Nt'^o?.dov zotv 
Kaaovltijv rrj^ Tiolitog x'öoovG^ig. 
1468, 5/11: Par, 1685 [Beg. 2543] (Pseudo-Kallisthenes, Vita 

Alexanders des Gr, — Aisopos),*^) 
Undatiert. Mailand: Ambrasiaiia, 89 [B 39 snp,]") Der Schiffs- 
katalog =Iliasß, V, 494 ff. — Batrachomyomachia — Horaero- 
kentonen der Pseudo-Endokia — Ilias, libri 1—3 — Frag- 
ment ans LykophroTj). 
NcKTapiog Liovayhg vxd 7r.Q€Gßvz€Qog o IIdyy.a?,og. 

1598, 11/6: Patmiac. 615 (uxoAol'i?iä tov ^lavovaqlov (.it^vog). 



'1 Lambeciua^ FV 196- 

^) A. Dmitriewsky, E Y Bd. JI S, 902 So. CXXXI. 

=>) G. Fraccalori, Stud. Ital. 5 (1897) 605. Auf fol. 30 die Xotiz ß7]vl 
aenTe/iß^i<^i ;*?' IvtS, ?' Sr^t ,cyna lo^irc (}■' ysyore osiOßbq iv t§ M^auijv^ 
nö7.EL dtä TCLQ ^f-iaq aiiaQxLaQ fofie^öi; ?Jav. 

*) Ist wohl im Sinne eines Bestellers aiifzufaaaen; darauf folgt: xeiol 
TOV Nfllov. Vgl. Omout im Appendicc zu FacsimileH des manuaciits tlatea 
du X— XIV a., 8. 21. 

*) Verbrannt; vgl. Sp. Lambros, AthenaeuTn 1891, Augustnummer, S. 161 ff- 

«) Batiffol, Roasano 97, 1G5. — Omont. Rev. d. Bibh 2 (1802J 17-18. — 
Mazzatinta, La Biblioteca dei r<> d'Aragonia in Xapr>li, 1897. Außer der oben 
angegehenen sind nocii 23 andere Handschriften dieser Bibl. in der Blblio- 
thecLue Nationale. 

") Im Katalog der Amhrosiana die Datierung s. XVI. 
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Nesctd^to^ ohne Beinamea — N€6tpvzoQ Kv-jiQtoq, 331 

iVcxTßßio^j ohne Beinamen. 

1562, 20/7: Athous 'Ißt;Qiov 5028. 908 (Theologische Fragmente). 
Undatiert- Athos: fiovrjg ziÜv 'Ißt]Q(ov, 5077, 957 Cä.yM9-iazog 
fieza wojvötv). 
Ne-Azcigiag evzektjg /^ovö/oc- 

s,XVI: Athous navreketjuovog 5978, 471 (dxoXovxHat — 'Aavoveg), 
Nevizagiog, ohne nähere Bestimmung, 

1207» iy, ^gozgoTcrjg zov Kccgädvog (oder 'Aagötjvog) y.vgoT: 
BevEÖiy.zov xai zoTtozjjgvTov iv K(ovazavzivov7i6l£t oze 
a^gaztjO-t] tj evÖalfttov airr} 7r6hg Tzagc) züv ^gdyy.iovi 
Tat. 1276 [oh Card. Caraffa] [Qeoöiogov tov Balöa(.iiüVQg 
avXXoyi] nagoiftiojv).^) ÄI< V, 
1543: Sinait 324 (Dionysios Areopagita). 
Neoy.aioagEiag^ Ix, s, Mazxtalog^ 

JSEoxaargtii'urjg, s, Oeoäütgog. 'Iwdwt]g Jovy^ag I\lal€£y.ijg, S. 176- 
Neocpütog hgof-töraxog \'Ao-/.<.ijlaog] 6 Kgrjg.-) 

1591, 2/12: Vat. 1728" {Niy.olaov rol KaßatjiXa Ttegl z^g h 
Xgtünn Ziof;g). M, V, 

1592, 3/2: Alesanclr. 1279 i^E^odov l^ryrjotg). 

Neaq^vzog y-alXiygurpog h zfj (.topfj zov ay. rzcczgbg Zctxagiov Etg zb 
ll'Ieg^ovgiov, 
vor 992: z, T, Crypt. B. a IV^) (Maximus Confessor gegen die 
Monotheisten) (Pah Soc. II series, Ph 104 — Oriens Christia- 
nus 4 (1904) S, 312). Vgl, ylovyag t]yov^u£vog zijg fiovTjg 
T- äy. Zaxaglov elg zh M^g/.oigtov^ 
Undatiert, Rom: Vatioana, 2102 (Anastasii mon. capitnla). 
Nt6(pvTog iif-tagTioXog legofiovax^g züxa '/.aX TCVEvfiaziyog o Ka^i- 

1449: Mosfeau, Museum Rnmianzov (Sammlung Sebastianov) No. 1 
(Evxöloyiov) (Araphilochius IV 6) cryptogr, 
X£Öq}VTog o Iv hgodtaMvoig £/a%£(JTOt,' oiatqöi; zäyu ^lova^og 6 
KCngiog, L 
^' 1305: Loud. Add. 22506 {zeigaeavyyihov).^) 



') Dazu noch die Notiz des Schreihers: tavra tygaip€i^ d Ntxzdtitoq ^x 
TTJg ßlß}.ov avvoypBaB-EiorjQ nct^h ß^odw^ov zov JiaXoG/.tiävoq IlazQtdQyov 
'ApTtoy_€iaq oz8 r^v fityag <^(d:<ovog zijg Meyä^.rtg ^ExxJ^riGLaq KInöXeüx;. 

") Der Beiname ^l^^fwAcfo? kommt nicht in der Unterachrift d. Vat aondem 
nur in der d. Alexaiidr. vor; das Wort le^ofiövc^xog d. Unterschrift ist cryptogr. 

^)_ Der Cod. ist nicht mehr in Grottaferrataj Rocchi erwähnt ihn Lur in 
a, Schrift De Coenobio Cryptoftrratensi eiusque biblioth,. Tusculi 1893, S, 277 
Anm. c, wo er als Vat. 152G zitiert wird. ^ Ebd. ist auch d, folgende Cod, in der 
Anm. y zitiert. — Montfaucon, Bibl, Eibl. 1 199. ^ Gregorio Piacentino, Epitome, 
S. 46, — Omont, Bibl. de lY-c. des Charles 42 (18811 555 ff. 

^) Omont, Bibl. de l'eti, des Ghartes 45 (1884) 347.— Auf die Spur eines 
früheren Nsö(pvTO(; KvnQioq, a. 1214 führt eine Notiz von F. E, Warren, St. 
John*3 College. Oxford, iin d. Acadeiny Bd. 18 (1878) 261. Er war der Gründer 
eines Klosters, dessen Bücherliste Warren anführt. Deraelbe war zeitweilig im 
Besitze der Handschrift, deren iveiteres Schicksal uns nicht bekannt ist. 
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332 J^eo^vzog KvTtQio^ — T^totfvzoq ohne BeinameiL 

N^oq^vtoq hgouovaxog KvTUQiog, IL 

6. XVT: Znsatz zn Hieros. 676, tom, II 644 {avva^ÜQWv rov 
7tQata7cooz6},ov) ^) cryptogr, 

1520 iv z(ji Qott T(7, 'AyiqK Athous ^avgag 1126 [ff 116] (öiu- 
ffoga ly.yJ.r^tjtctOTiy.a). 
Neöffuzog [iiovaydg Ttjg] ftovtig TIHgag re ÜQodQOtiov y.€x?-t]fih'r^g. 
s. SI\ : Vat- 1018°) {^(fodog ovvoTtTtTit) rr^g ?.oyty.fjg rvQoyfta- 
reiag AoLGzoTi'Lovg ly.zi^Elaa Traga Neoq^vTOv fiov- 
TlqQÖQoiivvov [Aatographon] ). 
l!\t6(pvrog h tarmvog htioy-OTzog Tztlm'Tlov, 

1567, 19/3: Lesbos, ^leifiüvog ISO^J {]\Ja}M%ov vottoxavöreg)- 
NeöfpvTog, ohne Beinamen* 

NeofpvTog fwvayog TTQeoßvreoog y.al y.aTi^xt]'z:r^g aiuväJv yvvaty.i^v 
f.ivGTay{üy6g. 
s. X: Athen '1-9^'. Biß?., 204 [67] {igiiTjrela elg za ziaüaoct 
elay/O-ta) (fcs. im Eatal,), 
NEOtfvxog aiitQQzcü/.bg /.wrccxog* 

1080, 4/1: Par-l'215 [ColK 4504] (ProtoevangeÜTini Jacobi apostoli 
— Homilien verschiedener) (Omont I 38 n), 
NeotpuTOg af.taQTOj?,bg {.tovciyog. 

zwischen 1143 — 79, öia ovvÖQOf.u]g y.ai Itodov ^Süjdyrov lEoitrjg 
zOif Ka}-07C?.oif.toVt ßaoO'^vovztov züv (piXoxQiazojv r^ucov 
ßaat/Jifjr BlctvovS]}^ y.al Magiag-, Patmiac. 221 [uziyjiQaQtov]. 
ISEOtpvTög /.toyayog ei y.ai aruSiog-^) 

s. Xn: Par, 89 [Colb. 6066, dann Reg. 2860, 4] (Evangeüen), 
NEoq^vTog ifQOf.t6vay_og. 

1236: Petersburg, Kais. Bibl. 439 [ol, Porphyrii]*) {özixriQäQio^^. 
Nsöffi'tog zaya y-Ctl i£goi.i6yaxog. 

s.XUI viell.; Vat, 371 [JLovvalov ÄgEorcaylzov jtegi z^g oigavlag 
hQagyJag, ttcoI iy/A?j-aiaariy.r^g iegagyjag, zov at-zoZ- 
neol fivorr/,7jg ^soloylac — zov auTOV ai öi/.a iTViaro- 

Nsöq^VTog O-C-rrjg zdya xai lEgoitovaxog. 

1368: Patmiac. 334, mit üilderschmuck (Evangelien)- 
NeowvTOQ [y.vgtoc^ o ^citzolq. 

s. XiV: z, T! Laun 74. 10, qnater. 20—21, tom, m 97—98 

(Alesander von Tralles nnd Galen). Ygl. die andern Schreiber 

S, 7, Anm. 4, 



1] Vgh So(ien I 225 [a. 210]. 

-) Durch Mitteilung von H. Rabe, der die Hand d. Unterschrift mit der 
des Textes identifiziert*?. 

^) UagdQzriua. ^vUMyov Bd, 17, S. 103. 

*] YgL J, P. P. Martiu. Deacriptiou technique des Manuscrita du N_ T. 
dans les bibhothi-ques de Paria, Paris 1381, Supplement, S- 41 = No_ 2D, 
mit dem Vermerk 'Premiere maiii{Vl\ 

^) Oicet für 1S33, S. 151 und Jcmstedt in der Beilage dazu, S. 12, 
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NeötpvToq ohne BeiuameH. — Ns^Bzrivoq, 333 



1475, Ö/4 £tg Tijv XaC^Civ zov ooiou ^largog fjfiiZv Ad-avccölov 
T-qv ev tQ "Ai)-H}vt\ Athüüs [Xavqa^^ A&ccraoiou 88^) (it- 

NE6q)Vfog {.tovaxö^, a. 1478, s. NfAtj^pö^og f.iov. unter dems, Datum, 
NeöfpuTog i€QOfiovaxog 

schrieb hrmeleit^t 'Ä&avaalou ^lovayfiv Peiogyiadov folgende 3 

Codices r^g f^tovijg zT^g ayiag ^A&avaalag Tr^g 0aQi.iay.ohv- 

TQlag in Galalitze:-) 

1542, April: {^laTQtaQX^'^^i 7Q^^^~i ^IfQSfuov uqx^^^^^'^^^ov 

KJ7t6?we(üg). 
1546, Dezember: [TEat^iaQX^yS] ygatptj Jtoyvoiov a^y^STtioy-^o^cov 

KJ7i6kBO}g\ 
1565, Sept.: {7i;atqiaQXi/,i] ysatprj lMi]ZQO(pävovg CLQiiB7tiay,Q7ZQV 
KJTiolecog). 
Neocfvzog ^wvaxög. 

1555, lO/ö: Athens JtovDoLov 3837. 303 {evayyiliov). 
1559, 5/9: Athous BriQOTtoza^iQv 2455. 122 (desgL)- 
NeQ(pvTog fiovaxög. 

1572, 24/1: Athous 'Ißtjoiüv 4557, 437 (Ephra^^m der Syrer, Eo- 
milien), 
NeöfpvTog fiova^og taya y.ai i^izrig. 

1591, 21/7: Lesbos, ^Etuwvog 119^) {ßiog ^AvÖqeqv ^cdov\ 
Undatiert Lesbos; tj- t(;> ^Hyovj.iEyEL<it, 1 {Nty.rifpooou Kgijzyjg 

xavoveg 0-gi]vr]vrAol).^) 
— — ev hgiiaqUi» ir^g ky-yj^ijoiag^ 8 (dsgl.),-*) 
NEÖffvTog tEQOfiovaxog, 

s. XVI: Hieros, 382, tora, II 515 [e^fiTjvda zr^g Keizovgyiag ^ho. 
zov XQvaoazofiov ^ i} ^Ekt XEizovQyia zuiv v^yLaoßivoiv), 
Neöcpvzo^t obne nähere Bestimmung, 

s. Xill (?): Lucca, BibL Pabl. 5 [2502] r^) (Psalter — Hymnen). 
1507: Athous ^dca-gag 1562 \& 147j {ojgoUyiovY) 
Neofpvzov ziig TovQKtag, viög, s. AwiorLog^ S- 38. 
N€QSzt]VÖg, s. 'Iiüäyi'i]gt S. 181. 



1) Dmitriewaky, EY Bd. II i35 No, LXI. 

^) JJ. /'. ZtQXl^vTov^ &£aoa?.ovtxetitv /zriZ^OTiollzat find ßstüvä zov an6 
^^yovfUpwv ftb'/^i *l€i}daa<p 'A^yv^OTiovlov (1520—1573): Byz, Zeitschr. 12 
U003) lU ff, 

^) Pap. Kerameus, Ua^d^xyjfxa SvXloyov^ Bd, 17, S- 88, 

*) Pap. Kerameus, a. a. 0. 131, 

ß) Festa> Stud, Ital. 5 (1807] 22. 

"*) Hardt, Catal. codd. mss. graec. bibl. R. Bavaricao, 130G — 12, nennt in 
seiner Schrcihevliste, Bd. III 350, welche die 347 uraten Monacenses umfaßt, 
einen Neopliytus Pardon, der in Ermangelung jeder nähern Angabe nicht 
aufzuünden ist. 
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334 TÜ^tüv flazQötv — N£)f 



Nitop üaTQüiv, Ix, s. raßQtrjL 

Nrjoaa, utco xiuqioVj fi, Äicov. 

Nr^q)o>v Tf^q KaXaßgiag rjyovfievog Ti}g ftovijg toI G€o?,6yov^% 

s, XTl besaß, schrieb {?): Vat, 1673 (HomiliensÄmmlnng), 
Nfiq^tüv ufÄitQtüjXog Aal TarcEivog ray^a y.ai didy-ovog %ov ßaS'f^iov 
f.iovax^ig äk z7]g rrBQtßKinTov /.tovljg rijg vTiEQaylccg i^EO- 
TÖy.ov Ttjg KounToqitQQrjg, 
1318, 4/4: Vat. 1562 {eigfwlöytov). M. V, 
Nri(po}y tEQOfiovaxog ^lAEXog zov oalov TtazQOg i]fuZr Ni^oXdov 

1329: Crypt A. j-, Vn^) {ipaXztjQiov}. 
Ni'i(pi^yt ohne BeiDameo. 
, Nij(ptov evTeli]g y.al afiaQTai?.6g fiovayög. 

^ 1159, AprÜ: Lond. Add. 5107 sj {evayyiUa). 

Ntjif't'jv fwvaxog. 

s. XLH: Mouac. 230, tom, II 497 (KyrilUesikon — OktÄteach — 
Psalmeu), 
Ni}q)cov a?uvQog QccxEpSl/ur^g ytai -^tzr^g- 

1378, 26/4: liodl, Barocc, 69 {Asketische Schriften), 
Niypioy t€gof.i6raxoQ^ 

s, XIV: Crypt. E, ß. L 15 (jQOTtdQtaV) 
N/jiptüV QVTcaQOLi y.ai xäXag ftovu)^üg •växct xai CioyQtifpog o TQia- 
üü-Xiog, 
fi, XVI: Par, 2558 (NtjtpciPog f.tovaxov TtSQi ürointov xai lüiv 
Tj fiSQofv rov köyov SQUTjvtvd'ivTa xcfra dvva/iiv ^ 
liommeDtar zu Diouysius Tlirax^^J 
Nijipitjv, ohne nühere Bestimmung: 
V' s, XV: Athons 'Ißt^ütur 4487. 367 {QjjXccQa f.iovaxov wQoJioyioi' 

Tüjv fjf.iviüp und Evxcxi /i£Ta TQOTtaQUJv). 
Nt'jpoiv, £v Tili ayiq) ox'jfiCtT^'' fiEvovofiaai^etg, s. Ntx6laog> 

Aty. 

980, k7ci 2^rt(püvoo hcioyonov KtoKtaar^g^): z. T. Parbam, Lord 



^) Batiifol, Rossano 8ß. 112 identiffziert das Kloster mit monasterium 
Sancti loannig theologi in motta Sancti loanais, 

") Vgl. Batiffol, a.a.O. 97. lüä, mit d. Notiz: pour le convent de 
St. Nicolas de la Fico. 

^) Scnvüuer, Introduction 439. — Omont, Bibl. de T^c. des Chartes 45 
(1334) 34S. 

*] Nach Omont, Bibl. de l'^c. des Charles Bd. 43, S. G79 in San Nicola 
de Roccho Pirro geschr. Der Schreiber ist vielleicht identisch mit dem oben 
angegebenen Nijiptov ^txs^.öq. 

*) Dionysii Thracis Ära grammatica ed. Gustavua Uhlig, Leipzig 1883. 
S. XXXVIII. — Scholia in Dionysii Thracis artcm gi'ammaticam, rec. A, Hil- 
gard, Leipzig 1901, S, XXXIX. 22. Nur die ÜberGchrift, einige Verse am 
Ende und einü karsse expositio de litteria rühren von T^7)<pwv seibat her. 
Der Rest ist Hilgards anonymer byzantinischer Commentator zu Dionysius 
Thrax. 

^) In Kappadokien; vgl. Bonifacius Garns, Seriea Episcoparum, Regens- 
liurg 1873, S. 440. — Todd, Calalogue of the Materials for Wnting etc. 
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Zouche's Library 83 [Gk 18] (Evaiigelistariuai) (Pal. Soc. I 
154). Vgl. T 

nolEiog Hleaa/jvrjg. 
1532*, 28/1: Vat Ott. 282 (Job, Tzetzes zn Hesiod). 

ß, XII: Arbrida, Kloster d, big. KJemens 5 (av^'a^aQtovy) 
Nl/MVÖQog, ebne EeiDameD, 
^r/Myögo}^ TaTiBtyog xai uvd^tog f.v fnova^olg. 

1255, 12/6; Par. 194^ (Theopbylactns Bulgarus zu den Evangelien). 
(Omont I 55 — Thompson-Lambros Xo. 46). 

Nly.avÖQog a^iaQTtuVjg fiovaxög. 

s. XYI: Athons, ^avQccg HO-ayaöIov 104-) (^vyßXoyia), 

NUarägog^ obne nähere Bestimmung, 

s. XIII: London, Bordett Coutts III 4') {r£rQa€vayy€?uov). 
— Vat, TOS"*) (Jy, Totv aayjjTiyiiöv tov oütov nazgog ij^iüv 
UhloS-eov Tijg fwrf^g xf^g vvcegaylag &6otÖ'/-ov). M, V. 
Ni-/MvÖQog fiovaxog ftEzovof.iao&€/gj s. Nr/jjq^oQog Kaoiavög* 
i\iy,uvi'}Q. 

1558, 23/9 Iv Tjj ayia rcohEi *l£Q0VOCthjf^i: Athens KovrhoV' 
fiovoioü 35^29- lö6 (f.iaQTVQO?-vyici). 
Nly-ctg, B, i\r/,6),aog. 
Nr/JjTctg hgeig o Kogoyovug.^) 

1562, 28/7: Bodl Baroec. 176 (Cateoa patrum in beatnra Job, 

collectore Niceta Ueracleae sacerdote). 
Undatiert. Rom: Vaticaua, 1565 {jieql toü d-eoTtvevaiov ztig 
-^elag yg(X(frig u. a,). M. V, 
Niy.i]Tag uvcr/ywarrig y.al yalXiyqäqog 6 ^ißr-lg] (Subscr.: vor 

1092*, Auglist, diu övvÖQOfu^g y.al t^66ov ftovaxoü y.al y.aS-fj- 
yovf.iti'OV I\Jtjrgo(fdvo ig ra^g fwvijg lijg uTtegayiceg Qeo- 
%6-Aov Tijg TW»' *AQy.o)MvOTQi}iv: Vat, Reg. 41 (Johannes 
Kliraasj, 



iü the Library of tbi; Hon^e Robert Curzon, London 1839, S. 23. Vgl. auch 
MiXu})). voTdiiLOQ^ a, 1044 S. 323 Anm. 3. — Text zu Bond and Thompson, 
Facsiniiles of tbe Palaeograpbical Society, Part, I 80. — Grügorv, Text- 
kritik I S. 714 Ko. 181 führt d. Cod. nls Curzon 83, 18 an, 

^) Diu Jahreszahl ist teilweise abgerissen; s, Izvüstija rusak. arch. In- 
stitut», K/pel. 1899, 134. 

^) AI. Dmilriewsky E Y Ed. II 912 = Ko. CXXXHI. 

«) Soden, 1 176 [^ 336]. 

*) Auf fol. 302 die Besitzernotiz: vi-^avÖQov Kfia^Tüi?,ov: -f jtioi'?) toü 

^) Der Bodleianus gibt nur KoQoyoväq ohne den Vornamen, 



- -, r^ -^.-.--t\.-y Originalfrom 

□igiil?e:Iby^iOO;?le ppii.irFTnM IIMIVFP 



ö'^ PRINCETON UNIVERSITV 



V 



336 Ntxijzaq MaX^iv^t; — ^ixtiiaq JJat^lxtoq. 

1285, August, ÖL'ltoäov Öh ivE^yelag y.ai awÖgo^u^g tov 
Tt^iuüTÖzov iy f.ioi'axoig y.VQoh %üayvixiov: Kosioitza 

(?) 139 (iivaaTaaiov ^tvcäiov 6St]y6g), 

iYixijra^ ü JlavQwvr^g avayvoioTjjg. 

1286, ÖilS,6Soü Aal ivEgyeiccg 'lioavi^ov tov Tlovkov- 
^uüTQivov: Bodl. Land, 3 {tErQcttvay/ÜAOv). 

1289, öt ISödov ^ ht:if.i€)Mag y.ctl avvÖQoiü^g JIav?.oL' fiova- 

XoZ: Mosq. S.S- 416 ( cq(^l^vjj J ^ (Asketische Sehriften) 

<Saba, tav, Xin — Ämphilochius m 8>. 
^ 1296, dt i^ödoo xal noi^ov y.cd ivegyiiag zotj iv ftoyaxolg 

yvQov XQ£aToöov?>,ov: Tftur. 350 b. I 21. membr. {xetga- 
evayydkiajr) 

Niy^ijrag 6 euT€?yiig tCjv i^p^)(sic) /.ttvdQivog o zai ]Iayy.avijg ix 
nüzfiQV Ttjg vt'^aov TiQOJtosraTt (ig TiaTgtaQX^'^-^G' 
1584, 16/6, äi'l^oöov xvgov ^di'zov JJaaxct/üov Kgt]T6<;: Vat. 
1782 {^vf.i€U>v TOV V€oi^eo?^6yov Loyoi /Mi riva Eu- 
OEßiov, Nr/.ijza TOV ^zovÖItov — IsgoS'EOv fiovüxov icifi^ 
ßot.) M. V- 

( ? ) Ntyv^tceg ftguiioöitad-agiog ymI y£yov(j)g ögovyytigiog too 
7t/Mtftov - . . . avTOü döeXipog JMtyat^). lUtjgvüov Tzgat- 
TlO^TOü Y.ai ßeUTQU 'AZL ' 

970 (aach Omout 966), oviog atrov €V lii» äeOfiüTr^gifi» 'Atpgi- 
y-ijg^); Par. 487 [Colb. 490] (Basilios der Gr.ii, Jo, Chrysosto> 
mos, Homilien) (fcs, bei Omout, I 6 — Schlumberger, üa 
empereur byzant. Nicephore Phocas, S- 465), 

Niy.r^xag o 7€avf,x:q>i]iiog y.ai TiegtßXEjcTog TIaTQr/.tog^) /.al Itzi tov 
S-eo<pvläy.TOv xotTÜvog zai avd-gofjcov twv v.Qcaaiiov 
{]iuov ßaGtXitov Mixccrj?u yai Ztofjg. 

1042, 14/2: Athons'Ißtjgcov 4136. 16 (^vfuiov fiayiargov ay(Z- 
v^g y.ai äö-?uOt ficcQTvgi-Kol ts y.ixl aOjiCi]Tiy,oi), 



') In der WortstuUuug dor Subscriptio i^t sebr viel Übereinstimmung 
mit der des Nix/^raq Mc^vQibvtjq. Eine falsche Lesung scheint vorzu- 
liegen: 

^) Im Brand Terloron gegangen; s. Itiv, di filoL 1904, 391ff. 

°) Die Auflösung des Mouokond. ist uns nicht gehingen. 

^) Es ist nicht ganz deutlich, ob eich d, Notiz auf den Schreiber, auf den 
6€ün6xiit; Nrxim^OQoq oder auf Mtya^fX UaxQixtoq bezieht. Infolge Ausfalls 
und Verstümmelung ist überhaupt die Subscriptio unklar. I>ic niit der In- 
dictio stimmende Datierung acheint eiclier zu sein. — Über die läedeutung 
von Tio-TQixtQq s. S. 317, Anm. 3, wo die Kim'eihung auch auf Schwierig- 
keiten stößt. 

*) Xath Ehrhard, bei Knimhacher, Byz. Lit-, S. 166, Jst er der Verfasser 
einer Vita Andreae Crctensia. 
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NiK[iTag] ^PayKOvurj voftrjcog zTjg vrjaov '^Faöov. 

1209, Aprilj ötä avväQOuijg y.ca k^adov tov h^iiog yao V^r}- 

yoQLov '/Ml ^tqutOTCWtä rijg ayuotdti^g iTitOKO^cr^g: 

Äthous BccuoTZcuÖlov 709^) {Evayysf.ict), 
Undatiert. Athos: 'AvÖgiovj 3-) {(Juva^dQtoy), 

Ni'/.rjTag ovXaxfOTog ztüv 8ta/.övi'jy^ von Serrae.^} 

s. XI: Marc. 476, Zaaetti (Arat u, Lykophron, mit Scholien). 

Niy,i]i:ag Tt^cfiixrJQtog'^) 6 gk£vo^6?m^ ^t'firjg,^) 

1520, 24/5; Vat, 505 {I\Ia^if.iov (.iovayov nqö'koyog nov rca^a- 

AEtfiivcoy kv zolg /.leztoiuotg a^oUtov und jcegi ÖtarpS^tuv 

a7t6git}v Tijg x^Etag yQaq)ijg). M, V. 
Uodatiert. Pavia: Bibl. Univ,, 439*^) {&EodtÖQov yQdf.ifiaTf^Fjg 

elfTayioyr;g' T(Lv etg zioaaga zo 7tQü)Toyt ycegi tiüv 6kt(i> 

zov loyov ftEQoiv), 

(?) iVixjj[TCf]g iTViüvvfiog, XahAorcQaxEiiov ;cQO^€Vog aveiptvg töjv 
^EQQoJy zov 7€Oij.iiyog ösceg zby o^uiyvuoy öiü oI'^tov 
höe^aro ozirpayoy.'^ 
s, XIV: Laiir, 57. 26 (Deorum epitheta), 

(?) Nt^ijtag 6 XcDviazyjg.^j 

s. Xm, 111 K/peL: Vind. gr, Suppl. Iiist, 114 (Nicetae Acomiuati 



^) Serruys, Rev, des Bibl. 14 (19041 mit Vei-schreibung der Jabrüszabl, 
r^'ptl,' für .^V^'g' uad vei-stü mm elter Namensform Ntx . , , ., diti Sercuys, 
wiü oben, ergänzt bat. 

2) Gregory, Textkritik I 758, No. 579. 

^) Sebeer, Rh. Mua. 34 (1879) 281. 439. — Valentiuelli , Bibl. mauuscr. 
ad S. Marci Venetiarum, 18G8. Ed- I, S. 9 ff, — Arati Phaenomeoa ed. E. Meiitz, 
Berlin 1893, S, V. — Krambacher, Byz. Lit- 587 ff. 

*) Für die Glossü TtQtßtxtiQioq, vgl. S, 242, Anm- 2. — Der a. 1387 ia 
Rhodos gescbriebene Cod. des N. T., Augnstanus 8, gehörte dem Schreiber; 
3. darüber Matthaei, Kurze Nacbriebten von den Haudschnfteß des N, T. in 
Augsburg: Allgemeiner Liter. Anzeiger 1800, S. 1917. 

^) Der Vaticanua bietet yi\utjB-Ev, 

■^j Martini, Catalogo I S. 218. — Vgl. Marehi e Bertolani, Invcntario dui 
Manoscritti della Reale Eiblioteca Universitaria di Pavin, Milano lS9i, Bd. I 
S. 252. 

') Bandini, tom. 11 375, mit der Notiz: cuius (seil, eodicis) magna pars, 
veteri scriptura abrasa, nova manu eoiiscripta est. Ju der Subscriptio kommt 
der Name Nlicrjg in Bandinis Wiedergabe vori auf S, 375 gibt er dann in 
latein. Form den Namen Nicetas. Wenn lü'umbachera Zeitansatz (Ende dea 
XI. Jahrb.) für Niketaa von Öerrae (s. o.), aeiae Richtigkeit bat, so ist Bandinis 
Datierung für den Neffen desaelben zu spät gegriffen, — Vgl. ötudemimd, 
Auecdota Graeca, Bd. 1 S. 270 ff. 

^] Kollar betraebtet die Handschrift als ein Autographou des Niketas 
Akomiuatos, Erzbischofs von Chonae, wenn den drei Zeugenunterschiiften, 
des Feoj^ytog voTdpiog rov ^.nUJ.ijv ''AnoTTit^ä (vgl. S, 83, Anm. 4), des 
'[ttidvvtjq Zvyo^uakäq d NavnkiEVQ xal QiqzojQ Ti}Q MEyd?.rjQ 'E^xXrjaiag 
(s. unter diesem Namen S- 172) und des 'Imäyv^q J\Jakri:^ä (vgl. Iw. Malalöq^ 
S. 178) 6 Nav7r?.iEvg, die 09 ^c dxoijQ xitl 7ir£Qa6ÖGEv^<; wussteUj zu 
trauen ist! — Vgl. auch Ehrhard bei Krumbacher, Byz. Lit.- S. 02. 
Beiheft 33. 22 
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33S Nt^/fiag XwviäzTjf; — NiXijfpö^og Joixag MaXaxijq, 

Choniatae Eerum Byzant. aunales ab anno 1118 usqne ad 
annum 1203 deducti), 
Nty,i]Tagt ohne Beinamen. 
Niy^rjrai; avayifüioTijg.^) 

1072, 17/12: Crypt. A. ö, 5 (Lectionarium), 
Niy-TJrag ■AQvßi7cov?.(igiog. 

s, SI — KiovazonfTivf^ laßovXaQltii ^ÄÖgictvovTtoXeojg xrJJ ^Fai" 
SeOTiViJ}'. AthoQS ^ravQoviy.^ta 871, (6 Homilien des Jo. 
Chrysostoraos)- 
Niy.^rag euteXr^g Uqevq yml avyAeXXogr) 

1124, 16/3; Vat, 686 (Homilien des Jo. Chrysostomos). M. V. 
Niy,i]zag ftovayog. 

s, XI— Xri: Lond. Add. 278603) (avva^deiov). 
Niy^^rag ad-ltog f^tovÖTQonog, 

s. xni: Bodh Baroce> 183 {f.(rjvol6ytoy ^lavovaglov — ßioi tol- 
ayiov Ävaotaaiov y.ai tov ayiov QeoÖooIov — fij]vaiov 

Nty.i]Tag o zgiaaS-liog 7i:Qti}ToaiX!^iaXtiJT7]g ja/ß xni Ugsvg-^) 

1360; Bodl. Barocc, 110 (Theodoros Prodromos znr 6y-Tar]Xog ii,a.)- 
Niy^zag, ohne nähere Bestimmung, 

(?) s, SI, xägiv itv-q^irig ztüv avzov avyyevüv: Laur, 6, 34 tora, I 
163**) {zeTQaevayyi).ioy), 
— Par, 788 [Reg. 1968] (XXI Homilien des Jo, Chrysostomos ad 
Antiochenos),') 
Nr/,rj(p6gog kXiEtvbg y.al af^agitoXog xat avd^tog ysyovtog hn'uy.07iog 
frolfitjg Be?.€ßovyS o zov ArcEkduvov, 
1072: Coisl. 72^) (Homilien des Jo, Chrysostomos). 
Nty.7]ff'6gog JovAag o BlaXayrig. 

s. XV besaß, schrieb {?): Bologna, Eibl Univ, 1808») (ex zrg 
lazgLy.ijg zov ÄEziov laTQeiai), i 



^) Identisch mit Nixt^zag dvayv*ttOT7jQ 6 AlßjiQ [s. oben, S. 335)? 

-) Du Gange erklärt SvyjcE^^Xot mit Epiacopi sußragaaei. 

3) Gregory, Testkritik I 732, Ko. 329. 

*) E. Rolland, Une copie de la Vie de SL Thöodose par Theodore con- 
Bervee dans te Barocc. 183: llecueil de travaux, publie par la facultö de philoa. 
et lettreg de l'univ. de Gand, 23. fsc. 1899. Die Unterschrift des Schreibers 
auf S. G. 

f"*) Hier eingereiht, ohne Gewähr einer richtigen Verbesserung der Kor- 
ruptel Övnnav7}Kix^uq. 

^) Bandini notiert bei der Unterschrift etwas verHchiodenii Hände u. Tinte. 
Die Jahreszahl ist verlöacbt; auch gibt es noch andere Ausfälle in der Sub- 
acriptio. Die Bilder^ die den codex früher Echmilckten, sind herausgerissen. 

') iN'ur ganz kurze Kotiz, ohne Datierung bei Montf.» Pal. Gr. 104. Es 
scheint ein Sammeleodcs zu sein. Omont datiert ohne Erwähnung eines 
Schreibers s. XI— XIV. 

^) Montfaucon, Bibl. Coisl, S. 131. — Die Unterschrift ist von anderer 
Hand; vgl. Gardthausen, Griech. Pal. S. 347, 

^) Sp. Lamhroa, N.'-ED.n'^o^^^^y 4 (1907) 181. — Diels, Die Hds. der 
antiken Aerzte II S. 5. 
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Nticrj^oQOq ix yivovq '^EqanzsQvytnv — NixTjtpo^og KaaiavoQ. 339 

Ni}ij](p6oog QaAEvövtüy (so!) YQafpEvs^E^aTiTEQvyt^ip ex yivovg xcciijy- 
uivog- 
a. Xni: z.T.Bolog!]a,BibhUDiv-3643— 44, ff. 80— 180. 183— 244*) 

{EvGEßlöv 86ayys?.fKr} Trgo7iaQao/.Evt]), 

NrAr^rpoQog ctreP-earcfroc; Iv Ugofiovdxoig 6 1^ Ev{ß]oiag vlog 
ßli)(^ai)l i£Q€U}g ixeivov zov e^ ^A&tjvojy zov 'Äytofirmrjj 
s, Tiriter NtYMlctog vlog Ttajta l\hyai]X zov 'AytOfirtjzrj, 
S. 352,2} 

(?) Niy.rjfp6gog K6?Mozog^ 

s. XV^XVI; Laurent, Conv, Soppr. 158^) (Hesiod — Theokrit — 

Dionysios der Perieget, alle mit Scbolien). 
— z, T. Barocc, 142 *J (Corpus der KirchenhistorikerJ. 

NfATjtpoQog o KavaßögJ^) 

1364 xcfTG zr^v fiEyu?.rjv Ttoliv kv zf] zaiv Mayyavojv fiov^* 
eS6!>rj ök y.al afpiEQfMi-rj tTj fiovfj zov Uüoöözov Xoiazov 
£V Zip ZOV Mv'CtO^Qä Tfjg ^a'/~Edaiftovog yJcozqiiK besaß, 
schrieb? Par, 47 [Reg, 2241] {EvayyeXtov — TtQaS^aTtöato- 
}.og /Mi zb ü'oJ'.zrjgtor). 

Ni/.YjtpoQog 6 Kaotctvbg dtä zoo &€lov y^al ayyElr/Mv ir/?J/iaTog 
fiEToyofuta&elg Nlxavögog ftovaydg. 
B. XIU: (?) z. T- Ambros. 859 [C 126 infj«) (Plutarch). 



M Olivieri e Feata, Stud, Ital 3 (1895) 465, 

=') Die Lesung des Escur. 7—111—14, Nix^ipÖQOQ für Ntxö?.Giog ist ver- 
Bcliieden von der der andern Handscbrifteii Es mag sich um ein Kompendium 
handeln, das sich auf die eine oder andere Weise auflösen läßt öderes sind 
2 verschiedene Schreiber anzunehmen. Der Escur. allein bietet 6 i^ EpßoiaQ und 
hat nach 'Aytoftv^rrj noch den Zusatz z£).€tafQ-ivzoq iv ry tiva).vo£i ixslvrj 
Tjjq n&z^iöoQ Evßoiag (cod. Ei>€ltXQy xti^ov öh cd}tJavTd^ fXE rov &£0v 'Iva 
/.i£td/x£>Mq y^vwfiat röi»- ä^EzQ^zatv fiov aua(>xiii}v^ ^q xal /iovaaca; iv ry 
ffFßatfiiia ^Eyd?,^ Ptov§ t/Js v7te(}€eyLaq /^ov ev Tfji BatOTtaltit iv w yiy^aTiTCct 
jcal To nuiiöv ßiß?Jov iv f.t7ivl /ialw xy' iv jm ,q Ji"qÖ' btsi N3\ Nimmt 
man 2 versch. Schreiber an, so müBto man ixelvov zov i^ ^A^t^v^v rov 
\Aytofiv7)zri ala Glogsem betrachten. Bei der Unmöglichkeit der Feststellung 
haben wir uns veranlaßt gefühlt, den Schreiber bei der überwiegenden 
Mtibrzahl der andern HandBchriften unter ISixölaoq vlbq Mi^a}/?. zov ^Äyto- 
fivt}zy einüureihun. 

") Der Codes enthUt nur die Besitzernotiz in Monokondylon: Nixtj- 
tfÖQOv Kak7.laTov r^ ayio^v, 

*) De Boor (Zur Kenntnis der Handschr. der griech. Kirchenhistoriker: 
Zeitschr. f. Kirchcngesch, G (1884) 478 ff.) ist überzeugt, daß die Unterschrift 
von der Vorlage übernommen sei. Die Unterschriften der beidtjn Codices 
geben keinen sichern Anhalt, ob der Besitzer auch der Schreiber war. 

^) Über die Kamensform vgl. Hcinr Moritz» Landshuter Progr. 1896/97 
S. 23. — Montf., Pal. Gr. 104. — M. A. Scholz, Eibl. krit. Reise, Leipzig 1823, 
S. 3 liest zov Kavvaßrj. — Omont erwähnt den Schreiber nur im Texte 
des Appendice aux Facsimil^s des manuscrits dat^s du X— XIV siecles. 

"*) Treu, Zur Gescb, von Plutarcba ^loralia: Progr, des Friednchsgymn. zu 
BreslaUi 19S4, Hof t II, S. 10 — 12, — Die Hurausgeber des Katalogs der Am- 
brosiana betrachten die Unterschrift auf fol. 1'' als von 'alJa manu stammend. 
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Niy.i]{p6^og agiaröraiog tiqz' Iv agxtBQEvoi ÜQijTtjg. 

1311, April, besaß, schrieb (?): Ceseua, Bibl. IVIalatestiaua 27, 11 
(Odyssee), >) 
NiX7i(p6Qog '/.IrjQiwg 6 .i/mvIe. 

1042, Augnst: Z- T, Par. 698 [Reg, 1943] (Homilien des Jo. Chry- 
sostomos u, a-) (Omont I 17)- 
Nty^r^cpögog tAiJ/ujv talcdrztoQog VTzvtgx^ov Tr^g f^iovtjs rrjg iJ/fAfr/ou. 
]/ 1092 — T<^ /jitJTOQt jJaviijX fiovaxtir. Par, 81 {Die vier Evan- 

gelien und die Epistel des Eusebios) (Omont I 39), 
Nixr^(p6Qog 6 I\l£ltaG}]v6g b Kqyjq. 

s- XVI: Palermo, Bibl, Comnnaleö-) {Tt^Qt ^r]TOQi^/}g zdxyrjg — ^^sz. 
ans Aristoteles — Dionysios von Halikarnass 7cegi loyatv 
eS^eTciaei'jg — -TtoXlal xal 7cävv tocp^hfiat aij^etf/mEig sk 
dtafpogiov q}]t6qwv xffi rzoii^rcöv NtTcrjqfögov rov 3l€?ua- 
Gjjvoh — ebenso einige Epigramme [Autographon]), 
Niy^r}(pÖQog 6 i\Io(fx'j7i:ovlog luitqoTzolizijg IiQiJTt]g (1282 — 1328).^) 
1317, Atigust iv KlTtolei: (Pergamentblatt einer Evangelienhand- 
schrift, im Besitze von narsayEiogylov), 
Nty(.j}(pÖQog 31vaTix6g, 

1162: Patmiftc, 265') (TV7zi'/.fjv T^^g /.lovr^g [rijg v7t€Qaytag 0€Otu- 
y.ov] Twv H?Jov ßa}ft(i}v\ 
Nt'^r]q)ögog XaS-ai'ai)^ /(ovaxog Kgr^g. 

1565, 28/6 im Sinaikloster — yia/Mgltr) fiovayjjr. Sinait, 87 

(//'aAT/;piD3'). 
— * Jnli, ebd.: Sinait, 124 (desgl.). 
Hty-rnpogog o -AaXug ygaipevg o roh 'Pt^ytov Toiv rcgfoßüzigojv 
Tvgwzog^) 
s. X — XT, öia ovt'Ögof.a^g ,uovfjg KahtftiTLuüv: Kosinitxa 5 (ßloi 
zai f.icigTr(/ia ayio?v), 
NrArj(pogog o ugevg y.cu Pi]y7vog,^) 

s. XITI: Athuus JiQwoiov 3541, 7 [TevQaBvayyüuov). 



M Alb. Martin, Mi'i. «Varclieol. et d'hist. 2 11832) 23L 
^) A. Mauciui, Stud. Ital. Ö (1898) 459— G9. 

") Onkül düB Mavovip. Moax^'^ovkoq (tj^I. Krumbacher, Byz. Lit,- 546) und 
BüBitzer einiger Handschriften, Er sclicukte iSer }.a.v^a rov doiav \'\Q-avtxoiov 
Tov \4&wviTov iu Ila?.(£iä 'I'wüaia, wo der God. unter Xo.A 116 beute noch 
ist, eine Evaugelienhandschrift mit eigoubändiger Sclienkungaunlerschrift. — 
n. llaTiaysuiQyiov , Byz. Zeitscbr, 8 (1899) G72— 74. — Fiip. Keramous, Byz. 
Zeitschr. 12 (1903) 22ü. 

■^) Gardthsuiaen, Spieil. Patmiacum S. 26i. 

^) Diu Untei"scbrift uicht vom Schreiber selbst, somleni späterer Eintrag; 
darin auch der Vermerk, daß er wabrscbeinlicb der Vorsteher [n^ouiaziOv) 
TTJQ ftov^Q TOV &ai-f.iCeTOV{)yttv Nixokäov iialaf.ux'gtotv geiveaen sei. 

^) Konnte trotz der weit auseinandergehenden Datieningsangabe mit 
dem vorli er gtih enden Schreiljer irlentisch Süin, Ygb Sodea I ISö [f 1^59j, der 
die Niederschrift nach Unteritalien verlegt 



^, ., r^ y^ .-y .-t\ .->. Originalfrom 

Digillzed by V^OO^iC 



PRINCETON UNIVERSITY 



Nixrifpo^oq vtog So7.ofttijvzog — NixTjtpo^og obne Eeiaamen. 341 

Nf/,i](p6ßöi: flog ^o?.ofuovzog, fia&t]Tt)g äk MavaovQ* 

5- XIII— XIV: z, T. Hieros, 55 tom. II 100 {tuY.Qov üfQoloytov 
[Anfang u, Ende fehlen]). 
(?) NiY-rjqiOQog aiiaQTi\}7Mq o TCoign)^ /.lovaxoi; y-ai ävayvtoOTiig,^) 

s, XÜ: Bodl. Barocc. 186 (Ilomilien des Chrysostomos). 
AixtjtpÖQog 7rQ€oßvzeQog 6 Xgvaog^ (Der Name in KompendiamO 
1054j 1/9» £/. 7cgooTo:^£Ojg xal f.itaO'ctTLo&ooiag lov öovXov xov 
V &£ov Q£0(pd[vovg] 7iQutvo7tQ[£aßvriQ0v] Xfri KiovaiavTivoo 

7tQEößüTiQov y,(zL ay.tvowv)M'/.og xai zCjv loiTtutv hgiioy' 
xori 7cgoöEr€&i] ivTJ^ vtl avzovg (sol) äynordTt] yMif-olixij 
a^ioo'cohyJ^ i/.y.Xv^oic^ tov ;^(e>g/oL' rooÖvvv^*; rjvig hc ovo- 
fiazi fiiv rov dgyay/iXov MtxccS^?. Vciguraf-): Vat. PaL259 
(Homilien des Jo, Chrysostomos). 
Kiy.i;(p6Qog, ohne Beinamen, 
N ty.i]ip6gog vozdgiog öov)-og aXdyjaiog- 
/ t 955jMai: Kosinitza 32 (Jo, Chrysostomos zum Evangeliam Matthaei), 

I — Juli — EyQüKfi] Tiiß hdo^OTärot Baaik£i([} ^cargiytlti) xai 
rg^ J 7iaQa/,oiftojfi£v<i> rov (filoxpioTov y.ai ayiov 7}i.tüv ßaat- 

^'-^ 1 }Ju)g Ktuvaravzivov zor lJoQ(pvgoy£vvtjXov\ Athoas jtovv- 

alou 3604, 70 (Jo, Chrysostomos zum ersten Briefe an die 
Korinther). 
At/.}^(pÖQO<^ in:Q€aßvi€QO:: o avaSuog 6fi7r.iOT€vO-€}g Ugovgyiag^ 

1039: Sinait. 223 (Evaugeliäriura). 
Xi/.ijipÖQog yga(pEi-g o aftagriolog y.at ycTtoyog y,a?Mygo:(püg, 

1062, Oktober: Laur. 4, 16 tom, I 540 (Anastasios, Tatriarch von 
Antiocheia, Theologica (Vitelli e PaoJo tav. 47),^) 
Niy.j^fpoßog f.tovQyog. 

s. XI: Athen ^7i>j'. BißL 66 ^J {üwct^ügiov). 
NiKijcpögog avayvwazr^g zöi JtQwTo^aArTjg. 

s. XI, äia ovvdgotirjg xai ISoöov Tcai . , 7t . . , ^ . . . NtyM?MOv 

hgüug rov ay--^-v TtXoyMV. z. T, Lond. Harl. 5650^) 

{evayyiliQv\ Palimpsestcodex, 
Ni/-t](p6gog vcavv hczai^tog xai zt^ zd$ti 'Cay.ogog. 

1131, 14/4: Parma, Bibh Palatina 16 *) (Theodoret zu den Psalmen), 

") Sehr ^zweifelhaft; es ist viüllüicht nur uine Leäernotiz. Koch zwei 
andere Kamen kommen in der Unterschrift vori im Zusammenhange deB 
""Kvgte ßot},9et' xt?.. Dur Käme dea NaciiipÖQog ist noch auf einem andern 
fol. in einem Kreuze angebracht. 

-) Die Unterschrift ist nach Stüvensoas Auflösung d. Kompendien und 
Ergünznngeu hier wiedergegeben. 

>*) Auch verzeichnet liei Ant. Maria Biscionio (Bibl, Ebraicae Graeciie 
calalogus, Florentiae 1757, Bd. TI 441, der dort nur die codd. gr, des IV. Pluteuü 
behandelt. 

*) Kach Gregory (Textkritik I 426 [441]) vielleicht in Knlahrien ^eschr. 
Er datiert 9. XI, während Sakkelion, {Iiazd?^oyog] s. XllI mit Numerierung 
ü8 angibt. 

'*) Omont, Bibl. de Tee. des Chartes 45 (18841 347. — Scrivener, Introductiün 
h. 231 setzt d. Cod. in das XII, Jahrhundert. 

•*} Hartini, Catalogo I lü3. 
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342 Ntxjj(p6^oi; oliue Beinamen — Nt^y^tpo^og oline nähere Bestimmung. 

1177 (?) 18/7, öta üvvÖQQUijg xcci kSodov Xr/.olctov vlou Feiog- 
ylov rov Ilavlovz Sinait, 1218 {atix^gägiov). 
Nt'AT^tpÖQog üf.iaQTa}},bg avayvojüTT^g ymI TaxvyQ6i(pog> 

1286, Augast; Vind, theol. 146 (oJ, 178) (Johannes Klimax),^) 
NiY.r}(f6Qog af-iaQTioXog Ugerq."^) 

1346, 13/7: Monac. 429 {aTtOfivrjpiov^vfÄaza Iy. dtatfogiov 

y.ct&' fjf^io:g Ugag ymI iptl.o&iov Ttatäeictg ^ Florilegium). 
Ntyj]<poQog afiagrojlbg (.lovayoQ^ 

1475, 7/3: z- T. Coisl. 280«) (Homilien des Andreas von Kreta). 
Nt^rjq^oQog £vrE?.rjg /.lovaxf'fg oder evTeliaiazog Iv tEQOf.toraxotg, 
1478, 6/8 £V r/^ ayi\e ymI t.teyd)~7] tiov/j tov BaTOTtaiöiov: z, T, 
Par- 1356 [Reg. 2525, 2] (Lex nautica Rhodioruin — Moo^Uo- 
voq v7to9-tyAat)^) 
1493, 15/10 ebd.: Athous Kagai^allov 1740. 227 [naaialta — 
^vxai — k^of.ioXoyrjTäQiov). 
Ni/-7j(p6Qog oi/.TQozarog gaKevöunjg. 

s, XV — XVI, äta GVVÖQOf.ii]g xai E^oÖoi' 'AßEgyÄov ftgotögov [in 
marg. ti^g Xavgag]: Alexandr, 370 (Episteln des Papstes 
Gregorios), 
Nix}j(poQog nova/ög* 

1507, 28/5: Zusatz zu Sinait- 1204 (Lexikalisches). 
Niyirjgyogog hgoftövaxog. 

1593: Hieros, 541, tom. II 581 (Liturgien). 
Ni/.rjfpoQog, ohne nähere Bestimmung. 

s. S: Lond, Aruiidel 532 (Basilios d. Gr. zum Hexai^merou), 

s, XI: Vind- iur, gr. 1^) (Basilieorum Synopsis, mit alten Scholien). 

1118, 1/3: Holkham, Bibl- des Lord Leicester 295«) (Georgii oecu- 

menici et Symeonis magistri chronica). 
1235, 3/9 — T(7} y.zrjaafiivcij iy. ttö&ov ^avu]X legofiovaxv- 
Athous Bazofiatäiov 217'^) (Theophylactus Bulgarus zu 
den Evaugelien), 



1) Subscriptio bei Montfäucon, Pal. Gr. 6ß, 

") Nach K. Holl, Sacra Parallela des Johannes Damascenua (Texte und 
Unters. N, F. Band I 320) ist der Name NiX7i<pÖQoq von späterer Hand 
llber einu Rasur uachget ragen. 

=i) Omont, Rev, d. Bibl 2 (1892) 20. 

*) Zachariae v. Liugenthal, ÜQÖyetQoq v6/joq, S. CXCIV, — Omont gibt 
im Texte d. luv. Somm. keinen Schreiber an. Im Index (Inv. Somni, Introd- 
S. XLVII) nennt er Neophyte^ moine k Vatopedi. 

^) Lambec.-KoUar VI 124. — Zeitschrift d. Savignystiftung (Weimar), 
Eröm. Abteil. Bd. 19 (189S) 59. 

*) De Boor, AVeiteres zur Chronik des Logotheten: Byz. Zeitschr. 10 
(1901) 7S und 13 (1904) 36G, Anm. 2. - Nach K. Forster, Philologug 42 (1884) 
158 ff., ist der Cod. identisch mit dem von Montfaucon, Bibl. Bibl. I 483, be- 
schriebenen Cod. Giiistiniani (= No. 1L18), 

') Serruys, Rev, de Bibl, 14 (1904) G5, 
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NtXTjipoQoq olrne nähere Bestimmung — J^ixodii^ioq olinö Beinamen- 343 

■ 

s- XIV: Escnr. ;^ — ni — 9^) (Porpbyrios zu den Kategorien des 
Aristoteles). 
NiKO -).... 

s> XHI: Athons JJaMreleijftovog 5573, 67 (iTga^a?i:offfoJ.Ob")- 
Xi/.oßovlog, 

5, SV; Koainitza 136 {f.wyaXvvdQta z^onaQict), 
Nt^oörjfwg za7t€tv6g -i^VTijg leQOftoyaxog 6 'Ävü(Fraat(^Ti]g. 

1563, Juni — to ßißXiov larl r^e fiovijg rfjg i.isyaXof.iaQTVQog 
ayiag 'AvaOTaaiag rf^g (JhxQitay.olvzQlag tr^g ev %i7i 3Je- 
yal(p Bovyii* xetfiivrjg: Hieros. 2zavQor 22, tom, III 50 
{rov dyiov rgijyoQtov rov JIaXa/.ia 6fti?Jat).^) 
NiwdrjfiQg a/.taQTa}?ybg o Sivog. 

1294* 15/7*) TtQog Tov Jiövxarov fiov uSeXrpuv y.vQiov jirSgiav 
zoy MTtEgalav: Ferrara, Bibh Comunale 187—188 (Altes 
und Neues Testament). 
NiTCoör^f-iog kkux^^'i^og leQOfiovQxog 'Ffo/^tavog, 

s, XVI; London Add. 15315'*) (Chronikon des Patnarcben Nike- 
phoros von Iv/pel — Nomokanon), 
NixoS^fiog, ohne Beinamen, 
(?) Nixöärj/^tog nqEoßvxsQog. 

ca. 1027: z. T. Vat, 1905«) (Acta S. Pancratii episcop, Tanrom, 
auctore Enagrio). 
NtxoSrifiog Th'jftiov xai ilaxiorog fiova^og* 

1401, 29/7^), fb^'^V y-f^fj^^^ J\Ity_aiß lEQ^tg ov zb k7zr/,h]v zoü 
li^ozvkyj [i5)Xov'Aiyrjva'iog{QüA,A&rjVEvg)\ Athous Kovzlov- 
fiovalov 3319. 246 {ygai^tfiaziKrj r^yvii). 
NtY.657}fiog aiiQQTOjXog fioyayog, 

s, XV, öia övvöoof.iijg xcfi e^oöov zov Eiyevearäzov TCovXlov 
'"Piof.taiov^y, Lanr, 59, 11, tom. H 500 (Dlonysios von Hali- 
barnass, Rhetorica). 



') Graux, Eacurial 375, Anm. 6. 

^) Das Ende des Namiina ausradiert, 

«) Vgl. Pap. Kerameus, Byz. Zehachr. 10 (1901) 197. 

*) Martini, Catalogo I 352. Er ließ aich durch den Indictionafehler von 
iv £iet t^axtax^^^i-oaTtü 6xTaxoaiooTt5 ÖEVTt(JO} IvÖ. 68vrk^u^ zn der Datie- 
rung a. 133^ verleiten; die Soden 8. 113 No. 'l87 [J 4101 annahm, 

*J Omont, Bibl, de Vtc. dea Charles 45 (1884) 347. 

*) Franchi de' Cavalieri ad catah codd. hagiogr. graec, hibl. Vaticanae 
Snpplementum: Anal. Bolland. 21 (1902) fasc» 1, S, 11—12. Der Cod. bringt 
die Todesnotiz ciues T^ijcöörjftoq nQ^aßvTs^oQ (oh des Schreihers?), 

') Die gegebene Datierung 4v tret ^oQßoyoviaq yjUf^Q i^äq seal Alq 
TBZQaxoaioiq y^dvoiq avv alloiq an?.7jq öexnq Ösxäöoq iwaq tiqoq rovzoiQ 
avv xal IvöixziüivOQ xxk. ergibt, wie Sp. Lambroa ^A&riv. ßtß?.ioy^d<fot S. 13 
No, 10) ansetzt, die oben »nf^egebeuo Datiiiruiig. 1410 hingegen, im Katalog 
der Athosklöatur, muß auf einer Verschreibung beruhen. 

ö) Giulio Romano (1482 oder 1^92— 154G)V — Dion. Halicam, Opusc. edd. 
Usener-Radermacher I, S. VIII. 
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344 Pfexöörj/tot; ohne Deinamcti — '^tjt6?,aoQ "AyiOßavQizijg. 

AtyMÖrjitog ftovayog, 

5- XV; z. T, Riccard. 12, ff. 143^ (von der Glosse leQowdvTr^g 
an) — le?"" (Harpokration }.€Si-/.qv ^TjzoQty.ov -/.ava aroi- 

Tity.oöijfiog ftovayöq^ 

s. XV, wabrsclieiiüich für Aiitonelli Petnicci, Sekretär des Königs 
Ferdinand T von Neapel: Par, 2809 [Beg. 3315] (Euripides 
Hippolj"tos, Alke^tis, Aiidromache, Medea, Hekahe, Orestes 
mit Schollen). 2) 
lSty.6di]uog u ^v ^lovaymg, a/nagzwiac:. 

s. XV- z. T- Vat. lirb^ 90, ff, 149^ — 218 am Ende (Thukj'dides). 

1520: Sinait. 663 i^/,okov9iai\ 
Nixoör^fiog hgOfiäi'axog' 

1539; Athous ^JavQag 1456 [0 41] {frevTi^TioaTagiov). 
Aiy.GÖi^ftog, ohne nähere Bestimmang, 

s/X\: Vat. 1595") (Hagiographica). 

s. XII: Monac, 607 *) (Litnrgie des Jo. Chrysostomos, in einer Rolle). 

— Goisl. 238, Omont im Indes [Schriften des Abtes Dorotheos), 
s. Xni: Athons Iß^gotv 29 &) (Nenes Testament), 

— Athous ylavgag 671 [w 16] (dsgh). 

1447, 22/9: Vat, Pal. 354 (Enripides Hekabe und Orestes mit 

Schollen), 
s. XV, — ^viell- jjj fiovT^i Tov f.i£yd).ov Nty.oXaov rfj iTttxe'j^J.rjftivrj 

Tov ^ravgovLKiJTa*^)'- der größte Teil des Mosq> S.S, 3 

(vvyI {Einige Bücher des Alten Testaments). 

s. XV, vielh: Chisianus R — IV^ — 1 (agnjv/jfiara ygaftftcaiy-äX M.V. 
Niy.o?. . . . f.tayf(iz(OQj s. Fec^gyiog* 
hiAoldidov, s. ^hodvrtjg. 
Aiy.6?M0c: T0t-7ri/,lrjv 'Aytoftcfvglzr^g zdya -/.ai öiä-^ovog. 

6. XV — XVI, dia avvdgntiT^g xai aSodov zov (.lav-agiuizitTov xugov 
'Ayyilov Xalidtj v.ai dfpiegcjifr] elg zov aytov vaöv zov 
^iOTi/gog 'lt]aoi Xgiaiov zovniy^li^v lirntptovTjztjg'^): Vat. 
1560 (ur^valov ^ryovüzov). M. V. 



M Vitelli, Stiid. Ital. 9 (18941 481 ff. — Olmeri, Catal. codd, astron. 
B'loreat,, Brüssel 1898, S. 75. 

=) Vgl. Deliale, Gi\hinet des Mauugcrits T 229 — G. Jlazzatmli, La Biblio- 
teca dei rb d'Aragona ia Nupoli, Rocca S. Caaciaui 1897, S. 127 Ko. 311. 

^j Roccbi, De Coenobio Crypt^, S. i278. Aiim. a. 

*) Aretius Beiträge z. Creach. und Lit., Münchun lS03ff. = bandschriftl. 
Eintrat: itm Ende von Bd. 9 des Münchener Haudachrift*3nzimmers. 

^] Soden I 110 {6 3G3] und T 109 [rf 305] für d, folg. cod. 

**) Auf fül. 977" ist eine Besitzernotiz mit dem oben ajigegebenen luhalt; 
djimus ist iil»er nicht ersichtlich, daß der cod, auf Bcatelhing des KloBiera 
gescbriebeu wurde, 

■) Der Besitzeruinlmg scheint von etwas späterer Iland zu sein. — Vgh 
:V;;^o/.öof 6 'l'tili, S- 3G0 u. Batiffol, Bev. des Quest. Bist, t 45, S. 189- 
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1289: Teil des Sammelcod.Barb. 1. 102^) {slaaycoyiyMv y^auitan- 
zf;e^. M- V, ^ 
J^fÄÖ?.aog 6 avtE?.i)g y.al auaQTwlog ^ÄQyvQ(Dvi]i:t]g. 

1172, April er zjj aeßctofii^ Ara'p^ zoc ooiov narQog 'i]!.iUiV 
2Sdßßa: Äthous ^<lurQaQ tov 'Äyiov 'Aifavaalov ^ 173*} 
{terQaevayyiltov — TtQa^etg y-ai tTttOLoXca rtür u.Ttoaxo- 

Aty.6}M0g o £rT£?Sjg and "Agti^g xßi ^r?Jovr]g (oder ^v?,tozfjg 
[die beiden Monacenses]) y,ai avayvuot iig. 

1528, 19/5: Athous 'ißtJQiuv 4691. 571 {Trga'^a^foavoXog rtZv 
y.VQur/Aor yai aafißcmov — la ecüi^iva £rayyi?ua\ 

undatiert Müncheu: 25, tom.I121 (Patristiscbes)^) — z.T. 50, 

tom. I 250 (Eriefsaramlaüg [Synesios — Libanios — Gregorios 

von Kypros — Isidoros von Pelnsioii -Max, Plaundes n, aj).*) 

Nr/.6}-aög \l-loni\97jg hii tov [y_Qva%ct)Jvov(y)\ vmaog trcl aygov* 

1060, Oktober — TtQug rtjv Öö^av jfjg vTiBQaßVjfiov ©«otüxou 
-Mit Tov fteydXov hgciQXOv y,(ü fi^ugotpoQOv ayiov] Nty,ö- 
?MOv: Messiua, Bibl. Univ. 47 [ol. S, Salvatore]*) (Job, Gbry- 
sostoraos, Horailien zur Genesis — Patristica). 

1105: Messina, Bibl. üniv, 83 [ol S, Salvatore] <») (Theodoros Stu- 
dites y.arijxqoig). 

1107: Messina, Bibl, "Univ- 17 [ol, S- Salvatore] '^) (Tbeodoros Stu- 
dites). 
Niy.ö?Mog Bagäavog od. RaQäari]g''') 

s, XI: z, T. Oxford, Cbriat-Cbnrch 34 (Mediziniscbe Exzerpte aus 
Galen ond Hippokratcs). Vgl ^horüg /.torayog a. 1437, 
S. 219, 



^) Vgl Batiffolj Rossano Ö7, Aum. 2, der den cod, als einen Patirenaia 
bezuichnet. — Die ersten TG Bliltter (152 folia im Ganzen) sind Palimpsest. 

=) Pnp, Kerameiia, 'le^oaoL Biß?., tom, III 266 Xo, 60; die Kotiz aus 
dem bantlädiriftl. Kataloge dea Lauramönches l-i^.e^avögoq entnommen. 

^) Hardt gibt keine Unterschrift u, nennt d. Scbreiber nur Nicolaus; die 
Scbrift stimmt aber genau mit der des folgenden I^Ionae, 50, M, V. 

■*) Nacb Bolls Mitteilung kam der Cod. schon im Jahre 1565 aua dem 
Besitze dea Mtya^l ^oiptavöq in diu Bibliothek der Fugger nach Augsbui'g. — 
Omont, Bibi, de Tee. des Ohartea 47 (1886) 291, führt Miya^^X Sotptavöq als 
Schreiber d- cod. an. Ein Vergleich aber dur Tlda, mit Ömonta Facaimile 
II 37 führte zu einem negativen Ergebnisse, Ntir einige Randnotizen zu 
den Episteln dea Isidoros von Peluaiou rühren von ihm her. M, V. 

^')- Fraccaroli, Stud. Itah 5 (1697) 496. — Salvatore Roasi, Catalogo dei 
codici greci di San Salvatore, ora nella Bibl Univeraitaria di Messina: Ar- 
chivio Storico Messinese 3 (1903) ItiG. — Daa angegebene Datum kann, ia 
Betracht der anderen datierten Handschriften, unmöglich stimmen. Das 
Eingeldammcrte wurde nach von Matranga (Atti di,R. Acad. Pelorm , 3, cl, 
Measlna 1887) gelesen, ist aber jetzt verlöscht. 

^) Fraccaroli, a. a. 0, 500. 

") Der Katalog gibt die lateinische Namensform, 
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346 Nixö?.aog ßaQ6).tjq — I^ix6?Moq Bov^öönov?,og, 

NfKolaog BctQiXr^g^) a^taQTiokog -Aal €vz€?j]g hgBvg, 

1541, 30/11: Jlutin. 33 (Auszüge aus Georgios Kodinos De origi- 
nibus Constaiitiüopolitams), 

NtwXaog itf.iaQTiüXog /.ai ilreVqg UQErg zjj iTnowai^e o BeXlstvog^ 
1301: Messina, Bibh Umv. 149 [oh S. Salvatore] (evxoloytov u, a.). 

NrA6?M0g Begyr/uog (t 1573).^} 

s, XVI: Escur. 'F — IV — 9 (Theodosius Alexaudrinus tiiqI yQu^i- 

NtvLoXaoQ TCiTiEivo^ xat ut.taQTb}Xog o BiCvriöiog.^) 

s. XII— Xin besaß, schrieb (?): Oxford, Chribt-Cbarch 25 {xejQct- 
EvayyeXiOv). 
Ni'Aolaog 6 BlccüonovXog, 

s. XVI (?): Zusatz zu Vat Ott 421 {nccQTVQoloyiov). 
NiAdkciog 6 iJAfförot:-"*) 

1484, 13/8: z. T. Par, 2939 [Reg. 2771] (Scholien zu den Reden 

des Demosthenes),^) 
1487, 25/11: z.T. Mutin. 115, ff. 83—185'») (Botanischer Index- 
Auszug aus Galen)- Vgl, Fei'jQytog Bällctg. 
Nty.6?Mög Bov?,ltoT}]g öliya?,Xtü7]g'') 6ty-avty.6g zg* /MÜ-okiAog xperjjg 

1447, 28/5 Iv XiT» I\JvLfj»Qa: Par, 2005 [Reg, 2526] «) [nii^&tor 
jrepl agezr^g — ocvoiptg ru/v Baaihztuv) (Lambros, A'/ifA- 
k7]i'0fn'rjfU0i' 4, TtivaB i')- 

Ni'Aolaoii BovQÖoTtovlog o anb %J]g TlaTfiov. 

5. XVI: Par. Suppl. 1094 (Portnlauus mediterranei maris [vuJgär- 
griechiscli]). 



^} Vielleicbt ein Bruder des gleichzeitigen Sual^-Bioq Bap€?,Tjg (b. S. 54), 
Legrand erwähnt ihn nicht Vgl. Puntoni, Stud. Ital. 4 (1896) 402. 

^) Sohn desl-Iy/fAö^ Bspylxiog (s. S. 2 fF.K mit dessen Schrift die seinige 
Ähnlichkeit hat. Nach seinem frühzeitigen Tode verherrlichte ihn Ronsard 
in einer pnetischen Grahschrift, Vgl. Legrand, Bibl. Hell. I. CLXSXIIL 

*) Darauf von spaterer Hand der Zusatz: ä öov?.og rov x^azCarov xal 
hyiov ijfiä/v flyö^vTidiov ^cel ßaailintq Mrtvovfß xov nci?Miolöyov (cod. nav^o- 
?.tbyoq) (1391—1425}, wozu der obige Datieruugsansatz nicht stimmt. Vgl. 
G. W. Kitchiu, Catal. codd. msa. qui in bibl. aedia Christi apud Oxonienses 
adservantur, Oxford 1S67, S. 17. 

*) Von Geburt ein Kreter, gründete er toit ZayaQi'aq Ka?M4(yy7j<; (s. 

S. 195) eine Buchdruckerei in Florenz und ließ auf eigene Koateu das Ely- 
mologiciim Magnum und den Kommentar des Siraplikios zu den Kategorien des 
Aristoteles herausgeben. VgV Legrand, a, a. O., S- CXXV. 

*) Die Subscriptio bei Montfaucon, Pal. Gr. S. 84 und Omont, Rct, dea 
Bibl, 3 (1892)25. 

") Puntoni, Stud. ItaL 4 (1896) 458. 

^) Lesung nach Omont, Rev. des Bilil. 2 (1892) 14 gegen Sp. Lambros, iV. 
^EX7.rivofxvj)iÄU}v 4 (1907) 493, der den Familiennamen Ayaklijjvag liest und 
tovV.Q>T})Q als Zunamen auffasst. 

**) Omont, a. a. 0, — Laur. 32, 34 gehörte ihm. 
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NiTiolaog ygacpEi-g avayviöat:^g o BQax^oväg. 

s. XIII, öl* E^odov Aal awögo/^tf/g , . . , hgiiogj viog de Mi^aril 
t€güog BhQY.ovQTi'. Athous "IßiJQtov 4156, 36 {eray- 
yiXiov). 
Ni'Aolaog fiovaxog b ralrjattüzrjg^) 

s. XIV, iüT 'ÄQaiytog SofuaTr/,og: Athous Kovrlovfiovaiov 3151, 
82 (Episteln des Neuen Testaments). 

Nty-^olaog o ravgdg. 

S- SVI: Kosiuitza 327 {lutovQyiat), 

Nf/-6)iaog af^iagriuXog X. o 'EdEoojjvog* 

1133, 4/5*); K/pel, Bißlio&tjxrj cov xaia to 0avüQtov Mezo- 
Xiov ToIi Tiavayiov Tdq)ov 419''*) (rSTQaevayyiltov mit 
Bilderschnmck). .^ ^^TAf c 

Niy-oXaog evzel^g avayviüOTrjg lolrtlyXrjv ^ElEUißol-h/.og [lacedae- 
monischeNamensform^iiAoio/^or'e'/'^t:] Y.at TaßovlaQiog Xiov, 
1598, September: Par. 1323 [Reg. 2040, 2]*) (Episteln einiger 
Kirchenväter — theologische und kanonische Schriften), teil- 
weise cryptogr. 

Undatiert Paris: Ancienfonds, 2577^^ {Mavovij?^ tov I\Iouxo- 
TLOvkov fcegi axeöüiy — Libanios — Patristiea). 

Nr/.olaog o h. zi^v ^EllrjViov. 

ca. 1564, wahrscheinlich in Korinth, für Philipp II: Escur, ^ — I — 7 
{'h\)avvöv Elxahcov ailxot laijßi'/.oi ii. a.)- 

Nix6?Mog ö ^'Enagxog \iaTgog 7j:6l€iog accI vijaov tüv KEQ'Avgauov 
(cod, Kogi(p€o>v) rJTot (Jteäy.fiov]*^) 

1481*, 8/5: Par, Suppl262 (Theodoros Prodromos, Ars graramatica) 
(Omont, n 39).ö) 



^) Der Name kommt ohne Vnmamen in der Flnrenliner Briefsammlung 
TOT'j H, Krtimbacher, Byz. Lit.^ S, 48^, 

^) Datiert ist ftijvl 'A^Tsmalm (Jahresabschnitt des nach Mondphasen be- 
rechneten makedonischen Kalendera), der dem attischen Munychion (April) 
entspricht Vgl Ideler, Handbnch der Chronologie, Ed, I 403 ff. — ^Iwavviörjq 
^E/Ä/iavovijk, [IeqL nvwv BvnyysXiwv: ^v?.?.oyog 2, S. 60ff. gibt den Standort 
der Hds. als pccczä zl'/v flvkrtv Mvgtardt^iov in Adrianopel an, 

^] Soden I 1C4 [e 1238] mit Numerierung 767 [ol. 419]. 
*) Omont, Rev. des Bibl 2 (1892) 205. — Sp. Lambros, N, 'E).k7jvo/ivtifiwv 
4 (1907) 349 mit ausführhcherer Subscriptio, nach oiner Mitteilung Omonts. 

^) Omont, a- a. 0. S. 23^ mit dem Vermerke: Les mota laj(^ov — 4*eä^<üv 
ont et6 biffea, — Nixö?.aoQ "&'7raj>jfog war wahrscheinlich der Großvater des im 
Jahre 1491 gahMvT(tiviOQ"E7iag)(nQ (s, S. 35) und Vater des P^wgyioc, der, wie er 
selbst, Arzt war und als Schreiber nicht in Betracht kommt Vgl^die Bio- 
graphic des 'AvTwvtoq "Ena^'/oQ bei Legrand, Bibl. Hell, J, CCX. Über die 
fehlerhafte Datierung vgl. Alfred Jakob, Rev. de philoL 13 (1889), 124. 

•*) Ntx6?.aoQ 'Hyoi'ftevog d xaXkiy^dtpo^ wird erwähnt im Typicon dea 
Tzlmisfces vom J. 972. Vgl. Philipp Meyer, Die Haupturkunden für die Gesch. 
d. Athosklöster, S. 129. 151. 
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Nr/.ülctog ugei:g ©foAoy/rijt;- 

1545; Aiidros, fiovt)g Tt]g'Ayiag 6^) {rcQ0(p7]T€iai, für den litur- 
gischen Gottesdienst bestimmt). 

Niy.6?Mog fioraxog y.ai. TtQEußruegog (.ioyijg lijg vTieQaylag &£OT6y.ov 
l/ctuvr/itoy Il€.}.iv/Mv . _ . . 

975, 5/6: Mosq, S.S, 140 (- J [ol. lavQag lov äyhv Hd^ara- 

aiov] {rQijyoQtov &eol6yov Xoyot (Sabas, tab. VIT — Am- 
philocliius, I 16—17). 
Niv.6)Mog vivg ^Icr/AÖ(iov vtor r^vjQyiov vtol 'lojäwov vloZ- rov 

OYqQIJ vor 'iBQOOökvfUTOV* 

ß. XIV — XV £lg 10 x^Q^ov Tu ?.€y6fi€vov"Alaog 6lg tov Ta^tov- 
Ttäy.TOV OQog uor arzov yuiQlov^)': der größte Teil des 
zweibäudigen Vat, 569, ff. 56—166^ von Bd, I und ff. 174— 
377^" von Bd. 11 (Verschiedene Werke des Jo» Chrysostomos, 
daruDter 7UQi hgcuavvtjg). JVL V. 
]\'t/.6),ang '[kXoiQüQiog ro d^uofict. 

s. X — SI — a(pi€Qiö^rj äfia 'cTj ty.Ts}Joei ziTi Iv KJ7c6Ä.€i vatjj 
i7ig QeoTüÄOv rt^t krtiXByoftiviii KaQctßiiatv vico Nr/,. 
rov ^IHovoTQiov: Lesbos fiovf-g ^Jeifuövog 27^) (Horailien 
des Jo. Chrysostomos). 
NtyA)?.aog Kafiaatka o Xafiaeiov (t 1371)- 

vor 1371, Mai; Xa?,xi'^, ftovijg Ti]g &€OTüy-ov [jetzt '^ElltjVEfi- 
icoQiviij -jroA?;] 157*) (10 autographe Briefe an seinen 
Vater und an [Jjj^ajtQiog (?)j Kvöcitvijg). 
I>ity.6i.aog ä^taQzioXbg üvayviiJGZi^g i'^g KakißaQSiug. 

1339, Juni: Vat, Reg, 42 (Vita und Vi^erke des big, Ephraöm). 
Niv.öXaog TovTziyXrjV KaXoeiÖcig. 

vor 1291, besaß, schrieb (?): Laurent. San Marco 303*^) [hvfio- 
loyr/Mv zov (.leyäkov yQafii.iavrAov). 
Nty6)^aog Klädtog voräQiog viog TEQioTotoxog yvQoii JMavoviiX. 

1465, 20/6 £1' ^Prji^i^ivfii: z.T, Par.lllO [Cülb,4618]**) (Jobannes 
von Damaskus). 



") KoDSt. Plüzititea bei Ant- Muliarakbs ^Yrto^iv/^piaTa TteQiy^atptxä rätv 
Kvx?.äöwv vyatuv. Athen 1S8Ü, Bd. 1 162. _ _ __^ 

*) Zur Datierung noch: mv^'^ Sax^^ißfiiov x6 iv /povior^ rov yy zvß, — 
eig Tt^v avzf)p i-i'/jiovlav iylvtro t6 ^avaitxhv tq /ihya elc T^v KvTipoy, 

*) naitü.QT7}fia ''lil?,7iv. tfi7,o?.. ^v}.).6yov Bd 15, S. 43, ain Ende. 

*) Pa^jad. Kerameiis, J!\ixo7jiov KaßaalXa imütoXai: nal.atoyqafpixGv 
äB}.Tlov = 2. Beilage zum ViV-^T?»-. ^,koX. Sü?.?.oyoc, Bd, 16 (1885) 47. — Vgl. Hbi- 
burgs Kntiz im Hermes 38 (1903) 2ül. 

^) Stud. llal. I (1893) 178—79. — R. Rdtzenstein, Gesch. der griecb. Ety- 
moloßica, S. 259^60, wo auch die Noiiz, liaß der Scbrciber im Jahre 1291 
den Codex seinem Öcliwiegersobn &)aötjui(wg At^onviiyiniq schenkte. ■ 

"} Omoat, Kev. d. Bibl. 2 (lS92i 17. 
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1539: BeroL 135 [PhilL 1539] {un^ciaTQixd — Sehriften ^rfgi 

1540, 30/12: Bero). 222 [Tbill. 1625] (Josephus, De Antiquitate 
ludaeorum libri xx). 

1541, 3/10 in Venedig: Chelteiiham, Bibl. Phillipps 6767") {Nixr^tcc 
Tou XiüVKxTov x9ovt7,j) önjyjjuiq)^ 

— 24/11: Bodl- Miscell 194 (Syrianos zar JHetaphysik des Aristo- 
teles).3) 

Undatiert. Berlin: 7 (PMIK 1411] (Der Sophist Prokopios zu 
den Büchern Salomons) ~ z. T. 28 [Phill 1432] ff. 1—58 
(Gregorios von JJyssa). — 101 [Pbilh 1505] (Proklos zu 
Piaton und seine ^aoXoyixrj oTor/siiooig). — z- T. 123 
[Phill, 1527] ff. 1 — 45 {ra?^rjyoö negl ze^tag ftoghov xai 
Ivegyeiai:, u- a. Medizinisches). WgLiaxivvrjg HIauQOfiai:r]g. 
— 2.T. 128 [Phill, 1532] ff. 64— 75 und 154—172 (Oreiba- 
sios, IleQt svx^f^^^^ ^ft^ 7€EQi diaiTrig Ttaarjq — anonymer 
Kommentar zu den Aphorismen des Hippokrates). — 
z. T, 149 (Phill. 1553] ff. 53 — 103 (Porphyrios zu den 
Harmonica des Rolemaios)- Vgl/Jwüvvtje l\lavQO!.utTr^g. — 
z.T. 151 [Phill, 1555] ff. 1^72 und 104—106 (Corpus der 
Musikschriftsteller). — z. T. 166 [Phill. 1570] ff. 1—47 
(ovyyQQf^tfta 'Ito, tou ^afiaoxijvor ttbqI zwv (paQfta-/.iüv 
xüv y.bvq6vtuv %Th und mediz- Fragmente). -— z. T. 170 
[PhilL 1574] ff, 1 — 136 (Astronomica und Auszüge aus der 
Epitome physica d. Nikeph. Blemmydes). — 230 [Phill. 1633] 
{<t>tXooTQaTov Ely,6vEg mit Schollen). 

1369, 26/6 Iv Tfp X^OQLfi» T^f l7tr/,EÄXrjuivfi} o Kaiätpag: Upsala 
10*) (Eusebios zu den Psalmen), 
Niy.6laog tEQEi;g o ^d^ttog,^) 

1595, 14/3: Eodl. Earocc. 33 (Theologisch-polemische Scliriften — 
Akten des Florentiner Konzils). 
NtmXaog tegeug e?.ayj(jz6TEQog (so!) navnov 6 ^a7CTt]g, 

1573, Mai: Athons JTavTElEiifiovog 5689, 182 (2>/f£wv ciQ%tE7H' 
ay.OTTov OeooaXovrAr^g tt^qI z(ov ^ivoztjquov Tt^g Ev.'i.}.r- 
alag)* 



^) Stand im Dienste Pelliciers, des franz. Gesandten in Venedig. Vgl. 
Omont, Catalogue des manuscrits de Guillaume Pellicier; Bihl. de Vec. des 
Chartes 46 (1885) 73 ff. 

-) G, Studemuud und L. Cohn: Codices ex bihliotheca Meermüuiana 
Phillippici graeci nunc Berolinenses, Berlin 181)0/97^ S. X Anm. (J. 

^) Friiher Clermont 253, dann Muermann 196. Vgl. Oniont a. a. 0- 
S, 73 = No. 97. 

■*) Granx, Arch. des Miss.» III. s*"'r., Bd. 15, S. 230. 

*) Über die kryptographiscbe Namensuntei'schrift in Ziffern, s. Gardt- 
hansen, Griecb, Pal, S. 238. 
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Niy.6?Mog o ^euevitv^q voraQiog zT^g ayuorärrjg ftfjTQOftoi^Eiog 
^a^edauioviag. 
1441*, Juli — i) ßißhog lozlv y.vQiov ^rjur^TQtov xöri av&ivzov 
ftov 'Faovl zov Kaßdy,7]: z.T.Mntiii.l44 [U. E 11] ff.l23 — 
ISO'^^) (Pseudo-Äristoteles, Jlegt y.üofiov). 
NcM^.aog vlog TtQeaßvriQOv ^iovrog, 

s. SU: z. T. Crj'pL Z — a — 2 (Ars grammatica — Etymologicon). 
Ni'M/Mog 6 'Kcrta y.üQfiöv ^liTäQÖ[rig\. 

1484; Sinait, 639 {fir^vaiov UlaQTiov -AiyovGTOv, mit arab, 
Scholieu). 
Nty6}Mog Aiyha^ 6 IMoveußaauozr^g. 

1545, Dezember kv Kvöiovl^: Barb- m 119 {loyog tTj nQwz;} 

öevriQff KvQtor/S^ tüv vrjüreicjp jijg aylag kßöotidöog 

— dvayviüöiLta zf^ aytf^i y,ai u£ya?.T] zEüaaQctyoorj]). M,V,-J 

1547p 17/5 Eg vvy mQog Kvöajyiav Ttilwv. CoisL 14 ^J (Katene 

zu den Psalmen). 

(?) Nty.okaog ^ovy.ctv6g-^} 

s. XV— XVI; Barb. 11. 60 (3 Episteln des Libaüios). 
Nty,6)Mog 6 ^lovlrjg. 

s, XVr, besaß, schrieb (?): BruxelL 76 [11278-79], der einem 
llarco Antonio Laudinio secretario gewidmet zu sein scheint 
(Enripides Orestes mit Scholien).^) 
Niy,6}Mog 6 Ma)M£og u^uzonartiig Navnhiov (f 1594).*) 

Undatiert. Berlin: 1 [Phill. 1405] (Katene zu einigen Büchern 



'} Allen, Kotes, Class. Rev. 3 (1889) 18 will ihn ohne zwingenden Grand 
mit dem Schreiber d. Far. 1699 ^'txölaoq 6 Mskay^gotvdt; zusammenstellen, 
er liest AfßevtTi. — Funtoni, Stud. Jlal 4 (1896) 478.— Sp. Lambros, N.'^EUjjro- 
/ivy,u<av 4 (1907) 185. Für d. Besitzer vgl. S. 102 Änm. 1. 

^) Ai'/Lvnq kommt in dieser Handschrift in d. Unterschrift nicht als Bei- 
name vor. 

>) Omont, ßev. düs Bibl. 2 (1892) 165- 

*) Gemeint ist wohl Nicolaus Lucanis, der 1526 in Venedig die erste 
Iliasausgabe besorgte (s. Krumbacher, Byz. Lit.^ S. 847). Nach der von Eich. 
Förster, De Libanii libris mss. Uspal. et Lincop,, Rostock 1877, S. 9 Anm. I, 
mitgeleilteu Subscriptio mit der Datierung ,?ü>As'^1328 könnte man ihn 
als Schreiber d. God, annehmen, in diesem Falle müßte die Subscriptio von 
der Vorlage übernommen sein. Unter dei-selben steht noch die Notiz: rorrra 
hy(}a\l'sv o ^/i^ts^oq 6i6äfTxa).0{; ö T^q vytaoßevt^g. 

'*) Omont, Rev- de l'Instr. publ. en Belgique, Bd. 28 (1886) 8, — VgL 
auch [Marchal] Inventaire des manuacrits de Vancienne bibliotheque royale 
des ducs de Bourgogne, Brüssel 1S42, Bd. II S. 22G. 

*^) Priester in Sau Giorgio dei Greci in Venedig^ Bruder des Mavovfjl 
Ma?M^6g (vgl. S. 278), Schreiber im Dienste Pelliciers. Quellen für seine Vita; 
MaQTr(frov zov ^fti/äwov zov 'iwavvlzov, von ihm verfaßt, im N^ov Ma^tVQO- 
?.dyioVj Venedig 1799. — Nixo?.dov Kazgd^Tj 'AvdXfy.ra ipiXoXoytxä^ tV 
Znxvv^t'} 18S0. — Gedeon, 'Exx?.t^Gtaartx^ i\).r}d-Bia Y 88,— Legrand, Bibl. 
Hell. I 251. 277. 303. 305-307, 11 6. 144. 164. — ICnimbacher, Byz. Lit- 
322. 401. 678. G79. — Philipp Clever, Die theologische Literatur der griech. 
Kirche: Studien zur Gusdi. d. Theol. u. Kirche, Bd. 3 (1899} faec, C, S. 124 
mit der falschen Numerierung Legranda. 
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NiXü?Mog Mala^og — Ni^o^.Gog MtXQOv/.og. 351 

des Alten Testaments), — 3 [Pliilhl407] (Katene zum Bnche 
Hiob). — 5 [Phill, 1409] (Katene zu den Psalmen). — 8 
[Phill, 1412] (Katene zu den Büchern Salomons). — z.T. 154 
[Phill. 1558] ff. 1 — 24 (Änastasios vom Sinai Ttegi fi'^Kovg 
-/Mt ßQaxvTt]TOS Cioije), — 235 [PMll. 1638] (Mich. Glykas, 
Weltchronik)- — z. T. 237 [Phill. 1640] ff. 42^52 (^wgo- 
yga(pia tov Jl?.7J9-iovog — Nr/,?](p6Q0v yoo)voyQa(pia 
ovvTOftog). 

— Oxford: Bodleiana, Barocc, 125 {Maximos Planudes — Mich. 

Psellos — Palaiphatofi 7teQi utlloti'Jv). 

— Paris; Ancieu fonds, 369^)» dem Antonios Kallergis gewidmet 

{TQuftÖia — nEvrjjAoOTaQia y^al aTtxi]Q(x) [nach Legrand, 
a. a, 0. Autographon].^) 
Niy,ölaog IsQ^vg ^ai rcgwr^xcJr/og f,irjTgo7c6},€iog ^aASÖatfioyiag 6 
Ma?MtaQcig. 
1312 Nov., Ttaoa ovvEQyEiag -/.cd l^odov tov TCctvGBßaovov 
olyMov TiTi 'ÄQazatfii y.ai ayioi -^fKiiv cwif-ivii} xai ßaai- 
XeI XL'ß- lioavvt] TOV JJoXEUiaviTOV iv rj] vmtcc t6 . , - - 
XioQ<^ lijg ^ay.eäaifwvo^: Escur. £2 — 11 — 5 (Homilieu des 
Jo. Chrysostomos), 
1317 — 1319, öta darcdvi]g Tod itf-utoTÜTOv fieydXov TTQutrO' 
ovyy^ihXov ymI ^AgyjftavÖQlrov Mtogiag IJax^'^l-'i^ov: Serrae, 
fiovrjg rov Hgodgäf^ov 8 [74] {^E(pQcai.i tov 2vqöv äa- 
zijTr/a).^) 
Undatiert, Venedig: Griech. Kirche San Giorgio,*) (jiTjvoXöyiov), 
NtKoi-aog 6 IMctQya^iiug. 

1560, 31/7 €v yMiifi Kat^avq? zijg Kalaßglag, wahrscheiulicli 
auf Beätellung ^letfarov tov iepecog t/Jl; KatCävov y.ojf.irjg: 
Vat 2052 [Basil. 91] (Die 3 Liturgien — Evangelien- und 
Epistel abschnitte zum liturgischen Gebrauche), M. V, 
Niy-ÖXaog I\laQOv?.og rai'Tciyog 'EvctöavQiog, 

1542, 4/1 in Venedig, auf Bestellung too hdo^OTceTOV aTtoyQtata- 
giou^) öofivov IcrKiußov ßlevöü/.ov*^): Escur. Y — 1—2 
(Diüdoros Sikeliotes). 

— 6/12: ebd. für dens,: Escur. Y^I — 12 (Kommentare zur ägiO-- 

f.ir^ny.rj etaayioyi'j des Nikomachos). 



1) Nicht 319, wie Legrand, Bibl. Hell. I 307, 

^1 Vgl, Philipp Meyer a. a. 0, S. 12G. 

^) Vgl. /V. Bev<; in d. Zeitschr. UxQizag 1 (1905) 407. 

*) Scrivener, lutroduction S. 291 = No. 185. — Gregory, Textkritik 
II411 mit Lesung Niko'/mov tov Ma},u}zgov. — Sij. Lambros, ^ ."^ElXijvouvTifj.wv 
4 (1907) 164—160, 

^) Laut Duüange: legatiis. 

*} Don Biego Hurtado de Meadoza (1503 — 1575) spanischer Humaniat 
und Gesandter Karls V in Venedig, dessen reichü Büchersamnilung durch 
Vermächtuig an Philipp II kam. Vgl. J. Fesenmair, Programm d. Wilhelras- 
gymu,, Manchen 1831/82. 
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Ni'AoXitog ßeGTiagtTrjg xori y^afifiarrMg o MElayxQ*^^^^^ {nicht 

M€A,lc(yxoijv6g) o tcolb Miogalog.^) 
1449*, 23/8: z. T, Vat. Pal, 256 CJgQiavog — 'Ee^teioo ngo- 

&E(OQia Etg rtjv etaayioyijv cov JIoQfpvQtov). 
Undatiert; Paris: Ancien fonds, 1684 [Reg. 2542] CAggiaiog— 

JioÖwQo^ ^i-/r€liojiiig — ßQ<^y,i' l^^iyiov), — 1699 [Reg. 

2555] (Prokopios, die 8 ISücher der Historien).-) (Omoiit 

fcs. II 42>, 
NvAokaog idXctg b IMihrirog-^ 

1348, 29/1: Lanr. 5, 26, tom. I 52 (Dionysios Areopagites). Ygl. 

reiüQytog UajcctöoTtovXog, 

— 12/6: Athous 'IßrJQi^v 4500, 380 (Jobannes von Damaskos).**) 
NrA,6?<,aog viog Tcanä Mix(it]l rov Aytof-ivifri] aftaQzojXbg -i^vTr^g 

t£Q€ig, oder vlag 7iCiJtä ^lixuiq).,"^) 

1461, ötix övyö^oitr^g vxu ^:^öÖov 'ävqov ftQtyy.tftog ^Yiptla 
(=^ Ypsilanti) : Konstantinopel, SeraiJ 35^) (Sammlung mittel- 
griech- Gedichte), 

1462, 13/6 KaüTOQBif^i 11 in S"«} (rftvoloytov). 

— 29/9 — öui ovvÖgofti^jg y.al l^oöov y,rQov 'lavvorh] rov ^ta- 

viaa [lylvETo] o ayaAcuviaf.tdg: Athen, *Ji3-v. BißL 209") 

(/tgaS^cin:noToi.og)* Vgl. KoyvurctvzXvog o A.keBt6Ti;ovXog. 
1464, 15/4: b civaycavia/^tdg -/.lüdixog Athous 'IßtJQOjy 4500- 380 

{Johannes von Damaskus, Philosophica). 
1486, 23/5 iv rfO BazoTtmÖlvr^ z, T. Escar. Y— IH— 14 (Ans- 

züge ans Mediziaern) =*) (Granx et Martin pl. 18), Vgl. /;- 

ojQyiog icevgbg -loT. ß€toi}.r/,ov ^Bvüvog, 
Ni7.6Xaog vozÜQiog vtbg IMiXfd}^ IlQOJTayyHov ImoAÖ^cov ^laviva^) 

5- XIIT: Lond. Add, 27865 {üri%riQÜQwi)- 
(?) Nt/jAaog ^Miyar/l^uörrig.^^) 

ca, 1497: Par. 2562 [Reg. 3229] (Johannes Glykas). 

M Vgl. Sp. Lambros, N. 'ElkTjvofivi^fAWi' 4, S. 308. 

^1 J. Haury, Über die Prokophs.: S.-B. der Bayr. Acad- d. "Wiss., phiL- 
hist. Kl. 1S75, 125~17G. — Vgl. auch P. de Nolhac, laventaire des mss. gr. dö 
Jean Laecaris: Mel. darch. et d'hist, de TEcole Fran^^aise de Romc 6 (1SS6) 
260, No. 127, 

^) Der Codes wurde 1464^ 15/5 von NtxöXaot; vldg Miya?/). 'Ayio/^v/^zjj 
restauriert; s. den nächsten Schreiber. 

*) Für d^ZusamineüsteHung lier codd. s. linier Ni;<Tftpö^oQ i^ EißoiaQ S.339. 

^) Vgl, d. Aufsatz von Blasa über die Serailbibl., Hermes 23(1888)224; die 
Notizen durch Dr, Schröder vermittelt, dessen Verzeichnis der Serailhaiidschr. 
da einsetzt, wo das von Anton Dethier in französischer Sprache ganz 
summaiiscli verfaßte aufhört. — Für die nach Paris gekommenen Serailha. 
B. Lüop. DöHsle, Le Cabinet des Mss. de la Bibl. Imp., tom. 1 (1863) 29ö ff- 

«) ^i?.cc(i^Tr}Q Ba^clöog, 'ExxhiaiUGXt^f^ AXi^^tia 20 (19Ü01 143. 

') Sp. Lamhroa, 'EnEn^itlq Ha^vaaGov t» {1902) 179. -- Vgl. Soden I 234, 

») Vgl Nix^ppoQoq l^ Evßoi'aq S, 839, Änm. 2. 

") Griechische Wiedergabe der Katalogsnotiz. 

^^) Ganz kurze Notiz bei Mtintfaucon, Pal. Gr. 105 und keine Erwähnung bei 
Omoiit. Es ist doch sehr nnwahrscheinlich, daß er eine datierte Handscarift 
übereehen habe. 
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Nr/.6)-aog MovQf.iouQtg l/, NavnXlov.^) 

1541, 28/1: z.T. Escur. T—H-ö {'lovliavov Kalaaqog iTti- 
üToXai Tl. a,)- 
■ — 2/2: Yat. Ott. 21-) {^e^cov tov ^EfiTteiQv/.oi/ va acj^ofteva 

V7tOTV7CWÜBtOV ÜVQQlOVEUOV). 

1642, 28/4: Escur. tf>— I— 10 (Herou von Alexaudreia, IIvev^ 
fxarrKä — Jlepi aoTOf^iavoTcoir/rr/MV u. a,), 

— 25/7, für Mendoza: Escur, ©—1—17 (Theo! Metocliites, 

Paraphrase zu Aristoteles Physik), 
1543, 23/3; z,T, Escur. 0—1 5 3} (Mathematica und Astrologiea). 
Vgl, JIHqoq KaQvaßa/M. 

— 9/7: Basel, Univ. BibL 50 [F. I, 8]*} (Olympiodoros zu Piatons 

Gorgias ti, Alkibiades), 
Undatiert- Escnrial: R— 11^8^} {Theodoros Metochites). — 
«i— 1-2«) (Mediziner). — ®— 1— 13 (Mich. Psellos zur 
Physik des Aristoteles), — (7>— I— 15, außer ff. 143—190 
von einer andern Hand geschr.'') (Scholien zu Aristoteles 
ava?,vt;iy,a),~ X—1 — 10 (Nikephoros Blemmydes sniTOfi^ 
ElaayoJYty.rig), — A' — I — 11^) (Alexander von Aphrodisias), 
' z.T. 12—1—11, ff. 74— 106«) (h, zijg iarogiag Nivm- 
?,dov j^Jattao'/^rjvoc)^ Vgl. ^Icodvvijg Mavgo^uäzrjg u. I4.y- 
dQoyi'Aog Novvr^tog. 

— Florenz: Laurentiana, 32/26, tom. II 175^*^) (Uierokles v/co- 

— Paris; Ancien fonds, z. T. 2359, von fol. 33 an^^) (Eutokios 

zu Archimedes). 



1) Von 1541—1543 im Dienste Mendozas und während dieser Zeit wohl 
in Venedig ansässig. Vgl S. 351, Anm, 6. — Die wahrscheinlich von Michael 
Apostolios zuerst ge^jrägte Formel: /ifrä t^v rijq havzov nar^ldog ÜktüCtv 
nevLf^ ovL^tbv kehrt stets mit geringen Varianten in seinen Subscriptionen 
wieder. — Vgl. Graux, Escurial an verach. Stellen; auch manchmal unter der 
Beutnnung Nicolas de Morce erwähnt. — J. Feaenmair, Hurtado de Mendoza, 
a. a. 0. S. 16, 

-) Vgl. W. "Wiiinberger, Griechische Handschriften des Antonios Epar- 
choe: Fustschrift Theod. Gomperz gewidmet, Wien 1902, S. 30S, Anm. 9. 
") Graux a. a. 0. 266. 395. 

*} Omont, Oenlr. f. Bibl 3 (1886) S. 409, ftthrt noch eine andere Suh- 
scriptio^ am Ende dtir AlkibiadesschoUen an =^ a. 1510 fiiivöq fiai.uay.iJiQi" 
ü}Voq t& =- 19. Kfjvembör. 

^) Graux a» a. 0. 27Ü, urteilt nach der Schiift. 

^) ebd. 

^) ebd. S. 371 Anm. 1. 

«) ebd. S. 162. 190. 

") ebd. S. 378 Aam. 5. 

^^) Vgl iSIuUacli, Fragm. Piiilos. Graec, Bd. I (FariH 1883) S. 41G ff. 

'") Heiber^, Archimedis opera omnia, Leipzig 1381, Bd. III S. XXVII 
benift sich aiit Graux. 

Beiheft 33. 23 
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354 Ntx6?.aog Nayxrj?.ioq — Nt}c6).aog HaQaaxEvä, 

NiY.6Xcioq Nay'Ai\XiOii TQax^atog, auch iVfütodot'i'et^ — Noviodaneiisis 
(Nicolas de Naucel, 1539—1610).^) 

1557, Febrnar in Paris: Par. 2341 [Reg. 2079, 3*)] (Georgios Pachy- 
meres)- 

— 9/8: Par. 2462 [Reg. 2471]=) (Manuel Bryennios, Har- 

raonica). 

— Kovember Iv tjJ HquiXI-eLc^ u'io'kf}^) ttJq ^lEvrezlag rüv 

IlaQtüliov für Hnrault de Boistaille: Leyden, Voss. fol. 68*) 
(Porphyrios — Aristides Quintilianns), 

— Leyden, Voss. fol. 69 *) (Aristoxeaos, Harmoaica), 

1558, 20/3 in Paris: Pan 2355 [Colb- 1998]^) (ApoUomos von 
Perge Ktuvivid). 

1562 in Paris, tov asftvoTdiov avögog '^aqiv UItqov tov ^Pd^wv 

ävayi'ioazöv ßaat?uKov aoq}OJT<kov^): Par, 2368 [Reg. 2172] 

(Corpus d, Mathematiker)- 
1571, 1/1 in Tours, für den Erzbischof Simon de Maillt?: Par. 

SnppL 176') (Cicero de amicitia, vom Schreiber ins Griech, 

übersetzt: Autographon), 
Undatiert. Leyden: Vossiani, fol. 62*) [oh P, Rami] {Tlaxvf^iQ^ 

apf^tovi-jitj fiovai^tj). — fol. 70*) [ol. P. Rami] {K?.aväioü 

IJroXsfiaiov aQf^tovi-Aa), 
Ni'/Mlaog NaO-avürj?u. 

s, XIV, besaß, schrieb (?): Escur- Ä' — IV— 12«) (Lectionariura). 
NixöXaog o iv TiTt ayiuj '/.ai dyyeXi'Mi) {.uyähi} ax'}fiCi^t f.iBxovo- 

f.taa&€ig Ni](pcov, 
ß, SI — XII — iäod-ij rj fitßlog ifi euaycoTart] /.al ityi(f f.iovij [rfjg 

vTTEQayiag öeuitoivrjg rifitöv d-EQxövMV -/.<xl Ni^oldov toC 

IlEQtßUntovY): z. T. Vat, Ott 451 (Asketische Schriften). 
]Siiy.6X€tog hgerg 6 NUag. 

1539, 24/12: z.T. Lesbos ^iaiftwvog 110^^) (aKolov9ta rov 

f.iL7.Q0ü dyiaofiov — tQftrjrua rrig d-uug lEtrovQytag\ Vgl 

'Icodi'V7]g o yMTu y.ouftov £v?.oyrj!.ih'og. 
Ntwlaog evieXrig h^eug b llaQaaAsva (Genitivforni). 
1453, 30/9: Sinait. 585 {fj.7]valov Jsy^efi^Qiov). 



^] Der Name von seinüm Geburtsorte Naucel bei Soisflons; Professor der 
alten Sprachen, später der Medizin. 

») Omont, Rev. des Dibl. 2 (18921 169. 
^) Le College de Preslea bei Paris. 
*) Omont, Ceritr. f. Bibl. 4 (1387) 192. 
^) Omont, Kev, des Bibl. 2, S. 171. 

^) Dem Petrus Rainus, Rector des College de Presles, gewidmet, der ihn 
als unbemittelten Schüler gefördert hatte, vgl. Omont, a. a. 0. S. 175. 

') Omont, a. a. 0. S. 19f>— 197. 

*') Scrivener, Introdaction S. 208 [No. 228]. 

"] Daa Eingeklammerte von zweiter Iland. 

10) UaQdQTTifxa ^vnöyov Bil. 17 {188ö} SG. 
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Nixokao^ d r. HartviÖTtj — Nixolaog ix ^PoSov. 355 

Nixolaog UQeig 6 FEQftavöv IlaiiviozT].^) M, V, 

1585, Juli, dia avvÖQOfiijg Aal e^odoo tov 7t€Q{(pav€öcatov ag* 
Xovfog fuakQ^] ^avxov naay.aUov\ Vat. 1707 {doyf.taxrAi- 
7icivonXia\ M, V. 
Nf^uXaog ^ivog 6 IJaiQivog*^) 

1412, 27/8: Vind. theoh 113 [oh 63] (BasiUos d. Gr. — Gregorios 
voQ Naziaaz — Libanios). 
Nixolaog IlcivköytovXog. 

1639, 26/11: Bero]. 68 [PhiU.1472] (Jo, Chrysostomos zum Hebräer- 

brief). 
Undatiert. Berlin: 223 [Phül, 1626] (Flavius Joseplms). 
Nt'K6?Mog 6 Jlayjjc- 

1539, 22/9: Pan 2152 [Colb, 2229]^) [moaxiujv Ttegl ywat- 
y.eiiov nuB-iov). 
Ni'M}.aog ahtiQog ov -lo kTti/iXijv IleQÖrK[Y,äg]^ 

1290, September: Vat, Ott, 214 (Gregarios von Nazianz, ^öyot). 
Undatiert Florenz: Laurentiana, Zusatz zu 86, 3, tom, III 290 
(Aristoteles ^ceql S-avftaaicjy a/-ovafiäTiüy.^) 
Niiiolaos JCQeaßvTEQog zai /^liyag aay,y.E?^lciQtog t ijg IlijyaduüTTJaag 
Kai KiriTiog, 
s. XV— SVI: Athen, 'E&v. Btßh 13«) {üvva^aQtov), 
Ni'Aokaog ^i^Tutviog Tlivikla rqg Ttoleio^ -AOftrjTciTov [vom lat. co- 
mitatns gebildet] 2o?-EyTiavov xalovfiivjjg. 
1450, 4/11, öttt x^e'^off &EÖV xai 'Iwävvov jivitoviov 7tQlyAt7tog 
Tagavrlyov a^ta ^olercovg ylcu ylvriTilag 'Mf.n]cogi Laur. 
66, 16,tom. I[ 315 (Heliaeliber de metris cum appendicibus — 
Grammatikalisches).') 
A^KüAaoe nQBoßviBQOg 6 ^Fivixiog, 

1211: Messina, Bibh-Univ, 159^} [oL S, Salvatore] {zvTti/^ov — ein 
Evangelienfragment) cryptogr, 
Ni/iüXaog £x vrjaov '^Foöov. 

s- XVI: Athons IlavTeXEr^iovog 5955. 448 (Die 3 Liturgien — 
ai^oXovd-ia tov fttxQOL aytaofioü)^ 

') Die Untersclirift: d/a Z^'pö? ifjov vtxokdov IcQhOjg zov yeQfiavov 
naztvtdztj läßt sich üucli anders formulieren. So faßt sie H, Enbe in einer 
Mitteilung an Gardlhausün als Nix. legsvg rov VuQfictvov IIcenviÖTtj auf. 

") Aus dem Ital. Mcssere = Dominus. In Tommaseo u. Bellinia Dizio- 
nario ist die Erklärung: Uno de' titoli di maggioranza che oggi si da sola- 
mentü ai dottori di legge. 

3) ^6vog steht im Zusammenbange der Subscriptio nicht als Nomen 
proprium (vgL S. 343). Außyr Nessel y. auch Lambecius^ tom. III 29y, Nota A 
mit dem unverständlichen ZuBatze nach der Datierung: anno sancto. 

*) Omont, Rev, d, BibL 2 (1892) 156. — L. Cohn, Bibliotheca Meermanniana, 
Berlin 1892, XID, Anm. 2. 

*) Bandini setzt den Codex in das XIV- Jhrh. 

") Grecory, Textkritik I 425 [431]. 

') In der Subscriptio ai naQovGai öidksxToi namhaft gemacht — VgL 
Studemund, Anecdota Graeca, S. 167. Anm. 2, 

^) Fraccaroü, Stud. Ital. 5 (1897) 507—8. 

23* 
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356 Nix6?Mo^ 6 "^Patfiavoq — Nts<6kaOQ Sotpiav6g. 

]\ty.6?Mog 6 'Pcjfiavög. 

1442, 26/5, dt eTrifiE^Ef-ag xai OTiovd'rjg rcokXrjg y.vQOv ^r]fir^- 
TQiov JQOvßavfj rov BlEfziöov: Par. Snppl, 1278^) 
(Horailien des Jo, Chrysostomos). 
Nt'/.6).aog voTaQiog ZayfiavtovJ^) 

s. XIV; Par, 1044 [Reg- 3109] (Johannes von Damaskus, Logica), 
Ar/.olaog utanctg ^i]?,?.agiov ano x^6^'^ Ka)JA7t6Xevjg. 

1347, März: Laar, 86, 15, tom- III 340 {Mich, Psellos, Varia — 
I^iceplioras mou., Compendinm de caasis naturalibtia). 
NrAü}^ctog %ahag iegEvg zori rrgatrorcanag ek r^g 2yuci&ov. 

1586, 24/8, dtä at^vÖQO/Afjg FaßQtrjX /^ovaxov: Athoiis KovtIoi- 
fiovaiov 3418. 345 {QeozQ-ÄaQWv). 
NiY.öhaog ^hom'vrjQ ^Ktva^aQi aTto yi^opag '^Aylov IHtqqv tvjv VaXa- 

1479, 21/11: z.T. Barb. III 73. ff. 116—119 {ouvra^ig). JVLV.<) 
Niy,6Xaog 6 ^-Aolgag o f.tEiovof.iaa&Etg TtaQa nov KQTjTixtov 

\4.U7t£)yO^?MÖ[og]. 

1465, 27/3, äta avrdgofi^g . » . . 'AS-avaalov y.at olxoyo^iov ti%' 
ayiag zat oEßctafii(xg fwvijg lov ^tvä oQOvg: Sinait. ö74 
{f.i7]vatov Noeußglov). 
AtxoAöog emelijg IV( t€ aua&ijg o ^ovliavvog. 

1524 h ^Faifif]: Salamanca, Univ,-Bibl. 1 — 1 11*) {ahoipig tojv 
'OQEtßaoiov kvvia Aoywv). 
Ni'/.6).€tog 2oq}i.avug-^) 

1533, 30/8 'Ev€iit]öiv (Venedig)^): Par. 1305 [Reg. 2968] (Theo- 
logische Schriften im Sinne der Union) ') (Omont II 40)- 

— Teil des Vat. 1147, ff- 53 — 166«) (HagiograpUsches). 



^] OmoTit, ManuscritB rncemmeat ajouti-s au fonda du Suppl, grec. de la 
Bibl. Nat.; Rtiv. des Bibl. 8 (1898) 356. 

-) Nur kurze Kotiz bei Montfaucou, Pah Gr. 104. 

^1 Vgl. Batiffol, Roasano 97 und IGö mit Lesung 2^xtv^a^£. 

*) Graux et Martin, Kouv. Archives des Miag, sclent. et litt., Bd. 2 (1892) 
151—152. 

^) Suit 1515 in Rom, Schiller des Collegio Greco, Familiaris der Kardinäle 
Ccrrini (später Papat Marcellus) und Ridolli, später in Diensten des Hurtado 
de Meaiioza. (Vgl. S. 351, Anm. 6). Der Schreiber wurde zweimal von dem- 
selben nach dem Athos geHciiickt. — J, Feseumair, Hurtado de Mendoza, 
S. 16. 18. — Legrand, Bibl. Hell. I, CLXXXVJI. — RochoU, BessarioB S. 155, 

'^) Nach Legraud, a. a. 0. achrieb er den Cod. für Dionyaioa Zaunetinos. 
griech.-kathol. Biscliof von Zea und Thermia. Dem entspricht nicht.Omoats 
Bericht im luventaire Sommaire und Rev. de BibL 2 (1892) 151. — Über die 
Doppelanwendung von IvezhiGi (Ortsname Venedig und gleichbedeutend 
mit iv l'r£i, wie e3 unter der Türkenherrachaft aufiam) vgl. Sp. Lambros, 
d£7.zioi' zr^g lOTo^. ?fal ^-^vokoy. hrmglaq x^q 'EXläöo^y Bd. 5 [1900)572. 

") Der Cod. enthält auch den Katalog der Handschriften des Kardinals 
Ridolfi, mit vielen Randnotizen des ]\U;c6)Mog ^^otptavoq und seines Gehilfea 
Maz&alog Pijaixdg, alias deßa^ri (s. S. 294). 

^) Nach der Vermutung von Dobachütz, in seiner Besprechung des 
Catiilo^ms codd. hagiogr. Graec. bibl Vaticanac: Liter. Centralblatt^ 1900 
No. 22, Sp. 922. 
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Nixd}.ccoq So<ptav6q — Ntxö?Mog ^op. ^lovöioo loö Ueq/ivov. 357 

1534» September in Venedig, für Georges de Selve^): Pan 1963 
[Reg. 2084] (Sextus Empiricus n, a-)- 

Undatiert. Paris: Ancienfonds, 414 [Reg. 2511] (Ensebios, Kirchen- 
geschicbte lib. I, u. a.). — 433 [Reg. 1895] (Philo, Libellus 
de opificio mundi).^} — z, T- 1162 [Reg. 3434]3) (Patristische 
Fragmente), Vgh JJJaT^atog z/f/?«e^.— 1661 [Reg. 2060]*) 
(Dipdoros Sikeliotes). — 2365 [Colb. 1082] (Astronoraica). 

— z, T. 2400 [Reg. 2162] (Theon von Alexandreia zu den 
TtQoxetQOt zftvoi'fg des Ptolemaios u, a.).^) Vgl. ^'AyyE'iög 
BeQyiy^iQ^ u. Äoivaravr/'rog IIaXaioyM7t7ca. — 2415 [Colb. 

V 1269] (HephästioD, Astrologica).— 2^X34Co\K 3798] {Herou, 

7zv£VftaTiy.Q). — 2592 [Reg. 3256, 2] (Antographon seiner 
vulgär-griech. Grammatik).*) — 2961 [Reg. 2776] Omont 
im Index (Libanios u, Demosthenes), 
— Rom: Vaticana, 379 (Philo).') 
Nty.6kaog Ö£vT€Qog TjyovfAEvog %ov ^rovöiov,^) 

835, 4/4: (EyaDgeliencod. d. Kais, Bibl. zn Petersburg 219, in der 
Sammlung Porphyrii Uspenski, daher als Cod. Uspenskyanns 
zitiert, früher im Sabbaskloster (Wattenbach, Esempla ^0. I 

— Gardthauseu, Beitr. z, gr. Pah Taf. 2, — Amphilochius I 1 

— Cereteli, fcs. S. 605 — Melioransky, Taf. V>. 
Undatiert. Paris: Wahrscheinl, der erste Teil des Coisl. 269 ("Werke 

des hlg. Tlieodoros Studites) (Melioransky, Taf. I und IV). 
NiMlaog ftovaxo^ yeyovufg ßdatTjg ymI ftiyag ohov6f.iog fiovi]g tqv 

^TOVÖioV TOV JJSQt'jVOV- 

s. Xm, besaß, schrieb (?): Kairo, Patriarchalbibl. 2^) (Verschiedene 
Schriften von N€ii.og). Vgl. Jccftiavog iEQo/.töraxog zijg 
ttovr^g zijg aylag 'AvaOTaatag, den Restaurator d. Cod. 



') Bischof von Lavaiir (1508—1534), französischer Gesandter iu Venedig. 
Vgl Omant, Rev, des BibL 2 (18921 151—52. 

-) L. Cobn, Diassorinos und Turnebus, Ein Bekrag zur Textgeschichte 
der Philonischen Schriften: Satura Viadrina, Breslau 1890, S. lOG. 

^1 Legrand, a. a, 0. 

*1 Melot, Catalogus codd. msa BibL Regiae, Paris 1739—44. — Legrand, 
a. a, 0. — Omont erwähnt keinen Schreiber. 

'') Damit soll nur das Hauptwerk des Inhalts angü^eben sein, Omont 
läßt aich hier, wie überhaupt im Inv. Somm., nicht in die Einzelheiten der 
Beteiligung eines jeden Schreibers ein. 

"*) Es ist die erste Grammatik der Vulgärsprache und wurde von Legrand 
1870 herausgegeben. Gewidmet ist sie dem Kardinal Charles de Lorraine 
(1524—1570) aus dem Hause Guise, 

') Cohn und Wendland, ed. maior, Bd. I» XXVI. 

fi) Scholz, Bibl. Krit. Reise, S. 145—46. — Jemstedt im Anhang des 
Otcet für 1883, S. 4. — Gardthausen, Gr. Pal., S. 376. — Cereteli, Byz. Zeit- 
schr. 9 (1900) 649. — Melioransky, Quelques mots au sujet des msB. et des 
editions des lettres du Rev. Pere Theodore Stoudite: Mum, de TAcadtmie 
des Sciences de St. Pütersbourg 4 (1900) 8. S^r. Nr. 5, 

") Tischendorff, Anzeigeblatt der Wiener Jahrbücher für Literatur, Bd. 
112 (1845) 25. 



t^^ ,^ y-, .-,1 .-, Original froni 

□ig^lzed by ^^OOglC m\-\Cim\ UNIVERSITY 



358 IVi>!6).aoti ^T^oyyv}.og — Kixölaoq Tov^^iavog, 

NtyM?MOg largog ^rgoyyvP.og^ 

1440: Athous ^lavgag 718 [w 63] i^Atziov jifÄiÖi]voi avvo^ig 
iaTQiy.TJ), Vgh Qcofiag ^eßaazog S. löO. 
Nty.6?Mog TovQQiavdg oder Nzelarogog 6 Kg^jg, von 1573 an avvt' 
ygatperg d. Königs von Spanien.^) Fcs. s. nnter a. 1565 
und nnter: Undatiert, Paris, 
1562: Leyden, Voss, fol 8=) (Plotinos)- 

— Leyden, Voss, fol. 17^) (David der Philosoph zu Aristoteles). 

— für HnrauU de Boi&taille, franz, Gesandten in Veuedig: Par, 1828 

[Reg, 2096] 3) {Proklos Uegl i^g xara nidzojva »eolo- 
ylag). Vgh Zayagiag ^xogäv?.j]g, S, 126» unter Undatiert. 
1564, 20/10 Iv ^al^iav-nvify. Cambridge, Univ. Libr, 2053 (Kk, V. 11] 
[ovvoiptg zun' BctaLKi7iiov\ 

— iv Kiovazavztvov7i6Xu\ Bodl.Miscell, 35 (Jo. Chrysostomos zur 

Genesis). 
1565 tv :^Eyoßi(^\ Escor. J— I— 8 (Juristische Schriften), 

— ebd. für Covarrubias ^) : Madrid, Palastbibl. 37 (ra BaoiUyLa) 

(Graux et Martin pl. 59), 

1567 in Paris: z.T, Escnr, 'F— H— 10, die ersten 68 foh^} (AÜia- 
nasios und der Polemiker Josephos Bryennios), 

1568 in Venedig: Bodl, MisceJl, 49 (Jamben des Johannes Euchaites). 

1573 im Escurial, av€c?Mf.iazi xal SaTidvjj zov yM^olr/.oizazov 
0iXi/c7tov ßaöiliiüg '^lüTtavüv Eig ava&i]fia zov ßaatXt'KOb 
or/.oü zov Ayiov ^avge^'Ziov: Escor, W — I — 4 (Katene 
zum Hohen Lied), 

1574 ebd. für dens.: Escnr. ^F—1—1 (Mich, Glykas — Homilien des 
Andreas von Kreta). 

1586: Escur, ^~I — 6*) (Katene zur Genesis und Esodos). 

Undatiert Escurial: Z" — I — 5"^) (Katene zu den Episteln Pauli), 
— T--T— 4^) (^^aofjiÖorzog zov ^iayaTzrjvov JCgovixov), — 
T-I-5") (Mathenjatiker), — z, T. X— II— 14, die 15 letzten fol 
(uTjvoXoyiov ^em€f.ißQiov\ — CO — I— 3 (Byzantinische 
Taktiker). — S— I— 2 und X— I— 3 (Die Bibliothek des 



') Gewöhnlich Kicolaos de la Torre genannt. — Graux, Egcurial XVL 151. 

-) Omont, Centr. f. Bibl. 4 (1887) 190. 

^) Omont. Eev. d. Bibl. 3 (1892) 174—75- 

^) Don Diego di Covaruhbiaa, Jurist [1012—1577). Vgl Graux, Escurial 
137, Kote 3 und 157. 

^) Graux, a. a. 0. 

*^) E. Miller, Catalogue des ManuHcrits greca de la Bibl, de TEscurial, 
Paris 1S48, S. XXV. 

") Graux, a. a. 0. S, 497. 

») Graux hält ihn für eine Abschrift des Lond. Egerton 606, spricht sich 
aber über die Beteiligung dts Schreibera nicht aus, s. Escurial 383, Anm. 1. 

^') Graux, a. a, 0. 494, ge^eu Miller, der keinen Schreiber namhaft macht 
und verschiedene Ilüude des X.VI, Jhrh» darin wahrnimmt. 
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NtxöXaoq 'HovQ^iavöq. 359 

Photios), — X— I— 16^) {TJiva^ tüv h t/j ßaaiXiy.fj 
ßtSho9ijy.f] ßißlkov). — X— I— 18 (Alphabetischer Index 
des großen' Katalogs).-) — z.T. X— IH— S^) (Theodoret — 
der Taktiker Leon), — W — I — 3 (Katene nnd verschiedene 
Opnscula der Kirchenväter). — y^ — I — 5 (Vita des heiligen 
Nephon). — H^ — I — 8 (Katene zn einigen Büchern des Alten 
Testaments). — Das Ende von '^F — II— 6 (Collectanea varia). 
Vgl. 'lomvvrii; Maveoftarij^, S, 178, — z. T. '/^— II — 8*) 
(Basilios d, Gr. zu den 16 ersten Kapitehi des Propheten 
Jesaias). Vgl. I4.vdgdag JaQfiaQtog, Undatiert, S, 23. 

London: Harleian Collectiou, 6317^) (Athenaeus, De Machinis 
bellicis), 

Madrid: Paiastbibliothek, 9 [oh 22] {Mav»alov rov Bla- 
arÜQfj oi'viayf^ia aTtaatüy iTcoxf-iuEiov xrA<). — 10 {^iov- 
rog airoxQaTogog '^Ptofiaitov nov Iv nol£fuy.oig Tay.TtKÜv 
övvTouog nagctöoatg). 

Paris: Ancien fonds, z. T, 585 [Reg, 1911] Omont im Index 
(Gregorios von Nyssa), Ygl Zaxcegictg ^yoQdv?^7]g. — 1688 
[Reg, 1844] Omont a. a, 0. {IToXvaivov arßazr]y7]/^ara). 
Vgl, Zaxaelag 2y.0QÖvli]g.~?^.'I. 2426 [Reg, 2733] (Opus- 
cula mathematica) (Omont II 41). \slZa'/aQiag ^KOQÖt'drjg. 

— z. T. 2746 [Colb. 2048] (Hexaemerou — Midi, Glykas, 
Capita theologica XXII). 

— Supplement gr,, 168 (Athanasiosu7roAo^?^rr/ot xara^Agstavöjv 
u. a.). — z.T. 1166, ff. 12—19 {TtaQsxßolal Ix rtjv arga- 
xr^yrAfZv jzagaTci^ewv). \gl,^Id/-iijßog ^JiaaaaiQtvog, S. 154. 

Rom; Vallicelliana, 82 [F 16] (Matthaei Augeli Panareti Frag- 
mentaX 

Salamanca; Univ, Bibl,, 1 — 1 — 5 (Prokopios zur Genesis und 
Exodos), — 1 — 1 — 6 (Jo. Chrysostomos zum Evang. Matthaei- 

— 1—1—7 (Theologica). — 1—1—8 (Katene zum Penta- 
teuch). — 1 — 1 — 19 (Katene zum Hohen Lied). 

Upsala; Bibl, Academica, z.T. 8 [Sparwenfeldt 49]**) (von der 
Hand d, Schreibers nur der Index des Miscellancod.). 



^) Graiix, a. a. 0. S. XVI. — Der vor dem großen Brande im Jahre 1671 
verfaßte und nach Materien geordnete Katalog läßt uns in dieser Abschrift 
die untergegangenen Schätze ermessen. Vgl. Beer, Handschriftenschätze 
Spaniens: Wiener S. B. Bd. 125, Heft 7, S. 5. 

^) Kach Autoren geordnet: Beer, a. a. 0. — Graux bemerkt a. a. 0, S. XVH 
'Le grec est trangcrit de la main de Nicolas lui-meme, mais nou le latin'. 
») Graus, S. 152. 
■■) Graux, S. 15. 

fl) Omont, Bibl. de V(-c. des Chartes 45 (1834) 347—48, durch Erkennung 
der Schriflzüge. — Die Inhaltsaugabe aus dem Kataloge, Harleian CoUection 
of Manuseripts, London 1750, entnommen. 

*) Graux, Arch, d. Misa. scient, III. SOr, t. 15 (1939] 322. 
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Niy.öXaog afiaQT(o)Jjg '/ml avä^fog avcr/vioazr^g TgixhjVÖQi iv rjj 

1511, 1/12: Bodl. Land. 65 (Dialektik des Johannes von Damaskos 
— Autographon seiner jambificben Verse}- 

Ni'Aoi^Mog äftagzioXog o TßtxAm;^, 

1318, März: Laur, 70, 6, tom, 11 665 (Herodot). 

Ni'Ao^aog fiovaxog xai £VTE/S;g yM&rjyovfiEvog rijg ftovijg tov ooiov 
Ttargog Tjfitüv Nr/.oi,dov riov liaaovkiov iij nazqi^ iöxiv 

1173, 1/9 (nicht 1174, Diehl); Taur. 216. b— 111 — 27 (Tj^ikon 

des im Jahre 1099 von %üai](p ftovcriog gegründeten 

Klosters}.^) 
ca. 1205: Vat PaK lat. 233^) (Nikolaus von Otranto, Traktat gegen 

die Lateiner.) 
Undatiert KarJsrnhe: Hofbibl,, ein unniimerierter Cod, (griech, 

Liturgien mit lat. Übersetzung, wahrscheinlich (?) von Nikolaus 

von Otranto geschrieben),^} 
NrAokuog 6 0aytdvtjg legevg v-ctl ÖevtEQBvt^v yjavEiaroxcoQiov (sol). 
1426, 9/8, comprobatione Bartholomaei Scarani: Marc, 575, Zanetti 

(rEQttavov TtaTQ, KJTcolsojg iTttOTolai ovo Tvgog zovg 

KvTtQlovg u- a,).^) 
JYiKüAftO^ €il.iaQZLoXhg o (f^izLi 6vof.iaL6fUvog fx rr^g TtEQißkiTzzov 

7t6?.€cüg Aylag Margag zfjg IlEXo7tovv{^uov ,-.,*) 
1542, 26/4: Athous Ktovoraftovirov 478, 42 {firjvalov 'O/.ru)- 

ßglov). 
1545 fv ^EV7iaöt(p: Siuait. 19 {tj ßißlog rioy aylcuv TiQOfprj- 

Z(0V), 



^) Gelehrter und Büchersammler. Charles Diehl, Le Monast^re de St. 
Nicolas de Gasöle pres d'Otrante. d'apr^g ua manuscr. inedlt: Melanges d'arch. 
et d'hist. 6 (1886) 175, Änm 3, mit a. Notiz von den in der Laurentiana^ im 
Escurial und in der Bibl Nationale zu Paris, befindlichen Handscbriften 
die aus der Bibliothek des Klosters San Nicoiao di Gasöle ataramen. — VgL 
auch Bischof Aracnij, Die Aufzeichnungen des Nicolaus von Otranto über Ge- 
spräche der Griechen mit den Lateinern, Novgorod, 1896 (griech. Test mit 
russ. Übcrsetzungl 

^) Omont, Le Typicon du St. Nicolas de Gasole: Rev. des etudes Grec- 
quea 3 [1890^ 382 mit Verachreibung G— III— 17 in der Numerierung. — Laut 
Eiiv. di filologia 190i, S, 391 if- ist d. God, im Brande verloren gegangen. 

^) BAtiffol, Rössano, 103 betrachtet ihn als ein Autographon des Schreibers, 
mit dem Vermerk 'c'est de la calligraphie grecque latmisante'. 

^) Mone, Lateinische und griechische Messen, Frankfurt a. M. 1850, 
S. 13S ff. 

^) Vgl. A', jV Sathas, M^üaiwvtxr) ßiß^.to^^i^, Bd. II, S. fx^s\ der Coi 

stammt aus der Patriarcbalbibl. von K/pel. 

^) Vgl. Ni'AoXaoq 'Ayio/tavfilztig^ S. 344 und Batiffol, La Vatieane depuis 
Paul m: Rev. des Quest. Hiat. N S. t 45 (1889) S. 189 Anm. 3, wo d. Sub- 
Bcriptio: öiä z^c^oq Ntxo}.dov tolTflxh}v \4yiOf.tavQlzov xaya y.al ötaieövQV 
vielleicht auf NtxoP.aoq 4'^.T^t zw bezieheu ist. 
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NtxoXaog Xwvtdztjg — Ntx6}.aoq oliiie Beiuamen. 361 

NcMlaog 6 XiDyiarr^g.^) 

g, XV — XVI: Monac. 139, geschr. Iv rjj 6üor.v%^l Tzölei ri^g 
'EmöavQov (Georg. Synkellos, Chronikon). — Mooac. 434 
(Mich. Glybas, Chroüikoi]). 
NtmXaoq, ohne Beinamen, 
A'ixoAöog o EvxeXriq (.lovaxog* 

917, Juni, hti rjyovf.tivov roZ oüiiOTarov rcatQog }-;fiwv pH^- 
vofpdivrog — itEXEtwd^ ■/; navUQoq arri] ßlß?.og zoi 
ayiov 'Ay^Eipifio: tTjc d^€0(pvKaY.Tov vtjoou zfjg Xd?.'/.rjg: 

Mosq-S,S. 981- -|-] (Jo, Chrysostomos zu dem Briefe Patüi 

an die Philipper) (Sabas, tav. VI — Ajnplnlochins I 12 — 13). 
NrAolaog fiovaxog^ 

941, 24/10 tv roTrr;; 'Ptjyiov rijg KaloßQiag: z.T. Patmiac. 33^) 
{Gregorios von Nazianz 9^€0?MyrAi-). Vgl, _7cfJ'ii^A vibg Ar/o- 
Iciov fJOvaxoTj S, 98- 
NivtoXaog fiatOTiOQ^ 

s. X: Kypros, Bibliothek der Erzbischöfl. Residenz in Nikoj^ia 3, 
in ^^{örtXfi9(^Qtov — 'Aaraloyog^, . MrAo?udoü fiai'oroQog)*^) 
Ni'Kolaog teXü/v sv f.iovofQ67i:oig^ 

s. X- — XI: Aihous BaTOnaiöiov o. N.^) {xovöa'ÄaQiOV rov fn^voXa- 
yiov y.ai rov zgniiÖlov), 
Niy.6laog tltvyog aQrjn'jQ. 

s- X — XI: Laur, 7, 8 tom, I 211") (Horailien des Gregorios YOn 
Nazianz) (Vitelli e Paoli, tav, 33—34). 
Aiy,6?Mog evTEljjg f.iorax6g, 

s. X— XI: z. T. Mosq. S,S. 126 (yyTjr) (Basilios d. Gn, Hexae- 

meron u. a.), 
Nf/.6)^aog /.lova^og xai dhr^og ymI IkaxiOTog Tig^ößvTtQogn 

s. X — XI: Zusatz zu Sinait, 778 {7iaQay.lr^ui[]. Vgl. ^rdfctvog 
fioydui}Vj s, X — XI. 



*) Ideatisch mit dem Schreiber des Basuler Cod. A. VIL IV (s- unter 

») Vgl Gardthausen, Gr. Pftl. 344. 

^) Ducheane et Bayet, Arcb. d. Miss, scient. et litt. III. Sit. t. ITI 43i. 

*) Coxe's Report to Her MajeBty's Government on the Greek Mas. yet 
remaiuing in the Levant, London 1858, S. 70. — 0. M. Bodjansby, Gesellschaft 
für nisaiache Geschichte und Altertümer, Bd. 4 (1870) im Vorwort 

*} Pap. Keramtjue, ^Ai^ii^vtxa xovöaxa^icoy äyrly^atfa: Byz, Zeitschr. 6 
(1897) 375. 

^) En. Piccolomini, Scolii alle orazioni di Gregorio Kazianz.: Aunali 
delle Universitate Toscane, tom. lö (1879) S. 232 ff. und Praef. S. IV. — Vitelli, 
Stud, Ital, I 221 betrachtet den Cod. als Vorlage d. Laurent. Conv. Soppr. 177 
mit übernommener Subscriptio, Vgl. Oso^pv^axioQ Na^vO^^^og S. 148. Auch 
Coflv, Soppr, 64 ist eint mit der Subacriptio übernommene Abschrift des- 
selben. 
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362 Nt:c6?Moq ohne Beinamen. 

■ 

Nty.ü)Mog 7tg[€aßvregog]. 

1027, Januar, für ^mvv^g 7TQ[EaßvT€Qog\: Hieros. 82 t n 155 
(£vayy^?uoy ?ueiT0VQyty.6v), 
Nizolaog y.alhyQ<x(pog. 

1040, 14/1 — kyQCiffi] -i] ßtßlog aizt] £x nohXviv trcovijfidtfDv 
Pi^fifiavoo aovy,Qi]Tig xai jcgtrov ^ehtv^eiag av)X£yäGa 
10V v.al av&tVTOv fiov: Heidelberg, Pal, 281^) {JliixaJ^'il 
Weli-ov avvoTVTty.of avvrayfxa (piXoGotpiag) (Wattenbach 
pl 3 — Eev. des l^tudes gr, 10 (1896) 189 — New Palaeogr. 
Soc, Part, in 51>, 
Niw?MOg fiovaypg axgelog öovlog &eov. 
y 1061, 1/11: Petersburg, Kais. Bibh 72^) (vETQaEvayysXiov) 

(Ainphilocbins II 14). 
Ni7.6?^aog x?.rjQixag.^) 

s. X'l: Coisl, 299 (Varia Theologica), 
Nty,6}~aog ygag^eig Ttivijg y,ai Btvog. 

vor 1104: Der erste Teil d. "Par, 1324 [Reg. 2043]*) (Nomocanon) 
(Oinont I 40)- Vg], 7ioayyt]g evieli]g 7tQBößiT€Qog a, 1104, 
S. 207. 
Is'iy.6l.ciog aQ^täif^y-ovog. 

1105; Pan Supph 482*) {nqox^iQog yü/iOff-Synodalakten) (Omont I 

Niy.öXaog yöaf.i€cXhg xa! EvreX^g fpoizjjzrig, 

1109, 7/6: Oxford, Corpus-Christi College 25 (Anonymus [Titus 
voü Bostra (?)], Quaestioues in Evaiigelia Matthaei et Jo- 
hannas). 
Nr/.öXaog €vT€?.i)g 'tia}MyQd(pog y.ai raTiEtvhg yd-a(.tah6g. 

1111, 3/8: Lond- Add. 28270 (o viog 7taguÖEtaog ^ Heiligen- 
leben auä dem ^EifuordQtov des Patriarchen Sopbronios 
von Jerusalem und dem hBt(.uov uv^vf^iaTtyLÖg des Job, 
Moschos).*) 
I>iiy-.6Xaog x^af.ia}.ug jiQeoßuTEgog^ 

1142: Ambros. 452 [I 9 snp,] (Anastasios vom Sinai). 



'] "Wilken, Gescbichte der altün Heidelberger Büchersammlung, 1817| 
S. 283. — Steveuson, Catalogus BibL Vatic, PaUt., ßoraae 1885, S. 1B7, — 
Musici Script. Graeci> cd. Jan., 1895, S. XXXA^I, Aaro. 1. 

-) E. de Huralt, Catalogue des mauuscr. grecB de la Bibl, Imperiale 
publ. de St. Petershourg, 1604. — Beschreibung bei Amphtlochius, TextBüite 44. 

^) Moutfaucoii, Bibl. Coisliniana, Paris 1715, erwähnt den Schreiber nicht 
und gibt nur die Notiz: fuit quoudam monasterii Deiparae xijg 4*oßrjvrjQ. — 
Omont, Inv. Somm. Bd. ITI. S. 174 f. 

*) Vgl. Montfaucon, Pal. gr. 57. 

^1 Omoat, Rev. li. Bibl. B, S. 364. — Die Entziflerung der cryptogr. 
Unterschrift bei C. Wessely, Keues System der griech. Geheimschrift: \Viener 
Studien 20 (1904) 185 fl; — Gardthauaea, Byz. Zeitachr. Bd. 14. 61(5 ff. 

°j Die Subscriptio mitgeteilt von Omont, Bibl. de l'ec. des Chartea 45 
11834) 347. Kiue Besitzemotiz _aa/?.i- zov UaXaTiov scheint späteren Datums 
zu sein. 
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Ntxo^Mog ohne Beinamen. 363 

NtxöXctog äyayyüiaT}]g, 

1201, öi' e^oöov Bliyarih nQ6ußvTigov: Ätlioas ^Ißt^gaiv 36^) 
(jij]vo16yiov\ 

Ni-/.6?.aog le^evQ. 

1202, 12/11: Hieros- ItavQOv 48, tom. III 104 {7tQOfr]Tol6ytov 
XettovQyr/.ov)* 

Nr/.oXaog oiy^gdg oiyjxrjg. 

a. xn— Xin: z, T. Par. 1181 [Reg. 2350] (Theologica n, Hagio- 
graphica) (Fcs. bei Schlumberger S. 676).^) 
Ni'Ao^aog fiovaxog, 

s. Xin, besaß, schrieb (?) für einen anonymen hgaQXVS- B^rol. 
400 {scayyiltov — ft7]vol6yiov), 
Nt'MXaog :ia7väg. 

s- XIII in der Moldo-Wallaehei, Iv r(7t fiovaatijQlii) rrig Ilava- 
XQayTOtf J€ö7£olvt]g riuüv, auf Bestellung des Hospodars: 
Jerusalem, uovrjg tov ^Aßgauf-i 3*) {^).aßioviy,ov €vay- 
yiliov). 
Niy.6kaog f.tovaxög. 

s. XIII: Par. 837-^ (Kyrül von Alexandreia, Theologica). 
NiYMkaog aftagtojkog TaxvyQä(pog- 

s, Xni: Vat, 32 (Scholia minora zur Ilias),'*) Vgl, nQ6<pi]f.iog 
SiJTcoQ Agyiaäivog. 
Af/LÖlaog o najtug, 

s. XIV: z- T, Laun 74, 10, tom, III 97—98, quatt, 14—15 (Galen 

und Alexander von Tralles).'^) 
Ntv,6},iiog avd^iog d^vtr^g. 

s. XIV: Laur, Ö8, 25, toni. 11 468 (Epigramme nud Carmina 
f Antographa] }. 
(?) NiKolaog am^tog d^vri]g, 

s, XIV: Hieros, ^ravgov 109, tom, m 169 {lEtTovQylctt 
TOV ftEydlov BaaO.BLOV — tov XgvG0Gz6(.tov — zviv 
7tQorjytaatUvtüv).^) 
NiyM}Mog €VTEh)g r?.rj7Ta&ijg O.axtüzog Ieq£vs. 

s, XV Iv Tis, 'Äyyovt (Ancona [?]): Laur, 71. 20, tom. III 14 
(Johannes von Damaskos, Dialectica und Theologica). 



Gregory, Testkritik 439 [679], 

^) G. Schlumberger, Nictrphore Phocas, Taria 1S90. — Catal. codd. Iiagiogr. 
Graec. BiM. Kat. Parisiensia 1896,^ S. S3. 

*) K?.£07z. J{otxiki6j]gj KaxäXoma x^^Q^YQ^^^^ ^^Q ^lEgoooX. ßtßkiod-,, 
Jerusalem, 1899, S, 93 ff,, mit der Kapitblüberschrift: XeiQÖyQatfa'EkXTjytxä, 
Die vier ersten Nummern, die sämtlich in d. Moldo-AVallachei geschrieben 
wurden, nennt Uoir.iXidjiqi EvayysKia G?.aßtüvtxd. Aus der Beschreibung d. 
Haadschr. erbellt es nicht, ob ein griech. Text dabei ist. 

*) A. Ludwich, Aristarcha Homerische Testkritik, Bd. II 512 Anm. 3, — 
Allen, Manuscripts of the Uiad in Rome: Claas. Rev. 4 (_1890) 290, 

*) Die anderen Schreiber vgl. S. 7 Anm. 4. 

°) Die gewöbnlichen, im Texte sehr vieler Handschriften immer wieder- 
kehrenden Liturgien. 
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364 ?iix6^Mog ohati Beinaiuen — Nixolaog ohnö nähere BestimmuDg. 

Nty.6?,aoQ TtQsaßvtEQog. 

s. SV; Neapel^ Bibl. Xaz. IL A. aq^) {7CQa$an:6öTolog\ 

1501, 23/12; Hieros. 526. tom. I 468 {ßvayYiliov Utzovq'/CMy 
ftera ovva^aQiov), 
Niyjj?MOg avayvwair^g Aal aLj'xf/Aog. 

1512: Hieros. 302, toni. II 427 {7t£vT7]'AoaTdQiov). 
NixoXaog h^evg TCQOvoTjrt'^g,^) 

1535: Athous navx€l€j;{.iOyog 1061^) {zETQa^vay/üuov). 
iVizüAttog afiaQTinXog %uia yxti avayvuiGirig^ 

1542, 30/1, &ih avvdQOfAijg xßi kBoöov töv oauardrov xvqov 
MsÖ-oäioL' lEQOfiovdxov -/ml af.(ov dtäau'ncllov lUi^ros. 81 
tom. II 151 (?; ^eia ßißkog ?) ETvovoi-iaCofiivi] zov &r-- 

Nixölaog hQEvg, 

1573, 21/3: Lesbos, fiovT^g ^luavvov rov xtioloyov 13^) {fit]VQioy 
^AriQiXiov — T€rQaBvayyi?Aoy), 
Ni'/,6laoc aftagriülbg h^Eug. 

s. XVT: besaß, schrieb (?): Crypt- I\ ß. IX {Evxoloyior). 
NiAolctog rälag legoöidy.ovog, 

s. XVT: Kosinitza 269 {yofioy.avn)v). 
NiAÖXaog ohne nähere Eestimmong, 

977: Mosq. S.S. 125 ( | (Homilien BasUios d, Gr. und des Jo. 

Chrysostomos) (Amphilochius I 18), 
6. X: Petersburg, Kais. Bibl 226 [Saramlg- Porphjrii*)] {it-xo?Myior\ 
s. X — -XI: z, T. Vat. Pah 250 (Homilien des Gregorios von Nazianz), 
s. XT, öia GvvÖQOfiijg Ni/.tJTa zAi^ß^zoi" /.al ßtß)u07ziühov\ Kosi- 
nitza 55 {iiQu^anoaroXo^. 

— /Uurt]0-!yii TLiiziQEg Tov y,rr^üdf.iBi'Ov ttJv uyiav ßißXov Tai-- 

Ti;r 'loavvl/.tov Iv fiovoT^ÖTiöig ^ivov zai Tif.iu'}TaTQv 
uQxovza r-r^^ ^(Eyälrjg lavqag Geozöy.ov i^g töjv Kaeeöiv 
TTjff L7C€Qayucg Ö€Ojtoivijg rjfiwv yxtl TiQOOBxi&rj ro iiyioy 
/Ml ^Eiov Evayyiuov h ifj aeßaafJidtrdif] Xavga: Mosq, 
S.S. 14 (519) {i€TQaEuayy€?uov). 

— h' rjj XavQff Tr;g uyiag TgidÖog Ejrl^Ai^araaiov roi EvXa- 

ßsazcttov y.ai>r^yjjrov\ ßüd], CromwelL 20 (Homilien des 
Jo. Chrysostomos). 



^) Soden I 239 [a 5081- 

^] Unter npoyojjrai verslebt man gewöhnlich die provedilori, hohe 
Staatsbeamte d. Rcp. Venedig, oder, wie hier, die Auf sich tsbeamten in d- 
Klösteru. Vgl. Diicange u. 'iommaseo-Bellini, Bizionario Ital. 

3) Soden I 2U [^ 635], 

*) UaQäQZTiiiu 2\a;.ü/ou Bd. 18 (1883) S. 150. 

tj Ottet für 1863, S. 8ü. 
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Ntx6?-aoq oline nähere Bestimmung, 365 

1192: Jerusalem, ^raugrir 43^) (Liturgische Perikopen fürdieCbar- 

woclie). 
s, Sil: Bodl. Land, 42 (Katene zu den Psalmen). 

— Vat, 866 mit Bilderschmuck ^} [uaQiVQoloywi'), M- V. 

— Sinait, 785 (^rcrpfr/Ai/rr/,*; — '/Mi:aroy.Ti/,6v — ai^oXovd'la xijt; 

Geotov-ov). 
1257: Par- 290^) (Lectionariura), 
1281: Thessalonich, f.iovfjg tojv B?Mrctiojv 1 [oh 66]') {erayyi' 

Xiov Tol- evtauvor\ 
1300, 5/5 (?): Vind. philoK 56^) {Odyssee mit SchoUen). 
1314, 23/12: Lauf. 55, 7, tora, 11 246 (Geodiogou ITgoSQofwv 

1338: Athons lßi]Qiüv 4728, 608 {i-Ez§a€vayyi?uov), 

1339, 8/11: Chalke, /.lovfjg Tf^q OeofOKov 62*) (Martyrologion u, 

liomilieo). 
1384 20/12'): Athons .^avgag 91 [.-l91]{7£Qd^Etg~hütaio}Ml^ 

dicoxdP^vtlug)- 
s, XTV: Sinait, 831 {f.ia7,aQiGiciQtovX 
1418, 30/6; Hieros- 198- tom. II 303 {^loayoTtovlov i^iüz^- 

fiaTa y,Tl.), 
1447, März: Leyden, Perizon. 4^ No. 4^) (Demosthenes), 



M Alb. Ehrhard: Jahrb. dtir GörreB-Gesellscli. 13 (1892) 166. — Pap. Kera- 
Tueus, 7fs>oa. ßtß?,, Bd. III, erwähnt diesen Schreiber nicht. Vgl. liaüü-Bioq 

°) Der Käme des Schreibers in folgendem Akroatichon; 
NixrfTixdjQ /ihv Tt/y X^Q'^ GiXj^ifÖTeg 

KÖQTjv otän^Q Ix zäipov GBoutxox^q 
OlxETiXoig vvv TilaTet vj-ilv ßiovvia. 
Aaovixeiq /iot vjg avTJ} Ttct^aazdvTfg 

Odr^yoDvtbg fi£ Tidkiv iv zrj najQi^t 
^iv fvS-vftia Xiiiaiov Öo^oXoyovvza. 

Darauf folgt: Ei^^o^e xrifiot Ttß xaxoyQÜipw^ — Verae 4. 8. 9 sind inkorrekt 
gebaut; es fehlt jedesmal eine Siihe. ßioDvza u. islyog für d. falschen 
Lfsuugea: fiomvra u. Täx.og sind zweifelhaft. 

^) Scrivener, Inti-oduclion^ S. 284 [72], 

*) UbZQog IJa7Ccy£0}Qyioi\ 'H iv t)saaa?,ovtx^ ftovJj zwv B?,az€Ctwv xal 
zä ftez6)^it£ avzijg: Byz, Ztiitschr. 8 (160.9) J02 ff. 

^) La Roche, Homerische Textkritik. Leipzig 1860, S, 482.— Am Ende 
des 2i. Buches steht die datierte Unterschrift, ohne iKamensangabe. Im Scholion 
zu ff 'Jl nennt sich der Schreiber: ^yto öl Niscölaog )Jyw xz?,. — Vgl. A. Lud- 
wichj Scholia in Ilomeri OtJysseae; Iudex Lectionum Regiment, 1888, S. 3, 
Anm,, wo er die oben angegebene Datierung als von anderer Hand herrührend 
beÄöichnet u. die Niederschrift d. Cod, in das XV. Jhrh. verlegt. 

**) Boyens, OataL codd, hagiogr. graec. bibl, mouaaterii Deiparae in Chalce 
inaula: Aualecta Bollandiana 2ü (1901) fasc. I 63. 

'*) Soden I 232 [et 405] mit nngenauer Datierung; 1385, 

") Joh. Theod» Voemel; Kotitia codd, Deniosthenia, Frankfurt a. M. 
lörS3 36, S. :^10. 
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366 NtxoXaog ohne nähere Bestimmung — ]\'ix<j}v ohnß Beinftmen, 

s- XV; Genua, Missione Urbani di San Carlo 23*) (Theophylactus 
Bnigarus zu den Evangelien Marcus uud Lucas), 

— Prag, Kgl. Prämonstratenserstift Strabov II [Rec. B, IIj^) 

1539: Pan 2152 [Colb. 2229] s) (Medizinische Schriften). 

1578: Sinait, 317 (öeodoJpoL» JigoÖQÖfiov £Qf.ir]VEia -/.avorojv). 

fi- XVI, für Hurtado de Mendoza*): Escor, y — I — 8 (Mediziner). 

— 7., T. Laurent Acquisti 39^) (Brief Sammlung).*) 
Niy.o?MOv legdtügf vloSt s. Ultxaij)^^ 

Niz-ohiov fiovaxoVf viogj s. zlaviriX. 

Nr/^oldov, zov TtctTta, s. BaQi)^o?>,oftcuog~ 

Nr/.o?<.aov rov ^Ekafpjiv.ov, legof^iö^axogt s, Xr^ffiov, 

Nt-A,oXäov zuiv KaoovXiov t'^q 7t6i.iojs 'YdQoi.ü7]gt legof^ioraxogt 

s, N£y.räQtog- 
Ni/,oldov rdiv nEvxQQXövtioVt /M&rjyovfuvog fiovr^g^ s. Javuih 
Nt'AoXaov Tov ^rctjXaioToVt Ttjg fiov7ig TiQosGtuig^ s. Ni/aov, 
Nrjiokov Iy. tov f.tEycilov jJE07toTcitov, viög^ s, KvQiaCotog, 
Ncy,Ofn]Ö€iag, ix, a. ^dßßag. 
Nixcüv iv fiovaxolg döo-^iftog o KaXoßiog. 

1143, September; Bodi, Barocc, 132 (Theodoret zu den Psalmen- 
Basilios d, Gn, Homilien). 
NUiov, ohne Beinamen, 
A'//füv legof^tovaxog. 

1172, 22/6, £V TOtg y.atgoig^ÄO-avaülov hgofiovdxov zov tiqoe- 
OTiOTog 'ir.g fwyr^g [tov] aylov J\lxo?mov (?) xou Srcr^- 
latoTov, ijtüL Kgeftaaroir, — dveiid-tj kv avTjj rfj fiovfj: 
Oxford, Christ-Ohurch 33 (Lectionarium aus der Apostel- 
geschichte u. den Episteln Pauli), 
Ni/.tüv fiovaxög. 

1145: Zusatz zu Athous Kovr),ovftovaiov 90"') {zergaevay' 
yiXiov)^ 



^) Bertolotto, II codice di S. Atanasio acoperto = Codici Sauliani, nunc 
Biblioteca delle Miasione Urbani di Genoa, 16il2. — A. Ehrhardt, Zur Kata- 
logisierung der kleinen Bestände griech. Handscbr. in Italien: Ceatr, f. Bibl, 
10 (1893) 20L 

■ «) E. Gollob, "Wiener S, B., phil. bist KL, Bd. 146 (1903) 107. 
^) Omont, Rev. d. BibL 2 (1892) 156. 

*) Graux, Escurial 204, ohne Erwähnung des Schreibers, den E. Miller 
in seinem Kataloge anführt. 

^) Rostagno e Festa, Stud. Ital 1 (1893) 197—99. 

0) Der Toa Scholz, Prolegomena ad N. T., S. CIV und BibL-hrit, Reise 
8. 7. zitierte Schreiber Nixdlaoq, (a. 1275) des Par. :290 ist in der Liste nicht 
aufgenommen. Alf. Jacob, Rev, do philol. 11 flSr^T) 7S— 79, hat klar dargelegt, 
daß Scholz falsch gelesen hat^ und daß überhaupt die Unterschrift aus einer 
aus dem X. Jhrh, alammenden Vorlage von einem unkuniligen Schreiber ent- 
nommen worden ist. 

'j Soden I 151 [e 1157], 
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^i/ifpog ohne Bemameu — Z8Po<p(bp U^vzo^a, 367 

s, XIV: Messina, Bibl. Univ. 105 [ol. S. Salvatore]^) (Berichte über 
die Visitationen der unter seiner Aufsicht stehenden Basilianer- 
klöster in Sicilien von 1328—1338), 
NifKpog uQO^iöyaxoG rti/c xat ayt'iüQ^tTjq^) , . . . 

1483, 13/3: Athous <Dilo»iov 2003, 239 (iiQo?.6yiov), 
NtatQOv, iy. VTJaov, s, 'Iioa^q). Netlog. 
NoßeXlog. 

s. SVI: besaß, schrieb {?): Perugia, Bibl. Coraun, 16 [G 19]s) 
[Aesops Fabeln), 
NoU [fDQa] 6k Xa MTTQoi (= de la Brö) U xtjg 'Poöiüv Kußäl- 
laQtg (so!)*}. 
s, XV— XVI: MontpeUier, itlcole de Medecine, ?., T. 66 [405] (Evan- 
gelienabschnitte — O-Qijyot — evxcd). 
Nof.iO'/M7tovXog, s, ^Avögiag^ "Avd-if^tog. 
NoaaiiüVt Ttjg fiovijg^ fiovaxogt ß- KvQog. 
NÖTOV, crro, s. ^olöfuuj', 
NoüvrCtog, s, AydQÖvty.og< 

N'ucXaroQog (=della Torre), s. Nr/Mlaog TovgQiavog 
N'cafiiXag {=Jctf.ukixg) ^.\i.vTiöviog. NEÜ.og. 
NTaQfiaQtog {^ Jägf^iaQwg), s.'ÄvÖQdag, 
NzOQyia (= JoQyUi), s, Aov/Mg* 



^avd'OTtovXogy s. JrjitiqiQiog, 

Bav&öTioöltüVy Trg fiovijg, s. ^liodaarp. 

Bevr^tug, s- Javnql. 

^ivog TCiXag VEOQcr/.evövTrjg ntd ^Pcüftav/^rt^g anh ;faJßGe BoXegoL 

og vmI ftay.gtoCcüVccQrjg.^) 
1251* Iv zfj fiovrj rovAygov ovv£K€vyf.iiv7] zT^ ttyitf f^iovjj tov 

:^vvlov: Athen, 'Eih. SißL 842 [88] (Tg^iv^valovl^Tt- 

zefißgiov — NoEf-ißglov). 
Biyog, s. Nty-öörj^iog. 
B^vofpüv l'cLvyog Üeviota ol/.zgog y.ai ^tvog, 

s. XIII av zf} fiovj] Tod ^teiQiov Tov ev haiotg TtEgißo}' tou -^'Iovy.{c^) 

iy. 7to&iqöEtog ^Iwaijfp NceC^galov if'Czov zat kdxgov r?]g 



i) Fraccaroli, Stud, Ital. 5 (1897) 511. 

') Scheint Corruptele zu sein; vielleicht ist zu lese» avayvtüüt^g. ■ 

^) Allen, Centr. f. BibL 10 (1893) 474. 

*; Omont bezeichnet ihn ala Chevalier de Rhodea. Er gehörte demnach 
zum Johanniterorden, — Gregory, Textkritik I 418, nennt ihn Phanuel de 
la Brö. 

^} Die stellenweiae sehr lückenhafte Subscriptio enthält auch eine Be- 
aitzernotiz t die sich nicht rekonstruieren lÄßt ^PioftavyTtjg wohl für *P<ü/io:- 
vj^oiog ^= Römer, 

■) Fraglich, ob der Codex dort geschrieben wurde. 
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368 ZEvvtptöv UevTÜ^a — 'O^batTjg obne BeioameB, 

ayiag TgiaÖog: Hieros. 362, tom, II 473 (TraporxAjjri/oi 

zaPÖveg), (Fcs. im Katal., bei S. 474), 
^evofpwVt ohne Beinamen. 
[Z6]po(p(ov yQag)£hg avaypi'joTi^g, 

1262 — 7i6v(i} noXXiii xrrjadft£}'og rijv äi?.uoy ^ov/.äg zarvet- 

vog Jai-taXvjv aQxib^vzijg'. Patmiac, 103 {EL&vfiiov vov 

Ztyaßijvov TtavoTtXia öoyfiarmi). 
^eviZvog, 'cov ßaütkr/,ov^ latQÖgj s. FeioQytos* 
SrjQOy.(i?jT[og], s. ^lioävvijg. 
Bi(pthlvoq, s, Evd-vf^tog. 

0. 

'Oörjyijcgiag [rTig ftGvrjg], dofiiazrAog, s. MES^odtog. 
*Oöi]yi}TQtag [zr^g f.iovi^g]f i]yov/.t€vog, s. ^Iv}o^]q>. 
^Odi^yiöVj zhg f.ioy'i]g, S, ^Itodaatp^ 
Od" uoraxog o AvTiyoviTjjg^^) 

1462: Par, 2509 [Heg. 3206] (Varia astronomica). 

Undatiert Modena: Bibl Estense, 242 {vTCÖ&Eoig -/mvoviov 
rTjg ttZy £vayye?uatwv avf4q)(ovLag — evayyiXia — avva- 

Oiy.tvldt]g, s. ''lojävvtjg. 

^OloßioXog, Zuname des 'luidvviqg XqvaoyJipaXog, S. 203, 
^0?.t\ußQtog dvayifCfjaTTjg. 

s. XVI; i. T. Par. 808 [Reg- 2342] (Theologische Schriften), 
^OlvpO-tjVniVt l/, yivovg, s, 'icodvrtjgj S, 181, 
^Oviaijxog dfiagnolog fiovayfig -/.alktyQdfpog, 

s. IX: z. T. Marc. 1-) (Altes Testament vom Buch Hiob bis incL 
Makabäer)- VgK Baoi?.uog •^yovf.uvog Z[i]yMQa/}'. 
^OvEoifiogr ohne nähere Bestimmung, 

1047 April; Bodl. Laud, 34 ^J (Evangetistarium), 

s. XII: Par, 68 [Heg. 28SO] {zsTQaevayyüuov—avva^dQiov)- 
'OvwQiog a Mallia, s. 'lujdvvjjg, S. 181 ff. 
^OQfOTfig (?) a^iaQTiühjg. 

s, XIV: Vat. ürb. 52 [stammt ans einem Basiiianerkloster] (Ale- 
xander von Aphrodisias zu den zoTir/M des Aristoteles)» 



^) Montf., Pal. Gr. 82, löst o'' N in Hodegüs notariua auf, mit dem 
Zusati^ü: nomeu diibhim. — Der Mutin., don Puntoni, Stud. Ital. 4 (1896) 521, 
3. XllI^XIV datiert, gibt die Suhscriptio mit den Kompendien und dem Zu- 
ßittze 'Oö'y^^" 6 'AvTiyopL — Omont bespricht nur den Inhalt d. Cod. Par. 

=J Morelli nimmt mehrere Schreiber an. Svete, The Old Testament 
according to The Septuagint, Cambridge 1894, Bd, III S. XIV— XV, wie es 
aiiln^int, nur einen. 

^) Von der verstümmelten Suhscriptio laßt sich nur X)y£atfxov dXaxic- 
lov .... (mit Wegfall), daan tov rlowzwq ßitbaavTot; herauslesen; doch läßt 
sich daraus nuf einen iSchreibcr schlieOea, 
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'OTQifwriog (?) Zdjog, s. 'Icüavvijg, 

OvalEQtavog 0OQoXißiElg o 'Äi.ßivov fiova^og (oder xavoviy.bg) T^g 
Ttohveiag tov ayioü ^coziJQog ijfiuiv YM}^ovf.tevt]g.^) Fcs. 
s- unter a. 1539 u. 1540, 

1528, 10/6 iv f.tovaoT7jQi<i) rou ayiov 'jiyztjjriöv, xeXEvovrog 
TOV (pt?.Eil7jvov xai fpiXoloyov jtaxQog negEyQivöv Bo- 
vtüvciijji^ rov TüXE Tijg t]f.ieziQ<xg noJ.iTEiag TtoifiaLVovrog: 
Bologna, BibI, üüiv, 2280 ■■^) (K'/mvÖIov IlToleftaiov yeio- 
ygafpiTtcüv ßißUviv ^' — eiaaycoyri stg trjV ajtozelEößaTi- 
y.Tjv JJroXBiicdov — ö%öXict l/. r&v j/jjfio(pllov), 

lö30> 1/3 Ev TW f.tovaazr]gtfi} tov aylov ^iuTiJQog Ttji Iv t7j 
Boviovi(^ TtöXEtj für deos.: Bologna Bibl, Univ, 2294^) 
(Dexippos zu den Kategorieu des Aristoteles). 

1532, 1/12 £v T(p z'ijg ayiag JMaydaXrjvr^g fiOvaorrjQifiJ tov rto- 
hiE-O-Qov I\IiQCivöov?Sj xöAof (tf^vöv, fx lijg Toi HqyovTog 
^luavvov 0Qay-Aioy.ov HIy.ov ßißXtod^riyTjg äviyQatpev: 
Bologna Bibl. Univ. 2304 {Evoeßiov EvayyEXixri a7r.ö3£t' 
^t<; u. a.). 

— Bodl, Mificell. 212 [ol, Clarmont, 83]*) (Fragmente aus Jnstiuus 

Martyr — jid-TjvayoQOv (pikoa. rregi Tj}g töjv yEy.q&v 
avaoTiiosojg). 
1534: Eton ColL 100 BI. 1. 9*) (Auszüge aus Justinus Martyr — 
Tcatavov Xoyog TtQog '^'EXXrjvag)-*^) 

1535, JUärz ev ry tov aylov ^AftßQoaiov /.lovaazjjQÜi}: Bologna, 
Bibl, Univ, 1497 {AO-7]i'ay6gov cpiXoG. tieqI rijg roii' 
vE'^Qiuv avaaräaEiog — Jnstiuus Martyr u. a,). 

1536, 10/3, ebd.: Par 1823 [Reg, 2101]') (Olympiodor zu Piatons 
Phaidon u< Pliilebos — IVIicbael Psellos — Theophrast). 

— ebd. Bologna, Bibl, Univ. 2290^) (dsgl). 



^) Kanonikus voe S, SaWatorö in Bologna, Bibliothekar der vom Kardinal 
Domenico Grimani (t 15"23) gegründeten Bibliothoit von S. Antonio in Castello. 
— Vgl. Job, Gar. Theod. Otto, Corpus Apologetarum Christian, saec. II, Jena 
18-11 ff., vol. VI, S. XV ff., Bd. VlI, S. XVIff. — Oinout, Cataloguo des manu- 
Bcrits grecs de Guillaume Pelliciur: Eibl. de l'oc. des Chartes 46 (1885) 45 ff. 
Er war der bevorzugte Schreiber Puliiciers, dessen Bibliothek an Claude 
Naulot überging. Zu erkennen sind die Eüchor dieser Provenienz durch 

Naulota Eintrag: hzei A'^iOtov t^vöe Zf^v ßlßlov äv^yvm KXavSiOQ 

d Nriv}.<i}TÖq KotXai^ehq ^AvahXmvfxloq i^ rijq twv Alöoviüv ^toiXf'/öEtüg. — 
R. Förster, Rh. Mus. 40 (1865) 453. — Harnack, Die griech, Apologeten, 
Bd. I S. 6. 7. G5-(j6. — Vgl. Gardthauaen, Samml u, Cataloge S. 55. 

") Olivieri e Feata, Stud. ItaL 3 (1895) 397-99. 

^] OHvieri e Feata, a. a. 0-, 401—2, auch für d. folg. Cod. 

*} Omont, a. a. 0. S. 55. Anm. G. 

^) Mout, Rhodos Jamea, Catalogue of Eton College, Cambridge 1905, 
S. 39. 

ö) Otto, a. a. 0. Die dort a^egebeuea Valerianhas. stimmen in ihrer Nume- 
rierung nicht mit der in den Katalogen gebräuchlichen überein. 

') Omont, Rev. d. Bibl. 2 (1892) lÖJJ. 

*) Puntoni, Indicis codd. graec, Bonon. supplementum; Stud, Itah 4 
1S9Ö) 369. 

Beiheft 33. 24 
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370 OvaXe^tavdq 6 'Alßlvov, 

1538, 31/3 Iv T<ji fiovaartjQifT) ri;^' 0£Otoxoi; aylag JMagiafi 
TzaQd-ivov: z, T, Par. 452 [Reg, 2272] ff. 107—228:0 (Jo- 
hannes Klimas und Johannes vom Kloster Raithu), 

1539 Ev fiovaOTjjQif^TOif ayiov AyzctJviovzEtonGQll, 11, Blcl.ll-> 
(Demetrius Cydonias). 

— Par, 1830 [Reg. 2098] (Proklos zu Platon).«) 

— ip Tt^j [.(ovaaT7jQif[j tov ayiov jlvTiovlov ^Evezirjai^)'. 2. T- 

Par, 2376 [Reg. 2167]^] (Bessarion n. G. Gemistos Plethon, 
Qnaestiones et Responsiones — Taziavod [/Myog] Tiqog 
"Ekl7]vag) <fcs. bei Otto),«} 

— Barb. n 73 {Evvd^uog) V, G. 

1540, Juli IQ Venedig: Berol- 116 [Phill. 1520] {JäftaUKtov (fdo- 

— 8/11 ebi: Par. 1687 [Reg. 2177]') (Hölvairov ozgazrjyrj flava) 

<Omont n 48). 

— Dezember ebd.: z. T, Bero], 121 [Phill. 1525] (Palladii schoUa 

in Hippocratis morbomni epid. Übr, VI.) s), 

— ebd.: Montpellier, fieole de JKdecine 127 (^ Döpartements, 

62 in Omonts Invent, Somm,)") (Kaiser Jnliau — Tbeophrast 
— Themistios). 

1541, 4/12 ebd.: Tann 298, c, IL 1. chart^*^) (Heron von Alexan- 
dreia, IIvevftaTLAd), 

— 31/12 ebd.: Lond, Add- 10063 '^ (Olympiodor zu Piatons Phai- 

dou nnd Philebos). 

1542, I/ll ebd., für Mendoza; Escnr. X~I— 4^2j [E^yJ^idov Jeöo- 
fiiva, ijroi rov &4covog ey.dooig — Ttegi twv xcrzcf (.la-Ü-r^- 
f.iaTrAijV XQ'^^h^^^^ C'V '^h'^ '^ol Jlldrwvog dvilyvo)aiv\ 

1543, 4/9 ebd.: Mooac, 392 (Medizinisches — miscellanea varia), 

— ebd.: Pan 473 [iteg. 1901] ^^^ (Alexaudri Tita et res gestae). 
1545 Iv 'Pioftjj: Esciir. T— I— 11 {Diophantos).") 



^) Omont, a. a. 0. S, 154- 
2] Mont. Rhofles Jamea, a. a. 0. S. 6. 
^) Omont, a, a 0. 
*) VgL 8. 35G, Anm. 6. 
^) Omont, a. a. 0. 

«1 Otto, a. a. 0,, Bd. VIII, S. XX. — Omont, a, a. 0. 
') Omont, a. a. 0. S. I5G- 

^) Vgl, Daremberg, Notices et Estraits des mss. inedlcaiis greca, latins et 
frangaiB, Paria, I85Jt, S. 136. — Omont Bibl. de l'ec. des Chartea 46, S, 70=S"o. 75- 
0) Omont, a- a. 0. S. 157. 

^f) Verloren gegangen, laut Riv. di filol. 1904, 391 ff. — Vgl. "W. Schmidt, 
Heron von Alexandreia, Siipplumentband, S. 7. 

11) Omont, Bibl. de l'ec. des Cbartes 45 (1684) 350. 
1^) Graux, Escunal, S. 189. 

>a) Omont, Rev. des Bibl. 2 (1SS)2) 161 u. Bibl. de l'öc. düs Chartea 46, 
S. GIO^ Errater n. S. G21, Die Subscriptio dieses Cod. stimmt genau mit 
der des Monae. 302. 

"*) Paul Tannery, Lüb mauuscrits de Diophante ü l'Eacurial: Nout. Arcb- 
des Miss, scient. et Utt. I (1891] 383. 
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Ohal^Qiavoq d 'Alßlvov. 371 

— Ambros. 154 [B 155 sapj {Evazai>LOu (ptloa6(pov z6 v.aS^ 

^Yaf-tivrjv ymI 'Yafttvlav ögäfta, Jtegiixov ßtßkia Ja,) 
Undatiert. Berlin: z. T, 144 |PM1]. 1548]' £f- 77—85 (Herons 

Geodaesia). — 145 [Phill, 1549] (Matbematiker). 
-— Bern: StadtbibJ., 107 [369]^) (Demetrios Moschos zu Orpheus 

Lithica), 

— Bologna: Bibi, Univ., 2, T. 2202, ff. 1—21=*) (Euklid).— z. T. 

2293 CTbeo SmjTuacus), Vgl, 0ovlyiviiog (iJoQohßuvg. 

— Leeuwarden: Proviuzialbibliothek von Friesland» 29 [37]^) 

(Pliiloxenos zur Metapliysik d, Aristoteles), 

— Leydeii: Vossiaiii, z.T. 4^ 13^ die 3 letzten fol.*) (Albinus rcfgi 

T^^ TuB^wg ßißXiov TOI niuTiüvog [Autographon]}, 

— London: Old Koyai collection, 16 D 10 (Epitome von Athe- 

naios), — 16 D 14 {Grammatiker). s) 

— Paris: Ancien fonds, 1146 [Reg. 3306] Omont imindex {Christ- 

liches Florilegium — Carmiua des GregoriüS von Nazianz). — 
1411 [Reg. 3042] Omont im Index (Paasanias — Eustathios 
zu Dionysios Periegetes), — 1886 [Reg, 2622] Omont a. a. 0, 
(Themistios zu Aristoteles), — 1891 [Reg, 2621] Omont a. 
a. 0. (Themistios, Paraphrase der (püor/.ä des jVristoteles), 
— 1915 [Reg, 2631] Omont a. a. 0. (Job, Pbiloponos zu 
Aristoteles jr^pi ^vx^s)- — ^922 [Reg. 2122] Omont a. 
a. 0, (iüichael Ephesios, Schollen zu verschiedenen Büchern 
d. Aristoteles), — 1954 [Reg, 2127 (Priscian, Metaphrase 
von Theophrasts Tze^i alu&rioetüg xal (pavraoia^)^ — 1985 
[Colb, 503] Omont a. a. 0, (Stobaios), — 2146 [Reg. 2132J 
Omont a, a. 0,«) (Medizinische Schriften). — 2164 [Coib. 
2619] Omont a. a. 0. {Galen). — 2170 [Reg. 2134] Omont 
a. a, 0, (dsgl.), — 2213 [Colb. 518] Omont a. a. 0. 
(Paulos von Aegina larQixd). - — 2456 [Reg. 2179] Omont 
a, a, 0- (Corpus der JInsiker). — 2850, Omont, a. a, 0, 
(Eustathios zu Dionysios Periegetcs). — 2967 [Reg. 2662] 
Omont a, a, 0. (Koustantinos Porphyrogemietos, De admini- 
strando imperio). 

— — Supplement gr., 16, Omont im Index (Simplikios zu Ps- 

Aristoteles 7C€qI ovqqvov)- 



1) Omont, Gentr. f. Bibl. 3 (1S86) 423. 

*) Olivieri e Festa, Stiid. Ital. 3 (18%) 400, auch für den folgenden Cod- 

■) Omont, Oentr. f. Bibl. 4 (1887) 203. 

*) Omont a. a. 0. 104. 

*) Beide Londoner Hss. bei Omont, Bibl. da l'ec. des Chartes 45 (1884) 
350, nach dem Schriftcharaltter beurteilt. 

*^) Omonta Angaben im Textü des Inventaire Sommaire und des später 
erschienenen Iudex, offenbar mit nochmaliger genautr Prüfung, stimmen 
nicht immiif; ao wird hier und in dun folgenden Codd. Miyaij}, 3a/iaaxiivög 
(s. d.) im Texte und Valerianus Albini im Index als Schreiber angeführt. Ent- 
weder ist beider Schriftcharakter sehr ähnlich, oder sie beteiligten sich beide 
daran. 

24» 
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372 Oüa?.e(}tavd<; d ^A^ßlvov — Ovt^ovvtoz IlövTixot;, 

Coisliniana, 176, Omont a,a,0-") (Scholia in verbales canones 

es ore Georgü Choerobosci). 

— Bora: Augelica, 27 [C- 1. 1]^) (Pindar mit Schollen). — z. T, 
30 [C, 1. 7] 3) (Piaton mit der Eiaaytoyij des Albinus)- — z. T. 
33 [C. 1.12]*) (SimpUkios zur Physik des Aristoteles). VgL 
'hodvvrj^ 'Oi'ojQiOG, S, 183, — 37 [a n, 11] '^) (Pausaaias). 
— 39 [a 3. l]'*) (Aristoteleskoraraentar). — 96') [B. 1- 10] 
Atbenagoras, Ue^i avaaraaecüg rwv ve^Qwi'y^) 

OtaX^vTivög 6 Qaovag, 

1566, 20/9; Bodl, Land, öl») ('H^iüvog "AU^avöqiwg irtvEv- 

Oii^'STogj s. Käf.u?J,og. 
Ovr/izvQiog, s, nizQog. 
OvlQOvviog novzi-KOQ (1467— 1520),") - 

Undatiert, Madrid: Eibl, Naz-, N 122 — tyQaxpa TtQog vor 
rEiiQyiov %6v \4.va^Xf.toy f.izyaXo7iQ€7t7] ymI aorpürarov 
Iv zfj XgvaoTioXEt,^^) fivaqov (so!) (ft7Uag xai ^eyoöox^lov 

(Schollen zu Kallimachos), 



'} Vgl. A, Hilgard, Grammadci Graeci, Bd. IV S. CIV mit genauer Be- 
schreibung d. Cod., den er vuracb. Händen zuweist. Er führt die Namen 
döi" Schreiber nicht an. — Vgl. deugelben Cod. unter Mtyai^}. ^ttfiaaxrivoQ^ 
S. 183. 

^) Allen, Notes: Classical Review 3 (18S9) S. 347. — Franchi de' Cavalieri 
e Muccio, Stud. Ital. 4 il8i)Ö) 131 = No. So. 

^) Allen, a. a. 0. — Stud. Ital. 4 S. 1-il =No, 101 mit Angabe zweier 
nonymer Schreiber; der urste (viell. s. XV) Bchrieb ff, 1—153; der zweite 
s. XVI} alles Übrige. 

*) Allen, a. a. 0. — Stud. Ital. a. a. 0. S. 140 = No. 99, ohne Nennung 
eines Schreibers. 

^1 Allen, a. a. 0. — Stud. Ital. a. a. 0. S. 141 ^No. 103, ohne Erwähnung 
eines Schreibers, 

") Allen, a. a. 0. — Stad. Ital. a. a. 0.; kein Schreiber genannt. 

"') Stud. Ilal. Bd. 4, S. 139 im Einklang mit Allen a.a.O. 346.^No. 11. 

— E. Schwartz, Athenagorae libellus pro Chriatiauis» Leipz. 1891, S. Dt. 

'^)0ttOTa. a. 0,, Bd. VI S. XIX, erwähnt einen verloren gegangenen Valeriaji- 
codex, der im Jahre lö'^lö von Friaius von Venedig nacli Zürich entfiüin 
wurde {Taxtavov TiQoq "ED.rjvaQ). Vj^l. Harnact, Texte u. Untersuchungen 
zur Gesch. d. altchristl Lit., Bd. I (1882)70, No. 39. Vielleicht wäre dieser Cod. 
mit dem von Eton Coli. Bl. 1. 9 [h, S, 369 unter a. 1534) zu identifizieren. 

— Nach Allen a. a. 0. S. 31G, Anm. 3 befinden sich in New-CoUege, Oxford, 
einige von Voleriauus Albini geschriebene, dem College von Kardinal Pole ge- 
schenkte Handscliriften. 

^) Ehedem in der Augsburger Bibh; vgl, Wilh. Schmidt, Heron -von 
Alexandreia, Leipzig ISRD Supplumenthand I, 3. 20 = Verkürzte Pneumatik. 
Schmidt gibt den Namen ßava. 

^^) Seine Vita herausgegeben von Ovidius Montalbanua, Bologna 1655, 

— Apostolo Zeno, Dissertaaioue Vossiane, Bd. H 293. 

1^) Die Stadt in Bithynien {?), 
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Ovtgovviog HovTtstOQ — Ua'iGioq ix IJatfiov, 373 

— Rom: Angelica, 63 (Virnnii in Joh. Gozadini laudem versus 
hexametri [autographon] — einige Biographien des Plutarcb u. a,). 
OvQßrjvog {?), fi. Qeo(pvka'ATog. 
OvgXavö[i]g], 3, ^lojdvvjjg^ 
Ov^aivog, s. 0ovkßcog. 

n. 

17 s, FeiüQyiog- 

Ilaßiag, s, TliXQog. 
IJayy.alogt s, NEyxaQiog, 

JJayxavf^g, s. NtKjjrag, S, 336. 
Jlayi^ovftiog. 

s. IX — X; Crypt. F. ß, VIL {lEiTOUQyiai — euxcti -/.zX,). 
nayy.QaTwg ^.}.ü%iö%oq xai a(.iaQTU)Xog 7tQ£aßv%€Qog 6 "Ißy]ß' 

s. ST — Sil; Athoas yIctvQag 14 [^ 14] {TETQaEv<xyyikiov\^) 
Hayy.QüiTiog aftaQiioXög ^cgsaßoiegog 6 MoQahrjg. 

1317*, 26/3, y.EXEvöuog TtQog fie xov evXaßBOiaröv^) na- 
ZQOg i]fitTiy leQOfiOvayov yjvqov [/]axw/5ou rov ev tT] 
fiQvf] rov 'AVQiov ^hjüov XQtöxov dg xo KalatxiOT. - . ,: 
Udine, Bibl Archiepisc, 11^) [ßloq xai 7ro?uT€ta rijg oalag 
f.n]zg6g ijf.iujv Magiag zijg ^lyvTtriag). 
Tlayugdriogt ohne Beinamen und nähere Bestimmung. 

1056, 21/6*) — Xiit y.Tjjaafievqj zrjv ßlßlov Niy.7](p6Q(i} tiqv}^ 
TooTta-i^iaglff}] -jiai vnhg tÖv "lof^iar^l: Coisl. 28 (Katene 
zu den Episteln Pauli u. a.) (Omout I 24). 

IIay/,Qäztogr b, ]\Javovi'jX. 

Jlay'Agaziov Tavgo7CölEiogt dofiEOzixog, s, Evuygtog, 

IlaÖiazTjgj 6, Kiüyazavztvog. ^iiiüv. 

Ilaig, 3. feiügytog^ 

Ua'iatog (catal, Jlavatog) £x Tlüzf^tov, 

1554, 3/16; Athons Jiovvoioo 3656- 122 {owa^ägtov ztjg 
avvoxpBug z€}v uyUov), 



^) Vgl, Soden I 173 [f 2097]- 

*) Das Wort svXaßi)q hier in dem bei Kirchenachriftatellem gebräuch- 
lichen Sinn von 'gottesfiircbtig\ (Vgl. Ev. Lucas 2, 25). 

^) Omont, Notes sur quelques mauuscritg grecs de la bibl. archiepiacopftle 
d'üdiue, provenant du cardiual Domenico ürimani (t 1523): Ceatr, für Eibl. 
12 (1895) 416, mit Leaiing slq ro KfxXafiäza und Datiemng ^s^u^e' (=^ 1387) 

■wozu aber die angegebene Tndictio ^ auch nicht stimmt Der Codex war 
früher im Besitz des rtw^ytog TganE'QovmoQ (s. S- 85). — Cosattiai, Stud, 
Ital. 5 (1897) 398—09. — Der Schreiber wäre vielleicht mit Mavov^jX Uay- 
xgäxtoq (ö. S. 280) zu identiüzieren. 

^) Kicht 1070, Caro u. Lietzmann, Gatenanim Graecanim Catalogas: 
Nachr, d. Gesellsch. d. Wiss. in Göttingen 1902, GOG. Das Jahr 1050 stimmt 
mit der angegebenen 9. Indictio. 
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374 UfiLGioq ohne nähere Bestimmung. — /IcrTftÄiwv Ma^ovxaq. 

TlaiGioq, ohne nähere Bestimmung, 

3. XT: Athen ^E&v. Btßh 160 (Neues Testament) i). 

1292: z, T, Vat, 29") (Uias, mit der Paraphrase des Psellos). 

1296, 26/4: Kosinitza 280 (Mr^ptac b :^al6g). 

IlaitovQtavoi:, 3, rgrjyoQiog, 

TlaXayavog vloq neXeyQivov y.o/j7]Tog rov aTto T^g ^YÖQ6v[ari\g. 

1201*3) Oktober: Pal. Heidelberg 45 (Steveason) (Odyssee tl Ba- 
trachomyomachia), 

IIa?ML0xä7t7ta, s. KwvoTavrlvog. 

Jla^ccioXoyoQr s, Qeoöf^öQog- dlavovtjl mit Zunamen 'Paov?^* 

IIa/.ig)i?.ogt s, r^vJQytog* 

JJavayiag, rr^g avio ßOvTig^ ß. Khi]in]g. 

IIav(XQ€TogA) 

s. XIV: Hieros. 602 (refiäx^ fiovatxf^g EKy.?.i]aLaaziySjg), 
TJava^ETog, s, 'loidvvTjg. KoGfiag^ 
TlavrayaXhg, xarti 'ÄOOfiov, s, 'Hoaiceg. 

]7avTa?Jo}v Maftoc'^ag 6 Xlog Evrekrjg ^ftnogog rijv i-rrtaTjjfirjv 
vTrozeTayf-iivog xjj 'ElXrjViy^i} IzzATjctp, 

1581p 31/6, vTtaQxtüv Iriiiv x iv rt^ lOTtf^ 'AfAuivog vijg ^Ivaliag 
(xiQoq: Pan 949 [Reg. 2985"^)] (varia theologica), 

(?) Undatiert. Paris: Ancien fonds, 477 [Reg. 2287] (9 Ho- 
raiJien Basilios d. Gr. zum Hexacmeron),*) 



1) Eine spütere Unterschrift gibt den Schreiber als den Mönch Paisios, 
Stifter des Klosters Strezobas, an; a. Soden I 106 [6 161]- 

2) Allen, Manu3cr, of the Iliad in Rome; Class. Rev. 4 (1890) 290. 

^) Fr. SyJburg, Oatal, codd. graec. in Miegs Monumenta L 1701, S. 19, — 
Fr. "Wilken, Gesch. d. alten Heidelberger Büehersammlung, Heidelberg 1817, 
S. 277, — Eine metrische Subscriptio auf fol 224^ teilt Arthur Lndwicb, 
(Scholia in Hoiiieri Odysseae A 44—63 auctiora et emendatiora edita: Königa- 
bergtir Programmschrift 1838, 11 S, 3) in extenso mit Die 3 letzten Zeilen: 
6tGXQiyil7A^ izaiifv TtQo^suvTOJv Bitzaxoaimv j elvdtLt) inl roTgöi y^rei <Tvvf- 
Ttövzi vif ftälkov I ßr}vl ag txvyövozto IvSixTtdvi rs rsrdQTtj bestimmten uns 
zu der obigen, durch den Indictions fehler nicht unanfechtbaren, Datierung. — 
P. Brandt (De Batrach. Homerica: Bonner Dissert. 1884 S. 101 entschied sich 
für das Jahr 1310. — Stevenson (Codices Palat, graeci, S, 24) betrachtet die 
Subscriptio ala vom Archetjpog übernommen. 

*) Pap. Kerameus ^[s^oco?,vf.uviP(if hißL U 606 bemerkt zu dem Namen: 
ntd-avwQ o yvcüordg ßovGixtx;. — Über die cifQuyiq dieses Namens, s. SchJum- 
berger, Sigillographie de Tempire Byzantin, Paria 1S84, S. 686. 

^\ Omont, Eev. d. Bibl. 2 (1692) 199. — Erich Kloatermann, Euaebius 
"Werke, hrsg, im Auftr- d. Kirchenvätercommission, Leipzig 1906, Bd. IV 
S. XVIL 

*^) Moutfaiicon, Pal. Gr. 105, gibt nur eine ganz kurze Notiz und datiert 
a. XV. luhaltsaiigabu aus Omont, Inv. Somm",. wo kein Schreiber erwähnt 
ist Man fraßt sich, ob es nicht ein und derselbe cod. ist, den der Schreiber 
geachrieben hitt; die Konfusion vielleicht entstanden durch eine falsche 
Numerierung Moutfaucons, ähnlich wie bei Par. 598 (vgl. S, 324, Änm. 6). 
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IlavTalsaiv ohne nähere Bestimmung — JZcEpioc- 375 

TTavra}Jojv, ohne nähere Bestimmung. 

zwischen 1043—1054^): Moskau, Biblt des Alexei Ivanowitch Chlu- 
dov, 0, N- {avayvioafiaTa tov ehayysUov) (Amphiloehius II 
30 (Textseite 2 am Schlüsse, in den Addenda))- 

naTcaÖorrov^.og, s. retogyios, MixayjX a. 1225 and a. 1565, S. 317. 

Ilhgog- Süfieojv, 
IlaTVi'Alov, fiovaxog uTto tov ogovg, s. regdai/iog, 
Ilajtvlag h öxwaxt MrjTgo(pdv7]g l€goi.i6vaxog.^) 

1475: arosq. S.S. 38K-— (Katene der Kirchenväter zum Octa- 

teuch n, einigen andern Büchern des x\lten Testamentes — 
Nrji7]rp6QOV KalUazov [vgl. S. 319] airoiptg äylojv xQovtov) 
(Amphilochins IV 11—12). 
IlaJLhlag, a. ^hodpvijg. 
naQccÖEtulov, ß, Ttf.i6d'€og^ 
UaQQdoiogt S- ^Idvog. 
IlaQaa^Evat 6, s> NixoXaog^ 
IlaQd-iviog IxKlrjaiaQxrjg ymI ovvörMQ jyitrvKrivrjg^ 

s, XVI: Lesbos ^eifiüvog 289^) {ixKlrjaiaaTr/,^ fiovaiy.7J\ 
IlaQd-iviog &vrrig o ex Jloycoiavijg 1% J7i7taXriTtt]g z^ßcg- 

1585j 20/1 €a(t}d-Ev rou Caioöoxov T(iq)ov Iv ri ^legovaaXrjfi: 
Athous ^//5)jpwy 4965. 845 (ßlog Bagkaa^i yiai luxiaarp — 
ötjjyqatg Tiegl zov ayiov oQOvg 2ivä xai tag TOTco&iaeig 
h,€i [Autographon des Schreibers]), 
HaqO'ivtog iEQOß6va%og iv rqi arvXiif zijg f.tovTjG Tijg y.aXovftiv7]g 
roi 'Povaiavov Iv i(^ -S-^iüti tov MerEiogov,^) 
1566; Athen, 'E&y. BißX. 843 {ftrivatöv zov 'lovllov). 
UaQ&htog i^tjjtQöTEollzrjg 0ili7t7icov. 

1600j April: Kosinitza 268 (vofio-/.a:vojv MaXa^ov). 
TIctQ^-iviog,^) ohne nähere Bestimmung, 

1471*, 20/9; z,T., BodL Miscelh 273 (Mich. Glykas, Uiotolal— 
XQOvtTia)» 
JTagd-EvoVf Ttgo^tfiog oxol^gj s. EvoTäS-tog. 
ndgiog, s. Baailetog, 



^) — ^Ttl Kwvozavxivov ßaaiXbUjg tov Movoixayov fl042--1054) :cal ^nl 
7iaTQta^-/ov Miya!ik KTiQovXaQiov (1043—1058, vgl. S. 313). 

2) IlaTivlag muß als Familienname aufgefalit werden; der Vorname des 
Schreibers bat nach dem geltenden Prinzipe dur ümtaufung beim Eintritt 
in diis Klosterleben mit sM. angefangen, 

^) Im Iudex dea UaQaQTjjfxa yv7.l6yov, Bd, 13 S. 211 mit Verweis auf 
S, 129 dea ilaQÜ^zti/ia zum 17. Band^ wo aber der Schreiber nicht er- 
wähnt ist. 

*) Sp. Lambros, ^vßßo^.ctl sIq t^v Iczopiav t(öv fiovtüv Tö)y Mezew^a>v: 
N. 'ED.TivofiVTifÄiüv 2 (U)Gi)) 154, 

'') Der Scbreiber wäre vielleicht zu identifizieren mit dem Veronesen 
Bartolomeo ParteuioT über den zu vergleicbe» ist Nolhac, Recherches flur un 
compagnoa de Pomponius Laetus: Melanges d'arch. et d'hiat. 6 (1886) 140 Ö', 
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376 TlaöT — HavXoq BT/ßtldxova, 

Jlaaz , e. Kcovaravitvo^w 

nÜTfiOV, L%^ 8, TIaLOiOQ. 

HazQevg, s. 'Agad^ag, 

UarQUiog, s, Feiogyiog. KüivaraVT^voS' ^iioy, Miyßrih NtyLijrac. 

HaZQivog, a. Nincölaog- 

JlaTQoloyog, ß, Giofiäg. 

üazQOJv IlaXaiÖiv, Ix, s, FüpogÖog. 

IlaTQiöviog 6 Iv hgofiovayfiig o y.ai fD9'twT7]g xcfi üTtovdaiog, 

1576, 9/4: Athous 'IßiJQCüv 4491. 371 {Nr/.jjza dtay,6vov avva- 
ytxjyfj l^TjyijoEcov elg to xöt« -/iovy.av EvayyiXtovX^) 
TlavkoTtQvkog^ s, Nv/Mhaog. 
JlavXog rfjg fColBwg^Ayaiyrjg rijg Kalaßglag UQO^ovayog zr^g f^iovf^g 

KQV7tZ0(f€QQl]g. 

1697 j 20/6: Crypt. ^ — a — 45 {(.irjvaiöv Matov, ymtü: rijv zdBiv 
Tov TUTttxol ravr7]g ttjg f.tovrjg). 
IlatXog teQ€vg zijv x*^Q^'^ ^'^' '^V^ 7cgoa7]yogiav o otv-iTiv iv 7i6?.€t 
^'A?^aog. 
1509, August, vno ISödov aal owÖgoit^g tov dyxivovavdrov 
-AvQ. KvQtoTAov lEQ^ojg OL yevvrjTojQ HaTiaOTiccvog xai 
%(^i7i:ali OoiviKOQ (sol): Pan 254 [Colb, 591] {firjvatov ISett- 
TE^ßQlovy) (Fcs., Mc, Tal. Gr, 87 ~ Omont, Rev, des 
Bibl 2, 146), 
IlavXog iegofiovayfig o fv vjj (.tovfj tov ayicv f.t€yaXo(.iQgrvgog 
AÖQtayov y,ai Narakiag.^) 
vor 1400*): Barb. III 66 (Johannes von Damaskos, Philosophisch- 
theologische Schriften), M. V. 
IlavXog o BrjßüAy.ova [BevUacqua] 'Pco^aTog kx TtoXstog Tovöy.ov- 
lävov qxot OoaffKdza hQOf.i6vaxog zjjg fiovrjg t^^^ Ilcn'a- 
ylag TcaQ&ivov DJagiag zijg KQV7tzo(piQQ7}g^ 
1583, 18/10 Iv zfj ^wvfj z7jg KQV7iTö(piQQ7jg, für das Kloster S. 
Salvatore in Messina: jVIessan. 126 (zujcikov des BasUianer- 
ordeus). 

1588, 1/12 ebd.: Crjpt. l\ ß. XLII {?.£izovQyiai — fij]voX6yiov). 

1589, 15/4 ebd.: Crypt, ^, ß, XXI [üzr/jjQaQiov), 

1590, 28/6 ebd.: Crypt. J. a. XXXV (Ltrjvalov JerrzEfißglov)- 



') Joa, Sickenberger, Die Lucaskatene des Niketas von Herakleia: Texte 
und Unters, N, F. Bd. VII (1901) Heft 4, 42—44, gugen Lambros, mit Schreiber- 
namen JJaQ&hvwg. — Soden I 2GU— 61 [A'^- G5], 

^) Vgl. auch Mnntf. Pal, Gr. 288—89. 

^) Tgl. Acta Sanctorum Sept., Bd, III 218 ff. 

*) Auf fol. 1^ die Notiz; /^ttivl xö' ^^f-^Qf^f rfroriirj? . . . TtttQÜ.uße zfjv ywgav 
N8Q8^f (Keretinum, daa heutige Nardo) Iwuwrjq zufJBVT. 7tQlvx.{tnocy ... xal 
TfJ amy vvxtl ^'fvyev i;< r^g avTijq tioXeojq ?.d&Qa ?.0V7}q zoö ayiov a^ßi^Qivov^ 
bezieht sich auf die Fehde der Geschlechter di^l Ealzo u. San Severino von 
Tarent u. die Einnahme von Neretinum i. J. 1400. Vgl. D. L. de Tincentiia, 
Storia di Taranto, 1878, Bd. II 142, — Batiffol, ßoasauo S. 1G6. 
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Hitv^oq BTjßiXdxova — UavXoQ ti Ko^lvB-toq. 377 

1591, 12/8 ebd.: Par Suppl. 106 1) (Viten der OrdeDsbeiligen der 
Baailianer: Neilos und Bartholomflios). 
Jlavlog Boytiloq [Vogel]. 

1565 h zfj jQiaöjj: Dresden, kgl, BibL B. 180^) {mql /.gviltscog 
TOv öVfi7iSQaüf.tai:oq — TtEQi toiv aoffiaTty.üjy E?Jyx(üi')^ 
IIav).og ^eyMvalsvg.^) 

1505, 28/1, in Venedig; Monac, 546*) (Xenophons Hipparchicus 

— einige Tragikerfragmente — Tzetzes, Ars grammatica), 

— 11/9 nnd 1506, 11/5 in Venedig: Pal Heidelberg 47^^) (Athe- 

DBIOS). 

Jlai'Xog Ta7C€iv6g fiova^hg xai TTQsaßvregog ^vggd^iog. 

1063, 31/5: Crypt, B, a. 8 ('/öacJx zov Iv ayiotg yrargog rj^iütv 
roi aO'/,7iT0v xai avaytoQjjrov rov ^vgou o/.iL^lai fi.) 
Havkog ftovayog Evx[d]g[i]<n[og]^^) 

s. XIII: Zusatz zu Vat, 270 (Alexander von Aphrodisias), 
JIavi.og TCi^reivog oi 16 ijf:i/.Xriv Ko?^vßäg iz Ttoleojg ohagtjg Me- 

1511, 12/8 Iv Tf^ TOV Kmprpa uotei: z. T, Pan 1293 [ßeg. 2954] 
{skeyxog z'^g 'lovöaiy,7Jg itlavrig fz t£ zf^g ygf^^f]S xcfi 
TÖjy Ttgayaaztov Iv ayjj/.iari ÖLa2.6yov revvaäiou tov 
^yo'kagiov)'') 
Jlavlog o Kogiv&tog ov srarp)^ 7tirpvy.Ev Ttolig Tgaiva oq ^v h, 
fiovf^g 'Äygov zatv jlnootoXtuv Y.dior/.og d'avd-ig 0£O- 
z6y.ov zov MfjXi. 
1291*, 1/12, 6ta avvdgOfifjg ycvgoD Ntxoörjuovj Yara zr^v ijfti- 
gav ixy.?.rj[atdgxo^] ^'Iff at-z'^g fiovrjg zjjg vjiagayiov 
d-EOzmov zov niijh: z. T, Vat 1877, ff, b8-89 {zv;rt' 
y.ov).^) M. V. 



M Omont, Rev. de BibL 2 (1892) 202—03. — Catalogus Codd. hagiogr. 
Graec. BibL Nat. Pariaiensia 189G, S. 325. 

^) Fr, Schnorr von Karolafeld, Katalog der Has. derligL ÜffentL Biblio- 
thek zu Dresden, Leipzig 1882-83, Bd. I 138. 

^) Dit! Schreib<iruotiz am Ende des Palatinns: Scripait Paul. Decan. Ven. 
Patr-, führte zu der ftbgekürzttin Form Am Familiennamens Degan, die in 
den Athenaiosauagalien in Anwendung kam; vgL Kaibel, in seiner Ausg. Bd. I, 
S. XIII. 

-*) Aretina Beiträge, Bd. 9, S. 855 ff., -^vo in der Unterschrift die latcin, 
JJamensform Paulua Dccanaleus wiedorgegeben ist, 

ö) "Wilken, Geschichte d, alten Heid4;lhurger Büchersammlung, 1817, 
S. 277. — H, Stevenson, Codices msa. Palatiui graeci tibi. Vaticanae, S. 24, 

^) Der Name in Kompendium, Vgl. Ales. Aphrodisienais in Aristotelis 
Topicoium libros octo commeutaria ed. Mas. Wallis: Ausg. d. acad. Komm. 
IBDlj S. XX, wo die Unterschrift als Ton zweiter Hand bezeichnet wird. 

■') Omont, Key. d. Bihl. 2 (1892) 147. Der Dresdensis A 171 stimmt, was 
Inhalt und Subscriptio anbulaugt, genau mit dem Par. 1293 überein. — Fal- 
kenstein, Beachreibung d, Kgl. Öffentl. Bibl- zu Dresdon, 1839, sagt, Matthaei 
habe ihn mit andern Hsa. aus der Synoialbibl. in Moskau abgeschrieben. 

») Vgl. Batiffol» Boasauo 158- 
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378 UavXoq dßßäg K&vTCTo^e^Qijg — UccvXoQ ohne Eeinamen. 

Ilavlog öevTEQog ^/ifjat,* fiovi^Q KQVTzxoqiEQQTjg. 

s. SI: z, T- ValUcelf. lat, 60 [D 43] (Fragment eines Kommentars 
zu den Episteln Pauli).^) ^ 

IIctOloQ ö 3IavQog Kavötvaiog. 

1512 in Mailand {?): Bodl. MiscelL 226 {Xenophons Cyropaedie — 
Chrysostomos und Basilios d, Gr., je eine Homilie], 
TIaihog aßihiBQOQ EvTelijg xayjx xori avayyidaxyig t6 ETzixXtop vlog 

1460, 4/5: Rhodope in Slakedonien, f^tovrji; JMTcaraxoßov o- N,-} 

(Briefe des Libanios — Euripides Hekabe (Eypothesis, V. 1 — 

154) — Sophokles, Aias und Elektra — Jao^Qdrovg TtQog 

Jr}^iQvt-/,ov TcaQaireatg u, a,)- 
1465, 28/12: ein zweiter uuuumerierter Cod, von Rhodope (^- 

ayyiXta huO^iva juEza EQ/.iJjve(ag tov dQXiErtiai^OTtov Tav- 

QOf.t£viov Ttjg ^iKsUag).^) 
Ilavi-og, ohne Beinamen, 
TlaiXog ftovaxog d[ovlog'] Jigtarov. 

927, 14/4: Hieros, ^ravQOv 55 tom. III 109 (Neilov tiova^ov, 

'Ito. KaQTta&iov xai Kaaatavoh aaxrjnLKa Ttva) (Fes, im 

Katalog zu S, 111>- 
JJavXog ra7tELV0Q f.L0vax6g. 

985, 27/11 für yjgiog NEtlog^): Crypt. B-a— I (laidoros von 

Pelnsion) <Pal, Soc. II 86 — Oriens Christian, 4 (1904) 

No. 2, S, 333), 
Undatiert Grottaferrata: z, T. B, a, 20 {QEoöoaiov f^tj- 

HavXog (.tovaxog. 

ca, 1100; Manchester, Kylands Library 1 [frtlher im Besitze des 
Earl of Crawford in Haigh Hall = Na 6] (Die 4 Evan- 
gelien).^) 

TlavXog afiaQrcoXog -Aal jc^corofiöva^og (?)<*) 

1194, November: Athens IIavzEXE}]^ovag 5526, 20 {ipalxriQtov). 



^) Die beiden BlättGr, aus einem alten Codex stamraendj wurden in den 
nüuem Cod, eingübundeu. Allen (Notea on abbreviationg in Greek msa,, Ox- 
ford 1889, S. 33) entdeckte die Schriftzüge düs Schreibers. Martini, Catalogo 
Ed. II S. 91, stimmt der Notiz bei. 

?.üytov Tjjg \-\vaTo).TJQ^ Bd. 6 (1337) 115ff. — Berünor Philoh Wochenschrift 
IS86, 1395. 

^) Die zwdi von demselben Schreiber geachr, Codd, sind, scheint es, in 
einem Bande vereinigt. Die Unterschrift von a. 14Cö, 28/12 ist auf foL 344^ 

■') Gemeint ist NftAo^ aßßäq liQvnzjjq 4>EQQf\ti}<; (s, S. 328), mit dem er 
auch gemeinschaftlich den Crypt. B, a» 20 schrieb. 

^) Second International Library Conference: List of manugcripts, printed 
booka etc. exhibited to the Ameiican lilirarinns on their visit to Haigh Hall, 
Aberdeen, 1897, S. l = No. ö. — Sodeii I, S, 152 [e 1180]^ 

^) Der Katalog gibt fcfiova/og. 
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nfxv?.og ohne Beinamen — na<pvoiztog ohne BeinameiL 379 

JJavkog fiovaxog* 

1196, 15/10, nQoazä^et rov ayiov (.lov TcazQog xori y,a&7]yov- 
fitvov Ti^t; a^ßaofiiag ^lovijg Tjjg stEQißXeycvov d-Eoxov.ov^ 
aO'ArjTov -/.vQoi Mi]ZQOffdvovg Kai leQiwg: Viiid. theol. 19 
[ol. 217] (Theopliylactus Bnlganis zu den Evangelien). 
TIailog LEQsvg, 

1199, August, Sl'I^üÖou jtäar^g MixarjX tov Xojviätov^) xcci 
EÖcoy.6 roLTo eig rov TtavtSEnrov vaov Trjg vTveQayiag 
d-Eozmov zijg ^E?.£ovatig tov iv rip x^'^Q^^ He^Udv xel- 
f.uvQv V7£€Q fivijfiTjg avToi y.cu Ttjg ovfjßiov avTov''Ävv7]g 
y.TL: Petersburg, Kais. Bibl, o. N, (ol. Porphyrii)^) (e^o- 
fii]vog), 
Ilavlog ^uovaxög* 

1287, öta avvdgofifß ymI k^ödov %ov TzavteQCiJTdTov agxt- 
ETZtöTiÖTiov BeQQolag xvqol 'ÄvTioviov TOV J\Jaldy,7]^): 
Ambros- 357 [F 104 sup,] (Theophylactus Bulgarus zur 
Apostelgeschichte und den Episteln), Vgl, Mag-Kog ftova- 
Xog, s. XIIT, S, 291. 
UavXog uvayvoiorqg^ 

s. SVI: Escur, y — in — 15 {NiY,oldov rov Kaßaalla tzbqI irjg 
lEgäg lEQovgyiag). 
Tlailog, ohne nähere Bestimmung- 

1051* — M^X«^;, ^Ttto/MTiq) Kovgiov: Par, 648 [Colb. 363]*) 
(Chrysostomoa zur Genesis). 

1055, Januar: Par, 1097 [Reg, 2944] [St. Maximi opuscula et 
epistolae asceticae) (Omont I 26'). 

s. XI: Par. 78 [Colb- 4078] ö) (Die vier Evangelien mit den Kano- 
ncs u. der Epistel des Eusebios). 

s- XV: Vat. Ott, 37 (Theophylactus Bulgarus zu den Evangelien). 

1519, 16/1: Vat. 1046 {Klavöiov JJrol^ftaiov i.iad-rjf,iccTi/.7Jg 
/.t€yd?,i]g ovvzd^Efog Tg ßtß?Ja). M- V, 
TIaipXaywVy s, reiogyiog. 

ITa(pvovTtog ikdxfotog xat a/.taQra}k6g fiovaxog %dyjx y.ai -^ro- 
Qaxei'övTr]g.°) 

1568, 20/6: Par, 1190 [Colb. 5108] ^) (Tlieologica - Heiiigenviten). 



^) Michael Alcominatos, Erzbischof von Athen ca. 1175, f 1220; vgl, Krum- 
bacher Byz. Lit.= 468 ff. 

-) Jerastcdt, Anbang des OtSet für 1S83, S. 7—8. — Der Eintrag der Sub- 
acriptio nicht vom Schreiber selbst, der als fxaxaQiniq ixslvog^ d UavJ.oq Ibqsvq 
bezeichnet wird. 

^) Vgl, deii Schreiher dieses Namens^ S. 38. 

^) Subacriptio bei Moutfaucon, Pal. gr. S, 50. — Omont erwilhnt keinen 
Schreiher. 

&) MontfancoE a. a. 0. 50—51. — Scholz, Bibl. krit. Reiäo, S. 4. 

**) Montfaucon gibt, Pal. Gr S. 91, d. falsche LesuDg ßvrjTiokov für &vro^a- 
xevtivTov = /ioyaxoO, — Omont, Rev, des Bibl. 2 (lÖU'J) 195. 

"J Catalogus codd. hagiogr. gr. Bibl. Nat. Parisiensis 11396) S. 91. 
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380 na^vavTiog oliite nähere Bestimmung — TJaywfiiog ohne Beinamen/ 

IldffvovTtog^ ohne nähere Bestimmung. 

1519, 13/9: Athous ^.avgag 554 [E 92] {IstxovQyla xiov TtQO- 

1528: Athous TlavTOKgaroQog 1221. 187 ( ^ta'i(.ovr/Mv\ 

1535, 18/11: AthoMs IIavToy,QdTOQog 1188.154 (Die 3 Liturgien). 

Ilax^^Si s- rewäätog. 

IJaXvgj s. NtTCÖ^aog. 0lli7r7cog, 

Haxtüfiiog 6 'Povoävog aus Zante (1510 — 1553),") 

Undatiert. Venedig; Naniani (jetzt der Marciana einverleibt) 
305, filingarelli S- 511 — zij f-iovf] tov äyiov reojgyiov 
rl £ig r« Kgr^uva TÜtv ßovvdiv ZayLvv^ov^) (Autographon 
seiner Grammatik), — 127 = Vcnet. H, 104*) (Streitschrift 
gegen Luther; -/.arä zov <pQä Md^zt ^lovziQa [Auto- 
graphon]). 
— Zante; ^YnovqyEiov tCjv ix-ÄlTjaiaaziyAüv, o. N, [früher fiovt^g 
zov aylov reojQyiov rtZy K^Tj/ivoiy]^) (aKokovi^ia rpctk- 
Xofiivt] €ig zoiig oaiovg Ttarsgag zoig Iv ^zgogxiaiv^) 
avctiQeiyiviccg — noiijf.ta Uaxaiftiov fto^axov). 

Ilax^fifiiog, ohne Beinamen. 

naxioi-uog fiovaxog' 

1102, 26/6, öia avvögofiijg rot TTV^Vfiazi^ov rjfuuv ^azgog 
B<xQi>ölo^taiov /.tovuLovzog: z. T. Vat 2000 [Basil. 39] 
ff. 1 — 154^) (^hoäwov dgx^^^t'^^OTtov KJTZokELog zot Xgv- 
üoGTOftov kyY.toiuov elg zrjv fivrjfirjv riöv dyüüv arroaro- 
Xtov illzgov y.al Tlavlov — Viten der Kirchenväter), M,V, 

JTcf/üJji/jog f.iOvax,6g. 

s. XV; Par. Snppl. 212, Omont im Index (Jliscellancodex). Tgl. 
Mm'ovi}X }*g7jyogÖ7rovlog, S. 276, 

^) Mit der Notiz: ?) naQovaa nltfivxs tov fxovaarnQtov rijg Xd?.x7ig, 

»1 Verfasser ^on gr a mm atiliali sehen und musikalischen Lehrbüchern. — 
Muetoxydes, 'ElXj}vo[ivt)i^wv 10 (lS-17) war uns nicht zugänglich. — Chr. Philetas, 
IhQl 'Iwuvvtxlov Kapzävov dafiaaxyivov tov ^zovdliov xal Haxtv/itov 'Pov- 
^dpov (sie), Kerkyra 1857. — Sathas, TovQxoxQaTovfi.Bvi] *'E7-lAq^ Athen 1SI39, 
S. Iti3. — Vgl. MüiPov^). raXT^atützr^g, S. 275 nebst Anm, — Krumhacher, Bvz- 
Lit.= S. 137. 593. 

^) Die Notiz von jüngerer Hand, 

*) Exumbacher a. a. 0. 59iS. 

^} Ph. Mejcr, Die theologische Literatur d. griech. Kirche: Studien zur 
Geschichte der Theologie und der Kirche 3 11899) Hüft ö, S. 56. — Das Testament 
dus Pachomios Kusanos veröffentlicht in den Atti del R. Istituto Veneto di scienze 
ed arti, aerie 7 lom. VI 903—910. — Nach Sathas, a. a. 0. S. 122, Aura, 1, sollen 
sich in der /iovt^/ zov ayiov P^co(jylov twv ÜQjjftv&v iu Zante noch andere 
Codices von dems. vorfinden. 

") Einsiedeleien, im Süden Yon Zante. — Vgl. Ehrhard bei Krumbacher, 
Byz. Lit^ S. liJ7, Anm. 5. 

^) J\ach Batiffol, Rossano, S. 5^ und 103, ein Cod. Patirensis. 
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Jlayw/iiog ohne Beinamen — Bi^yioq ^iytOTtET^ltxq. 33) 

Ilaxdfiiog fiovaxog. 

1514, 18/3; Athous Jtovvoiov 3953. 419 {f,it]yaiov AvyovaTOv). 
TlaywiuöQ £Xa%tatog kv {.tovoTQüitoig, 

1534: Vat. 1447 [ol, Card. Sirleti] (ßoy^iatiiiri jcavoTtUa). M- V- 
IIax(J}f.uog ptova^og, 

1536 iv Tfj ftovjj y.ara jov^!äO-co ifj BTrixe^c^j^fiivj^ rtov 'IßriQUv 

kv 7j Tial u{ptEQ0jd-7]: Alexandr, 293 (Gregorios von Nazianz), 

1538 — ag)tEQiSx)'i] iv rf fiovf Toiv 'IßrJQwv: Athous ^IßTJgtoi' 

4380, 260 (!fw, XQvaoGTOfiov vn6f.tvrjf.ia etg tov eiay- 

yeXiOTqv 'lamvvrjv). 

Il€t%iüfiiog fiova^o^. 

1540 ev zf aeßaoftif^ fiovfi rrjg Koaivh^rig: Kosinitza 163 

{j.u]vaiov lavovaßiov), 

Jlaxojfitog fAovaxög. 

1542 EV T(Ji 'KOlVOßUiJ TOV KoVThoVflOVQTj £V TW zov "ÄO-(t) ayld) 

(QQQl \ ^ 

(TVTtiyJv) (Sabas, tav. 

XVn — AmphUocliius IV 14).^) 

Jluxojiiiog, ohne Dähere Bestimmung. 
(?)'s,' IX— X: Crypt T ß. VIT 34^) {leLZovgyt^ä). 

s, XTV: Par. Snppl, 681, Omont im Index (IVIiscelJancodöx), 
s- XVI: Athous ißmiov 5000, 880 {htrovQyiy.ä — Evayyiha etg 
ötaqfOQOvg aylovg — ay.oXov&la rov fiiy.QOv ayictö/.ioi). 

Ilaxmuog, Mönchsnamen des Kiüvorccvzlvog Ilalaioyidn^ua {s. S, 247), 

ITeötaäog, isQei-g r^jg^ s. ^ioävvTjg. 

lIskeyQivov, vlög, s. IlaXayavog. 

neltY-avogy s. QtoätoQog. 

JlElojildijg, s. ^lovvoiog. 

Jj€?^07tovyt]aiog, s. 'AvaaTaaiog. Jtovvatog BJcdÖog. 'Hliag, 

IJsi-oTiovvjjoovj tz, s. Neüfpvrog- 

IJiloTtog, h. zijg v^aov, s. Magrügtog. 

nEVza'^XijöiißZTfiy s. ^liücivvtjg. 

rUvZoCtX, S, BEVO(piüV, 

n^icaycofiivog,^] s, Jr^fi^zgiag. ^lojawr^g I und II (s. S. 185). 
JJigfijg xai ^AtTaXelag^ fttjzgonoXtcTjgj 0- QeoyvioöTog. 
IHgytog ^AyiOTcergtrrjg. 

1223, Jnli: Par. 2089 [Reg, 3106]*) (Niketas David, Prolegomena 



1) Der Schreiber könnte mögliclierweise mit dem dea Alexandr. 293 und 
Iß-^Qtov 260 zcaammengestellt -werden; b. oben. 

^) In d. Subacriptio: (ivi)aB^7itt xvQie zov öovXov uov nayxovfilov. 

°) Vgl G. Schlumberger, Sigillograpliie de TEmpire Byzantin, Paris 1884, 
S, 689. 

*) Montfancon, Pal. Gr. S, 99, führt für diesen Codex Georgias notariua 
Nicolai Traversae, als Schreiber an. — Mdot, Catal. codd. Biblioth. Regiae, 
a, 1739j erwähnt keinen Schreiber und datiert s. XTV. 
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382 UäpyiOQ 4yt07ieiQtT7jg — ÜETQoq Bs^yixiog. 

zur Etaayioyrj des Porphyrios) (Omont I 52 ^ — Thompson- 
Lambros, Palaeogr. S. 289 No. 47). 

flsQdeQtd, 6, s. BaatlEioQ. 
nEQÖiTtaQTjg, s, ''Icoavvrjg. 
n€QÖix[-Aäg], s. NtYMlaog. 
HE^diKijg, s. ji.y.ivövyQg^ 
IlEQevzEaijg, s. 'Iwdvvi^g, 

TlijQog legebg o ^JJ^j^^iavö^og %uia -aui raßovlaQiog KoQtJvv^g, 
1439: Par. l?'^») {UxdxEvyog), 

HivQog *Aviojvtog, 

1541, 7/4 in Venedig: Par. 2761 [Reg. 1997]-) {Theologisch-pole- 
mische Schriftea n, a.). 

JltTQog HxKtÖag oder Hzudag^), 

1578, November, für seinen Vater rov Ulaßiovacov Ugia jJov 
%if^tavout^?,jirLl6a: Vat 1531 {fiTjvalov). M. V. Vgl, ^Icw 
uvpijg jQaxSfioulog, S. 170 U- Anin. 9. 

Tlirgog lEQE-ig linvov jciazüjv ayitov d-toö€ßovg t^yov^tivov y.ai 
fiijzegog (sie) B^vidi-Arr/g, 
1035 (?): Escun O— IV— 32 (TeU des Keuen Testamentes) (Graus 
et Martin Vm 28—29).*) 

TTitQog o B€Qyty,Log 6 Kgrjgfi) Fcs. s. unter a. 1044, 

1636, 15/3; Vat. Ott. 39 {&€oätiiQ)jTOv i/ciO'M/cov Kvqov al- 
g£Tr/S]g y.ayMf.ivS^iag Imro/.t'^). 

1543; Lond. Buni. 104 {l^i]yr]Otg 'ci;g rov Klavötov IlTolsfiaiou 

xt'üQaßißlov GvvzdtZing).^) 

1544: Par. 2458 [Colb. 1830]'^) (Aristides Qaintilianna, Tteqi ftov- 
ar/S]g) (Omont n 46)- 



^) Omoiit, Kev. i Bibl 2 (1892) 10. 
^) Omont, a. a. 159. 

") Über die Familie Accida in EhodiiB, s. Batiffol, Rev. des Questions 
historiques 45 (1839) 165^60, wo auch UhtQoq als Schreiber d. Vat 1531 
zitiert wird. Die Unterschrift aber, in einer andern Hand als die des Textes, 
iat gefälscht. Der Codex gehört zu den 76 Handschriften, die unter Paul IIL 
vom Collcgio Greco in die Vaticana übergingen. — Gardthausen, SammL u- 
Cataloge B. 43. 

*) Über die FUlachung spricht sich Graux in seinen hinterlaBsenen 
Papieren aus; s. darüber Martin, Teste aus facsimilüs des manuscrits grecs 
d" Espagne [Wn) S. CO. — Sp. Lambros, iV, ^E}.k}}vofivt)fiwv 5 (1908) 108, 

M Neffe des ^'Ayy^Xoc BEQyixioq (s. d.)* Vgl. Sp. Lambros, Svfiß6?.atov 
Ti^Qt idQVfjtüjQ 'E}.hiv, TVTioy^afplai;: N. tJ!k?.iiV0ftV7Jfiwv 2 (1905) 204. Es 
wird dort auch ^luiäw^iq B^Qylxtog, Sohn des '!iyye?.oq, als Abschreiber 
erwähnt. la den von uns eingesehenen Katalogen war keine Spur von ihm 
aufzufinden. 

^) Alao nicht von vl/yeJ.oc BsQylxioc geschrieben^ wie Omont, Bibl, de 
l'ec, d. Chartes 't5 (1884) '^,35, — Vgl, Bradley, Dictionary of Miniaturists elc 

^) Omout, Rev, des Eibl, 2 (1892) 163— 1G4. 
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1559: Par.2340 [Reg, 2168]^) (GeoTgioä Ps^chymeres owrayttdrcov 

fia&fjfiärojv ßißkot Ö). 

1563 in Paris {?): Par, 2000 (Nikeplioros Blemmydes), 

1569 (?) in Turin: z. T. Ambros. 1046 [I 30 inf,] ff. 81—104 
{Malchi sive Basilii vita Pythagorae), VgK ^AvÖqia^ Jag^ta- 
Qio^, S, 24 n, Ka^ilXog OüivEzog, S. 230, 

Undatiert Paris: Ancien fonds, 1998 [Colb, 1209] (Nikephoros 
Blemmydes). — 2350 (Euldid=)). — 2377 [Colb. 1853] 
(Joh. Pliiloponos zn Aristoteles). ^- 2606 [Colb. 6466] Omont 
im Index (Maximos Plaimdes, Grammatikalisches)- Vgl. 
'Avxtöviog jE/r/ffxoTTOuJ-og S. 36, Aum, 4. 

Supplement grec, 84 (Meletius monachns, De natura hominis), 

712 (Georg, Pacbymercs, Paraphrase der Metaphysik des 
Aristoteles), 

— — Arsenal, z. T. (?) 28 [8406] Omont im Iudex (Diophautos 

uQtd-fi7}TL/.a). Vgl. XQLOTOfpoQog ^uEQog, Undatiert. 
HizQoq avayvioGrjjg ov vo l/ily,Xi]v BkaßioiJj'^ ufta&ig Lvrcgj^wv 
rwv teQioy ygaft/^tdriov^ 
s- XVI: z. T. Par, 1611 [Colb, 47iy] (Heiligenviten u. Martyrologia), 
Vgl. Jy]u7jZQiOQ ^7]ftrjTQ(iy.rjg. 
nirgog Bgdßog OvEQwvalog^) (aus Verosa). 

s> XV: Lond. Harl. 6290 (Tlieodoros Gazes etoayojyrj ygafifiarix^), 
JliTQog rQctrA,6g^ auch JeßdQTj.^) 

s. SVI: Neap, II, Ä. 1 (Psalter, bis znm 70. Psalm). 

— Vatic. 0, K (Der Katalogindex der Bibl, des Kardinals Ridolfi}.^} 
nixQog Jay.XvjL.ciog v ^Prj&vfivaiog. 

1558, 8/11: Par. 2798 [Reg. 3313, 3]«) (Sophokles Aias mit 
Scbolien — Auooymi emendationes zu Thukydides). 

JJixQog Ka< hXXov üagtöiav. 

1485 h I}j€(saijvrj %fig ^iK€?Uag: z. T. Prag, Univ. Bibl- 1 [VUL 
H- 36J ') (Plutos des Aristopbanes). 
nirgog o Kavaßovz'^r^g.^) 

Sp XIV; Escnr. ^— IV — 21 (Konstantinos Manasses — Moschopulos 
negi uyjöiuv). 



^) Omont, a. a. 0. 171—172 Verst^hreibung mit ^Copie d'Ange Verg^ce', 
sowie auch für d, folgenden Cod. auf S. 175. 

s) In der Ausg. von Heiherg, Bd. 7, S. XVII. 

^) Lesung Oraonts (Bibl. de l'ec. d- Chaitea 45, S, 348) gegen oi^ywvaiov 
des Londoner Katalogs. 

-*) Nolhac, Oraini S. 160 — Gl bezeichnet ihn als liJeffe des Maz&aloq 
rgaixöq\ S. 78, Anm. 1 widersprechend ala Sohn deseelben. 

^) Nolhac a. a. 0. sagt nicht, wo die Handschrift jetzt aufbewahrt ist 

*) Montfaucon, Pal. Gr. S. 89. — Omont, Eev. d. Bibh 2 (1892) 171. 

') E. Gollob, Ö. B. d. "Wiener Acad. 1-16 (1903) 101. 

*) Krumbacber, Byz. Lit.^ 5ÖJj erwähnt einen Johannes Canabutzes. Ver- 
wandt mit dum richreibtirV 
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384 IleTpoq KaQvaßdsea — nixQOq K^?jvixa<;, 

TItTßog KaQvaßa^a^) o va JMove^tßaölag. 

1542, 24/2; Eäcur. 'f — I — 6 (lioar^cp Qay^evövrrjg, rhetorische 
Schriften), 

1543, 25/4 für Mendoza: z. T- Escur. (0— I— 5=) (Mathema- 
tiker) cryptogr. Vgl- NiTLÖ/^aog MovQ^ovgig, 

— 12/5: Vat. Ott. 7 (Katene zu Jesaias und Jeremias). 
1546, 12/5 für Meudoza; Eseur. ^F— II— 2^) (Theologica — 
JlitiuXaöiov n€Qi tüv lijg 'IrÖiag l&vütv xal tlov 

Tlitqog Ka^vEaäi}^^) ix TtöXuog ^Emöavqov toIvvv etzovoiuc^o- 
f^Uvr^g 3']ovEftßaöLag. 

1547, 25/2; Mouac. 18, tom,I97 (Theodoret zu den Epistehi PanU). 

1548, 22/6 iv zy BEVEzif^: Monac- 49, tom, I 247^) (Basüios 
d. Gr, zu Jesaias), 

1549, 4/5 ehd,: Slonac- 11 (Proklos zum Parmenides — Hermeias 
zum Phaidros)- 

— 11/9, für den Kardioal von Burgos: Matrit. N 127 (Hermeias 
zum Phaidros — Olympiodoros zum Phaidoa)- 

1550, 26/3: z.T. Monac.75, toni. I 451 {['ÄPa^i/jlvov] Q7]TOQiy.7j 

Undatiert München; 60 (KyriU von Alexandreia), 
JJiTQog auaQrtoVag lEQCifg -/,at itQiorojtanaq KuQrtov.'^ 

1622: Athous 'A&avccöiov 129 ß = No. SCVK [ev^oloyLo-i^. 
JlETQog Kgr^zr/MQ o £z "^Prji^vfivTjg 7v6Xe(')g, 

1422*, 6/79) Ij, 7CöUt MavToii^n Laur. 55, 1, tom, II 213 (Leökou 
des Suidasi 



^) Genetivform; nach Sp. Lambros (Byz. Zeitschrift 12, S. -lO—il) nicht 
Bagvaßaxa wie Ferron u. Battaglini, Codd. mss. gr. Ottoboniani Bibl. Vaticanae, 
lesen: auch nicht liai/vcexäxa, wie lü der von Miller mitgeteilten cryptogT- 
ünterschrift des Escur. 4'^1—b; 3, darüber Gardthausön, Griech.Palaeogr- 237_ 

^) Graux, Eacurial 2GG. 

3) Graux, a. a. 0. IftO. 

*) Eine Untersuchung der Monacenseg ergab zweifelsohne die Lesung 
KaQV€d6ov. In allen kommt d. Form Jit^^^ in 3. Unterschrift vor. M. V. 

Der Schreibur /7. KaQvaßäxa hat alle seine älteren Hss, v. 15i2 — 46 
nur mit seinem volltstQmlichen Beinamen nnterzeichnet; dann aber erschien ihm 
der Name KaQvaßdxa zu vulgär und in seinen spateren Heb, 1547—50 ersetzte 
er ihn durch den ebenso beginnenden klassischen Namen KcLQvsdörjQ^ ungefähr 
80 wie auch die Mönche einen weltlichen mit einem kirchlichen Namen ver- 
tauschten, die aber im Anfangsbuchstaben übereinstimmen mußten. — Ich 
halte diese Ännnhme auch heute noch für vollsüindig richtig und hoffe sie 
später gelegentlich durch Vergleichung der Schriftzüge beider Hss.-gruppen 
zur Gewißheit zu erheben, V- G. 

'') Im Codex äst ein Versuch angestellt, durch Rasur und Umschreibung 
den Namen in KaQvußdxa zu indem. Die Schrift d. Cod. stimmt genau mit 
der der andern Monacenses überein, M. V. 

**) Spengel-Hammur, Rbetores graeci, Leipz. 1B94, Bd. II, S. V. 

') AI. Dmitriewsky, Ed. 11 EY S. 447, liest KdQnoq. 

s) Auf einen Fehler in der Datierung macht Lebtgue, Nouveaux Pro- 
blömcs de Gomput: Eevue de Philologie 15 U891) 1^8, aufmerksam. — Vgl. die 
Ausg. d. Siddas von Gaisford, Oxford 1S34, S. XIV. 
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UszQoq KQtiziXoq — IJet^oq Mnoväq, 385 

Undatiert. Mailand: AmbrosiaDa, 7 [A 59 sup.] (Aesop, mit 
der Tita desselben von Maximos Planndes)^} — 531 [M 85 
snp,] {Kommeatar des EustatMos von Thessalonika zu Diony- 
6103 Periegetes). 

— Paris: Ancien fonds, 3020 [Reg, 3293] (Julians Scliriften) 

(Ornont n 45, Textseite 14). 

TIstQog ü/^ia^Twlog xh efiUliov I\lavQotö{jg. 

1539, 12/5: Cod. NrAoluou UoXlavr] No. 17, jetzt in Athen, 

IJiTQog ^'loQtjXXog TovQcovevg oder iz Tovqwv-^) 

1547 Loehis Turonensium transcriptas: Par. 3037 [Colb. 6399]'*) 
(Lnkian)» 

1560 Ev Ti] Ttuv TlagtOHov x)xt.vOTdin ^iv-aetUc itsriyoatpEv 
£'K zt]g pipAio-U-jjy-rjg EVOO'Mfiov avogog xvgou Icoavvov 
^ayyjravögicüg: Leiden, Voss, in-4^ 35^) (Niketas Akomi- 
natos, OrjdavQog ogS-odo^tag mit lat. Übersetzung des 
Sclireibers). 

— 31/7 in Paris, Absehrift aus d. Bibl, d, '/w. ^ayTcravögeag: 

Vot Reg. 66 (Niketas Akominatos QijaavQüg aqS-odo^iag 

und andere Theologica). 
1562; z- T. Vat, Keg. 67 (dsgl.)- 
1565, 11/7 ebd. Abschrift aus derselben Bibliothek: London Old 

Rroyal 16. D XII (Tzetzes, Paraphrase zu Oppians äüj-tj- 

ysTty-it).^) 

— Loehis Turonensium: London Old Royal 16. C IV (Johannes 

Tzetzes, De Hello Troiano Petro Morello interprete). 
Undatiert. London: Old Royal, 16 D m (Joh. Tzetzes, Ante- 
homerica mit lateiü, Übersetzung des Schreibers). 

niTQog 6 3lTcovag {M7t= B).^) 

1436, diu ovvÖQoiti^g loi) hoytiordiov i^adelg}ov zov -AQaTcuov 
y,ai ctyioü 7]uojv avOivrov Aal ßaotXiojg i]fi€TiQOV y,vQöv 
rewgyiov toZ Halatoloyov tov Kaway^ov^t^voi : z, T. 
Vat. Ott. 67, foi. 1 — 92 {'AQQiavov ji^E^dvÖgov dvaßdasc^g 



^) Der Cod. Lat in der Unterschrift weder KQijziaog noch den nur im 
Laur. vorkommenden Zusatz h ist ^Prid^viAvt^g ttüA^w^. 

-) Sp. Lambros, Ol Kthöixsq xov Nixoldov 1Io?,)mv7i: N. ^E).}.7}VO^y7)fxov 
4 (1907) 368. Diu Hss. sind noch nicht mit Bibliotheksniimmeni versehen. 

=) =Pien-e Moreau, aus Tours. Nach Omont, Centr. f. Bibl. J:il887) 191, 
gehörte ihm Par. 19S5 [Colb. 508J (Auszüge aus Stobaous enthaltend). 

*) Omont, Rev. de? Bibl. 2 (1892) 1G5. 

^) Omont, Ceiitr. f. BibL -i (1887] 101. Über die Bibliothek des Kanoni- 
kus Jean de Saint-Amlre in Paria, Näheres in dem uns nicht zugänglichen 
Traicte des plus helles bihL de Paris, von F. L. Jacob, 1C44, S. 55G. 533. 

'') Omont, Bibl- de TCx. düa Chartea 45 (1884) 3-16, auch für die zwei 
folgenden Codd. 

') Der albanesische Familiennamen Mnoväq wird in Verbindung mit 
MeQKOVQioq in einem Heldenepos gefeiert; vgl. Iu"umbacher, Byz. Lit.^ 642. 
Beiheft 33. 25 
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386 lihgog Mnoväg — IletQoq Ilt£JiaÖÖ7covloq. 

iüTOQKifv TtQWTTj — Ntxi]{p6gov /ßijj'opa lijg Pcufia'iyS^^ 
tOTogiag avvra^tg a. a,), 
nizQog Oviy-TOQiog (1499— 1585). i) 

Undatiert. Florenz: ßiccardiana, (?) 72 (Hesiod, mit latein- 
Kommentar). 

München: z. T. 167, tom. 11 199 (Hipparchos aus Kiköa rcöv 
^Aqütov xai Eväo^ov q}aLvo(j£V{ov i^ijyijoigy — z- T 
168, tom. II 201 ff. (Schollen zu Sophokles Äias). M. V- — 
Zusatz zu 169, (Ps. Demetrius Phalereus ^cEgi igfir^vEiag). 
— z, T, 170") {'Ito. 0i?.O7r6vov fceol xQiioeiog rot dorgo- 
Xaßovl — 171, tom. II 206 ff. (Porphyrios). — 172 
(Viele annotationes zu Dcmosthenes olynthischen und philip- 
pischeu Reden.^) — 174, tom, II 209 (griech. Lexikon [Anto- 
grapbon]). — z. T, 234, tom. HI, S. 3 {Ix zcöv tov IJoq* 
{(pygiov ev Tf;> ßuo IDmtIvov). — 235, tom. III, S. 4 (Eszerpt-e 
aus Plutareh, Atheuaios., den Lyrikern), — 688*) {^^£?,kov 
7CBQL VEToZ\ clazQaTiiig y.al ßQOVTijg),^) 
(?) nitQog vihg i.taL[ö'€OQog\ ^ho\ävvov] OvQkm'ö\ov\ tov (cataL rb) 
ano yu'^Qag 2S(o?y£vrov-*^) 

1341, 14/2: Korn, BjbL Coraini, 3 [Rossi 290] (Hturgica). 
Slirgog evrelTj'; iCQevg u Hccßiag. 

1464. 18/3; Sinait 588 {^rjvatov JeTLE^ißgiov). 
nHqog 6 rfaTtaöüJtovXog, 

1338, 2/2, Ttot^o) vivQOv Ni^oldou: Hieros. 178, tom. I 268 {laro- 
Qla xpvxdtffsXjjg kv, rijg kvdotiQag tiov ^iO^iojzojv 
IwQag), 

Undatiert. Rom; Vat Ottobouiana, 11"^) (Znsatz zu den Homilien 
des Chrysostomos), 



M A. M. Bandini, Mcmorie per aervire alla vita di Pier Vettori, Livorno 
1756. — Blume, Iter Italicuin b. Gl. c. 212, d. 215. 221. 272.— H. Kämmel, 
Petrus Victorius, Ein Beitrag zur Gesch. d. claaa. Ötudien in Italien: ü. Jalir- 
bUcher für PhiloL u. Pädag. Bd, 92 (1864) 646 u. Bd, 94, 133 ff. — "Wilh, Rü- 
diger, Petrus Victorius, Halle 1896. — GardthauBen, Samml. u, Kataloge S. 31 
u, 68, — Seine Büchersammlung kam zuerst nach Rom und wurde unter 
Churfürst Karl Theodor nach Mannheim, später nach München gübracht, 

-) Boll, Catal. üodd. graec. astrol. tom. 7 (1908) 7. 

^) Votimel, Notitia codd, Demostbeuis, a. 1833, S. XVIII. 

■*) Aretins Beiträge, Bd. IX. In dem Exemplar des Münchener Hand- 
achriftcnzimmcrs befindet sich am Ende ein haudschr, Verzeicbnis der später 
hinzu geJvommeueu, nicht catalog. Monacensea, wozu auch No. 688 gehört- 

^) Mit dieser Aufzählung sind die AnnotationesundZnsätze des Schreibers 
in den 250 Banden der von ihm stammenden Monacensea noch lange nicht 
erschöpft; s. darüber einen Aufsatz von Abt Maillot, Aretins Beiträge, Bd- I 
3. 75 ff. 

*} G. Pierleoni, Stud. Ital. 9 (1901)467—68. Etwas verschiedene Lesung 
bei Allen, Notes: Claas.Rev.3 (1889) 350 = No, 4 [41. E. 9], Vgl auch 7ü^d*t'>?^ 
OvQlävöTiq, S. 184, Anm, 4. 

') Üie Datierung der Herausgeber des Katalogs (s. XIII) demnach za 
rektifizieren. 
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TJiz^og UiB^OBvq — IliT^oq XotaronovXov v\6q, 387 

IliTQog ni&oEvg (gen. Hi&oiog^) (1539 — 1596). 

Undatiert Departements frangais, im Privatbesitze des Marquis 
de ßosambo, 100 [275] (Fragmente ans der Bibl, des Photios 
TL der Patria C, P, nach Hesychios),-} 
Hirgog evzeXijg fiovaxog avaypwarrjg b TijX^ftaxog^ 

1355, 7/9: Coisl. 168 (Paulus Aegineta €7ttT0f.t^ iaTgiAr^g) ^) 
cryptogr. u, Monokond, 

1362, 6/12: Tat. Ott 145 {Meletios Ttsgl Trjg tov avO^QcoTCov 
xaraazevr^g) cryptogr, 

1363, avvÖQOfifj Zvf.t€atv lEqoiiovayov yml Ttvsvfiazty.ov £X 
Ji]Xov' Athens ^avQag 1282 [/ 70] {fiy]vaia MccqzLov- 
IJJatov). 

nixQQg Tova^avog. 

1317, 15/G: z.T-Valücell, 71 [E 37] ff. 1—91 {XE^txbv toÜ aylov 
KvqHIov aq%ie7Ziaiiö^cQv ^AXe^ayögeiag ytaTa oxöL%tlov). 
nizQog o '^Yil^Tjla ^tyivyjtrjg.^) 

1497, 15/3 MeöiolayQ'&L\ Par, 1399 [Keg. 2064] (Pausanias) s) 
(fcs., Omont IL 44, — Thompson - Lambros No. 56), Vgl 
lävog ^düKaQig' 
Undatiert, Paris: Ancien fonds, 1913 [Reg. 2114] (Job. PMIo- 
ponos zu Aristoteles Analytica posteriora), 
IJiTQOg yQa(jfiaTiy.dg tijg axolijg XalxoTtgaTEicov-^) 
/ 1070, Januar, 6ia <juvÖQo/.iijg KcovloTavzivov] TiQeaßozeQov rov 

^ h UQBvatv ilaxioTOv tov Ix uiod-ov ravzrjv [r^v ßißlov] 

TiTTjoafievov: Par. SuppL 1096 (Lectionaricm und Syna- 
xarinra) (Omont, fcs, I 34), 
TlizQog a[.iaQTioXog XotaTOTCovXov'^) viög. 

1514, 20/5: Bodl Miscell. 83 {wQoUyiov), 



^] Pierre Pithou» berühmter französischer Kochtagelehrter, humaniBtischen 
Studien ergeben, übersetzte u. a. die KoveUen. — [Grosley P. J,], Vie de Pierre 
Pithou 1» 2,, Paris 1756- — Seine Briefe an Josias Simler, a. 1570 {im cod, 
der Züricher StadtbibL F 60): AbhandUmgen der Sachs. Ges. d, WisB-, Bd. 4, 
S. 278. — Seine Bücher sind in der Bibiiotheque Nationale in Paris. 

*) Preger, Scriptorea Originum Conatautinop., Leipzig, 1901, Bd. I S. IV. 
— Vgl. Omont, Inv, Somm. III 380. 

^j Omont, Appendice aux facaimilcs du X — XIV s,, S. 21. 
*) Er arbeitet« für diifjLijXQioq Xa).xov6vXT}q, V, G, 

BJ Omont, Rev. des Bibl. 2 (1892) 31. — Die Handschrift trägt die 
Sigle A^ und war demnach im Besitze des Janoa Laskaris, der die Randscholien 
dazu schrieb; vgl. E. Piccolomini, Intomo alle condizioni e alle yicendi 
della Libreria Medicea pnvata, Florenz 1875, S. 128. — Hermann Hitzig, Zur 
Wertung des Pausaniaacod. Par. 1399 (Melanges Nicole, Genf 1905, 261 ff.) 
nimmt 3 verschiedene Hände an, die aicb an der Niederschrift beteiligten. 
Demnach hätte flizQoq 6 'Yipr^Xä nur die Korrekturen zum Texte bei- 
getragen. 

") G, Begleri, TIsqI tov vaov rTjq Beotö^ov XaXxoTvpareliov: NEo?.6yov 
%Stiofitxöala ^ibni^Bw{iTi<iiq, 1S92 vom 6. Dezember, war uns nicht zugänglich, 

^) Für Xomzov nolEwq (sof) des Katalogs. 

25* 



(^ .^^.-.J.-, Original froni 

□igillzed by ^.TOOglC m\-mm UNIVERSITY 



388 UhxQOQ ohne Beinamen — Uinyog ohne nähere Bestimmung, 

UixQog^ ohne Beinamen- 

IliTQog €VT€i.rjg fiovaxog xai skaxiOTog 7tQEoßvrEQog> 

892 (?)^): Earb, V 24 [ol. 31] (Chrysostomos, HomUia de statuis). 
lÜTQog ftorayßg. 

s. IX— X: Par. Snpp]. 1274 (Asketische Schriften), 
lÜTQOg rdXag y-l7]Qty.dg. 

964 iv 'AqyQt/Sj — 'AvvdXt ^^QeaßvTiQfp cvri x^^G^"^* Lanr, 9, lö, 
tom, I 412 (Perikopen des Alten Testamentes — JTpdzZou 
ciQx^^^' KJTtoXEojg koyog eig z}]v ayiav xt-eotpävEiav u. a,) 
tachygrapLische Unterschr.^) 
HiTQog ra^tetvog f-wvQxog xßi äva^iog ^rQeaßvTegog. 

985, 31/1: Athons 7ß}]Qiov 4535- 415 (Johannes lOimax). 
nirqog eireXrig fiovaxog xai lEQEvg^ 

1054, November: Mosq. S,S, 16 — - -) (rsTQaevayyiXiov) (Sabas 

' tav. S — Amphilochius 11 12), 

TlixQOQ axQüog ftovaxog y<.al hgBvg. 

s. XI: Crypt F, ß. XLIH, 73 (LitTirgica).^) 
TliTQog /.lovaxog. 

1291 in Jerusalem im Kloster des hig, Grabes: Par, 118 [Colb- 
V 6228—29]*) {t6TQa£vayyatov) <Omont I 66>. 

niiQog ■&-vzy]Q. 

1356, 16/1: Toledo, Kapitelbibl. 94-24 CAle^dvÖQov ^Äg)Qo6t- 
aiiotg Etg za //frecjgoZo/txa AQiazoz^Xovg). 
JliTQog ^vzrjq. 

s. XV— XVI: Sinait 605 {j,ii]yaiov 0sßQovaQLOv). 
HizQog hßevg öovlog tov Qsov, 

1568, 22/9: Vat 1193 {fir]valov), M, V,»} 
JliTQog, ohne nähere Bestimmung, 

s. X; Lanr- 69, 2, tom, n 622 (4 Bücher des Thnkydides) (Vitelli 

e Paoli n 18). 
1070 — ziTt TtQOöza^ai'Zt Koofit^: Ambros, 49 [A 152 sup,] 
(Johaunea Klimax und Johannes vom Kloster ßhalthu). 



M Der Schrift nach igt d, Cod, jlingeren Datums. Die Datierunff über 
einer Rasur nachträglich eingefügt; vgi. Cutal. codd. hagiogr. graec. Bibl. Bar- 
berinianae de ürbe: Analecta Bollandiana 11)00, S. Ö9— 100. 

^) Mich. Gitlbauer, Die 3 Systeme der griech. Tachjgraphie: Denk- 
achriften der Akad. d. Wiss. in Wien, phil. hist. Kl., Bd. 44 (189G1 2L Gitl- 
bauer überspitzt: Ammanuünais des Presbyters Annalis. Die Inhaltsangabe 
ist nach Bandiui gegeben. 

^) Vgl. Gregorio Piacentino, Epitome Graecae Palacographiae, Eom 1735, 
S- 46. 

*) Der Codex stammt aus der Insel Patmoa und wurde von ^Iwa^j^p 
FemQyet^jjViiq uQytBn. ^dßov Ludwig XIV, a. 1676 geschenkt, VgL Soden I 
178 [£ 3G7]. 

^) Zu erwähnen ist noch ^ die gefälschte Unterschrift eines JlärQoq 
fxovaxÖQ xtil no^oßvispog rov aylovot^ovg ^lyü^ a. 1102, des angeblichen 
Schreibers des Sinait. 257. 
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nizQog ohne nähere Bestimmung — noXizQfoi' ä JloxltaxöiQ7}q. 389 

1147, 7/7: Vat.1811 {BvxoXoytov — aY.öXov^ia zov aytaa^tov — 

cd TQEig ?.EiTovQyiai\ M. Vp 
s. Sm-XIV: Sinait. 658 {ä7,okov&iai). 
s. XIV— XV: Lanr, 53, 21, tom, 11 286 (Xenophou, Opuscula).'} 

— Madrid, Palastbibl 45 [38] (Corpus der Musiker), 

— Neap, ni. C, I {Nikomachos-Ptolemaios-Porphyrios-Aristides 
QuintUiauus), 

— Guelf- 37 (ApoHonios Rhodios).^) 
IIijyaöuüT^aagj Tijg, s. NiY-oXaos- 
IJtiYovi]^ s. EmpQOövyj} /.iovax^' 
IItya7]T7}j s. 'Icoävvrjg. 

IliCavogj s. 'lojävvr^g, 
nt&0£vSj s. TliTQog. 
IlLYMvÖQog KtTiyyTjQog. 

B. XVI, avaXdjfictai rov ^'Ortiovog ^EvQiy.öv^ tov agy^vzog eioeße- 
arÖTou^}: Vat. Pol. 401 (Homiletischea). 
Iltvagägt s. Nellog. 
Tlirillat s. Nixölaog. 
TlioüTjg, yaQrofpv?^a^, ß- KcovaTavtlvog. 
nia^€vrlvog, s, ^lioavvrig^ 
ninvoväT]St s. Mä^tfiog, 
nXrjS^ajVj s- JeojQytog [Gemistos]. 
Ilkov^^ r 6, reoipyiog- 
II?.ovoiaöi]vägy s< laidwi^g, 
Uoywtavijgf ix, ß. HaQ&ivtog, 
rioi^og. 

s, XIV beteiligte sich am Laur. 74, 10, tom, in 97—98, quateni, 17 
(Mediziner)/) 

HoXiayizjjgf s, NelXog* 

TfoliTv^g aua&rjg TtEQEyQivog (AppoUativ), 

1213, für den Archimandriten Lukas von Messina; Tat Ott. 126 
(Dionysios Areopagites mit Scholien). 

HoXtTtavoQy ^.^Ayyelag, 
IIoliyiQCüv 6 novliaxaQi]g, 

ca. 1577: Monac. 239, tom. III 11 und 350 (zpon/ov roS Fuoq- 
ylov 0QäyxC'J] i/- zT^g ß/ßXov zov ao(piüxaTOv FQriyoQa]?) 



^) Dindorf, editio maior, Oxonii, pag- V, 

*) Die Zusammeagüliürigkeit der 4 codd. durch den gleichen Wortlaut 
der Subscriptio: Oeov ro Jw^ov xal -növog xanctvov RH^ov festgestellt. 

^) Ottheinrich, Kurfürst von der Pfalz» — Codices mss. Palatini graeci tibi. 
Vaticanae .... recens. H. Stevenson» Koma 1885. 

*} Vgl diu anderen Schruiher unter "Ayy&loq ftovaxog s. XIV, S. 7 Anm. 4. 
— Der Name Hoi^o^ kommt auch Laur, 32, 19, fol, 15JJ^ vor; s. Krumbacher, 
Byz. Lit.'- 558. 

*) Auf dem letzten fol Erwäknuag einer Mondfinatornis vom 27, Sept. 
1577, mit dem Zusätze: xal zb Üygaxija iyoi d noXvyt}(i}v d nov?,tax<i^^^ ^ 
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390 IlüvztKoq — n^d^Ji/iog 'AQjca^txdq, 

TTovrixog, s, Ovi^ovviog. 

nögrovt ro iiEtj^lvv, s, fDQayy.iaxog, 

IIoQ(pvQLog fiovaxog vfcodiäyiovog ^ojtoTtollrijg ix rr^g 31avQr]g 

0-a?,aaar^g xort S'/, irß fjorijg tov TCitiov ÜQüägofiov* 
1597 iv Moöy_oßiqy iTir/^aTOvyrog za axiJTtrQa rijg ßaailelag 

avay,Tog &€odwgov^): Athons ^Eoiftynivov 2128. 115 

{Heiligenviten n. a.), 

JIoQq>vQtogt ohne Beinamen. 
IIoQg>vgiog ild^iOTog legoötaMvog. 

1599, 4/4: Hieros. 208, tom. I 287 {Jafiaaurjyov Srovöirov 

(pvaio?.6yog)^ 

lIovCdVvr]gt S- Isgojvuftog^ 
Jlov'/Jyog, 3, ^Iwüvi'Tjg, 
HovXittrig^ s, ^AvTiüviog. 
TIovXiGx^g^gj s. IIo?^vxQioym 

Ilovhso, s. Pstogyiog TQinoxügidrjg. 
JIovQUfizvgj ß. 31ay.dgiog, 
ITgaoiavog, s. livgiay^og. 
TlgaalvoVj o rov, s, yiovhllijg, 
Jlgdavovt Ix, s. Jiovvotog. 
IIgeo7t€tv6gt s, 'Icoavi^g, 
ngifuy.ijgtogt s, 0iXi7t7tög. 

JI^l/.U1^7jgiOVt 6 TOV, S. ^7^f.ii]TQtOg, 

JlQoÖQ0ftiT7]s^ s. Giof^iög. 

TlgoögofiTjvogy s. reg^iavog. 

JlgoägoßOv fiovijg, y.ad-ryovf.iEVogt s. Md^i^tog. 

JIgoögoftov, zfjg üergag f^ovTjgt oy,€vo(pv?MB, s. ^T^q)avog. 

JlQodgÖLtovj TY^g ^lötoTiolEißg f.tovi'^c, s. XgiöXOfpQQog. 

HgoÖgofiov, iv t^5 fiovaozTjgUii^ s. ^egarpsifL 

Hgozo^ciog dgx^^Q^^g HIsTgwv- 

1558, März: erneuerte einen im Privatbesitz des Ambrosios Manro- 
gordato in Chios sich befindlichen Codex {Euayyiliot' y^ccva 
rag avayycjosig)-^) 

Ugoy.orcLov, tEgofiovctxog, S- ^iIovyMg- 

JIgovy£vi6l€Ci}g rovhiXuoVt s, 0ov?.yevTtog 0oQoXißt£ug, 

IlgovoaVt aTto zrjv, s. BaaiXt'Aog. 

nQÖipijf-ing gtjzfog jlgzaöty-og. 

1097 ip jLg/,a6i^c rijg IlekoicovyilaoVy anf Bestellung üiloTiog 



Siad-vfiTjae £ic z^v avaTio^rj, Hardt a. a. 0, notiert nur ganz sumraarigch den 
Schreiber. Wie eine Einsicht in den Codex zeigte, könnte die Notiz vom 
Schreiber des Textes herrtibreu. 

^) Der Scbwäcliling und Scheinliaiser Feodor, für den Bona Godunov 
{1598— 1G05) die Zügel der Regierung führte. 

*) ItttfxvvlSjjg ^L'fAftavovr'i?^, IleQl ösxßXEaad^iov ztvüjv avayyslltov ix 
ße^ßQuvn<;: "U}J.7i^. 0J.oA, ^vkXoyoq Bd. 3 (1865) 106-07, 
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ÜQAfpTjfiog ^tjzwQ l4Q?ca6txöq — ^Patd-ov. 391 

Tov Kesovgyov [?]: Zusatz zu Vat, 32 {Scbolia miaora iß 

liiademj.^) Vgl NtKÖlaog zaxvYQd(pog s,Xni, S. 363 n, Anm. 4. 
JlQoxOQog aQXiemaxonog u 'lovaTtviav^g ^Egßiaq BovXyaQiaq y.ai 

T(7ßv lotTCtdv = Patriarch von Acbrida,^) 
1639, Oktober: Athous yJa6gag A. 87 (auf foL 1 sein Eintrag als 

Besitzer; wahrscheinlich auch mit annotationes von seiner Hand). 
jrrugorr[oi7Aog], s. ^AXi%iQg. 
TIvQQogy^) s< 'Icodvvijg. 
TlvQQvXriQ, s. Jjjf.ii]rQtog. 
JlgatraircoOToldQtogj s< 'Iojdvvr]g, 
Tlzioxog^ s, ""IvjdvvTjS^ 
Jlwywviorv/Jff, £z, s. Mai&alog. 

P. 

^FaßewdjTjg, Znname des (Ddßiog ^alaAgdg. 

^Paßlctg {?), s- 'I(x}dvvi]g. 

^PaßovXäg afiagnoXog hgoiioraxog 6 h. Tqi'/mIIou^) 

1583: Athous 2if.t07t£rQag 1371, lOS ({.cr^vaiov 'lavovfXQtov a — iö'\ 

— Aihou.^ ^tltoTTETQag 1372, 104 (/iijvator ^lavovaqiov le — Xa\^) 

1602, Angnst ^y TiT} ftovvÖQUr) xijg IlitQag: Athous 'Eofpty^iirov 

2223, 210 {Jo. Chrysostomos u, Basilios d, Gr,, Liturgien). 

^PayovGiogy s. ^aviOQtog j4.lTaf.tovQiog* 

^Pay^oiarjj S; NiATJrag. 

'PaÖjjvhg afiagrcokog xai avd^iog tcgfiL'^- 

1438: Athous KagaAullov 1741-228 {d'/-rdi]xog — voftO'/Mviov — 
d7tog}9-iyftaTa an rov IJaT€Qty,ou). 

PaÖj]v6gj s. KäDuGTog, 

^Padovvxrig^ s. ^AXi^iog, 

'PaCP^gj s, 0iX6i)-€og. 

^PaidEOTivog, s, JaviÖ. Qwöwgog. 

^Pd'iöog^ s. unter Jioyvatog Maiäog, 

^Pcctd-ov, ftovfjg, 6. Javujh^i 



1) Omont, Bibl. de IV'c. des Chartea 42 fl881) 557 führt den Schreiber 
an als Trophimug, philoHophus et rhetoi\ — Allen, Maauscripts of the Hiad in 
Rome; Class. Rev. -1 il890) 290, Anm, 3. — Die Unterschrift ist von dem oben 
angegebeneu Schreiber des XIII, Jahrh, mit einem Teil des fehlenden 
TextBS auf einem Palimpaeatfolio wieder hergestellt worden. 

*) Der Bischofsitz von Achrida war im XVL Jahrhundert autokephal; 
B. H. Geizer, Der wieder aufgefundene Codex des hlg, Klemens und andere 
auf das Pati'iarchat Achrida bezügliche Urkunden: Berichte d. kgl. Ges, d. 
"Wiss. zu Leipzig, phil.-hiat. Kl. 55 (1903) 104. 

^) Eine tj^paytc dieses Namens bei Schlumberger, Sigillographie de 
l'empire Byzantin, S. 094. 

*) Das alte Tgixalov in Sicilien (?) (Stephanus von Byzanz). 

^) Am Ende die Notiz: o öh iiinQnafxoq x^<; fxovtjqx^q^^i^wvoq nsT(>a^ 
yiyovev X"^^ = (1580) Jfxeftßgioj ict' ta^a l,' xT^q vv^crog. Über die verloren 
gegangenen Codd. s. Athenaeum l'ddli s* Xugustnummerf S. 161 ff. 
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392 ^Paxeyoq — Vivixtog. 

s. XIII: Taur,'188- b. II, membn (ipaXjr^Qiovy) 
^Pa/.v o &VTr^g: 

zwischen 1419 und 1424 iv j{7ß 'jiyitp Tafpq't dia Gvröpourg 
za) E^oöov Tov TravooiiüTarov xai aeßaafuajTavov mtiüv 
'AVQ ^lüQod-iov Ttgojijv fih' TtaxQiaQyßivuog Ti;g aytag 
Tcüfxiog 'Isgovoahjfi r vvv ök TzarQiagy^oivzog rnv Ttaroog 
Tiftiov xvQ Geoiplköv zoh v\öv ulioZ'- Hieros. 189- tom. Ü 
298 {8it.iiqYulov Z^m. — ^O/^Ttoßgiov). 

*^PäXr]gf s. 'Eftf.tavovrjl Kaßav.rjg. 

^PavöoXlßoVj fz, s. 0i?A7C7iog. 

^PaovXj'^) s» reoigytog Eudai/.tovouoavvr]g. Fswgytog (?) a. 1339, 

S. 83. zlri!xriTQtog Kaßdxi^g. ßjavovt)?. Ha^Mtoloyog-, 

'PaovXatvaj s, Oeodtoga, 

^Pajtovai, s. 'hoGxelfi, 

'PtiaEog, 5. 'Icoavvjjg, 

^Pa{pai]l j^bJOVEVLioviog 7T.oi7]T7-g,^) 

6. XVI: Bodl Canon. 26 (Man. ChrysolQTsiBj^EQCuTtjfiaTa ygor/z/forrizc). 
^Pacp&fmoulog, s. HJvTQoq)dvt]g- 
Pag>wk[äg], s, ^lafiariog. 
PectQTog (.tovaxög 

vor 1429, 9/lH); Messina, Bibl, Univ. 151») {uxo'Aoyiov). 

PivTiog, s. &€6ÖcoQog. 
Peaivog, ß. KwvöTavTlvog. 

PeoovXa {^iyEVi^g yuvri), 

s. XV: IMovr^gM^ydlov ^nr^lmov, in Arkadien, 287^) {b/Auiutov 

TctZov eig xrjv vn^gayiav Geovo'kov 7i:on]&kv t6 fiiv 

l-iiXog naga Niv-oköiöv zov Kc£Qvy^£cog). 
^Pi]yiv6g, s- BaQ&o?^oftaiog. Baotleto^. 
PfjyiöVt a7c6, s. MaKagiog. 
Pijylovj vovagiog, S- yliwv. 
Pr^ylov, Tovj s. NLy,}](p6Qog. 
Ptjfrag, s, ^iftpccvog. 
PUjjgj s. ^rv?.tav6g. 

PiYMv zov Koxouüdvvov, ^uyaTi]Q, s. ^otpla- 
Ptvi/Aog, s, NivJ}k(ioQ. 



') Im Brand verloren gcgaagen, s. ßfv. di filologia 1904 S. 3DL ff, 

=] D\^v Name ist mit Auaualime von F^ütoyiog a. 1399 und Aetov d rov 

'Paovl immer mit einem andern Familiennamen verbunden, 

^) Wahrscheiniicb ein abendländischer Humanist in griechischer Yer- 

Meidung. 

*] Unter diesem Datum die Kaufnotiz eines Jfpeie Jo/xivtxdg ''PoGriX^a 

'■) G. Fraccaroli Stud. Ital. & (1&97) 502, Änm. 1- 

«1 Ni^äq A. BbTiq, ^Ettcx^qI^ UaiJvaaaov 9 ^lOOö) 76 Anm. 2. 
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^Pla^QV — 'PvvdaxTjvöq. 393 

Podtogi s. FewQytog I und 11. 'Loay-sif^, Kh]f.irjg. -Aivjv. (DiXti^nog^ 
Poöirijg (Omont: rov PoÖUt) avayrtuarTjg xori xiogr/.oyQafpog. 

1493, 7/8: Par.1612 [Reg.3004]>) (jiaQzvQiov toI ayhv "Adgia- 
vov xoi T^g avTov yafiszijg Naraleiag). 

Poöovt EX, s/'Av&tfiog, Mävog. JSiy.öXaog* 

^PoÖoVf loyoS-irTjCj s, rewgytog. 

'PoöoVj f.i7jTgo7ro?Jtr]gj s. Nsllog. 

Po^'^o, s, 'ÄvTtovtog, 

Poußiqxog Tzanäg vlog 'Itoävvov Nty,oXaou Bgay. . _ . . a7c6 /f/pors 

^wXevzov- 
1363, 21/10; d. erste Teil des Vat Ott 210 (Hesiod— Aischylos). 
'PofißiQTog MatoQovog Iv. y.oj/.ii^g MtXrjmavrjg afiaQTCDJiog TcaTtäg. 
1495 Iv Tij'ÄTrQOvriif^ (Abruzzen): Vind^phil-gna^) (Lie^arorf^out; 

rb Ttegl fpvoi'/,iig dy.QodoECüg^ 7t€Qi ysifioEiug xai (pd-ogäg 

y.ai TFEgl rov ougavov). 

^Pafißigrog, ohne Beinamen und nähere Bestimmung. 

1184*, Juni^) — ztj TTgoüTaBet tov xaza ztjv i]^tfQav oly.ovof.tov 
yvgiov ^eovzIqv.^) Messan, 98 [ol. S- Salvatore] [Evay- 
yfltov xoT« rag avayvwaei g~Yr^gnitnt einer Vita des hlg, 
Jakobos). 

*^Po[iA\ßigzov, ag/jEghug, vlog, s. 'AvTo'jVLog 

Pöaog, s, liaQ^ohoftcdog. 'IojcivvY}g, 

Povauvogt s, ]Jax(jJf.itog. 

Povatdrovt zrjg {lorijg, s. IJctg&ävtog^ 

'^Povaiojv, £X, s. 'Icücevvijg- 

Povacozag, s. ^Ef.i(.iavovi]h 

Pov€ptavlzj]g, Zuname des Fecagyiog -/lavgELt]og' 

Puväg 6 KoyyuXitg, 

Zusatz zu "Vat, 2155. Vgl- JiovvotQg fiovaxog a. 981, S- 110, 
Anm. 2. 

PüvSay.Tjvo'^t Zuname des ^'AyyeT^og und ^Idvog ^doKagig, 



1) Omont, Rüv, des Bibl, 2 (1392) 30. 

-) Reimmannus, Bibi. Acroamatica S. 519 — Vind. jibil, 35 mit der 
Notiz: Römb. Major üx vico Milepiuiauo, — Julius Hermann {nach dem oben 
zitiert istl, Miniaturhandschriften aus der Bibliothek des Herzogs Andrea 
Matteo Acquaviva: .Tabrbücher der knnstbistorischen Sammlungen des aller- 
höcliBten Kaiaerhausea, AVien 1898, S. 162. 

'^) Starke Abweichung der Datiening bei den Herausgebern. Fraccaroli, 
Stud. Ital, 5 [1897) 506. hat die oben aagegebene, die mit der 12. Indictio 
nicht stimmt, Eatiffol (Rossano, i)2, 15S) datiert etwas willkürlich, um den 
Eialilang mit d. Indict. herzustüllen, a. 1284. 

*) Wahrscheinlich Asövriog oIhovö^ioc der Kirche San Giorgio Martire 
in Calabriea; im Bticherinveutar dieser Kirche (ia unserer HdB.) steht 
Codex SiS an erster Stelle, 
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'Ptoftalog (?), s. ''^Fifj^ialag. 

^Pcüf-tavog Y.aXXr/Qaipog aXirrffta (catal. cc?uTi(.U'jy) avö^ciai TtoÄscdg 

jLrraXeiag. 
s. XIII: Athen, '£&y. BißL 43 [a] {Altes Testament bis 2 Böeher 

der Könige incL). 
— K/pel, Serailbibliothek 8'} (Altes Testament mit Katenen). 

Pcofiavog TtoXvfjaQTTjTog^) rjyovfievog avögiov tov ayiov BeveÖI-atov 
xov ov{a)Xdvou TTJg BalliGyQdTt]g, 
1261, 6/8, Öia y^OTtov y.ai TiQoOvfiiag zov hgoftoyaxov ^JaQxov 
Kai xara rtjv rjf.UQav h.vXriamQX^v xr^g avzr^g ayiag 
l^ovijg Tou TiarQog: Vat 1070 {tg/.irjV£ia rijg aylag het- 
TovQyiag — ipa?aJQtov griech.-Iat) M, V. 
zwischen 1289-1309, Qjjycvovvog KagovlXov devrsQov^), öig 
OTtovÖTig y.al avaAtoftätiuv zov eoXaßoüg ag^^^^'^^'^ö^oü 
xug Ilavlov xoh %i]v aeiQoy f/ovto^ diTto ztZv JUez^a- 
ßdgßuv TLoliTiüv ^: Barb, IV, 37 {eüay/iXia],^) JVI, V- 

Piüfiavog afto:Qrtüi.6g dray^iSairig x^^Q^oq^vla^ Ttjg ^a/jEiag^^) 

1316: Lesbos, ^etfiüvog 70*^) {Qeodaj^ov IIqoÖqouoü y.al Zvj^ 

vagä eQf^rjveia riüv uvaözaö(!.uov y,av6viov). 
1318, Mai: Par. 234 [Colb. 4185]"^) (Theophylactus Bulgarus zu 

den 4 Evangelien). 
1321: Lond- Harl. 5579 (Athanasios von Alexandreia, hoyog ati^ 

rtiQtag <Pal. Soc, I 133).s) 



^) Th, ÜBpenaky, L'Octateuque de la Bibl. du Serail h Constantinople: 
Bulletin de l'Inatitut Archöologique Busse ä Constautinople, Bd. 12 (1907) 46. 

^) Erklärt durch: Svzog avtov öimy^ivov 6iä zoig ä^eovt; Movya- 
ßd^ovg xal xaQTS(>ovvTOQ elt; xd /lezöxiov zov äylov Tiar^öq rd ^syöjuevov 
TOV kylov Srjavviov [?) fieza tov äytwzaTOV agy^ifxavS^ixov Icv^ N^ipwi-og 
xcel zov äyiov xotvoßlov avzov. — Batiffol, Rossaao 102, bezeichnet den 
Schreiber als *abbe de St. Benoit dans le val di Crati'. 

3) Gemelut ist Karl II genannt le Boiteux aus dem Hause Anjoa, 
Scholz, Bibl. krit. Reise 110 und Batiffol, Eossaao, datieren a. 1292. Eiae 
Einsicht in den Codex ergab; i'zovq rpt/ovro^ g (drei verblaßte Buchstaben, 
die Scholz vielleicht noch lesen konnte! tu. Der Cod. war in Porsons Besitz 
und wurde von seiner Tochter der Barherina geschenkt. 

*) Vgl. Gardthausen Gr. Pal. S. 420. — Omont Btbl de I'fic, des Ch. 42 
(1881) 557. 

^) Der Zusatz z^g Aafislag nur im cod. von Leabos; darin aber Ausfall 
von üLfiaQTmXov avayvwazov. 

^) '^'-lA^v. ipiXoX. SvkXoyog, UfXQdQzriaa zu Bd. 16, Mav^oyogödTsiOQ 
Biß?.., S. 68. 

'} Omont, im Appendice aus facsimiles du X— XIV. s. (ohne Schrift- 
probe). 

^) Montfaucon, S"- Athanasii archiep. Alexandrini opera omnia graece 
et latiue, Parisiis 1G!)3, tom. I p. XXXVI/mit der Notiz ^fuit olim Jugtüii 
Gobleri; nunc cuius sit uondum exploratum hahemus'. — Vgl. Fred. Wallis 
Joui-nal of Theol. Studies 3 (1002) 102 ff, ' 
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'Pw/iövög ohne Beinamen — Saßßaq ohne Beinamen, 395 

"^Piüf.tavöq, ohne Beinamen. 

1324: Athens Aavgag 505 [_E 43] {^lioavvov ^^ellov TtQog 3Ii- 

^Piö^tavog 7tQ€aßvTtQog. 

s. XIV: London, Bnrdett Coutta HI 34-) {avccyvt^a^iara ans den 
Evangelien), 
^PtopLavoQj ß. rewQyiOQ- Nt'Aoörjfiog. NrKoXaog» 

1. 

^aßßcct iTjg XavQCig too aylov, ■/.a&riyovf.iEvogy s. Ywarnz^og. 
2dßßa, Ttjg Äortgag tov aylov, f^yovfi€vog, a. 'Hacttctg- 
^ctßßa, rijg Xavgag tov üytov, yozäQtog, s. Ka?.ög* XgtazotpoQog' 
^dßßa^ TOV ^a9r^yj]Tou rr^g *EQtjfiov, iv ttJ latQff^ s, 2vfi€aiv* 
^aßßaiTrtg, s. 'l€Q€/ilag, 

2dßßag h^ofiova^og 6 afco J^garKiiiv xai xa&o^t'Mg T7^g ftavayuü- 
zdzTjg Ttakaiag Ptößrjg. 
1436, 25/6 Iv (I)?.wQEvxt^s iv t-Jj (.iovji x^iv ayttuv ^Ayyeltuy: 
Riccard. 9 3 3) (Konzilsakten und Kontroverssehriften), 
^aßßag aftagxwhog /.ctl ildy_iarog ftovaxog /'ov/'g zr^g vTzeQayiag 
QeoTO'AOü TOV Ka?M(.tiov. 
1050: Lanrent, S. Marco 787 {e^af.n}yaiöv jE7t:T€(.tßgioV'0£ßQov- 
apiov — iprjqfotpOQta toü Ildöxct)' 
^dßßag fiovayßg y.dljr-öv Nty^oftr^dEtag '/Mfirjg ov uiY.gäg Il'Iavov 
hftivog oy tov KaXai^d 7tdvTEg €7twvof.iaCovv. 
Y s, SIV: Athons JlovvöLov 3599- 65 {\paXTi\Qtov, ({) itgoTdaa^Tai 

IMixaijl H^elkov vTEOx^eaig)» 
^dßßag, ohne Beinamen, 
^dßßag TartEivog y.cti dvdBiog ftoyaxog. 

s- X: Kosinitza 124 [Das neue Testament), 
^dßßag fiovaxog y.al utgeoßvTeQog- 

1046, 3/3: Bologna, Bibl, Univ. 2603 (Die kleineu Propheten — 
Auszüge aas den großen Propheten}.-*) 
Zdßßag fÄOvaxog, 

1069, 13/11: Tenetns 50 cl H CXIV = Nan. 168») (Apostel- 
geschichte, Episteln, Apokalypse) d, Name cryptogr. — w^ijÖ- 
(Castellani, fcs. im Katalog), 

*) Der Schreiher wäre vielleicht mit dem Torhergehenden zu identifizieren, 

=) Gregory, Textkritik I 406 ^ No. 224. 

«} OUvien e Festa, Stud. Ital, 2 (1894) 532—33. 

*) Vgl. Montfaucon, FaL Gr. 50. 106 und Däar. Ital. S. 407.— Oüvieri ö 
Festa, a. a. 0. 409. 

*1 Mingarellij Graeci Codices apud Naniauoa asservali, Bologna, 1784, 
S. 377 ff. — Caatellaui, Catal, codd. graec. qui in Bibl. Divi Marci Venetiarum 
inde ah anno 1740 ad haec usque tempora inlati sunt, Venedig 1896, S. 96. 
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396 ■ Saßßaq ohne Bemamen — Savz^oQL^i, 

ISdßßa^ fjovaxog 'Kai dtav-ovog. 

1250, im Auftrage des Mönches Antonios: Sinait, 164^) (terga- 

2dßßag fxovaxog. 

1284: Venedig, S.S. Giovanni e Paolo 6 (jetzt in der Älarciana, 
No, [?]^) (Georgios Kedrenos, Chronikon). 

^dßßag uovaxog y-al ild/joTog Jtaw 

B, XIIT, k'A Ttoviov TOv Ttöv ^Ävötötov TTQüiÖQov , , <: Athons 
HavTongdTOQog 1048. 14 (7w- tov Xqvöoot6(xov ltzo- 
fivjjfta Big MaritciTov), 
2dßßag auaQzirjlog tegofioraxog, 

s. XIII: Monac. 440 (Daniel vom Kloster Rhaitliu, Vita des Jo- 
hannes Klimax aad einige Homilien), 
26ßßag ftovaxög, \ 

1314, äctirdvj} ^lioorjtp tegofuovdxov 'mu Ttveuftart/iOL tov Ko' 
AOöulov' Athens ^.ccigag 762 [tj 107] {evayyilia).^) 
^dßßagj ohne nähere Eestimmimg, 

1322, Angust; Athous Joxsiagiov 2762. 78 (Patristisches). 

1345: Mosq. aS. 173 I 1^ ] (58HomiUen desJoXhrjsostonios). 

(Amphilochins III 25 — 26>- 
S- XV: Athons zfiowatov 3717- 183 {ßlog tov Iv ayioig fiaTgog 

7]/.i(Ly rgr^yBVTiov). 
1535: Athous IJavvoy-Qchogog 1193. 159 (rgK^iötov xar* yx*^^)- 
^dßßag, Mönchsnamen von ^^ufiecuv 6 KogaY.og (s. d,}, 
2aßivog. 

s. XV — XVI: Rom, BibL Corsini 4 [2083]*) (Gregorios von 
Nazianz). 

^ayyilrjgj a. ragßdötog. 

rr 

^ay^, s. rBiijgyiog- 

^Gfiaragy s, &£ööojgog, 

2dfiov xai ^[-/.ctglag, titiazoTrog, s, Agosviog^ 

^ai^ioVTjh 7CQi\}T07iandg rijg 0ovvag, 

1407, 25/4 — aö6&ti uvQog tov Ttana Q^yf-iä vtov rov Ttoii 

Ttaua FBcogylov tov ISdgxov rrjg 0övvag — : Athons 

^IßjjQwv 4121. 1 {evayy^hov). 

^civxTa/.iaigag, s. ^hodvvtjg, (s. auch noter ^Äyio!.ia{-gag). 
^LavvLog'ü (sie), s. IMiviy.og. 



1) SodeB I 182 [f 1312]. 

-) Nuova RaccolU d'npusculi scient. et filol, Venedig 1770, tom, 20 
No. 6, 191. — Nach De Boor, "\\tiitere3 zur Chronik des Skylitzes: Byz. 
ZuilBcnr. 14 (1905) 42ä ff,, ist Jas Datum: 'irovq t^^^qß' (wobei äie 2 letzten 
Buchstaben von zweiter Hand ergänzt Bind) niciit ganz sicher. 

^) Vgl, Soden I 203 [e U72]. 

■*) Pierleoni, Stud. Ital, Ö (1901) 468. 
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^avTogtog l4.lzafiovQtog o '^Payovatog^^^ 

1547, 26/9: Crypt. J^-TVH {oy-vdrjxog)^ 
^aTtiovonovXog, s. QEowvXay.tog* 
^aQa-AtvO7E0v}.iuv, tz yEvovg twv, s. retogyiog. 
^ag^rag, S- BaolXuog^ 
^apßög, s. 'laidoatp* 
2aQ}ir]vag, s. ^Ia}dvv7]g, 
^yovQ67r:ov?,og, s. ^rj/.njrQtog, 
^EßaöTLovog o ^ovYUog^ 

1512: Par 2691 [Reg, 2205] (Odysseescliolien- Thomas Magister- 
Kolntbos),-) 
^eßaaztavog Tof^iüor] ix TLoleiog Ksgy^ugiov. 

1542, 20/10, Öta ovvdQöfu]g Jtj^ujtqwv %ov Mavqi(x\ Ainbros-4 
[A 56 snpj (Homilien Yersch, Kirchenväter — Astrologica).^) 
SeßaaTogj s, Qcü/.iag. Zuname des MaT&aLog ^af^ircovÖrjg, 
2elQog, s, ^iütpQÖvwg^ 
2£xovvÖ7]v6g, s, OeodcoQog^ 
^clayiTTjgj s, Küivatavriyog. 
^E?.aaq)OQH)v, hrciav^Tzog, s, l\Iriat]X* 
2€ftiprjg, öly,r]tioQ 3- ^itüv^ 
Sevs'Kag, s, 'Avctüviog, 
Si^gaig €v, s. 3Id^iftog, 
^EQafpEifi o TctTtEivog äQxi^^t(üy-.07tog Kfüov, 

s. X, besaß, schrieb (?): Patmiac- 95 (Evangelienabschrntte für den 
Gottesdienst, mit Neumen). 
Segafpeifi Td?Mg ev z(i) f^iovaorijglffj tov ayiov TtQo^^rov Ugoögöfiov 

1599, 23/3, ■}]yov/.i£v£i;ovzog-^) ^Itodomp Ugofxovdiov'. Oxford, 
Lincoln Coli. 12 (Johannes Klimas). 
^€Qß67COvkogj s. ^Itodvvrjg. 

^igyiog a^iaßziolbg f.tQvayj}g rijg üsßaof-uag tov H^ve/xä kaigag zijg 
eig rov "0?uüf.i7tov BtO'vvüy iiraQ'/^iag^ 
1054, Juli Gig Tt^v /.wvr)v ur^g &£OTÖy.ov zr^g Kai.a!.t(7jvog^): 
Petersburg, Kais.BibL 217 (Sammlung PorphyrüJ (Bibelsprnch- 
sammluug — owa^aQtovy^) 



^) ßocchi faßt Ragusius als FamilienuaniGn und Altamurius als Heimats- 
bezeichnung auf. Man wäre güneigt, das Gegenteil anzunehmen. 

2} Omout, Rey. d, Bibl, 2 (1892) 147. 

^) Vgl. Catal. codd, astrolog. Graec. ßx ed. Martini üt Bassi, Mailand 1901 
= Bd. m, Codices Mediolan, No. 2. 

^) Die Form l^yov/tEVEv^tv {= uhhatam agere) belegt Ducange mit; Ty- 
pico Ma.„ monasterii Delparae ttjq Ksya^ioTOfiöyrjg. 

^) Über die Aaüj^a Halafiüjv vgl. Leonidag» Starij Jemealöm, Moskau 1873, 
S. 39Ö (ruae-). — Scholz, Bibl. Krit, Bcise S- U6 liest /.tovr^q . , . tov Kalov- 
fiivov, 

") Otöet für 1S83, S. Sl und Jernstedt, Anhang ebd., S- 4. — Gregory, 
TextkritÜc I 171, 401. — Papad, Kerameus, "IfQoaoX.ßtß?.., tom. II 712. — Der 
Codex stammt aus dem Sabaskloater. 
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398 ^EQyioq Silaoq — ^^LkßsoxQoq SvQonovlot;. 

^ißyiog ^Tioog.^) 

fl- XVI: z. T. CasaD, 2G4 [G-IV.9] ff, 112—134^ (Joannis Lascaris 
ad Serginm Stisara epistula — eiu Brief des Schreibers ac 
Jamis Lascarifi). 
^^Qyiog, otine BeinameD. 
2iQyiog fwvaxög. 

s. XI: Athen, 'E&v. BißL 118*) {r€VQa€vayye?uov), 
^iQytog f^tovayög. 

s, XI: Par.1431 [Colb.621] (Die Eirchengeschichte des Eusebios).^] 
^iQyiog, 6. %)ävvi]g. 
^iggovy diä/Mvogj s- Ni'aijzag, S, 337, 
^rjöv}uLOQ ^y.fhzog.^) 

s, IX; Paris, Bibl de rArseoal 29 [8407] (Psalter) <fcs. bei Mout- 
faueon, Pal, gr. 237). 
2i]l?MQioVt Ttanäg, s, ]St/.6Xaog. 
2i]?.vßQtagj f.n]rQ07€ö?.lvr}g, s, ^lyvciriog, 
^jjlvßQtag, TiQiozi-Adr/.ogt s. KviyOTavTh'og, 
^ijQtyog, s. 7(f Qvyijg. 

^tßegvrjvog, Zuname des 'Iaßü%'vr]g BajtTiattjg Mödiog. 
^tyvQog. 

s. XIV: z. T. Laur. 74. 10 tom. ITI 97-98, qnat. 16 (Galen n. 
Alexander von Tralles)- A^gl, d. andern Schreiber S. 7, ÄDm. 4, 
^löeQoyMGTQhtjgt s. FeiiiQytog. 

^lyravog 6. 'Avxioviog^ 
^ly.ehögy s, ^Avimviog, 0llL7tT€ög. 
2:iy.€?UiüTrjgj s. Oeödco^wg* 

^IXßeöTQog o ^vQ67€ov7^og 6iddöxa?.og tov evayyeliov öidxovog' 
später £x-ÄXi](jiciQXt]g zT^g I\l€yd?~7jg ^£-Ay,?jjalag-^) 



^} Legrand, Bibl. Hell. I 184. 186 und Lettres GrecQues de Fran^ois 
Fllelfe: PiiblicatiouB de l'^cole des Langlies Orieutalea Vivantes, IIi_ ser., 
voL XII. S. 3G3. — Allen, Notes: Class. Kev. 3 (1889) 350, — Eancalari, Stad. 
Itflrl, 2 (1894) 171—72 mit oben angegebener Numerierung. 

^) Sodün, I 146 [e 197] mit d. Vermerk; wahrscheinlich in Italien ge- 
schrlebeTi. 

^) Montfaucon, Bibl. CoisliEiana, S. 06 führt irrtümlich an: Cod> CoisK 23 
a Sergio patriarcha scriptus; inl ^Ls^ylov to-Q UfxzQiaQxov heißt während 
des Patriarchats des Sergiua. 

^) Montfaucon, Pal. Gr. 237 zitiert aus einer Chronik von St. Gallen: 
Anno 816 SediiHus Scottus clarus habetur. — A, Werner, Alcuin und sein. 
Jahrhundert, Wien 18GI, S. 133. 154, 31S. — Gardthausen, Griech. Pal. 376, — 
L. Traube, Abh, d. Münchcuer Acad. d. Wiss. philoL-hist. und philos. Ch Bd. 19 
(1891) 338. — S. Hellmann, SuduUus Scotus, iu Quellen und Untersuchungen zrur 
latein. Philologie des Mittelalters, herausgegeben von L. Traube, München 
1906, Bd. I, Heft I. — Der Cod. stammt aus der Abbaye de St Nicolas dea 
PrtSa in Vcrdun. 

^) Er galt als heftiger Eiferer gegen die Union der römischen und 
griechischen Kirche; s. fabricius t. XI 711. — Ehrbard bei Krumbacher, 
Byz, Lit.« S. 12L 
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SlXßsrjTQog SvQojtovXoq — 2Ixtva^äQi, 399 

1424, Jaü: Paris, Bibl. de rUniversitö Ö3 [T, n. 23]^) (Theologica). 
1/ 1445, August: Coisl. 101 (Dogmatisch-polemische Schriften). 

1447, September: Par, 1291 [Reg. 2957]=) (Georgius Scholarius, 

Streitschrift gegen die Lateiner) (Omont II 47), 
Undatiert, Paris: Coisliniana, viell, 33^) (Historia concilii Floren- 
tini, aoctore Sylvestro Syropnlo), 
^ilßeazQog, ohne Beinamen. 
^iißeaiQog QaxevÖvirjg ymI &vTrjg* ^ 

1438: Pan 30 [Reg, 3423, 2]*) (Psalter). 
^tXriyväQj s< ]MaY,äQiog. 
^t/^etüv nnd 2if.i(j}v, s. unter ^vfi^iov. 

^tv&j tov ayiov ogovg, s, ^Injäaa^p. ylavQivTiog. 2ü/ie(üv, 
^tva'htjgt s. Kvgikkog^ 
^tviliJt'qg^ £'/., s. ^£ioa7Jip. 
^iOivviog ip(x?arjg [tov] "Ajyiov HixQOV Joysiag, 

1070, Augnst — T^ti xTr]aafiiv(i} yliövzi leget xai y^ovßovxh]al(it^) 
Tcp 2agßavörjV(J): Par, 164 [Colb, 5995] (Psalter cnd Hymnen 
mit Schollen) (Omont I 36). 
Siüivviogt ohne Beinamen, 

2talvviog tan-Eivog ngeaßitegog xat ÖEvTEQeviov yM&oXr/.ijg t-jcx?yvaiag, 

943j 15/4, t^ uttjiEXElag Fetogylov tov i^EoquleazdTov apx^t- 

giwg zcfi 7tQiüTe7CiOY.67tov Ei^mov. Laurents. Marco 687^) 

(Jo. Chrysostomos zu den Evangelien Matthael n. Johannis) 

<Vitelli e Paoli tav. I>. 

Statvviog o iv fiovaxolg l?MxtOTog. 

1524: Trapezunt, f^iovr^g zov 2ov/.t£la 45') {exloyal aito 6ia- 
qjoQOJv ßißAuov TOV uy, ^laiavvov zov Xgvaoozbfiov). 
^taivptogf s. z/7]fivTQiog. 
^taiiji]c afiagT(o?.og fiova^ög^ 

s. SVI: Athous KovTXovfiovoiov 340 s) {ßvyplöyiQv)^ 
^■/Mlavög, s, Anhang, unter Joseph Sealiger. 
^yxtXiÖDogi s. Baaii.Eiog> 
^y.rjvovQt [^-Arivlzov (?)], s, BaalXeiog, 
l-Atä&ov, £x, s. Nr/.6?Mog, 
^/Ava^dgtj S. NixoXaog, 



M Omont, Kev. des BibL 2 (1892) 7- 

E) Montfaucon, Pal. Gr. S, 173. — Omont, a. a. 0. S. 14. 

^) Montfaucon, Bibllotheca Goisliniana, olim Sügueriana, Paris 1715, S. 85. 
Die Notiz zweifelhaft, stimmt nicht mit Omont (Invent. Somm. Bd. III 114) 
der Tinerel de B^illerophone, emen Schreiber des XVIL Jhrh. zitiert, 

*) Omont, Rev. des Bibl. 2 (1692) 9. 

^) Vgl, S. 93, Anm, 3. 

*>) Montfaucon, Pal. Gr. 44. 106 — Eostagao e Feata, Stud. Ital. I (1893) 182 ff, 

'*) Pap, Kerameus, Katd?.oyog t&v iv t§ ie^ü /iovfj zov ^ov^J-EXä 
^EXkrivixütv x^'^^YO^^^^ erschienen als Jla^ÜQZTj^a zu K ß. KvQtaxlöov 
[oTopla TTJq Tiapä T?fV T^aTte^ovpza U^äg ßaaiXixT/^ fiovy^ r?/? insQfxylaq 
&E0TÖXOV TOV ^oviieXä, AthCD 1898, ^.xtV. 

^) AI. Dmitriewski, EY, Bd, H 923 = Ko. CSLIV. 
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^'/,uciü}v KaQXBQOfiCiXOQ TIiaTOQuäog, mit seinem eigeatl. Namen 

Fortigaerra oder Fortegiierri (1466 — 1515).^) 

1493, 24/11 Iv naraßiuj anovÖäCoytog kitl (pUoaoqtl^e iv rij 

ot'Ki^ Tov y-alov y.aya&ov viov 'Ihjqvvov BaTizlarov zov 

Bq€vtIov tov Uaiaßivov tcoUtov: Vat, 1405 [F, 0. 69! 

{'AlE^dvÖQOV [N0Vf.l£vi0v] 7t£Ql a'/r^i^iccTiov r£0}QYiOV 

roh XotQoßoaxov jzeqi tqü/iiov 7ioirjXiy,iöv — Cicero, 
De Senectute, €Q/^irjV€tif QeoötoQov u. a,), ÄL V.-) 
1501 in Venedig; Par, 1045 [Reg, 2660]®) (Nemesios, Il€Qi q>iGmg 
avi>Qiü7toü — Pliryniehi ecloge vocnm Atticarum), 

Undatiert. Paris: Ancien fonds, z, T, 2720 [Reg. 2810] (Mis- 
eeUancodex), Ygh Bagd-o^^ofialog KoaicaqivQg- 

— Eom: Vaticana, z,T.1294 (Prokopios)- M,'V,^) ^g\.Jsji.n]Tqto^ 
rQfüLviog.— z.T, 1331 [F. 0,83] (Index zu Demosthenes}/) 

— 1354 [F, 0.27] (Epistolograplien mit vielen Raudnotizenl 

— 1374 [43] (Plutarch— Synesios-Porphyrios zu Äristotelesr 
griech, u, lat).") — z- T. 1389 [F. 0.82] (Indes za Enripides 
und Äpollonios Rhodios). — z. T. 1402 [F, 0. 117] (Indes 
und Emendationes zu Plntarch). — z. T. 1406 (nur m 
4 zeiliges Scholion).') 

^•KOQÖvlwg, o xaza y.oGftoVy s, Zaxc^Qlccg^ 
— xorro^, S- ^t]3vXiog. 
^Tioigagt S- NcAolaog, 
2Y.ovTaQaÖTrig^ s. ^lo}uvvr^g 0£rz"cfAog- 



M Die Erwähnung eines Forteguorri de Piatorio ala KanzleinotariuB tou 
RagustL (1342—15) (vgl. Jireöek, Ärch, für Slav. Philologie S. 26, Bd. 189) läßl 
vielleicht auf dalmatische Herkunft der Familie aehiießea. — S- Ciampi. 
Memorie di Scipione CarterociacOj Pisa 1811, — Legrand, Bihl. Hell,, tom. IL 
— Alf. Clilti, Scipione Forteguerri (il Carteromaco), Firenze 1902, — Über 
seine Bibliothek s. Gardthausuu , Samml. n. Catalogö S- 91. — Nach EandiEi 
III 338 besaß er Laur. 36, IS. Er stand in nahen Beziehuag<jn zu Aldus^ ia 
dessen Äcademie er trat, und zu Fulvio Oisini, aus dessen Bibliothek eiaige 
von ihm geschriebüne Codd. in die Vaticana wanderten. Vgl. P, de Nolhac, 
Los corresfjoiLdaats d'Alde Manuce: Studi ö Documenti di Storia e Diritto 
I 283 ff. — Müntz et Fahre, Eibl. des ecoles fran^. d'Athfenes et de Rome 
Bd. 48, S. '295 verzeichnen im Rugistre des prOta de la Vaticaiie einen von 
ihm entliehenen Aischyloscodes, — 2 griech_ Hds. heflndeu sich in d, Bibl. 
Forteguerri in Pistoia; vgl. Festa, Stud, Ital. 5 (1897) 225. 

«j Vgl. Nolhac, Orsint S. 179. 

s) Omont, Ruv. d. Bibl, 2 (1892) 145. — A. Chiti, si. a. 0. S. 59, — R. Scholl, 
Sitzber. d. Munchener Ak, d. Wiss. philos.-phüol. und bist. Klasse 1S93t 
H 505. 

^) Vgl. Mazzatinti, Inventario dei Maiioscritti delle Bihl, d'Italia 
No. 7205. 

^) Dieser und die folgenden Vaticani notiert hüi Nolhac, Orsini 179ff- 

•J) Vgl. Brandis. Abb. d. Berliner Acad. 1831, S. 57 — No. 36. 

^) Laut handschr. Katal. in d. Vaticana. 
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2^^tapiiySa — ^O'ptavöq MeltaariVOQ. 401 

B. XV: Hieros. ^xavqov 35, tom. III 73 {löyot TtavriyvQUoi elg 

soQnig u. a.) 

}/ 1167, 14/12: Par. 83 [Keg, 2862] {z€TQaevQyy4>.tav mit Syna- 

xarioii) (Muutfancon, Pal. Gr. 308 III — Omont, I 48). 3) 

^o?.o/ni.i>Vf ohne BciTiamen, 

^oA-O^iiov t€QO}tuva%og. 

s. XV — 7^ ßlßkog avitj fiitfVAB r^g Ttavtovqyov Toiü6oq zr]g 
€v tJj vr^oot Xä}.y-fj /.lovfg toI ^Eöoh-tqovx Athous ^i]qo- 
fTOTCfftov 2523- 190 (Dioiiysiüs Äreopagites). 

2^oÄ.o/.idjvzö^ vi6g, s. A'iy.t]ff6(}0u\ 

2Q?.vftdg, S- jiXf.Siog. 

^ovhavi'ügj s, Nr/.o/.aog. 

^ovkiagÖogy s, ßlr/at]?,. 

2:ov}u(.iuv vtijg Mzrr/Z« tov 6ida(Jy,C£?^ov vlov ^ovXiftav vlov Na- 
afpc:?.?.a- i?.-XöuQ}]S} 
1586, 14/1: Hieros. 336, tom. II 460 (Q^oöwqov :^zovdLTou 
xaiiy/y^aerg — ?,öyoi ztvlg Baath^hv Kataagelag), 

Züu}(£h[(fj]TrQ. 

1568, 28j6: Patmiac. 440"*) (rum^dr), 
^ov7cay.iov, fn]Tgo/i:o}.irrjg, s, 'lojujiEift, 
Zoq}ia O^vyäir^q 'Vr/.oü*^] tov Kovruiioävvov. 

1469, 10/5, Tzohkov y.oTTov y.m f^töy^O-ov, ort. äi stiti i(i.ia!Hig te 
'Aal yvvi'i Atliotis 2^ii.t07tf.Tqag 1377. lOÖ {c'rAo/uOväia — 
^i\tt€ilv TOL ^lerarpodöTov fiaQVUQiov zoü ayiov /ewg- 
yiov u, a,)"). 
^ocf'tavdg l\hUoor^vhq Kgi]^.^) 

1569, 16/Ö in Padtia: z, T, Escur. ^— III— 1 [tu i^EoloyovftEva 
zijg aQtO-in.jr/J^g), 



Die folgende Notiz rübrt von eiaem alten Leaer her: yeygtxTZTat ^ 
7ia(iovGa ßlßkoq nu^d ztvoQ i^Eo^ptXovc yvi-ntx6i; oi'Ofta'C^nf^ävriq ^ixaQriyöaq. 
Bar ro[l, ist f}xf'p(/?.Oi;; ancb das Ende scheint hßraiisgeschnittea za sein; 
a. Sp. Lambroa/^iJ.A^i^tr^fc /^ffi?AOyt)df'tn. Athen 190;:J, S, 22. 

^) Diu Ideine Stadt Xoto, südwestlich von Symlcns jrt^legen. 

^) BatifTol, Kossaao, JJ2. Iä7, laut ^communication du Mr. Henri Omont\ — 
Vgl Kühl. Chronologie, Berlin 1897, S. IGT. 

■*) Die Subscriptio ist mit arabischen Buchstaben güschrieben. 

&) Mav. Fei^füjv, 'O "AO-tüc, h'fTio?.ig ISBö. S. 273—74. — Die Benennung 
des Sehreibers vom Kloster Souuicla bei Trapiiznnt. Vgl. S- 309 Anm. 7, ^ 
Vgl, Fr. Cumont,^ Uev. de Hiiatr. jjubl. en Belgi<iue, N. S, 49 (1903) 16 ^\ 

*>) 'Pi-^of; = Vi^^ptpf/'c- by^^ant. Form filr Heinrich, s. öp. Lambroa, ^ED.tj- 
vi6iq ßtßUoYQä'fOL S. 25. 

') Der Codex, untergegangen infolge des Klosterbrandüs; vgl. 1. August- 
nummer^des Athüuaeum i&IJl, S. 1G2. 

*) Über die liiiiutität dieses Schreiberg Bchwankeu die Ansichten der 
Herausgeber; er wird meistens mit Miyaii}. Xo'ptavöc [s. S. 320) zusammen- 
geworfen, zuweilen auch, wie Graux, Escurial, XXVJII in den Errata zu 
Beiheft 33. 26 
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— 17/6 ebd.: z.T.Escun -I— III— 8 (ProkJos 7t€Qi jijg n?.äT€üvo^ 

i)-£oknylag)- 

— 10/10 ebd.: JMonac- 426 (Olyinpiodor znm Phaidon), 

1571, 21/10 ebd: z, T. Escun *f*— IV— 4 (Alexander von Aphro- 

disias)- Vgl- 'AvÖQiag jJagfiuQiog a, 1577, 4/10. 
1585, öicc TTQoaTü^eojg rou ty.Xaf.i7i:QozdTov aQXt€7rtay.6fror 
TaQgayjDvriGiag ^Avtcjji'Iov -.^uyovaTivov: Escun A"— II — T 
(Akten des ni. Konzils von Epbesos), 
Undatiert. Escurial: — II — 16, ebenfalls für Antonins Angns- 
tinus (Alexander von Aphrodisias, zu Aristoteles Analytik], 
^oq)tar6g, ohne Beinameu und nähere Bestimmong, 

s, XIV: z, T, Lanr. 74, 10 tom. III 97—98, qnatern. 27 (Galen 
nnd Alexander von Tralles), Vgl, die andern Schreiber nnter 
S. 7 Anm. 4. 
!!^ö(piav6i:, s. ^Icoävn^g. 3hxatiX, Niy.6?Mog, 
^0(pov£ag ufictQXuKög uovaxog. 

s. Sil — z(^ avgoyevlj lEQOfioväx^i» ^Ivjar^cp: Lond, Hart. 5582^1 
{tpaXtygiüv). 
^oipovlag^) UQO^övaxog. 
V 1389, 30/G für 'Ad^avuaiog Uqo^iovaxog: Par, 351 (Asketische 

Schriften) (Omont, I 1)9"). 
^O(poviag^) ohne nähere Bestimmung. 

1418: Par. 408^) (Rolle mit der Liturgie Basilios des Großen), 
— og)07rofAot:, s, Jcouvytjg. 
^Ofpag, s, QeoÖiogng. KcüyöTavzlvog. 
Jlndgrrjgi utio, a, ^r:Qati]y67eov?>.og, 
^7taQiicai]g^ s, ]\]iyai]}.ng. 
^7raoTQiCt]g, s, 3iavovtj?,. 
Z/iaatQrAÜg, s, Agadviog. 
^rtrjXatwrrjg^), s. rEiogytog, 'llUag> 
2Eaßa?jQt]gj s, ^Itücivvtjg. 
ycad-i] , . . . i?yaxtoioc. 

1518, 20/12: Atlious Jioruaiov 3823. 289 (Theologica), 
^caf^tdT7]g Tou/ii'/,'jLrjv ccf^tagriokog ^jiopixo/pd^ö^ jlrrav^Oi^ ?Uf.trr.^ 

Xi'JQiOV EvQi:VOV VYIOOV. - 

1521, il/12: Athous JlavvslEijfiovog 5909. 402 {ipalTrjgtov), 



S. 138, Aum. 1 mit dem aus Korfu stammendun Nixö?.o:ot; 2:otpiavÖQ (s, S, 36Q\ 
Auf Ö. XXX nennt er denselben einen Schreibergohilfezi des Dannaritis- 
^oipcavÖQ i\h?.ioarivög unters eh reibt aich itnuier o K(tj}c^ Mtxat}/. 2^oiptav6^ 
hingegen: o JirC^dwinQ, Diese beiden nahTnen auch eine böhere soziale Stel- 
lung ein als li^oifiavöc Mfltoot^vüi;. 

M Omont, Eihl. de l'^c. des Chsirtes 45 (1834) 348—49, 

2) Xicht Atbiinasius. J^Iöueb, a. 1397, ^ie E. G. Vogel, Serapeum 1844, S_ 262 
aus seiner Quelle: [AnicetMelot] catalogus cndd-Mss.BibLRegiae,p.50, entnabm. 

3} Hier richtig eingereiht? Omont bezeitibnet ibn als Öophonius im 
Texte des Inventaire Somm-, Sophianos im Index. 

*) Omont, Rev. des Bibl. 2 U&O^} 4. 

") Ist wohl nicht nomen proprium, sondern = MüncK 
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Srafiditog PvfiväaTiQ — Sritpavog fitiXQOTioXlxriq MTjöeiaq, 403 

1517, 4/4: Ambros. 16 [A 79 sap.] {u}]vcäöv NoEf-ißgiov), 

^raudriog ieoeix jdx(x de xori TtgtorofiaTiag Xegoviov o ^Fa{ptök[Qg]. 

'l420, 19/7;"Smait. 256 {Evayy^Xtov). 

^rafiärioi;, ohne Beiuameu. 
^raudriog lEQSvg^ 

1550, 26/7; Sinait. 71 (Psalmen). 

SraaXvogj s, reioQ'/iog, 
Zzavgoü^ äid^ovog, s, May.dgtog. 

^u^fpavog tsgeig jiviovlov (in compeudinm) dirco xiogag KoQidva^ 
s.SV: Vat, 1267') [oi.Card.Caraffa] (Sermones Theophanis Ceramitae), 

^xifpciifog iEQ€ug o BgarstXag. 

1348: Achrlda (in Albanien), Kloster des hlg. Clemeus^) (Menaeen 
und Heiligenviten), 

^T£q>avog 6 KccXoy-iQi;g vozagtog. 

1510, 19/10 Iv x^^Q^V KcifiaQt: z. T. Sinait. 974 {evyolöyiov). 

^tirpavog viog Nty-oXdou zov/ci/.h]v KoXvf.ißag^) (.lovoimg xai tiquito- 

ipdkTTjg Tfjg 7c6?.Siug KogXidvov, 

1424*, 30/3: Vallicelh 47 [C, 97] {avvayioyi] y,al l^\yr}ütg ilv 
sf^tvijaO^i] loioQiüiv dyuurarog rgi]y6Qiog b. a.). 

(?) Sxirpavog MavQoyoQÖcimq. 

s. XVI: z, T. Ambros, 843 [C. 6 inf.l ft" 7 — 28^) (acoluthia in 
nativitatem Beatae Mariae — Auszug aus d. Evang. Lucas). 

^ziipavog af.iaQTio?.6g o 2IJf^xoi;e/oc- 

1288: Ambros. 682 [Q 76 sup,] (Theologica) cryptogT- 

I^T€fpavog ranEivog ia]TQ07CollTi]g Mtjä^iccg, 

1438: Nicolsburg, Fiirstl. Dietricbsteiuische Bibl., 2 [L 25]^^) {Nixo- 

?udou TOu Kaßaoilaj 'cl\: 6 vovg zTjg i£QOvgyiag]). 
1442, 27/5: Marc. 157 (Zanetti) (Theologische Schriften). 



^) Catabgus codd. bagiogr. graüc. Eihl. Yallcanac, edd. Hagiograpbi 
Bollandiani et Pio Francbi dt:' Cftvaütjri IS\YJ, S, 124 — Von den aus dem 
Cod. entnommenen Notizen nur die folgende: 'Ptllnnov tftXooo'pov zov Kai^tz- 
fiivov (dieselbe Lüauug auch im catal. codd. bagigrO o/ö?.ia ft? ra ayia 
evayyfkia. M. V. Vgl. damit Alb. Ehrbard, bei Krumbacbor, Byz, Lit.^ 172, 
nebst Aiiiii. '6 der darauf binweist. daß diö bandschriftlicbe Sammlung unter 
6—7 Namen güht, alle mit dem Büinamun Ccrameua zu Tbeopbanes. 

=) Izveatija russk, arcbcol Institut w K^poH Bd, 4 (1896) 1^3, 

^] Martini Catalogo Bd, II 30 gibt die Lesung Ko'/.vßßu oder I{o?,v^^ä^ 
vieil. zu leäun Kolvf^nä =^ Ko).vßä[q\ vgl. IJav?.og Jio/.vßäQ oder etwa Kohvfiva 
= Colonna? {s, auch Krumbacber Byz. Lit.- 474). — KoQhät'ov ist, wie oben 
KoQtilva des Vat. 12157 (a. uuter ScttpavoQ iei/EVi;\-\rzorlov\ mit Corigliano zu 
identifizieren, und da fragt aicb, ob nicht beide Schreiber identisch sind. 

^) Catalogus codd. gfaec. Bibl. Ambrosianae, Bd, I, Addeuda S. XLIS, 

^) Gollob, Wiener S. B. 14G (1903] 03—59. 

2Ö* 
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404 Ste<favOi; t^oy. rijq fiov^q JlQOÖQdßov — ^ri<pavoq ohne Beiaamen. 

2Tig)avog i€Q0!.i6vaxog ymI ay.EvoipvXa^ rijg i^iovrjg IlgoÖQOfwv Tfjg 

Evlo'ytjßsvTjg IJdrQag, 
1416, 3/1, i^fiÖii» ymI ävakioßaai < . . - ^hüdvi'ov tov Xqvöo- 

liOQÜi Vat. Urb- 96 1) (Biographien des Platarch), 
— 2/10: Lond, Add. 11728 [früher in der Badia zu Floreaz] 
(Polybü libri V) (Pal. Soc, IK, Scries Bd. I, pl. 134 — 
Thompson -Lambros, Pal- fcs. 52).") 
Sviq>avog tlaxiotog KCti ava^tog leQevg a ^Pi]7tag ano rT^g ytolEOtg 

1583, 13/7: Barber. IIL 102 [Tvnr/ioy zT^g fiovr^g tov oaiov 
TtaTQÖg i]f.t(oy Ni-Aoldov zoJy Kaaovkiov), M. V,^) 
^zifpavog o ^waöijvog zai ctQXiov Ttbv /.ovzay.U^v zrjg aytüJTaTrjg 
TOV 0€ov MeydlTjg ^EAKljiatag Aal doftiartKog ^iay.zöat- 
/.toviag. 
g']j^ . . *) öid awö^ofUiQ v.at E/tifteXelag tov Ivöo^OTaTov 
övit7t€v9-EQov TOV ayiov TOV ßaoii^iojg 'avqov Nr/.oXaov 
TOV Evöcaf-iovotojawov: Escur. '^f- — II — 5 {IrAvärjxog) (Graus 
et Martin, XV pl. 53).^) 
^vi(pavog WgavzCh TtgeußvTEQog if^g Bagdävov YMftrjg. 

1561, 5/5 für die Badia San Bartoloraeo di Trigona geschr,: 
Vat. 2052°) (Lesestücke für viele Tage aus den Evangelien 
— die 3 LiturgiCD), 
Zriq)avog, ohne Beinamen^ 
^TEfpavog yXriQi'AÖq. 

888, September für "Agid^aq UaTQmg: Bodl- d^OrvÜl.XI iiifr, 2, 30 
(Euklids Elemente, mit Scbolien) (Pal. Soc. 65—66 — Watten- 
bach, Ex, No, 2 — Thompson -Lambros, P-ilaeogr, 277 
Fcs. 35).") 
^zifpavog j.iOvayhg /.cd a^agziokög. 

974, 18/7 cTct Lojdvvov tov oowjtcctov ovy'K£?J,ov y,al rjyov- 
(.iivov T(Öy 2:vovöiuv: Par. 724 [Reg- 1947] (Chrysostomos 
znm Evangelium Johamiis n. a.) (Omont 17^ — Schlum- 
berger, L'epopee byzaat., Bd- I 153.). 



') De cod. Dioscuridei Auiciae Julianae historia forma scriptura picturia, 
Lugd.-Batav. 190Ö p, 21, No- L; vgl p. 1*59. V. G. 

^) Montfaucou. Eibl. Bibl. 1 415 = Katalog von St. Maria Eenedict- in 
Florenz. — Maunde Thompgoü, Classical Maiiuscripta in the Brit. Mus.: Class. 
Kev- 3 (1839) 160 ff. 

^J Vgl. Dmitriewski, Litarg. Ilandschr. Bd. I S^ 833. 

*) Nach 5f folgt eiae Radierung, dann xr^ iV". Graux zog xj/ znm 
Jahre und datierte 1420, war aber bei der Abfassang seines *Ra^ipart au 
ministre" anderer Aiisicht. Die Frage ist wegen der schwer zu entzitferaden 
Indictioüsaugabe nicht zu lösen. 

'^l Vgl. auch Graux, Escurial 459. 

"1 F. Batiftol, La Vatieane depuis Paul III: Rev. des Quest. Hist. 45 (1839) 
20G, Anm. I. — Gregory, Textkiitik I S. 435 [558]. 

"'] Inwiefern Arethas sich daran beteiligte, a, unter --Ip^ötr^ Uatgsvg, 
S. 41. Vgl. E. Maass, Melaugea Graux, S. 749. 
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2!z6(p££vog ohne Beinamen — ^hitpavog ohne nähere Besümmung, 405 

2r€(favog öoftioTiy,og. 

999: Petersburg, Kais. Bibh 331 (Sammlung Porphyrii) {{jriX7]Qä- 

2vi(pavog [.tovaxog xai TiQEoßuzeQog. 

s, S; Par. 911 [Colb, 354] (Theologische Schriften des Patriarchen 
Nikephoros von K/pel), 
^vig>QVog ftovdui)v, 

s.X— XI: Der erste TeU des Sinait 778 (7raeaK?.r]Tiy,rj). Ygi,Ni'/.6- 
Xaog ftova%6g, s, X— ST, S. 361, 
^tiffai'og hptvg ^ai TZQ^OTorcaTcäg rov JHHj ötTtQiaaa.^) 

1370, 18/9: Ambros. 736 [S 62 snpj (Kommentar zn den Sonn- 
tagsevaugeiien), 
^Ti^pavoQ o iv tSQOfiovä'/otg i}.axt(JTog. 

1412: Laur. 75, 11, tom. III 159 (medizin. Sehriften),^) 

1413, 10/1: Marc, 469 (Zanetti) (Euripides Hekabe, Orestes, 

Phoenissen mit Scholien) (Wattenbach, Ex, No, 25). 
1415,* 7/2r Par, 571^ (Gregorios von Nazianz, Homilien},-») 
^i:irpavoQ lEoi.vg^ 

1414*: Athons ^ 11.1071; izQag 1386. 118») {rQuftdwy), 
^T€(pavog avctyvMQzrig» 

1 533 , 1 8/3 , von einem gewissen fDiXtfiTtog als "Weihgeschenk 
gestiftet r*fi ya^Jü rtjg ayiag HaQaaKev-ljg: Par, 317 [Colb. 
638] (evayyihovV) 
2ci(pavog, ohne nähere Bestimmung- 

s. X: Par, Sappl, 241'^) (Heiligeuviten — Homilien — Briefe einiger 

Kirchenväter). 
— Vat. Re^. 38 (Gregorios von Nazianz, Homilien — Dionysios 

Areopagites, Episteln). 
1362: Sinait 278 ») {TtgaBaTioaioXog), 
s, XIV: Par, 2988 [Reg, 3271]») (Nikephoros Kallistos, Ehetorica), 



M Ottet far 1883, S. 131 und Jemstedt, Anhang desselben S. 10. 

^) Die Herausgeber d. Katalogs d. Ambroaiana bieten hier eine neue 
Lesart gegen J^i n^eaßstaq bei Scholz, Bibl. Itrit Reise S. 72 und npsa- 
ßvTEQov bei Gregory Textkritik I S. 396 — No 102. — Scrivener, Introduction 
S. 8G, No. 102, falsche Datierung 1381 und Numerierung 82 anstatt 62, 

*) Moütfaucon, Pal Gr 107, stellt den Schreiber mit dem des Lond. Add. 
11728 ^ cod. St. Mariae Benedictinorum in Florenz zusammen; a. S. 404 unter 
Sr8(favog öx^voipvXa^ tiiq fiovi^g Jlgod^öfiov z^q . . . tlBz^ag. Ob er durch 
Vergleich d«r Handschriften zu diesem Urteil kam? 

*] Gleichlautende Subscriptio in den 3 codd. Zu Par. 571^ vgl Omont, 
Rev- d. Bibl. 2 (1892) 3-4. 

flj Verbrannt; s. Athanaeum 1891» 1, Augustnummer S. 162. 

«) Omont a. a. 0. b. 150-51. 

'} Catal. codd. hagiogr. Graec, Bibl. Nat. Parisienais, Brüssel 1896, S. 330. 
— Der Schreiber vielleicht identisch mit d. oben angegebenen .Erf^ai-o^ ^ov. 
B. X,, Schreiber d, Par. 911. 

s) Soden I 236 \a 4^2]. 

^) MontfaucoTi, Pal. Gr. S. 70. Vgl. den Achmber Nt?crj<f6^oQ fföAA^aro^, 
S. 339, 
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406 Zc/croe — ^ZQoy^rclot;. , 

^uovöiov, ftova^og^ s, Ywavvijg. 

^covdlovj öetJTeQog Y/oviierogt s. Nr/^oXaog, S, 367. 

Zrovdiov, Toü IliQtjyoL {?), s. NrAÖlaog^ a. a. 0. 

^TQaßÖTtoÖog^ s. Jtjfi'zQiog. 

^TQazrjytos nQiüßvT€ ^qos Ti'^g M^yaXrig 'E:^y.h]aias x«i %ÜiV nargi- 

1027, besaß, schrieb (.?J: Coisl. 213 {EvxoUyiov) (Omont I 14^, 
^T(>ßT?/j'(oe, ohne Beinamen, 
2rQciT}]ytog nQEoß6t€Qoc* 

1285, 15/4: Lanr. 11, 22, tom, I 516 § XI (Kateiie za den kleineQ 
Propheten (Vitelli e Paoli, tav. 14), 
^TQazijywg, ohne nähere Bestimmung, 

s, XI — t7r£p f.ivt]f.n^g y.ai oojTriQiag ©Eoäiüo/jtov rav a^ßao- 
fiuorazov ftovaxoo 'Acti utaviEgou TtQeößvzioov %qv ^€o- 
(pÖQüv 7tQv'yrov tov ipvj^ooioaTov üQovg TöL rävov. Atboas 
^iavgaq 52 [a 52]^) {TETQatüayytXioi'). 
— z, T,: Coisl. 206^) (rot; XQVöoor6f.iov Etg ro '/mtu ^liüdiTi}^ 
Etayyshov EQf.n]VEla\^) Vgl. ^huavvr^g o I\lrKQ6g und ^Iwvag 
s. X— XI, a 220. 
s. XI— XII: Sinait. 225 fevaiigeliarium). 
ZiQCiTi]y6n:ov),og^) ei-re/S^g o 'lo ^h'Jmwv yivog cAscwi' a7to ^tioq- 
%}]g X}]g %wv yla'/.iÖai[.tovuov. 
t 1539, 20/12 £v rfj v/-fff;> "Avögo): Ändros, f.toyijg tj;s ^Aytcfg 

53^) {i:eTQaevayY£/,iov). 
1556, 31/12, für die Kirche zoi aylov ^A&avaaiov^): z. T, Kauian. 
154^ S. 1 — 184 (Einige Homilicn des Gregorios von Nazianz 
und des Basilios d, Gr,), 
^TQazY/6gj s. ^Iwüvvr^g. Kalaao. 
^zQoyyi?,og, s. NrKo/Mog. 



1) Soden, I 150 \e 1145]. 
=) Montfaiicoü, Bibl. Coisl 2G6. 

*) Vgl Karo und Liützmann, Catenarum graec. caUlogug: Nachr. d. 
Göttinger Ges. d. Wisa. 1902, Heft ö S. 570. 

*) Nach einer ^Sotiz im Codex von Audroa, fiov^q zjjg 'Aylaq 53, Meß 
er mit seinem ^lönchsnamen ^tpazövtjfOQ. Kach einer von &Fo66aiog Zvyo^ 
ßa.7.äq (3. S, 131) herstammenden Notiz im Codex OJ) desgelben Klosterg wird er 
avaxmvLöT^jq rr^q fwvF/i; ziji: 'Ayiag genannt. Vielleicht gehörte er zur Familie 
des Schreibers lialaaQ ^arrjyttq. — Vgl. Meliarakes, '^Y7toßi^)ftaxa rdiv 
KvxXfXfiwv v))öü}v^ Athen 1880, Bd. I 100. — Sp. Lambros, A\ ^^Eli.iivoftvr^^iov 
4 11907) 350. 

^) Sp. Lambros, ^En^rrjolf; UaQvaoGov 2 (1898) 168. 

"1 Nach MingarcUi, Codices graeci Naniani S. 346j berichtet der Schreiber 
auf fol. 122 'sii aedificasse EccLesiiim in honorem S. Athanasii in quadam 
insula et exarasae propria manu in itinere varioa libros quos eidem eccle- 
siae dono daret.' 
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JÜTQOfJl^VlOq — SVIXEVJV O 'AyiOOVflEWVlTTJ^. 407 

^r^otpääojr, r-yov(.uvQqy s. DIaTD-alog. (DiXuHsog ^Fiit^r^g, 
^rvliavog FrAfjg 6 KEQ-A,VQalog, 

1538, 13/10: Taur. 170. b. II 24. chart.i) (Kanones). 
J^ivltavog TohiiUkriv Xovf.ivogr) 

13Ö8, iS-odfo noXlfj roh xvgov Intüvrov toTj KiifVTOOT€(pavov 
■loö aTzo z/jv KJ7c6hi'^): Bodl, Laud. 18 (Proklos zu Pia- 
tons Theologika). 

^EvXtavögt ohne Beinamen. 
2^ztjXiavog öidy.ovog, 

932, April — 'iyoaxpct 'Agid-ai agyjs/nüAÖnwi Kaiaageiag Kan- 
Ttaäo'Alag avfi7t?.i}Qif}d-£VZog tov zEty^ovg: Mosq, S.S. 231 

"■i94 \ 

^V^-- r r +Dresd. DXU*) [=Mattliaei No.18] 



t U, XXXn in-foi; 
(Dogmatisch-polemische Schriften — im Dresd. speziell: iVr/ij- 
(poQOV 7taTQiaQy_ov yQOVoyQaipelov — 0u}Tiov Ttegl TOtv 
yvio[iiy.fJjv S-eirTjftaTwv lnil Xqiotov Xoyog) (Sabas tav. 
VI — Amphilochius I 14). 
939, 7/1 — hygätpi] Kakay-vgo) TrQißToafta&aQiq) TtavEvXaßeo- 
Tcaur. rar. 781 [Reg, 1965]^) (Homilien des Chrysostomos 
(Oinont I 3>. 

^vXXjjyÜQÖogt s, Jjjfn]TQiog. 

^ufistoy avd^iog upayyoiourjg o '^ÄyioavuuovlT-qg^ 

s. XIII, 7tQOTQo:rtjj Tov navoüuotarov xce-Ütjyovftavou agxi^ftctv- 

dgizov . ,.. JJirgov: BodL Ms, Auct. T, infr, 2, 11 [üJ, miscell. 

319] := No. 30341*) [arayviuoftaca rov Ji\}Öa-/.m]f.iEgou 

— 'AX'A.rjl.ovidgicc xiA,)* 
— Bodl. Auct. ohne Datierung, nud zurzeit ohne Numerierung 

(4 lose Blätter eines Typikon mit Neumen Yersehen),'') 



>) Verbrannt; b. Riv. di tilologia 1904, 391 ff. 

^) In der byzantiniBcben Zeit häufig vorkouimeuder Familienname. 

^) Vgl. Teodore Prodromo, Epitalamio per \\i^ nozze di Teodora Com- 
nena et üiovaniii Contostefano, h trau sge geben mit Übersetzung in italienische 
Verae von C. Caatellaui, Veuedig 1888. 

*) Dieser Teil wurde von Matthai3i vom Mogq. abgeschnitten und ist 
jetzt in Dreaduu; vgl. 0. v. Gebhard, Te^^te u. Unters. Bd. I S. 12 und Centr. 
für Bibl. 15 S. ÖIJ. — Schnorr von Carolsfeld, Katalf>g d. Hds. d. KgL Öffentl. 
Bibl zu Dresden, Leipzig 1382, S. 2ö6. — Vgl. auch \4QB^ag UarQ^vq, 

^) Graux, Arch. de« Miss, scient. et litt III. ser. tom. 6 (1879) 45, muß 
die Notiz flüchtig gelesen habeUj aonat hatte er nicht Styliauus protospalhaire 
aU Schreiber verzeichnet — Der Schreiber untersehreibt sich nur ^zvlitci>ov 
tov zäXavoq. Graux stellt ihn (ob mit RechtV) mit dem des Moeq. 231 
zusammen. 

•*) Gregory, Textkritik I S. 4ß0 No. 83. — Falconer Wadan, Summary 
Catalogue of Westera Manuscripls in the Bodleian library, vol. V 791 f. 

') Von Bodley'a Librarian, Mr, Nicholsoa, aufgiifunden. Vgl. Scrivencrj 
lutroduction 304 = No. 76. 
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408 2^v/iEo}v *A^ua&ovGtoq — SvfXEÖtv^^aßßaq. 

^vftEojy ^ÄuaO-otatog (Katal.; 'A/.ta&ovaTat^) 6 u?.iTQ6i; Tax« [^<3^_ 
TicnQiaQxov, 
1477^ Jauuar iieca r^^ ösvifgag fBogtag r/^;g roZ TtaTQiäoxov-): 
Vat. Ottp 441 (Auszüge ans den Kirchenvätern), 
^vtiEujv agyj€7rioy,o'/co<; Hgay-og^} iind später von Yverdnn. 

ca, 1348 besaß er: Laun 32, 2, tora. U 123^) (Randnoten zu 
deu Tragikern uud ausgiebige Notfzeu seiner res familiäres i. 
^vftEtlfV i€00f.i6vaxog rtjg frovTg rijg vjceQoylag QeoTo^ov y.ai dti- 
7iaQd-ivov Magiag rijg NEoörjyijTQtag tov oatov jcatqh^ 
rjfttZv ßaQ-!)'0?.nfiatov. 
1487, 25/7: z. T. CrypL J—ö-l 138 (aMlou&ia). Vgl. &o}' 
uciotog hga:-: zfjg fiov7^g rf"^ &fOToy.ov ^iEoÖry7jTOiag-^^' 
Undatiert, Grottaferrata: z. T, Crypt Z — a — 11, foL 1 — 65 
(Grammatikalisches). 
^ufiewv o Ka?//.iai'ögij*^) TanEivog xorJ Trao' d^iav IsQ^vg xöi Trgmr- 
r/.öiAog zf/g fn^rgonökEiitg l^odov. 
1281, August, dl' iSoöov rnl /.(ovüy^or H^ Kcik)Aüzovi Athons 

^t 11071 Itoitg 1302. 34 [TttQaevctyyOuov).'^) 
1293, Oktober — %([* ttiucozcittif h ftovay^otg avq - - -^): Escnr> 
il—1 — 16 (Theopbylalitos zu den Evangelien, kalligrapliisch 
gescbr.) (Graiix et Jlartiu, Ko, 48 — 50). 
^v}uvjv Kagvitving S^fvoc, 

s. SVI — i!>-*iVft ^]avovi])u KgrjTi zqt Gcq^tüKtTO)^): Par. 1004 
[Reg. 2886, 2]^"^) (Gregorios von Nyssa zu den Psalnaeu}, 
2u(.iewy Tujuirh^ ?" ^aßßag, Aijw^-ty ycxQ attffovega, rä/a zai 
ftovcr/og ö uno t/'t; vi'^oov '^Podov' ov tu eTviyJ.tjV tov 
Kogcryjjg. 
1232, März, /.atgijf tov ^Eiuiövog^ Iv "^hQoaofyit.iotg: Vat- 648 
{iBfjytjdig Etg Tcig rov ayiou Uavlov imoTo/Mg i^arto- 
ü-elüa ano te tlov ^QvooaTO/ir/cwv /.cu tzigwi' Ötafpr'jQcjv 
ayiiov y,at l/.££S-E7oce a-zco (ftüvr^g 0fa(pü?.aKrov rot' uy, 
uQxi^Tt. BovlyaoUtg), iLVJ^) <Röm,QuartaIschr. 7 (18931 
Tav. XIV 5). 

'^) Aus dur Korniptcl ist nichts zu machen. 

-\ Kach einur Kütiz am Ende des Iudex auf fol. 10 gehörte d. Cod, 
dam Patriarchen Mcletios von Aliixaadrieu; dieser l-iaun aber hiur nicht gemeint 
sein, denn nach Lequieu lOricns Cbristiauua II 5ü5 u. Iudex S, XX) wurde 
er erst a. l&9;i gewilhlt, 

=*) Das heutige Gerace ia Calabriun. in der Xähe des alten Locri Epizephjrii. 

^) Wilamowitz, Ana.lecta EuripideaT Berlin 1S7J, S. 5. 

''] Vgl. Batiffol, Rossauo. S. i:A. 

") Lesung von Sp Lambros; die von Graus et Martin: tov KtiX).iäv$Qov. 

'j Verbrannt laut Athenaeum 1S91, 1. August nui um er, S. 162. 

^) Der iSame aiisraciiert. 

*) Nach Legraud, Bibh hüll. II S. LXXVII, bezieht sich die Widmung 
auf Mä^tfxoQ Ma(/yovytoQ^ s. unter diesuoi Kamen, S. 285. 
1") MoDtfaucou, Pal. Gr. 107. 

^^ Die Subseriptio teilweise cryplographisch. — Vgl. A< Ehrhard, Rom, 
Quartalschrift 5 (13UI) 33L S8'l. 
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'v/A€u}if Aovz^tQii; — Sv/ifd/p ohne Beinamen, 409 

2L'f.i£ütv üfiaQTotlog ftovayhg 6 ^ovz^igig. 

1505, 20/8: Kosinitza 195 {7i:ga^a^6aio?,og\ 

Cod. antiqtins, geschr. am 26/2 eines ersten Indictioiisjahres: Vind. 
med. gr, 17 [oK 23]^) (Jobaanes Actiiarius). 
^vfiEiuv I\Ia?.EG7]vog iXäxtOTog Iv hoouoväxotg, ■ 

6< SV — B7t£i ooToi y.Ey.07iiay.a &iXiü x«i aq^ööga a/roöixofiaij 
Yva Xfa fiEja ^avazuv iiov euQLGKijzat [r- ßlßXog ciüzt}] 
Etg iTjv •/MÜ'' /jt-fäg oeßctoulüv xal ßaotkiAt^v f.iEyäXrjv 
?MvQav Tov oyiov TtaTQog tjiu7}v H-D-araaiov y.rL: Mosq. 

S.S, 155 -- - I (Homilien des Gregorios von Nazianz mit 

Kommentar von Niketas von Herakleia), 
^vii€tov auagzuthig uovaxog u xai Ugevg o UnTtaöoitnvXog, 

B, XV: z. T, Angelic. 60—61, S. 1 — 99 {löyot tov h UgaQyiaig 

l.uytx?.öv rgijyoQiov tüv d-£oXöyov mit Scholien). Vgl, 

MixctqX ^ATToocah'jg, 
^vfieiüv aftaQziü?,6g räya xai f.tovayog ir rjj uyi<f XavQC^ tov oaiov 

vmI i)-EO(p6oou 7iaTQog r}f.iüv 2:dßßa tov yM^-i^yi^Tov ti]g 

^EQlftOV. 

1539, 3/7 — xcfi aipiegotd-jj etg t^jv auzr^v cr/iav Xavoav eIq 
TOV vaov zl^g Jfavaytag f(ov: Uieros. 303, tom, II 427 
(Q£ozoy.üQtüy). 
^ufUUiV xaya -/xtl hgofiiävaxog jjjjlj ^iva OQOvg, 

ca- 1168, 28/4: z, T, Vat. 2148 {i-ffvoXtr/iov). M, V.-) 
^ufiEibv a/.taQTii}^6g y.al ävä^iog vciya Yxd ieQofiovaxog tzote Iv zfj} 
XaXr}.}]. 
1403, 8/10:' Hieros. 228, tom. II 354 {{.nivalov NoBf-ißQiov), 
^ufisoiy, ohne Beinamen, 

^uftcutv IXayjaxog TiQEößvuEoog. ^ ^ 

nach 982=^) lig %hv ä?,ßiTov {'^) yiogiov (cod,; ugrovaXßic sy (?) 

yj.OQi) rTjg uylag TJaQctöY.EvrjQ^y. ^^^' ß^S- '^^ {evxoXoytov 
— ay.ö?uOv&ia tov ayiauftoü Ti7iv ayiiöv QEoipaveiüv). 

^vft£(ov ä/.iaQTt'>?.og fiovay/ig^ 

1057, Januar — t(j) Ölöovti tijv 6S,odov t&v ßtßXüov toutiüv, 
og lavL Jl6i}-og 7taTQi/,iog Ttjg övyv.XrjTov [d, h, ßovX7}g\\ 



M Lambeciug' VI 115, — Monlfaucon, Pal, Gr. S.93. 

-) Der Codex biütut die Datierung .^prd' = 51S, offenbar arabische Zeit- 
reclinung, nach der Hedachra (a. C22) berechnet. Die oben angegebene cbrist- 
liche Umrechnung macht keinen Ausprucli auf absolute Genauigkeit, Die 
Paginierung ist ebenfalls in arabiat;hur Schrift. 

^) Am Eude die JS'otiz; ^i£t ,svq {^ 9R2) xazfx[ßalvEi d 'l»iy(iy]xoq etg 

xal axQB^'eiai d *i*Qäyxoq ^ti* IzaXlaq (sie) xal d 7a,u«j')). tTr' 'Aalav fttjvl 
lovvlfp iV'5. r. 

*] Jn Calabrien. 
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410 ^v/ietJty ohne Beinameii, 

Patraiac, 245 (Neikog fwvaxög — HO-avaatov Ttarg, 
'Ä?~€SavÖQ€iag ßio^ -/ml no?uT€la zov oaiov ^azQog rjtuti' 

^v(.t£tüv fioyaxog yxci fiaO^t^Tv^g (des Bestellers), 

1062, Dezember, ?rpoT^orr_^ &eoöwqov ftoi'ctxov TiQEoßvTsgov 
V YMi '7zgo6UX(7)Tog zf^g TiüV ra?Mr,Qrjyiüy ^uoi'ijg: Vat. 4G3 

{rgrjyoQiov rov S-Bokoyov Ao'/ot i ^). M. V, (Serous 
d'Agincourt, Peintures, pL 49, 3).-) 
JSvfisiov YQatfEvg, 

s, SI, jtö&iiJ 'lojavvov fiovaxou y-al Qboö 9vtov\ Andros, fiovTg 
zljg l4j'mg 86 (8vayy€?A0v).^) 
^vftawy cif-iagTioXog /.tovaxog ymI TtQEaßvzegog. 

s. XI — XII — tiö jtLivv xTr^aa}Uv([} rQtjyoQ(t: der größte Teil 
d. cod, Nicolsburg, Fürstl, Dietricbsteinsche ScliloßbibL XIX 
[TI 221] (Kirchenlieder — Katene zum Octateuch),*) 
^vfi£(j)V zaTCEivog yMi crrc/j)? vorÜQtog. 

1154, 3/4, dta avvegysiag zov TtayevXcfßiGTchov t//ovusvov 
Tt^g v7t€Qctyiag &eotqaov nov KegaztöV avqov HavJiov^): 
Vat. 1221 (ipfir^veia zov ayiov fwc äearröcou y,ai avifiv- 
zov zov fta/MQiiorazov aß;fi67r/ö'xd7roL^ Ttdar^g BovhyaQiag 
y.vQOv &eo(pv}My,Tov etg za svayydXta), M, V. 
^vftetoy i€Qo/ii6vay_og. 
'l 6. XII: Athen,' 'Hi^v. BtßL 76«) [zEZQäivayyihov)- 

1283: Wien, K. K, Bibl. o. N- [ol. Suppl gr. 107] ') {z€ZQa6vay- 
yeliov). 
2uft£ioi' £Lr£?.rig hgoftovayog 6az£v6tk7)g, 

1289, £^ oiy.ELOv z£ vmizqv yxd i^oöov y^vQOv JJayAQaziov 
uQOfiovdxou y-ai Ey/Klr^otÜQyov ftovijg KQV7üToq>io^rg 
rov ötay.Qizty.üJZUTOv yai 7tr£uitarty.ov nctzQog xcri 
GvvaÖEhffOü'. Lanrent-Ashburnb. 64^) (Psalter, mit Nemnenl, 
(?) Undatiert, Grottaferrata; A — a— 8. (Die 4 Evangelien, von 
denen nur Mattbaeus n. Lukas vollständig sind). 

^) Vgl. Gardthausen, SpiciL Patmiacum S. 2G3. — Alb. Ehrhard, Symeon 
MetapbraBtes u. die griecb. Kagiographie, eine Entgeguuiig: Rom. Qaartal- 
flcbr. U (1897) 54L 

") Erkiiirendcr Text düzu von Quast, S. ^—49, mit feblerbafter Name- 
ricruLg 469. 

3) Sp. Lambros, ViVfrj^p^c Uaovaaaov 2 (1S98) 210— IL 

■») GoUob, AViuuer S. E, 14G (1903) 87— 8B. 

'') Derselbe f^'/ov/tei^ot; HavXoq töjv Hpiiariov besaß aucb Vat, 2001 
[Baail. 40] (Patristica und Hagiographita), Batiffol, Rossano S, 94, identifiziert 
das Kloster mit dtm 'Coiivent öaiüte Marie de Carra, dlocäse de Squillace', 

*) Soden I 103 ^e 1238;. 

') Sod<in I 181 [f 1305]. 

^) Vitulli, Museo Ital. di Anticbitit Class, 3 [18901 317 u. Stud, Ital, 1 
[1893) 203. — Der Cod. scbeint iiiit d. bei Roccbi, De Coeiiobio Cryptof., Tusculi 
1893 S. 280 notierten cod. C. 2 von Grottaferrata (vcl. aucb Greg. Piacentino^ 
Epitome, S. 7U) mit d. Vermerk 'qui ctiam nunc desideratur' idealiscb zu sein- 
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Svfi8iüp ohne EeinameB — 2^w^oftEv6g, 411 

14^4^6: AthoMSjjLOvvaiov 3802, 268(A'^rrrr/.f) ly.?.oyfj x€rpaXaiiüv'^\ 
^vfteiov leQOiAovaxog* 

6. XT, für 'Iwa^eif-t l€QOfi6yaxog: Athous ITavZE?.€}'jftovog 5890. 
383 {EtQftoloyiov — xavoveg)^ 
^vfieifivr ohne nähere Bestimmung, 

1019, 29/9: Hieros. 144 tom, 11 226 {elctyyiXwv lettovQytxov) 

<Pcs- im Katalog).^) 
1177, 6/3: Sinait 754 (rQiqidtov — Tttwriy.oaraQtov) (Kondakov, 
Pute§. No- 92, 2), Vgl, ra^ftavog agxieTiia-KOJcog unter 
demselben Datum, S. 69- 
— : Petersburg, Kais, BibL 405 [Sammlung Porphyrii]^) {euayyiXiov 

y.ai a7ü6ocoXog ytaza avQyvwactg). 
s. XII: Oxford, Chriüt-Church 40 (ipaXzrJQiov). 
^vfiEiuv, s. QsfjäniQog jJox€tav6g> 

^viiewväxfj (mit Variante, I^vfuvay.7]g)t s, 'icuavyrjg. ^ScDOijcp- 
^vfir^-3'ev, s. NiArJTai;. 
^vvaÖr^vög, s, Mtxa^X. ^Ttqiavog^ 

^vveoiog Tovvofta ev-cEXijg y,al TaXag TtQaoßvt^Qog ndvrujv eaxccTog^ 
1033, Dezember; Lond, Add. 17470») {zErQasvayyiltov) (Pal, Soc. 
I 202>- 
Zvv6?Mg, s, Koa/^iäg. 
^uvae . , - . ovj s, Kcovazavüyog, 
2^vQtav6gj s. z/toyvGtog. 

^LVQoitovXog 6 ^ovxag a/.iaQTioX6g jiytoao^piTrjg do^iioTiy.og 'acu 
Xafi7taöaQLog QeaoaXovi'Ai^g. 
1474, 10/5: Athous ^Eofpiyfdvov 2100. 87 {ytaTEQiy^ov). 
^vqojtovXog, s, 'hmvvrjg. ^iXßeozQog. 0QayAiaAog, XQiazofpoQog, 
JSvQ07t(6?,ojv, ix y^yovg, s. MtxaqX' 
^igog^ s. ^Aqüiviog. 
^(ptjviag, s, Mavou^?.. 
^(poÖgOTi, o TOV, ß, ^IwavvTjg^ 
^X^XaQiot;, s. r^togyiog. 
^coLOfi^vog yMvovtxög (1387 — 1458),*) 

IJa datiert, Pistoia: BibL des Collegio Forteguerri oder der 
Sapienza 1 [A 24]*) (Hcsiod— Theokrit.). — 2 [A 55] (Ilias), 



') Vgl. All). Ehrhard, Das griech, Kloster Mar Saba in Palästina: Rom, 
Quartalschr. 7 [189^) G7. 

^) OtCüt für 1883, S. 146 und Ternstedt, Anfaang desselben S. 12. Auf 
die Subacriptio des Schreibers folgt noch der Zusatz: roöro rd ßißllov 

ßEiöytov TOV iAytov ttj}dvvov rov KXifitxxoQ. 

'^) Scrivener, ludroduction S. 240, ^^o. 585 mit Datierung 1304— Gardt- 
hauaeüGridch. PaLS. 369» — Bradley,Dictionary ofMiniaturea, London 1887, S. 281. 

*) Er vermachte seine Bibliothek dem Collegio Forteguerri in Pistoia; 
s. Blume Iter Ital. Bd. II 119. — Über d. Akzent von Sm'i^o^Evoq vgl. Ue01 
TÖvmy ed. Bark er. 

^) FestA, Stud, Ital, 5 (1897) 225. 



D|g.l|?edby^iOOgle PRINCETON UNIVERSITV 



412 SLüL,07t6).ea}<; — Siüipgdvtog ohne Büiniinien. 

^cü^07t6?.ECügt Taßovldgtog, s, Mayovt'jL 

1594, 14/3 — IfictQxii Ö€ Tj ßiß).og ]\txo?MOu zov KaQaxGTt] 
ly. rag, ^Ad-t]vcig (sol): Hieros. 250, tom. I 321 {JMa/.czglov 
TQV Atyismlov u(.uXlaL ?)- 
^lüT^QOC, f-tärägag BUooilvt^gj oy.£vo^u?MS, s. Javu\h ' 
^{i}T}]Qog^ /.tovt^g, Sp rgrjyoQiog* Maigog (V), 
^C'jTiiQog, fiövtjg fv zoscotg l-lvazoJLutVj s. Blägy.og. 
^iugjQOPiog oiy.TQOtavog y.<iI dvi\j(p€ki;g zdxo y,al fwrayog o HttÄg- 
azarrjg o ano tou ^v?.Xo:iov zijg IIa^u(pv?.iag, 
1473, März: iv zJ] uyuozdztj ftovtj zov 2£tvaiov oßovg iv ri{J 
fiagzvQtrit zdtv ayitav fi€yu?uOn' fictQiiQCuy ^egyiov xai 
Bci/.yov\ Hieros- 77 tom. II 138 {JwQOÜ-iov dßßä l.6yoi). 
^iOfpQOviog airo zi]v tEgav y.at aylav aytjrrjv zov KovrXovnovüiov^ 

s. XV; Athous Jtnvvaiov 3845. 311') [teiQaEvayyÜAov). 
^(üffgortog /.lovcr/og Kvjrgiog (rol) hti/.Xiov ^eivog, 

1539, 11/1 : Siiiait, 948 [zov Qrjy-agä ojgoköyioy y.ai viivog 
zgiaäiyog). 
^ioipgCvLog^ ohne Bcinameo. 
^oiqiQOvtog ftorayog. 

s. XI: Crypt J — y — VI {6y,zdi]Xog)^ 
^(oq^goriog ifgotiöyayog, 

5* XI: Crypt. J — a — XII {^irjvafov Avyovazov). 
^oj(pg6i'iog dvu^tog yMt evz£h)g iegeig iv fwvayoig iXäxtüvog. 

1101, 31/12, h tju^gaig zov oohotqtov yM&}]yovuivov Nizo- 
Xaov y-ctz* tnizayrjv avzoo iv tjj euayeatdzrj f^^ovij z7}g 
LTtegaylag Georoy-ou zr^g i7it?.eyof.t£vr^g Kgunzoipeggdzijg: 
Crypt J — a — V {ur^valor 'lavovagtov'). 
2iu{pg6vtog tEgoiiövayog^ 

s. XI— XII; Crypt. _/ — a— XI {injvaiov ^lovXiov)» 
2cj(pg6viog uovay/jg* 

(s. XU, z. T,: J^ß^ll {zgniiÖiov). Vgl. 'lwdvvi]g 'Fdaog, Un- 
ypj datiert, S. 191. 

M — z, T,: J — ß — XVin (Tzevzjjyoazdgwvy Vgl. ^Ia}dvvi]g Iz 
l 'Pouauüv. 

^(üfpgöviog eiTEVjg hgö'^vyog. 

s, XIII: Oypt r — y — V^) {xpakt t'jgtov), 
Zcoffgoviog ervalt^g hgofiövayog, 

s. XIV: Atlioiis Kagav-aXlov 171h 198 {zexga£vayyi)uov\ 
^fjcpgvyiog €t:Teh)g i6gof.t6yayog, 

1013 — i£6dqi zov ztjAWJzä'zov iegiiog y,vgov Ktovazavzivov Iz 



M Vgl. Soden 1 210 ff 556]. 

-) Rocuhi macbt keine Andeutung, ob dieser und die vorhergehenden 
Codices von derselben Hand gcaehrieben sind. 
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^wrpQovtog ohae Beiuftmen — S(o<pQ6ifwt- otae nähere BestimmuBg. 413 

xwftr]g ^OgfifjUag: Athous Uavrelsri^tQvog 6209, 702 
{ilxiXxriQtov y.ai TtaQay.lrjTix)]). 

^iüq>g6viog fwva%6g. 

1541, 16/1 iv Tjj XavQa Zaßßa toü jjyiaofievov: Hieros. 271, 
tom, II 397. 746') {zeTgäiixog t) fiEyalr^ ij naQay,ltjTtx^\ 

1549 — ;fftpiv rrig lEoug tov Kovt:kovf.iovaifjv /.lavT^g z, T.: 
Athous Kovzlovuovaiov 494, ff, 245 — 494") (ßwyoarpia 
KutvatavTivou tov Hleydi.ov 'Aai Mr/ai]l too Maleivov^ 

von dessen Schüler &eo(p'ivr}g verfaßt)^) 

S- XVI: j/av?^ögj f.ioyi]g ^Aylov Niy.o?,dov toZ zlavXov^) (ein 
Evaiigelienbuch anf dem Altar der Kh*che). 

2iüfpg6viogt ohne nähere Bestimmung. 

1417*, 25/1: Athous ^iat'pa^ No, 29 (liturgische Rolle ^ /e£ro(;g//a 
XovaoöTOfiov), 

1432, 30/7 Iv OtQu^tvati: rfg tti]TQ07i6i.€iüg Aay.EÖcci^tovog'. 
/.wvFjg %ü}v AyuQv TEaaagäy.ovia b. [3]^) (avva^dgiov 
T(~}V iß' ftTjVÜV — äKoJiov\)-ict). 

1436"), November in Ferrara: Venetus 38 [ol. LV eh 1, stammt ans 
d, Schatze der Marknskirche] (Evangelia), 

1502 auf dem Sinai geschr: Sinait. 892 {wQoloyior). 

7^777:7-777 {ehyfiUnov) (AmphilocMns IV 15). 
HjL'LA V j 

1547: ki\\ou.^ KovTXov(.toüGiov\ 3276,203 {^iijvaiov NoEußQtov). 

1549: Athous KovtXovtiovöiov: 3277-204 [itrjvaiov Jey.Gf.ißQlov). 

1550, 7/11: Athous Kovrlouf.ioüaiov: 3197. 124 [Baatkeiov tou 
BRydXou Xöyoi r^O^ty.oi). 

1551, 1BI2: Athous Kovx?.ovtiovöiov S279.2QG {ftr^vQLov 3JaLovy) 



M Ein von PorphyriusTJspenalty iihgcschnittener Teil dieses Cod befindet 
sich jetzt in dur Kais. Bibl. zu Petersburg^ uutcr No. 4iG; e. Otcet für 1883, 
S. 152 und Jernstudt, Anhang desselben b. IG. 

') i\I. I. PEihwv, Jvo TiaXatä ttelfteva negl KwvCTavrlvov roD Msydlov: 
Exxl. \4Xr}&Fia 22 (1902) 221. 

^) Vgl. dens., Jslzlov des ^iU.oyoc, Bd. 24—20 (1896) 9-t. 
*) na7tti6Ö7iov}.öQ Xp'/örö^, U^QtyQmp^ uovütv tivivv r^^ vrjaov Kvhqov. 
2:ij}z^Q., Bd. 14 S. 347. 

*) Iiarä?,oyog xQu x^i^oy^ütpüjp rfjq iv ße^anvaig ftov^q ztbv 'Aylwv 
Teaaa^dxovza, ind NiKOv A. Uirn 'EnüzriQtg UaQi'aGOoö, Bd. S (1904) 9. 

*■) Nicht a. 143S, wie Castellctni, Calalogns S. 73, ansetzt, und auch nicht 
a- 1459, wie Grugory, Textkritik I 410, No. 1277. 

') Auf die Zugammenguhörigkcit der 4 ersten codd. durch die gleich- 
lautende bubscriptio geschlossen. Die des fünften differiert etwas; Lambros 
aber idenditiziert den Schreiber nach dem Sehriftcharakter. 
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414 r.,. - T^vxdv. 

T. 

980, £711 ^cE(pdvov iTtio-AOTtov Kia^laar]g: z, T,: Parhain, BibL 
des Lord Zouclie 83 [GK. 18]*) (EvaDgeliarium) (Palaeogr, 
Sog, I 154). Vgl, Nr^ . , . unter dems. Datum S, 334, 

TaßiQiog s. fJjQay^ioAog. 

Taß£DV(7}Vj iv 7cö}[.et, s. KayvazctvTivoq. . 

TayxQEL, Tov, s. liliya^?^, 

l'alapziov, iftiay-o^rog, s. NeoqtvTog, 

TafiovvraviyQce, o, v., s. ]A.vra}ywg. 

TaftTiQEXugj s. Qioduqog' ^liüdvvTjg* 

Tapa^Tjg, S- McüALOg, 

Tagüoiog afAa@ziü?Mg IcQOf-iOvayog, 

1173, 17/1 Iv Tfjt ftQvaozijQUii 'PofiTtovayAv y^atphv rjj X€?^Evü€i 
EvazQQTiov ßosßüöa xal •^ysf.iorog rfjg x^Q^9 IVloldaßiag 
xßi Trjg Gv^vyov avrov -AUaTeglpr^g" EÖoih) eig to h^hv 
l^tovaGT rjQiov Kaoiv, %v&a vna^x^t o vaog zfjg ^uvd^eiog 
TÜv dgxc(yy£^(ov JMix^iijl Faß^njl xat ^Pag)ar^l: Hieros, 
BißL ]}JovaaTf]Qiöv jlßQaäfi, 1 {2kaßovL7ibv kEiTOVQ'/r/Jiv 
Euayy£?Aoy, mit griech. [?] Texte),^) 

Tagojjaecog, noifii]Vj s. Kak),iözog. 

7'aQo[lr7^g], s. 'itouvrTjg, Kioyazavvlvog. 

TaQxavuön]gf s. ^Itüävvi^g, 

TctQCOvag, s, MavovrjL 

Tavgoti[€ytZ7]g], s. J'griyoQtog. 

TevÖätog, s. jißQd/.twg< 

T'ZayyagÖTiovJ.ogj s. f'^ctlpy/off, 

T^afiavTouQog, s. Kioyoxavzlyog. 

TLa/^Uag, s. Mavovt'j?^. 

T~,aoiat, Kwvazavzivov, vlog, s. Mä^iftog. 

TLtaij s, 'Idy.ioßog. 

'iZovyh]g, s» Mixafj?.^ 

iXovQOVlogt 3. ^lavQCVzcog. 

TCoüzCovvagy s. Icodvrrjg. 

s, XIV: Die 4 ersten Quarternionen des Laur. 74. 10, tom, ffl 
97—98 (Alexander von Tralles — Galenj- Vgl. die andern 
Schreiber unter S. 1, Aniii. 4. 



^) [Todd] Cfttalogiie of tlie materials for ^vriting , . . . rolled aud otber 
manuBcript books in thc übarry of tbe Hoa^^e Robert Gurzon (später Lord 
Zouche), London 1839, S. '23 So. IS.^ 

-1 iiXEÖnaq KoiT^vXiörjc^ Tu xavdkotna xijg ''iBfioaoXvfitnxrjQ Btß?.to&i'jy.J]Cj 
Jerusalem 1S9'J, S. 94, Ob ea um d, Jahr 1173 schon regierende Woiwodcii 
in d. Moldau gab, ist sehr fraglich. 

^) Viulleicbt verstümmelt oder ahgtikürzt; s. doli folgenden S'amea. 
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TZvxavSiXtjg — '''f'Jtög. 415 

TZv'/.ioaq s- Aovvmq. 

Tj]Xiftaxog, s. JliiQoc. 

TißE^lov 7c6leiügj iTtloxoTtog, s. 3IavovrjL 

Tifiod^aog xf-vir^g y.ai vaUQ€iog^) o IlaQfxdeiaiQv, 

1317: Athons Jinvvaiov 80 (Kommentar xa deu Evangelien), 

1318; Laiir, 10, 19 toni. I 486 (Eatene zu den Episteln Pauli). 
I\u69^£OC maßiag. 

s. XVI: Eintrag in d, Vat 278 (Hippokrates). H. V, TgL 0aßioq 
fJiala/.Qog. 
Ttfiod-sog, ohne nähere Bestimmung, 

1242: Atbous ^i:(jr/^^y,ii4rot; 67-) [ji^a^aTzooTohog). 
Toftaat]t s, ZeßaoTiayög, 

Tof.i7CQOLiotQOi;j s. Ktuvucavvli'os 3IauQOfidTt]g, S. 24G, Anm. 6. 
Tovfißovctja, s. 'IdiaAfiii, 
ToüQQiavogt s. jV/Z'vAßot,\ 
Tovay-avogj s. Hirgog. 
TgayovdtGTi'^g^ s, ^legiovvf-iog, 
TQaTiei^ovvriog^)» s, VBWQytog. Koaf.tag. Mavov/jL IMaii^alog. Xqt- 

ÜTOfpOQOg, 

T\}iavTi7n', tz, s, 'Iwdvvt^g. 

TQißfj^uvog, s. &oj/.tag. 

Totßitiog^ s. FEiogyiog. 

TQtßiolrjg^ s. Jr^^n]TQtog, 

'l'Qty-a},?,ou, iy, s. 'i'aßnv?.ag, 

IgtxlrjvaQit s. A'/zoAorot;. 

I'^i/Mvjjg, s, Niy6?Mog, 

'I'^r/MptoCt s, Jr^tn]tQtog. 

l'ijncoyMQtdfjgj s. retoQyiog. , 

TQi7roy.6u£vog (?)•*) 

s. XV: Par. 2650 [Reg. 3259] (Pliryuichos — Herodian — Georgios 
Choirüboskos u. a.). 



") Gegen Bandinis Lesung Aa^i^eog und Sodens I 257 [.-l^o^] vatlQeoq. 
Über vtfi;i(jfr/jc in dnv IJedeutung voa ßovfxy^ögy a. ^Itipbamia, Thcsaimig. 

2) Sodüu I 2-!tJ [ft STlj. 

=■} Kommt als Fftmilicuname vor bei Scbinmbergtrj SigiUogrftphie de 
l'Empire Byzautiu. S. 71Ü. 

^) Der riitselhafle TripaconienuB Hypon, 8cbreiber eines Mouacenaia, von 
Hardt, Bei. ]II S, B5U^ in die Scbreiberliete ohne jüdwedu nähere Angabe, 
auch ohne Angabe d, Hilschr. aufgenoinraen, 

^) Die Angaben dur Kataloge gehen auseinander: Montfaucon^Pal. Gr. lOB, 
gibt den Schi'iiilienianieu mit dur Datierung 142ö. — Anicet Melot datiert 
a- 1424, Omout, Kev. (ius Bibl. 2 (1892} 7, a- U27. beide ohne Angabe eines 
Schreibers. Nicht ideutiscli mit d. Granimatikür, Verfasser einer Schrift 
IJfQL f.ihr{nj/v und auch nicJit mit Verfasser einer Urkunde vom Jahre 1337. 
Vgl. R. Scholl, Münchener Sitzb. philo].-hist. lu philos. Kl. 1893, H 506, 1, 
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416 T^ofia(}y6nov).og — ^ipjj).n. 

TQouagxoTzovXog, s. retöpyiog. 

TgoüftiidzCtjc, s. 'A?JBiog. 

TQoxi'JTijg, s, Au^Evrioq, 

Tffvgxov s. r^iijQytoQ. 

Tucf/Log^ ß. Javu]L Vgl, S. 63, Anm. 5, 



r. 



Athoas %9t]Q(0P 4153, 33 (r^rpcfffy^'^AiOv), 



F . . ., s- jirÖQ€ag- 
yd-Kiv&og, ohne Beinamen, 
( Yäxtv&og auQi 
j ^ 1297 J): AI 

iYaKiviß-og u/^iaQTiükog ymI tux^ ftovaxog xojgiy.oyQäfpog {yjagio} 
yQ(at)y^ov öe der Katalog; verbessert von Gardthauseul") 
1302: Ambros. 883 [C 209 infrj (Chrysostomos znr Genesis). 
Yä/ui'O-og ßov€r//ig. 

s, XIV, besaß, sciirieb (?): Sinait 558 {ur]valov ^€7tTEf.(ßqiov\ 
cryptogr, 

YuvAV&og öut/Mvog, 

14 1 8 : Thessalcoike , im Privatbesitz von ^Aaze^tddrjg ^) (ter^a- 

svayyDuov). 

Ydy.tvi^oCt ohne nähere Bestinimung. 

s, XiV: Par. 156G [Colb, 4172] {uriyalov Mdiov -'lovviov). 

Yögouar^g, «jfö, s- 'Itodrrr^g X)yitJQtog. 
YögoLOTig, öevTEQog j^jälzr^g^ 5. raXaY.rUov. 
Yialiag uiiaQtiühhg TVQTräg, 

1281, 9/4: Scrrac 4 [11]»} {ilKi),z}]Qiöv fie»" eQ/.i7]V€iag). 

Yia?uiagj s. Qojftug^ KiüvazavTlvog^ 
^Y?.deQvxog Zvtyyhog Jdiyyiog^') Elßinog. 

1517: Zürich, Stadtbibl 174 [C, 163]") (Die Episteln Pauli). 

YipavzijQj s. ^Ivydvvijg, 
'Yip7]?^a, s. TliTQog. 



') Die Datierung bei Sodiiii T 183 [f 1327]. 

^) Berliner Philol. Wochuusclir, I90G S. 1489. 

°) Soden I 212 [f 596]. 

*] PiLpiigüorgiii, Byz. Zcitschr, 3 (1894) 286 ff. 

^1 Joyj'/öc = Totfgiinburger. AVildhaiis in der jotat zu St. Gallen ge- 
hörenden Laudsohaft Toggenburj^ war Zwitiglis Heimatsort. 

«) Omont, Ceutr. f. Bibl. 3 (188(3) 'SS^fW. — Auf dem Vorblattc der Ein- 
trag: ILisce divi Pauli cpistolas laboriosissima M. Huldrici Zvinglii piisgimi 
ecci. Tigiirinae Keformatoi'ia ji. 1517, dum in papatii adhuc viveret, mann 
prcipria conscriptas, Anna ZvingUa, illius Zvinglii abncptis, in perpetuam me- 
moriaiu iUustri Civium Tiguriaorum bibU sacras ease voluit. MDCXSXIV. 
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^dßiOQ ^ahaxQÖq — ^ehiciavog. 417 



B. XVI; Vat 278 [ol PluU 6 No. 344] ClTr7toy.QQZOvg niva^ vg 
?yjyiüv — TOv aizov ?,E^iy,dv v.ata azotxslov — ßiog y.aTa 
^ojQavov — iTtiüTohcti), M, V.^} 
0dßtog, s. Tiuod^eog. 
0aytdvrig, s, Niy,ö?Mog. 
(DaXaAQog, s, (ßdßiog. 
(DavovQtog lepeüg. 

s, SVI: Lesbos, fiovijg zov Ity. ^h'U zov Qeoloyov 49*), geschr. für 
die i-iQvii TOV rtfdov IlgodgQuav rol i7iovofiaZof.ievov 
Kafiipia (BasUios d. Gr. und Chrysostomos, Liturgien). 
0ayovgiot^, ohne nähere Bestimmung. 

s. XV: z. T. Vat. Vul 130 ff. 1 — 270 Ola^iftov IJkavovötj 
av9-o),oyla Ötarpogiov e^riygaf-iftarojv)* 
0€yyog, s, Geftiliog. 

0€Ö€Qijiog 3IÖQt]llog o ^edegUnv prüfessor Kegius A.S.^) (1558 — 
1630). 
1565: ßiccard, 97-^) (Auszüge aus der Odyssee und Uias — yviofjr/.a 

€7€ri — Oracnla Sibyllina VIII u, a,)- 
1586: rar, 3063 [Reg. 10283, 2] (Gatalogus rass. graec. bibl, 
Vaticanae» ut collocata erat Romae sub Gregorio XIII P. M, 
[1672— 1585]).ö) 

1594 — in d, vierzeiligeu metrischen Widmung am Ende: aol ^/.ülavE 
^cQod-vfUüg /; TiEnövYjTO x^otgi Leiden, Scaüger. 39*^) (Aus- 
züge aus Athenaios, Ilypsiltles u, a,). 

1596, Juli, in gratiam Burdcgalensium, flagitaute C, V, Tevenotio, 
cons. Praetorii R,: Tar. 583 [Reg, 2317, 2] (Auszüge aus Gre- 
gorios von Nyssa — Jlorels autographe Gelegenheitsgedichte).') 

Undatiert, Paria: Ancien fonds, 3094 (die 4 Homilien des 
Chrysostomos au d, Antiochier), 
Oehytavog, s, liEovaQÖog. 



^) Die Subscriptio riibrt vom Nuffen d, Schreibers, Ti/töihFoc 'Päßtog (s. 
S. 415] her, dtr döu cod. unter Puul III (1534—154.9) ^g d}<p^?.Fiav tföi- Tjjg 
fi^ezjjf; üvzt7ioiOVf.dvif}v der Viiticana dediciorte. Der Vermerk elq t?^v havrov 
y,Qf\üiv ay^an'€v lüflt auf uiueu Arzt schließen, 

3) UuQäQtJifiti ^vlUyov, Bd. 18, 153. 

^) Zuerst Chef der von sdnem Vater Fredericua Mordlus gegründeten 
Buchdruckerei in Paria, gab er sich spiiter nur wiss. Arbeitun, namentlich 
dt:r Ausgiibe der ffriecli. Kirch cuviiter, hin. Vgb J. Dumouiin, Vic et Oeuvres 
de Frederic Morel, imprimeur i\ Paris, lÖOl, 

*) Vilelii, Stud, Ital. 2 (ISrM) ör-i-l— 85. 

") Oraont, Rev. d. Bibl. 2 (1.^02) 201. 

'^) Galal. bibl. publ. Uuiv,, Lugduno-Balav, 1716 S. 341. — Omont, Centr. 
f. Bibl. 4 {1687) 192. 

■) Omont, a. a. 0. S. 205, 
Beiheft 33. 27 
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418 ^^e^öivdv^ov vlöq — ^'ü.mnog ix /wp^^ zrjg ''Pavdo?Jßov\ 

0£gdivdvdov, viogt s- llQelag. 

Q)rj?uB, s. ^4ovy.ag. 

0i^tojTr^gt s- TlavQOJviog^ 

0ta?ATr^g, s. KcuvoiarTirog XQvooyQaq'ogy S. 252 Aum, 1. 

0ia?,tTiT7;g. 

S-XIV: Par.1853 [Reg. 2105] Omont im Index (Aristoteles Physik). 
0i?MyQrjj 0, s. Ge6dov?jfg, 
0ilQyQiogt s, 'liodvv}jg, 'ltt}of;(f, 
0ihaÖBhpeiac^ ctno, s. QEoÖitfor^iog. 
0iXctv[i}^Qiij7i\qVQgj s. r^ioQ'/iog Xfw^ivog. j/q^i7}zgiog. 
0iXdgEtog (viel), 'agizi-g). 

1376, versah mit Neumea das von ihm zusaramengestellte jr^iirij- 
y.oOTcigioy des Athous KovT'Aoxif^ovalov 3380- 307. Vgl. 
"lioar^rp iiov. a, 1376, S. 222. 
0lh)UU}V d(.U(gTLü}.hg xltyct /.loraxog, 

1571, 19/6 Iv rij ayi^ Ktthgf} tov oaiov itaTQog r}(.iöjv ^üßßa 
TOv })yia<JfÄivov '/mi y.itd^riyTjTov rrjg ^Jigf^f^wv: Hieros. 401, 
tom< 4j 356 {eg^irjVEta eig ro svayyd^tov), 
0iXi7i7rog rh^utov /.cd a^agnoXog hgo&vvTjg o aTto Boog, 

1280, 4/9 — avfi}y,odof.trj0^7] ttcqu tov 7iavoülov cci'ögog zFö 

^lay.dißov lEQOftovayfiv y.cä oy,evoq^v?MXog rrjg fcegißXiTtTov 

fiovrig %ov ^cüTijgog dy.gü}ri]giou DJsaotjvtjg: Messina, EibL 

Umv.Sö [ol. S,Salvatore]^) (fgutlÖiov — liturgische Fragmente). 

0flt7t7cog lAf!;;iö'rot; vTiodtcrAovog o -/loxh ix JMEd-iovrig. 

1519, 30/6 — y.Ti]^ia äk 'lovXiavov hgof^iova^ov rtjg f^ovijg Ti^g 
vn^gayictg &£üT6y.ov KgvTizocpiggtjg'. Vat, 2O07 [Basil.46] -) 
{?.€tzovQy/a TOV iv ayloig rtaTghg ^jf-iüv 7w. toif Xqvöo- 
azöfiov u, a,). M. V, 
(?) mllirtTTog b naycg^) 

s, XIV: Der letzte Teil des Vat. 922 [VTZTziavo'b ""AluvTr/A), 
M. V. 
0LXt7Z7TOQ. nQLf.uyrjgtog^} Iv r/; vijuq} Kgijz}]* 

6. XiV: Laur. 85, 16, tom, III 276*^) (ßißlog tov aoffiozaTOV 
QelugzIov 7taQarfgärzovaa t6 ÜEgl ipvy^rjgiAgtözoTi^ovg)- 
0iXL7t7tog ctvayviÖGTtjg *z x^'P^^s' '^V? "Pcr^öoPJßlov]' v7cdgx^o ök Jx 
Ttatgog /tovayov. 
1529, 15/1: Kosinitzä 327 (ev/t] 'Ardgiov Kgijzr]g). 

^) Fraccaroli, Studi ItaliaDi 5 (1897) 508—9. 

2) Vgl. Eocchi, De coünobio Cryptoferratensi, Tusculani 1893, S. 279 
Anm. a. 

*) Die XTntei-schrift mit aaderer Tinte und etwas von der des Testes 
verschiedener Schrift wiederholt gich auf einem andern foL; man könnte an 
Schreibübungen dcuken. — Omont, BM, de VEc. dua Chartes 42 (1881) 5ä5 ff, 
notiert Theodorua Meli ... als Schreiber. Vgl. ß^iSofgoc MeXi . . . S. 139. 

*) z= ö TtQtoTcvfDv^ eine der höchsten Hofehargen im byzantinischen Reich, 

^) Vgl. R. Heinze, Comment. in Aristotelem, ed. Berol. 1890, S- X mit 
"Wiedergabe der durch N. Fuata bestätigten Lesimg Baudinta. 
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'PlkiTtnog ^Podtog — 4>lXinnoq oboe nähere Bestimmung. 419 

s.XVf: London, Old Royal 16. C.XXVi) (^ÄQiarori^g TtzQlxpvyi^^). 

s, XIV: Par, Soppl. 1031 (eu^olöytov ^— Homilien)-^) 

s. XJII: der größte Teil des Riccard, 1 {Evxoloytoy). 
0tlL7t7tog, ohne Beinamen. 
0l?U7i7tog IsQSLg^ 

1127*, 10/10 — ISöSi] BaotXui^ Ibqel elg 7CQa(nv 6ut raQi&v 
Iß: Messiüa, BibL Univ, 89 [ol. S, Salvatore] {Martyrologion 
S. S, Enstachiij Demetrii),*J 
GiiltTCTEOg uovccxog, 

s. XIIT; Sinait. 590 (fir^valov jE-/,EftßQtov). 
0i?U7t7tOQ äuagzcüloc: fiovay6^\ 

s, Xin— XIV: Kosiuitza 277 {aörjlov lG^r/.6i'). 
(liiXiTCTtog raitetvog ygarf^ug v.ccl f-iova/og tqtctQTVj'/Mg. 

s. XIV ^) — lyga^fvi Öia KiovoitiVTivov XgvaoyQcapov tov 

QhaUxov: Athous Bavo^iTmöiov 732 (Evangelien). 
— Veuetns 12 [oL XXI, cU I] = Nan, 14 (Mingarclli) {zeTga- 
€vayY^Ätov—ovra$aioiov—f.trfVol6ytov)^) (Fcs. bei Castellani, 
S. 32, Nu, 33). 
0lh.TC7rog k).6%iöTog didxovog. 

s, XV: Athous rgrjyoQiov 562. 15 (Augustinus, De Trlaitate in 
der Übersetzung von Maximos Planudes)> 
WlkiTLTtog afiagTCj?S>g lEOfv^, 

s. XV: z. T, Ambros/eeä [Q 7 sup.] ff. 244—250 (Fragment aus 
Johannes vou Daraaskos), 
0i'kt7tfiog hgevQ. 

1520, 20/2: Coisl. 365 ^J [äxa!)- 
0i?ut7E7€og TigeaßrregoQ. 

1539: rar. 2759 [Colb. 4920]^) (Isaac mon. de metris poeticis), 
WiXfTrnog, ohne nähere Bestimmung, 

1342, 4/3: Athous Br^QOJioiäfiov 2521, 188 {icegioSoi iJTOC 



A Omont, Bibl de Vcc. des Chartea 4ö 11S84) 348, 

*) Omont, Additions au Supplement grec de la Bibl. Nat.: Bibl, de Tee. 
des Charteä 46 (18S5) 195. 

*) Vielleicht ein Araber; auf der Rücltscite des Subscriptionsfolio stehen 
arabische Gebete; s, Vitelll, Stiul. Ital. 2 (18341 473. 

*) Die UBtorschrift teilweise zerstört; Fraccaroli, Stud. Ital. 5 (1897) 502 
entnahm sie aus Matrangas handschriftlichem Katalog. — Acta Bollandiana 
XXIIl (1904) faac, 1, S. Gü. 

^) Zeitangetzung bei Soden J 200 [t 1427] gegen s, XIII, bei Serruys, 
Rev. des Bibl. 14 (1J)04) 71, 

") Dieselbe Unterschrift für beide Codd, Im cod. Venetus keine Erwäh- 
nung des JünvaravT Ivog ^HaXU^q. 

') Omont, Rev. d, BibL 2 (1992) 149. 

*) Anicet, Melot, Catalogus codd, manuBcr. Bibl. Regiae, Paris 1739—44. 
Weder Montfaucon noch Omont erwähnen einen Schreiber. 

27* 
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420 ^ikiTtTtOQ ohne nähere Bestimmuiig — ^tkoTiovoq. 

d-aviiaza tou aylov ^Iioävvov rov Qeoloyov — ^vfiemv 

0iXtJt7iojv ymI jJ^äfiag, ijrio/.OTtogt s. l€vvdÖLog. 
(IhXlTtTiiov, fitjTQOTCoh'rrjgt s. Ua^O-iviog. 

(DiXoO-Eog zakag i€Q(iextj£ jjyovfiEvog aylag f.iöv^g t^^ vrc€Qayiov 
Qeotq-mv tou h^ci . , r^g Kvjiqov- 

1565: Vat, Ott. 25 {'Ejiiy.ii'JTov lyxUQiÖwv). 
0iX6&8og (.tovayog o i-/, KJTzöXswg. 

s-XV; Co!sl'99— lÜO^} {Gregorios Palamas, Homilien und Episteln). 
(IhXöi^Bog tEQOftövaxog f^yo-oftEvog ^cQOipäävjv o xai £7ilyJ.r]v ixu^y 

1517, 10/2: z. T, Nan. 123 ff. 36—213 (Marci monacTii senno 
de poenitentia — Homilien des Chrjsostomos), Vgl, Joftiuog 
hQOfiuvay^ogt s, XIV_ 
0iX6d-Eog, ohne Beinamen, 
Wthjx^eog at.iaQVcoi.oQ isQOftovaxog. 

1314: Havu, 1323 (TezQaevayy^liov).^) 
0tX6^Eog ei'VEXr^g /.lovcr/og. 

1463: Ambros, 335 [F 34 sup,] (Lexika). 
0ikai^€og /.lovax'jg' 

1550; z. T. Ambros, 598 [0 123 snpj ff. 120—156 (Nicephori 
Patriarch, C, P, chronographiae compendinm). YgL Kdfit/l^og 
Ovtvetog nud Mavooi]). DhoQog. 
(Dtlo&EoCy ohne nähere Bestimmung, 

s. XITl: Athons Jtovvulov 3634- 100 (Litnrgica). 
1417, 19/8: AthQM% 'Eafpr/ftivov 2091. 78 {'Aaz^gtov E^ciav-OTtov 
'Auaoeiag ly/.ojutov Eigzov liytov tEQOj.if:tQrvQf:€ Baaikic^i^^-^ 
kniaz-Oitov 'AfiaaElac). 
1426: Athons ^Jauoag 1459 [0 44] {fu^yalov ^lovviov)^ 
1529, Angust: Vind- med. 32 [ol, 40] "(Paulus Aegineta, ^vvo^pt^ 
lijg ej€tat7]/.irjg laiQoaofpicov Ttdoiig u» a,).^) 
0iX6loyög^ s- Avägiag. 
0t}^Qfiuccrtj, h^EÜg roi, s. Jrjnri'tQiog, 
(?) WfloTtovög.^) 

s. XII viel!.: Vat, 833 {'Iov?uavoü utQct^ug — utiva^ ETztjjv to^- 

QeoXriyov). 
— Vat, 834 (yEyQaf.if.(Era Tyjg Iv KtoyoravTivovno/^Ei yevo- 



M Montfaucou, Bibl. Cotsl. 167—171. 

-) Unterschrift in politischen Versen; s. Mngardli, Graeci Codices mss. 
apud NaniiLuoa, S, iJ55. 

s) Zitiert als Ilavu. 2 vou Schob, Prolegomena p. LXXV. CV sqq. — 
Scrivenerj Itilroductiou, S. 208, J^o. 235. 

■») Vgl. Lambecius^ Bd. Ö, S. 15Ö-158. 

*) Ob die in beiden codd. vorhandene Unterschrift: ßißXoq i^TJ?.&'£v ^v 
6^f7g fpi/.onoyto auf den Schreiber duutetj ist zweifelhaft. 
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4>tl67iovofi — ^ovkßioq Ov^ölyoq, 421 

ftivTjg EXTi^g äylag avvodov zara TtÜIy övaa€ßiog ötÖa- 

BävTiov). jVL V, 
(DiXoicovog, Zuname tles ^odvvr^g J^a&avat]?^. 
0ldfiEyyog, s. FBiuQyioq, 

0ogolißi€ug, s, Oualegiavog o ^Ahßlvav. 0övh/ivTiog. 

0ovlßiog 6 OvQaivog ^Piofiaiog.^) 

1554, 27/3 GTtovdciLirjv IttI (piloao^piag: z,T, Vatl347 [F. 0,71], 
ff, 51 — 177^' (7C£QL f-tizQi'jv v.ai oTa&}.twv ^Sir/gärov — ^4^- 
j^tfiijöovg 7t€gi tüv väari ((piatafih'wv — ^dafiTtgioo 
UlovTfxgxoif ßtßXlo^v TzLva^' roiroyßaqfia y.ai le^iy.ov riöv 

vüjv xai Ttavzioy züv akXiov iih'iTtojy övll€%f)-£y%wv 
trcQcüTov fx ötafpoQfov ßtßXivjv Xarivmv tb y.ai i)J.rjviY.iJjv 
vico TUzQov rov B^fißov xagdivalEtog-^) M. V. 

Undatiert. Paris: Ancien fonds, z,T. 1751 [lieg, 3392] (Korrek- 
turen u, Annotationes zu Plutarchl. Vgl. 'hüüvvr^g ^avATa- 
^lavgag.^) 

— Pi,om; Vaticana, 1330 (Zusätze zu den Koiizilsaktea von Trient). 
Vgl. Mazi^alog fea/xo^. — 1344 [F. 0. 70] (Index zu den 
gesammelten Werken des Aristoteles)*}, z. T. 1346 [F. 0.33] 
(Index zu Aristoteles mit Verweisen auf d, Text [autographon]). 
— 1393 (Aristoteles). — 1415 [F. 0. SSJ^} {Scholien zu 
Aristides u. Polemon — Fragmente aus Agatliemeros — Frag- 
ment aus dem avciTtlovg Boarcogov des Dionysios von 
Byzanz)- — z. T. 1416 [F,0. 91] das EndeO) (Alexander von 
Aphrodisias Ttgoßh^f^iaza i]d^t/.d, — Auszüge aus Georgios 
Plethon. Vgl, 'htjuvyrfi 'Oviigiog. 

Vatic, Latinus, 7205 (Verzeiclinis seiner griech- Handschriften 

auf fol. 1—14, das der griech. Dracke foL 15— 20),'3 



^) Blume, Iter Ital., passim. — Legraud. Bibl. Hell I, p. LVIII. — P. de 
Nolhac, La bibliothiitiue de Fulvio Oraiiii: Bibl. de l'icole dua llautea Etudes, 
Paris 1836, fasc, 7-^ — Bt;llrami, I libri di F. Orsiui nuUa bibliot. Vaticana, 
Roma 188a — A. Chili, öcipione Fortignerri 1D02, 59— Er galt als der erste 
Meister der Handschnft4;nkuud8 seiner Zeit. Sein Erwerb aus dem Nach- 
lasse Bemboa beweist es. Im Jahre IGOO kam seine Bibliothek an die Vaticana, 
s. Gardthauaea, Samml u. Catal. S- 45. Eigenhimdige Abschriften von ihm 
sollen sich nach Blume a. a. 0. in der Borbonica in Keapel befinden. 

-} Darauf folgt; vaz^Qov di-. tw/ß^vKav ^aza azoiyelov nQvq zd Evnn- 
püJZfQOv xTiQ siin'/üsiug ttöj/ ^jaov xr/. — loztov ozt zä övöfiGza ootfütv 
cif' öjv avvayt]oy8v ruina d Bb/ißog ^aztltnov 6in t6 awoTizn^dv xal zd 
fi;Aj?7trörf^oi', Vgl. Nolhac Orsini S. 18ö. — Für d. Form Gvvay/joxev vgl. 
Veitch, Greek verba, Oxford 1879, S. l'6. 

a) Nolhac, Oi-sini, S. 197, auch für d. nächsten Codex. 

*) Nolhac, a, a, 0. 

'') Nolhac, S. 154. 

*) Nolbac, Ö. 1G3. 

^) A. Pakschcr in Gröbers Zeitschrift für Romaniache Philologie, Bd. 10 
(1686) 205 ff. 
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422 ^ovXysvTtog o ^'ogoXißuvq — ^'gaxiaxog Bagöxioq^ 

1B29, 3/5-) in Venedig iv y.oivoßi(i> zov aylov 'AvTcoviov, 7,dn- 
oaJTog TlEQEyQtvou Bovcovtiojg zov zore Ttdarjg jf-^ f;iU' 
zfofxc: TtöXtreiaQ y.qütoq %xoYiog' Bologna, Bibl. Dniv^ 
z, T, 2293, ff- 152—184^) (Proklos zu Enklids ütoiyfiaYl 
Vgl OvalEQtavog 6 'Alßlvov S. 371- 

Undatiert Bologna: Bibh Univ. 2292 (Euklid). s)— z-T.2204, 
ff.l49 — 176*) (Alexander von Aplirodisias rtoog roig at-vo- 
y.QuzoQag, tieql Ei/tagfiivTjg xai zov E<p'vfilr). 

Oovvag^ ngiozo^tanag zi]g, S- ^aftovi]ln 

0QayyoVj viog xvgiov, s. 'AyÖQiag. 

(I>QayÄia/.og ^AvruÖag tov ^ufiavovr^l ;;wp^/r((JZo/rou ^Poöov vlö;, 
7ZQiozovozciQtoq xcfi TiQiozonaTiäg xa^oA^xo^ 3lBaQv^'\i 
zT^g — ixeZ/ot;.^) 
1585: Eintrag iu Vat. 1546 — fx TtcVkr^g tr-g a7toazohy.vgy.abi' 
äQag TtQoOvftlag zovzo t6 ßißUov noKXti» növoj 'm 
ÖaTiäyj} ouräSag, fx zotv Ayazoi-r/Aiiv Ttgoo^ioot t(} 
fiayxtQKJzdzf^i Hc'ctz<^ 2i£z(t} nEfiTCTO) ccpX'^P^' ftEytoxh 
ETIL fiEydXov fpvla/.og z7-g Bartzuvi^g ßiß?uod^i';-/j}g m 
€i;)Mu7CQOTäT0v y.vQtou'AvzojviQv y.üQÖiv, iv«po'9^a(Sammel- 
codex aus 5 einzelnen Teilen bestehend, Homilien der Kirchen- 
väter und verschiedene Fragmente enthaltend). M. V, 

0gay/.ioy,og o BaQoy.tog.^) 

1588, 31/5 fv Zfi zwv EvetiZv 7ravEvSal/.tovt TiöXei' Teil de; 
Lond, Buru, 105 {dwQd-üfatg züv dxrw ßiß?U<:or ziüv üiva- 
yaiyiuv nditTtov zov AlBS,aväQiLog)> 



*) Aliens A^ermutung. er kö^ne ein Gehilfe von OvalE^iavbq d'^-lA^iVor. 
Beinejn Landamanne aus Forli, gewesen seiu, hat viel Wahrscheinlichkeit 

^) iv 6h T<p aiztp y_{>vva} iyw rf xal a?.?,ot nnixjihTid^Elq iptXofia^fU 
^OTCOVöä^ofiEv Totg ^dyotg ^},}.7ivixolg te xal ^ojfxaioiq inl AiyovGxivG\: 
EvyovßUü}^ 6i6aGxdkov, 

^l Allen, Notes: Class, Rev. 3 (1889) 254 = Ko. 36. -- OUvieri e Fftsü, 
Stud, ItaL 3 (1895) 400, nach deren Numerierung zitiert wird. 

*) Heiberg^ Prolegomena zu Euclid: Hermes 38 (1903) 1S5, 

B) Huiberg, a. a. 0. 

ö) Allen, a. a. 0- = No. 88, — Olivieri e Festa, a. a. 0. S. 401. 

'') Batiffol (La Vaticane depuis Paul IIl: Rev. des Quest. histor, 45 (1S39| 
(185— 8G) sagt von ihm: 'II doiiua des maauscrits au Vatican en tout IS. 
Er war wahrscheinlich vom Kard. Caraffa buaufu-agt, griech. Handschriften 
ix r(bv 'Avaxolix&v aufzutreiben. Vgl. Gardthauseu, Samml. u, Kataloge S- 43- 

^) Fraucesco Barozzi, nobile Veneto, studierte Philosophie u. Rechte m 
Padua, gab sich mathematiBchen Studien hin und war großer Bücbersammler, 
Ein Jahr nach der Niederschrift d. Cod. wurde er der Zauberei angekbp 
und in einen langen Prozess mit der Inquisition verwickelt, der ihm eine öji- 
fangenschaft zuzog, von deren Verlauf der Berichteratatter iTiraboschi, Storii 
della Lett. Ital., tom. VII 775) nichts ei-fabren konnte. 
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<l'Qayxiaxot; BcQvaQöog — 'pQayxlaxog Kaßbzioq. 423 

1490: Padua, Bibl,' üniv, 5 [ol, Monasterium St^^ Justinae 1218] i) 

(Theodoros Gazes, Ars Grammatica). 
1491 August, in Verona: z. T. Pan 2960 [Reg. 2194] (Die Schrift 

7t€Q\ vipovg — Themistios — Hermogenes), 
1491, ebd,: Ambros, 8l9 [A 200 infr.] (Joliannes Tzetzes, SchoUen 

zn Lykophroii).-) 
Undatiert Florenz; Laurentiana, 5, 21 tom. I 44 {}pa}.Tf}Qtovy 
— Mailand: Arabrosiana, z. T. 745 [T 122 snp,] ff. 137 bis zu 

Ende {(DiXQOiQaiov EhovEg — tu Xeyöf.ieva etiI ruiv 

aövvaiwv^)), 
0QayyJay,og o Boßiog. 

1526, 18/6 in Ferrara: Mutin, 252*) (Miscellaucodex, hauptsacli- 

licli grammatikalischen Inhalts), 
iDgayMü^og rgar/Mg^'^) 

S. XVI: Teil des Miscellancodex Vat 1898, ff. 85—111 {yltßaviov 

aofpiavoü löyog jlvTwy_iy.6g),^) 
Ü>Qayy,la-^oQ ^ovXyJyvog. 

1496, 28/1 Iv MEdLolavri\ Mantaa, Archivio Gonzagna A III 20^) 
(Piudar — Euripides Hekabe, Orestes, Phoenissen), 

(pQayytiaKog QETTai.6g> 

s. XV; Havn, 1964 (ApoIIonios Dyskolos TtEQi avvra^Erog^ — ^Ari- 
stides, TiQeaßEvziTiog ngog 'Axt^.lda), 
0Qayy.io'Kog 6 ^Iiüaryiiklog. 

1497, Januar, Iv ItjEaurjVf] zijg ^iKEXtag e§ avriyQdtfov tov 
XoytiüTdrov KutvaravTlvov tov ^aay-dgEojg zov auTov 
öiÖaaAakov'^): Vat, 1420 [F. 0- 112] (Qnintus Smyrnaeus), 

0Qayxia}cog jLvzioviog tEQEvg b Kaßoziog, 

1528, 10/12: Vat, Ott, 335 [ans der Bibliothek des Fulvio Orsini] 
{Eustathios, Seholien zu Dionysios dem Periegeten — Aus- 
züge ans Aristoteles und Ptolemaios — Brief des Theod, 
Gazes an Filelfo), 

*) C. Landi, Stud. Ital, 10 (1902) 19. Der Herauegeber liest JisvagSog 
mit Fragezeichen, 

s) Vgl. Scheer, Rhein. Mub, 34 S. 458. 

^] ^ Leutsch-Schneidowin, Paroemiographi graeci Bd. I 343—46. 

*) Puntoni, Stud. Ital. 4 (1896) 525—26. 

^) J. Stunn, FranciscuB Graücus ein unbekannter Handacliriftenschreiber 
d, B. XVI: Byz. Zeitschr. 5 (1896) 5G0 ff. 

") Geschrieben für einen anonymen Auf traggeber wahracbeinlich zwischen 
1536 — 1548 mit einem begleitenden Briefe, betrelfs Eintritts in dessen Dienste. 
DerSchreiberorwÄhnt Anerbieten von deuKardinillenRidolli undSalviati — wolle 
sich aber nicbt entscheiden, ehe eein Auftraggeber (Fulvio Orsini [?]) seine 
Bedingungen kundgegeben nütte. Der zwischen ihm und dem Kardinal Ri- 
dolfi vermittelnde A^iazofpÖQog könnte der Schreiber Ä'Qiaro'pö^og & AvkQoq 
sein. Vgl. S. 428. 

') Martini, Catalogo, I 367- Des Schreibers Heimat war viell. Duicigno 
in Montenegro. 

^) Gemeint ist Vat, Ott. 103; s. unter KQ}vaTü.yxlvoq AäaxaQtq a. 1496. 
Vgl- Isolhac, Orsini 154, 
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424 ^^ayaiöxog lO.dSog — ^torfivd?, 

0Qayy.iö'Mq Kldöog'^) o KQt}g, 

1551, 21/4: Vat, Reg. 81 (Nonnos Jtovvotay.ä). 

1552, 8/11 in Venedig: Monac. 104 (Corpus der Musiker), 2) 

1553, 30/12, ebd.; Vat. Ott. 24 (Katene zam Bnch'Hiob). 
0QayyJay,oQ u l/. Ilogtov to tTti/lriv rfj te nazQiÖi Kgt]g (1511 — 

1581). 3) 
Undatiert: Laur. 28, 41, toni. IT 65 (Quinttis Smyrnaeus mit einem 
■WidmTingsbrief an einen Papst).*) 

<Dgayy.ioy,og o ^vgöjcovXog. 

1566 er 'Pi'i.urr- z- T Vat 1205, ff. 120—139 {ßiog y.ai noli- 
TEia 70V oaiov zai O^iotpif.eojatou TzaiQog ijfKLv NslXov 
tov Niov zr^g KQV7CtoifiQQr^g). M, V.^) 

(I^^ayAiay-og Taß^giog ligt^iaiog, 

s. SV: Bergamo, Bibl. Cirica X 3, 6^) (IlIooxOTtovXov iQOjnjfiaray 

(DQay/MTTOv'log, s. Kg^tovegirr^g. 

0gakLTLx6g [OgtaXiri^g (?)], s. lUayovij?., S. 282, Anm. 2, 

(DgavzCiy s- ^rerpavog. 

(I)QOvi.agj s, ^lifjäwr^g. 

fDüjyag lafijiaöagiog zT^g BJeyahjg 'Ey.y.?,j]aiag, 

1575* März — z6 ßtßUov vjcägxEt zov 0t?j7i7tov öov?,ov y.al 
Tctüiou ot/.irov xov Tifiwjzdzov clgxoi'zog avqIov Mix^t- 
7]lov Kavzay.ovtr^vov: Athen, Ei^v, BißL 24 {al h zfi 
iy/J-rjatce ayaytvtüay^6ft€vai 7tQoqn]zeiat tüv öiatpoqmv 
7tß0(pr]ztöv), 

(Jhüxag, ohne nähere Bestimmnng. 

(?) 1384, 2/9: Par. 2758 [Reg. 3239](Tsaak mon. — ein mediziD- Frag- 
ment von Tryphon — Hesiod)."^) 

0d}gztog, s- ^Jetovägäag. 

0ojazrjvtQzoVt vlogt s. Ilcw'/.og, 

0toT6iv6g, s, MixarjL 



1) Stevenson liest richtig fi?M6ov, die anderen Herausgeher Kk^^lov; cl. 
Familie K?.döoi^ blüht noch heute in Kreta. 

*J Jaa, Musici scriptores Greci, Leipzig 1895, S- XLVI. 

^) Bekannt unter dem Namen Francesco Porto, Lehrer an verschiedenen 
Universitäten^ auch in Genf, wo er sich mit Theodor Beza befreundete. 
Seine Correspoudenz mit Crusius veröffentlicht in der Turcograecia, S. 622 ff. 
Der cod. Escur. 5i*^I — 8 (Quintus Smyrnaeua) gehörte ihm, — Tiraboschi, 
Storia della Letteratura Italiana, Vll 1598, — Legrand, Eihliogr. Helldniqwe, 
Bd. 11 S. VIT ff. 

*) Legrand, a. a, 0., S. XX, 

B) Vgl, Gatal. codd. bagiogr, graec. Bibl. Vitticanae, edd. BoUandiani 
et Pio Franchi deXavalieri, Brüssel 1899 S. 117. 

"J) Htiiherg.BibliotheksBotizen; Philologus 1896, S. 735. — Tiraho3cM,a.apO. 
VI 1589 erwilhat Giovanni Taherio aus Brescia. 

') Sehr fraglich. Notiert nur hei Montf., Pal. Gr. S. 74; die Notiz: 
iv Uzet TtrTqy }ji<oiO£v 'Ptuxäg ftE/^Qt r^Aorg xo na^dv ßtßUov «n:" a^yjj^ 
äp^dfjsvog scheint eher von einem Leser als von einem Schreiber her- 
zurühren. 
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^toTiOp fiovax^t; — XaQlrmv ohne nähere Bestimmung. 425 

dhüTLog /.tova^og TtgeoßvTBQOQ* 

1049, avvEgyei^c Nixo^dov fwvaxov xtri nqeüßvxiqovi z. T. 
Sinait 595 {(.trivalov ^lavovagiov).^) 
0iüriög afiaQtioXbg Kai öfpoSga afiai^rjQ iegeag. 

s. XVI: Hieros. 159, tom. IV 142 {Moaxo7€ov?.ov iqiiiz'^^iaTa). 



X. 

X(xh]Xih iv, Sp ^v[.um\ 

XaXT^eonovXog (auch Xah/,i-)^ s, ""Ad^oydoiog, ^AvÖQOvt'Äog. 'Iwdwr^g. 

XaXvla - , . ., Ttauu, vlog^ s, ^rifujigtog. 
XaXyMViivItjg, s, BaöiXuog. ^rjfirjüQiog. 
Xahy-onQaTeiwvj ygafifiazt-Aog, s, niTQog. 
XalycojrQareuov, Ttgo^EPogt s, NiZ7][Ta]g. 
Xaftaizöv, o, Beiname des Niy.6laog Kaßdoila. 
Xafiiy (?), s. Feiogytog^ 
Xay6ay.)]y6gj s, ^Itodvvijg, 
Xctvöayuotzijg, s. Kiuvozctvz^vog, 
XaQald^7Ctog ßovayßg, 

1544: Hieros. 670, tom, II 642 {Qi^^agag), 
Xagdarr^gj s, KcovOTavrtvog, 
Xaghwy emeXijg xai af.iaq'€iüXog (.tovayvg, 

1130-) November — T(ji fiovax<i} ^I?Mgutivi\ Oxford, Christ-Church 
29 {rezQaEuayyi^hov), 
Xagkojv (.iova%6g. 

ca. 1146: Neapel, BibI, Oratoriana XV [Pil, I No. X]^) (/J &mt 
Xetrovgyia tov Xgvaoaiöfiov), 
Xaglztüv ygaffsvg, 

s. XV — Tili 7€0i[.t€vdgxi] '^VS ö€ßaOf.i(ag ftovtjg zoZ /.ivgoßXvrov*) 
fidgzvQog ^i]fitjTgiov T(ji z'^vöe rou jJctviÖ tijv ßtßkov 
Tcey.v^uivo): Vat. Ott. 256 (Psalter mit Kommentar des 
Euthymios Zigabenos), 
Xaglzcov, ohne nähere BöBtimmnng, 

1319: Athoas z/wvvatov 3564, 30 (rETgaevayy^hov), 



') Ein Fragment dieaes cod. befindet sich in der Sammlung Porphyrii 
der Petersburger Kais. Bibl. = No. 35Ü. Vgl. Ott^et für 1883, S. 135 und den 
Anhang desselben, S. 11, wo Jernstedt die falsche Lesung des Porphyriua mit- 
teilt, der avyyGvovq Nixoldov iaov. für awegysia N, }iov. liest. 

*) Mit etwas willkürlichem Einschub in die gegebene Datierung = 
sUc]^^ bei Gregory, Textkritik S. 198 ^No. &13 und Sodeu I, S. 157 Te 261]. 

*) I codici maüoscritti della Biblioteca Oratoriana di Napoli, illustrati 
da Enrico Mandarini, 1897, S. 36. Der Codeit weist zwei Einträge von späterer 
Hand auf: a] auf fol. 1: Chariton monacbus üt patr. ep. a. 1146 etc.; b) am 
Kand von fol. 2: fiovaxov x^'9*^^ Xapiztuvoq. 

*) StephanuB im Thesaurus, erkliirt: Sanctus cüius reliquiae odoriferum 
Quguentum miraculose exudant. 
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426 XaQlvwv oline nähere Beatiinmung — Xoiazonovkov vlog. 

1331*, 6/5: Athons ^avQag 363 [/"- 123] {TtQa^aTtoarokog). 

1336j 4/7 anf Bestellung 'lyvQTtov hoof^iovaxov TTjg aeßaafiiag 
ftovijg TTJg vitegayiaq Q€OT6r.ov ziLv ^Oär^yiüv^ -/.ai avi^y.e 
[ro ayiov evayyiXiov] Tri (€Q(i xcri -d-aiq rgardUf} Etg y,on'^v 
tutpiletav '/XU fpa^TiOfiov ipvx^^c t£ y.ai a(j}fxaTog: Par. 311 
[Reg, 1884] {d-ayyilwv) <M6ntf. PaL Gr. S, 324 m — 
Omont I 82), 

1344: Sinait 55 {xpali:i\Qtov) (Kondakov, PnteS, 91 Y>. 

1346 — 'IA.VV7J ßaailiaav tt) I7ai.c£io?Myh(j£^): Athons ^Ißr^Qtov 
5504. 1384 [xPclXttiqiov f.i£va zi^v lodrÄiv ymI Tcpoffeu/Äv), 

s. XV; Lond- Add, 11868^) (Gregorios von Js^yssa zo den Psalmen)- 

XaQiTcovj s. 'Avnoi'iog. 

XaQiTüJVViiog ^Egf.tojvvf.tog'^) itargig de f.iot jia'AEÖaifiiov fj TzdXat 
Tiovi fxiv £i6aif.ia)v, rvv Si fidi-toia xa7,oÖaifiojp~ 
1450, 6/9 h ^TtdQTT^: Paris, Bibl. Mazariue 7 [1228]*) (Paraphrase 

des ThemiBtios zu Aristoteles 7F£gi ilwxj}g\ 

1457, 11/4 ET£?uElC0d'7] f.V ^Pcoflf] 7€OLV7jlaTOVflh'(p flOL '/.OL 

avTÖ), für Bessariou: Marc, 206 (Morelli) (Aristoteles Physik 
und Jletapliysik). 

XdQGLavhrjg.^) 

s- XIV: z. T, Laur< 74, 10, tom, III 97—98, quateru, 11—13 
(Galen u. Alexander von Tralles). Vgl. die anderen Schreiber 
unter S. 7 Anm. 4, 

Xcwrrjy s- Md^mog- 
X€t)MQagt s. rQTjyoQiog. 
XlftüKogf s. KcoyoTavTivog. 

Xtöyog, s. 'AvÖQtag, 

Xiog, o, s. IMaQLvog. 

Xui>y evr loyod-iTJjg, s, &£ü6(0Qog. 

Xuiii'OTiovXog^ s. ^liodvvTjg. 

XotaroTcovlov^ vidg, s. nizQog. 



^) Vgh Sp. Lamliroa, ''EXl^vidsq ßtß},ioyQa<poi ^al ttTj^zo^sg xmö, S. 20. — 
Das Datum f^o>v6' für ,t:vji'6' ist von späterer Hand eingetragen. 

2) Oraont^Bibl. de Tee. des Charles 45 (188i) 336. — ß,/i.-2rf^ai-^(S^^jEy2. 
Zeitachr, 14 (1905) 589— 90^ führt einen Xa^itwv 6 ^v avayvmoTaii; iXaytazog 
6 i^ riakatäg llnsiQOV ix ZTJq ndXswq J^oßiav^g^ Schreiber eines vofioxavöviov 
im Cod. Adrianopel 77, an, der wegen mangelnder Datierung (der Herausgeber 
sagt: <p€!lvETaf. v^wTSQoq^ könnte demnach jünger als 16Ü0 sein) nicht ein- 
gereiht werden kann. 

^) Schüler des Georgios GemistoB Plethon, Verfasser mehrerer theolog- 
Werke» In der Pariser Handschrift nennt er sich nur ^EQfithtrvftog. Vgl. 
auch p£Ö}(iytog ^Eqixöjw^oq. 

^) Omont, Rev. d. Bibh 2 (1892) 15. — Sp. Lambros, Aaxsöaifioviot 
ßißliOYQdifOi xai xz^zo^fq xü/6lxwv: N. 'E?J,7^vOftvi^/tov 4 (1907) 309- — Der 
Cod., ohne Kenimng d. Schreibers, erwähnt in d. Comment. in Aristotelem, edit. 
Berol. V 3 S. VH. 

^') Als Familienname bei Schlumberger, Sigillographie Byzantine, 635. 
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XoQixioq — XqiotoöovXoq oline nübere Bestimmung, 427 

(?) XoQUiog, 
Y l'iSS, 30/3: Zusatz zu Par. 426 [Reg. 2980] ff, 157^—158 (Varia 

tbeologica).') 
XQQXctliiQv, Tfjg fiovr-gt s. ld.fi ßgöaioi;* 
XoQzaafisvogt s. ^Itüdwijg, 

Xovfiyogj s. retuQytog [0ilavd-g(:O7t7jv6g]- 'Itodvi't^g. ^tv?Aavög^ 
XgiGThr^g, rijg äyiag, tEgevgj s. 'Avrtfjviog. 
XQiaröSouXog hgeig hy^v-krjoUig rov ItyLov 'Äd^avaalov. 

1599, ie/4 in Rom: Ambros, 1056 [I 91 iufr.] Zusätze zu dem 

von 'hoäi'njg ^av'Kra!.iavQag a. 1600 zu Eude geschriebeneu 

cod, (Theologica), 
XQtGToSovXog iXäyjif^og TtQeaßtfSQog o ey.öovXeihov lvT(7t ^ravaeTtzq} 

va^ Tov aylov fieyakof-iüQTvgoQ QeoÖütQov Iv -/taoöi'AEitf 

tfj fieyäli] zr^g i\J[vatag (?)]- 
1068, 24/4^), a7tov6ij xai auvagaet tov Ttavoaiov fiovaxf^v 

Fagaoifiov tov ty/.ketaTov ^Ißr^giov: Athous Bavo7catÖiov 

717 [83] {T€TQaEvayyihov). 
XgiaT6dov}jjg ftoyctyug zai -/,a0^t}yovfi£yog Jtjg a€\ßaaf.ii]ag ftovT^g 

zTjg tv Tfj IJottfifi} ,.. ü aTzo rJjg Kjfiöleirjg iijv yivvriotv 

s. SI: z, T, Patmiac, 162 (Episteln des Cbrysostomos — TrQcz^eig 
TOiJ latoozokn}) 'jLvÖQiov u- a.)- 
XQtaToöovkog^ ohue Beinamen. 
XQtOToäov^Mg [.tovw/pg xai af-tagToXog. 

992, Juli; Sinait. 794 (/7oe«zJL];r£xrJ). 
XQtOTodovkog f.tovayog xai TrgeoßCtiQog. 

1044, Februar; Tan 1068 [Colb.4589] (Johannes Klimas) (Omont 
I 181^). 
XQiaToöovkog Ikäx^ozog afia^nohog Taya y.al )jyovf.i€yog~ 

1259, April, öta auvögofirjg rui; E7tia-*(.6:ftov &€0(pdvovg dvEv.aiviu&r} 
xai köTayoji}q jj ßißkog: Xaur. XX b. IV 20 membr.*) 
(Kommentar zu deu 4 Evaugelien). 
XQiazaöov7.og, ohne nähere Bestimmung. 

s. XTV: Vat, Urb. 65 [V^krivög tsg nohg dq)OQia(.iOvg ^iTtnov.gd- 
Tovg), 



^] Omont nennt keinen Schreiber, weder id den Facaimilös des Manuscrits 
du XV-^XVI s-, noch in der Bev, doa BibL 2 1892). Unter der Form Chori- 
cariua steht er in Melot's Catalogus a. 1739 und fand von dort Süiaen Weg 
in E. G. Vogels Schruiberliate, Serapeum 184*i S» 265. Es scheint eine Kor- 
niptel des gebräuchlichen Xo^ixtoq zu sein. 

^') Zur weiteren Datierung: Iv tj/isgaiQ tov xQiautzxaQlov pcjjtqo7Zo?Jtov 
BaaO.eiov xal nQtDToavyxsXkoVj ßaGtlsvovzog de ^'Pmuavov zov ^coyivovQ 
[1067 — 1071) iv atq jj/i^oait; ol äO-ltot Tov^xol t^v avri}v noXivovvxal ä?.).att; 
7iö?.£atv^7iÖQ&-rjaav. — Soäen'll49[E 1134]. — Serruyg, Rev. d. Bibl. 14fl90i) 68. 

*) Der Schreiber ist nicht mit dem gl*iichnamigen Gründer des Johannes- 
kloaters in Patmos ^u verwechseln, der aus Nikaia in Bithynien gebürtig war. 

*) Nur ein Fragment davon ist übrig gehlieben; s. Riv. di filol. 1904, 
391 ff. 
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428 X{}taT6tiov?,og [PBeudonym] — X^tarotfo^og AvtQog. 

XQtöT6ÖQv}.0Q, Pseudonym des Kaisers Job. EantaknzeBos, ^^limami 
a/l366, S. 217 n. Annj. b. 

Xqiötov tov \l/MTah-TQVy äofUöTiyjjc;, S- reoäaniog. 

XQtaT0(fÖQOi; 6 ^^vfQOg^) od.^AßtQog (Par, 1691, 1936) rEQumt^ 
oder cfj jcarglÖi regiiavog. Fcs- s. unter a. 1545, 
1541 h' OQEL TiTt ?.£yofisr(it 'loQÖdvuj (Monte Giordano) — x&i 
Iv UQOig TtfiuoTärov Tf7}v Pov^trtüv irriay.ÖTtov T^wp- 
yiov ^ÄQuei'iayMc fr Poj/jtj tiqü^ Uavloy tov Toiror rork 
TOV iQftvov 7foeaßf.roavTog Öaifftlcui y.cd (ptXay&QdJTzär \ 
Par, 490 [l\Qq, 1909] (Basilios d- Gr. zu den 16 ersten 
Kapiteln des pJesaias), 

— Par. 798 [Reg, 1967] (Uomilien des ChrysostomosV 

1542, Febr.; Par. 1029 [Reg. 2902] (Ekloge aus 44 Redeu des 
Chrysostomos). 

— Sept.: Par. 777 [Reg- 1933] (Chrysostomos zu Jesaias und 

Psalm 10(*l 

— Par, 1243 [Ke?, 2000] (Joasaphi [Joannis Cantacuzeni] adversns 

Jiidaeos et ^Inselmanos opuscula), 

— Par, 2101 [Reg. 3120J (Nikephüros ßlemroydes, Handbach der 

PhvMk^ 

1543, 28/2: Par. 1721 [Reg, 2081] (Chronik des Johannes Sky- 
litzesl. 

— Juli: Par, 240 [Reg, 2907J (Andreas von Kaisareia zur X^o- 

kalypso), 

— 18/10: Par, 1724 [Reg, 2079] (^■ikepho^05 Gregoras, "Pujaai/,\\ 

torooiit). 

1544, 1/1: Par. 2361 [Reg. 2154] (Arcbimedes mit dem Kommen- 
tar des Eutokios),"} 

— 26/3: Par, 1363 [Reg. 2052 1 (Juristische Schriften). 

— 11/6: Par, 1899 [Keg, 2118] (Ammonios zur Metaphysik des 

Aristotelesi. 

— 10/12: Par 1240 [Reg. 1999] (Theologische Streitschriften), 

1545, 30/G; Par. iy36 [Reg. 2119] (Theodoros Metochites zur 
Physik des Aristoteles") (Omont, U 11). 

1546, Febr.: Lonl Add. 8222.*) 



1) Ch, Auer ia Diensten von Georges d'Armagnac, Bischofs von Rodez 
(1529— GO), frauzüsisuhen Gesandten ia Venedig und Rom, der zwischCD 
1541—48 25 griech, Handschriften von Christ. Auer abschreiben lioß, die 
später ihren AVeg in die Bibliotbuk von Fontainebleau fanden. Omont ver- 
zeichnet davon IG datierte Parisini in Rev, des BibL 2 (1892) 159 ff. "Vgl- 
Omont, Inv. Somm., Ö. IX der Praefiitio. 

") Mit geringfügigen Varianten kehrt die AVidmungr in allen codd. wieder, 
so daß von der Wiederholung Abstand j^enommen wird. 

^) Vgl, Heiberg, Philologns, 42 [1883) 432 und Quaest. Archimedeae, 
Kopenhagen 1S70. Ö, 116. 

*) Omont, Bibl. de l'ecole des Chartes 45 (1884) 336 erwähnt den Codes. 
gibt aber den Inhalt nicht an. 
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Xpiaroipo^oq AveQOt;. 429 

1548, 9/6: Par, 1691 [Reg. 2071, 2] (Job, XiphiÜQos, Auszug aas 

Cassins Diu). 
1550: z. T, Par 2420 fColb. 2079] ff- 205'' — 209^^) (Astrological. 
Undatiert, Brüssel: 16 [11357] {Basilios cl. Große, Streitschrift 

gegen Eonomios)- — 21 [11353] (Ilomiiien des Chrysostomos), 

— 93 [11374] (Diodoros Sikcliotes). 

— Leydea: Voss. 4'' 40-) (KaiiODisches Ileclit). 

— London: British Musenm, Additions 27863 (Corpus der Jlusiker). 

— 27864 (Logica — Astronomical^) 

— Paris: Aucien fonds, 462 [Golb-1186] (Georg. Gemistos Pletliou 

und Bessarioa). — 1420 [Reg. ^256] {die letzten 10 Bücher 
äeT^'IovöaUj) uQyaiohr/h des Josephos), — 1422 [Reg. 2256] 
(Die 20 Bücher des Josephos in epitorae\ — 1G81 [Reg» 
2072] (Appian). — 1702 [Reg. 2554) Oiuont im Index 
(Prokopios, Gothenbrieg). — 1943 [Reg, 2117] (Porphyrios 
zu d. Kategorien des Aristoteles — Anonymi Schollen zu den 
Analytica), — 1981 [Rog. 2578j Oniont im Index (Jamblichos 
zu EnkUd).— 1997 [Rüg. 2628] (Michael Psellos). — 2007 
[Reg. 3066, 2| (Heron von Alexaudreia u, a.), — z.T. 2013 
[Reg. 3188] (ilathematiker)/») — 2073 [Reg. 3113] (Simpli- 
V - - kios zu Epiktet — Theuphrastj. —1.247 [Reg. 2148] (Me- 

dizinische Schriften). — 2323 [Reg. 3137] (dsgl.). — 2353 
[Colb. 11^83] Omont im Index(Theon zu Ptolemaios).— 2378 
[Colb. 1267] Omout im Index (Mathematiker). Vgl. 'l-lj'-f Äo? 
BeeyUio^, Undatiert. — 2409 [Reg. 2375] Omont a^a.O.'^) 
(Johannes Phüopanos). — 2421 [Colb. 1240] (Astrological. 

— z. T. 2499 [Reg, 3217] (Mkolaos Sophianos 7r£Qt rt]i; 
;^p?J(;ft'JC cor aöTgnlätiov), Vgl. ^lojärir^j; ^OviijQto^, VtX' 
datiert. '— 2738 [Culb. 1232] (Oppianscimlien). — ' 2858 
[Reg- 3037] (Eustathios zu Dtonysios dem Periegeten),^) — 
3029 [Colb. 4899] (Julians :\iisopogou), 

— — Sup])Iemeut grec, 766 (ScJiolien zu den 7ugoQQ7]Tr/.a des 

Ilippokrntes)- — 907 (Georg. Gem. Plethon — Porphyrios zu 
Aristoteles). — 1038 (Varia theologica). 



^) Vgl. üail. Kroll et A. OUviGn. Cfitalogi codd. flgtrolog. graec.^ Bd. II 
(1900) Codices Veiiet., 139, — Omout, Ruv. des Rihl. 2 (iSliO) 107 notiert 
nicht, daß dieser Cnd, fnr üenrges d'Armaguüc gesc^^r^eh^JIl sei 

^) Catalog. lilirorum liihl. piiiil. uuiv.^ Liigd. Bn-tav, 1710. — Omont, 
Centr. f. Bild. 4 (IftST) 1S5 ff, 

^) Die beiduu Codd. bei Omont, Bild, de V^-c. des Chitrtes 45 {1B84) 33Ö 
ü*>tiert. Diti Inhaltsangabe aus dem Londoner Catalogue of Additions. Omonts 
L'rlüil wurde durch die Scbnftiihnlichkcit bestimmt. 

*) Bei diesem Cod. s^nvie bei Par. 1422 und 1943 gibt Montfaucou 
variiert von Omont ''Ayy&?,oQ lifQylxtoQ aIs Scbriiiber an. 

^) Damit ist zu vergleichen die abweichende Angabe im Teste des Inv. 
Somm. mit 'Mj'/fJ.dc liffyyixioQ als Schreiber, {Vgl- S. b). 

^) Der Cod. war früher im Besitze von Markos Musuros; s. Omont, Bibl. 
de l'Kcole des Chartes 47 (188G) 2t)4. 
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430 X^iuzotfotyog ÄvE^og — X^t(iTO(p6^og ^vqokov^.oq. 

— — Coisliniana, 132 (Prükopios negl y^rtofichiov nnd Gteheini- 

gescbi eilte). 

Arsenal, z. T. 28 [8406] (Diophantos der Mathematiker). 

Vgl. lIHQog BEQyUtog, Undatiert 

— — Departements frangais, z, T. 100 ^= bibL du Marqtus de 

Rüsanbo 322, ff, 18-29 (Julians Episteln). 
XQtOTOfpOQü-; lEofig o 'lilEv&igwg. 

1Ö22, Juni: Athous ^lavgovt'Cj'jTa 966. 191 {TQt(iiäiov\ 
XQiüzo(poQO^ i€QOfiovcr/og Tuy^a ymI TrQoii'yovfievog rfjg ftovrJQ tov 

titiiov ei'öö^ov Ttgoffijzov trcgoÖgof-tov xci ßctrcziaiüv 

%oavvov Iv TfTj vjjaiq} rijg Ma-vQ7jg d-ctkctüorig %^» Y.€tfiiv(t} 

uyri/,QVS ^(oL07rö?^e(og, 
1585; Chalke, 'Eii7iogtyj) -;foA!; 138^) Clcodaarp KaiTavMvtr^vov 

arcoXoyla /.aTct zcv Mioi(.t£\f), 
XgiGTOfpfjgog liovzo)J{ov taxa xai ava'yvüKnrig.'^) 

lölö, 29/5; Monac. 400 (Georgios Protckdlkos — Pachymeres 

Blemmjdes). 
Undatiert- Rom: Vaticana, 1352 [F. 0. 153] (Kommentar zu 

einem Epigramme des 'luvog ^-^äc^agig und andere anto- 

graphe opnscula — Katalog der Bibliothek Orsinis),^) 

— Turin: Uibl.Xazionale, 20 [B. VII- 37] Chart.*) {(.iäi) Shovaiiog 

XgtGToifogot; tEQEvg tov KcXadat (?\ 

1198, 12/9: Lond- Add, 36753^) (Florileginm aus geistl. nnd weit- 
liclien Autoreu). 
XgtaTOfpögog f^ovayhg zr-g Iv lEgooolvfiotg aytag Xavqag tov 
ootov fcacgbg rjitiyv 2aßßa. 
1564: Athous 2^TaUQoy'r><.iJTa 977. 112 {zv7riy,6y zijg ly./.hr}uia' 
ar/-yJ]g ay.ohovd-i(xg)* 
XQtGioq}6gog Ugof^iü^cr/og n ^vg67iov?.og. 

Ohne Datum: restaurierte den im Jahre 1185 von QsSätogog 
KcdoTTOvlog (s. S. 138) geschriebenen nnnumerierteu Evan- 



1) Pap. Küramcus, Visant. Vremen. 7 (1902) 677. 

-) Hardta Ksimenawiedergabe rov liorev?.hovzog ist zu berichtigen. Ob 
er mit dem gleichziiitigen Sclireihür Mi^cn)?. Kovtokhwv iu einem verwandt- 
achaftl. Terhliltnisse stand, war nicht zu ermitteln. — Er war mit Mari^äloQ 
J^ßägriq in dem von Leo X gegründeten CoUegio Greco und somit ein 
Scliüler des ^Idvoq Adixngtg. Daß er zum Haiishiilte des Kard. Uidolfi ge- 
hörte, erhellt aus einem Briefe des Giiillaume Pellicier, mitgeteilt von Dorez, 
Rev. d. Bibl. 4 (1894) 232. — Legrand, Bibl. Hell. JI 42L — Krumbacher, Byz, 
Lit.- 5G1, führt thn als Verfasser von moral und allegor. Erklärungen zu Homer 
an. — Sturm, Byz. Zeitschr. 5 (ISDÖ) 5G0ft\ 

^) Vgl. P. Malranga, Anecdota Graeca 1850, S. 479—520. — Nolhac, 
Orsini, S. 161. 

*1 Mit fehlerhafter Datierung ,gjt^ = 1409, aug der nichts zu machen 
ist. Vgl. C. 0. Zuretti» Indice de' msa. greci Torinesi non contenuti nel cata- 
logo dl Pasini: Stud. Ital. 4 (1890) 21t;. 

^) Catal. of Additions to the Brit. Museum in the yeara 1900—1906, 
London 1907. 
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X^iaro^opo^ SvQonovXoq — XQiüTo<p6Qöq ohne nähere Bestimmung. 431 

geliencodex von Thessalonike, vaog %rg IlavayuiQ rtg Mb- 

yuAvg ij iQcivr} ^). 
XQiauoipoQog o T^a7€£^ovPTiog. 

1431, in Italien geschrieben; London, King's Manoscr. 16 (Ilias)^) 

<Pal. Sog. I 158), 
XgiazofpoQogj ohne Beinamen- 
XQiazog>6Qog (^iovay_6g. 

992: z. T- Mosq, S.S. 185 (^) ff. 1—186 (Johannes Klimas) 

<Sabas tav. IV — Amphilochins I 21—23). 
XQtGco(p6Qogvöi:c(TQg Tiüv (.tovoxQÖJtiüv {oüax vaCiqtivjv) ijdk kevcruiv 

övay_QTjurog. 
1006: Göttingen, cod. theol. 28 [53] (Evangeliarium).») 
XgtovotfÖQog k?M%töJog kcu avd^iog äur/.ovog. 

1048, 3/7, hfci Ultxcüjl rov f^vXaßeoTaTov 7]yovfuvov /.lovrjg 

Töv ^Tovöwv: Sinait, 319 (Dionysios Areopagites mit 

Scholien) (Kondakov, Putes. No. 90. 3>.*) 
Aptorofjpdpoc:, ohne nähere Bestimmung, 

s. XII: z. T,; Neap. IL C. 27 (Apophthegmata seniorum ordine 

alphabetico digesta). Vgl. ^Itna^eifi aßßag s. SIL 
s. Sm: Monac. 224 (Isokrates). 
1560: Athous ^Ißi^Qvjv 4452. 332 (jjfivoi SQwrr/.ol -rtgog xo 

Quov). 
1564: AthoTis BrjQOTiozdftov 2493. 160 {fir^valov ^Iou?Jov).^ 
1565: Oxford, Christ-Church 62 (Historia Barlaam et Joasaph — 

Reden des Symeon Metaphrastes),^) 
1568: Athons 'IßiJQ^ov 4299, 179 {KojvaravTtyov tov Mavaaai] 

y^QOi'rAÖr)* 
1573: Athous Jtowaiov 4021,487 {dyioXovd^lat — firivoXoytov — 

TtgoqirjTEjai). 
1575: Athous Jtovvolov 4080. 546 (Liturgie des Chrysostomoß). 
1580 — fd'wzfv FEgfiavog o ''PdrtTijg zfj f^ovjj zf^g Qeoz6y.ov 

%Tj E7tiv.Ey.}^ri(.iivjj Kooivlzt^jg'-^ Kosinitza 320 [zvtzivmv töv 

aylov :^dßßa).^j 



*) 77. JV. ÜaTiayefttQylov, Ileol x^iQoygd^ov EvayysUov OsaaccXovixr^i;: 
Eyz. Züitschr. 6 (1807) 539^40, 

2) E. Maundö Thompson, Catal- of. Claas. Manuacr.: Class. Review 2 
(1888) 103. 

») Katalog Ton Wilhelm Meyer ^ Bd. II des Verzeicliniases der Hand- 
ßchriften im preuß. Staate. — Nach Soden I 145 [e 184] war der Cod, im 
Besitze des 'Avzwytoq Makdxtjg. Vgl. S. 38, Änm, 3. 

1) Vgl. Eugöne Marin, De Studio Coenobio Constantinop.» Paria 1897, 
S. GO, Aura, 6. 

&} Kitchin's Leaung Catalogus S. 27: ay^aipey XQtozotpÖQoq iv n6ket 
ist wohl in ^v novo*, wie in den Athoscodicea, zu verbessern. 

**) Die "ffeaentneh verschiedene Subscriptio läßt auf einen anderen 
Schreiber als den der Athoscodices schließen. 
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432 ^etuzo^oQo^ ohne nähere BeBtimmung — 'Si^dyiog ^axsvövrrj^. 

1582; Athous Jioyvalov 4016, 4=82 {Qri'/Mqä vitvot T^iaöiY.oi 

a. XVI; Athons Kagav-üllov 1687, 174 (Die 3 Liturgien). 

— Athous navT£l€^f.ioyog 5941, 434 (dsgl.). 

— Athous navTal6iji.ioyog 5954, 447 (Liturgie des Jo* Chrysostomos].^) 
XQioTOfpÖQogt s. ^lyyäziog, MavovijL 

XqvJ, s, FeojQytog. 

XQvaaq}t} oder XQvadwTjg^ s. K(i}vaTavTivog. Blayovrjl ^iovy-ccg jla{.i- 
TT-aSägtog, S. 282. 

X^voivoVy Ol 5. hoi}l. 

XQVöoy.ifpalog, s/luidvvtjg, MavovriL MtyaiiL 

XQVüO'/My//.riqy s. rGiÖQyiog. 

XQvfJohüQag, s. ^Itodyytjg, lilavovr^?^.. 

Xgvaog, a. Nty.7](pÖQo^. 

Xgvooxoog, s. Mtxar/l KavQuQtog. 

XojfiaTog s. jils^avÖgog- 

X(oviäti]g. ohne Beiuameu n, nähere Bestimmung, 

s, XIV: Basel, Univ. Bibl 34 [A.VIL1]^) (Horailien des Gregorios 

von Nazianz). 
s, XVI, für einen ntgtjivovordgiog %üdvvtig', Departements, Mont- 
pellier, li^cole de Medicine 59 [122j (Verschiedene Opnscnla 
des Gregorios von Nyssa). 

Xuviarrigj s, Nr/.i-zag, NtyLolttog. 

XfjJvQv, s. Kiovözavzlvog. 

^F(t»f.iaiag (?) ['^Fcoftalog]^) afiagzioXog ymI -dthrjQ. 

s. XI, -ygaffsv 'iacog f.v z/j y^aTto ^lra)Uq\ Lesbos fiovijg zov 
JietftöJvog 22*) (Basilios der Große, Opuscula), 



ö. 

^'fl/Aor, s, 'Aö6l<pog, 

'lll^vTjg, £x rrjg y,a9-olty.fjg ly,/.X}]olag, s. jlvdgeag^ 

tlgäviog d?uiTgög ^ay.EpäiWijg. 

1413 in Rom: Casan. 306 [G. IV. 16]=^) (außer der Batraehomyo- 

machie u. Hesiod, noeh ^ia vom Schreiber verfaßtes Gedicht 

Theokritischer Art) cryptogr. 

^1 Die 3 undatierten Atboscodiccs scheinen auch von einem andern 
Schreiber als dem der datierton herziiriUiren. 

=) Omoöt, Centr. f. Bibl. 3 11886) 401. 

^) S. m. Rezension im Philol. Anzeiger 1885 No. 5 S. 298. V, G, 

^) "-KXlriv. ^InXol, SvUoyoqUagäQT^fxa 15, S. m = MavQoyoQAATF.ioq Btßk. 

'') Arthur Ludwichi De codicibus Batrachomyomachiae: Indes Lectionum 
Rcgimoüt. 189iy95 S. 21. — Bancalari/ Stud, Ital. 2 U894) 172 f., ohne Nemiimg 
des Scbreibors. 
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-A-ziliang:- 



Schreiber ohne griechisclie Untersclirift/) 

Acciaiolh s, Zenobias. 

Acindynm Perdicas, s, 'ÄyJrövvog 6 Il€QÖlY.r]g, 

Adolfus Ocou, s. 'Äö6?.q}og "Ükov. 

AgumitSf S- Hieroüymus. 

Aitnar de Rancomt (1498—1559).^) 

2> T.; Par. Suppl, gr. 1098 (Kollatiou und Randnotizen zu Dios- 
corides, De materia medica). Vgl, "AyyElog BegyUcog, S, 6, 
Alhinif s. Valeriamis- 

Alcssandro Bönin% s- AXi^ccvögog ^Äyad-rj/^ugog. 
Älfonsus Castitionius. 

s. SV: EscTir. ß— III— 11 (Lukian). 
Älfonsus \_de\ Cortona. 

1B40, Januar in Toledo; z, T. (?) Escur R— ni— 16 (Diehter- 
fragmente — (viell.) Herodian, al fuza Magv^ov ßaaOMag 

Amyot^ B. Jacques. 
AnconitanuSi s. Cyriacus. 
Andreas Donus- 

1515: Bodl. Barocc, 200 (die 5 ersten Bücher Herodots — 5 Bio- 
graphien des riutarch},^) 
Undatiert, Oxford; Bodleiana, Barocc. 19 (Varia theologica et 
grammatica — Fragmente aus dem Lexikou des Psellos und 



') Die Liste tiiithiUt vorwiegend abendlilndische Humanisten mit Aiia- 
nabme derer, die ihre Namen gräciaicrten; dieBelben sind durch einen 
Verweis gekennzeichnet. In Rücltaicht auf die umfaösende Tätigkeit der 
Schreiber Jo. Houorius (b, Ytüciir^? Vvwgtog, S. 181) und Camillus Venetua 
{s. Kd^itXXoq Ovh'ezog S. 228 ff.l von denen ans keine gr- üntersclirift be- 
Jcaunt iat^ sahen wir uns veranlaßt, dieselben in die Hauptliste aufzunehmen. 

-) Er war Corrtictor hei dunEstienne, beklöidete dann hohe Ämter in der 
französischen Magistratnr und gtarh, eines Sittlichkeitaverbrechens angCBchul- 
digt, in der Eastille; vgl. Jöcher, Geluhrtenlexicon, 1751. 

■■■) Vgl. Tomasini ^ Bihliothecae Venetae manuscr., Utini 1650, unter 
Bibliotheca Barocciana, S. 87. Ein annumerierter Barroccianus (Gompendiura 
in Physica Nicephori Blemydae), vom Schreiber geschr., ist vielleicht auch in 
Oxford zu suchen. 

Bcilicfi T,^. 28 
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434 Andreas Domts — ÄugustbuiS Steuchts. 

dem Q}]oavQog rfcogyiov roi- B€gyr/,lov\^) — wahr- 
scheiuh der letzte Teil von 162 (Schollen und ParÄphrase 
zur Ilias). 

Andreas Diidith^ s. llvdp^oc JovÖhioQ ^ßaüd€?Mirog^ 

Andreas Schott (1552—1629)-^) 

BmxelK 97—98 (Fragmente des Poljbios}.^^) 

A^igclus Folitiamis^ s. "Ayyelog llolitiavoc. 

Antonius Augustimis Erzbischof von Tarragona i. J. 1574 (tl586)M 
versah nach Bandini die folgenden Lanr, mit adnotationes: 
ö, 2, tom. I H (Zonaras niid Balsamon zu den Kanones). — 
5, 22, tom, I 45 (Kanones), — 5, 40, tom. I 70 (dsgl). — 
80, 6, tom, III 178 (Compendiura legum).^80, 8, tom. 111 
18G (Novellae).— 80, 12, tom. ni 200 (Leges). — 81, 19, 
tom, ni 230 (Promptuarium iuris), 

Antonius Maria Salvini 

1439, 6/7 in Florenz: Bodleian 30542 =Ms. gr. th, a. 1. (R) 
griech, n. laL Text^) (Deeretum Unionis Ecclesiae Latiuae ac 
Graecae, mit Unterschriften, d.griech. Teil vom Schreiber geschr.L 

A7itomus Urceiis (1446— 1500)-*') 

1479: Par, 2776 [Reg. 3002] (Hesiod), 

Arcerius de Franlcery s. Iioavvijg AQ-Aigtog. 

Aretiiius, b. Leonardas Brnnü 

Arnold Thomas, s. AgvöXäog &w{.iäg. 

AixhiliheUis, de, s. Giglio. 

Asulanns, s. Joannes Franciscus, 

AneTj s. Christophorus. 

Augustinus Stmclius von Gubbio, auch Euguhintis genannt f 1550/) 

Par, 3062 [Reg< 2812] (Index alphabeticus codd, mss. graec. bibl- 

Vaticanae in Hippolyti Ferrariensis Card> gratiam confectus). 



^) Vgl, r^wQytot; BsiiylxioQ ala Abschreiber des cod. Dublin, Tria 
Colb 231. — Sp. Lambroa, N. 'EXhivoiMvi'ißmv 2 (1905) 204, Aniu. 4. 

^) Ana Antwerpen, Lehrer des Griechischen in Alcala de Henares; er 
bcBchäftigte sich hauptsachlich mit den griech. Kirchenvätern. 

^) Vgl. U. Ph. Boiasevaiü, Cassii Dionls Cocceiani Hist. Roman, qiiae 
Bupersunt, Berlm 1895, Bd. I, S. XXV. Über die auch von Boissevaia an- 
gegebene Beteiligung des Darmanos an diesem Cod. vgl. S. 22, Anm. 7. 

*) Gardthauaen, Samml. u. Catal. S. 8. Seine Biographie aus dem Spa- 
nischen von Majansio, übersetzt von Chnst. Jac. "WageLseil. Gotha 1779- — 
Über seine jetzt im Escurial befindliche Bibliothek, s. Graux, Escurial S, 298— 
306; biographische Notizeii S. 280. — Vgl. C. 1. L. VI p. XLIX, No, 259. 

'') Falconer Madan, Western manuBcripts in the Bodl. Libr. Bd. 5, 1905. 

*) B. Biancliini, Vita Antonii Codii Urcei, Bononiae 1502. — Tirabosclii, 
Letteratura VI S. 1G17. — Montfaucon gibt, Pul, Gr. 9.v, eine kurze Notiz über 
den Cod. Der lulialt aus Omont üutnommün, d^r keinen Schreiber notiert. 

') Auguatini Sleuchi , . - . opera omnia a '^^^- P. Amhrosio Moraiido 
Bononieasi recognita, Veneliia 1591, Bd, I, mit seiner Vita in der Praefalio. 
— Tirahoschi, VII 328. — Heiberg, Die ArcMmcdeshandschrift Georg Vallas: 
Philologua 42 (1883) 432. 



Digi1izedby^.OOgl(^ "PRINCETON UNIVERSITY 



Atigustiniis — BaccaciuS. 435 

Augustinus, s. Antonius- 
Äiiriat s. Josephas. 

Baccius Valorius innior^) 

s. XVI: ßiecard. 32 (Adnotationes zu Enripidea). Vgl. Micliael 
Rocca» 

Ba'ff, de, s. Lazare. 

Barharus (Barbaro), s. Ermolao. Franciseng. 

Barossi, s, Francesco, 

Barlholomacus de Columnis de Ohio. 

Undatiert Leiden: lat, Voss, in 4» 2 (CataL Bibl Pabl p, 377)' 
(Quintilian — griechisch nar ein autographes Epigramm). 

Baridlomco Comparini, s, Bagif^ülouaiog KoftnaQ^vog, 
BartholomacKs canonicus Bistoriensis. 

s. SV: besaß, schrieb (?): Lann 81, 17 tom. HI 229 (Aristoteles, 
'HO-r/A Nty.ofuiy^aui). 

Bariolomeo Zamherti (Tiraboschi, VII 758), s- SaQ^okofialiog Zafi- 

Battista Guarini. 

s. XV: Eintrag in die Erlanger Handschr. No, 88^) der Kyropaedie 
(metr- Gescbenkswidmuug au seinen Vater Guarini Veronese), 

Beatus Rhenanus (1485— 1547)-3) 

Schlettstadt, cod.47*)(JH«exo/; (.tt]iQ07to),hov ^Eipealov arconQiaig 
FECfjgyiov roü ^^oXagiov). 
Bemhus, s. Petrns. 
BciinUy s, Christophorug. 

BeryxardiiS Rogazola cognomento Felicianus, s, BsQväqdog (Dijlixiavog. 
Bernhard Hausiiis.^) 

1580, für Martin Crusius; Tübing, M. b, 27 (Abachrift aus der 
im Jahr 1870 verbrannten Straßburger Justinhandschrift)/) 
Boccacius, s, Joannes. 



') Schüler des Pim" Vettori (vgh nizQog Om?cz6ptoQ\ Er und Rondi- 
nelli waren die ersten Bibliothcliare dur Laurentiana. Nach ihrem Plane 
wurden die Hundschriftcu mit Kuttun an die 88 hohen Plutei angescbloesen. 
Vgl. Blume, Itur Jtal. II 40. 

=1 Omont, Eiiv. deö ISibl. 2 (1092) 80, — Berl. Philol. Wochenschr. 1S9G, 
Sp. 952 Anm. 2. 

^) Mit eigentlichem Namen Beatus Eililiua; Rhenanus von Rheiuacb, 
Heimat seines Vatera, Seine Bücher befinden sieh in der Bibliothek seiner 
Vaterstadt Sehletlaladt und sind mit Scholieu Ton ihm versehen. Vgl. Geny 
u. Knod, Festschrift zur Einweihung d. neuen Bibliothekagcbiludes. Schlett- 
Blatt 1S80, 

*) Catalogue general des departementa tom, III: Manuscrita de la Biblio- 
tht^que de Schlettstadt p, oüO. 

fi) Aus Kniulingeu im Badischen, Schüler des Crusius. 

•) K- J. Neumann, Zeitschr. f. Kirchengeschichte, Bd. 0- (1891) 284 ff. — 
Karl Buresch, Klaros, Untersuchungen zum Orakolweaen des apätea Altertums, 
Leipzig ieö[^ S. 92. 

28' 
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436 Boltiislav Ijohkowitz — Gßpiblanctis . 

Bohuslau LohJcowits (1462—1510)') besaß, schrieb {?): Raadnitz VT 

[VI F, d, 33] {Moschopulos, ErotematÄ). 
Bonaventiij'a^ Mönch aus Baloeo-Reggio, 

1460: Cortona, Bibl. Comuijale 201-) (rerQaevayyikwv). 
Bonaventura Vulcanm^) (1538 — 1614), 

1Ö76 in Basel: Leid. Vulc, 16 (Kyrillos von Alexandreia), 
Undatiert: Leiden, Vulcaui, 4 (Apologetische Schriften),*) — 
5 (Notizen zu Kyrillos). — 7—9, ganz von ihm geschrieben 
(Miscellanea), — 15 (Episteha des Zonaras). — 31 (Johannes 
Kh'max). — 50 (Varia, nur mit seinen Anotationes versehen). 
~ 88 (Auszüge und Fragmente),— Leid, 135 [Per. R 41] 
(Anonymi eiaccywyr^ aQfioviy.jj).^) — viell, Leid, 261 [XSTTT, 
67, 0] (Variae Lectiones zu Thnkjdides). 
BondureUi, s, Donato, 
Bongarsius, s, Jacobus, 
Bovim, s. Alessandro- * 
Braccesciiij s, Joannes Baptista. 
Brassicanus^ s, Joannes, 
Brocardö [Buccardus], s. Pilade, 

Bruno Calabrese, monacho deir ordine di San Basilio di S^ Maria de 
Rossano- 
1572 in Grottaferrata, für Girolamo Colonna Neapolitano: Vat. 
Ott. 226 (Hhoöüigov Aiitt07tt^a). 
Bruni, genannt Aretinus, s, Leonardas. 
Brwgnuda, s, Nicolans. 
Budaeiis^ s, Gnglielmns, 
Buonamico, a, Lazzaro, 
Burana, s. Jo. Franciscus, " 

GaitaimSt b, Daniel, 

Caldiero, da, auch Calderinns, s, Domizio. 

Camillns Bartholomaeus de Zaveliis, s- Bag^oXo/^ialos B^t^iavö^' 

Camülus VenetziSt s. Kc(fu?J.og OvivETog. 

Candidus, s. Petras. 

Canmtis, s, KicoJaus, 

CanlertfSj s. Theodorus, 

CapihlanctiSi s. Josephns. 



1) Gründer der Raadnitzsclien Bibliothek, eng befreundet mit Marsiglio 
Ficino und anduren ital. Humanisten. Vgl E- Gollob, "Wiener S.-B, Bd. liG 
S. 113—114. — Der Cod. 94 der Üniv.-Bibl. in Kopenhagen (Die Psaiinea 
nach der Veraion der LXX) gtihörte ihm. M. V 

-) Soden I 206 [f 503]. 

^) Mit seinem eigentlichen Namen de Smet oder Smit, 11 Jabrc lang 
Bibliothekar von ITurtado Mendoza (vgl. Graux Escurial passim). dann Professor 
der griechischen Sprache in Leiden. 

*) Harnack, Geschichte d, altchriatl. Lit, Leipzig 1893, Bd. 1 564. 

V Muflici scriptoreB Graeci ed. Jan. S. XLIII, 
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Carolus Stephanits — Cy-riaciis A7iconUamis. 437 

Carolus Siephanus notarius Äugastanas. 

s. XVI — nobili et claro viro D- Melchiori Liuckbio patricio 
Angnstano: Karlsruhe, cod. gr.431^) (ipalrfJQiov zov Javld), 
Castiliomusy s. Alfonsns. 
Castellunculus vel Castigjionchio, s, Lapns. 
CastrOj de, od. Castrius, s. Scipio, 
Cavoäus Galaünus. 

s, XVI; Ambrüs. 612 [P 11 supj (Lykophron mit Tzetzesseholien). 
Caesar liovidius."^) 

B. XVI; Ambros, 852 [C 71 infr,] (Des Schreibers lat. Kommentar 
zu Aristoteles De anima mit Citaten aus d. griecb. Texte), 
Chiistopltorus Auer, s, Xgiai^OfpüQog 6 Av^gog. 
Ckristophorns Bmna. 

1441, 13/9 in Florenz: Lond. Adel, 14083^) (Lexikalisches). 
Christopliorus de Gnenca. 

1579, de mandato 111'"' et R"^^ Dni raei Don Bernardiui de Meu- 
doza, abbas et archimandrita abbaciae Santi Fetri in Spina: 
Archiv. Vatic, Basil. o. N, (Katalog d, griech. Hds, der vor- 
maligen Stiftsbibl von San Pietro Spina in Calabrien).*) 
Cicerchis, s, Franciscas. 
Claude, s. Nanlot da Val, 
ColumniSy de, s. Bartholomaens. 
Comparinij s. Bartolomeo. 

Cortona [de], s, Alfonsus. « 

Cosmasde Montesen'ato, datarias papae Calixti ni (1455 — 58) et postea 
Vicensis episcopus. 
s. XV: Vieh in Catalonien, Dombibliothek cod. 71^) (Inventarium 
libr. et codd. Calixti IH = Bibl- Nicolaus V). 
Grestone, s. Giovanni, 
Grxisius^ s. IVIartin, 
Gimica, de, s- Cliristopliorus. 
Cynacus Ancomtamis (1391 — 1457)*) 

versah mit Scholien ( Abschriften der auf seinen Reisen ge- 



^) Wilhelm Brambach, Die Handach rifteu der Großherzl. Badischen Hof- 
und Landesbibh in Karlsruhe, 18Ö1-1901, Bd. IV 73. 

^) Arzt in Pavia. Tiraboschi, VII 997. — Katalog der Ambrosiana, S. XII. 

•) Omont, Bibl du Tcc. des Chartes 45 (1984) 'dm. 

*) BatifFol, Viur Bibliotheken von alten basilianiacben Klöstern (n&mlich; 
Sau Pietro in Spina, Casalis, Ciano, Mileto): Rom. QuartalBchrift 3 (1889) 35. 

^) Heine, Serapeum 18-17, S. 9 No. 71. — Nach Ewald, Reise nach 
Spanien im Winter lä78r'79 [Portz, Neues Arcb. VI. 340) enthalt der Katahig 
das Verzeichnis der griech. Bibliothek Nicolaus V. — Eng. Müntz öt Paul 
Fahre, La Bibliothtque du Valican au XV. s., Paria 1887: Bibl. des 6c, fr, 
d'Ath&nes et de Itome, faac. 48, S. 41—44. 45. 117. 315— 3i4. 

*) Mit eigentl Namen Pizzicolli. — Vgl. C. I L, VI l S. XL V, — J. B- de 
Rosai, Inscriptionea Christianae li 365—387. — Über die Strabonscholien des 
CyriacuB s. R. Förster, Rhein, Mus, N, F. 51 (1896) 481 ff. — K Ziebarth. 
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438 Cyriacns Anconiianns — Dolobdla. 

sarainelten ItiscLriften) den Strabocodex von Etoii CoUe?? 
No. 141 [BI, 4. 14] und den dazu gehörenden Lanr, 2S, 15- 
^g\.jb/Q}u)Aav6g S. 2, nebst Anm, 1,^) 

Dmmanus Guidotu.^. 

ca. 1500: Cnrzou Library bombyc, 6^) [oL moDasterii S. Fraucpsco 

della Vigna in Veaedig] (Platoiij. 
Undatiert. Paris: Aucieii fands. 2941 und 2942 [Regg- 2767- 
27Ü8] (DemosthüiiesJ. 
Ifanesius, s, Petrus, 
Daniel Caitanu?:^ s. jJavn))~ ra'irdvog. 
DasypodiuSy s- Peter, 
David Ilocschcl (1556^1617).=*) 

Jlonac, Augnst. 539 (Die G Humiiien des Chrj-.^ostomo3 c^jütra 
Judaeos). — jMoiiac, lat, 32 (RaadberaerlcuEigen znr Kateiic 
der Kirclieiiviiter in Salomonis Proverbia),-*) 
David Waqnents (aneh mit iler Unterschrift JauiÖ t-iuaStovQyi';. 
Gnelf, 28691. 
1598, 31/10 in Angslurtr, avidiss, calarao ex ore Dn, 5L Daviiiis 
lioescheiij Ang. Gyninasij ad I), Aniiam Rects^ris drgnisiimi 
l»raßcc]itfiriä fidciis: Vat, Reg. 77^) (Katene zu den S|)riici«er. 
Salomons). 
1600 Dezember: Gnelf, 2669 [Aug. 84. 4J (Plutarch Tt€Qi rcalöo^y 
ciyi?P^/7^c — Tlieolugicaj, 
DecemJjno oder Dccvmhrhts, s. Petrus Caiididus. 
Dcsidcrins, s, Erasmus, 
DiuSt s. Joannes- 
Dotobdla. 

s. XTV— XV: Piaeenza, Bibl. Comun. 34 (VergUhaadscJirift rait 
griecb- Unterschrift).*) 



Mitteilungen des K. Uüiitschi-n arcbilol. Tust., Athen 1S98 Bd. 23, S. 196 ff, - 
J. Graeven, Gvriacus von Aucona auf dum Athos: Ceutr. f, Bibl. lü (b!'.' 
209—215, d9S-5Ü0. — Gardthausüfl, Samml. u. Kataloge S. 90. — Eph. epiüf^ 
9 (1005) 18ä. 

') Die von Omont im Texte dc^ luv. Somm, gebrachte Tvotiz über den 
Strabocod. Par, 139J:, mit Cyriacus als Schreiber, Mnrd in den Errata ^on: 
Inv. SoDim. lulroduction^ S. ;-)95 mit 'siii>ijrimez copie' richtiggest^^Ut, — Vgl. 
auch 'IdicwßoQ ^zQoi.u)viOQ, S. 155, Anm. U, 

-] [Todd] Materials for wriliug, tiarly writiugs etc. in tbe Librar}" of the 
HonTji« Robert Gurzou. London 1S49, S. :^(j, 

") Seit 1593 Rektor dea St. Anuagymnasinms in Augsburg, mit Maiimi]^ 
Margunius is S. 28^— ö'j^ befreundet, der d. Monac. 538 für ihn schrieb. - 
Legraud, Bihl. Hell. JI 420 

*) Ca,rü unil Lietzmaan, Catenarum Gracc. catalogus: I^aclir. d. Göttinger 
Ges. d. AVisä. 11K)2, S. ÜOi. 

^0 Es scheint ein nacbgeachriebcnes Schulbeft zu sein. Im Jahre Jöß^ 
dediciertö er den Cod, dem John Harrington, Sohne des Lord Exton. 

^) Heihf.rg> Bibllothckanoüzen zu griechischen Ilandachr.; Philologua. 
N. F. Bd. 9 11896) 732 ff. 
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Domhncus de Fossi — JSifgnbinits. 4Ö9 

Dominicus (frater) de Fossi, Fiorentiiio dipintore (gel, 1479), 
1545: Laur. 45, 24^) (Graec, ali)hab, exempla). 
Undatiert, Floreuz: Adnotatioiies zu Lanr, ludic. Snppl. 84 
[Aijlib, 112D]-)(AlijLabetarTiraco]lectio, graece, latiue, gallice). 

Dombio Ja Cnhlkro^) (Doniitius Calderinns 1447 — 1478), 

1. T, Leiden Ö7 [XVIIL lö L]^) (Pausaniasl 
Donato Bondarelli, s, Jcjyäzog o BovroiQ^lhog. 
Donnfi, s. Aüdreas. 
Dressier, s. Äiatthaeus, 
DiidU/i, s, Audrcas. 
Dttfoitr, s. Petrus Faber. 
Didcigni, &. Francesco- 

EUlmrdHS Lnhiruis, Gn-mauns.^) (1565 — 1621), 

(?) Vat,Pai.4i9 (Briefsammluug, daruuter die Episteln des Plialaris). 
Ellchodius, s. Nicasius- 
Erasmm [Desidcrius] von Rotterdam (146G — 1536<*)). 

1508: Cambridt^tJ. Triuity College 827 [1!. 0. 20]'^) (Drei Delda- 

mationen des Libanios, mit meiner latein- Übersetzung). 
Undatiert, Wolfeiibüttcl: ;vahrscheiiil. Giielferb. 177 (Scholieu 
zum Kömerbriei'e). Vgl, Nicolaus Cauuius. 

EricüiS, s. Sebaütianus. 

Ürmolao Barbaro, s, 'iSoiw/ucog TfQCJiüvosQQiog rov 'JirGVOv. 

EstiemiCj s- Ilcnricus Stephaiius, 

J'Atguhhuts, s. Augustinns Steuchus. 



^1 Nach Rastaguo (ludicis cod. grrtüc. bibl. Laurent, suppl. Stud, Ital. ü 
(ISÜS) 161, Änm.) augüblich bei Eandiui, tom. V 225, was aber uicht ßtimuit. 
Auf fol. 1 die jS'ntiz: Qucata opcrit i; ili frato Domcuico .... negli aniii della 
stia eüi süssantaaci» baucudn püfSüvcrato nclla ogservauza di Saucto Fraacescbo 
auui quarantocto u negli auai del Signore MDXLV. 

^] Rostaguo, a. a. 0. 

^) Kleiner Flcckuu bei Verona. Er war im Dicastü Bessarioua. — In 
den Aiiiialea des Fontius zuöi Jabre 1478 steLt diu Kotiz: Dom, Calderinu3 
eruditiBs. poetarüm iuturprea , Uomae pestiieutia periit. Vgl. Tiraboschi» 

VI leyo. 

*) J. Geel, Catalogus, Leiden 1852. — Pausaniiie Graeciae descriptionem 
rcscog. Fr, Spiro, Leipzig VJQ'd, S. IX, Der Scbreiber beteiligte sich nur mit eiaera 
Eintrage. 

*) Professor d. Theologie u. Poeaie in Rostock, im J. 1593. Vgl. Jöcber, 
Lexicon. 

^) Vita des Boatua Rhenanng, iiv der Ausgabe der Werke, Rasel 1540. — 
Escher, HiBtoriachea Tasclienbuch, 1843, — D. Nisard, Etudea aur U Renaiaaance. 
Paria 165ii. — Scebobm, The Oxford Reformers of 14t)8, being a bistory of 
tbe fellow-work of John Colet, Erasmua and Thoraas More, London 1Ö67. 

— Kan, Erasmiaua, Rotterdam 1881. — Ludwig Geiger. Renaissance und 
Humanismus in Italien u. Deutschland, Berlin 1883 (Sammlung Oncken II 8k 

— Kolliac, Erasme en Italic: Rev. des Deux-Mondcs 1888^ livr. L juillet 173. 

'j Moat. Rhodos James, Catal. of Trinity College Bd. II 269 ff. 
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440 Faber — Frand&ciis Filelfus, 

Faber, s. Jacobus. Petrus. 

Falkenburg, s. Geraard. 

Feliciantis vel Felicc, s. Bernardua. Luca. 

Ferrarms, s. OctaviaQus. 

Ficinus, s. MarsUius. 

FiereuSy s, Niculaus. 

Fildfus, s. Franciscus- Giammario. 

Flaminim Prianius, Lucensis. 

1596, 1/1, für Heinrich IV: Coisl, 373^) (Homilien des Basiliii 
d. Gr- Tüit ]ateiü. Übersetzung des Schreibers). 

Undatiert Paris: Suppl^Sment grec, 533 (Homilien des Chryso- 
stomos De consam matione saeculi mit seiner lateio. Übers. 

Fortiguerra, s, Scipione. 

Fossi, de, s, Dominicas. 

(?) Francisms Jiarbariis, Venefus (1398—1454)=), 

1420, besaß, schrieb (?): Viiid. suppi, phil. 55 (Piatons Dialogt. 
Fr^ancesco Barozsi, s. 0Qay/Ja/.og Bag6y.io^. 
(?) Franciscus Gasfilioncus (f ca. 1470).^) 

s. XV; Laurent. Acquisti 43^) (Aristoteles), 

Franciscus Citereius (t 1594 od, 1596)-*) 

1571, 14/7: Arabroß. 557 [N 161 snpj (Earipides, Orestes mit 
latein, Kommentar des Schreibers). 

Francesco Dulcigui, s. dJQcr/Alay.oQ Javh^lyvoc,, 

FramisctiS Fildfus (1398—1481)/) 

1445 schrieb? besaß: Leiden, Scalig. 26 (Aristoteles). 



') Omout, ßev. d. Bibl. 2 (1892) 204. 

■) G. Ghiliiii, Teatro d'huomini letterati, 1647, II 84. — Kollar. SuppI.^W. 

^) Franceßco da Caatiglione, Kanonikus in Florenz. Vgl. Giulio Negru 
Istoria degli scrittori Fiorentini, Ferrara 1722, S. 189. — Tiraboschi, VI46^- 

*) ßostagao e Feata, Stud. Ital. 1 (1893) 200. Eine Subscriptio auf foL 
100 bietet auch 'I'^a'/x[iGxog] üy^aifs. — Der Codex sowie viele andere dieser 
Sammlung gehörten ihm. 

*) FrancGflco Ciceri dozierte in Mailand und beschliftigte sich laupt- 
sächlich mit Inschriften; vgl. Tiraboschi, VII 397. — C. L L. V. 2 p- 628. 

*) ApoBtolo Zeno, Disgertazioue Vossianae, Bd. I 275. — Tirabosciil 
Lelteratura VI passim. ^ Eosmiui, Vita di Filelfo, 3 Bde., Mailand ISOS.- 
G. Favre, Mi^langes d'histoire littcraire lom, I, Geneve 1856. — Omont, Bibt- 
de Töc. des Chartcs 47 (1S86) 29L — Theod. Klttte, Die griech. Briefe deä 
Franciscus Phiielphus: Beiträge zur Geschichte und Literatur der U^l 
Gülehrtenreuaissance Bd. III 1890, — Legrand, 110 lettres grecquea ^^ 
FraiLi;ois Filelfe, Paris 18i)2 <mjt fca). — Er schenkte seine Handschr, 
dem Dome zu Mailand; jfitzt ist der größte Teil davoa in der Laurenlian^- 
— Gardthausen, Samml. u. Catal. S. 91. — Von seinen Söhnen sind bekflnflf" 
Gian Mario (genannt Giammario, w. s.), der älteste und Xenophon Fil8l^^ 
der zweite» sein LiebliugssohUi der von 14G0 — 70 Kanzler von Ragusa tf?Jj 
vgl. G. Jiret^ek, Arch. für Slav, Philologiö 26 (1904) 107. — Oxon, Dorviii- aJ 
infr. 2. 23 (Theokrit) gehörte ihm. S. Catal. 1806 S. 72. — Vgl. J??/^'?TP''^' 
^yov^onovkog^ S. 105 Aura. 1. 
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Franciscus FiUlfua — Garuffns. 441 

Undatiert, Florenz: Laurentiana, 57,6, tom, II 344^) (Lukian), 

— 58, 15, tom, II 450 Zusätze zu seinen von anderer Hand 
geschr, griech, Carmina). 

— ■ — Lanrent. Conv, Soppr, J81 (Lexicon graeco-latiDum), 

Franciscus Pairitiiis pMlosophiis (1529 — 1597),'^) 

1581: Arabros. 38 [A 112 sup.] (Proclus, Institutio theologica). 
Undatiert. Mailand: Ambrosiara, z, T, 871 [C 173 iiifr] (Zu- 
sätze and Schollen zu Hermias). Vgl, Kof^nlXog Oiivizo^. 

— z. T. 954 [D 285 infr.] (Proklos zu Platons Alkibiades). 

— 1052 [I 86 infr,] (Zusätze zum Prokloskommentar von 
riatons TheologicaJ. Vgl. lidf-nllo^ OvivEroq, 

— Rom: Barben 168^) (Zoroastris oracula)- — 179 (Excerpte aus 
Proklos zu Piaton und Plutarch), — 180 (Fr, Patricii ad- 
versaria phüüsophicadehoniine, graeceet latiiiefantcgraphoü]). 
Francesco Porto, s, fJjQayxlaxog o tx Ttögrov. 

Franciscus Rholamlellus^), communis Tarvjsii cancellarius, geb. 1435, 
148Ö, in seinem 50. Lebensjahre [natus anu, L,]; Par. 1993 [Colb. 
1983]^) (Geoponica), 
Francus, s, Joannes Regiomoutanus- 
Frcdcric Morel, s, iUBÖ€giy.og BIöqtjIXo^. 
Fridericits Sijlburgius (1538— 1596) 0). 

1593, März: Pan 1592 [Reg. 2833] (Iudex graeco-latinus in libros 
Aristotelis de animaltbus). 
Fttivio Orsinit s, Wovlßiog 6 OvqoIvos. 

Gabriel, monaco, figlio dt Uricova. 

1429 (?), 13/3 nella cittä di Vanimesse: Bodl. Canon, 122 (Neues 
Testament),'^) 
GalatimtSy s. Cavotius. 
Galterius, s, Fal^ Beq"'. 
Ganiffiis, s. Loelius. 



^) Bandini beruft sich auf Montfautous Urteil. 

-) E, .Tacobs, Francesco Palricio und seine Sammlung Griüch. Handschr. 
in der Bibliothek dts Escoriah Centr, f. Bibl. 25 (1908] 19 ff, 

^) Suymour de Ricci, Liste sommaire des Manuscrits Urecs de la Biblio- 
theca Barberiua: Rev. des Bibl. 17 (1907) 168, auch für d. folg, cod. Seit 
1902 ist die Barberiniache Handachriftensammlung im Vatican. — E. Jacobs, 
a. a. 0. S. 47. 

*) Mclot gibt in seinem Kataloge von 1739 die unrichtige Nameusform 
Thosandellus. — Tiraboscbi, VI 252, Anm., bezeichnet ihn als Correttore di 
Stampe. 

") Omont, Rev, d. Bibl. 2 (1892} 25. 

*] Zuerst Korrektor in verschiedenen Druckereionj zuletzt Bibliotbekar 
in Heidelberg, wo er den Katalog der Palatina verfaßte. 

'1 Es ist der sogenannte Codex lUyricua von H. 0. Coxe. Vgl. Scriveuer, 
Introduction, 228 No. 491. 
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442 Georgiiis Libaniun — Gobclinua. 

Georgius Libaiiius aus Liegnitz, Professor iu Krakau. 

1528, für Petrus Tomicki, Bischof von Krakau: Cod, Zahiscianus 
graec. in 4^ 396 {Anthologia Patrum), ^J 
Georgias Vallaj s. I'EutQyiog b IJti'/JMg. 

Geor/fius Wt/rff'cl, sacrae Theologiac Doctor et 7}ionachus Savariae. 
1561: Vind. i>liiIoI, 24-) (Nonnos, Dionysiaka). 
1577, Mai: Casanat, 1273 [G. IV. 2]^j (Tlieüdoret zu Jesaias und 
Ezecliiel). 
Geraard FuUenbnry (1535—1578). 

Undatiert: Leiden, I3ibl. Pabl, 67 (Thcodoreti episc» oratio uesj.-*) 
Gcrlach, s. Stephanus, 
Giaco7mni, s. Lorenzo. 
Giammario Filelfo'^) (1426—1480). 

1440: Angclic. Iii2«) (Ilias mit Schülicn). 
Gianßfflia^ils, ilei, s, Joannes. 

Gigliö {Lilius) de ÄrcJiiUbeUis, de cintafoCasidli^ legum doctor CQgno- 
mento da Tifcrno (1415 — 1466).'?) 
1460: Vat. 1313 [Y. 0. 94] (Pindar). 
Giocondo, [Fra] ^F rat er Juccndns, Veronensis Antiqnarius^j (1435 — 
1515). 
Undatiert: Laurent. ludic. Suppl. 25 ^'j (Itiecriptioues graece es- 
aratae). 
Giocamii Crestonc^ s. 'Ludyytjg IIlavAvvlvog, mit Anm, 
GobelimtSj frairum mhniutts^^^) 

s. XV: Mouflc. 142, tom. II 119 (Loxicon Graeco-Iatinura — Varia 
theologica). 



1) Janöcki, Specimuu catalogi BiliL Zaluscianae, Dresden 1752. — Diu Bib- 
liotbeca Zaluaciana, fi'über iu "WarschaUj iat jutKt in Petersburg; e. H. Scbenkb 
"Wieiiur S. B. 20 [ISm 103. 

') Reimmauiiug, Bibl AcroamaUca, llauuover 1712, S. 70S. 

") Bancalari, Stud. Ital. 2 (ISSJ-i) Ibli- OU. 

*) Liue Aulianausgabe (lloniae 1515) der Utruchtür Uaiversililtsbibl. ent- 
liiilt vielti Zuailtzti und Vtirhuagüruugen vou suinur Hand. 

^) Sein Vater (s. Fraiiüiscus Pilelfus), dem er im AVesen sebr äbnlioh 
war, verberrlichte ibn iii einem Geilicbte, bei Sa^in3, Hiatoria literaria, 
Mediob 1745. — Tiniboaclii. VI 14-17. 152C. — Guill. FavrL^ Vie de Jean Mariu3 
Pbilelfe; M61. d'hist. litt., Geneve 1956. tom. L — Th. Klette, Job. Herrgott 
und Johannes Mariua PUilulphus, ein Beitrag zur Gesch. d. Universität Turin 
im XV, Jahrb., Bonn 13U8. 

^) Francbi (luTaTaliun e Miiccio. Stud. Jtab 4 ilSOü) 162^G3. 

') Tiraboscbi, VI 1220, — Nalbac, Oraiui, S. 170—71. 344. 

**) Er war Pbiiologu, in d. BHdbauevkunst erfahren uml half mit am 
Bau der Peterskircbe. 

*) Ptostagüo, Indicis codicura Graecorum Bibl. Laurentianae Supplemen- 
tum: Stud. Ital Ü [181)^) 139—40. — Vgl. ICaibeb Inscr, gr. Siciliae et Jlaliae, 
1585. 1654. 1200. 1002 a und b. 1008. lÖSG. 1G2Ü. 17S0. 1584 a. 1S86. — Ephe- 
meris epigrapbiea 9 119051 221—245. 

10) Identisch mit einem Koriespondenlea iic3 Erasuiua? (s. A, Horawitz. 
Erasmiana, Wien 187b ff. Teil IU 39). 
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Go}tscilo Potice de Leon — Giiglielmus BtuJaGus. 443 

Gonsdlo Poucc de Leon, Hispaliensis] mit lateiniscbeii Namen: Gun- 
disaU'us Maria Foniiirs. 
1585, Noveraber: Par. 834 [Reg. 2318, 2]^) (Physiologus — die 
Liturgie des Petrus mit lateiu. Übersetzung des Schreibers). 
Gottfried Thilmann, Kartbänsermönch in Paris. 

s. XVI: Par. 736 [Cülb. 1497J Onioiit im Index (Über die vou 
Cbrysostonios gebrauchten Metapbern und AUegorieii). 

— Par, 932 |Reg. 2942, 3] Omont a, a, 0. (Martvriniii des Dio- 

nysios Arcüijat^nta). — Par. 972 [Colb. 3993] Omont a. a. 0. 

(Eine Epi&tel des Basiliüs d, Gr. — einige Opuscula des Plutarcb). 
Griiterus, s. Jauus. 
GnaltcriLs^ s. Rudulphiis. 
Gaariui, s. Battista, 
Gitariuo, Vcromsö (1370—1460).=) 

Undatiert. Florenz: Laureiitiana, 45, 35, tont. ]I 286 (waLr- 

scbeinl. diu llandscbolißü zu Xenophons Memorabilia), 

— Wien: Viiid. iThil. 75 [ol. 37j (Die RandschoJien zu Aristo- 

teles fpi-otyS^ cr/.QoaGic). Vgl. ^/j;/n;rp/ücj -'Jv/xivärhjg. 
Guglidmu^ BudcKU^ (1467—1540) zu Paris, ^j 

Undatiert. Leiden: Voss, fül, 7t {I\Joayo7toilov aiTr/.iouoi). 
— Voss- fol. 74 (Zusiltze zu PlatDos Gesetze}*). — Voss. 4^ 2 
(Plutarcli, Moralia). — Voss, 4^ 68 (/Vw^/ra beriibniter 
Männer). — BibI, Publ,, gr. 33 (Demostlieues)/j 

— Paris: Anc. fonds, 108 — 111 '^j (Einige Randnotizen zu deu 

Evangelienlidsclir.) — 1638 (Thucydides).— 2804 [Colb.4880], 



1) Oniout, Rtiv, des Ribl 2 (1892) 201. 

-) Scipiouc MafFdi, Verf>na Jllustrata, ii. 1732. parte II 131. — Tiraboschi. 
VI 1449. 1451. 1457. 14öO. 14Ö3. 14tJ5. — Kemigio Sabbadini, Gnanno Vern- 
ni;se ed i! suo Epistolarie, Salerno 1685. — Dors. Vita di Guarini: GiorBale 
Ligugtico, lö91, — Di^rs. La sciiola it. gli studi di Guarino Veroneae^ Gatania 
löi)i3. — Oraont, Lea inaQuacrits grecs du Guarino de Vörone et ia bibl. de 
Ferraru: Kev. des Bibl. 2 il892l TRlV. und J3ibl. dy l'ec. des Chartes 47 il886} 
291. — Die Handschriften sind außer einigen wenigen nicbt mehr iu Perrara. 

— Er besaß sieber d. Erlaugensis 83, Laur- 55, 21, Par. 2772, Guelfcrb. 53G, 
93Ö. 941. 

^) E. de Budi\ Vie de Guillanine Bude, fondatenr du College de France, 
Paria 18B4, — Omout, Guorgcs llertnonyme de Sparte etc., siiivi d'ime uotice 
Bur les collüctions de manuscr. de Jean et Guillaume Bude: Müm. de la Soc, 
de l'hisL du Paris et de risie de France 12 fl88öl G5 ff. — L. Delamellc, 
Guijlaume Bude: Bibl. de TEeole des Ilautes-fttudes, Paris 1907, faac. 163. 

— Über das Süliickaai Beiner Eibliotbuli, s. Bulletin de la Soeietö de Vhist. de 
Paris et de l'läle de France, tom. XIII (1886} HO ff. Alle aügefübrtün 
Codd. Btanimen aus seiner Biblothtk; sie sind von anderen abgesübriebeHj 
aber von ibm mit Randglossen versebeii wordea. 

"*J Geschrieben ist der Cod. vou P£(öi_>yioQ^Eoft(bfv,uoQ, (s. S. 75), dem ersten 
griech. Lehrer von Budaeus. 

^') Für die codd. Leidens, vgl. Omont, Gatalogue des niaa. gr. des bibliotb. 
des Pays-Bas avec quelijues notes sur les mannacrita gr. de Leyde: Centr. f. 
Bibl. 4 (1887) 165 IT. 

*) Omout, Bulletin de la Soc. de Thiät. de Paria et de l'Iale de France 
Sril (18861 111. 
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444 (JhtgUehmts Biidaeus — Henricus Stephanus. 

Omout im Index (Earipides Hekabe und Orestes mit Scholien), 

3004 (Aischines).^} 
Gugliehnns PhUander oder Phüandrier^) {1505 — 1565). 

Undatiert: Par. 2360 [Reg. 2156] (Eutokios zu Archimedes), 
GuidoliiS, s. Daniiauus. 
GuilandinuSy s- Melchior 
Gundisalviis Maria Foniius, s. GoDsalo Ponce de Leon. 

Hausius, s- Bernhard- 
Hector Pyrgoteles, geb. 1502, 

1Ö16, 25/11 — amiü n-ondum XV, completo, fidelissimo aiiiico 
D. Domiuico Montesauro, elvi Veronensi pro eins memoria 
dono dato: Par. Coisl 361«) (Theokrit — Hesiod). 
HelfnichhiS^ s. Werner. 
Henricus Savilius, Änglits (1549 — 1622).*) 

Undatiert: z. T. Ambrns. 944 [D 243 infr.] (qnaesita mathe- 
matica in quibus passim adCernntur loci ex variis scriptoribns 
mathem, praesertim Euclidej Eutocio et Pappo — Savilii 
epiätula ad Pinellum quae ad eadem quaesita pertinet). 
Hmriciis Scrimger^) {1506—1571.) 

Undatiert: Cambridge, Trinitj-Coll. 1304 [0. 5- 23]") (Kollationea 
und Scholien zu Lukian). 
Henricus Stcphanus = Benn Estienne (1528 — 1598)"^). 

Undatiert London: HarJ. 5591—93 (Zusätze zu der Bibliothek 
des Photios).s) 

— Paris: Anc. fonds, 2889 [Colb. 6630] für den französischen 

Diplomaten Odon de Selve*) (Auszüge ans Euripides), 

— Rom: Vat. Palat 421 {Erster Teil der Bibliothek des Photios), 



') Vgl. Omont, Georges Hermonyme du Sparte, mattre de Grec h. Paria: 
Mänt. de la Soc. de Vhist. de Paris et de l'Isle de France 12, a. a. 0. 

^) Als Schreiber nur im Katalog von 1744. 

^) Omout. liev. des Bibl, 2 (18921 148. 

*) Sir Henry Savile, wurden of Merton College, stiftete die Savilian Lee* 
turea für Mathematik in Oxford. Vgl. Heiberg, Bibliothetsnotizeu: Philologus 
55 (189G) 738 ff- 

*) Ein Schotte, Professor der Rechte in Genf. Über d. Schreibera hand- 
achr. Apparat zu Strabon, der durch Vererbung aii Patritiua Jnnius gelangte, 
s. n. Förster, Rhein. Mub. N. F. 51 S. 486 ff, 

^) Mont. Rh. Jitmes, "Western Manuscr of Trinily College, Bd. III. 

') Frugere, Essai eur la vie et les ouvragea de Henri Estienne, Paris 
1853- — Grautoff, Henricus StephanuB, Glogau 1862. — "W, Meyer, Henricua 
Stephanus, Über die Regü typi graeci: Abb. d. Götting. Ges. d. "Wiss. 1902 
N, F. 6 No. 2 (m. Fcg.>. — Kolhe, Die Druckerfamilie Estienne: Ztachr. f, 
Bücherfreunde 9 11005) 179, — Er besaß nach Omont (Centr. f. Bibl. 16S7 
S. 188 und Bibl. de l'ec. des Chartes 1881 S. 32(5}: Lond, Old Royal 16 C. X 
(Galen) u. Par. Suppl. 328. — Über seine Bibliothek s. auch Omont, Bibl. de 
l'ec. des Chartes 47 {188Ü) 290, 48 (1887) 651-86, inabesondere S. 675. 

^) Die Handschrift geborte dem Pew^ytoc BatofotioQ (s. S. 70). 

*) 1504—1563; er übte einen großen EinÜuß auf die Wdil Pauls IV aus. 



DigilizedbyL^OOgle PRINCETON UNIVERSITV 



Sieronymiis Agninus — Jacobiis Sirmond. 445 

Hieronytims Agninus, 

1532, 15/12 in Padua, cura et studio Vig]ii Zuichenii Phrysii^): 
Bruxell. 37 [7020—21] (Justiaiauae iDstitdtiones per Theo- 
philuni olim Graece versae), 

Bieronymtts Merairialis C1530— 1609)^), 

Undatiert: Ambros, 473 [L 30 sup-] (Randnotizen zn den Apho- 
rismen des Hippokrates). -— viell. 888 [C 233-34] aas 
seinem Besitz {Index vocab. zu den Werken des Aristoteles). 

Hoeschel, s. David. 

Honoriiis^ s, ^/wan-ijt; "^OviOQtog. 

ffortermu.% s. Lambertus. 

Hyäranünii^, s. ^lojavvi]g "^Oviogio^, 

Jacques Aniyot^) (1513-1593). 

Undatiert: Paris, Arsenal 8411*) (Randbemerkungen zu den Bio- 
graphien des Plutarch, 
Jacöbus lioJ^garmis'^] {1554 — 1612), 

Undatiert; Bern. 150 (Synesios 7ieQi ßaatX€iag — £Z ttJs Jlgoy-kov 
Tov Tlla^wvty,ov ffi?,oo6ffov O-eoXoyiag azotx^üuüEiog). 
— 492 (Auszüge ans Epictet u- o.). 
Jaeohus de Casüglionchio, s. Lapus Castellunculus, 
Jacöhus Faber, aus Deventer, geb. 1472, noch am Leben im Jahre 
1517, 
Undatiert: Amsterdam, Reraonstrantenbibl. No,186^;(Evangelienhds.).''j 
Jacobus Sirmoml S, L (1559 — 1651)»). 

1592, 23/1 in Rom: Par. Suppl. 407 (Varia theologica),») 



^) Für dessen Ausgabe hei Frohen in Basel 1534. 

^) Über d. Arzt Girolarao Mercuriale aue Forli, vgl P. Gualdus Vita 
Pinelli, passim, — G. Ghilini, Teatro d'huomini letterati, 1 21 u. 123. 

^} A. de Beiguiöres, Essai sur Amyot, Paris 185L — Sainte-Biiuve, Cauae- 
ries du Lundi, tom. IV (lööl). 

*) Vielleicht das Exemplar, das er zu seiner Übersetzung gebrauchte, 
die alg ein originelles Meisturstück gilt, und Ton der Montaigne sagt: ^Nous 
6tioüS perdus^ ai ce livre nii üous eüt retireg du bourhier: aa mercy nous 
030U3 ii cette heute et parier ut öcrire.' 

*) Jacques Bongars, franz. Gelehrter ans Orleans, bekannte sich zur 
Reformation. Ein großer Teil der Bt^rner Bibliothek stammt von ihm, — A. de 
Tillier, Geschichte des eidgenössischen Freistaates Eem, 1838. — H. Hagen, 
Cataloguscodd. Bernenaiuai, Bern 1875.— Gardthausen, Samml. u. Cataloge, S.89. 

*) P. Scheltema^ Catalogus Bibl. eccles. fratemitatis Remonstrantium 
Reforuiat., Amsterdam 1849. Die Bibliothek ist jetzt mit der UmvcrflitütsbibK 
vereinigt. 

') Der sogenannte Codex Fabri, nach einer Vorlage des ÖforJtü^o^ ''Ayio- 
Ti^TQlirjg (s. S. l'6b) güschrit^hen und von Delitzgcb, Handschriftl. Funde, Bd, II 
51—52 an seinem jetzigen Orte aufgefunden. 

") Biographie in Ilistoire dos hommes illustres dans la r^publique des 
Lettrcs 17-i2, Bd. IV S. 153-180. 

■) Omont, Röv. d. Bibl. 2 (1692) 203. 
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446 Jaeohis Sirmond — Jomints Boccacins, 

— Pan Suppl. 590 {Homilieu des Chrysostoraos u. a.)^) 

1593, 3/8 in Rom; Zusatz (?) zu Lond. Add. 22039-) (Kataloge 
griech. Handschr), Vgl, Willelmus Lindanna, 

— 16/S in Rom: BeroL 83 [Phill. 1493] (Basilios d, Gr., Homiüen). 
1608 in Genus, ex codice Sanlii: Cheltenham Bibl. Pliillippä 6757^) 

(Omont a, a. 0. No. 6557) {2:vf.i€0}v fiovaxoü ^liraB 7t€Qi€- 
XO)v rag Tiüv jfff^-fJV 7rm'riov yMTtjyOQiag). 
Undatiert. Cheltenham: Bibl. Phillipps 1464 (Gregorios von 
Nyssa), — 1484 (CoUectanea theologica-ascetica). 

— Paris: Supplüment gr., 399 (Theologica). — 400 (15 Homilieu 

des Clirysostumos — Index divers, homiliarnm ex codd. "bibl. 

Geauensis). — 401 (Theoti. Stndites 7tai7]Xf'}OBtg), — 591 

(Kyriüos von Alexandreia), — 592 (Reden voa Chrysosto- 

mos, Epipbanios, AthaDasios). 
Jamis Gnäcnts (1560—1627)*). 

Undatiert; Vat. Pal, 394 (Kandverbesserungen zu Heron von AJe- 

xandreia)» 
"Toannes Franciscits Äsiäamis (Giovanni Francesco d'Asola),*) 

s. XVI: Krerasraünster, Bcnedictinerstift 343 (am Ende ein BJatt 

mit einem ReclmuDgsproblera und Diagramm)*^). Vgl. BaQ- 

^o/.ofudog ^ccfiß^QTog a. 1505. 

— Paris: Impr. Res. Y 503 [Reg. 3343] Omont im Index (Scholien 

zur Authülogia Epigrammatum, Florentiae 1494). Ygh'ÄQiazrj- 
ßovXog ^Ä7rooTo?Uöi]g. 
Joannes Soccacius'^) (1313—1375). 

Undatiert: Laurent. Ind. Suppl., cod. lat. 72 (dno epigrammata, 
iitteris Jatinis et graecis -Änthol. Pal. IX 448 et XVI 297.^) 
— 78 [plut, 29, 8] (Alpbabeta Graeca duo et inscriptio 



^1 Datierung bei Omont, im ladex. 

^) Omont, Bibl. de l'pc des Chartea 45 (188i) 348, auch für d. folg, cod. 

=*) G. Studemund et Leopold Cohn, Codd. ax biblioth. Meermann. Phil- 
lip^ici graüci, Berol. 1S90, S. XIX Anm. 6. Die Vorlage von Ps^dai^uoQ ya^^- 
yövasroQ ttjq IS^qq ftovriq gescbr. (e. S. ^^y 

*) Wilken, Geschichte , der alten Heidelberger Btlcbersammlung, Heidel- 
borg 1817, 289, — De la Blanchiere, Ilist. de l'epigraphie roraaine, Paris 1887 
S. 25. — C. J. L. VII. p. LVII. ~ Der von OOalsoittvoQ ßaväi; (a, S. 372) 
geachr. Laudianus 51 (Coxe I 5S5) gehörte dem Schreiber (9. "W. Schmidt, 
Suppl. zu Heron S. 201 

^) Gehilfe eeinea Vatera, dea Buchdrückers Andrea Torresano d'Asola, 
auch nur Asulauus genannt. Er übersetzte Plutarch, Lukian, Philostratoa u. a. 

— Gardthftusen, Samml. u. Katal. 88. — Ungefähr SO Pariser Handschriften sind 
mit seinen] es-libris verschen. 

*») Heibcrg, Zeitschr. fiir Mathematik und Physik, bist. Aht. Bd. 23 S. 161. 

— Gollob, Wiener S. B. U(i (1900) JiJi. 

') Seine griech. Lehrer waren Barlaa-mo Calahreae (vgl. S. 53, Anm, 1) 
und Leontios Piladea (vgl. ti. MazzuchcUi^ Scrittori dltaUa, Breacia 1743, IIa 
S, l.-;22 ff.)' — H. HauvGtte, Notes Bur lus manuscrits autographes de Boccace, 
Imprimcrie de la Paix, Roniü 189-i. 

«) Baudini, Codices latini, Bd. U 267.'^RoBtagno, Stud, Ital. ß (1898) ICO. 
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Joanties BoccaciiiS — Joarmes Loeffelholcz. 447 

Graeca apnd Saiictum Felicem ad Emam reperta^ AnthoJ. 

PaL Appendix, III voL [DidotJO- 
Joanncs Baptista Bracccschi^ Fiormümis oräinis Praedicatonimr) 
s, XVI Florenz: Magliabecchiaua, 56.^) (De vita et eacomio D. 

Antoniiii Arcliiep, Florcntini [antographoiij), - — - 57 (epi- 

gramraata ascetica — menologium — fragm. ad grammaticam 

graecam pertiDentia). — 58 (Grammaticalia varia), 
Joannes Alexander Brasskanus (Job, Kohlburger 1500 — 1539).*) 

Undatiert: Viud. gr. Supph theol. 41 (nach liollars Dafürhalten) 

(Psalmen — Cantica — Leidensgeschichte nach dem Evang, 

Johannis), 
Joannes Franciscus Burana ^ s. 'hoavyr^g fDQcr/yJoyiog Bovgavaiog. 
Joannes [Giovmuzi] Crestone, s, %jdvvi]<j: nhr/.€VTh'og. 

Joannes Dins.^) 

s, SIII: Vat 483 *) {Diogeuiaui Proyertiia). 
Joannes TheoJorcfes Arcey'hc^ de Francher, s, ^houvvr^g AQy-tQtog. 
Joannes Bapt. Frtrus Fhilippus Jacohns dei Glanfigliaziis, 

1544 Mai: MagiiaK 39 [cl. Vn No, 1213]') (Buch A der Ilias 
mit Schollen). 
Jo\annes~\ Kun frater oräinis Fraedicatornm convenius Ntireinber- 
ycnsis.^} 
1494, sab venerabili patre sacrae theologiae Cursore et priore 
bene merito Udalrico Mertz Basiliensi: Basel, Uuiv, BibJ, 4 
[B S 33] (Psalteriura et Cantica), 
Joannes Livineius ans Gent (1548 — 1599). 

1572; Bruxell. 1198 [11261]°) fClirysostomi homilia ad Antiochenos^. 
Joannes Loeffdhokz de Jsorenherga. 

1467: Cod- Jenensis o. N. [oh Griesbachii]^^) (Batrachomyomachia). 
1470, 25/8: Loüd. Arund. 525 (Briefsammlung). 



M Bandini, a. !i. 0, 2'24. ~ Rostagno, a. a. 0. 161. 

^) Giulio Negri, Istoria degli Scriltori Fior-entini, Ferrara 1722, S. 2-il ff.; 
als Zeitbestimmung nur: vivebiit acgli aaui del Siguore 1586, 

^) Für diuaon sowie für die folgenden Codd. vgl. OUvieri, Suppl. ad 
Calal. codicum Magliabucchianonim: Stud. Ual, 5 (1897) 401 ff. 

*] Er w-Av Proftjsaor in Tübingen und Wien. Vgl. W. Woinberger, Die 
Bibliotheca Corviuti: "Wicu. S. B. Ed. I'jD. U (1908) 6f>. 

^) Dür Spanier Ginvaiini di Dio, Lubrer d. tanoaischen Rechts in 
BolognaV s. Tiraboscbi, IV 44S. 

'^) P. Wendland. Themistii in Parva Naturalia: Comment. in Aristotelem 
edit. Berol. V, (5 S. XI mit d. Vermerk: .Toiinaea Diua quem subscriptio com- 
iiiümorat mihi iguotu3 est. 

■) OHvieri, a. a. 0. S. 407. 

*) Aldus und Musurns waren aeini3 griech. Lcbrer in Venedig und Padua, 
vgl. J. ^lorelli, Aldi scripta tria loiige rarissima^ Basaani 1806, S. 52. 

") Van den üheyn, Catal. dea msa. de la ßibl. Royale de Belgique, Bd. TI, 
— D«r Schreiber beecbäftlgte sich mit griech. Patristik. 

^^) Arth. Ludwicb, De Codicibus Batrachomyomachiae: Index Lectionum, 
Regimont. 1894/9Ö, S. 7. 
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448 Joannes Magenbiichius — Joannes Regiomontantts. 

Joannes MagenbuGhitis, auch Mcf/abacchiS^) (1487—1550). 

Undatiert: Viiid. Suppl gr- 81=*) [h, zov 'Aciiov rov lavgoü 

tToannes Honorius a oder de Mallia^ s, 'laiävyfjg 'OpiOQio^. 

Joannes Malndamts (f 1578). 

Undatiert: Paris, 2125 [Colb. 6555] (Plutarchus, De animi trau- 
qnillitate). — 2126 [Colb, 6563] (Plutardins, De libromm 
educatioue).— 2127 (Plutarcli) V. G. — 3033 [Colb. 6591] 
(Lysias arvo?.OYia iJtEQi rov ^EQatooi^ivovQ cp6vov\ — 3034 
[Colb, 6422] (Der Redner Lykurgos). — 3036 [Colb. 6599] 
(AeliusAristides). — 3055 [Coib.6589] (Gugl. Budaei epistala 
ad Petruni ord. Minorum monachum). 
Joannes Molauus, Rector in Bremen (f 1583)- 

1569, 6/9 in Bremen: Leiden, Bibl. Pabl. cod, lat, 150^) (Epheser- 
brief, griech. mit lat. Übersetzung), 
(?) Joannes Faiilowsky Polonus. 

6. 5V— XVI Patavii: Anibros, Q 114 iiifr*) (Miscellancodex), 
Joannes Faidus FirronGiis, de nobüi ciuitate Messane^ 

1591, 4/2: Palermo, Bibl. Naz,II D 17») (Die Liturgie des Cliryso- 
Stornos). 
Joannes Puceini^ s. 'hoavv}]g Tlov/uvog. 
Joannes Bapfista RayniumhiS.^) 

s. XVI: Ambros. 721 [R 110 snp.] (Epistula quae coutinet Graeca 

nonnulla, nempe initium et finem operis Tbeod, Metochitae). 

Joannes [Müller] Reqiomontaniis aucb unter d. Namen Jo. Francus 

bekannt (1436—1476).') 

Undatiert. Nürnberg: V. 15*) (Archimedis operacum Eutociicom- 



^) Schüler dus Melaachtbon, Profeaanr der Medizin in Marburg. (Jöcher 
Gelebrtenlöxikon). 

«) KoUar, SuppL I, S. '6^1 = No. 52. — A. von Premeratein. bei Diels, 
Die Handscbriften ucr antiken Ärzte, Berlin 1905, IL Teil S. 6. 

^) Catal libroruiu tarn impress. quam manuscript. Bibl. Publ. Univ.. 
Lugduuo apnd Batavos 171ti, S. 33L — Jac. Gei.^!^ Catal. librorum etc., qui 
ab anno 17J1 bibl. Lugd. Batav. acceaserunt. a. 1.052, S. 612. 

^) Simplicius in Aristotelie Physica ed. Diels: Commeut. in Aristotelem, 
edit Burol. Bd. IX S,XV. Die Signatur befindet sich nicht in der Concordanz- 
tabelle der Ambrosiani gr^eci d. Catal. Martini e Basal; Tielleicbt ein codex 
latiuusV 

^) Martini, Catalogo 1 SO. 

**) GiaEDbattista Reimondi, Orientalist, war unter Gregor Xlll (1572 — 85) 
Direttore der iitjugegrilndeteii Stamperia Orientale. Vgl. liraboacbi^ Lettera- 
tura VII 322. 654. 

■) G. Penerbacbii et J. Begiomontani vita in Gassendis Miacellanea V 464, 
Parifl 1654- — Facciolati^ Fasti Gymn. Patav. tom. 1 {1757) 117. — Ludwig 
Fischer, Kneuig Matthias Corviuus ii. sdnu Bibliothek: Vortrag gehalten im 
Vereine 'Mitttlachuli;', Wien, 1Ö78. — E. Abel, Liter, Berichte aus Ungarn 
II (lfi73) 55Ü ff. — Wuiübcrger, Die Bibl. Corvin:i: Wiener S.-B. Bd. 159 (1903) 
6 Abh. S. 16. — Vgl. auch W. Schmidt, Supplement zu Ileron, S. 21, Anm. 

^] Maunert MisceUanca, Nürnberg 179ij, S. 98. 
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Joannes Regiomontamis — Josepltm Äurici, 449 

mentationibus latinis, mit griccb. Randnoteo, wahrscbeinl. von 
seiner Hand). 

Joannes Mencldm, auch Kapnio {Obscurorum virorum cpist.) (1455 — 

1522).^) 
Undatiert, Tübingen, Univ, Bibi., 28") (Die Episteln des 

Phalaris). 
— (?) Karlsruhe: Hofbibl, 440 (Akten desBaseler Konziliums).') 
Joannes Tritheim oder Trilhetnms, mit seinem eigentl. Namen Heideu- 

berg, Abt des Klosters Spouhcim bei Trier, später zu St, Jacob 

in Würzburg (1462— 1511.-*) 
Undatiert. Oxford: BodL MiseeU., 8 (Cüxe, Catal. I 625) (S. Jo- 

hanniä evangelinm, griech.- hebräisch), 
Josephus Äwia Ncapolitamis, mathenmticae scientkie Studiosus.^) 
Zivischen 1541 — 1552*^) — ad ill'^"^ Principera Hemectum comitcm 

Palatinum Rheni otriusque Bavariae ducem, administratorem 

Frisingensem; Cambridge, Trinity College 1240 [0, 4. 9] 

(Heron i^treuuarr/M). 
Undatiert» Mailand: Ambrosiana, 817 [A 194 infr,] (Autolycus 

Tiegi GipaiQct mit lat, Übersetzung), — 947 [D 249 iufr,] 

{Ei'rAletäou Jedoftiva, mit Kollationen von 5 Vaticanisclien 

codd.), — 977 [D 469 infr,] {O^oäoaiov TqueoUiöv neq! 

vvyjiioy '/Mi TjfiiQwVj mit antiken Scholien aus Vaticanischen 

Hdss.),") — 1009 [E 5 iufr,] (Diophantos von Alexandreia),**) 



^) Sein gri*ith. Lehrer in Paria war Petö^yiog 'EQftd}vvftaq (h. S. 74), 
L. Geiger, Job. Rcuchlin, sein Leben u. seine AVerke, Leipz. 1871. Dess,, Reuchlins 
BriefwechBel: Bibl. deB liter. Vereins, Tübingen 1875. — A, Horawitz, zur Bio- 
graphie u. Correspondenz d. Reucblin. Wien 1877. 

-1 Keller u. Klüppel, Serapeum 4 (1843) 186. — Vgl. W- Schmid, Ver- 
zeichnis griech. Hdsa. d. kgl. Univ. Bibl.: Tübinger Progr. 1902, S- 54. 

^) Jedenfalig versah er den Codex mit Scholien. Vgl. W. Erambach, 
Katalog der Landeabibl. in Karlsruhe, Bd. 1 3 Anm, 2 und II 173. 

*) E. G. Vogel, Die Bibl. d. Bunedictincrabtei Sponheim: Serapeum 3 
(1842) 312, 321. Nach S. 323 zählte d. Bibl. 100 griech. Bände [darunter 
wohl mauche von Trithemius seihst geachr.}. — Znaammenfasaeude Literatur 
bei E. D. Graad (Grande Eacyclop.), wo der Vermerk: *I1 s'etait fait lui-mfime 
copiste de mas. grecs et latins'. 

^) E. d'Afflitto^ Meraorie degli scrittori del regno di Kapoli, a. 1772, I 
479 iT, — Tiraboschi, VIT 759 Anm. 2. 

'*) Der Pfalzgraf bei Rhein, dem die Schrift gewidmet ist, batte während 
der angegebeuuii Zeit den Eischofaitz von Freiaing als Heinrich m inne; b. 
Carolug Meichelbcck, ilistoria Frisingeusia, Augustae Vindeliconim 1729, 
Bd. II 313. Demnach wären die Datierungen (a. XV im Kataloge der Arabro- 
siana, S. 1080 u. a, XVII bei Omont, luv, Somm.) zu berichtigen. — Vgl. Mont 
Rhodes James, WeBtern Maauacripta etc. Bd. III. 

') Wie er bei dieaer Arbeit vom Praefecteu d. Bibl. Vatic, ICardinal 
Slrleto it 15*J5), gefördert wurde, erzählt d'Afllitto a. a. 0. Im Jahre 1585 gab 
er den Autolycus u. Theod. Tripolita in Rom heraus. 

*) Diophanti Alex, opura omnia, ed. P. Taunery, Leipzig 1693, tom. I 
p. IV, Vgl. jedoch II p. XXXIIL 

Beiheft 3^. 29 
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450 Josejihus Anna — Jiflkts Caesar ScaUger. 

— Paris: Anc. foiids, 2369 [Reg, 2172] (Pappi Alexandn collect, 

matbem. Über III), 

Josephts Gapiblancus, Yicentimts. 

1572; restaurierte Vat. 641 (Theophylaktos au den 3 synoptischen 
Evangelien), M- V< Vgl. reQdauiog fiova^og a. 1286, S- 67_ 

Jösephiis de Nigris. 

s, XVI: Ambros. 1039 [H 72 infr,] (Äutographon seines lat, Kom- 
mentars zu Theokrit, mit Anführungeu aus dem Test und 
einem Index vocabnlorura). 

Jösephus ScüHger^) {1540-1609), 

Undatiert. Berlin: 249 {ra tov Kciziovog t]d-iyM öiartya, mit 

"Widmungsepigramm Tolg jcovzeavidaig aÖ£k(potg)- 

— Gotha: 572 (Schollen zu Aischines).^) 

— Leiden: Bibl, Publ. 33*) (Demostheoes). — 42 (Astrologica), 
Oxford; d'Orville, 17189, 311: Auet. X, 2, 1. 8)^) (Abschrift der 

Bibliothek des Diodoros Sikeliotes nach der Pariser Ausg, 
1559j mit Kollation von 9 codd, u, Schollen), 

Paris: Ancien fonds, 2392 [Reg. 2726] (Ein Epigramm in seinen 
Theokrit CO dex)/^ 

Julius Toggianus,^) 

fi. XVI, besaß, schrieb (?): Vat. Ott, 56 (Prokopios zu den Sprächen 
Salomons u. a.), 

Julius Caesar Scaliger, Vater des Jösephus (1484 — 1568)- 

Die folgenden Leidener Handschriften teils von ihm geschrieben, 
teils mit seinen Annotationes verseben, waren in seinem 
Besitz: Scaligeriani, 3 (Annotationes zuPappos vonAIexan- 
dreia). — 4 (Annotationes zu den Ki\}viY.a des Apollonios). 

— 5 (Procopii historiae). — 7 (Chrysococcae expositio in 
syntaxin), — 18, nur z, T, griechisch, (2 autograpbe griech, 
Gedichte), — 21 (Bartholomaios von Etlessa, Aar« Mtoa^id^]. 

— 22 (Annotationes zu Ptolcmaios, (Jtdaetg uitlavöjv aariQüiv), 

— 25 (Misceliauea), — 31 (Uavös'/irr^g vöftatv 'ÄTTiy.ojv). 

— 32 (Inscriptiones). — 41'' (Annotationes zn Ptolemaios 
r€toyQa(pty.rj mpijyriaig). — 43 (Adversaria de re pecuniaria 
(lat. und griech,), — 57 (Miscellancodex). — 60, nur x, T, 



^) In den Unterschriften gräcisiürt er manchmal seineu Namen, wie 
^yM?Myöi; oder KXtfjaaoipÖQiov fl/At O^elov ytrog. — Cb. Nisard, Le Trium- 
virat litttiraire an XVI. b. : J. Lipse, J. Scaliger, J. Gaaaubon, Paris 1852, — 
Jac. Büruaya, Joseph .Tuatus Öcaligtjr, Berlin 1855. 

^) Aeschinis Orationes ed. Terdinandus Schulz, Leipzig, 1965, S. XXVI. 

^] Catalogus librorum von 171ü, S, 325. 

*■] Falcoiier Madan, Catal. of Western Mss. ia tho Bodleiana, Bd. IV 106. 

f') Bucoh Graec. lleliquiae, ed. H. L. Ahreus. Bd. 1 S. XXXVII u. Nota • *. 

^) Über Giulio Poggiano vßl. Tiiaboschi, a. a, 0, VIl S. 41. 498. 2321. 
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Jalitis Caesar Scaliger — Lazzaro Buonamico, 451 

griech-, (dsgh), — 62 (Übersetzungsübungen aus dem Latei- 
nischen ins GriGcbiscbe). 
Bibliotbeca Publica: 11 (Johannes grammaticus). — 34^ (i'rpa- 

Sitinger, s, TlUavÖQQ^ Kirlyyijgog- 
Kohlburgert s. Jo. Alexander Brassicanus. 
Kioif s, Joannes- 

Ladölini, s. Michael 

Lamhertm Hörtensius (1501— 1574)^). 

Undatiert: Antwerpen, Bibl, de ia ViUo, 122 [426] 3) {'iTtjioyLqd- 
Tovg äfpoQiOfioi). 
Lctpus Castelhincnlus qid et Jacobiis de CasüglioncMo nommabahir*) 
(1404—1436). 
Undatiert; Vat. Urb, 131 {^dvoiov hnsQ zov ^EQazoad^ivovg {fuyov 
ano'loyia ~ Conciones exccrptae ex Piutarchi vita Corio]ani). 
Laurentins FortiusS') 

s. XVI; Vat. 1900 (^FfA/öij tov (ptloaotpwrdzov Ibyot). M, V. 
Lazare de Büif f 1045,**) 

Undatiert: Vat. lat. 4103 (ein griech. Brief an Janos Laskaris) 
Lazj^aro Buonamico'^) (1479—1552), 

1500, 25/12; Ambros,968 [D 355 infr,] (Verschiedene Excerpte — 

ein Brief au Aldus). ^) 
1519, Jannar; Ambros. 597 [0 122 sup,] (Sammelband, ans ver- 
schiedenen Händen, wobei der Schreiber nur mit Anszügen 
ans Aristoteles in Betracht kommt). 



*) Die Codd, 1, 31, 32 und d. cod. Bibl- Publ. 11 sind ganz von aeiaer 
Hand guschrieben, 

') Lambertus Hörtensius van Montfoort als Geschiedsschrijver, door 
G, Muts, Utrecht, 183G. 

=1 Omont, Rüv, de l'Iustr. publ. eil Bulgique, Bd, 28 S. 84. — Diels, Die 
Handachr. d. antiken Ärzte, Tuil 1 12, 

*) Lapo da CastigUonchio, 11 Giovane, war Filelfos Schüler (vgl, die 10. 
Epistel FilulfüS bei Klette) und Schützling Travcrsaris, Übersetzer d, Phitarch, 
Lehrer an der Universitilt von Bologna. Vgl, A. Fabroui, &Iagni Cosmi Medice! 
Vita, Pisa 17S9, S. 111. — Tiraboschi, VI l^OÜ. 

*) Vielleicht identisch mit Leonardo da Porto von Vicenza, Autor eines 
Werkes De ponderibus et meusnris; g. Tiraboaehi, VII 12ij2, 

") Französischer Gesandter in Venedig, Öchülcr des Janoa Laskaris, bc- 
freuüdet mit Bemho. Vgl. Kolhac, Inventaire des maa. de J, Lascaris: M<.d. 
d'arcb. et dabist. G (183G) 251 ff. und seinen Artikel in der Grande Encyclopedie. 

') Professor in Padua. V^l, Tiraboschi VII 2181 ff. -- ti. Marangoni, 
Lazzaro Boaamico e lo studio Padovano nella prima mctä del Cinquecento: 
KuoTO Arcbivio, Veneto, N. Ö, I ilOOl) 118. 301 ff. 

^) Kolhac, Lea correspondants d'Alde Manuco, matcriaux nouveaux 
d'histoire litteratre: Studi e Documenti di Storia e Diritto, Roma 1887/38, 
Bd. 8—0, Bd. 9 S. 223 mit fehlerhafter Numerierung D. 385. 

29' 
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452 Lazzaro Buonajnico — Liica Felicc. 

1519, Februar, rol'vEyM \H^^dvÖQOv (Katal,: l^i/J^avögog) vsaviov 
rGiV navv fvfpvujv re züi xaAwv rarra '€yyQCii}f£y: 
Ambros, 184 [C 69 sap.} CHQcodiavov Ttegl dcr/.zvlov rou 
ilQioiv.ov j-Utqqv — ^4lkiov '^HQCfötavoL TtdO^og ?,£B€(ov\ 

Undatiert. Mailaad: Ambrosiaoa, 582 [N 337 siip,] {Seine 
Briefe — griecli. Epigramme), — z, T- 716 [R 98 sap.] 
ff, 347 — 361^) (Plutarchiis» Quomodo possit adalator ab amico 
iutcruosci, mit Scholieii vom Schreiber), Vgh Nicasins Elle- 
büdius und Viiicentius Pinelli. — 958 [D 295 iiifr,] (Seine 
Episteln an Aldus, Muöurus u. a.).") 
Leonaräus Bruni genannt Aretimt.^ (1369 — 1444),^) 

1444: Vat, Urb. 32 (PJaton, De virtote U- Demodocus). 

1457, 18/3: Vat.Urb.97 (Plutarcbs Biogr.u. einige Opuscula moralia). 

Undatiert: Vat. Urb. 33 (Piaton, Philebos, Kratylos — Plutarchi 
Quomodo qnis euos in virtute seutiat profectns). — 42*) 
(Aristoteles, Ethica Nicomacheia), 
Leonellits Leomis. 

1518, 12/9 in Padua, otium potins quam negotium hoc dnceos: 

Bodl. Miscell- 133 {&€fuoi:lov naQUfpoaaig etg xo ß re^r 

Lianorij s. ^tdvcjQog 6 Bovovtaig, 

Libanius, s, Georgins- 

Litius, s. Giglio de Archilibellis. 

Livacer, s. Thoraas. 

Lindanus, b. Willelmus. 

Liviiieius, s. Joaunes, 

Lohlxöwits, ß. Bohuslav, 

Loeffelholcs^ s. Joannes, 

LodiuR Garuffus* 

1517, 23/8 beteib'gtc sicli an dem von Javlö e7Liay,07tog r(üv 
jiQfurUov (vgl. S. 100) gescbn Mutin. 19, der Liturgien in 
versch. Sprachen enthält).^) VgL auch ^HUag fiov. OQ^og 
ylißcivov, S. 128. 

(?) Lorenso Giacomim^ s. ^aügimog ^la/Aofiiviog. 

Lnbimts, s- Eühardus, 

Luca Felice, s. ylowlig 0i]XiB. 

') AIeo nicht den ganzen Cod. wie Tr^iu (Zur Überlieferiingsgeschichte von 
PlutarchsMoralia: Programm des Friedricbsgyma. zu Breslau 1884, S. 14} meint. 

-) Nolhac, a. a. 0. Ö. 225. 

^] Er war ein Scbülor doa Chrygoloras, Der berühmte Palat.Heidclb. 2S1, 
von Ntii6?M0Q :^a?,?,r/^dfog a. 1040 g^jschr. IS. S. 362), war zeitweise in seinem 
Besitze. — Apoatolö Zeao, Disgertazioni Vosaiaue, Bd. I 82, — Tiraboschi, 
VI 1013 et pasaim. — Voigt, Wiederbelebung, passim. — Filelfog 50. Epistel 
iu der Ausg, Kiettua. 

*) Nach Stevensons Conjectur, der Stomajolo im Katalog: Codices 
Urbiaates Graeci, nicht beistimmt. 

''} Zweifelhaft, ob seine Niederschrift griechisch ist. VgL Puntoni, Stud. 
Ital. 4 (1896) 392—93. 
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Liidovico Nogarola — Mcgahaccltus, 453 

Ludovico Nogarola.^) 

1557, 21/11: Lanrent Asliburnb, 187 (Lucanua De universi natura, 
Ludovico Nogarola interprete et eiusdem Nogarolae epistula 
super vjris illustribns geuere Italis qui graece scripseraot), 

LmidüiSt s. Zacharias. 

Magenhuchius, s, Joannes. 

Maludanns, s. Joannes, 
Manutius, s. Paulus. 
Marcelkis Virgilius. 

1488, 1/11; Magliab. 20=) (Tlias A—B, mit latein. aunotationes). 
Marcus de Pistorto. 

1439: Vat, Ott, 470 (Unionsbullc des Florentiner Konzils» griech- 
uud lateinisclt)- 
3Iarcmihis, b, Stanislas 
Marsitnts Fiemtis, aiis Fhrrfus'-') (1433 — 1499). 

Undatiert. Florenz: Laurent, Ashburu. 1439*) (Auszüge aus 
Pollux u. a. Lexikographen), — z. T. Laur, 87, 3, tom, Ilt 
383 (Raudscliolien und Verbesserungen zu Aristoteles, He^t 

— Hailand: Ambrosiana, 329 [F 19 sup.] (Auszüge aus Piaton). 
Mavün OriishiSj ä, MaQzivog b Kgouaiog. 

Matthaeus Dresscr, Professor d. griech. Sprache iu Erfurt und Leipziy 
(1536—1607), 
s.SVI iu Erfurt; z.T, Vat.Pal,409 (ein griech. Brief des Schreibers 
au Jlatthaeus Flaccius aus Dlyrieu),^) Vgl, 'Icoayytjg rtLv 
sMovQuovQiiov, a, 1550. 

Maiw{?)t, s. Nicolaus, 

3Iegahacchiis, s. Joaunes Magenbuchius, 



^j Tiraboschi, VII 1G22, führt ihu au als 'conte Lodovico Nogarole uomo 
ia tutte Ic scienze dottiesimo'. — Rosta^o e Festa, Sind. Itai. 1 (1893) 205. 

n Vitelli. Slud. Ital. 2 {189J) 554^55. 

3) Er gehürtc z\i den ersten Bibliothekaren der Laurentiana und erwarb 
sich mit Argyropulos viel Verdienst um die Installierung der Bücher. Vgl. 
Baudini, Catalogns Bil. I S. IX-XI. mit Nota 2. — TiraboBchi, VI 5i5. 548f. — 
Sievekiugj Gesch. der Platonischen Academie zu Florenz, Göttiuceu 1812. — Voigt, 
Wiederbelebung 11 123. — Nolhac, LeB correspondanta d'Alde Mauuce 247 ff. 
- Die wichtigste Quelle zu seiner Lei>ensgeschichte bildet das Archiv ^ar fürstl. 
■von Lobkowitzschen FideicommissbibL zu Rauduitz. Vgl. darüber E, Gollob, 
"Wiener S. B. liG S. 134 ff, — Riccard, 7G u. Bö (mit geiuem "Wappen) waren 
in seinem Besitze. 

*] Es scheint derselbe Codex zu sein, der mit der Nummer 1362 ver- 
sehen, in der 'Relazione alla Camera dei Deputat! per l'acquiato di codici 
appartenuti alla biblioteca ABburnbam' angeführt wird. — Roatagno e Festa 
a. a. 0. 206 f. 

*) Er unterschrieb griech.: /.tar^aloq b ö^iastQoq, Vgl. Preger, Matth. 
FlftcciuB lllyricua u. seine Zeit, Erlangen 1859—61. 
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454 Melchior Guilandimis — Naulot du Val. 

Melchior GiiiJandinus, mit wahrem Kamen; Wieland, aas Königäberg, 
t 1589,') 
Undatiert: z, T. Marc, app, class.V, cod- 3^) (Ännotationes zu Jtrr 

Mercunalis, s. Hierouymus, 
Metelhis Sequamis. 

s, XV: Par. 1353 [Reg, 2525]*) (Theod, Hermupolita). 
Tat- astrolog. 8^Vat. 318 [ol, card- Ottoboni)^) (j\tuvov uoir 
ycoyi] £tg rd /.lireiopa)- 
Mkliad LadoUni 

1588: z. T. Crypt ^. y, XIX (Liturgica), Vgl .Jovy.ac (D^Af5 
a. 1588, 
Michael Rocca^) 

5, XVI: z.T. Riccard. 32 (am Rande, Variae Lectiones ad Enripidem, 
Iliaderaque, cum ex iiigenio, tum ex vetere codice Earipid^ü'. 
Vgl, Baccius Valorius, 
Mieg^ s, Sebastianns, 
Molanus, s. Joannes, 
Montaureus, s. Petrus. 
Monteserraio^ de, b. Cosmas- 
Morely s- Frederic.**) 

Nancel, s, Nicolas. 
Naulot du Val (Claude).') 

1573; Leeuwarden, Proviüzialbibh von Frieslaud, 27 [35] (Theokrit. 

Undatiert. Leeuwarden: 32 [40] (Pbüo).^) 



') Tiraboschi, VII 8SG fülirt ihn an *alä Btraniero prussiano, cuätod^' 
deir orto bolanico a Padova.' Süine Ernennung erfolgte a, 1561; er verbanJ 
spiltcr mit diesem Amte einen Lehreluhl für Medizin; vgl. J. Facciolato, F?tsü 
(jymu. Patavini, pars 3 p. 4.02. Seine Bilclier vennacnte er der Republik 
Venedig; Tgl. d, Artikel von J. V, in d. Nouv, Biographie generale. 

«) Diela, die Ilds. dür antiken Aerzte II. Teil, S. 30. 

^) Summarische Angabe bei Montfaucon, Pal, Gr. 103. Keine Erwähnung 
bei Omout, Vgl, C. J. L. VI I, S. XLIX- Vielleicht identisch mit 'leiäryri; 
MixsUoq (3. S. 179). 

*) Catalogns Codd-astrol Graecorum, 1904:, Bd. V 71. 

fl] Nach Vitelli, Stud. Ital. 2 (1894} 493 *ProcuI dubio Petri Victorii 
doctna auditor\ 

^) Ein Antonius Morel war Besitzer des ilarl. 5564. Vgl, Kuivaxnvim'^ 
IlaXatoxdTiJiay Undatiert, London, S. 248. 

') „De Clandio Nauloto nil fere trailitum est.** Vgl. Studemund-Cobn. 
Todd, ex bibK Mermanniana PliiUippici gr. nunc Berolinen3Cfl> Berlin 
1^90 S.U. 

') In beidtn Büciiera der Eintrag: Sf £tfl xzX, äviyytü /i'A, d iVffi'Awrö; 
KoiP.atSBv:; Ava?.>.wyatoQ rs xal Aiäovoi; [vgl. S. 369 Aüm, l); Yielleicbt sini 
es Leaernotizen {äv^yytv kann außer "er las' auch aoTiel wie 'recognoTit^ fl- 
cenauit' heißen). 
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yicasius Elkbodius — Nicolaits Passera. 455 

Nicasitis Ellcbodiiis, geb. zu Cassel in Flandren, t 1577 7.\i Pressburg.") 
1562 in Padua: Ambros. 776 [Ac 144 supj (Georgios Pachymeres 

— Michael Psellos). 

1568: Ainbros.609[0 246sup.](Aristoteles,Tuitaiitogr,]atein,Notizen), 
1576: (?) Ambros, 974 [D 464 infr,] (Apollonios von Alexandreia 

De constructione partium oraüonis). 
Undatiert. Mailand: Ambrosiana, z.T. 626 [P 72 aup.] 
ff. 105— 127=) (Theologica). — 703 [F529sup.] (Sein Brief an 
Micbael Sophianos [Äutographon] — Tlieophrast)- — z.T. 716 
[R 98 sup.] ff. 200'"276'' (Aischylos), Vgl. [Jo,] Vincentius PineIH 
und Lazzaro Bnonamico. — 749 [V 115 sup.] (Seine epistula 
introductoria zu Mich. Syncellus, De constructione verborom). 

— 758 [Z 129 sup.] (dsgl.). — 1038 [H 55 infr] (Ver- 
schiedene Excerpte). — 1066 [I 159 infr.] (Excerpte — 
gramniat. u, Icxicogr. Notizen). — z. T. 1071 [I 224 infr.] 
(Syrianos zu Hermogenes), Vgl. Dlavüviil ßltÖQog und Ka- 
fit?J.og OvivExog- — 1075 (Äutographon seiner Compendia 
grammaticae, rhetoricae, geometriae etc.)- — 1076 [B. S, II. 6] 
(Epitome der Rhetorik des Hermogenes). — - z. T, 1077 
[C- a L 2] (Platonscholien). 

Nicolaus Brurgnudes, 

1496, 22/2: z.T. Vat.Pal, 369 ff. 120—149 (Constantinos Harmeno- 
pulos — Theodori Prodrorai tctrasticha heroica). 
Nicolaus CannniSt Probst d. St. IJrsulakl osters in Amsterdam.^) 

1528: Gaelferb.177 {tQfnjvela elg rr^v nQog'PiOf^taiovg k7ttövoh]v), 
Nicolaus Fiereus. 

1581, für den principe Ascanio Colonna: Vat. Ott, 296 {KaüOTtxDOv 
zijg tov avi}Qi07tilo\) ßiov ^tay^aQiozijrog, lat.-graee, = 
[Äutographon]). 

(?) Nicolaus Ma?iv{f)L 

s. XV: Leipzig, Univ. Bibh 35 [1296], wohl bloß die Ufaterschrift, 
{<J)voi6?.oyog — ^l^X- ^l^tlkoZ EQftrjveia elg rä 6}](.ioxiy.a 
aicoif&iyftazay 
Nicolas de Nanccl, s. Nty-ölaog v NayvW^ltog, 
Nicolaits Passera de Janua Piitav, oder Passertis mit Beinamen il 
Gemva^) geb. 1455- 
1488: Vratisl, 35 (Orphei Argouautica — Apollonios Khodios — 
Hesiod — Arat). 



^) Er stand in regtim Verkehre mit Pinelli, dessen Gastfreundschaft 
er i, J. 1568 genosa; b. Paulus Gualdua^ Vita Pinelli, Auguatae Vindelicorum, 
1607, S, ö2. 

^) Vgl, Martini et Basai, Catalogua cod, Graec. Bibl. Ambrosiauae, Ed. I 
S. XLVIII. 

^) Vgl- H. L. Benthem. Holländischer Kirchenstaat, Frankfurt Bd. II 
{1698) IG-k — Er war befreundet mit Erasmua, für den er wahrscheinlich 
d. Codex schrieb und den dann Erasmus mit Randnotizen versah. 

*) Dia Familie etammto aus Genua. Er war, wie sein berühmterer Sohn 
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45G Nicolaiis della Torre — Fauhis Began, 

Nicolaus della Torrc, s, NimXaog TovQQictvog. 
Nigris^ de, s. Josephns, 

No'el de la Uro, s, (fra) Nohl öl la Mtiqüi. 
Nogaröla^ s. Lndovico. 

Ocon, s- Adolfus, 

Octaviamis FerraHus {1508 — 1586).^) 

s. XVI; Arabros. 970 [D 382 — 384] (Seine lectiones latinae io 
Aristotelis Etbicorom Nieomach. libros x quomm passim ad- 
feruntnr loci). 
Orsini, s. Falvio. 

Fallas Strozsi (1372— 1462).2) 

1442, 1/8: z. T. Par. 1919 [Reg. 2822, 2J ff, 47—503) (Michaelis 

Psßllli paraphrasis in Aristotelis libr. De interpretatione), 
1444: Par, 1908—1909^) (Simplicii commentarmm iii Aristotelis 

physicae auscaltationis, libros III priores). 
Undatiert. Paris: Ancien fonds, z.T. (?) cod. 1906 [Reg,21l2] 
(dsgl.). Vgl. 'Iioäi'vr^s ''ÄgyvQOfcovlog. 
Fassera vel FasseniSt s. Nicolaus- 
Fatritius, s, Franciscus. 
Faidoivsky, s. Joannes. 

Pauhis Bevilacgiiü, s. Ilavlog 6 Bijßtlaxova- 
Faulus Degan, s. JlalXog Jiy,avaJ.£vg^ S, 377, Anm. 3- 



Marcantoaio (1491—1563), von dem d, Eintrag mit d. Subscriptio u. dem Zu- 
sätze (pbiloa. ac medicus tixceneiiliSHimus) stammt, Lehrer der Philosopbie und 
Medizin in Paduaj s. Tiraboschi VIE 645. 

') Ottavio Ferrari aus Mailand, Lehrer der Moralpbiloaopbie in Pavii: 
B. G. Ghilini. Teatro d'buomini letterati, Venedig IG47, Bd. I HS — Tira- 
boschij Letteratura VIT r292. ~ 30 Hds. der Ambrosiana waren in seinem Besiu; 
Tgl. deu Katalog I S. XII. 

*) Eurkbardt, Cukur der Reuaiasance in Italien, Basel 1860, S- 264, mit 
der schönen Cliaraktcristik 'er machte das Exil zu einem Aufenthalte des 
Glückes* oder mit dea Worten seines Biographen Vespasiano *8i voltö alle 
lettere come in uu tranquillo porto di tutti i suoi naufragi'. — A. FerraiT 
L'Ellenismo nullo studio di Padova. Intorno a Palla di Noferi Strozzi, come 
umanista e come cittadiuo: oraz. inaugurale, Padova 1876, S. 26 ff. — Cesare 
Guasti, Le Carte Strozzian« del R. Arch- di Stata iß Firenze, Firen^c 
1S81 /9l. — Filippo Strozzi, Le vite degli uomini illustri della Caa 
Strozzi, Firenzö XB92. — Gardthausen, Samml. u. Calaloge S. 96. — Er Ter- 
maclite seine meistenteils von ihm selbst geschriebenen griech. codd. dem Beae- 
dictinerkiostur 8^=^ Giustina in Padua. Viele derselben aind jetzt in Paris: 
Ferrai, a. a. 0. gibt eine Liste davon, 17 an der Zahl. Zu seinen Schreibern 
geborte Jo. Rhoaus (Tgl. S, 167)- 

^) Omont, Rev. des Bibl. 2 (1892) 12 mit Vermerk 'Souscription lauf 
fol. 4t^^) probablement de la maiu de Pallas Strozzi". 

*) Katalog von Anicet Meint, — Legrand,^ Bibl. Hell. I, p. LT führt als 
Schreiher dieses Cod. auch noch ^AvS^ovi^oc Kä)L?.taioq und "(mdvvTiq ^A^yvQo- 
nov?.oc an. Keine Erwähnung d. Pallas Strozzi bei Omont, der *Ia>avvTjg 'Aoyi- 
t'OTiotjÄoc (a. 1441) als Schreiber anführt. 
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Pauhts Manutiits — Fetriis Dasypodms. 457 

(?) Taulm Manuüus (1511— 1574).^) 

Undatiert: Ambros. 1024 [G 64 iafr^] (Aaszüge aus verschiedenen 
Autoren, nameiitlich Demostlienes). 
Vaul Vogels s, HaD^og o B6yj]Xog, 
Ferdicas, s. Acindynus, 
Petrus Bmbus (1470—1547). 

Undatiert: Ambros, 551 [N 126 snp.] {TUtoov tov Bipißov 7t£Qi 
Tov ßor,9-etP xovg rtov El?.}'jyioy ?.6yovg].'^) 
Petnis Candidas Dccembrnis (1399—1477).") 

1426: Pal. Heidelb. 16^*) (Aunotationes zu Plutarchs Biographien), 

1437, 15/6: Ambros. 715 [B 88 sup.] (Plctarch, Phokion und Cato 

miuor, Philopoimen und Quiutus Flaminius mit lat. Notizen), 

— Pal, Heidelb. 168^) (Annotationes zu Eallimachos, Moschos u^a,). 
Undatiert. Madrid: Bibl der Cortes,3S [ol, San Jtiidoro]'')(Appian)- 

— Mailand: Ambrosiana, 690 [Q 91 sup.] nach Martinis 

Dafürhalten (Annotationes zu den Metamorphosen des Ovid, 
in der Übersetzung des Maximos PJanudes). 

— Rom: Vaticana, 1379 [F, 0. 97]^) (Variae Lectiones zu einer 

Hymnensamnilung). ~ 1381 [F. 0. 101] ») (Grammat Frag- 
mente des Mixcdj/. *Afi:oaz{j?.i]g u. a., mit griecli. u. latein. 
Randnotizen), 

— Salamauca: Bibh de ]a Universidad, o, N- {Piatons Politeia mit 

latein. Übersetzung),^) 
Petrus Danesius^'^) (1497—1557), 

Undatiert: Par, 1667 [Reg. 2540, 3] (Diodoros Sikeliotcs, Buch 5VII). 
Petrus Dasypoduis,^^) aus Frauenfeld f 1599, 

Undatiert: Oxford, Eavilianus 6*-) (Einige Randnotizen zu Heron 
von Alexandreia), 

^) Paolo Mannzio, Humaniat u, Starapatore papale; vgl. Nolhac, Orsini, 
paasini. Tiraboschi, VIl 154. 256, 297, 490 etc. 

'J Mit Bemerkung dor Herausgeber 'autographon esse videtur'. Vgl. S- 2, 
Aura. 1. — CasttUani. C. Pietro Bembo, bibliottjcario della libreria di S, Marco 
in Venezia 11530—43): Atti del K. Istit. Vuueto, 1, S. VII, 862— 76, — Nolhac, 
Orsiui S. 91 sagt: 'L'histoire de la bibliotbeque de Bembo est encore ä faire,' 

") Apostolo ZtJiio, Dissertazione Vosaiaue. Veuozia 17ö2, Bd. I 202. — 
Voigt, Sviederbelebung II 95. — Burckhardt, CuUur der Renaissance S, 50, 

— Filelfo nennt ibn in seinen Episteln /Uvxoq und ergeht sieb in Spott über 
ihn. V|^l. auch das abfällige Urteil seines ZeitgenoBseu Scipionu Fortiguerra in 
einem Briefe au Aldus, bei Nolhac, Lea correspondants d'Alde Manucc, S. 2G9. 

— Borsa, PiercandidoDecemlirio e VUinanismo in Lombardia: Archirio Storico 
Lombardo tom. 29 (1893) 420. 

*) Nolbac» Orsini 171, Anm. 4. 

*) Nolhac, a, a. 0, 

■») Rivista de Archivos^ Bihl, y Museos, Bd, 6 (1876) 14, 

") Nolhac, a. a. 0., S. 151. 344. 

^) Nolbac, S. 171. 345, — Vgl, S. 90 Anm. 9. 

") E. Volger, P)nlologus 14 (1852) 375, Griechischer Text scheint nach 
Volger beigegeben zu sein. 

^^) F. H, Danes, Abr^gö de la vie de P, D, Daneg, Paris 1731, 
*') Vgl. Hirzel im Neuen Schweizer Museum, Bd, 6 128—175. 
") Heiberg, Bibliotheksnotizea: Philologua 55 (1896) 739-40, 
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458 Petrus Faber — PoUtiamts. 

Petrus Faber Savjoriams^) (1539 — 1615), 

Undatiert'-): Pan 1357 und (?) 1357^ (Leges coloniariae et mili- 
tariac — Novellen etc.}- 

Pieiro da 2Iontagmtna^) f 1476. 

s. XV: Holkliam, Bibl. des Lord Leicester, No, 22 (Znsätze, beson- 
ders in der Accentuation in einem griecL-Jat. Psaltercodes 
vom Xir— Xm. JhrbO <PJ. 22). 

Petrus Montaiireus, mathematicus Aurelianensis*) t 1600. 

1551, 15/3 in Orleans: Par, 2356^) (Korrekturen zu dem für ihn 
geschn cod- — Apollonü Pergaei conicoram libri IV — einige 
Platonscholieu), 

Petrus Morelliis {Pierre Moreati), s- nirgoc I\j6Qr}X?.og. 

Petrus Victorias {Pier Vettori), s, nitQog Ovi'/.ro^tog. 

Philander oder Philavdrins, s- Gaglielmus- 

Philelplnis, s, Franciscas Filelfus, 

Philippus Ücinartus. 

1580, Argentorati, ad Nicodemum Ulneram et NicoJanm Grypbium: 
Lond, Harl. 5549 (Hartmauul Bayer: vita, graece scripta). 

Philippiis Sassctii. 

s. XVI: Kiccard. 60*) (Griech-^latein. Sentenzen — Fragmente aus 
dem Phaidros des Piaton — einige Epigramme der An- 
thologie), 

Pierre PitJtou, s- htxQog Ilil^osvg. 

Pilade Brocardo"^) [Biiccardus] vou Brescia. 

s. XVI: Coisl. 175 [ol. Danielis Cajetani de Cremona, für deu der 
Cod. wahrscheinlich geschrieben vrurde] (Theodoros Gazes, 
Ars grammatica), 

Piiidlij s. [Jo] Vincentius, 

Pirroneiis, s. Joannes- 

PistoriOy de, vel Pistoiese, s. Marcus, Sozomeno- 

Pithou, s- Pierre. 

Pijszicoltij 3. Cyriacus Anconitanus. 

Poggianus, s. Julias, 

PolitianiiS, s, Angelus» 



M Sanjore btii Toulouse. — Er wird nur unter d. Namen Faber zitiert. 

*) Moiitfaucon, PaL Gr. lOG, datiert a. 1570, 

^) Vgl, Facciolati, Fasti Gynin. Patav. I 58- — L. Dorez» Lea Manuacrits 
iL peinture de Lord Lticester a Ilolkbam Hall, Paria 1903, S, 32. Nach d. 
Tode des Schreibers (nach Dorez 'savaut belläniste et grammairien') kam die 
Hds. als Vermücbtnis an die Canonici di S. Giovanni della Verdara in Padua. 

*) Charles Cuissard, L'ütude du Grec iL Orleans, Orleans IS80, S. 111. 

^) Heiberg, Apollonii Pergaei quae graeco exstant cum comment. autiquia, 
Leipzig 1893, IV, y. XVII, mit Vermerk nestc Omont'. 

«) Vitelli, Stud. Ital. 2 (1894} 510. 

') Nach Moütfaucon, Bild. Coisl. 250, Herausgeber dea Plautus und Über- 
setzer des Htsiod. Er nanate sich gewöhnlich nur Pilade Bresciaao, — Girolamo 
Ghiliui, Teatro d'huomini letterati I 35. — Tirabcachi, Letteratura VI 1569, — 
Er ach^jint Lehrer in Salu am Gardasee gewesen zu aein. 
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Fonce de Leon — Roiandtis Vuinlcdius. 4ß!J 

Ponce de Leou, s, Gousalo. 

Ponticus, s. Virunius, 

Portius vel Porto, s, Francesco. Laureiitius. 

Priamtts, s. FJaminius, 

Puccini, s, 'ItodvvTjs TTovAivog. 

Pyrgotelis, s. Hector. 

Questenburgtis, scriba pontifimis.^) 

Zwischen 1492 — 1503, mit Widmungsepistel an Alexander VI 
Pont Max.; Lucca, Bibl Comunale 2737^^^ {UviyayoQrAcc 

üaffaelc Zoueitzoni'^), s, ^Pafpai]?. Zcoov€v'CüiViogt S. 392, Aum, 3. 

Ranconet, äcj s. Aiman 

Paymundus, s, Joannes Baptista- 

EegiomontantiS, s, Joannes Jlüller, 

Beinartus^ s. Philippns. 

Pcuchliny s, Joannes. 

Elienanus, s, Beatns- 

Bholandelbis, s. Franciscas- 

Ithoviaeii'% ahbas S. Benedicts 

1291: Barb. 5, 37 (Evangelium, graeco-lat.).^) 

Bocca, ß. Michael 

Boga^öla, cognomento Felicianns, s. Bernardas. 

Bolandus Yuinkeinis. 

ca. 1550: wahrsciieinl- Matrit. N 141 {KvqHIov 'AXs^avöqüag 
als To rTjg yaveastog ßißXlov fb'iV^^'S)'*) 



") Jac. AiireliuB Questenberg aus Freiberg, trat jung in d. Dienst d. Kard. 
^Marcus Condulmer (vgh Garns, Seritis Episc, Ö, 792), der ihn von Jo. Argyro- 
puloa IS. S. 107) im Griech. uutürrichtKn liesa. lu einem Brief an Fteuchlin 
vom J. 1490 {B. L. Geiger, Iteuchlins Briufwucbsel, Tübingea 1875, S. 25] nennt 
er sich Decrutorum doctor et brevium apostol. scriba. Er starb wahrachein- 
licb in den röm. Wirren vom J. 1527, — Lexicou Universale 17il, Bd. 30, 
-- Mancini, Stud. Ital. 8 {1900} 319. 

^) Geb. in Triegt 1431 t ca. 1485, studierte in Padua und Ferrara unter 
Guarini, lehrte dann in Triesi, Capo d'Istria nnd Venedig. Er nannte sich 
'poeta Tergestinus'^ apilter ^poeta Jster'. Seine Gedichte sind in lat. Sprache 
verfaßt. — Vgl. Roccn Boni, Di Ratfaele Zovenzoni, poeta Triestino: Austria 
de Trieste 1862, XXVII. — Seine Monodia Chrysolorae, herausgegeben von 
R. Sabbadini, Catania 1S99. wo auch seine Vita. 

3) Gardlhausen, Berichte der Sachs. Geg. d, Wiss. 1880, S. 74. — Omont, 
Bibl- de l'ec. des Cbartes 42 (1831) 555 ff. 

*) (interprete VuinkeUo S. I. doctore^ cive romano etc.) bemerkt Iriarte 
in seinen nachgelasfleneu von E. Miller durchgesehenen Papieren; weiter führt 
er aus: 'Codex manu Rolandi Vuinkelii videLur ad MDL referri posae'. 
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460 IlHdoJp7ius Gualterius — Stanislaits Maretiniiis. 

Buäolphus Gualte^miS, Tignrinus") (1519—1586). 

1539 in Basel: Departemeüts, Airas 4 [1372]-) (Egfioy^voug Tregi 

Salvini, s, Antouius Maria. 

Saujoriatius, s, Petrus Faber. 

Sassettij s, Philippus. 

SaviliuSj s, Henricos, 

Scaligcr, s, Josöplius, Julius Caesar. 

Schoe>isteder, s. Wolfgang. 

Schotty 6. Andreas. 

Scipio de Castro yel Castnus, 

1574, 22/12 wahrscheinl, in Neapel: z. T. CasanaL 1561*) (Akten 
d< Synode von Florenz), 
Scipionc Fortigiierra, s. ^yurrtoßv KaQTEQoitayo^. 
Scottis, s, Sedulius. 
Scrimget't s. Henricus. 
Scbasiiamis Erichis^) (1531 — 1585). 

Undatiert. Vind- phil. 221 [ol, 21]*) (Libanios — Scholieu zuFlatons 
Gorgias ^ Proklos, ^toix^lcooig q>vui'/S})- 
Sebastiaiuis Mieg,^) 

s. XVI: Upsaliensis 50 (Marini introductio ad Euclidis Data), 
Sedelms, s. Wolfgang. 
Sedulius Scotus, s, Zt^dvliog ^/.OTzog. 
Scquanus, s. Metellus, 
Sirmoud, s. Jacobus, 

SmetiKS (de Smet), s, Bonaventura Vulcanus, S. 436, Anm. 3, 
Sosomevo Pistotese (Tiraboschi VI 993), s, :StoLOLt€v6g, 
Sfanislaus Ilarenmus. 

1565, 2/7: Krakau, Jagelionische Univ.BibllX [3206 D,D, XI. 1]') 
(Evangelium Nicodcmi, carmine redditnm), 

") Über It. Gwalther von Züricb^ von L575 an Antistea d. züricherischen 
Kirche, B. Leu, Schwcizoriachea Lexikon, Bd. IX 361 und AUg. Deutsche Bio- 
graphie Bd. X 239. Nach Mitteilung vom Bibliothekar Ch. BeraouUi in 
Basfil all Ulysse Rohert wiir er im Wintersemester 1538;'S9 als Student auf 
der dortigen ÜDiversität eingeachrichen. 

*) Victor Adrielle, Catalogue des Manuscrita des Bibliothi^ques Pnbliques, 
Supplement vol. 40 [19021 165 

^J Bancaiari^ Stud. Ital 2 (1894) 198, 

*) Au9 Venedig, Jurist und Philosoph, Übersetzer des Tiraaios dos Piaton 
und der Ethik des Aristoteles, — Gir. GhilJni, Teatro I 207. — Einige seiaer 
Handschr. licwahrt die Wiener Hofbihl.; a. Gardthausen, Sammlungen u. Kata- 
loge S. 72. 

'*) Reimmannus, Bihlintheca Acroamatica. S. 511. 

*) Freund des Dasypodiua (s. S. 457). — Heiberg, Apollonii Pergaei quae 
graece uxatant Bd. IV, Ö. XIV. 

^) E. Gollob, Wiener S. B. Bd. 4G VII (1903) 26. 
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Stephamts Gerlaeh — Valla, 461 

Stepliamis Gerlach^) (1546—1612). 

1578, 16/1 in K/pel: Tübing. Mb, 37 (Catalogus bibliothecae D. 

Metrophanis, patriarchae Constantiuopolitaiii, in monasterio 

insalae Chalcidis). 
Stephanu,% s, Carolns, Henricns. 
Steuchus, s, Augustiuns- 
Strozsi^ s, Pallas- 
Sylhurgius, s. Fridericus, 

Tfmäorus Canteriis") (1540—1617"). 

1578, 29/8 in Utrecht, für Martin Cnisins: Tübiug. Mb. 29 (Gre- 

gorios von Nyssa, Ilegi novXyjQiug). 
Undatiert, Paris: Supplcmeßt grec, 518 (Autographon seines 
Glossarium graecum). — 1013 (Fragnienta comiconim grae- 
corujn^ pars altera), 
Theodm'iis Bheutinst s. Qioöiogos ^PivTwg;. 
Thümanrit s, Gottfried. 
Thotnas Linacer^) (1460—1524), 

Undatiert: Tar, 2202 [Reg. 2142]*) (Alexandri Tralliaui thera- 
peuticon libri XII nnd andere medizin, Schriften), 
Thomas de ZenotcliSy vel de Zanetelis, Feltrensis. 

s, XV, wahrscheinh z- T.: Marc. Venetus cl, X No. 34 (Dionysios 
von Halikarnass — Demetrios Phalereus),^) Vgl. Eguö^^aog 
[Barbaro]. 
Thomas, s. Arnold- 

Tiferno, da, cognomen des Giglio de Arcliilibellis. 
Tritheim, vel Trithemius, s, Joannes. 

Ulrich, s. Zwingii- 
Urceus, s. Antonios. 
Uricova, figlio di, s, Gabriel. 

Valeriamis Albini, s, Oiale^iavog 6 'Akßivov. 
Valla, s. Georgius. 



^] Kr lebte längere Zeit in K/pel al3 Keiseprediger des kaie. Gesandten, 

u. gab spüter sein Diarium Über diesen Aufenthalt heraus. Bei seiner Kück- 
kebr wurde er Prof. d, Theol. in Tübingen. — E. Legrand, Jean et Theodoae 
/ygomalas: Recueil de textes et traductioua publik par les professeurs de 
l'ecole di;3 languea orientalea Tivautea b. Toccasion du VIU. coagrßs inter- 
national des Orieutaliütes, tenu ;v Stockholm, tom. II (1889) 214. 

*) Bürgermeister zu Utrecht. — CftBp. Burmanni Traiectum eruditum, Traj, 
1738. S. 59-70. 

^) Lebte lange in Italien, wo er der Schüler des /^tifiT)TQtoc XaXxov- 
6v).riq war (s. S. 107), später fellow of All-Souls College, Oxford, und Lehrer 
der griech, Sprache und Medizin. 

*) Montlaucon, Pal. Gr. 108. 

^) Dionysii Halicarn. Opuscula, edd. Üsener-Radcrniacher, Bd, I S. XX f. 
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462 VidoritiS — [Jo.] Vincenüus PineUL 

Valoriiis, s. Baccins. 

Viglins Zitichenius ab Äytta^) (1507 — 1577). 

1533, 11/5, in Padua: Leiden 118 [XVin. 33. C-]^) (Supplementa 
Novellarum Justiniani — Leonis Iraper Constitotiones). 

1603, 19/4: Par. 1345 [Keg. 2046]^) (Basiücorum übri cum 
scholüs). 
[Jo.] Ymcenüus PinelU (1535—1601),*) 

Die folgenden, aus seiner Bibliothek fitaramenden Codices sind inehr 
oder weoiger mit Bemerkucgen und Zusätzen von ihm ver- 
sehen. 

Mailand: Ambrosiana, %. T. (?) 130 [B 109 sup.] (Nicephori Blem- 
midae, epitomes physicae), — z.T, 184 [C 69 snpj Ef. 31^41, 
201 — 203 etpassim(notulaegrammaticaIes — JleQt ^iööJy ava- 
yvtööEOjg), — 544 [N 45 snp,] (Mussati in poetica; passim 
vocabula et dictiones citantur ex Aristotele IIeqi 7ron]tr/S}^\ 

— z. T, 546 [N 66 sup.] ff. 30—32 fAuszüge ans Tbeokrit n. 
Homer). — 564 [N 201 snp.]. (Jo. Vincentü Pinelii 'Ad- 
versaria*; varii loci scrjptorum adferuntur). — 567 [N 226 
sup-] (Jo. Vinc. Pinelii observata in praepositiones). — 
570 [N 239 sup,] (De coniunctionibus et formatiouibus 
temporum [Autographon]). — 578 [N 282 snp.] (Notae in epi- 
grammata graeca [Autograpbon]). — z, T, 579 [N 284 sup.] 
f, 46^ (Excerj)ta ex J^eoptolemoPariano iv rfj TQr/&oi'i\(). Vgl. 
jyjavovri?. lÜojQog u, Mt^fx/j?^ ^o^piavos. — oSd (N 343 sup.] 
(Notae in locos noiiuullos Geuadii Scholarü [Autograpbon]) ^ — 
600 [0 128 snpj (Adversaria ad Aristotelis physica cum notnlis 
graec-lat. varii generis [Autograpbon])- — 629 [P 78 snp,] 
(Exercitationes utriusque lingnae, sed praesertim graecae; 
adfcruutnr loci Aristopbanis, Caliimachi, Euripidis, Ilomeri)- 

— 644 [P 187 sup.j (Obscrvatioues latinae in Aeliani rorx- 
ztYM, cuius operi textus passim adfertnr), — 646 [P 203 sup.^ 
(Jo, Vinceuti Pinelii coUectio alpbabetica aliquot vocabulo- 
rmn Graecornm usque ad litterara X). — 647 [P 204 snpj 



') Nicht VigiliuH Quichemua, wie Montfaucon, Pal. Gr. S. 108. Er stammte 
ans "Westfriealand uad war Lührer der Rechte in Avigaon und Ingolstadt. Der 
von Hidronymus Agninus 3.. 1532 gcschr. Braxell. B7 [7020— 2L] u. iler von 
h'mvüTavTh'OQ Poat^oq geschr. BriixeU. 38 [013] waren in seinem Besitze. — 
A. Papöndrecht, Analecta Belgica, Bd. H (1745) 21. — Blume, Iter Ital. I 217. 

°) Güel, Catalogus libronim msa., Leiilen 1852. 

^) Anicet Mülot, Catalogus codicum mauuscr. Bibl. Kügiae, Paris 1739 — 44. 

*) GiaüviiiceBzo Pinelliö Beatrebeu ging, ähnlich dem dos Fiihio Orsiui, 
uach der Zusammeustelluug einer gediegenen Bibliothek^ und wie jener widmete 
er dem Stndinm sein Leben, Seit 153!3 war Padua sein ständiger Aufenthalt, 
und in siiinem gastlichen Hans diskutierte man wie in einer Akademie über 
alle Fragen des humaniatischeu Ideenltreisüs. Vgl. seine Vita von Paulus 
Gualdus, Angiistae ViDdeliconim a, 1607. — Seine Bibliothek kam nach seinem 
Tode in seine Vaterstadt Neapel und ist jetzt zum größten Teil in der 
Amhrofliana; vgl, Martini e Bassl, Catalogo 13ibl. Ainbrosianae Bd. I, S. S — XII. 
— TiraboBchi, VII 351. 355. 
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IJo.] Vincenliiis PinelU — Willelmiis Lindatius. 463 

(Observationes italicae in Aristütclem de arte poetica; 
adfertar textus Graecus), — G51 [P 22ö snp.] (Raccolta di 
framraenti d'autori anticlii e raoderni clie trattano di scudi 
et arme). — 655 [P 270 snp.] (Varietates ia Tbeodoretum de 
Graec. affect.)- — z. T. 716 [R 98 sup.] ff. 133 — 136. 
141 — 145 (Claadii Ptolcniaei Geograpliia 1), Vgl, Lazzaro 
Buonamico und Nicasius Ellebodius, — 721 [R 110 sap.] 
(Titel zu dem Index seines Katalogs). — z. T. 740 [S 99 aupj 
ff, 143- '148 (Variae Lectiones io nonnullasEpistolas Pauli). — 
754 [Z 81 sup.] (L V- Pinelli observationes midcellaüeae in 
adverbia Graecomm in varias classes distributa)» — 788 
[A27 iufrj (Lemmata zn Ilippükratei). — 804 [A 107 iufr,] 
(adversaria — excerpta ex antiquis auctoribusL — 849 [C 17 infr.] 
(Epitome rbetorices ex Ilürmogeiie). — 851 [C 61 infr] (Apo- 
grapha nonnullarum inscriptionum Graecarum].^) — 885fC217 
infr<] (Verbesserungen zu den von Blavovijl JMt7 gog (s.S. 279) 
geschr. Indicc^ zur Bibliothek des Photios), Vgl. KafiiU^og 
Ouiverog- — 992 [D 486 infr.] (Observationes in Apollonii 
Dyscoli libros ly, if^tv tüv llofpica'ov), — 1068 [I 186 infr.] 
(Logicae qnaedam observationes). — 1069 [1204 infr.] (Notu- 
lae in Strabonem), — 1072 [I 231 infr.] (Iudex lat.-graecus 
[der griech- Teil von ihm] zu Dioscoridis de omni lapide 
metallico). 

VtiinkcliuSt s. Rolandus, 

Virgühts, s. Marcellus- 

Virtinius Fonfictis^ s- OvtQOvviog J7orr/'/6g- 

VuJcatm^, 6. Bonaventura und Smetius. 

Wagnerus, s. David, 

Werner ffchmclüus (1551— 1608)=) 

Undatiert: Utrecht, Univ, Bibl. 62 [27], in Lausanne geschr. (Psalterium 
versibos heroicis ab Apollinari expres^um). 
WiUelnms Limlanus (1525—1588)/^). 

1Ö79, 16/9 in Scoriaco, faventc Pbilippo Catholico; Die Vorlage 
zu Lond, Add. 22039 (Katalo^^sammlung u, Auszüge aus griecb. 
Hds.).^J Vgl. Jacobus Sirmond, S, 446. 



'1 Veröffentlicht von E. Ziebarth in den Mitteil. d. Archaeol. Tnatit., Athen. 
Abt. XXIV (1899) 73, 80. 

^) Lehrer der Theologie in Utrecht, 

^) Geboren in Dordrucbt, von Gregor XIH (1572 — 15S5) als Nuntius 
uxtraord- zu Philipp 11 giischickt, starb als Bisehof von Gent. Vgl. Girolamo 
Ghilini, Tuatro, Bd. II lGt3. 

/) Oraoiit, Bibl du Vcc. des Cbartes 45 (168i) 348, nut d. Zugatz: ö ^r^&sii; 
tcazcikoyog a ii a r r} v7i o y q a<f^ rj fifZEyoätprj öt"A?J.6v(jla<; y^SiQoq i^ 



TOIV 



töv A L V 6 a V o V 7r(Jwrorr:r(tn* yi}afi/iaTtt}v iv 'Ptöfir^ ttj ^i&^' fiagriov 
?' hzovc. r> aueusti 1593. I. S. 



,wpnE hzovq. -> august 
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464 Wolfgang ScJioensleder — Zwingli. 

Wolfgang SchocnsJcder, S.I., aus München^) (1570—1651). 

1586: Augsburg, Stadtbibl- 247-) (Lykurgos gegen Leokrates . 
Wolfgang Sedelhis.^) 

1527 in Tegernsee; Monac, 574 (Farrago graecae literatars^ 
auctore fratre Wolfgango Sedelio , Benedictiao institaiü 
monacho, cum adliuc esset in raonasterio Tegernsee et iaveth 
sacerdos). 
WyrffeU s- Georgius, 

Zacharias Lundius. 

1588; HauDiensis 1983 (Pseudo-Arion, Hymnus anf Poseidon.*} 
Zandtis, de, s. Camillus Bartholoicaeus, 
ZowbitiS Acciaioli, s. Zrfvoßtog 6 'Äy/AtaÜi/^og. 
Zenotclis^ de, s. Thoma:^, 
Zov€}i2:onij s. Raffaele, 
Zuidienhis, s, Viglius. 
Zwingli, s. Ulricli, 

^) Ph. Alegambe, Bibl. Script. Societ. Jesu, Antwerpiae IG43, S. 556. 

*) G. C, Mezger, üuscbichtü der Kreis- und StadtbibUothek in Augsburg 
S. lOS. 

3) Er war Hofproiiiger in München und scliriüb De templo Salomoiriä 
Myatico. 

*) Eine Abschrift von M. Neanders Auggabe (Lipsiae 1588). — Gratu. 
Arch, des Miss. Bcient. et litt, III. Serie, tom. 6 (1879) 133 ff. 
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Kachträgo und Berichtigangen. 



S, 1 Z.ll Y.u.Ucs: Wistatt 107. — In die Listü füge ein: 'Aya&äyy6?.og 
rdxa xal X^vlzriq. s, XIII: Oxford, Chriat-Church 27 {TEZi)aEvaYy&).tov\ 

S. 2 iJ, 18 V. 0. füge ein: Publicationa de la Sociötc luterEationale de 
MuHiqiie. Süctton de Paris: Catalogue des manuscrita de Musique Bjzantiae 
de la Bibiioth&que Nationale de Paria et des bibliothfequos publiques de 
France par ÄMEuiiK Ga.stol-£^ Paris 1907, S. G7, 87. Nr. ^3, — Z. 17 y. o. 
zu Par. 2339 füge hinzu: Gastoue a. a. 0- S. 8G, Nr. 25. — Z. 18 v. o., 
Tvo IlaXaiöxannti gedruckt ist, bittet man Uakaioxanna zu lesen. — 
Ä. 2 füge hitizu: auf Befebl Franz I Qut^'^vi'AyysXoq iJcQylxioq im J, 1541 
die neue griech. MinuskelBchrift, die Henricua Stopbanus für seine Regit 
Typi Graeci verwendete. Vgl Wiliiei,m Meyeh, Abu. d. Kgl. Ges. d, "Wisa. 
zu Göttiügen N. F, Bd. 6 (1903) Heft 3, 10, 

S. 8 Z. 2 V. 0. lies: S. 186 statt b. 186. — 2. Ö v. o.: Der Busteller ist der 
Kardinal von Lothringen, das der Schreiber als Gebiet der Allobroger 
auffaßt. (Vgl. Rankk, GeBcbiebte d. Päbste I 171. äMff. 

S. 5 Z, 15 T. u. füge Jii Par. 2518: in Venedig geacbrieben. — Z. 10 v. u. 
füge zu Par. 253ö Gasöle a. a. 0. S. 67 Nr. 40. ^ A. 1 füge hinzu: 
S- auch Tanm!rv, Diophanti Alex, opera omnia, Leipzig 1905, Bd. IT, XXV. 
" A, 6: Schmidts 1? ragezeichen bezieht sich auf I^rou'a Annahme, die 
Figuren seien aus Par. 2428 übernommen. 

S. 6 ^. 5 V. u. lies /foL^i für den im Drucke ausgefallenen Buchst. — letzte Z. 
fiige hinzu: Tanseily, a, a, 0. S. XXI. 

S. 7 if. J V. o. Poliziano, Angiolo vgl. Tiraboechi YI pasaim. — A, i bei ; 
lies: Tcanäq statt TCÜTzag. 

3.SÄ.3 füge hinzu: zwei Briefe von \i66X<poq ^'iixwv an Reuchlin in IlluBtr, 
Vir. cpistolae. libr. I. 

S- 9 ^, 5 V, 0. lies: ayQEioq statt ikxQBtoq. 

S. 10 Z. 1 V. 0, lies ä/.taQTai).6q, — A. 4 füge hinzu: De cocüobio Crypto- 

ferratense eiusque bibliotheca etc. acripsic D. Astoniu« Roecur, Tusculana 

1893, S. 27G Nota b. 

S. 11 Z.4 V. 0, lies: Neumen statt Noteu. — In die Liste füge ein: 
'Axäxiog ftoTft'/^dq^ a. XIV, besaß, scbrieb {?\: Athou3 AavQa<; A 95 [905] 
[TVjit^iöv roD oaiov ^dßßa vom J. 1333) a. Bt:.vßs'LnrnviTz, Eidr'jOGiq tzsqL 
TU}»' iv TW BatoTiaiöifii xal r/j AavQtt zoO ayiov 'AO-avctai'ov tov AO-wvizov 
fVQioHO(Xkvwv ^E).?.7jytxwv y.avovLXüiV yei^oygdipwv : JJcc^Jcc(^r7//a zu Visant. 
Vremou- II (1904) 79. 

S. 12 Z. 16 V. 0. ist zu streichen. 

S. 13 in die Liste füge ein: li}J^nvö(yoq iTzlaxonoq Nixaiaq (Migae, 
Patrol. gr. CXJ. 272) 3. X: Vat. gr. 90 (Lukianscholieu). H. Rauk, in seiner 
Ausg. Lüipzig, Tcubuer 1006 S. lil. — Z. 4 \. u, lies Achrida statt Ochrida, 
wie es, der slavischen Aussprache gemäß, im weiteren Verlauf der Zu- 
sammeusteltung zitiert wird. 
Beiheft 33. 30 
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466 

S. 15 Z. 15 V. 0.: Leone, Ambrogio auB Sola, berühmter Arzt t 1525. 

TmABosf ],i VII 99^, — Z. 16 v. u. li^s: war 1885 im Besitze Yon Mordt- 

mann statt: ein von Mordtmann jun. aufgefundener cod. — A. 1 Z. 2 

füge hinzu: s. S. 5i>. 
S. 16 ntidi Z. 19 v.o. bei 'AvS^Bag *Iii}.''A^vTjq füge hinzji: Vat, 113; vgl, Appiani 

Rom. Hiat. quae supersunt ed, Jo. ScErTVEitJnÄvsEH, Lipsiae 1735 vol, I, XXXTX, 

S. 18 Z. 2 V, u. beaclite bei ^c das gleiche Datum bei verschiedener Orts- 
angabe (b. 2 Zeilen weiter oben). 

S. 19 A. 4 füge hinzxi: ebenso C, De Boor, Excerpta De legationibus, Pars I 
1903, p. li, -ffähi-end er in seiner Leipz. Ausg. 1904 Bd, IV p. XXVI Millers 
Datierung hat. 

S. 20 Jiach Z. 5 v. o. füge hinm: 1578, Juli iv ToXezta r^c '^lonavittqz Oxford 
d'Orville XI infr. 1. 27 (asrholia in epigrammata) mit Beaitzersnotiz: vvv de 
raßQij)}.ov rov ftrjz/iOTto^irov ^t?.tx4£kfEiat; tov ^EnidavQiov zov ^sßfi^ov. 
(Catalogug, Oxford 1806, S. G5.) 

S. 21 Z, 12 V. u, zu Pilar 209 füge hinzu: vgl G. P.^sauALt, Prolegomena ad 
Prodi Commeutariiim in Cratylum: Stud. ItaL 14(1906)103, — A. 7 Casaii- 
bonus {1559— IGlJr) Prof, zu Montpellier u. Parifl veranstaltete treffliche 
Ausg. antiker Schriftsteller. 
S. 22 Z, A V. u, vor Konstantiniis füge hht::u: Escerpte aus. — .4, 7 am 
Ende füge hinzu: dem widerspricht seine Polybioflausg. Bd, IV0904)S.XSyI- 
S. 23 Z. J V. 0. füge hiyizu: nach C. tik Booit, Excerpta De Legationibus 1903 
Pars 1, IX schrieb Darmariua fol. 1, außerdem einige Zusätze von Esciir. 
R — in — 13. — Z.6 -v. u. nach Kratylos füge hinzu : pAsauALi a, a. 0. S. 133. 
■S. 25 A. 1 füge hinzu: G. dk Buor a. a. 0. S.XI. —Polybii historiae ed. Büttner- 
Won.sT tom. IV, XXVL — A. 2 füge hinzu: C. de Book schreibt den 
Codex, der auch De legationibus cnthiilt, dem Damariug zu; anders Bl'ttneh- 
"WonsT in Beiner Polybiosausgabe, Bd, IV S. XXVI. 

S. 26 Z. 5 T. 0, zu Par. 2463 füge hinni: Gastoli': a. a. 0. S. 67. 87 No, 37. — 
Z. 15 V. u- füf/e £n Vat 1418: nach C. De Book S. XIII nicht von Dar- 
mariua geschrieben. ^ Z.9 y. u, füge zu Vat. PaL 410: nur der Index von 
Darmarius (C. t>e Eüoii^ S, XI); ebd. füge zu Vat. Pal, 411: nur Überschrift u. 
Index von Darmariua nach C. uk Boon a. a. 0. — Z. 8 v. u. fuge zu Vat, 
Pal. 412; nur fol. 2 von Darmarius (C. j>e Booit S. XII). — 2. 7 y. u. 
füge zu Vat. 413: G. he Eooh a. a. 0. — Nach Bü-i-rNEit -"Wohst De le- 
gationibus ist des Schrdbers Hand nachweisbar von fol. 95 — 13S- — A. 2 
Pacio da Beriga, Giulio (ir>[iO — 1619); viele Vat. Palatini waren in seinem 
Besitze. Tiraboschi VII Ulii. 

S. 27 Z. 12 V. 0. füge zu Vind. theol, 211: vgl. P. de Laoauhe, Abb. d. Ges. 
d. Wiss. zu Göttiugen Bd. 28 [188U 218. — iJ. W w u. Vittorio, Mariano, 
Bischof von Riuti (TiitAno^cm VIT 1563). — A. 7 zur Literatur ist nach- 
zutragen: C. B, Stietf^ Leben und Glaub ensmeynungen d. Andreas Dudiths 
gewesenen bischofs nach seinen handschriftlichen briefen. Mit portriit, 
Vratidlauiae 1751. 

S. 23 Z. 13 Y. u. Itcs: Mwqcüoq statt Mo^aTo^. — A. S füge hin^u: vgl 
Fr. B('i,i,, Catal. cod. aatrol- gmec. tom- VlI 1908 = Codices Germanici, 
S. 27 Ko. 12. 

S. 30 Z. 10 V. 0. lies: 'Aö^tat'ov statt 'AvÖQtavov; ebenso S. 39 Z. 5 v. o. — 
Z. 10 V, u. füge hinzu: 'Avt^oövixoi: HaL).ki<JTo<; war 1464 Professor in 
Bologna, kam 1476 nach Frankreich und starb wahrscheinlich in Paris. 
Manchmal mit Tranquillus Andronicus verwechselt. Omont, Soc.de 
l'hiat. de Paria et de llsle-de- France Bd. 12 (18Sö)67, Vgl. auch TiuAnosmt 
VI 543. 1196. — A.3. Zu Buonacorsi füge hinzu (=^Callimaco EsperienteT 
TiitATicjhCjji VI 158). 

S. 31 Z. 9 V. 0. am Ende füge hini:u: und Nix6?,€i:og TovQQiavdt; [C. de Booit 
Escerpta De insidiis Bd. 111 S. X). 



^, ,, , ^f^r-,,-rirt Ongmalfrom 

DIgIlljed by L-rOOgiC 



PRINCETON UNIVERSITY 



467 

S. 32 nach Z. 9 v, o. füge £i* "AvQ-ißOQ o, n» Bestimmung: a. 1596: Athen, 
BißXioS-ijxri T^s BovXfjq 103 (Vtü. XQVffoazdfiov ^öyoi)\ Sr. Lambuos 
JV. 'Elltjvofivj^fiwv 4 (1907) 4G. — J?. 72 T. o. lies: 'AvTtyovtr[rigl 

S. 34 A. 6 füge hinzu: Gemeint kann nicht sein Gianvincenzo Pinf^lli (s. S. 462). 

S. 35 Z. 6 Y. 0. füge hinsu: [Autographon]. — Z. 15 v, o. zu Berol. 113 füge: 
Fu- BoLL, a. IL 0. S. 34. No. 19, — A. 1 Z. 3 lies: Schweiohäunkk in seiner 
Ausg. Histor. Appiani Alexandr. codic. commentatio, Straßburg 1785 S. 34 
erwühnt einen cod. August, von Antonius EparcLos (Inh. Appiani. 

S. 36 Z. 38 7. o. streiche: BeroL 144. Er ist von "W. SL-ii.Min für Heron ver- 
glicheu worden; er erwähnt nichts von UvTfhviOQ 'ETcitrxdnovXog, 

S. 38 Z. 20 V. 0, zti ^AvTibvtoQ Maldxrjq fügs: Afi'/unlaxoTtog liEQ^olaq, - 

Z 10 y. u. zu Ermolao Earbaro junior vgl. 8, 119 nebat A. 4. 
S. 39 Z. 10 V. u. lies Xavöax^ statt Xavzak^, 

S, 41 Z. 13 V, 0. lies immer Avi^oq statt AvsQoq, — In die Liste füge 
ein: ji7z6aTo?.o(; is()£vg xal aaxxs^^XrXQioq (aus der Korruptele 
Gax^),iog) Qeoa aXojf ix r^g. a. 1556 [Paraphrase über Matthaeiis Blastaras) 
BENEsciiEWiTz a, ft. 0. S, 36. — A. 1 nach 1944. füge hinsu: S. 260. — 
A. 3 füge hinzu: 0. v. GEiiuAiinT, Zur haudschr. Überlieferung der griech. 
Apologeten. Der Arethascodex Paria, gr, 451: Texte Und Untersuchungen 
1 (1883) 3. Heft, S. 154ff. 

S. 42 Z. 13 V. u. füge hinzu: <facs» bei Legilaxd, Bibl. Hell. II 346 mit seiner 
Namensuntersch ri f t). 

S. 44 Z. 10 V. u, nach 77 füge hinzu: (Libaniua). 

S. 45 Z. 1 7. 0, füge hinzu: (faca. hei Lambroa, ^EnexriQlq UaQvaaaov 1902, 
S. 31). — -fl. 3. füqe hinzu: Der Schreiber 'A^aivtog ligyC^^^^ wird von 
Rocchi a. a. 0. 277 Nota zb als 'discipulua et alumnus scholae Beati Nili' 
bezeichnet. Er schrieb auch den Crypt. ^ (Inventar des Abtes Luca Felice 
vom XVI Jhrh). Inhalt: doctrina S^ Dorothei. 

S. 46 Z. 7 7, 0. füge hinzu: Kondakov, putesestvie na Sinaj v 1881 godu, S. 103 
(rusB.)- — Z. 8 Y. u. lies hier u. anderswo immer: MüQxog statt MÜQxog, 

S. 49 Z. 10 V. o, lies: Franciscus statt Baptista. — ^. 5 v. u. zu Lud. Becadelli 
(1502—1572) vgl- Mazzücuellt, Gli acrittori d'Italia, Breacia 1753ff.Bd. 2u 
576. — A. 3 füge hiyizu: — Alter Leidener Katal. S. 334. 

S. 51 Z. 1—2 V. 0. sind hier zu sireichf;n\ sie gehören auf 5. 363 unter Ntxo- 

Xaog nanäg. 
S. 52 Z. 2 V. u. lies: San Marco statt Conv. Soppn und füge hinzu: Tita &± 

Xenophontia (Anal. Bolland. 22 {1903} 382), 

S. 53 Z. 6 V, 0. lies: BaQvaßäg statt BaQvdßnq; (Tischendorf Acta 4. 36 liest 
BaQvdßag). — Letzte Z. streiche: 98 und füge hinzu: s. JVtxöXvcog o.n. Be- 
stimmung a. 1122, S. 365. 

S. 57 in die Liste füge ein unter liaoiXewg o. n. Bestimmung: s. X: Tat. 
IG73 (acta Sanctorum — sermoues Patrum) Eüuui, a. a- 0. S. 278, Nota s. 

S. 59 Z. 14 V. u. lies: in Venedig in aedibus Aldi Andreae et Asulani 
aoceri {= officina} statt im Hause des A. A. ^ A. 2 lies: Letteratura 
Italiana TU 2548 statt Bd. IV 192. 

S. 60 Z. 5 V. 0. füge hin^ii: z, 1\ Marc» 302 (Euklid). HEiiii:ito, Kleine anecdota 
2U Byzant. Mathematikern: Zeitschr. für Mathematik u. Physik, Hiat.-lit. 
Abteilung Bd. 33 S. 162, — Z. 5 der Ajimerkungen füge hinzu: auch Norim- 
berg. Cent. T app. 8 in, fol. gehörte ihm; vgl, Boll a a. 0. S. 83, Nr. 42. 

S. 61 Z. 4 7. o. iat zu streichen, wie auch der Terweia auf S. 377. Nach 
gütiger Mitteilung von Prof. L, Schmidt in Dresden enthält die Handschrift 
Dresd. B, 180 ganz deutschen Text; nur die Überschriften und die An- 
gaben der Verfasserschaft sind griechisch. — Nach Z. 6 v, o. füge hinzu: 
iiovKpaxtog^ a. Mavov^X. — Z. 12 v. o, lies: dwvävog statt ^wvdiog; 
ebenso auf 8. 113^ — Am Ende von B lies: s. auch unter Mtz S. 326. 

30' 
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S. 62^. 16^. o, versetze :S*p£f} tri vvftioq UaQdSBiaoq xaXeTtat ia die nÄcliBte 
Zeile ^mchi P?(>ovrt-j(öv. — Nach Z. 12 v.u.fiifje ein: Ptxßot^?. fiOVfiy_öc. 
Tetustua membn: Oxford Clark, 37 — aipt^Qwd-ri f/g tifv aeßaofilav fiovi^v 
TtDv MayydvQ^v (Dion, Areop, 77fpi &stwv ovofidztvv^ mit ScholißD. Ton 
Masimus Gonfeaaor). [Gaisford] CataL mauuscr ab E. D. Glarke comparati, 
a. 1612, S. 67- 

S. GS Z. 11 \, 0. füge hinzu: MapovijX. 

S. G5 Z. 8 r. ur. Konijakoy a. a. 0. S- 112 liest *Acxa{Xü}vi) und nach ixxlrj- 
uiag: ?Jytr^ rov asßuGfj.iov vaov roö ivSö^ov fiayaXo^dgzvQoq PeotQylov 
4v avi^ r0 'Ai3:ia{}.ibvi) rö Xsyöftsvoy xartk T?^y iyx^^Qtov yieitf^ccj' rö 
ya^Qcc^ Da in der aDgegebenen Zeit Askalon ganz musehuänniach war» 
bezweifelt er die Echtheit der Angaben. 

S. 60 in die Liste fi\pe ein: PsgäoL^oq i^^oßdvaxoq äjio rihv 
MeüaoQaxiüv (V) vlöq xov änTjxovfiävov NtxoXdov P^i^yo^iov 
zov JloXlovtpdyov — B.. 1225, 1/12; Beroh 70 (nvd-oUyiov). ~ A. 3 Z. X 
versetze daa Semikolon nach Seite 12, 

S. 67 Z, 13 V. o. lies: Beirut statt Eayrutb. — Z. 16 v. o. lies: QaxfxaxovQyov 

statt ^av/^azo(>vyov. — Z. 6 V. u- Nach dem Wortlaut d. Subacriptio ist 
wahrscheinlich ein Klosterbruder gemeint, 
S, 68 Z- 12 V, u. lies: Mafttüvat; statt Ma^^wväs;. 

S. 70 Z. 11 V. u. fiifje hinru: (H. SMnu-WiLixvMS, The History of the Art of 
Writing: Claasical Seriea- London 1907, Plate82). — As4 nüzhBatö'poQog 
füge hinzu: (s, S- 444, Anm, 81, 

S. 72 Z. 9 V. u. nach Bcrol. 104 füge hinzu: in Kreta geschr. — Z. 16 v, o_: 

Über die Familie Asan vgl. G, F. Hkutzhekü, Geach, Griechenlands II 57S, 

A, 1 und HoT'p, Cbroniques Greco-Romanes 53G» 
S. 73 Z. 12 V, u. am Ende füge hinzu: [Autographon]. — A. 3 füge hinzu: 

die Subacriptio d. Par. 2728 pubHciert in Bekklrr Äratj praef. p. III und 

in d. Ausg. Arat von Maahh p, XX. 

S- 74 Z. S V. o. füge hinzu: vgl. auch Xa^ntüWfxoQ ^Eq^ww^iO'; S. 426, — 
Z. 14 T. o. CiiambeUau maitrc des requetes unter Ludwig XL — 
Z, 9 V. u. Estouteville später Kardinal t 1483. Vgl A» Lf.gea\\ Hiatoire 
de Louis XI, Paris 1874, p. 91. — A. 3 füge hinzu: Briefe des Petb^yioq 
'EQfj.wvvf.ioq an Reuchlin in Illustr. Vir, epistolae, libr, I und IL — In die 
Liste (vor Z, 10 v. u.) fi'tge ein: Berlin: oct. 20, als neu« Erwerbung nur 
im hdschr. Katalog der Berliner Egl. Bibl. verzeichnet mit einem Wid- 
mungabrief au Ludovico de Bellomonte [antistes in Paris 1472- — 1492] 
[Pswaölov i3y_o?.. iiiß).iov cvvTOfÄOv ne^l x£<fa?Ml<i>v tjjc ijuex^Qac niGzsmq— 
Pvmfiui, alles mit latein. Übersetzungen). M. V. ^ A. 4 zu Nevill vgL 
Theol. Stud. o (1904) 445 ff. 

S. 75 Z. 13 V, u. zu Bodl. G;inon. 33 lies: Evangelium Matthaei statt rfrpor- 
svayyü.tov. — Z. 10 v. u. i'or Par, 45 fügt: hinzu: geschr. für den Kar- 
dinal Charles de Bourbon t 1488; vgl. Philippe de Comminea in d, 
Ausg. von R. de Chantelauze {l^Sl) S. 742. — Z:7 v. u, zu Par. 100 Ue.s: 
Tetraevangelium statt dasselbe. — Bodl. Canon. 33, Par. 100 sowie Arsen. 341i 
machten nach Omoot (a. a. 0. s, S. 74 Anm. 3) ursprünglich eineÄ Band 
aus. Das Evang. Marci ist verloren gegangen. 

S. 76 Z. 17 V, u., nach Briefeammlung füge hinzu: darunter ein Empfehlungs- 
brief des 'Av^QÖviy.oq KüXltaroQ (a. S. 30) für Pf^ti^oyioq ^Epfiwvvf^oq an 
Peöj^yioq /JtainaToq (vgl. DucAXfjE, Faniiliae Byzantinae, Paris 1680, 
8. 25ßÖ). O-MfiNT Mem. de la Sociöt^ de Ihist. de Paris 1886, S. 67. — 
Z, 16 v. u. zu Par. B004. nach Aischines füge hinzu: mit Zusätzen von 
Budaeua (Omont a. a. 0. 111—113). 

S. 77 nach Z, 2 v. o. füge ein: Carpentraa 34 [11] Omont, Catalogue 

des Departements, S. 26 dt^s Separatab drucks (Einsätze zu einem Evangelien- 
" codex vom J. lo'iG). 
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S. 73 Z. 14 V. u. zu Berol. 48 lies: Theophanis sive Gregorii Taurominitani 
statt Verschiedener- — Z. 12 v. u. als Ergänzimg za Bcrol. 12G lies: 
Dioscorides (Well^ukn, Podanii Dioscuridis Auazarbei De materia me- 
dica, Kerliii 1906, Praef. XVIj; ebd. zu Berol. 146 füge hinzu: Boll 
a. a, 0. S- 35. 

S. 79 Z. 12 \\ 0. vor Ticnaioa setze: Piatons. — Z. 15 w o. Die Subscriptio 
ist nicht korrekt wiedergegeben; sie sollte lauten: Peihgyiog ysyQa^a 
K^f/ir/i; (Tioifievi) (für notfivlov im Katalog) ll xal 2:nfxQztddoq oUHtiQ 
])!i^rj<fiö^(ft und bringt demnach den Beweia, daß der hiur angeführte Codex 
dem Schreiber des Par. Suppl 1175, I'stbytog oixtZT^g s. XIII auf S. 88 
zuzuweisen ist — Z. 18 v. o. lies: KQißiXloq statt K^ifleklot;; ebenso 
S. 237. ~ Z.S w. u., zu Beroh 173 füife hinzu: Boli, a. a- 0. S. 48 No. 26. 

S, 80 Z. 1 V» 0. füge hinzu: (die Form 'Az^iÖaq bezeugt durch den Schreiber 

PevjQytoq Mnovxifi IS. S2.) — Z.15^.\x., nach Mendoza füge hin^i: 

y Bobadilla, Kardinal von Burgos (1550—1566). Vgl. G\ms, Seriea 

episc. S. 17. — Graux, Eacurial p. XXV. — Z.lö-{} v.u. PsmQyioq d 

- Aäoxa^tq nebst A. 7 sind zu streichen. 

S. 83 in die Liste füge ein: PeufQyiog aita^Tiü?.dg 6 ''Paccfi^azä. 
a. 1311: K/pel, Serailbibl. 7 [Ehöt)ßQv ^n'ßoQOQ J.tgfwv ypr^aif^wv avyaytoy^) 
cryptogr. Ljspe-nskv, Bulletin de l'Inst. Archöol. Riisae 12 (1907) 243. — 
y^. W V. o. zu Par. 301 fügt" hinzu: Gastoue a. a. 0. S. 66. 77 No. 29. — 
A. 5 Z.l Ues: jid-avccalov statt EvO-v^Lov und Xnarivov statt A^tazopv/iov 
ist die Lesart Moutf. — A. 5 Z. 4 zu. Par, 1180 füge hinzu: (a. unter 
PsütQytoq 'Pö6toq IJ}. 

S. S4 Z. 5 V, 0. am Ende füge hinzu: <Alexudes, nlva^ E uq. 10). — Z.7 "^^ o. 
lies: S. 717 No. 46 statt 428. — Z. 14 v. o, lies: ^kaalvoq statt 2:zaaiv6q. 

— Z. 8 -^. u. nach Judea füge hinzn: laut Montfaucon. — A. 1: Der 
Codex ist wohl identisch mit d. nächsten, nach Gregory zitierten, der in 
seiner Ausg. von 1908 *einst in Korfu* angibt, 

S. 87 Z. 1 Y. 0. zu Garatone, Crietoforo vgl. TiitAuosmi VI 9ö. — A. 5 2u 
Aurispa vgl. TiRAKOäciii VI I46ö und Voiur, "Wiederbelebung d, klass. 
Altertums I 500. 

S- 8S Z, 2 V, 0.: Vgl. S. 468 zu S. 79, — A. i nach Apotira füge hinzu: 
vgl. S. 337 Anm. 8. 

S. Ö9 Z. U V. u. zu Sinait. 11S7: Kosd.vkov (a. a. 0. S. 116) datiert s. XVIII. 

— Z, 13 V. u. zu Pew^yioq o, n. Bestimmung füge an erster Stelle 
hinzu: s. VITI^X Sinait. 870 {svxoXuyiov) ICündakiiv ö. HD. — A. 3 lies: 
Neumen statt musik. Noten. 

S. 90 Z. 6 V. 0. lies (mit Ergänzung): Mccv(yofidz[Tj1. 

S. 95 Z. 7 V. u. nach Uarfitazi^ltu füge hinzu: (a. S. 441). 

S, 96 Z. 6—7 V. 0. sind zu streichen weil ideiitiach mit S. 94^ Z. 15—16 v. a, 

S. 9S A. 2 lies: Piladea statt Pyladcs. 

S. 9^) A. 5 Ues: 2 statt 3. 

S, 10^ Z, 3 V. u., nach Besteller füge hinzu: bvsxev ayäitriq teal XQ^ovq, — 
A. 4 am Ende fuge hijizu: auch Vat. Urb, 123 (s. Katalog d, Vatic. Urbin. 
S. 239:. Vgl. Bia->-o Keu., Aeliua Arislides Bd. II S, XIII, — A.5 füge hinsu: 
GiirEKKN, Oracula Sibyllina, in d, Sammlung griech. Schriftsteller d. ersten 
3 Jahrb., Leipzig 1902 S. XXIV, 

S- 104 Z. 11 V. 0. lies Gianfrancesco Pico della Mirandola (1470—1533) 
Bruder d. Gelehrten Giovanni Pico. TiraboscUi VII 655 ff. 

3. 105 Z, 8 V. u. lies: ^vXlriyaQÖoq statt 2:vU.r}yaQäoq. ~ A, 7 Z. 2 füge 
hinzu: und \V. "Wktsiiekckh, Die Bibliotbeca Corvina: Wieaer 8* B. Bd- 159 
(1908} 6. S. 4L 

S. 106 Z. 6 V. 0. füge hinzu: Wellmann a. a. 0. vol, II p. XIV. — Z. 12 v, o.: 
Zacher sagt in seiner Ilesiodauagabe: laut Subscriptio von Dem. Triclinius 
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eigenhändig geechr. — Ä. 5, die Notiz von Oraini bezieht sich auf Neap. 

HF. 31. 

S. 108 iß die Liate füge ein: Jj^/i^r^toi; B-izijq. g» XVI: Athous ÄavQaq 
14 [zcri^övf g) BEsj:=;cuEWiTza,a. 0. S. 60. — Z.4x.n. lies: Kovxovßtfittavög. 

S, 110 In die Liste füge ein: diovvüioc IsQsvq. b. Xlli: Par. 270 [Reg. 
2037] ((Jn;f77^ti^i0v) Gastouk a. a. 0. S. 67- 83 No. 9. — Z. 10 v. u. am Ende: 
füge hinzu: M, Y. — A. 3 füge hinzti: (o\. Mus. Saibante); vgl. S. Maffei, 
Verona Illustr, Mailand 1832, Bd, IV 353. 

S. 112 in die leiste ^ füge öm:(?) Jofilvtxog Ispsvq vM^ vov Svetpdvov 
rod Tö^i/i^cfpr(jttß(?rvQ,Pierleonil — 8. XIV: Zusatz zuChisiano [RlVSiJ 
(notula de nnmero Septem qui dicitur ä na^Q-^yog d^id-ptög). PmitLEoiri, Studl 
ItaL 15 (19Ü7) 322. 

S. 113 Z. 4 Y. u, lies: Jv^pä/iog statt dvQQ(iy_trog. — 2"_ 5 v. n. Alberta 
Pio principe di Carpi (1475—1531). Die hier beaprochenen Ereignisse 
beziehen sich auf seine Vertreihuag aus Carpi durch aeiuen Vetter. 

8. lli A. 1 ist demnach zu streichen. — A. 4 am Ende füge hinzu: s. S. 156- 

S. 115, am Ende von ä füge hinzu: fl.,auch unter iVr S. 367. 

8. HC Z. 5 V. o. nach Angel. 29 füge hinzu: [C. 4. 8] Catalogua codd. astrol. graec, 
tom, V (1904) 4. — Z. U v, o. füge zu Vat. 2124: 31. Y. — Z. 5 v. u. £it 
Par, 3044 füge: vgl. Aeschinia quae feruutur epistulae, ed E. Dkkrvp. 
Lipsiae 1904 S. 5. 

S. 119 Z. 11 V. 0. lies: ^Ento^ÖTtovXog statt ""EntaxonovXoQ und streiche: Be- 
v^ötxzoq. — A. 4: Z. 2 lies: Treviao statt Verona u. am Ende füge hinzur 
Makkucuelli, Bd. II j S. 256— 2G9, 

S. 122 Z. ß V. u. füge hinzu: <E. Martini, facs.). 

S. 125 zu Zaxaplccg Ka?.?.ti{>yi]g füge hin^u: (faca. auch bei Lfokaxp im Ap- 

pendice zur Bibliographie Helltnique, Ed. II 299). — Z. 11 v. u., Eichard 

Pate Bischof von Worcester, Gesandter bei Karl V, -f l^üö. -- Z. 7 r. m.'. 

Kardinal Girolamo Aleandro (1480—1542) Bibliothehar d, Vaticana 

(TinATtoscnr VII 328. 419). 
S. 128 Z, 2 T. o. lieü: ^HXlov statt W.iaÖoq, — Z. 13 v. o. lies: ^nrjlaKftrrji; 

statt STCTjXatoTr^Q, 

S. 130 Z. 9 V. u, füge hinzu: vgl. Roccirr a, a. 0, S. 277 Nota v. 

S- 131 Z^ 11 v.u. Bu OeoSodiOQ ZvyofAa?,äq füge unter Undatiert: Oxford, 
BodLMiBcell.53(^7iiff7:oAff; J^i>ii<Totfrüjaoi:)Si\LA>untosxV.7i'Ä;.jjv, 4(1907)490- 
S. 134 Z. 17 V. 0. lies: nach 1133 statt S. XII; nach liturgische Schriften /ti^ff 
hinzu: lectionarium (Gahtove a, a. 0. S. 76 No. 7) (faes. ph II). 

S. 135 A. G füge hinzu: ol. Saibante, vgl. S, Maitk: a. a, 0. IV 351, 

S. 137 A. 3 lies Filelfos statt Fitelfos. — A. S: Grimani (t 1523). 

S. 139 Z. 10 V, 0. ^mEu^^fügehüizu: s.^ihnTroQ d /Jö/i'?, S. 41S. — Ä Wv. ü. 
lies XavdtxH^ statt A'ffvrffzJ. — Zu Z. 5 v. u. vgl. die Schreiberliäte, S, 250, 

S. 142 A, 4 lies: "Willten statt Wilkens. 

S. 143 A. 1 füge hinzu: Gahtüue a. a. 0. 86 No. 18. 

S, 144 A, 1 Z. 5: Der Druckausfall ist zu ergänzen: ig /Aä^.Xov. 

S. 146 Z. 2 v. 0. ist zu streichen, weil identisch mit S. 143 Z. 12—13 v. o> 

S. 143 vQT Z. 12 V. u. zu OsotpvXaxrog fiov., s. XII füge: a. 1055: (?) Par. SuppU 
gr. 905 (Evaugeliarium). GAfjToi./^j S. SO mit Fragezeichen. Auch der cod. 
Par. 319 ist nach Ga^tou^ (S. 78 =^ Ko. 41) von demselben &Eo^v?MXTog 
geschr. u. muB dementsprechend s. XI datiert werden. 

S. 149 Z. 1 V. 0. am Ende füge hinzu: G.\«tüu>:, S. 86 No. 20. 
S. 150 Z. 12 V. o. nach liaia. Bibl. füge hinzu: No. 21G. 

S. 151 Z. 4 V. 0. Ucs: 'YtaXt-ag statt ''Ytakea. — A, 1 füge hinnt: Pasücali 
a. a. 0. S. 139 erwlibnt die Subscriptio: Sum Georgii Tanneri; descrip- 
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Sit clartas. Graecus Thomas Tribezanus Jurisc, Cretensia qui eam mihi 
vendidit Demnach wäre die vorgehende Notia aus Blume zu streichen. 
S. 152 in die Liste füge ein: 'ldx<oßoq 6 BowoxQirri^ (Compeik- 
dium = — 7(Qi^") y^o^txdq xal äfta&eif; [sol). — a. 1447,28/3 iv 7io).si 
Oisysrla: Kopenhagen, Uniw-BibL 80 [collectio Fabricii] (Psalmi David 
versioue' hX'S.i Darauf die Notiz; Blic libellug fuit nobil. viri Dom. 
Bohuälai a Lobkowicz (vgl. S. 430) Hagsenstein Baronis Boeiuuij quem 
ex media Graecia in profectioa, Hieroaolymituna secum in has terras attuÜt 
regnante in Boiomia et Pannonia regi Vladislao Jagelonio. M, V. — A. 3 
am Ende füge kUtnt: Seite 48 und A. 5. 

S, 1Ö4 25. 9 V. 0, zit Par. 2731 füge: Gastoue S. 88 No. 44. — ^. JS v. u, zu 
SuppK gr, 51 füge: Gasicjub ä. 90 No. 58. 

S. 157 ^. 8 V, 0. lies 'Yipjj?M statt ''Ytptkät;, 

3. 159 A. 3 am Ende füge hhi2ti: vgl. auch Rorcni De Coenobio Cryptof 
S. 279 Nota h, 

S. 160 Z. 7 V. 0. — Ttu nvfvßartxip Mt.xt£r}7.Wj dem der Schreiber 'lyvdztoq 
den Codex dedizierte, ist vielleicht Mtyß^k ^otfiavöq (s, S. 330ff,j< Dieser 
schenkte ihn dann a. 1556 dem Georg. Tannerus S. I. (s. oben zu 
S. 151. — Z. 15 V. u. zii> 'le^sf^iac jiaTotdpxiit; K>7t6).ButQ füge 
am Anfang: a. 1578: Zusatz zu Kopenhagen Univ.-Bibl. 94 [Coli. Fabricii] 
(Unterschrift zu einem Briefe an David Chytraeus; a. Fabricius-Harless 
X 622). M. V. 

S. 164 nach Z.14t. o. füge hinzu.: ^lanavög, s- ^Avziovtog Sixavög. — Z.9\.n. 
versetze A 3 zm Z. 11 v. u. nach ^(uzTJQog. 

S, 165 Z. 7 V, n, lies: II. C. 27 statt IL c. 27. 

S. 167 A.4 füge hinzu: vgl. 0. v. Gt^hiiahdt, Ein Codex CorvJnfanua in Göttingen 
(cod.lat. philol 3G): Centr. LBibL 1 (1884) 139—141 A. enthält interessante 
Daten über Job. Argyropulos. 

S. 168 in die Liste /"Hz/eöm; 'ImdvvTiq'ÄQiqläxyjq — g. XIII— XIV: Vat. 1328 
iRhetorica); durch briefl. Mitteilung von H, Rabe an Gardthausen. — A. 8: 
Der Schreiber ist mit Gianfranceaco Buraua filoBofo (MA/zi;ciri^Lt.i 
tom. 2 p. 4, S. 2424 und TntAimann YII 640) zu identifizieren. — W. Schmidts 
Angabe ist somit richtiggea teilt, /o*. ^^ayxiaicog Boxä^öog scheint eine 
falsche Losung Schenkl's zu sein. 

S. 169 A. 1 füge hinzu: Seymouh de Kh^vi^ Liste gommaire des manuscrits de 
la Bibliothöque Barberina: Rev. des Bibl. 17 (1907) 9L 

S. 170 Z. 4 V. 0. am Anfang setze: (V). — J?. J3 v. o. am Ende füge kitizu: 
mit Mönchsnamen 'fofdaatp. — Zu '[mtxvvjiq äoQvapoq füge: a. 1566| 1/10: 
Larissa 'Elh]v. X/_o?,fiov ^xo7Z6?.ov o. N. {dßiXiat X^vgootü^wv mit der 
Notiz: ^j'co 6 ^vT€).yQ 7tu. o /JoQvavdg naQByevöfxijv iv t^ oEßacfiiri f^ovrj 
TOv fiey, AvTOM'LOv twv 'AnSL^ttvilfv^ Sp- Lamkrojh JV. ^EXXtjv. 4 (1907) 4G7. 

— A. 3 füge hinzu: E. Mamiahtm (1 codici manoscritti delia Bibl. Ora- 
toriana di Napoli, 1897 S, 263 = No. CLII [PHxii]) berichtet nur von einer 
Besilzeniotiz des 'lwäi--v7iq Joy.£tai-ög und coustatiert mehrere Hände. 

S. 172 Z. 17 V. o, zu Kard. Sirleto vgl. Raxk^j, Gesch. d. Päbste 1 277. :J27. 
m 60. — htzic Z. füge hinzu: Lexikon- Vgl. LL^Lism^ Paroemiographi 
graeci» Göltingen lS4t Ö- VII mit Mitteilung einer 2, Subscriptio vom X 1430 
Dez. ^ A. 1 füge hhizu: vgl. auch S. 213 Anm. S. — A. 4 füge hinzu: 
vgK S. 29 Aiim. 7. 

S. 173 Z. 1 V. 0. lies I{(£}.oi>EZ7ig. — A. 3 lies: 492 statt 186. 

S. 174 A, 7 zu Vind. thol. 308 vgl. Gastoue, a. a. 0. S. 2L 

S. 175 Z. 1 v, u. setze vor Medici: Giovanni. 

S. 176 Z. i* V. 0,, KoMJAKov (a. a. 0. S. 107) setzt nach nQoizoavyxsXogi SmEwg^ 

— Z.ti v, u, lies: Casanatensis statt Catanatenaia und ^vaio^-öyog 
statt (pvoiöXoyog. 
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S. 177 Z. 13 V, u. lies: koyoq Tt^oz^snzixög statt 7-öyoq TtQovQ^nt^o^, — 
Z, 11 V. u, zu Besannen 10 füfße hinzu: vgl, Gollub "Wien. S. B. 190S, G 
S, 12. — Z, G ^. u. lies: fiv&ayoQslwv* 

S. 1782,16 V, 0. — Beral.93iBtzQS/:mcA^n, weilWiederholuugvon S.177Z..'>v_o. 

— Z. 17 V. o. zu Berol 102 vgl. Pah^ilali a, a. 0, 137. — Z- 13 v. u. büi 
Berol. 149 füge hinzu: Boll a. a. 0, S. 37. 

S. 179 nach Z. 13 t. o. fü^j^ zu d. Undatierten Codices d. Ya*. Mere^^kog: 

— — Vaticana: Zugatxzu cod. gr. 31S(/'E//fvov ehayo^y^ etg rä /ioredf^a). 
Catal. codd. aatrolog, graec» tom. V 71. — HeihkiuJj Claud. Ptolemaei Opera 
aslron. minora 1907, p. III. 

S. 181 in die Liste füge ein: 'l<ofiyvTiq o ^OXoßütXoq d utzö rtäv na- 
TQtaQXixwv voTOLQlwv ^3k. 13G9, 7/3 ^v Ttü 7iffT()iapZf «V" Aih.oxxs Aav^ag 
K 194 [1204] [j} xdqtq töiv diptptxiotv xal tüjv «pjrövrwv tiji; MdydXT^c 
l^x:^Xriölaq). Besesohe^vtiz a. a. 0. S. 70. — Z, ^ v, u. viell, 'OXw^vwv sa 
lesen statt: 'OXvvt/jvwv, 

S. 182 Z. 13 V. u. rüclce Anm, 4 herunter, an das Ende von Z.6y.n.\ sie bezieht 
sich auf Par. 2357. — A. 3 lies: Monokondyüon. — A.3 lies: 376 sUitt 373. 

S. 183 Z. 7 V. o. lies: Simplicius zur Physik des Äristoteliis statt: Proklos usw. 
^ Z. 9 V. 0. Guld. Ascan. Sforza, Kardinal di Sta Flora; vgl. Bukck- 
HAitDT, Kultur d. Renaissance S. 102» ^- A.l lies: 1G8 statt 161. — A. :^ 
L Z. lies: 347 statt 346. 

S. 184 j4. 4 füge hinni: vgl. Sf'in.xjMiiEncBTt, Sigillographie Byzant S. 686- — 
A^ 5 füge hinsu: dem Schreiber l'Io}. d Ilavafistog] gehörte auch Vat. Urh* 
123 mit d, Episteln des Demetrius Kydones (s. S. 469 zu S, 103); vgL 
Jüitio, Epistolario di Demeti'io Cidone: Ötnd. Ital. 4 S, 261, 

S. 185 A. 5 lies Monokondylion. — A. 7 nacth Piacenza fügG hüizu: Tiraboschi 
Vi 1223. 

B. 18Ö Z. 15 V. 0. lies: Uovxlvoq statt Uovxlvog. — A. 1 nach Bücher füge 
hinzu: mit d. Bibl. d. Kard. Ridolft [Blume, Itcr Italicum in 216). 

S. 187 Z. 13 V, o. füge hinzu: vgl. M, Tkeu, der sogenannte Lampriaaliatalog 
der Plutarchhandschr.: Progr. von Waidenburg 1870 S, 25. — Z. 10 v. ü. 
Gasparo Volaterrano, Brief sekretar von Beasarion, a. Voigt, a, a. 0_ 134. 

S. 188 Z. 5 Y. u. Ä^ßi^ Francesco Gonzaga lies: avixXtbßaGi /xlv zov aiÖ5<itfia>- 
Zfhov ?evpiov f/fi&y xvqLov tp^ayyiaxov ttjq xaQ-o7.txi]q xal a7ioGTo}.ix7}Q 
ixx).7]olag xaQÖijva^.Lov r^g ayiag fiaQiag vößaq. M. V. (Vgl, E. G. Vogel 
im Serapeiim IBi-i S. 299. 

ß. ISO Z. 15 V. u.: Lorenz Lorenziano (Tiraho.sciii VI 517 ffJ; vgl. S. 257, 

S. 190 Z. 3 y. u. Alexander Farnesc, später Pabst PaulIIf, E.AÄKEa. a. 0, 
I löG. — A. 3 füge hinzu: Catal. cod. astrolog. graec- Bd. II 77, 

S. 192 Z. 5 V. o.: J. Arcimboldi t i486 (Gams, Series Episc. 796). Der Codex 
gehört demgemäß dur zeitlichen Reihenfolge nach auf S. 189 ans Ende, 

— Z, 4 v.u. füge zu Toulouse 91: (Bionysioe llalicarn.) IIsener, Opuscula 
I, XXV. — Z. 3 y. u. lies Grimani tittxtt Grimaldi. — A. 4 füge hinzu: 
vgl. S. 309 A. 7. — A, 9 lies: Cosattiai statt Gosaltimi. 

S. 193 Z. 6 v_ 0. ani Ende füge hinzu: viell. Marc. 480 (Arati Phaenomeaa, 
Bkkkeh p, IV), 

S. 195 Z. 6 v, o.: Federigo Borromeo (15(14—1631), Gründer der Ambrosiana, 
von Manzoni weguu öeiuer hfügebenden Aufopferung während der Pest- 
epidemie in den Promeasi Sposi verherrlicht. 

S. 196 Z. 8 V. 0. zn Par. 2369 ^»■■5: ol, Josephi Auria (vgl. S. 449). Tan-veuy, 
a. a. 0. S. XXXITI. — Z. 14 v. n.: Kardinal Baronio (1038—1607) 
Nachfolger des big. Pbilippo Neri im Oratorium (TiuAuosf^Hi VII 597)- 

S. 197 Z^ 3 7.U.: Der cod. Vind. Snppl bist 80 stammt aus d. Corvina; vgl. Weix- 
BiinrjER a. a. 0. S. 9. 63, No. 130. — A. 3, zu Kard. Pole vgl. Rä>-kk 
a. a. 0. pjissim. 
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S. 198 Z. 6 V. 0. zu Laur. 28, 37 füge hinzu: Tgl. Maass in seiner Arataus- 
gabe 1893, S. XVIII» — 2i.il v.u. zu Vespucci vergleiche TniAitoöcui VI 
366. — -3, 5 V. u. Der Codex scheint identisch zu sein mit einem ver- 
loren gegangenen d» Servitenklosters .zu "Wien, der früher im Besitze von 
Janus Pannouius war; s. darüber Weinheröeu a. a. 0. S. 66; vgl. auch 
S. 47S ZU' S. 44G. — A. 1 füqe hinzu: Blume a. a. 0, paSBiin. — A. 3, 
die sich auf Vind, Suppl. hiat- 89 bezieht, lies: nach der Schrift beurteilt; 
in der Subacriptio nur: 'loiawov xünov, 

S- 199 Z. XS—12 V» u, der anonym e Bischof von Arraa muß sich auf Eard, 
Granvella (1517— 1586, := Nicolas Perreuot, früher Bischof von Arras) 
beziehen» — A. i lies Gemistus statt Gemiato. 

S. 200 Z, 7 V. 0» nach [F 24] füge hinzu: fol. 269—305 (im Ganzen 403 folia). 
Z. 7s. M. /'^e.^a Francesco Barbaro: (1393 — 1454) nobile Veueto, Schiller 
d. Guarini, VgL Mazäucuelli II i S. 234 und 254, wo der Stammbaum diir 
Familie Barbaro verzeichnet ist. — Tnt.VTioöcui (VI 35. 175)undBLrncKnAnDT 
a. a. 0. II 18ii. 

S. 201 Z. 6 v. 0. lies ^tuXivTöv statt i^cuJ.tvrofg, — A.4 füge am Ende hinzu: 
Benksc?üewit/. (a. a. 0» S. 48) teilt eine Unterschrift des Iwdvvrii; Ta&ya- 
vt(bTrig zu einem notariellen Akt vom X 1103 mit, enthalten im Laura- 
codex n 43 [1G3J. Vat, 43 müßte demnach B. Sil (nicht s. XV, A. Ludwich) 

- geschr. soin. ~ A. 9 nach b. XIV füge hiiisu: vgh S. 7 A, 4 und nacJi 
JXvxav füge: s. S. 414. 

S. 202 — die cingeWammerte, 6 Zeilen umfassende Stelle mit Fragezeichen ist 
ganz zu streichen. Die Zitate, aus Lambros u. Soden entnommen, führen 
dieselben Hda. an, die schon auf S. 200 unter 'fwdwTjg ä ^v/xfwvdxTj er- 
wähnt sind, 

S. 203 Z. 1 V. 0. lies: 27 statt 97. — A.SZ.5 setze De cod. Dioscoridei uaw. bis 
Lugdun. Batav. 1906 in ( ) und am Ende von A.2 füge hinzu: M. Wellmann, 
in seiner Ausg., Berlin 1906, Bd. 11 p- XVI— XVIL — A. ö füge hinzu: Tu. 
Klei JE, Beitr. zur Gesch. u. Lit. d. ital. Gelehrt enrenaissauce III 23, 

S. 206 Z. 12 V. 0. zu Par. 289 füge hinzu: Gastol'£ a. a. 0. S. 239 No- 20. — 
,-i, 9 füge hinzu: Bexescuewitz a. a, 0. S, Ü2. 

S. 207 Z. 3 V. o. lies: 6 tluv .Ywvwv statt o S.wviLv^ 

S. 208 j4. 4 ^. 5 lies: monnaie statt mounaie. 

S. 212 vor Z. 9 v. u. setze ein: s. XV: Vat, 1098 B (Tzetzes u. a.) mouokond. 
Nach einer Mitteilung von H. Rabe an Gardthausea. — Vor Z. 5 v. u. 
setze ein: a. 1540: Zusatz zu Vind. bist. gr. IG [Suppl. 102] (Zonaraa). Wein- 
iiEuoEu a. a. 0. S, 63 — ^J'P«^'7 ^^^ roizo '/^i*ol ,uefio),t<j/iivatq ^x 
7ioX).(bv afiaQTiü>v xov ^Imävvov. 

S. 215 Ä. 1 Z. 2 nach identifiziert füge hinzu: fKiLL^ETiACHEit Byz. Lit.* 870). 
Vgl. damit die Notiz der Bollandisten (Acta BoUand. Sept. V 277), daß die 
Ueliquien d. Heiligen in Lemnoa verehrt worden seien. — A. 4 lies: 
Neumen statt Noten und Musikzeichen. 

S. 220 A. 9 füge hinzu: Rüf^cm (De Coenobio Cryptof. S. 279 u, Nota b.) be- 
zeichnet den Inhalt mit Euchologion und bringt die nachfolgende Notiz 
über den Schreiber: 'qui Typicum nostrum compoauit a. 1300'. 

8, 221 Z. 9 T. o. lies: 2^ivöjn7ig statt SvvtbjiTjg. 

S. 222 Z. 7 V. 0. füge hinzu: Vgl. ^InXd.QExag S. 418. 

S. 224 A, 3 am Ende füge hinzu: Vgl. S. 437 Anm, 6. 

S. 225 Z. 3 V. 0. lies Antonio statt Ladovico. — Z. -i v. o. Mocenigo als 
Büchcrsammler erwähnt bei Bll-hk I 241. — Z. 6 v. o, nach Appian füge 
hinzu: VgL SruivEiaiLvuäEit a. a. 0, S. 19. — Z. li} v. o. zu Kardinal Fietro 
Dembo ygl. S. 457. S.. auch Tiraboschi VII 101. 34-1. 1362. — Z, 13 v. o. 
zu Antonio Brocardo vgl. Makzucuelli II iv S. 2117 'poeta veaeto, tiori 
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circa il 1526\ TiRAiiosrai VIT 1650. — Z.tBv,o. Marino Grimani, 
Bischof Ton Ceneda, bereichorto did Bibl. seiaes Oheims Domenico Grimani 
(Blume a. a. 0. I 225). 
S. 227 Z. 11 Y. u. zu Sinait, 193 füge: Vgl Küni>akov, Pute&. 103. 

S, 228 Z. 4 V, 0. zu Par. 2455 füge: Gastoce a, a. 0, S. 87 No, 31, — ^. 5 am 
Ende fäge Mnsu: vgl. S, 49 Anm, 5. 

S. 230 Z. 9 V, 0.; Eglo Benedetto giureconsulto f 1578 (Tiuauoschi VTI 
1119), — Letzte iJ, füge hinzu: Nixölaoq. 

S. 231 in die Liate füge ein; Kaotavög ci^fiafyztoloq. b. XlII — XIV: 

AthoiiB ActviiaQ £i 30 [Ö85] {:cav6vsg xaiv &noüx&X<uv). BE,\Ertcui-;wiTz a_ a. O- 
S, 81. — Vor Z. 12 V. u, setze ein: Kavz^a/iVQ^a b. ^i'ixafö^ot;. — Z- 9 
V. u, zu K7iQov)AQiog füge hinzu: Tl/i/ajji. — A. 4 füge Jtinzu: Vgl, 
Hknk. Bkckh De Geopouicorum codd. msa,; Acti Sentinarii philol Erlangeusis 
Bd. 4 (1886) 293. 

S. 2cS2 Z. 12 V. u, lies Tt^orjySrov statt JlQOjjyirov, 

S. 233 Z, IG V. u. lies: KovtoX^wv statt KovzsXimy. — Z. 13 v. u. lies KÖQaxoq^ 
ö statt xoi\ 

S- 234 Z. 7 V. o.: Sebastiano Erizzo Numismatilter, Übersetzer der Dialoge 
des Piaton ins ItaL TiuAüuscm VII 1249. Blumh a. a, 0. I 237, 

S. 235 in die Liate füge ein: Koofiäg Koyxtvog — e. XV, besaß, acbrieb(?l: 
Catania, Bibl, Veatimilliana 20 [XI E 8] (^J. T. Ktxf.gtvvog^Piü/^taiov Hanuv 
TJ TiEQt yj/^tuc, hQ^yjveia Osööatpog). M, Fata, Codices latini Catinenaes: 
Stud, Ital. 5 {1897] 435. Subscriptio: Köoßov Koyxli'ov dx xinv rrjg nrjtry'Tjg 
xo/irJTo/v 3CTTj/xa. — Z. 16 V- u. lies 2!vv6kag statt Svvo^og. 

S. 238 A.1Z.7 lies: nokvnTnioTOK 

S. 240 zu KvQtllog o. n. Bestimmung füge: a. XI: Liiur. 11, 9 tom. I 502 

i Leben d. hlg. Eutbymios, des Sabaa, Johannes des Einsiedlers und des 
[yriakoa aus der Laura Lucat. Uskneu, Das Leben d. hlg. Theodosios, 
S. V, — Vor Z. 1 V. u. setze ein: KwfÄT/Vfjg s, ilJavor^JA. 

S. 241 Z. 16 V- 0. zu Coisl. 42 füge hinzu: Ga^toue S, 89 No. 51 mit Vermerk: 
^Notation ronde, groasiere, peu soignee\ 

S. 242 A. 3 Z. 6 lies: documento inedito: Kozze Calogero etc. 

S, 243 zu Z. 1 V. 0. vgl Vornr a. a, 0. I 525. 

S, 244 A, 3 bezieht sich auf Vat. Ott. 103, muß demnacb 2 Zeilen hinaufgerüclit 

werden; (vgl. S. 423 nebat Anm. 8). Zu lesen ist demnach: Vat 1420 lat eine 

Abschrift vou Vat Ott 103 usw. 

S. 245 Z, 14 V. 0. lies d-eaj^iav statt ^EOQtav. 

S. 246 A^ 4 füge Kmzu: Par. 2154 {Galeni de u3u partium) kam von PQi^yÖQiog 

Xwvtätijg IS. S. 4321 in seinen Besitz. Vgl, G. IIi:lmiie:cu in seiner Ausg. 1907 

Bd.LVn. 

S. 247 Z. 11 V. 0. lies: OfmQri^a rov usw- 

S. 248 Z. 6 V. 0. am Ende füge hinzu: vgl. S. 5 Anni. 7. 

S. 249 Z, 5—7 V. 0- zu Par. 2339 füge: Ga.stole S. 86 No. 25, 

S. 250 if. iö V. u.: KaXivixov (recte KalXlvixov) statt KccXl^[zov] ist die 
Lesung d. Paiaeogr. Soc. — Z. 8 v. u. am Ende füge hinzu: (New. Pal 
Soc. 190S PL 130). — Z.7 y. u. am Ende füge hinzu: Vgl. S. 139 Anm. 5. 

S. 252 A. 1 Z,l: wa3 i'or Soden steht, ist zu streichen. Z. 4 lies XIY statt 
XIII und am Ende füge hinzu: u. dem Zusätze ^inaliTtig zu XQvooyQa*fog. 
— A.5fügehiiizu:'Siv.^y.^i\iT.\vn:j.3,. a. 0, S. 22 liest anstatt Bazonai6iov 234: 
1^0, 239 und datiert a. 1153. Subacriptio cryptogr, 

S. 253 streiche mts d. Liste die Zeilen 52 — 23 v. o, =^ KwvcravTivOQ ßovaxog 
a, 1326^ weil Wiederholung von Kajvazavzlvog , . , d zov Uacz . , . S. 260^ 
wohin auch die Anm. von 6\ 253 gehört 
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S, 257 Z. 8 V, o. Lorenzo Loreuzi, gea. Lo renzano, Professor in Pisa 
iL, DoREz, Rev. Arch. IV 11 (1909) 396. VgL zu S. 189). 

S. 260 in die Liste füge unter Aeövztoq o. n. Bestiramuiig ein: a, 1010: 
Vat. 1215 (Anastaaius Sinaitea, Quaestiones) RoccHt a. a. 0, 277, Nota b. 

S. 261 zu Z, 2 V. 0. setze ein Fragezeichen. In Lkciuien, Oricns Christianus 
Bd. II, der das Patriarchat von Älexandteia behandelt, ist nichts zu finden 
gewesen, das mit d. Terstümmelten Manien in Einklang zu bringen wäre. 

S. 262 Z. 1 V. 0. Zu Aiiav Jlaöidxijq zaßovkd^toq Mov^fißaalaq vgl, (New 
Palaeogr. Society (1908) PL 29), wo auch Stevensons Zeitansatz 897 an- 
genommen ist 

S. 264 Z. 5 V, o., zu Sinait, 448: Kondakov a. a, 0. 418 gibt die verstümmelte 
Namensform Aeo , . ., die auf /ieävTioq zu deuten scheint. 

S. 2C5 Z. 7 T, 0. lies: Aißfjiq], 6, statt Alßrjg. — ^, 1 am Ende füge hiii^i: 
(1415 — 1460), auch von Bologna. 

S. 266 Z. 6 V. u. lies: 4'^ki^ statt ^t)U^, so auch S. 418. 

S. 271 Z. 14 V, u, zu Mfxxa^ioq and nokewq ^Ptjylov füge unter die Unda- 
tierten Codices: Vat 770 [ol. Crypt. A6 VI] (Lectiouarium) Roccui a. a. 0- 
S. 276 Nota a. 

S. 272 Z, 9 V. 0. lies: fl. XI— XIL 




ders, Gesellsch., Athen 1906. Bespr.von Gaudtuau^i;«, Berl.Philol. Wochen- 
sehr. 44 (1908) Sp. 1379. 
S. 27G Z, 12 V. 0. zu Par- 2184 füge: Wellmakk a, a. 0. Bd. II S. SV, 

S. 277 Z, 6 V. u- 2X1 Par. 11 füge: (Vgl. dagegen die Notiz im Texte des Inv, 
Somm.: 'copiö en 1186 par Leon'; s. Aeo}v d PäßaX . . , S. 261). 

S. 278 A, 1 am Ende füge hinzu: vgl. Mavov^7. XQvoolu}Qäq S. 282f. 

S. 230 Z. 8 v. o- zu Ambros. D. 222 inf. füge: Prodi DiadocM in Piatonis 
Cratylum commentaria ed, G. Pashuali, Leipzig 1908, S. IX. — Z. 9 v. u, 
MeX^x = persisch türkische Herrscherbezüichnung; vgl. Abdul Melck. 

S. 231 Z. 10 V. o. lies Tagtüvaq statt Ta^tovr.. 

S. 2S6 Z. 18 V. u. zu Marc. 4SI fü(ße als Inhalt: Plutarch; vgl. M. Treu a. a. 0, 
— Z^ 11 V. u. Ucs: ^l-(ti}aiq statt ^^{iQaiq. ~ Z.S y. u. über d, Schreiber 
vgl, S. 297 Anni. 4. — A. 2 Z. 2 fiUje hinzu: auch andere Übersetzungen 
von ihm aus d. Latein sind in d. Katalogen verzeichnet 

S. 288 vor Z, 3 v. u. füge zu MfXQxiavbq fxovayöq a. 1571: a. 1573; Athen 
'ÄQ'/aioloyix^q ^BzaiQtag 11 [TSzQasvayytltov]. Nm A- Be^q a. a. 0. 

S. 280 A.tZ,3 lies Kuloy^Qffq. 

S. i295 A. 4 am Ende füge hinzu: a. IlEUEKitc, Zcitschr. für Mathematik u. 
Physik, bist liter. Abteilung Bd. 33 (les^) 1C5. 

S. 298 nach Z, SO v. o. füge zu Maz&aioq o, n. Bestimmung: a. XII: Par. 275 
[Colbert 632] (lectionariura Vet. Test). Gastou^ a, a. 0. ö. 76 No, 11, mit 
Vermerk 'le nom du acribe a demi efface semble ßtrc Mazld-atoQ]'. — 
Z. 16 V, u- zu Coisl, 41 fü-ga: Gastoüe S, 88 No. öO. — Z. 10 v. u. lies: 
MavQoyoQSäioq statt — iäroq, 

S, 303 Z. 19 V. 0. lies S. XVI; der Schreiber Msjrpo^ar^^g ist wohl identisch 
mit d. Patr. von K/pel (S. 302). 

S. 305 zu A. 3 füge: V<iioi^ I u. II passim. 

S. 306 Z. 8 V. 0. füge nach Eukrt hinzu: Geschichte u. Beschreibung d. Kgh 
Öffentl Bibliothek zu Dresden, Leipzig 1822, S. 243, 

S. 307 Z.Uy.u. zu Monac. 137: nicht Äristophanes ist von Miyalt^ 
'AnoaröXioq geschrieben, sondern (von fol, lOGanjDionysioa Periegetea; 
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vgl. J. RiTTAü, Mitteilungen aus Handsclin: Philologiis 42 (1B83) 534; dort 
auch die Subscriptio mitgeteilt, aus der erhellt, daß die Hds. eiiiem PBibQ- 
■ ytoq Uai^ gewidmet war; der Schreiber gleichen Namena (S. 82) kana es 
nicht sein, wenn die Zeitangabe des Katalogeg richtig angeüommen ist, — 
RiTTAu weist auch den Monac. 283 (DionysioB Periegetes) d. Schreiber zu, 

S. 310 A. 1 nach 1906 füge hinzu: Bd. II. 

S. 311 Z. 15 T, u. z^i Par. 2-156 füge: Gaspoue, S, 87 No. 32. — Z. 9 w n. 

^it CoisL 176 ist zu zitieren: Theodosii canonea grammatici. VgL jedoch 

HiLGARD, Gi'ammatici graeci Bd. lY S, CIV, 

S. 312 A. 3 füge hinzu: vgl S. S23 Anm. G und S. 173, in d. Nachträgen. 

S. 313 Z 15 \. 0.: Chis. R— IV— 15 war im Besitze von Constantinus Gaietanug 
t 1615 als Abt von Monte Cassiuo; vgl, Bi-l-me a. a. 0. — Z. 4 v. u.: die 
Zunamen sind als Spitznamen, auf^sufassen; xavii^ög hat in d- Vulgärsprache 
die Bedeutung: lahm, hinkend; ya^dovfitog viell, ^= buckelig i'^]^ — A^ ^ 
füge hinzu: Pieeilkoni, Stud. Ital. 15 (1907) 323. ~ A. 4: Die aus Versehen 
stehengebliebene Klammer gehört in die folgeüde Z. nach S. 54. 

S, 315 Z, 4 y, u. Mixa^?.og d Maksaq lautet die Unterschrift d. Mouac. 59; 
so BoLL a. a. 0. 6. 3. 

S. 317 Z. 1 V. o. am Ende füge hinzu: S, 302. — In die Liste wäre event. 
einzufügen: Mi'/at^/). nv?.?,r}g ig 'E<ftfTOv ''Poi^alo^ ysvcij rö cißaq 
X Qioz tavoq rf^v zt/vr^v xal zd iniTijd^vfjLa yQa^Evq Iv Ttü 
na?.aTLtfj zov ijysfiovoq zov MovQdz. {Sultan Murad 1 1353 — 1389 [V]t 
Chronographie =^ Bonner Ausg. des Ducas S. 1S6. Vgl. Sf. LA^tunos, ^H 
'EV.tjvixif iüg inlarjfxoq yXwGoa zü/v aovlzdvtuv: jV. '^h'V.Tjvo/ij^piiov 5 
(19üS) 186. ^ Lambros sagt nicht, wo der Codex jetzt aufbewahrt wird, 
gibt auch keine Nummer dafür au, 

S. 318 A, 5 füge hin^u: die von ihm geschriebenen Hds. gibt er einmal als 
150 an der Zajü.an; vgh S. ^20 Z. 5 v, u. 

S. 320 Z,:^ V, u. lies: 1556, 16/3 dem G. Tanner S. I geschenkt statt 154:6 

für G. Tauner. 
S. 323 Z. 7 V, o. lies 7}^^Qaiq statt i^ßh^taq. — J., 5 am Ende lies: S, 33 

{m. fcs.) statt S. 231. — ^. 5 am Ende füge hinzu: Galeni de usu partium 

lib. XVII (;d. G. Helmbei^u, Leipzig 1907 Bd. I S. IV <m. facs,), — A. 6 

nach KaXod-üiriQ füge hinzu: s, oben zu S. 312. 

S. 325 in die Liste füge zu Miyai}?. o. n. Bestimmung: a. 13i2: Vat. 216 
[fptifiiov GTtX7j()d — ÖföJ. zov uQOÖ^o^ov eiq zovq iß' liijväq). H, Beckh 
a. a. 0. S. 201). — A. 5 füge hi}izu: Bkcku a, a. 0. 29G. — Der Besitzer 
d, Par. 1994 wird wohl Janoa Laskaris gewesen sein. 

S. 332 7iach Z, 10 v. o, zu Neöffvzog fiov. ZTJg fiovfjQ IlizQng ußw, füge: 
Par. 2286 {av?,Xoyfi tieoI ßozayäiv) [autographon]). Diels, Nachtrag zu den 
Katalogen d. Hds. d, antiken Ärzte: Abb. d. BcrL Akad. d. Wiäs. 1907 3- 60. 

S. 33C A, 4 versetze diu Schlußnotiz ^Über die Bedeutung von Ilar^ixtog' usw. 
an d. Anfang von A. 5. 

S, 339 Z. 9 v. 0, zu ISixjj^ÖQog KdX?.tüzog gibt Weimieroer a, a. 0, S, 61 Ä- 
ala richtige Nominativform: Nix^ipÖQOQ ö Kakkiozov izavOönovkoq 
in Bezuguahme auf den Kirthenhiatöriker (Krumbacher- 291 ff). ^ A, 3 
nach Mouokondyllon füge hinzu: uud läßt den Anfaug einer Widmung 
erkenneu. — ^. 5 am fJudü lies: des X — XII mecles statt du iiaw. 

S. 341 Z. 9 V. 0. lies: ax€VOtpv?,ifXi^og. — Z, 9 'v, u. lies Paoli statt Paolo- 

S. 346 in die Liste füge ein: NixoP.aoc d Iiaaä?Aioq (Nicolaus Ba- 
selHus monachus Hirsaugiensis). a. 1508, 1/9 für Joh. Dalburg, Bischof 
von "Worms, Förderer der homanistiachen Studien (vgl. AUg, Deutsche 
Biogr.): Stuttgart, KgU Bibl., Poet, et Philol. 76 (Reuchlins Schrift De 
quatuor graecae linguac diüerentiis. Vgl. A. Houawitk, Berliner Studien 
1S64, S. 441 ff. 
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S. 348 in die Liste füge ein: NtxöXaoQ KaQvxTjq [^€Xoy^äipoq\ i^ 
'ii^Tjvüiv (wahrscheinl Verwandter des Patriarchen OiotpdvTiq KagvxTjg 
aus Philippopel, f loOi; vgl. S. 144—45): Btßlioi^t)xy} xov Meyälov Surj- 
}.aiov 2S7 {iyxthfitöv ne^dv slg zffv vits^aylav Oeotöxop^ tzoitjO-ev t6 filv 
fzi?.oq na^' EviekoDq tivog Ntxo?.äov rov KaQ-vxeofg). JV. A. Bi^^f 'Ene- 
rrjplc Uaiivaaaov i) (190G) S. 76 Anm, 2, Er schrieb also nur die Neumen. 

S. 349 Z. 19 u. 21 V. o. zu Eeroh 149 u. 170 vgl. Boll a. a. 0. S. 37 u. 43. 

S. 354 A, 2 füge lünsu: G.vstou£, a, a. 0. S. S7 No. 3G. 

S. 359 Z. 10 V, 0. füge zu den Escurialenses: ^2—1—11 enthält 8 fol. graece et 
latine von ]Stx6?,fxoQ Tov^piavog geachr, C. i>k Bour, Escerpta De in- 
sidÜB in Excerpta Coastant. Porphyrogeuiti, Ed. III S. X, Vgl, 'Avö^övixoq 
Novir^ioc;, a. 1543 u. Nixokaog Mov^jftovQcgj Undatiert, b, 353. 

S. 362 A. 1 füge hinzu: Boj.l a. a, 0, S. 79 ^^o. 39 mit Vermerk: xiTf^a Leo- 
nardi Giustiniani, (1333 — 1446) Schüler dca Guariui, Übersetzer des Plut- 
arch M. a., großer Büchersammler; vgl. Tiraboschi VI 1185, 

S. 303 in die Liste füge ein: Nixökctoq nanäq usw., der an falscher 
Stelle (S. 51 Z. 1—3 v. o.) als Bu^^olofiaioq Ttanüq eingereiht ist. 

S. 366 Z. 11 V. o. ist zu streichen, — A.l Z, 1 z.\i Sauli, Stefano, vgl. Tira- 
boschi Vir 28t;. 

S. 367 zu Zav&67tov?.oq füge: NiX7i<pü()oq KdXliozoq (s, oben zu S. S39J. 

S. 368 A. t V. H. nach JV füge hinzu: 4Ü- 

S- 369 nach Z, 1 v. o.: Ova7,avrtvl^q 6 Oaväq {aus Verseben S. 372 Z. 9 an un- 
richtiger Stelle eingereiht) hat hier seiuen richtigen Platz, — Z^ li v. u. 
lies &yiyQtt\psv. — ^, 5 am Ende füge hinzu: CataLcod, astrol. graec. 
Bd. 4 (1903) 39. 

S. 370 A. M am Ende füge hi}isu: u. seitie Ausg., Leipj^. 1895, Bd. 11 
S. XXX, 

S. 371 Z. 3 V. 0. zu Berol. 144 füge: für Pellicier geachr., s. W. Schmitt in 
seiner Ausg. S. 8; vgl S, 36 in den Nachträgen. 

S. 372 Z. 9 V. o,: Ova?.i:VTtvoQ 6 &avag gehört auf S. 369 {s. oben zu S. 3G9), 

— Z. 5 y u. lies: Uovztxoq statt Ilövzixoq u. vgl. Tiraboschi VI 1435. — 
Z.3 V. u. j?t Matrit. N 122 füge: Giorgio Anselmo racdico collegiato 
in seiner Vaterstadt Parma, bekannt als latein. Dichter (Mazucchelli 12, 
R34). Unter X^viSÖnoXig ist vielL Parma zu verstehen; Anm. 11 wäre 
demnach zu streichen, 

S. 374 Z. G V. u. lies zl/v iniar, usw. 

S. 375 Ä. 5 am Schluß füge hinzu: und A. M- Querini, Specimen Variae lit- 
teraturae quae in urbe Brixia eiusque ditione florebat, p. II 61 sq. 

S, 377 Z. 3—5 V. o. sind zu streichat; vgl. Nachträge z\x S. 6L 

S. 383 Z. 1 V. 0. zu Par. 2340 vgl. GAvn>uB S. 8ö No, 26. 

S. 385 Ä. 2 u. S. 42G A. 4 lies: *'E?.?.rjvofivf}/i(uv statt EU7ivo/jvi}fiov. 

S. 386 2.4 V. 0. füge bei Undatiert hinzu: Laurent 23, 39 (Verbesse- 
rungen zu Aratos). E. Maa^^s benutzte den Codex zu seiner Ausg., Berlin 
1893 (s. ö. XIV) ebeusü auch Vat. 191 (s. S. XV). 

S. 387 Z. 4 V. u. zu Pur. Suppl. 109G vgl. GAsrnuE S. 80 No. 03. 

S. 390 in die Liste füge ein: ü^ö/iog^ a. -4 6ü?,<poq "Sixtüv; S. 8. 

S. 392 Z- 10 V. o. lies: a. XV stait H. XVI. — ^. 5 am Schluß füge hinzu: 
B- Rafadle Zovcnzoni mit biograph. Angaben im Anhang, S, 459 Anm. 2. 

— .'1. a lies: Ntxoq statt Ntxäg, 

S. 304 ,4. 8 zitr Gühlerus füge: aus St. Goar (1494-1567). 

S, 398 Z. 10 v.u. ^t;Tp(>? = Nicola Sigero? Vgl. G. KüiiriNr;, Boccacio's Leben 
und Werke, Leipzig 1380, S. 262. 
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S. 400 Z. 10 V. 0. lies: Phrynichi statt Phryniebi. — Z. 11 v, o.: Par. 2720 
eTitbiltu,a. Instrumentonim musiconimorigo et descriptio; vgl Ga-stol-e S.83 
Mo. 43. — i5. r3 V. u. füge hinzu: Zunamti des öfoifwpoj Kv[t,t]xoi; (s. 
S. 138 A. S). — A. 1 &m ScblugHe füge hinsu: vgl. S- 411 unter Softofievöt;. 

S. 401 Z. 3 T. u. lies: 2'-fII— 16 statt ^— III— I; vgl Pasqualt, Stud- Ital. 
14 S. ISS, Der Cod. "war nebst vielen anderen Escurialenaes im Besitze 
von Francesco Patricio (vgL S. 441 Anm. 2). 

S. 404 Z, 7 V, 0. füpe hinzu: (H. Smtfu Williamh a. a. 0. pl. 83). 
S, 405 Z. 8 T- u. zu Par 317 fuge: Gastoue S. 78 Nr. 39. 
S. 406 Z. 7 und 8 v. o. durcb ein Mißgeacbick beim Drucke sind die Typen 
verscboben- Z. 7 lies: J7j/it}Ti}ioqi Z. 8: JCQEoßvz^Qoq. 

S. 407 Z. 15 V. u. am Schlüsse setze ) statt ). 

S. 416 Z.IÖ V. u. zii Par. 15G6 füge: Gastoue, S. 85, Ko. 17. — Z. P t- U- ni 
^Y6(}0'voti<; füge: "Ayye?Mq KoivaTavTtvog S, 6. 

S. 417 Z. 1 Y, 0.: Marco Fabio Calvi dft..Ravenna, f 1526, nach der 
Einnahme Roms, mit Raüael befreundet, C'bergetzer des Hyjpokrates ins 
Lateinische. Interessante Notizen über ihn bei TiitA>iosciii vll 9S4 ff- 

S. 418 B. Nachträge S. 475 zu S. 266. — Letzte Z. lies eix')- 

S. 420 Z. 3 T- 0. nach ^tUnnov streiche das Komma. 

S.421 ind. Überscbr. &5: 4>ov).ßto<; statm*ov?.ßtot;. — Z, 5 y.q. ist 7MStreicJien. 

S. 422 A. 8 Z, 3 lies: vor statt nach. — Am Ende füge hinzu: Maezuctteixi 
IIi S. 410—421 gibt auHfübrlicben Beriebt überBarozzi'sLebensschicksale, 
Seine bedeutende Bibliothek erbte sein Neffe Jacopo Barozzi; sie bildet 
jetzt die Sammlung Barocciana in der Bodleiana (Oxford). 

S. 423 Z. 12 V. 0.: Francesco Beruardino Bovio aus Forrara 'poeta latino", 
von dem Mazeuchelli {%. II ui 1922) sagt: 'ebbe piü inclinazione alla poeaia 
greca che alla latiua'. Zu vergldcben ist BABUFrALm De poetis Ferrar. 
II 3G. — Z. 15: ^^QuyyAö'AOi; Vquixö^^ ist mit dem Kreter Fränciscns 
Porta (1511 — 1581) zu identifizieren (s. xnitt^r ^P^ayicia^caq ix Uöqzov S. 423). 
TritA.iios('UT TII 1598 gibt die Daten seines abenteuerlichen Lebens und er- 
wähnt, daß er sich stets Francesco Greco unterschrieb. — Er ver- 
weist dort auf Papai>oi'uia>, Hist. Gymn. Patav. tom. II 238, das uns nicht 
zugänglich war, — Zh ^^ayxlaaoQ F^atxÖQ füge noch: Dread- gr. 95 
{FrancTSci Portae Crctensis notae in Pindari Olympia) und Dresd. 07 iNo- 
tae in Demostbenia Olynthiacas trea, Philippicas quatuor, do.. Cheraoneso 
et de Corona). Vgl, Eiieilt, Gesch. u. Beschreibung d. Kgl. Öffentl. Bibl. 
in Dresden, 1822. ö. 261. 

S, 424 Z. 5—S V. o. geboren zu 4'(iayxlcKoq pQaixög S. 423. — A. 3. Auf der 
Biblioteca Eatenac iu JModena soll, nach dem Artikel in d. Nouv. Biogr. 
Univ., in Manuskript ein Kommentar zu den Reden des Demosthenes 
von Francesco Porta sein. — A. 6 scheint eine ungenaue Lesung Heibergs 
zu sein. Nicht Franciacua, Hondern Joannes Taberius Eovatensi^ 
ist er bei A. M. Quehisi (a. a. 0. pars II 691 als glänzend 'eximia eins iü 
Graecis Latinisque literis praestantia' erwü.hnt. 

S. 425 Z. 3 V. u. lies Zygabenos statt Zigabenos. 

S. 423 zu Xoi*^^ö<poQog Av^^oq füge: vor 1547: Paris. lat. 6861 für Franz 1 
(■;■ 1547) (Medic.-cbirurg. Schriften, namentlich Hippocratis De vulneribus 
capitis, mit IJbersützuug vonYido Vidio (vgl. TiuA-iiosciit VI 1013} und Feder- 
zeichnungen von Francesco Primaticcio aus Bologna [a. a. 0, S. 2399J, Diu 
NotJK entnommen aus Rev, des BibL 18 (1908) 298. 

S. 429 Z. 13 V. 0. ZQ Par, ICSI vgL Jon. Soumt;juh.vukeh, De Appiani Alex, co- 
dicibus acc. novae edit. apecimen, Argeut. 1781, S. 13, 

S. 430 Z. 3 V. 0. zu Arsenal 23 vgl. TA>->-Eitv, editio Lips, 1895 Bd. II S, SSXIl. 

S, 431 Z^ 5 V. 0. füge hinzu: (Smitu Williams a. a. 0- pl. SS"^). 
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S. 432 Z. 17 V. 0. zu Xwvidx7ji;\ la Helmreiceis Galenausg. S. "VII ist die Ee- 
sitzemotiz: t^ na^bv tovto ßißXlov Tt^oiTiijQX^ ^^^ aoipiotdrov iscalvov 
;fal Xoytwvdxov xvqov P^ijyoQiov zov Äotvnxvov. Tgl. S. 474 zu 
S. 24a 

S. 434 letzte Z.\ Hippolytus Eate Kard. von 1503—1520. Gams, Ser. episc- 
S, 625, — A, 4 iiXge hinzu: Blume b. G9. 

S. 435 A. 3: 2 Briefe d,BeatuB Rheaauus an Reuchlin in lUustr. vir, epiat 
libr. L 

S. 436 füpe zur Liste: Ca?«i (Marco Fabio), e. 'Pdßioq ^a}.axQdg. — Carlo An- 
tüiori, S- lidQXoQ 6 jivttvtü^oq. 

S- 437 in die Liste füge ein: Constantimts Ssbastiamts monachiis Monto- 
livetaaus: 152G, 18/2, Lupiis (das heutige Lecce in Kalabrien) (Prodi Diad. in 
Plat. Cratylum). Pasql'A-m, Stud. Ital. 14 (1906) 193 und Prodi Diadochi in 
Piatonis Cratylum ed. G-PAsauALi, Lipsiae 1908 p. IX. — Z. 15 v. u. lies: in 
Spina. — Z.J2r. u. zu Ctjrictais vgl. W. KLTiiTsrin:K, Die Glaubwürdigkeit 
des Cyriacii3 von Ancona: Archaüol. - epigr, Mitteilungen aus Osterreich 
Bd. 8'(IS84) 102-3. 

S. 439 ^1. 6 zu Kan, Eragmiaua ergJlnze: in Nuhoffs Bijdr. v, vaderL gesch. 
Bd. 10 (18801 85. — Zur Erasmusliteratur füge: L, Llkuku, Das Testament 
des Erasmus vom 22. Jan. 1527, Basel, Schweighäuser, 1639. — LiECEit, In- 
ventariutn Über die Hinterlassenschaft des Erasmus vom 22. Juli 1636. 
Zum ersten Male nach dem Manuskript veröffentlicht > Basel 1889. — 
J, Mauly, Inventarium der Hinterlassenschaft des ErasmuB, 1536: Zeitachr. 
für Kulturgeschichte IV. Heft 6 (1897). 

S. 440 iü die Liste füge ein: Francesco Cavoti, b. 4>QayxlGxoq Kaßoztog, — 
A. 2 am Anfang setze: Oheim des Ermolao Barbaro. Blum« a. a. 0, 1 23L 
— Buut'KUAKOT a. a. 0. II IS2, 

S. 441 A. 2 füge hinzu: VgL Rankk, a. a. 0. I 297, II 172. — A. 3: Die Kotiz 
über die Barberiaa ist hier, weil Wiederholung von S. .503 Anm. 10, zu 
streichen. 

S. 443 letzte Z. füge hinzu: Par, 1681 (viele Notizen zu Appian) Scu^^"Eigiiauskk 
a. a. 0. S. 14. ~ A. 2 füge hinzu: Vgl. S. 283 Aaui. 4. 

S> 444 Z, 3 V. 0. nt Philander füge: Sekretfir bei Georges d'Armagnac. 

S. 446 in die Liste füge ein: Janus Pannonins (geb. 1434, Schüler des 
Guariui): Vind, Suppl. 51 [41] ol. bibl. Corviuae (Zusätze zur Kyropaedie). 
Wj:ixBKKOj^it, "Wiener S. B. 1908, H. 6 S. 65. — A. 7 Z. 3 füge nach 
S. 1322 ff. hinzu: und A. Küutino, Boccacios Leben und Werke, Leiiizig 
1880, S. 260 0". 

S. 447 X d füge hinzti: Der Diodorcod. Vind. Suppl, gr. 50 [SO] war im Besitze 

des JBrassicdnus^ 

S, 443 Z, 7 V. o. lies liberonimsfa/Mibrorum. — '/^xxJo.Begiomontanua ergänze; 
eine Hds. der Nürnberger Stadtbibl. mit vielen geometrischen Zeichnungen 
enthält den Briefwechsel zwischen ihm u. seinen Freunden von 1463—1471. 
Vgl, Katalog d. Histor. Ausstellung d. Stadt Nürnberg auf d. Jubiläums- 
ausstellung vom J. 1906, S. 344. 

S. 449 Z. ö V. u, lies a^txiQaq statt otpat^a. — A. Z. 5 lies Mont, 

S. 460 A. 1 setze am Anfang: mit eigentl. Namen della Scala; die Familie 
stammte aus Uiva. 

S. 452 in die Liste füge ein: Leonicenus (ISicolaus) (1423—1524. TmA- 
R.ii^cut VI 718) besaß, schi'ieb (?): Par. 2148 (Gaieni de usu partium). Vgl 
HELMREirir Bd. I S. IX. 

S. 453 zu Marsilins Ficinus ergänse: ein Brief von ihm an Reucblin in Illustr. 
vir. epist. libr.I. — Zu j4. 5 füge: Mätth. Flaccius f 1575 in Frank- 
furt, Vgl. Blume I 225. 
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S, 4ä5 Z. 13 T. II. A&caBio Colonna, später Kardinal, kaufte 1581 die BibL 
d. Kard. Sirleto (Blume III ^JS). 

S. 457 A. 2 füge hinzu: MAzzufUELLr II u 733—69. 

S. 458 A. 7 füge hinzu: [A, M. QrERisi] De Bnsiaaa Literatora EeEatam&i 
Literanim aetate, 1739^ pars II 296. 

S. 461 Z, 11 Y. u. zu Marc, Vöjl cl. X 34 füge hinzu: (Morellt 121—1»?. 

S. 464 am Ende, Sit Zwiuglt setze; E/y?JeQv/^og Zvtyyliog. 
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Besteller und Vorlbesitzer. 

Die Zahlen bezieben sich auf die Seiten, die beigefügten kleineren auf die 
Anmerkungen. Die hier angeführten Peraonca sind unter ihrem Familien- 
3iamen[mcl, Etbnicon), soweit dieser feststeht, zuaucbenj in Ermangelung eines 
snlchen unter ihrem Tauf namcn, in Verbindung 1) mit einer Ortlichkeit, 2) mit 
einem Amte G(tii3tlich) oder W{eltlich), 3)mit der Datierung (zum Zwecke leicb- 
tertjn Auffindens im Scbreibcrkataloge, -namentlich wenn keine nähere Bestim- 
mung vorliegt). Die Namen, die schon in der Schreiberliste stehen, sind durch * 
gekennzeichnet; wiederholt aufgenommen sind sie, weil es entweder zweifelhaft 
ist, ob sie als Besitzer sich mit der Niederschrift befaßt haben, oder weil es 
festzustellen iat, daß andere Handschriften ihnen gehörten. Liegt ein spe- 
zieller Auftrag vor, so ist der Name des ausführenden Schreibers in Klammern 
beigefügt; diu Zablangaben in den eckigen Klammern _bezieheji sieb in den 
Indices auf Wiederholungen auf der angegebenen Seite. Über die Bedeutungen 
von t und die Nichteinreihung der [byzant.] Klöster unter die Vorbesitzer 
vgl. Torrede S, V. 

Ntr. verweist auf die Nachtrüge» S- 4C5fF, 



\4ß€Qy.ioq G. Aav^ag34:2 {NixrifpÖQoq 

fxov. a. XV-XVI). 
Abrama, Johannes 225 {Kataag ^iQa- 

A^JfJafictiogy Feij^^yioq 174 (Iw.KoSo- 

fj-rivög). 
Acquaviya,A.M. Herzog von 6^ C--^yy£- 

?,oq KojvazavTtvogl 3d'd'-(PofAßhQTog 

Maio^ävog). 
Acgiua, Benedictua 230 Ntr, (Camü- 

lus Venetus). 
Agoatino, a. Augustinus. 
AlxaxsQlv}] -il-i (TaQäüiog ftov.\ vgl. 

"^'Axüictog fxoy. (s. XIV) H Ntr. 
'A^xl6ag s. \izL,i6ag. 
'A:covQüing^ MaQTvog IBSt ('/tu, Wöoc). 
Albrecht V., Herzog V.Bayern 8 '*(AdoU 

fu3 Oceon). 
Aleander, Kardinal 1:25 Ntr. (ZßjK. Kal- 

XiüQy^Q). 1H2-^ (W 'Ovth{HOg). 

125 Ktr. 
Alexander VI- 4-19 (Questenburgusl. 
Alexander Bergomensis 225 [KalatiQ 

^tiiarriyög), 
\\)Mfiv6^og G. A^aßov 316 [Mi/aiß 

'■\).^^iiv6Qog (lDl9)lot^ (Lazzai'oBuona- 

micoj. 
'Aki^tog (1202) 2ÜÖ ('[tüdvvjjg G,). 



\4k?,oßQ6ywpJi^Xwv'.);^,GmsQu.'Loi\\- 

ringen, Kardinal von. 
likvniogG.zoö fityd?,ov Peaf^yiov '600 

(I\l£XkTtog ix ii£^(tolaQ). 
Amati, Johannes 14;^ [Ö^oipvkaxrog 

fiov. a. Xll). 
Ambrogio, Leone 15^ Ntr, 59 {IJe^ivä^- 

öog ^PEkr^tat'ög). 
Amerot,Adrieul62(7cf;tf.z/fCffffTwpz>'df). 
*Ay6l6(i>v TZ^öedQOg 3!)G [^dßßag (lov. 

B, XIIl). 

^Avdi^idg G. Tob TtQwrod-^övov 'Av- 

ö^iov 323 [Mr/a^l W. a. 113D). _ 
\Av6^^agG.rilqi\lEyvi\j}g*Kxxh]oiaq^J,ll 

[Mavov^). ^x K^r)n;g). 
'Av^^nag ti. "^Pööov 274 {Mavovif?. libir 

^Anolkövvjv). 
AndronikoB, Kaiser 2GÖ {Aov^äi^ piov, 

a, laySJ). 
Angeli de Davar, Kirche 46 ^ 
Anna, GemnhUn iMix. Xtoytdzov 379 

{HavloQ G. a. 1199). 
Anna, s. IPalaeologina, 
Annalis G. J5SS [lUziwq G. a. 9l34). 
'Avvriaia fiovayj) 3CK} [MeX^ziog fiov. 

a. 1320); vgl. (^£o66üLog Is^oftoi'. 
Anonymer Abtl5Ö('//r«r/o5jUor.s.Xir). 
~ Bischof von Arras 199 ; a. Granvella. 
— G. vom Demetrioaliloster 425 [Xa- 

QttO^P W. B. XV). 

31 
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AnoByrner Bischof von Gerace 61(^0 jy- 
ftövöot; Tcavovixoq 7fpd;^*;g). 

— Bischof TOa Solanto 201 Cfwävvy]^; 
G. T^c n6\£ti}<; SotX^vTOvq]. 

— a. auch unter Hegumenos- Hospo- 

xaB-rjyovfxsvoq. Pabst. Patriarch von 
Kpel. 

Anselmo, Giorgio 372 Xtr_ (Virunius 
Ponticus). 

Automn, Archimandrit 82*. i)5*. 129^ 

13G. 140. 
*\Avrfhvtoq iq'AS-rjvütv 32*. 
UrzthvtoQ G. GsoTÖxov zov MijXt 52 

{h€t^^o).ofJifilOQ f^ov. a. 11G5). 
Ai'TÖfvtog fxov. 121 (EvO-vfitog fxQv. g. 

XllI). 30ß i^fißßaq fiov, a.. 1250). 
*U7ioaroliÖJi<;,A()tardßov?.o;; 42*. 44". 

78'. 
AragoniachG Könige 103^ 330^ 344^. 
*Arceriu3 deFraucker, Johannes 1G3-, 
Arcimboldi, Jo., Kardinal 102 Ntr. 

(Ta». 'Poüogl 
'ÄoyjyoviÖTiq Im. *Ta?t. 310 {Mt^dj)! 

*\-iQh&aqnaz^evQ4:l.^iS[2] [Badvvrjql 

in [FeJiyoiHoq GX 124^. 203-04 

{'l^JJdw7](;^^' .[2]). 40i'(2>fc^avcr?G.l. 

407 {Szv},tfivög^G.). 
*'Ayf^VQÖ7iov?,oCt *lffjdyvijg 1G7* Ktr. 
Armagnac» Georgea d\ l^ischof von Ro- 

dez428' (Chriatophorus Auer). Sein 

Sekretär 414 Ktr. (Philander). 
^\4(iaEvtoq ^nlcxOTiog 2^dftov 45. 
'AöoeviOQ L€QoiJ.ov, 114 ^Jtü^jü^eog, 

a. 1306). 
*AQühvtoq th/jf'azijcoQ 347 (Nixökaoq 

rakr^oiwiJiq). 
'A/ya^vtocG.^b[r()T/y6Qtoqftoi'.o,.lAS^). 
Asan 3. Ila'/Jiiöküyoq, laadxtoq. 
•Aaulanus, Giov. Francesco ^tliJ'"'. 
'Ay^f^väatoq G, «y, AlxaxQEQivrjq Ö5 

(rfwp. Tt,f:tyyo{m7iov).oq [2]\ 35Ö 

(Ntxö?.aoq y?tovQaq). 
\-lii^avdtJtog G. Barönoitöiov Vl<}(IiüdV' 

V71Q fiovii^ 'lüfdpvov r. GEO?,6yov). 
\-\&avdatoq leQOfAOv. 402 {^otfnvlaq 

X^QOfiov. a. 1380). [a. XIV). 

'A$-avdaioc G. 53 {BaQ}.aä/i ^vr-qq 
-^'Azl'iöaq, 'EftuaPovrjX 80 Ntr. (Pfwp- 

yioq ^y., liJ7iö).^<oc). 82 {Fed}^ytoq 

Mnovxii^). UG, 382^. [flez^og 'Az- 

^löagl 
*— ^f^nyxiaxoq 271«. 422\ 
*AuguatiDU3T Autoniua 19 U] (Andr, 

Darmarios). 20(dej-s.). aC^Od.). 109. 

25r). 402 {SofpifxvuQ MeliGGijvdq [2]). 

434^ 



*Auria, Giuaeppe 105 Ntr. 449. 
Auriepa , Giov. S 7 '^ Xtr. {PemQyioq 

XQvooxoxx^q). 
Auxt, Philippus de IB (Andr. Darma- 

rios [2]). 
Ayala, Martin de 37—38 {\-iyimviog 

"^BaiöfOQoqt FetbQyioq 70*. 444^ 
*ßarbaro, Ermolao38 (^vrtüjJiOjil/ct^)- 

xovzlal 119* Xtr. 
• — Francesco 200 Xtr. (Im. ^v^8a>- 

vdxrj). 4i0 Ntr. 
lia^yovfioq s. Gomez, 
Bariotea, Chryaanthos 61 (PsdjQyto:; 

MBodQYjiq). 
BuQkaäfi G. ftovr/q ^A?.f^dvd(}ov ftaQ- 

zvQoq 120 {Ev66xttxoc ^lovX 
Ba^?.ad/i tpofazjjp nart^tuv 113 {Jo' 

ald-sog a. XI). 
Baovtxßaq If ^o/^oi-, 297 (Mttv^aloqQ^., 

s. XIV). 
Baronio, Kardinal Cegare 19G Ntr. (Vcü. 

.^0! Vicx upi av^aq ), 
*Baroz2i,France9co349.422 5Nt^.433^ 

— Jacopo 422 Ntr. 
*BarthoSoniaeus Pistoriensis 435. 
Ba^O-o?.Ofiaio(; fiov, 380 (Uajrtbutoq 

fiov. a. 1102). 
BaQ^oXoßaloq G. 363 Ntr. [Ntxdkaoz 

TtanÜQ B. XJII). 
BaaUEtoQ W. f y_ütQlov Bdß?.aq 6G 

{P^f^düLßQz fiov. a. 1090). 
Bacü.Ftoq zijq ).av^aq ^ Eqrixovtayi' 

vovq 258 (-'JföjTiO? /ioj'. ^Eqjjxov- 

ray^vovq) vgl. Mr/^a^k von dems. 

Kloster. 
jBaoLk^toq aiib TL^e^xovßidvovq ISO 

(Vw. 3JovaarTfQi<i>zrjg). 
*BatSL?,ftoq G. ZtxaQov 54^ 

— G, 419 {'I'ÜATinoq G, a. 1127). 

— G. 221 ('/oxT^Jv' G, B. XII— Xim. 

— G. 253 {Kiovutavilvoz G. s. SlII). 
.... ßaai?.07cov?.oq 253 (/icüvarßv- 

rtroc G. a, 1294). 
Beaumont, Louia de 75^ [Psü}^. ^Eo- 

f^(bvvfioq). 
Beccadellii Ludovigo 49 Ntr. (Bartho- 

lomaeuB de Zanettia). 
Bslla s. Kanake. 
Belloinontü> Ludovigo 74 Ntr. (TVwp, 

^EpfiihfVfjLOq). 
Bembo, Aloysius 225 {Kaloap ^f}a- 

zjjyöq). 

— Petrus, Kardinal 2 \ 225 Ntr. [Kai- 
aap 2i'zQaT7iy6q). 421. 451". 457*. 

Bevtex,uiv G, Tß^Qt^q 285 [Md^tiioq 

Bazonaiöixoq), 
BsQvdQÖoq 1S7 (Ito, ^Pöuoq). 
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Bersia, Andreas 343 [NaeööjjfÄog^ivog), 
"BeflsariOQ. Kardinal 59- 60 Ntr. 79 

T^ayyaQonovXoq [2]). 105 [Jjjfi^- 
z^tog 2^yovQÖ7iovXoQ). 100 (Jtj/zij- 
TQtoq TQißtbXriQ). 18ü (tu}. Bkov- 
ataÖTjvöcl lS7u,Ntr.l'/üj/Püaocf:s]). 
183 (dere. [3]). 193 (dera. [6]). 236 
(/ioo^ägG.[a.U700[3])-305^, 308«. 
426 ( Xti^iTtbw^oq *^EQfJtv}VV^oq ). 
405 =. 439 ^ 
BXdaioq fiov. 276 (Mav. ElQjjvaZog). 

— G. 271 {Maxdpioq and 'P/jylov). 
Bobos uad ihr GenmM TQtaxovräipv?.' 

Xoq 217 {'ItiiäGatp a^ 1371). 
Boislaille. Hurault de 12G ^ [Zay_. Sxoq- 

dvljiq [5]]. 180 ('/(y, rtbv Mov^fiov- 

p4wv]. 354 (Nicolas de Nancel), 353 

tNicolaos della Torre), 
Bombe, fra Andrea 260 {AEovriog G, 

a. 1584). 
•Bongars, Jacques de (Bongarsius) 

445*, 
Borgbeae, Kardinal A.19G(Y£o, ^^orv^frcf- 

fiav^ag] 275*. 
Borgia, Kardinal Stefano 172 ^. 
Borromeo, Kardinal Federigo 195 Ntr, 

(7a*, ^arxza^ai'fiaq [2]). 
Botaneiates, Maiia 147 {^sotpvXa^zoq 

Bovkya^iag). 
*Bov)J.üjTi/ig, Mavoviß 275;^ 
Bourbon, Kardinal von 75 Ntr. {PEmgy. 

'^Eofifüvvftoq). 
Bourdelot 26', 
Bi>aväq, raßQt^X297 [Mazd-aloq ßov. 

a. 1345). 
*Brassicanu3, Job. 447* Ntr. 
Brenta, Giovanni 400 (^xinlwv KaQ- 

TSQÖßa.yoq). 
Brocardoj Antonio 225 Ntr. [KalaaQ 

^XQoxriyöq). 
•Bruni, Leonardus 452^. 
*I3udaeus, Gugl. 74^ {Fiojiyy. ^Epßtb- 

vvfxoq). 75—70* (ders. [3]). 443* 

{Pem^yioq ''E^fH^vx^fioq). 444*. 
Bnonacorsi, Füippo vgl. Callimaco. 
Burgoa, Kardinal von, s, Mendoza, Fran- 
cisco y Bobadilla. 
Burgnnd, Herzöge von, 350^ 

•Caietanas, Constantinus 313 Ntr. 

— 'DvLinA[^4avtri}.PairdvoqyjQ'^. 458 
(Pilade Brocardo). 

CaUxtua m 437^ (Cosmaa de Monte- 

serrato), 
Callimaco, Esperiente SO^ Ntr- Vgl 

Buonacorsi. 
Canisius, Aegidiug 186' und Ntr, (fw. 

üoviclvoq [2]), 



CaraffaJvardinall69(Tto.i^ajUöffÄj?»'Ö5), 
173 (W Mav^ofidiTiq) 331. 403.422', 

CasaubonuB, Isaac 21' Ntr. 

'Casrilioneus^ Franciscua 440*. 

Cervini, Kardinal 91 (PsmQytoq S.XVI). 
356«, Vgl. Marcellus U, 

XaXl6t,\AyyE}.oqjd^%[Nix6Xaoq'^AytO- 
fAavQlrijq). 

*XaXx£6novXoq^ ^fwdwrjq 202 -_ 

— NsIXog 176 Ntr. {'Iw. MayxXaßlTnq). 
*Xa7.xoV'SvXi}q, jTjfithmoq 56*, 107^. 

387*. 461«- 
Cbambellan, David 74 Ntr. (Psat^y. 

'^EQ/i<^vv/iOg {2)1 
Xavvax/]T.,„ PEwQytoq 202 {'lio. 0t- 

Xdy^toq). 
XavT^ifq, Jwyiaioq 240 (KvoiXXoq 

a. 1558). 
Xcc^izütv imazTjfiovd^xn'S 50 (Ba^- 

&oXo^ccioq fiov. TTjq jiccvpcf^), 
XaQtTtvwfiog G. 41 {'AyTtiytoq s. XV}. 
XXojfidgj Jrifti^zQtog 23ö{Koaftäq Kd- 

firjXog). 
Chludov, Alexej Ivanovitcb 375. 
*Xttjyidz7]Q[Xtovddrig]Pi}Tjyö()£Og2i6^ 

Ntr, {liiovGzapztvoq Aovxuv) [2]). 

432 Ntr, 

— Miy_a^X t 379 (UavXog G. a. 1199). 
^XoQxao^Hvoq, 'IwdvvT^g 203". 
X&ifJTÖ6ov?.oq fiov. 33G [NixTJzaq Mav- 

Q<i}rtig). 
•-T(>^;tfoAtüp«5,yüJüI'VJ^g203^ 2832.404 
l^tiipavog ftov. IlQodQÖuov). 

— Mavovf'iX 278* {MavovnX dnd z^v 
KlTtoXiv). 

Clemens VII., 42 (ÄQtaiößovXoq^Ano- 

ozoXtÖjjq\ 
Collegio greco 173 (Tw, Maz&cüog 

Ka^iö<ptXoqy 
Coloaua, Ascanio 455 Ntr, (Nie, Fie- 

reus). 

— Girolamo 4SG [Bruno Calabrese), 
Cöutareno, Gasparo 226{K(xiaccQ ^z^a- 

TTjydq). 
Contarinj, Giacomo 60^ 286 {Ma^. 
MaQyovvtog), 

— Andreas und Girolamo 206^ 225 
{KaiattQ SzQoczjiYÖq). 

Corel 252 <!. 

Cornelius 225 {liataa^ Sz^azT^y^g). 

Corpe de l'Epee, Constantin t 296* 

[Maz&aloQ ix Utnyotviav^c). 
Corvlnus, Mattbias 105'. 167 Ntr- 197 

Ntr, 193 Ntr. 199^ 212 Ntr, 339 Ntr, 

446 Ntr. 
Covarrnbias 18 {'A. daQfxdgtog [21). 19 

(id.), 21 (id.). 23 (id.). 37 (Ävz. KaXo- 

ovyä). dttS^ {Ni^iöXaog TovQQiavöq). 
Crawford, earl of 378 &, 

31* 



□lgiil?Güby Google 



Original from 
PRINCETON UNIVERSITY 



484 



131 {&£oddaiog Zvyofxa)-äq). 155 
{'lax. MtiloLTno). 172 (lai. Zvyo- 
fxa}.äq und 7tü. QoXo'Itjjq [2]). 435 
(Bernhard Hauaius], 4G1 (Theodorua 
Canterus). 
*Cyriacuavo3iAncoiia2^ 152=. 437"*— 
438 Ntr. 

JaXarSfJJiVÖi j ^Idxtoßoq 14 {\i)iE^ioQ 

a. 146(SJ. 
Dalburg, Job. 34Ö Ntr. (Nicolaus Ba- 

sellius). 
dafxaoxriv6QG^hQoao7,vfxmv\CA^[eQ6- 

&£0Q G. Mopffißatrlac). 
*J(tfitk(ig, 'AvTwvtOQ d2\ 333, 85^ 

(Pecopy, T^ißlliOQ). 
— Ntlknq OG [Pg/^/ÄTitßaq u. Javt/j?. 

a 8, xrv— XV). 

dartiil ßov. 'Axanviov f 288 {MaQ- 

'^[ia\vöq fiov. a. 1333). 
davtr^l G. 340 [NixTitpoQoq fxov. Ms- 

Xerlov), 
^avtjß l€(io^ov. 342 [NiXTjipdQoq a. 

1235). 
davtiiX nanäq 236 (/^o<r««? a. 13S2). 
*äaQfiäQioq^ \Av6(ii^aQ 17^. 27^. 
Dellagrammatica, Ma-Aä(^toq 131 (Ö£d- 

JücTiO^ Zvyoßa:7.iiq). 
Delfino, Aloisiua 36 {'/lir. ^Emaxd- 

tiov/.oq). 
JjjfAj'iT^ioQ "W. 313 (Mtx^Kazfiipvxog). 

A7i/ll^TQlOQQÖ{PEVl'äölOgG.'Pl).t7l7ltUV]. 

d7}fii)tQtoQ u. retbftywQ döe^.tpoi 137^ 

St. Denys, Abtei vou 2S3. 

jjcovvöioq G. fiov. Nlxo?mov Asitz. 60 

{FEQäöifAoq fxov. a. 1078), 
*digo^aioq,AvTwvtoq 34^. 
*AoHhtctv6q^ '[<Dfkvv7}q 170* Ntr. 
jJo/iTjvixov, iivQtfxxöq liZ {&£6Xtj7tTOq 

G. ^i^j^üJ^c;). 
//ovttroc:61Ntr,258(yXcfr(»ti'riogB.XV). 
*dwQÖi^8oq 7iav^.'l£QoaoXv/jaJv 114*. 

156 [7aÄ:fy/9oga. 1405). 3il2lV^äÄ»;G.). 
Joald-eog^ Abt. d. Kl. Z'friüj'O^ rot; 

^AQiiajiov 02 (/^(>jjyöpzo? *_4Avßrr/jcl. 
^ouxo:?, Mty_ai)}. 317 (j)J^/. JJ^Ji^iog). 
dovxEva ^i}MvB-Q<i}nivi) IGO (Tfff- 

^^«g G, a, 1397). 
*J^axü7tov?.oq, 'liodvrTjQ 170^^. 
Mpü:L;ii'tic, PswQyioq 74^. 
Jgnvßdv7^c, dji^i'jVQioq 35G (iVi^ftlÄao^ 

Dunes, abbe des 76 {PE(j}Qy. "^Eq^w- 

VVfiOq). 

Duperi'on, Kardinal 104 (lio, Savxra- 
/j.avQag% 



E"io, Benedetto, b. Aegiua. 
mgTjvaoyla uovayj} lt>^{'ldxioßoq/;iop. 

a. 1360). 
ixx).7]Gia,ii 7izo}/_ordr7j fl^SClyvaTtOq 

G. 2ri7.vßQtac). 
*''E7taoxo", 'Ayrtbi^toq 35'. 347ö, 353-_ 
*Era3niua 139 Ntr. 455^ (Nie, Canniug), 
*Erizzo, Sebaatiano 234 Ntr. {Ko^vj^- 

XioQ Tüjv 31ov(if/.ovpi<rji'). 460*'- 
'Haataq Kimtyioq 187 [*l<o. ^Pöaoc), 
Este, Ippolito 434 Ntr. ( Aug, Steuchus). 
Eatouteville 74 Ntr. {Psw^y. ^L^fidi- 

Eh6aifxovoLU}(ivvov NixoXdov, ßatyi- 
7Ja>q av/jinev&fpöq 404 (Sjetp. ^v- 
vat^rjvöc). 

^Edäditog (1033) 121. 

^EvyEfixög.'ltodvvfiq 171'. 27tj. 

•— Mat'ovfjX 276. 

EvatQdzioq i\y£fxCov Mo?Jaßcag 414 
(Ta^daiog fxov. a. 1173) vgl. Aixtxze- 

EvO^vßioc /J-ov.S'^ {Pewpyioq'^Pd^toqJ). 
Ev^vfiioq -f 119 [E7Ci<pdvtoq S- IS). 
^E^ÖTQvxoq^ KiüVGzavzXvoq 77 (/'f tüpj-, 

Kalccixiitviziiq). 

*Faber» JacoboB 135 ^ 445'. 

Fabriciua 152 Ntr. 160 Ntr. 

Faruege, Alexander 190 [2J Ntr. 191 ( '/üi, 

^PÖGoq[4:])\ s. auch unter Paul IIL 
*FerrariLiB, Octavianus 456'. 
*Filelfo, Francesco 8 ('AyyskoqG:. s. 

XV). 32 {'Avzwvioq '^^^varog [2]>. 

74 (p£ü>Qy. doxsiavoq). 86 — 87 

[PEfi}Qy.XQvaoxö)tx7}q[d^. 105(z7i7^«. 

^yovQÖTtovloqi'i.]). 137 {&E06. 6 Pa- 

i;f,Q [4|. 440^ 451-^. 
Flacciiie,MattbaeuslS0{7*y.Toivj>/orp' 

/:iov(>^(rjv). 453 (Matthaeus DresstjrV 
•^Fortiguerri, Scipione322»-400/, 4pl\ 
Francesco, Kardinal di S^a Maria Kova 

183 Ntr. (T(ü. "Pöfjoq [2]), 
S, Francesco della Vigna, monaat. 43S, 
*FraüciHcuß Castiloncua 4740. 
4*i>ay:iiaxoq P^mixög 3- Porto, Fran- 

Franz I. 2 Ntr. 35'^ CAvr, "Ejiat^xog). 

428 Ntr. [C])fiatophoru8 Auerl. 
Fugger-Biblioth*ik 345^. 372^ 

Pcißctkäc,A£Övzioq Krüoa^ 20SCl^tiv- 

vr}Q W, B. XIIl). 
PaßQiijl fiov. 356 (Nixö7.aoq ^x Sxiä- 

PaßQo)). iptUßißloq {vgl, 2:£ßr/^oc, 

PaßeijX) 100^ {davip. b. XVI). 
PdSrjq, 'I<i}dvv7fQ 13 {'AlG^toq Ee^- 

?iVQRLOq). 
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Pairävot;, s. Caietanua, Daniel, 
^Valaxziwv UQoßOvaxoq (1344) 63*. 
^ PaXjjGtüJZT^gt PswpytoQ 72 ^ 
Gallicius. Jac. 209^, 
Oaratoue, Cristoforo 87^ [2] Ntr, 

FavQüg, \4?J^iog 8ü (Psto^ytOQ ^IX^y- 

Ta^g, ßeööwQOg 107^. 137 >. 
r^ö^iov inla^oTtog Se^ßiiov 110 {Jio- 

t'vatog G. a. ll-SST). 
T^wdöiog, Patriarch von K/pel 34 

{\-ivT. dafAilüq). (i-i* {PakriOiwzijg 

3. XIV). Ö.t\ 95^ [P&Tjyö^iog fxov. 

a. 1442). Vgl. /"fwp/io^^/oJ.ßjj^o^. 
J'ei'j'äjtüg Ttv^vfiaiixög (;i. 1447) 171 

P€wfjy£<Qr}vtjg, '!ma^<p G.Safiov 388^. 

zog fxov. a. 1542 [3]). 
r^Qjiiyiog G. vaov jiraatdaetitg 53 

{BaGilsiog \'iyionoXlz7igy 
Georgioa Ton Beroea 176 ('fw. iWöÄti- 

i^ew^yio? G. EvQlnov 390 (JS'/ö/vr/og 

G. 943), 
♦/"ffJpyiOj; x6fi?ig 6 KoQtv^tog 42', 

78'. 224*. 2S9''. 
Pew^ytoQ G. A'f pttvr^ta^ 45 ('-^(>fj^v£oe 

G. Sdfiov). 
=^P8wQytog Tlatg 82. 307 Ntr. (.¥^z. 

M 7t ooröJ.io^), 
/"eci^pj^iri? ,«ov, ay. IIa^a<Tiiev7jg 111 

(JiOj'L'tf/o^ /(O»'. a. 1450)- 
PEüjQyiog ^yoXaQiog s. PEwaSiog, 

Patriarch von Kptjl. 
p£ibf>ytog {ZdxoQog) 206 {^Twävvi^gG. 

a. lOGO^ 
P^tbQytogiipiXößtßXoq) 03 [Va^axTlmv 

fiov, a. 131ä2). 
FamQyiog W. (1522J 107 (/Ir^fn^r^iog 

vidg nctnü Xa?.xLa]. 
J'£w(tyiog [B. XIII} 31 ("Ui-ff/^oe ^o- 

flOXÖTlOVXoQ), 

* — (1312) 00^ 

r^fjaGipLog f.iOV. ^Ißt'jQiDV 427 (A''(j;- 

reQaoifxog f G. fiovjjg 'isf^^wv 232 

Pf^aat/iog G. tf'^AiJiJiorTtöAco'e 100 

[Javld fiov. a. 1200). 
l'E^fiatßOQ ^tvaizjiq 271 (^1/K;fapi0g 

/f()77r^;^öc:), 
J'f^tioijUogfG-R? (rfct*p7/0GG.a.ll52). 
Peftfiai/xog oxtvotpiXa^ (1202) 135 

[S&ööwQog \4yto7i5Z^izr]g). 
— /ioi\ 20S (*lQ}dvv7jc fxov. B. XHI). 
'Gürhich, Stephanus 131^ [&ao6öatog 

ZvyoiiaXag). 302''. 



pEQfiavög j G. ^oi-^y? ''ÄvaQyvQmv 284 

{MavoiJ;}A s. XIV). 
PsQfiavdg t G. J^^r« 41P. 
PeQ/zavog fiov. (1321) 135 (Y<ü. Usq- 

ötxd^jjg). 
FeQfKzvög piov. (1533) 150 {Qüifi^ig IIa- 

ZQoXöyog). 
PeQ^tylvog, ^Idxti}ßog 285 {Mä^ißog 

MaQyovviog). 
Ghiberti, JohaBTiegMatthaeuB 311 [Miy^. 

Aafiao'jcrivüg) [2]. 
Giovanni AntoaiOj principe di Tarento 

355 [Nixölaoq IhvtXXfx], Vgl. 37G'. 
Giiistioiani, Leonardo 342«. 362 Ntr, 
Gobier, Ju3tinu3 394 ^ Xtr. 
Gomez, Alvarez 19—20 [2] {'Av6q. daQ- 

fiitQiog (2)). Vgl. buQyovfiog. 
Povtxög , iiaQvaßüg 141 {QsoömQog 

G. a. Ulli. 
Gozzadini, Giacomo 373 (Virunius 

Ponticus). 
*Gra(lcnigo, Hilarion 162'.^ 
Grauvella, Kardinal 117. {*Ef^fjavovi^(X 

Ji€fiißatrijq).lt)'d['Iax.^iaöaQ/Qtv6g\ 

109 Ntr. Cfw.^ofpiavogi Vgl. anon. 

Eischof vou Ärras und Perrüaot. 
pQriyoQag 410 [:^vfieü>v G. B. Xl— XII). 
P^ijyÖQtoq nazQ. WX^^ayöiieLaq 127 

[Zmrtxüg). 
Fitr^yÖQiog fxov. Evara&lov rov KqiIv- 

zov 155 ['fdxwßog G. a, 1013). . 
Pgtjyögiog G. hannovag 288 [Mag- 

xiavog ftoif, a. 1571). 
PQi}yö(ttoq Kfxl MfiQxog lAovaxoi 132 

[ßsoöÖGtog ftor. a. 1043). 
PiJjjyoQtogG. '637 (Nixtjrag^PayHOVGTi), 
P(/i}yt}^iog i£(»ottov. 215 {'{wdoa*p ptov. 

zBv "^Oör^yiLv). 
^VQ^yoQtog lEQOiAovayog (s. XIII) 94. 
FQTfyÖQtog iiov. (s. XIVJ292 [MaQXoq 

ßov-Y 
*Pi}fjy6Qtog iiov. (s. SV) 95. 
üriusWh 417. 
Grimani, Kardinai Domenico 137'*Ntr. 

_102 Mti\ 205. :iG9K jr/3=^- 
— Marino 225 Ktr. {KaloaQ ^tqu- 

ZJiyög). 
*GrutefU9, Janus 446*. 
Grypbius, NicolauB 458 (Philippas Rei- 

nartua). 
^'pQhpog, ^JifÄVfZQiog 101^. 
*Guarini, Verouese 104 i/Sr^/z-^zpiog 

Avxuv6vX7]g). 200 Ntr. 283*. 362 Ntr. 

435 (BattistaGuarini). 443^. 446Ktr, 
Guidano, Antonio 103 (dii^^z^iog 

AnovzdQtig [2]). Vgl. Petrucci, Anto- 

nclli. 
Guise. Gharle3 de s.\4)J.oßQ6yü}v und 

Lothringen. 
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•HwmonioB, "A&t^vaToq 45^ 30G«. 
Harriagton, John 438 ^ (David Waj^ner). 
Hegumenos , anon. /lovr^g tü>i^ ^Ano- 

— anon. fxoi^q dtjfiriTQiov zov Mvqo- 
ßXvTOv 425 {Xa^Uiuv \V. ß. XV). 

— fiovTjq FtinzeQvioiiaa-ri^ 109 [dto- 

Heinrich 11- 248-49 {KwvoTavr. IIa- 

}.atoxdmta J2]), 
Heinrich IV. 4-iO fFlaminius Priamus). 
Heinrich, Bischof von Freising 44[)^ 

(Joäspliua Aurial 
Herraodoros, Arzt \12(Iii>.Zvyoßa}Mq. 
iBodoyrjq auon. 363 {Nix6k€£o<; uov. 

a. XIH). 
Uqevq^ vibq Miy_. Ms^xov^rj 347 [Ni- 

— T^C MvQtav&ovoTiq 217 {'Iwdcatp 
a. 1353). 

leQofidpayoq ix zrJQ ^P(u/i7jq 50 {BttQ- 
^okofiaioq 6 Aiütv). 

— iv t<p atvXtp 'A^lazuy 278 [Mav. 
MaXa^öc). 

Hilarion, G, 13S [ßsö^iaQoq Kakinov- 
kog). 

— fiova^og ^2b{XapiTwv ^ov.ix.lldO). 
•Hoeschel, David 280 [Mä^ifxo^ Mag- 

yovvioi,). 
Holsteniua 26". 
Hospital, Michel de T 3 Cdyyekog Usq- 

yUioQ [2]). 
Ho3podar,anou. derMoldau363, {^txö- 

kaoc TtanaCy s. SIU). 
^Hyakmthoa fj^ovnyöq 41G. 
Hjalidaa 315^ [Mix. AovkXovÖTiq). 

^Idxwßoq tiov. Tibv KaXa/nttjz . . , 373 

{Hayx^dzioq MoQahijc). 
läxdfßoq G. t /iovrjq Swtf^qoq 418 (^t- 

XiTcnoq find Boöq). 
Vdxiaßoq G, 205 {'lu)dvvrjc fiov^ 1044). 

Vgl. ^Imävvtiq f.iov, a. 1044. 
'Idxtüßo^ ßov. (s. XVI) 30 {^AvS^ovixoq 

BaGiktxög), 
^lyvatioq G. AavQfxq 214 CTwai'vixioq 

juor. B. XV), 
^lypfXTioq f /dOv.^OSrjyfbv l(J(j (ftocexelft 

a. ^13-27). 42(i {Xa^irtov a. 133(5), 
'ly vär 10^ fiar. 221 (lotGijip ^ov.a. 12ö8). 
'lyvdztoq G. t, l'^t; (Y<y. MaXa^öc). 
Uyvdzioq 30 {^Avd^ovixoq AsTtevTQri- 

, yöq). 

Imax€ifc G. ayiov ^dßßa 15 {^A^ßQÖ- 

^tüaxelf^ ßov. 111 {äiovvaioQ a, XIV). 

' 411 (iV^fwi' ^ov. s, XV). 

129 CHoaiaq^ 151-2). 

'littaxeifj. 120 {^Hovy^oq a. XV). 



'l(udvvr]q \ivz<bvioq Tapavz Ivov b. Gio- 
vanni Antonio di Tarento. 

^Iwdpvijq G. vIAcvicr? 10 ['^^Cfvatr^of 
//Ol', a. 1105). 

7a)dvvrjq G.'AyxidXov 299 {Me^oöioq 
re^iOTÖq). 

^IwdwTit; z'^q ßoy^q ji^asriov 127 (Zcö- 
Ttxöq). 

'TwdvvTjq t G. ^fMtj^tfaJ.tovf 65 {Ps^d- 
Gifioq 'ÄvTioxizTfq). 

^lojdvVTfq 6lq zfjv Jafiaaxov 92 {I^^^- 
yÖQioq G. BiiS^Xct/I). 

*I<3}dvv7}q G. fiovT/q Eva^iCTOv 210 (Vto- 
ai'VJye S. IX— X). 

^IwdwijQ G. A'yn^ou 274 {Mav.'Ayto- 
az€ipavi6r]q), 

liüdyvTjq 6 toD Actvpevziov B. Medici, 
Giovanni. 

^loßdvpjjc W. Me9-i!tv7jq ( kftorvfftTiöc 

*I(r)avvriq 4x Mri^-Vfivtiq 179', 
^IwdvvfiQ &n6 ''Payov^iaq 113^ (Jor- 

ÄOg ziiq Mey, l^AxXjiolaq [2i). 
'Iwdvvrjq G. (10271 362 (iViXÖJ.ßo^ G.\ 
'Itiidvvrjq fiov, 200 (Va^tiwjjg //ov. 1044). 

Vgl. 'Idxfußog ftov. a. 1044. 
*'lu}dvvTjq KlTfinxoq (s. XlJ 20G. 

— pLov. (a. XI) 410 {^r/iftüv ypc^f t'c). 

— G, (1270)ij2(rV(i">^Aof»u^tir»;?). 

— G, (13291 107 (J7ifir)zQtoq G.), 

— W. (B. XVn 432 (Awviorijs). 
*Tttiäi'V7c;o.n.B.[s.XIIjU7(ef(WpiJlog), 

— (1300) 16 ('ÄvdQiaq Avöe^ov). 

— (1322) 253 {Kü}voTavzlvoq G.). 

— (S. XIV) 214 {'Iwavvlxioq W.). 
liüavvlxtoq TtQibzöC Ayiov ^'O^ovg 301 

(/tffAt'rfOC a. 1301), 
Joannikios von Bulgarien 132 {Bfo- 

äöaiog iiov. a. 12S51. 
^Iü>apv{xioq\ T. ßOVTJgKoQEWvZf^ (IVV 

xöAao^ e. XI), 
'Iwayyixioq r. fiovF/q «/, ^äßßa 206 

{'Idjawriq fiov. 1072)- 
^Imavvixiog W. 9 ('^4 ^aväa^o^ r. fiovilg 

FsmQylov BEßaXivmv). 

— ftov. 330 (iVi;f;Jra5 jVßrAcpij'd?), 

— G- 254 {Ka}vazavzlvoq o. n. B.). 
'Iwdoaxp i^ \AQ'rivmy 324 (MijfOjJA fiOv. 

a. 1501). [ia^ö?). 

Ytotiöcrcp W, Boiwzlag 278 (Jtfct»'. il/a- 
^Iwdaatp G. Jr]/xrjT^id6wv 2S8 (ifJao- 

Äffti'ö? /io»-, a. 1571). 
^ltuaoa<p G. Oeooa?.ovlx^g 212 (Yü*av- 

vj?e a. 1535). 
*7iuö^'p 'AytoyXvxEt^izTjq | 214 ('/tciri- 

ffff^ ^C/j^y^F???)- 
1iütj?)<p fiov. BazOTzaiSlov 113 (-Joöt- 
^fö^ ftoy. 1449); vgl. MaxdQioq Ba- 

zo7iai6iVüg^ 
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G. 1461). 
Joseph II Patriarch von K^pel 130 

{Osöyvtüozog G. U^gyiig). 297^iJlfccr- 

&aiog /iov, 1419). 
'ItDOi^tp G. ßovTi^ S<uzyJQog 51 [liaQB^o- 

?.0fiaL0g ''Prjytvöc). 
^mali(p 2}vQoyGy7}g 402 [Sotpovlag ßov. 

s. XII). 
Iwotjip ptov. 367 {Sevo<pwv Uevzöt^a). 
^'[maijf (B. X) 222. 
'foadx ßov, 160 {^lep€ßtug /lop. 1581). 
^lovhavog r. /xoy^g KQVitxoip^QQTig 418 

[<i»iXinnoq ix MeS-tbyyig). 

^Kaßüxric, Jrj/i^z^tog 'Paovk 102 ^\ 

295'^ {Maz&atog Kaßa^ubzrjg). 350 

{ytxö?,(xog AeßBvizr^g). 
*— 'Eufxavov^X 117. 
fiuxaiöÜQ, NEOtpvzog 169 (Vw. B^aväg). 
^Ka?.^ 225. 
/^tfAAif^j'?;?. ''IjTCüViog 5-1 (ßcffft7f/o^ 

BapiXtigl 160 (Yti>, i\ff&fti'G:7/Ä). 351 

{i!^ix6Xaog Mai.aqog). 
Ka)Mviitog fiov. diißJitQlov 250 Ktr, 

(KQ}VQZfzvTLVog ä zov flaoz , , ,)- 
Ka?Mvixog/iovA-i:2{ß£u6toQogd. 1203). 

— G. 62 [PaßgnjX ix Ka?J.t0V7iöXE(üQ). 
KalXivtxog y 90 [rsöjQytoQ a. 13211. 
*/W;.Aiaro^,MvJpoi'i;fog SONtr. 76Xtr. 

137^ 

* --, Nixjj<p6^og^ 339 Ntr. 
Kä'/MaTOQ ßop. ''PovifuxvtLv 232 {/lA?}- 

jU??e /io»', s. XIII). 
*- {1281) 403 (.Tu^fiür KaX7AavÖQfi). 

— ßöv.[U^2)\Qi^{Jnvi6'-Pai6eozivdq). 

— fiOv. (1572) 62 {FaßQi^l fiov.l 
*I(ako£tJäg, Ntxöiaog 3-18. 
KftXöxvQog AV. 407 iZivkifCi-ÖQ G, 939). 
Ka).07cXoi/iog^ 'lutävp^g 332 [iVfd^r- 

rog /iov. 1143), 
*}\akoQ-EZ7ig, ^lüidvvrjg 173, 

* — Mi):a^). 312 Ntr. 

KaßTtdvQ} [Jayüjfi^fiit zu 6vo Qeo- 
6<b(}Q} 7 (Ayyekog G, li. Ui48]. 

'^kfxvaßög, PitxTifpÖQog 339. 

Kanake uad Bella^ Schwestern 319^ 
[Mr/^. ^ov).täQ6og\ 

(?) Kavtfxxovi^rjvdg, 'Iti/ävvrjgj d, Kaiser 
218"^, 

— KiovaravTtvoQ 80 (/^fcipj-ioc ^;f 

* — Oü}ßüg 150. 
KavzotjCGVL,iivoi\ Psw^ylcv, ^^aöeX^og 

385 [nezQog d Mnoväg). 
liavz€i'^ov^7]vov, Miy_a^?MV, öovkog, s. 

Kcc(yaxöz7jQ , Nixokaog 412 t^wr?;^^- 



KaQttz^lü, NixöXaog 21b^. 

KdQÖ<t}v, BEVBöixzog 331 [N^xtagtog 

a. 1207). 
KaQttt*?.ag, Ayy£)Mg 2G1 (^etuv Eüye- 

viavög). 
KaQ?.£ßap, Qwßäg 193 [7(ü. i^aj^xrc- 

^Kagzeqößay^og , ^xtnitüv s. Forti- 
guerri. 

KaoavÖQfivöq^ ArjftjjzQLog 281 (.1/ai'. 

*-KiKazQ77vög, /Jrjßtjrgtog 95'. 103^ 
xaO-T^yovßevog fiovijg ÜQOvzoyßav 53 
{BaalXstog /tov. 129{i). 

— fiovfiQ Pr^azs^viOllooriQ 109'" {^io- 

^^jT?e 1341). 

— (f/, KaXXlojv 5(3 {BaalX^tOg ^xri- 

VOVQt). 

-^ O. B. B. (1309) 186 {Yty. //ri^^oücl 
liaipoxaXvßia, ^ axrjzri (vgl. Klüster 

unter *'--15to) 212*. 
KepaX', Qe66a>iiog 57 [BaolXEtog fiov. 

IIIG). 
K^tfuläg, Mr/ia^X 247 {/iG^vörairtvo^ 

^jf MoQalov). 
liXfjftrjg fxoi^yg Kasvözavxlvov 57 (i/cf- 

aiXeiog inQOfiov. a, 1180). 
lüJißiiQ G. .2'Ä^Jtou 143 [eeo'pvXaxzog 

OvQßi}Vüg). 

— G. (1302) 316 (/Wi/. 3/o(*atV»jc). 
Klerua der Stadt Bova|SÖ {FGÖfoyiüg 

i^ K'tzöXewq]. 

— Srißov^hü}Q f 150 (0ü;//ß? z. ßovijq 
'litt. 'E).£rißOVOQ). [1314). 

KoxoadXog, ^lv}Oi)'p 396 (Sdßßag fiOv,, 
tioßvrjrdgjAoC-xagV6\}(6£Ö6üß^ogAaß- 

TZEZrjg]. 

" HpöJpOjUog 201 (Ycü, ^'^o*Ji)ü;?). 

*/^o>';tfivos, Koaßäg 235 Ntr. 

A'tü j'tJi ß »T Lvo g W .U tSfJ lavovnö Xsoi q 338 

(iV;>fj}ra? W. s. XI). 
Attn'arcfJ'rrvog W. z. MsydXjig ^Exx7.ri- 

aifxg 69 [FewQyiog e§ ALztüXlug]. 
*Iit£tvGzavzivog G. ßvvrjq Ntx.Mv^eutv 
[ 255. 
Kütvozavztvog ig ''ÖQfirjXlag 412 — 13 

[^it}tp(}6vi.og ßov. a. 1513). 
K<avaxavilvog G- (1054) s. SEOtpdvj^g 

xul KiDVGzctvzlvog itiiEOßvzeQOi. 

— G. (1070) 387 (miQog AV. XaXno- 
itQ(if£loyv). 

— G. 30 (AvdQ^ag a. 12921. 
* — G. (s. XV) 255. 

— G. 300 {Ms^ööiog [lov. a, 1568). 

— (1347) 329 (NEiXog HtvaQäg).^ 
Kovozavzlvov zov ipd^.zoVi vlög 202 

(7ü*, XtovönovXog). 
KmyToaTitpavogy Itodvvjjg 265 {Aoy- 
ytvog). 407 (i'tvAißvi^ A'oi'jWfö?)» 
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KoofiäQ G, ^TOvSiov G8 [VEQfiavöq G. 

a. 1075). 
KoG/iäQ lAOy. (1121) 2-27 {KaXd:; G.). 

Koütmq (1070) 368 [IUtqqq o. a. B.). 

a 1401), 
Ji(>€Ov(^yog, IHXoyt 390—391 {IlQÖ<p7i' 

K^vantfxvöq^ BaQ^^oXofxatoq 18S (7cü. 

Kov?.ov?erjg, Miy^afi). 11 [FEm^y. KctXa- 

fKOl'lTtjq], 

KimQiavÖQ G. fiovr^g Ka^Mßizt.l<ov 
257— 5S {Aav&ivrtoq a. 1243). 

Kvit^tavÖQ t G. Toü vßor Atovroq Ka- 
Tavalofv Ö3 [Bti^vaßnQ fiov. a, 961)- 

Kv(}i€txhq iii'TiQioq 109 (z/^ovuöifj^ 

KvQtaxöq 9. auch unter Cyriacus. 
KvQtxa7Av7i^ MaQla y 84 (/Vwpy, 5*;- 

6eoo?raoTptr7jq). Vgl, Anvß^og. 
KyriiloH IT Piitr. vou Jerusalem 225°. 
AvpM.oq G. f;^ Ualat^v RaiQ^hv 79 

KvQiXXoq G. t (1253) 317 (A//;^, /Zöttö- 

667zov).oq). 
KvQiUoQ (s. Xni— XlVl 136 (ÖföJcu- 

^AayvtÖTrjc, lO.tJiirjq 232. 

Laing, David 58. 

Laraoignon, Gl^resticn Frau^oig de 3^. 

./irtprffffg, iViÄfiAcfDC 138 {O^ödta^oq 

Afioioq, .Y(}taT(i}i--vßoq f 83 (Pcin^y. 

*Pö6tog T\. Vgl. EvO^vittog ftov. 
Aao^ififu'va^ Mavmlri 2S4 (Mavovn)). 

E. XVI). 
^.^rta;^cf/)/c//«rocl03i. I57-. ^ 291^^ 

295 [^Ifar,^. ihpäQyjQ\ 318^ (/l/^/, 

Vcü^ö^rtig), 32öNtr. [Mr/_C£/i\^.\^d^). 

352^. 387\ 393. 4r>I^ 
■— KmvGiavzlroq 'ä^C'iviihvioq JaßL- 

?Ac). 120*. 164 {'[(üce^d'fft t<I>v TCa- 

(Toiv.tor [2]). 201'*^ Citü. Tt,vp:av6t)- 

).vc). 244*', 270 f* [Mav. EvyBvcxdq). 

28i* (^Uffrov^j;. s. XV). 42;i^ 
Lamlinin, Marco Aiitouio 350 (TVjxö- 

J,Cfög .fiovA/^^). 
Aat'^FVTiaröqj Aav(fL'vtiOQ e. Loreuzi, 

Larcuzo, 
Aav'^FfTwg G. Baronaidtov 31 fl-ii'- 

Ö^? G.), 
./fGrptrf^og, r//5 fiovr/Q Mayovkä 253 

(KwvöTUvxh'OQ G. a. 1191). 
^a^«^o?/iOJ'.ö9^(/'fa'(J/'iogs.XI-XlI). 



yJtfür W, Nixs^lzov 175 (*/w, KovXt^). 
Abü}v "W. 87 (rf(y<iy/(j? G. 1144). 
AEioy 204 (Ta*«!'»'^? G. a. 972), 
A^<ov (1129} U2 (_öfüJw;>o?). 
Aeojväitöoq, EvfträQ-ioq IbllKwvGzav- 

ztvoq ''Ytakfag), 
*Leoiiicenus. Xicolaus 452 Ntr- 
^Acovzdf^Jig Ji}ßt)zQtog ^03^ 
AaovTioq G. itorTiQ SovßE?.i(bTfjg 09 

[VeQiiavbq Uqü^iov. 1311), 
A^ijvztöq G, (1144) 87 [FEojQyioc G.V 
AEÖvztog ol-^öv6ßQg[U^k) 393* (V>o//- 

ß^Qtog). 
*A£ÖvziOg aQxn^^'^'^Q^'^n^i^ XITIl 260. 
AhQyaq^ MtyaTfloq 27 (Aiidr. Dar- 

mariug), 
ATiTL^agSijg G. f IG7 (Yw, \-\XriKt2g\. 
*Lianori aus Bologna 265 Ktr. 
Linckhius, Melcliior 437 (Carolus Stu- 

pbanus). 
At^OTtVQylT^q, QEf^SmQog'^^'' [Ni'tcö- 

Xaog Ka?.0Bt6äq). 
Aid^o<si6f}Qoq, AavQhvziog 246 {Ko:*v- 

OTavrlvog MfGoß<j}Tr}q\ 
•Lobkowilz, Boliuglav 152 Xtr, {'Idseta- 

ßog liovvovxpizijqi 43l.>^ 
*hoiQJiz\,liOVHTizo{=^Aav(}5vziogAav- 

pEVTapÖQ) 139 Xtr, 257^ Ntv. {'lo?. 

"Pöfiog). 
Lothringen, Kardinal toii 3 Ntr, {"Ay- 

ysloq BEQylxioc [3)). 126 iZc^- 

SxOQÖvlm)- ^■^-i7=, 24S— 50(/rüJv<7r. 

na?Mioxd7tTca [ü]). 357^ {Nixö).aoc 

^oipifxrÖQlYgVAXkoßpöytuvn.Guise^ 
AovßQOQy ^txti<p6Qog\^{[^ [FfütQy. 

2!t6FQoxaozi^ltrig].\gVKvQixalbrn^j^ 
Ludwig XIV 388», 
Aovxäq G, /lafttcXwv 368 {^€vo<f-ü}v 

W. a. 1262), 
AovxägGM£Ooy)v7iq^^^\no}.izrigl^\^\ 
Aovxtog aus Chaudas 307 [Mt^. 'Atto- 

aröXtoq), 
"^Aovxizri, Iiwyüzavilvog d 240* Ntr, 
^AovXrjgj Nixölaog 350. 
Aoczt^Loq AV. 102 ('/m. T^ayovSiGT7)q'\, 
L(iyasa,Gareiade37(^i'r,/iraAo(jvi'G[4;j. 

*Ma6aQ6LXtiq, FaXaxrlwv 63 ^ 
Miiille, Simon de 354 (Nicolas de 

Nancel). 
JMaxdQioq ßov. Btczoncciölov 113 ( Jo- 

al^eoq pior. a. 1449), Yg\,'ltucTfjip 

Baxonm6iv6g. 
MaxuQLog, ztJq f^ovrjg TC^OfprJTovIdjt'ß. 

U\ (eEÖSwiJoc G, 1411). 
MaxiXQioq xal IlQa^iccvdg ptovayoi 89 

(FFf^^yiog G, s. XV). 
'^'MaxdfJiog fwv, (a. X— XII) 272 ^ 
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Maxäptog /iov, (M86) = ^ikay&^w- 
Tirjvög (w. s.\ 

— fjov. ü-IO (NtxrjtpÖQoc NaO-ava^),). 
*Ma).axijq, 'Avrdjvioq 38= Ktr. 379 

(IlavXoQ fiov, 1287). 431". 
* — ' Ni^rnpd(/og Aovxag 33.S. 
"^MaXayJag fiov.^ s, XII 273=*, 
^yiaiiovvag, MäQxoQ 73^, [r^taQy. 

r^tjyoQÖnovloq). 2S9. 
Manetti, GianTiozzo 19S^ Ntr.— 199 

('/w. 3;fourapHÜrT?5 [1S]1» 
"^^yiavtiTQtoq^ 'lüiävvrig 177^. 
sMavovt)}. 'AyioTi^zQiTi^q 135 (öfodö;- 

iV/ovör/^J. /iov. 135 (6'fydtt»(>ö? U>'iO- 

^Mavovi)X G. [s. XV) 2^3. 

iSIar,., SekretiirLu*hvigXI.7G(re<opy. 

MarcclluB II, s, Cei'viiii. 
'^Ma(>yovvtog, Mä^tßOQ t6{IiccGl?.piog 

JSapdvraqi 215^. 2Sr,\ 4üS° (^t- 

fteüv KaQvdvtoq). 
^MuqCu BtxGtUoari 287^ 
MuQ^iavoq lazQoq 14G (t)€6(pi?,oq fAOv. 

s. XJII). 
I[Jä(jxoc /Aop. äy. Ji€VE(M2tT0V 39-t CPm- 

navoq Abt dessülbun Klosterä). 
IMäQxog fxüv, (1043) 9, F^r^yö^iog xal 

MüQxoq fiovayoL 
^MdQfiaimq, 'Ituavvjjq 177-. 
^lüYsyWuSf Antomua22b{Itat<jat} ^T^ya- 

ttiyöc). 
JMaQTiavöq G. ftov. KaravT/q G7 {Fe- 

^aot/ioq g, XITl). 
"^MazQ-aiog G. ^V^JO^ndtüf 296. 
J/rcrtft^roc G- uov. 291^ (.1/rco;tfö^ G. 

a. 131Ö [5]l 
i)/ar5«//«c, ^'gayxioxoq j 17ü (Viw. 

^/aiJ^Jirt, Jrjftr/TQioq 397 (-f/^atJr^a- 

i-ü^ Tofiriaj]). 
Maurogordato, Ambrosios ^90 [JJ^oxd- 

Titoq G. i\hiQÜ}v). 
j\lavi}Of.tni[nq\I^ix67.ccoq^(}[r^ü}QytOQ 

s. xin. 

]\lav(tOL,ovfxriq, KtovozavTtvoq 219(*/tü- 

vHq fioy. a- 12<~^li). 
I\h(^ifiOc ^nlaxonoq I\vO-f}(j<ov 'Jlij. 
Md^fiioq G. t ^öi'. TlQo6(j6f.iOv -lij l--l^- 

aivioq fznv. a. 113G1. 
*MGdici, Giovanni de' 107 (vgl. J^/^. 

A"aJ.;^fj)'rf*;J.jjc in d. lScbrt;iberlist<j). 

175 Ntr, 

— Loreuzo de' 7 Nli\ (Angiolo Po- 
liziano). 33 (Wvzcifvioq Ja/ttkäg). 
190-91 {'fw. 'Pöaog [7]l. 227^ 

^ Petrn de' 170 iVw, Jovnjoq). 
I\lE?.^iioq üjid z^iv f((}€aatav 92 (rp?;- 



yö<JiOc VIJ.varTT??). lU ('S Jiovvaiog 

G. a. 1431). 
Mihtziog d Ms).ayy_Q0tv6g 2G3 {Ac-tov 

ßov. a. 1272), 
MEXsztoq fiov. 98 [davi^X 6 Tv(p).ög). 
MeX^ttoq ix6j}fiü>v 17 1 (Yw. Evyevix6g\ 
MEX^TLoq 330 (jVftAog a. 1344), 
— 320 {.l/wrcr/7? ^lov. 1435). 
MeXcTt^vlwTf^q^KfttvarafTivoq 105 t^'^- 

fii'jTQioq W. s. XV). 
.iyiJJ.;^oe t^f^e tf'cff^arov T 302 [XhjVQO' 

(pdvrjg piov. 14(J0). 
Mefi/itovioq, '^EqqIüoq 3 (''4jvf J.oc Sfp- 

y/;^/o?}. [1405). 

M^vnq^ QEÖ6o)Qoq 216 [^[üjäaatp fiov, 
Mcncloza, TieiDardin, Abt Ton San Pie- 

tro in Spina 437* (Chriatophorua de 

Cnenca). 




MavQOfLäti]q [2j). 351^ (Nix6Xaoq 
MaQovXoc [2]). 353*. [NixoX.Movo- 

/£Ovpfd.356&.'3Ö(;(M;fö;.Cfogs.XVI). 

370 (Valiirianos Albini). 384 [lUz^oq 

KaQvaßäxc [2]). 436-^ 
~ Francisco y Bobadilla, Kardinal 

von Uurgos 80 Ntr. (Pfwpy, ix zijq 

klKül^if}q [2]), 8 t (Georg- BebaJaesl. 

8i; [r^w{r/. TQÖ'fiov [3]), 177—78 

['Uo. I\!av^oiiäzi]q [10]). 22S (Ak- 

/xiXXoq Ftayizoql 233—34 (yiopr/J- 

Äfoc T(ov MovQffnv'^Eütv [3]), 315 

(J/iX- iyiaXsfiql 384 (/Itrpo? A"tt()- 

vf«37g[2]), 
3lEvTä/rii^Fa]iidi\Gon\\.21S{I\Iav.I\lay- 

yovüJi). 
Merula, Giorgio 189» CTw.'Poaog [2]), 
*.VtrfA;.of, 'liudvv^q 179 Ntr, 
/l/fi>t/(JiOc:G.j((Ov'^c:rü>vU;rO(JruJ.wvl4S 

ißEO(pv?.a?ezoq JuovzoazaßXr^va), 
ME^oötoq G. iWot'. KeU.ißd^oJv 162 

i^I?.ä(>ioq ßov. FEtt}Qyiov zov^yvyü}- 

voq). 
.VE&6öioq fiov. 3G4 (i\\;hr(>;,öOC G. 1542). 
MrjZiiOifth'Jiq G. //DV^^M^>;oiDÜor(*ü»' 

335 (;V^;f^;rw? Aißr^ql 
Mnroo'pävTjq G. .«oi'j/? UsQißXinxov 

37!) [tIauXoz ßov. U9ß). 
I\Jr;zt)Otpnvrjq fwv, 61 (FtußQitjX Qvi)- 

7toXoq\ 
Mtyai)X TTJq Xavoaq ^E^r}xovTayEVOvg 

258 (JföJTio^ von dema. Kloster). 

Vgl. BaciXEioq von deins. KL 
i>/^Zff'V^G'/i'ouc>/ou 379 (/7«i};.og 1051). 
Miyaf/X vtÖQ Meqxovqti 347 (NtxoX. 

UQaymvac). 
Mi/a^X G. Tof */'iA^ 55 {BaolXsioq 

txdXidoq). 
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Mtyaiil G. 'P66ov 133 {eeoddaioq fiov. 

1319). 
Mixai^}. G._(10Ö6) 138 (Öf^Jüi^ö^ ix 

" G. (a. XI) 9i (FQ-qy- TavQOfieviriiq). 

— G. (1201) 363 {NiXÖXaoq G.). 

— G. (a. XVI) 160 Ktr. ('lyvdxcoql 
MiyMX {1552) ISO {'Iw. zmv Mov^- 

Miller, E, 296». 
"^MtzfxXih^oq, KXav6toq 931, 

Mocenigo» Antonio 225 Ntr. (KalaaQ 

SzQaif}yÖQ). 
Mole» d Ualdrioq 362o. 
MoatGsauri*DoiniDici,iiimQmoriam44:l 

(Hector PyrgoteliH). 
*Moreau, Pierre 385 ^ 
Morellus, Antonius 163 C^ax. jliaa- 

am^ivöc). 2J:3 [KayvOTavrlvoq Jla- 

^ccioxariTtcc), 
*Moaxo?.io}V, Mavov?)). 279, 
*Moay_ü7iov}.oq^ Ntxii(p6t>og 340*. 
J\la}VGjJQ G. ^ovrjq hy. ÄlxazB^lviiq 51 

[BfxQ&oXofxaloq ^Poooq). 
NtitvQTJQ (115i) 92 (PQnyo^^oq G. linB- 

Murat IL 317 Ntr. [Mi^, Bvkkriq). 
^Movaov^oc , i\Jä^xoq 73 {Pewfiy. 

rQT^yooönov^.öq). 290^. ^ 429^ 447», 
MvQüJV W. T^iyx?.£{ctg 110 (^ioi-ü- 
tr/oc G. a. 137!^). 

Na^avaiik W. rov A'^^dJ^T? 2Ü3 (7w, 

A'ötJrö(7jUe»'05). 
Na&avaii?. fiov. ay.Sdßßa 259(.if<5K- 

T(05 ^:X K\)7tQOV) 

Kaulot, Claudü 3ÜJ}^ 454'. ^ 
NT^xlrifi/rriqj 6&oipvkaxvog 23 ('4v- 

rf^t'ac W. 10S9). 
*Nei?,oc I Abt von Grottaferrata 328^ 

37H' {IlavXoq fAov. 985), 
iVfiAoe G^ f/orijq IlQOÖQOßov 17G ('iw, 

Nelkoq ^o»',(1244) 155 ['Idxtüßoq fiov.). 

*— (a. 127«) 329. 

iVt;tfrtc(J(05 G- 'PtXiTtnmv 240 {A'vp^A- 

J,og ^öj', 15091. [a/og 1555). 

Nsöffvioq (y. KcQviz^Tjq 111 (J^ov?;- 
*Nfjtptitp T?jq KalaßQtaq 334. 
Nr}(ftvv fiov, AvxöQzofilQv 52 (ßcf(j- 

&oAo/iCctoc ^ov. 1337), 
iV^jT^coi' G. 257 {Aav(yBVTtoq a. 1240). 

— G. 208 ('ImdwiiQ G. 1355). 
Xevill, Georgea 74* Xtr. 75 {P^mQy. 

''EQfimvvp.oq). HS ['Eft^afov^X and 

*NixuvÄQoq (a, XIII) 336*. 
Niürjipötjoq aus AnUros 271 [Maxd- 
QLOq Uov^iöjzrfqj. 



Kikephoros G, von Cherson 326. 
Nixtjipopoq vTtl^ TÖv ^föfia^k 373 

{Ilayx^dTioq a. 10561. 
*Ntxji<p6poq G. liQ^zriq 79 Ntr. [F^i^Q- 

yioq olxezT^q, s. XlII}, 340^ 
Nix^iilztiq^ Ab<ov 175 ('/tu, /loüAi^)- 

201 (Ym. Tagoizvq). 
*Ntx?}Tag W, 2*i'/iJ/? 337*. 
Dltx^zaq G. 364 (iVf;tföJtffyi5 a, SI). 
NixoJrjfioq fiov. ay. ÄlxaiEQtvrtq 213 

['IwdvvTjq 1566). 
NixdÖTfUoq G. ^01", roi> A'a[J-a/itoi'o:] 

1(32 fi^ö&foff 1032). 
N-xöÖJjfiögfiov^ß&OTÖxovrovMrjh 3/7 

{Uavkog Kopiv&ioq). 
Ntx66jjfAoq G. (1291) 53 {BaQvaßcq 

— fiov. (1512) 46 {'A^Gevtoq f^ov.). 
Nicolaus von Ciisa 123 ^ 175 ^ 
NixöXtxoq vloq Ffwpyiov tov Uavlov 

342 {Ntxrjffö^oq G. 1177). 
NtxdXaoq G. Kt^viitriq *P^Qpcrzf}q 328 

(NEtkog aßßdg[2]\ 412 {^luytpQÖvtoq 

G. 1101). 
+JV/;tföAaog JVa^arcf/}i 35-t. 
NixöXaog /tov, UhQag 267 {Aovxäq 

/lov. 1072 (2]). 
St. Nicolas des Pres, Abbayc de 393*. 
Nicolaus, Bischof von Reggio 140(Öfö- 

dwQog ^ixsXiwzrjg). 
^NixoXaog G. ^zovSlov 357». 
Ni^oXaoq G, fiov^Q ay. TQidöoq 20G 

{lütdvvTiq G. 1050). 
Nicolaua Y. 197", 198-99 (Yq>, Sxoi- 

Ta^tti^zr/q [2]L 437'*. 
NixöXaoq ftov, 213 ('ftoavvlxioq /ior, 

s, XI 

— G. 425 {'I'iiJttOQ fiov. a. 1029\ 

— G, 159 [^fyvdtiog fiov. a. 1092). 

— G. 341 (Nixv'PoQoq G. a. XI), 

— W, 207 {'[ütdpvTiQ G. a. 1104), 

— G. 164 ['[at6wQoq G. s. XII). 

— w. 211 ciwdvvTiq s. xn^xm). 

*^£;foAffoc ßov. (s. XIII) 363. 
*Nix6Xaog h^evq [s, XVI) 364. 
iV^jwo;.£^0C 264 {Aswv a. 1311), 

— (1338) '^SGiUr^T^oß UanaSdTiovXoq]. 
Nixüjv zTiq fAov^q ay. NtxoXdov 219 

{'[wväg ix MvZr^&^äq), 
ISlxwv G. 220 {"Itnväq 1023). 

— liov, (a. XIII) 141 [Qeö6o}qoq G.\ 
"Nöß^XXog 367. 

^wE G. Tiß£&idöog 136 (ÖfodcipogG. 

äy. ^AvaGzd(T8(oqy 
Nv/Affitvv fiov. ^^('faj. KaßaXXapiTiiql 

*Occo, AdoIpbuB 8" Ktr, 433,^ 
*0/oT?vx'xt:, BaQvaßäq 141 (öfdJo'pog 
G, 1311), 
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*^OXvv&fji'a>y. ix yivov^, 'Ifüdvvttq 181 
Ntr. 

•Orsini, Fulvio 12 [2]. 26. SO. 44 7L 
90. 101. 102^. 106&. 117, 119- 120, 
142, 157«. 158. 181». im ['fw.'Ovio- 
Qtoq |4]. 18J:^ ['[w,'OvwQioqY 243^ 
244 [2]. 245. 246. 265. 2S3- 290 ^ 
294 [Mar^aloq ^eß&^i^g [2]). 295^ 
(ders.}. 400 {^xinia^v Ka^ze^ofxaxog 
[5]). 421». 423. 430 {X&taTotpoQoq 
KovToX^wvl '142, 457 [2]. 462"^. 

Ottheinrich, Kurfürst 389 {üixavSpog 
KtztlyyrfQoq). f45-t. 

Ottoboui, Kardinal (^= Alexauder VIII) 

Pabst, anonymer lQ2{''UQü}vv^og T^a- 

yovölattig), 
*nax*'f^<;,^fy^fi^i'0gG4:\ 70 (Pf ütQytog 

]AXvaTTTig\ 
Uaxtofitog G, pLOv-^q Ita, zov &€Qiazov 

233 (Kövog ü^?^«? 1136). 
Uayrnfitog Patriarch von Kpol 43 

{ÄQiGzößovXog ^AnoazolUdng). 
llaxm/nog G, Mai^^aq 351 {Ntxö?MOQ 

Makmza^äq). 
Pacio, GiuLio26* Ntr. 
'Haöiuzrjgt Kwvoravzivog 247. 
llc£?.ato}.oyTvat "Avya^ ßaalXiaaa 426 

lA'a(ilz<i}v a. 134ÖJ, 
IIa?Mtoküyoc^'(oaäxtog o'Aaav. 72Nti\ 
— Mavovtjky28^{M(xv.X^vGoX(i}^ägl 
üaXaioXöyov Kavraxov^Tjvov i^aös},- 

<pvg 385 {Uhoog Mnovag). 
UccXaziog a. Mole. 
Haßßog G, /iovt^g TIqoÖqo^ov 297 

{MtxrQ-alog ^ov. 1330), 
^Ilavägezog, Iwdvvijg 184^^ Ntr 
nayxpäziog G. K^vnzotpt^pTig (1230) 

193 ([(üdvvrjg ix 'Pora/ttn'). 
üayxQiLZLog G- K^v-nzotpi^^rig {1289) 

Panuonius, Janus 193 Ntr, 44ß Ntr. 
Jl(£vzo?.ewt' ix Mevzwpjjg 278 [Mav. 

Mayyovöri). 
IIuTtaaztavoq, KvQiaxög 376 {UavXog 

olx&v iv n67.Gi^'ÄXaoq). 
IlfX'ppovziog, Abt S<j>triQüq Msoa^vrig 

51 {Ba^O-oko/iaiog ^Pjjytpög). 
Jltcn).Tiv6Q^BatjlXEiog^'^h{lioafi.ägfxov. 

a. 1105). 
^UccQQdaiog, 'Idvog 107«. 158^ 

PaBsionei» Kardinal 32. 56, 100^ 311 ^ 
Patü, Richard 125 Ktr. (Zß;;ap£üc 

JttiXkiBgytjg). 
Patriarch anon. von Kpel. SB {\4vta}- 

vioQ Ma).dx7}g). 
JlazQlxiog, BaaikSiOq 341 {Nixii^pÖQog 

Vf. a. 955). 



— FranciBcus 95 {rQTjyoQiog W.1564). 
401 Ntn 441 5 Ntr. 

— Junius 444^. 

* — KatvatavtlvoglSd (&£Ööü}^og'Piv- 
ziog). 250. 

— nö&og 409 (Sv/iBibv fiov. a. 1057), 

— Ptr^oe 241 {K(i}vaTavzivog\4?.6qiö- 
nov?.ogl 

— Svfifibv 220 (Y(üf7^^ Or^ßatog). 
RavXog ttov. äy. Feo^^ylov 56 [Baul- 

Xeiog SxrjvovQi). 
Jlav7.og rjyovfievoQ fiov. tlüv KsQaztnv 

410^ {^vtJLEÜv W. 1154).^ 
Uitv7.og riTib rihv MEx^aßaQßiüV 394 

('^Pwfifxvog G. ay, BsveöIxzov). 
IlavXog G, lavQag cy, ^dßßa 1G2 

[^IXapiwv zjjg XavQag zov Aa[Aa- 

flavlog xal oi /jsz' avtov 121 {Ev&v- 

fxtcg fiov. 1055). 
IlavXog fxov. 336 (iViJfTjra^ ^/öufui»'»??). 
Paul Ul. 35 ('4vT(üv/oe "EnccQyog\ 

178*. 317^. SIB^ (.¥a. 'P(yaa£rdg). 

417 » Ntr. (Tiniotbeua Calvi) ; a. auch 

uatür Famese. 
Paulus Aemilius 75—76 {FevoQy. ^Eq- 

ßdjvvfzog j2]). 
^IJTiyT/vTf, Ev^pQoavvT} 123. 
Peireacio 26 a. 
Pellügrino von Bologna 369 iValeria- 

nuB Albini), 422 (^ovlyhvxiog 4>o- 

Q&}AßiEVg), 

Pelleve, Nicolag de 247 {K<i>vazavilvog 
UakatoxaTtTta), 

Pellicier. Guill. 49^ 78«. 173"*. 177^ 
349^ {Nixölaog K6xo7.oq\ 350* {Ni- 
xoL Mala^ög). 369^ (ValerianuB Al- 
bini). 371 Ntr. 430^.^ 

*I]£vzax).7f<jtVi}zrigjIatdvvTiq 184', 207' 
Clwdvyrig G. a. 11181. 

UEQßdvoQ^ UhTQog 123 (Ebazd&iog 
G. 1568)- 

Perez, Gonzalo lh2('ltLx.^iaGötoQLv6q\ 

Perrenot, Nicolas, Bischof von Arras 
199 Ntr-; g. Grauvella. 

mzQogy G, (g. XIII) 407 (:^vfAEiiyv "Ayio^ 
avfiEüyvirrjg). 

Petrucci, Antonelli 9 CAO-aydaiogXal- 
XFÖJCovXoq). 103 [^t]fi^zQtog Aeov- 
rccQTig [2]) ; vgl. Guidano. 246 (Kwv- 
avavttvog AdtJxnQig). 344 (Nixö- 
örifiog ßov., a, XV). 

Phaügog, Georgios 83 {FewQyiog G, 
a. 1487). 

^[1)^iaXlz7ig, Kwv^ravzlvog ^19 {'Pi- 
XiTiTiog fAOV. g. XIV), 

^iXctvd-Qwnrivög, Mty^. AyyEkog f 298 
(Mazd-alog juov. a. 1486). 

^ikcxalvog^^lv}. 'AvTwvtog 70'. 
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Clax. Jiaaatüf^ivög [5]). 'M7 {Ntxö- 

XaoQ fV twv'-EU/ivuiv). ^51'^. 35S f 

[Ntx. TovQQiavoQ [2j). 40^» ("Willel- 

muB Lindanug), 

^'D.iTtnog, i^ovXoq Mix, Kavzaxov^rj- 

vov 424 {'Piuxäq t. JMa}\ ^li^ithiGiaq). 

4»iXi7i7zoQ t (15JJ3) 4Ü5 {Sz/ipavog GX 

^'kovöäxaq^ 'Avt^^taq 200 (Ttw, Zr- 

Pico delliL Mirandola, Gianfrancesco 
104 Ktr. (^ri}tj)TQioq Moa^og [2]). 
IIG», 310 l^Y*/. ziafiaoxtivög). 

Pitjtro, FlorcntJno 42 (l4()i(;r(J^ovAo5 

•PinelU. Gianviiicenzo 70 {rswfyyiog 
ig AiztoUag). 2Sii {Ma^. Mapyov- 
viOQ). 320^. 321. 414 (Henricus Sa- 
viliusK 4i>5^. 4G2^ 

Pio,Alberto70M13Ntr. lMNtr.l2a=. 

llintOQ {Sic) n f^ovt) 1G2 t- 

^Pistoriensia, Bartholomaeus 435, 

— Sozomeuoa 411*. 

*Pitbou, Pierre 387^ 

Pius 11 53», 

PiiLS IV 35 {\AvTinvtoQ ''E7iai>yog\ 

^n).?}0^(^v, VfwQytot; 83^. 

Il?.ovoiadrivög 117**- Vgl. Sirleto. 

"^Poggiano, GihIio 450'^ 

nokdzriq 1 149 (Oeoiavög G. 1394); Ygl. 

Pole, Keginald 153'* [^lax. dtadoo}- 
(//vöel, 107 '-^ Ntr. (lu». 2:si>ßönov?,og]. 
372 s, 

I]o?.F/iiai'tzot\^ft^avvoVj oixeZoQ 351 

•Poliziano, Augelo 7^ Ntr. 29'^ (-4r- 
(S{Jj?at:G. 14(j4). llGC^'jW/uar.MrpGjUvr- 
rj^i'ög). 108 (Tw, iS^ovxfXQtdzTig [2J). 

TJnXldvtj, Nixölaog ^;85^ 

Porson, Kichard 304 '^. 

*Porto, Fraucesco 423 Ntr. 424 ^ 

IjQagtavog h, Maxd^iogxal ÜQaqtavöc. 

Priolii Paulus u. Ladislaua 225 [2] (J\al- 
atx^ ST(iarTjyög). 

*Procboro3, Patr. von AcbridatStH. 

Ilov?.ovfiiaT(>iVüC , ^lu/dvvTjQ 33C {Nt- 
X7)taq j\Iav(i(üi'rig). 

novT£avi6oiü6F?jpoi4iji)'3oB.ScB.\igeT). 

^ IJovt^äXXtig, ''lF{Jtüvv/iog 162. 

JlvQÖnovXog^ \-\vTwviog ^^^. 

'■^nv(>ov?,j]q^ Jri/trJTQtog 105. 

Quirinns, Laurus {= DiiplinisKyriuosl 
3Ü5^ Ktr. (Mtyaijl \i7tootü?A0g). 

^PüiöcGTivög, IiiovazavTLi'og 338 {Nt- 

XTJTCIQ X0rßiXOV?M(?lQCl 

Ramu3jPetraa354"i>iicolasdeNftucel), 



^PdnzijCt Fep/iavog^ 4^l{XQiUZOfpöpog 

a. 1580). 
Rasario, Giambattista ISO* {'/tt*, zti/v 

Recauali, Battista G0^ 

Redi 33 [Francesco (V), Tirabosclii VHI 

410. 
*Rbeiiaiiu3, Beatu3 435'. 
Ri(l..lfi,Kardinall57^ 204^. ^.{Maza. 

Jeßä^rf) 3ö6' {Ntxö?,ccog So<ftfzvög). 

3ri3 (nETQog lyatxöq = J^ßdoj^l 

430- {.VQiazotpoQog KovzoXtti^v]. 
'Poöoßäg, ^raiidztog 82 (/^fcyp/zo^ 

IIa7ta66nov?.og). 
Romano^ Giulio 343^ (iWxoÖT^fiog uow 

s. XV). 
'Patfiai^oc W. 2:f?.evxLag 362 (iV^^d- 

kaog W, a. 1040). 
^V'o^afffVoc:, Mi/ar}k 317- IS^. 
Rossl, GioT, Francesco 5G'. 187. 
'^Pt}uzi?.?M, Jofiivtxög 392 (Psüozog 

fiov. a. 1429). 
Ruini, Lelio 104' {'Iw. ^avxzauavpag). 
'^Povaizog^ IIaoyd?uog ISO {^[wdvyjjc 

W. MovPußaolag). 

^aßävzj^g G. 37 (-4^'^. Kti)MGvvä\ 

Saibante 110 Ntr, 135 Ntr. 

Siüazar, Tristan de 76 {P^iD^y, 'fi'p^yüJ- 

vvßog). 
2:al^i)xT7ig, 'P^ayxlaxog 189*^ C{<^. 

*P6aog), 
Santorio, Metropolit von S^ Severina 

194* { l'o. !Savxzafiav(iag), 
^dvzog UaQydXtog 'dd^y{N£X7)zaQ Day- 

xafFig), 355^, [Ntx6).aog llaziviozif). 
^aQßtzvÖTivoQ, Ai-.wv 54 {fiaalkiiog 

'A^ftevuxxoQi 309 {Stclvviog ftov. 

\'iy. Uez^oii), 
Sarego, Lndovigo 139 '^ {ßeo^w^og 

'Pi-i'Ztogl 
Snuli, Stefano 140^1. 222 ^ SGC^ Ntr. 

[■i] NtxöXaog s. XVI]. 
*SaviUe. Sir Henry 444*. 
'Scaliger, Josephua 417. 450 Ntr. (Fre- 

dericug Morellus). 
* — Jnlins Caesar 4&Ö. 
Scarani, Bartolomeo 360 {Ntxö/Mog 

<i*ayidv7ig\ 
Scbott, Andreas 21—23 ['Avöq. Jöo- 

fiäQtog [3]). 307 ^ 
Scbroder, Paul 67. 
*Scriniger^ Henricus 444^, 
l^eßaaiög 217 C^üfdaatp a. 1360). 
:i:fßij(fOg^ Faßpif}). 20 Ntn 27 [-Av- 

öp^ag /JaQfiä^iog). 95'. 
SelU, abbate 14G. 
Helve^ Georges de, 2=, [^'Ayy^kog Bt^- 

yixtog). 357^ (Ni)ci?,aog ^otpiavog). 
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SeIve,Odetde44i(HeiiricuaStepliaiiu3). 
^UsiyaxpEtfi G. Kti^Qv 397. 
26(^ßog^ drift7)TQioq 180 ( Tw. *'Pocoq\ 
1Ü2 (7w. "-Pdüog). 

a. 1571). 
^2^hQytoq^ ^lojävvijq 197. 
^hQytoq 90 (rfcip/^og a. 1286). 
Seripaüdi, Kardinal 107 ^ 158 \ 245. 
Sforza, Guidoniug Ascanius 1S3 Ntr- 

— Hippolyta 243 Ntr. (/mrarövr. 

Aatj^aQiq), [vt?/^og). 

Sherwood, JoLu Ih^ {PeojQy, *ii'p^fü- 
Sirleto, Kardinal 117, 172 Ntr, 183 

('/"a;, 0*'W(>£og). IDi ('/tv. ^av^^ra- 

ftaifjaq [3]). 195 (Yuj, ^avxxaßav- 

pa^). 381. 449'. 455 Ntr. 
^lüivvJiq^ ßsoäüdtoq 68 {FeQßäatOi; 

fiov. a. 1259). 
Sixtua V 422 {4'Qayiitaxoq \4rL,l^ag]. 
Sokofiwv G. 133 (öfoJoo^oe a. XII). 
'^I/otptavöc. Mtyat)). 160 Ntr. (Yj'vr- 

T/ocr s. XVI). 321^ u. \ 345^. 
^i^^ö/zcvü^ ( Sozomßno ) Kanoniktig 

411^. 

ftoq ßov. a. 1450). 
Sparweafeld, J. G. 359. 
^7iaf)-aQoxavSt6tÄTOQ 132 {0eo6äatOQ 

fLOv.B.. 1043). (V)242 [Kü}ViJzavTlvoq 

KuiyaxccvTivov). 
^cafcatioq if ztJ KoqiJjv^ 97 {VvQäi^- 

6oq 0. Datierung). 
^Effrtöwg, 'Iavvov}.7iQ 352 (NixöXaoq 

v\öq Mty. \4yiofivtfni). 
^^liifavoz G- A'ßrc|«*'"OV 351 {Nt^o- 

?.aog 6 Magya^t'ojc;). 
2^zb<f>avoq fiov. 325 {Mi'/_G.ii). b. XI). 
*Stephanus, Henriciia 32Ü^ 44-1^ 
*i\i{Jog, Z^^yioq ^93. 
"^^T^aßonööoQ^ äi}fi^T^toq 105, 
*i>pc^r7>'*oe G. /Wfy. 't'xxhiolaq 400. 
^r()arjjyo7tovArt?, ^tQax6vticoq 131 

(öfoJüOiO^ Zr/o/iaJ.ftg). 
♦Strozzi, Palla 107* {^rifirjz^ioq Xa?.- 

xoy{iv/.7ig). 107 ('/w.'^pyif^JöTTOtJAog). 

187 (7ü>. PÖGö?). 450 ^ 
SuperantiiiB^ Bertucius 225 {KatGcc^ 

STQar^yoq). 
^vf.i^iuv G. fiovt]q Äy. *A/iß^ooiov 269 

(iVö}'VOg /iov. 8. IX). 
^vfisüp ix drflov 387 {IHzqoq Ttj- 

ktizayo^l 
•i^^etijv G. 'iBQaxog 408»- 
^r^f(.)jvt)/ör;?i£i'og300(jl/eAtri(>?/iOi'- 

B- XU. 
.^r^tfwi' (e. XIV) 327 {^eÜ.og axXäßoq 

l\nyoQiov BsaaaXovUriq). 



*'ZvfjL€tavaxri , 'Imävvjjq 197 {Iw. ^-q- 

Qiyoq) 200. 
SIvvaÖTivoq Ko^vijvöq^ 'ftadvvijq 241 

(/tcüvar. -Jy/üff^^/^^i'rj^c:). 
SvQiavöqj QtDfiäq 329 (Nsikoq fiOv, 

s. XII). 

'Ta/xovvzav^yQa, 'AwoJvtoq 39. 

Tanner S. I., Georgiua 151 Ntr, lÖONtr. 
320 ö Ntr. 

TareatOj principe di s. Giovanni An- 
tonio, 

TaQ?.ax6q, ÜEvrovQaq 269^ {Aovxäq 

AifA.OBQiOq). 

TaQzovzZtjg, rsiö^yiog 141 (OEdöütQog 

G. a. 1380). 
^l'evöäTog, Uß^äftiog 1=. 
Tevenot, G. V. 417 (Fredt-ric Morel), 
Orjxanäg 122 (Ev&vfuoq fiov. a, 1520i. 
ßsoxiof^iizog fiov. 08 [PfQfiaföq itov. 

1174). 
Öforfty^Jijrov f.LOV. zov uQOvq rov Pä- 

vov, in memoriam 406 (^z^nzrjyiog 

s. XI). 
Qsdöu/pog fiov. zQv Poc)Mx(i?}yiijp 410 

{^vfisüjv fiov. a, 1062), 

— ßov. 68 (Tfpjuai'f;? ßov. a. 1174). 

— G. (Iwdoaifi s. XJII). 
Oeoööatog G. i^VFfüTT?;? Iii2 (öfodö- 

(Jioe AV. s. X-), 
Oeoäöoioq ^yov^evoq 94 {pQriy&ot.öq 
fiov. B. XI— XII). 

— U^oixovayog (1320) 300 (^T/fAer/o? 
juov.). Vgl. Wyprjcla: /lora'/jf). 

-^ 7)yovfi8vog (1327) 220 '{Iwaf^'p 

ZaxXißdy7}g). 
ßFQ6ov7.og f.tov. Koa^Jiölov 219 (Vcy- 

r«5 /to)'. a. XIV). 
&e66ov).oq tptXößißkoq 212 \^T<ndvvr^g 

s. XV). 

*ÖfOj'*""^T:05 G. &eQfl07tvk(bv 129. 

ßeöxXr^zog fiov. 109 {/lioviarog IleXo- 

ni^riql _ _ ^ 

ßEoxziazog xafhr^yovfiEvoq 2Q{} ('lioav- 

vrjg fiov. g. X], 
*^fwv«g ^iJT»?g 149. 
*&F(OPäg isQOfidpccyoq , später fjyoi- 

fiEPoq ftovijg Awvvalov 99 (3, S. 149) 

{Jccyi?i?. fiov. 1594). 
&eo<pdvrjg xal Ktovorctvztvog n^Eüßi- 

rf^oi 341 {yix^tpöiJOQ X^n^Gog). 
QeoipdvTig G. (1259) 427 (Xtitazööov- 

Xog G.). 
ßeoifdvfjg fiOv. (15G1) 239 (KvQü.Xog 

fiov.). 
Qwptäg v\bg nanä PswQyiov 396(2^0- 

fioviß t^g 'Povvag). 
Qiufiäg leQo/iov. 226 (Ku?J-t<Jzog ^Pa- 

^rjvog). 
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evi^7i<o}.og , [Tiepolo?] 7f7iJä>po? 267 

[AovAäg fiov. a. 1020^. 
Timotheos 11 Patriarcli 132 [Beodö- 

aiog fiov. lOGo). 
Ttfid^eog fxov. hy. S^dßßa 239 (Kv^ü.- 

log fiov. a. 16S1). 
Toßldzfj t ,140 {OeQtayoQ G. 1394}. 

Vgl. iloktXTTJQ. 

Tocco,Orlandodi57(-E^aa/AfiogG.1443^. 
*T(0fi£VTtb%'7i^ ^latävvrjg 203. 
Tomicki, Petrus 4'i2 iGeorgius Lita- 

niuB), 
Torre, Gianfrancesco della 30=". 
*T/ia7ie^ovvziogj rewQyiog fiij'. 373^ 
TQLaxovrä(pvXXoq b. Bobos, 
*VQißit,ioq^ FetÖQytog 85*. 
*T^tßM7jg, /Jiifi,)TQiog 105', 322*. 
TtJOjUo:(»X'^^örAof, litXQÖtxg 70[r£WQy. 

l'^tpkog, ra:}.axTla}v GS'*. 
*J%aYyaQ67tovXog^ P^ib^ytog 373^. 

T?v(>az/?g, /'fp^avöe 139 (Öeddöjpog 

Ulner, Nicodemus 458 (PhÜippus Rei- 

uartus). 
Urbanus, ordiais Franciscauarum 225 

[KeuoctQ 2^i{}atrjy6g}. 

Valeriaiiua, Seraphius 50 (BaQQoXo- 

txalog MEiX'^og). 
*VaUa, Gcorgius '^{^['AvSQovtxog KiX- 

Xiazog). 70\ 114^. 2db-^ [Maz&aloQ 

KoifAaQiwzTig), 434'. 
^B^Qyixiog, F^wpytog 71 ". 434 ', 
Vospucci, Antonio 198 Ntr, (Tw. 2^xov- 

zaQiojTTjg), 



*Vettori, Pietro 320^ SSC^ 435^ 454^ 
Vittorio, Mariano 27 Ktr. {'Av6p, Jov- 

SiTLog). 
*BiX,v^Gtog^ NixiXaog 346^ 
VlaBtos,Nikolaoal25(Zo:;r. /Co: ?.?.(fp>77?). 
Boj'ßag, Evatti&iog 134 [BeoöovXog 

pLOv. ßeozöxov zov ^alrj/a). 
VolaterranOj Gasparo 187 Ntx. CI<o- 

'PoQog), 
Vossius» Gerardus 23 {^AvStylag JaQ- 

fid^tog). 75^ 

*Wagner, David 43S (3/^^. Ma^yov- 

viog), 
Watt, Joachim de (= Vadianua) 74- 

{*i) Ziav&onovXog, MavovjjX 212^ 
^ivjf fiovayji 15 (^ÄftßQÖaiog fiov, rcov 

Ypsilanti (Y^ikäg), Fdrst 352 (Ntico- 
kaoQ vXbg naTiü Miya^X. 

Zacchi, Gasparo 30ß= (Miy^.^ATioazö' 

Xtog). 
Zaluski, Audi. StauiBlas Kostka 442 ^ 
Zaunetinos, Dionysios 294 {Mar^alog 

dißaQ ii\ 35Ü ^ (NixüXaog Sotpiavog). 
Zeßf6alog 6 F^wpylov 305* (Mi/. 

\4.7ioaToliog)^ 
Zenos» Hißrönymoa 225 (Kataa^) Sv^a- 

TTiyög). - 
y^fü^u. ihr Gemahl ötoJw^jogÄ'ffpa^J,., 

235'. 
•Zuichemius, YigHus241 (KwvGzavrl- 

rog rQaixög). 4i5 tHieronymus Agni- 

nus). 4G2^ 



II. Ortsregister. 

Da die Lokaliaierung der Kirchen uad Klöster in vielen Fällen nicht 
möglich war, wurde von der üblichen Einreibung nach geographischen Schlag- 
Yi'örtern Abstand genommen und die Heilifjennanien, nach dem griechiBchen 
Alphabüt eingereijit, als solche gewählt. \Vo die Lokalisierung sich ermitteln 
lieü, ^'urde sie zwisclien Klamm*jrn angeführt. Das Fragezeichen vor den 
KloBternamen deutet an, daß die ungenaue Angabe sich auch auf eine Kirche 
beziehen könnte. 

Abkürzungen: 31(a^lag) 0(€ot6xov). ^Itoidwov). X^liarov); für andere 
Ablvürzungeu und Zeichen vergleiche man die Vorbemerkung zu der Beateller- 
liste S. 4SI. 

a) Kirchen 

'AnoazöXutv, ttSv äylwv 130 7. 136. 
'Aoyayy^Xcov Miyccrj). PaßQtrj), xal 

Va^a?;JL ri;>^«^c(üg 414 t- Vgl. Klo- 
ster liccalv. 
Angeli [Saaf] de Davar 46 \ 



'AßEQXLOV B. M. 0. 
'AxQij}ziiQiov s. NtxoXdov. 
\Avzitpv}v7}Zi)g H. Xq. ^wir^^og, 
'ATtoazöXov zov Näov (Hagios Lauren- 
tioB in Thessalien] 14L 
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U&nvaahv 4060 f. 409 f. 427. 

Bö?.TKg s. Fstogylov u. 'OvovtpQlov, 
rfo}Qylov zov M^YoXo/ia^rvQog 114 

(Kpel.EdrineKapu). 283t(^v^uJ<p}. 
l^Füt^yiov Tov /i^yalo/AaQTVQoq Tijq 
BoXTag s. y)i'ovipQiov, 

— SftnGiorgioMarlire(Kalftbrien)393*, 

— San Giorgio dei Greci (Venedig) S8, 
54', 180*. 320^ 350". 351*. 

'ElB^ftovog g. 'Iwrlwov, 

'EksoiSajjg a. M, ß. ^ 

'Ennpaviov oder xrjQ'Ey-AXilarQuq 83 f. 

'ßnt^oitjjaewg b, IlvfvfiazOQ Aylov. 

Evtv'/lov 127 f. 

OfoöojQOV^ ßtyaXofiaQtvQog (Laodi- 

keia) 427. 
BsQfxog^ Kirche ia 312*, 

^laxwßov, i^a6f}.<pov ß^ov 226. 
"hgiwv, zwv 232 f. Vgl. Klöster unter 

T(udvyov Tov^EXii]pLovog {iy T^aytüPü) 

150. 
^ TOV 6£QiaioiJ 2591- Vgl. Klöster 

unter dems. Helligen. 

— TOV Jlgodgvßov 149 t' 242 1, 301 
Vgl. Klöster. 

Kagaßizoiy s. M, 0. 

iücoTsXtü}Tioorjg fl, M. ß. 

KiTtoXtQ E.rfwpylov. M, O.Kagaßh- 

aiv, KaaieXtwTtca^g ^ XQvaoTcvXrjc. 
Aafi7iT?iQüg 3» Xq. SojiTJQOg. 
Aao^ixstcCt a. ßeoSiÜQOv, 
AsovTog KdTuvattov 53. 
\_MaQlag] ßEOZÖxov zov aylov 'AßiQ- 

-Aov 167. 

— Ttov BXicysQvttjv (Berat in Alba- 
nien) 93, 

— iv FiaoU'} (Jassy) ri^q MoX^aßlag 
296 t- 

^ 'EXEovaiig 304 f. 379 f (iv x^Q^^ 

— Santa Maria dell" Isodio SOf. 

— mit Zunamen KaQaßizatv (Kpel) 
343 I. 



[Maglag] zijg KaazeXtwtiaetig (Kpel^ 
Galata] 161. 

— zov ^Aylov AavQsvzlov (Ort) 327 f. 
Vgl. \A710az6lov TOV Nbov, 

— Tj)^ ^rißovQtarlüüTjQ 150 f. 

— Ti5c TtßEQid^Qg 87 t- 

— Tgdvri oder r^g M&yfi).ijQ JJavayiag 
(Thesaalönike) 431 ^ 

— XaXxoji^azslmv 387*. 

— XgvoonvXijg (Kpel, Galata) 176 f. 

— XQvaoGnt}XaiöztGaa 59 f. 
MaglvTjgf aylag 84 "f. 
I\I4yag vaog 323. 
MixarßjnQ)^ayyiXov{GoTtjiie\RKTQi3.) 

341% h 
NtxoX.äov teQagyov slg ^AxgtüziiQtov 

66 t. 

Nixcovog fiaQzvQog 304 f. 
^OvovtpQioVy ).Byof.iivov üezQOPeoiptg 

xcil TOV ßByitXofiÜQzvQog VtwQyiov 

zijg BaX.zag 175 f. 
Ilavoiylac, ztjg MdydXjjq s. M. ß. 

llagGöxBvfJg, uylag 405 f. Vgl. Klöster 

uater d. Heiligeunamen. 
UEZi}6xo\ptg B. \^vov^^giov. 
[JvBv^azog, zov fiytov/ETn*poiZ7'i08<og 

272. Vgl. Kloster dovßQÖß. 
Ugoögoftov s. ^Ifaävvov. 
^^ßovQiazioöTj'; B. M. ö, 
5'»jATJ^^/ffgJmBezirliC?)^Tj*Ä:»i?jö/a 

nzta'/ozazri xul TtCiGiüv aptixgozigci 

-~ 153 f. ' 
^xovtgrj iSkutariV)ior,Klosterliirchc, 

205, 
S,uvQvrit s. 'Ptüzetvijc;. 
TtßsQiäöoq. zijQ a. M. 6, 
TgdvTj s. M. ß. 

T(>cf/cy)v?, iv 3. Ttü. 'EXe^Ttovog. 
<J>ü>TBLVilc, Tjyg icyitig (Smyrna) 304. 
XQtQZOviü)Xfii}og'Ävziipv}vriZTiqZ'%^'\: 

— TOV Aaftnxij^og 177 f. 
XQV007tvXt]g s. M, ß. 
XgvQOGTt^Xaivziöaa s, M. 6, 
'^Xivt^g ixx?,jjGia 2S. 



b) Klöster 

{(h-SgeioVf ByxXelGZQa, rjav/aoz^^tov, x^XktOv, xotvößiovt Xav^a^ fjävÖQOj 

ftetO/JOV, /AOvaaZl'igiOV, UOV?}, fXOVVÖQtOV^ OXiJTif), 

*AyQov, zijg ßov^g avvB^evy^ivt^g z§ 
^ov^ zov ^zvXov 367. 

*A6giavov y.al NaraXtiag 39- 376. 

'Asi&aXä B. MÄ£T^t^5» 

^Aez^ov g, 7tu. Ugoögofj^ovz RsrQtcg. 

^Ad^avaaiov zov ''AihiovlzoVj /J Aavgcc 
(Atlios)32. 111. ISO*- 205. 214.222. 



^Aßga/itztov 110. Vgl. dixoßovvov, 

Uß^ä/iov (Jeruaalenj) 32i. 

'AßvÖov, iS S' 'HXlov. 

^Aylaq, zf^c (Andros) 37. 306'. 406*. 

^AyyiXwv (Florenz) 395. 

'AyxGQdQto s. M, ß. 

'4/pov zdjv 'AnoaioXüiv 377. 
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247[2]. 272^ 333. 340^ (^»' na?.tiuc 
^iüxdfK). 348. 409 f. 
^AQ^v) (Ayiov "ÜQOvq) s. WB-avaGtov t} 

— BtxTOTzatöiov a. 3/. ö. — jiovi- 
atov s. 7io.nQo6p6/j.ov. — 'Eoipiyfiü- 
vov, H. Xp. ^tairjoog. — Zwyga^fov 
a. FEtopytov. — 'Ißrj^tov (vgl, Xin- 
azov ^zavpov zdjy lßi]^<t}v). — JCtr- 
if30;tfff>Lü/?iß(Kawflokalivi), vj axjjijj.— 
KovzXovßOvijiov^ — ■ Iiwraiafiovi' 
zQV. — TJavzoxQaxopoq b. Xp, ^«i- 
xijQOQ. — Ravkov^ 'Aylov. — nop- 
xaiTlaai} [iv zw oq^l zviv ^Ißijpmv). 

— ^iptüji'og flizpaq. — ^zavQOVi- 
xi]zai s. ]\txo?MOV. — 4't?.o&iav a. 
M, 0. 

Alxaz&ptvTjQ^ Ttjg fX£ya?.0fidotvQOQ 
(Chaadax in Kreta) 51. 85. 213. 233. 

— rtvv ^tvff'ittüv (Öinaihalbinsel) 84. 
'Aiianvlov 2S3 i- 

'Axarci?,i]7tzov (Kpel) 286. 

*Axciva).vzov s. X\}iazoi\ 

(?) ^Ax£ijM/ta^Iti>o?}<p xul UfiöcfAfT Itpo- 

ß&QTVQü}v (ClialkB) 239 f- 361. 
^ÄXcqavÖQoVj fiByaXofxaQivQog 120. 
'AfAa?.<pivdiv 267 ^ 
'^^^pofliou (Mailand) 269. 369. 
A/j.oQyög B. A'pvüoßifuziOfJtji;. 
^AvaQyvpcoy s. Koofiä xul Ja/itavov, 
'Avaazaaiaq xrjq 'I'UQßtiHolviQiaq 

(Kpül) 12. 97. 233. 313 {iv Meyäli^ 

Bovv(ö\. 

— (Galalitze) 333 2. 
'Araaidoetag 0. A'ptöroü, 
\-ivCiZoX(ov, ^^ s. A'iJ. ^mzjiQOq. 
"AvÖQ^lwv 8. M. O. 

■ivöpoq a. Ayiaq. — Zv)o&6/_ov Urfyriq, 

— M. ('). ilava'/pdizov. — Ntxo?Mov 
xal IlavaxQtivzov. 

'Ave/ia, 7} kavpa (Bitbyuiacher Olymp) 

397. 
^AvTwviov TtZv ^7i8i^aviöy 170 Ktr. 

— tt5v ^txßaziavuiv 235 f- 
\'ijt8i^avtriv s. 'AvTwvi'ov. 
Ansipov B. 'latüvvov. 
^ATiocrö?.ov B. 'liif. &to?.öyov. 
^Anoozö?^tt}v {eiQ ir^v XirjQdP tov äytov 

Mä&xov) 148, 
'Anoozokioy TUz^ov xa.1 UavXov 207. 
\47tQozoXwy s. AyQov. 
'Apxaötov^ TOV s. Xg. SmzjjQog. 
\AQxo).ovozpü}v s. itf. ö. 
'Ap/iarlov a. ZhV(avoq. 
^ÄQtSiviov 127, 

Av|cvT/or 9. 



'AyBiQonon'izov s. i>/. ö, 

Ba&v^jpvaxoq iBitLyjiien) lOB^'- 
Ba).?uoypaTTiQ 3, BtveSixzov, 
Bd/.zaq s. i\Y;foitfov. 

BaTlTlOZOV, 8. T(ü, IjQOSQÖfiOV. 

Bap&okofialov di Trlgona 404. 
BtüQ^oXofxuioVy daiov TtazQÖq 3. jI/- Ö. 

Baachkovi tPhillppopell 93, 211. 378-, 
BdöiXeioVj ^avy_GOzijptov (Athos) 146, 
Bazonatölov E.'"Ai^m. M. O. 
Bfßa?Jyojr s. FEmQyiov. 
BsvsöLxzov, rfjg BaXXtaygazjjg iv- 
ÖQSLOv 3D4. 

Bt&vvia e. 'Avsiiü. Bai^vp^vaxog. 

BovXyüpla 8. Ba3chkovi. 

Bqovzoxiov s. Otödtjß^aii', 

ra)Mxpijvt€v 410. 
rd).aQ 3. M. e. 

raJ-aziyüJv s. UeiQOV, 

FaXTjalov 11. 63 ^ 

FaT-yjaidiZüiV a. Xq. Mvfföraaftug. 

raoüy, ^v, s. M. 0. 

F^QaaißOv (iv zrj igi)fJ^i{> 'Ioqöcvov), 

mit der Filiale aylov Xtxo?.dov in 

Kyproa (s. 211^) 219. 
Fstoiyyiov zov ft£ya?.OftdpiV(}og [xal 

zponaiotpögov] 95. 

— ztot' Bii3a7Ai'it}V 9. 

— zov Zv>y(itc'fov (Athos) 294 7- 

— in Kairo 164 [2]. 

— iu Kalalirien 393*. ^ 

— dnö zd Kgiifx^d zwv Bovvt^v {iv 
Zaxvyd-itt) 52. 380 y. 

— Td**'-l/ft-//'^»'""'0ip^J)62Str.t215^. 
216. 217\2G8. 339. 

— xov MfiV^ov 300. 

— zöD ^yyvätvOg 162. 
Fi}ozegta}zlöa^c 3. A/. 0, 
F^.vx^giacj zrjg dy.^ iv z^ v/)aw s. M, Ö. 

da^tavov H, Koofiü. 
davXov s. Nixo)Aov. 
AtjßTiZQtov /i^yaXofzdgtvpog {lielKiJeU 
119 t- 302—303 t- 

— /^«^Tvpog fiV Ke?Moig {Jerusalem) 
218. ^ [250. 425, 

^ /iVQoßlvzov notfivtoQyov 119 f. 
Jixoßovvov 110". Vgl. %ßQafAizmv.^ 
Jtovvalov, xj]g slg orofia xoynQO^t]- 

zov 'itodvVOV zov UqoSqÖ^QV [XFt- 

fj-^yijg dv x(if ngotJoSto zov fttxgov 
':4^w»'o?) 93.' 111=. 149^215, Vgl.Yu». 
Uqoöqoixov ^zoi Jiowaiov, 
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AtovvGiov xJjq ayiaq TQta6o(^ (auf dem 

Oiymp} 82, 
Jov^^oß,^ov(£OTiJQtov272. Yg\. vadq 

rijq ^EnKpoiTTjaEoiq Tor ay. Uvev- 

ßccToq. 
Jo'/_£ta<; B. Uetqov, 

ElxOGiipoLvloaT^q b, KoaLvirt,riq^ 
'Elatpijxov B. NtxoXdov. 

^E/.6V7jg B. KwvoTavxivov. 

'EXeovGTjq 3, M e. 

^E^tjxovzayevovQ 25S. 

^pj/^ao!, iv T^ s. ^dßßa, ^dßßa xal 

aoyayyiT^ov Miyarj}.. 
'EooTiTQOv s. Tgiadaq x^q XaXxilq. 
^Eotpiyfihvov B-'^ötü. Xq. I^cozrjpoq. 
EvccyysltöToij s. ^IwdvvöV- QEoXoyov. 
Ei'ixpeozoVf rj fiavö^a 210. 
i'^fpyetirfo^ B. M. &. [155. 

(V) EvaiccO-iov tov Kqi^vtov (Albanien) 

Zfixvv^oq B.rewQylov änoraKgrjfiva 

Zayaglov siq rb Msqxovqlov {Kala- 

brien) 266^.^331. 
Ziity^äfpov a. "A^of^ FewQyiov, 
Zwoöotov B. Xqiotov. 
Zmo66/ov Uriyfiq (auf j\jii"troa) 271. 

^Hyanijfzdvov tov Xqigzov s, */ü*, Qeo- 

Xöyov. 
('?) ^HUov iS 'AßvSov 299. 

— HwfAviv 340. 

— di^Caibone 2G7*. 

— ZT^q MovoxaGzdvov 138. 

QavfiazvvQyov s. Sv^etuv. 
ßsoSwpov TOV TvQtavoq xal &£06<iS- 

Qov roiJ Xr^ar/jÄtcrov fiEyaXofiag- 
TVQWV (Twer) 329. 

OeodivQWV ßtLVßOTOVQyWV TOV BqOV' 

TO/Jov (Mystra)53*- 
&eo?.6yov b. 'Iwavvov. 
fiiQanvatqy iv^ ß, TEGGüQaxovta. 
&EQtGiov a. 'lamvvov. 
Oeotüxov b. Maplaq. 
&ezTa?Ja b. iletoora. 

Y,9j(<>wv (AthoB) uryi. (?)1552. 381 f. 

'Ißtj^üjv B.'lü), n^oä^Ofiov, ifQvyaoxti- 

Qtov. [loQratziGGt^, A'^igtov ^tiav- 

QOV, 

^leQ^mv 232 1, VgL vaoq Ttjiv Isqbqjv. 

hgov{ia?.rj/ÄB.'AßQäfAov, — ^r/^r}T^iOV. 
— /)A ('>M Uavayiaq zrjq MeycckTjq. — 
Miy_ar)k *A^yiaT{yaT}^yov, — 2!dßßfc, 
r} /«rpa, — ^dßßa, £lq zu ^mj- 
?Miov, — XQtazof 'AvaazdaEtüq. — 



Xq. ^Tdv^ov zov Tifilov. — Xq, 
^tavQOv TWv''Iß>}QWv.- — A'^, ^Ayiov 
Tdifov. 

'[l]GOV S. XgiGTOV. 

'lo^ödvOV. TZkjiGloV S. r^QfXGlßOV. ^I<D. 

n^oÖQußov. 7w, XQVöoaröfiov. 
^Iwavvixiov s. iWfP.fr/oii, 
'loidwov zov 'AkeIqov (Kalabrien) 267. 

— Giovanni di Carbonara (in Neapel) 
107=. 158^ 

(?) — zov "EkEjjfjcovoq (Kypros) 150. 

Iwdvvov zov 6Eo?.6yov (auch unter 
den Namen ^tnoGzoXoVt EvayysXt- 
azo\\ 'Hya7i7}ßbvov tov Xqigxov) 

— (auf LeBbos) 95- 23S^ 

— (auf Patmos) 170. 204 223+- 275. 
327 t. 334. 

— (in motta Sancti Joannia) 334^. 

— {auf dem Uerge A^zafivSijvov auf 
Rhodos) 327 ^ ' 

^Itüdvfov tov &s^iotov (Kalabrien) 233. 

(Vgl, vabq 'liv. zov QeQtGzoD). 
'Itiidvvov TOV Klißaxoq 411^ f. 
^[tüdvvov nQoÖQÖ/Aov {üuch Bannozov^ 

J]^o<p^izov) 149 1< 286. 

— TjTot xvQov Jtovvvaiov 146, VgL 
Jiovvolov. 

— i]GvyaGT7JQLOv(dtaxEtfxevov t^ f^ov^ 
zivv (ß^QiDv iv "Adio) 146. 

— [nXriGiov ZOV ^loQddvov) 111, 139. 
143. 297. 

— Kaftiptfi (Lesbos ["?]) 417. 

— Herpfcc, mit Zunamen (Kpel) 4b f. 
46. 56". 143 t, 175^. 176 t 240 t 
(üyyiöra zfiQ Wsziov). 267. 332. 404. 

— :?f?t*^»'(^Takedomen)84ö. 100. 104". 
329^ 

— Ztov61ov\K^^\\\Q^. Ga G9^ IM 
122, 199. 200=. 357"(mitZanamenroi; 
n^Q^ivov). 404. 431. 

— Zi^lonokEQ^q 40. 47. loG. 390, 430. 
_ (iv Sqsi Xloßm) 397. 
^Iwdvvov XgvGoazofiov {tiXt^gIov tov 

'Io(yddvov) 51t- IßtS t- 
^Ita?]?., kylov nQO<pi]zov 14L 
^IwGijtp B. jix€ipt/xä, 

ha , . ., zibv 162Ö, 

Kairo B. P^w^yiov z. lASyfxXofidgtv- 
Qoq. ^ti'fi fiezoyiov. ^SiGivviov, 

KaXaßQta^. PetD^ytov. Zax^Q^^^ ^^S 
Tu Meqxovqiov. 'Iwdvyov zov 'ÄTtEl- 
goh\ ^Iwdvvov &EQiOzov. Kovwvoq, 
M. 0/PovGidvov, NixoXdov KaXa- 
ftiz'Qltitv. 

KaXftfiiov s. .1/, Ö, 

KfiXafjiGT . . . B. A"{). V^tfov. 

KaXaßitt^liiiv b. ISixoX.äov. 

KaXM/jtwroq s. M. i"). 

32 
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Kafijpta s. '!tit, IlfiOÖfio/iov, 

KdQTttvfi^lov g. 37. ß. 
KauiVt ßOvaGrtjgtov 414 f. 
Kaaovkwy s. iVi;foiüor, 

KtxiiroxaXvßtfif y axrjzti (Atbos) 212. 
KskXtjßÜQiov (auf dem Berge Latros 

bei Miletl 1(;2", 
Kskltwv, &yl<ov (Bethlehem) 56. 

KtQxv^a s. TQifixovTfx xal di!o, 

Kivazalvri s. ^J- 0. 

Kh'ißT^, XQV äyiQv (Ächrida) 13. 101. 

104, liO». 289^ 335. 
Itoifirjoewg s. .1/. Ö. 
KoivoßiuQyov (Laodikeial 131, 
{'{)K6vwvöq KuXaßQiaq 164^. 
Kofjn'lzLji}^ (vgl. Elxoot'poiVtCGT]) S- 

/tf. Ö. 'AyfiQonoiTJzov, 
Koa/j-ä xal dafiiavov zdir ayituv la- 

ZQiüv^Av^gyvgwv, mit früherer Be- 

nennuEg Koo,uijdiov TafinXQv 219. 

2^-1 1- 2S9. 
KovzXovfiovalov (AtLos) J13, 
JiQffiaovov a. Nrxokdov ErnilaLtdzov. 
Ki/rifxva ru/v Boii'wv s. Pcwgyiov und 

Kq7}Zi] s. ÄixttzSQlvrjg, 
IxQiUVTQv s. Evoxad-iov. 
J\Q0Z7igithj} 3. JWxoXtiov Mvpia^v. 
A"pi;7iTOf^epp^c(=Grottaferata)3. 71/. 0. 
Ji'vTTQog B. ^fejuvvov'Elfy'ifxvvoq. May- 

xaviwv. NfiTZfcQ. I\'tyo?.dov. 
KtovazdfioviTov (Athoa) OO*. 
/iwvarcvrii7>Tj xtrt EXtvqq /iEya).<ov 

ßatjiX^iDv 57. 

rivaozaoiagzTJq'Pa^fiaxoXvz^ifXQ.— 
r^iogyiov ziüv Mayydvwv. — ^VM- 

ZgioV flQQZV^OC. — 'I<0. JjQOÖQÖfXOV 

ziJQ Uizgaq uud roU XtouJ/oi;. — 
M. 0. i"t-fi>ytftiJoc. — i\L O. Niaq 
UeQtßXinrov.— X&tOTOV 'Avaiozd- 
GffDQ ztüv J^altjoiüjTiov. — Xg/ozov 
i'cai'por. — X^tazov I^wziJQoq iv 
r^ XOfQfi. — Xqigzov äy. Tätpov. — 
XQvoo7i:tjyr;g xijq KvQiaq, 

Aa^dgov 121, 

AGXCtzapti'ff, hv s. jyiixajjX J'a^tapyov. 

jidr^ov s. Ii^?.?.?ißd()(ffv. nav?.0Vj 

äy/off uDtei" 37. 0. Toi" ^zvlov, 
yJ«t(>ög, fiLzo/tov (Athos) 221 — 22t 
Api^- 3. I\Uxo).dov. [Ta^iai?y_wi\ 

AbGßoqs.'fv},0£0?.6yov\i.Upodg6fiov. 



Aivxoaia s. M. 0. \4v3gei(av, 
^Isvxovaiadoq s. M. ß. ''EX^ovGJiZ. 
Aovxä, i) ?MVQa (iu Phoki3) 2-tO Ntr- 
Aovxa ZGV ^rsiQiOV 3(37 f» 
Ai'xoGZO/iiov 52. 

Mayydvtov s. Peotpyiov. 
Mayxtxrtajv (KvJiQOq) 121. 
Mayovlü 253. 
I[Iaxs6ovia b. Z'epfia; unter Vai, 77po- 

MtJLVÖQOßTlVOV , TOV ft8yd?.GV 1-lp/o»'- 

roc 38, 
Mapictc [HJagidfi^ zijq ^AtiTiap&ivov 

370 (auch unter den Namen ßeozö- 

xoVj OfOfjTJTOQOq, Uavayiaq, tJar- 

dyvov, IlavayQdvzov), 
[•i)— Uyxagd&ii} 232 t- 

— livöpft<jjv, ztöv {^y Aevxöala = 
Samothrake) 15. 

— 'AgxolovGzgotv 335, 

— jiyjtgoTioirJTov T7'}cKGGivi'Tl^rjQ77^^ 
93.' 234 [2] t- 269. 298 t. 3Sl" 431t. 

— \'iyjt6i(x>Vy zd/p 15. 

— BazoTtai6iov{Ath0iA\9.3l. 170.207*, 
238. 292. 298. 339^. 342 [2]. 352. 

— PdXaqt T'^? ^ixsXlaq 50. 

— rtjOTSQViOTiGGrjq CAnoQdtJi\\(^, 
-— FkvxBpiac, ZTJg äytaq^ iv z^ vj]av» 

214— 15 f. 220 t. 

— 'Ekiovo^jq fizoi AtvxovGtaiioc {Ma- 
kedonien) 282 ^ 328. Vgl. vadq zrjq 
^E).tovG7!q. 

— Eiepyaztäoq (Kpel) Ö5. 03. 284, 

— KuKafiiov 395. 

— KakafitSvoc: 162. 103. 397», 

— Kagevjv 304. 

— KaQTiEVjjGtov 260 t- 

— Ktgäzutv (= S^i' Maria de Carra) 

4:o\ 

— KiVGza/v^it iv 131. 

— KotfiiJG^tug xrjq Osoroxov 54. 

— Kootvizu^riQ ^.id.B.AysiQonoi-qTOw 

— liQVTtzoipBQgjiQ 2Gß. 271. 323. 334. 
370. 378*. 410. 412. Vgl.auchJAö- 
]\EOÖr]yTjz^irxg. 

— Maazovffij toi"^ 138. 

— MtJIij zgv 52. 377. 

— Ntaq ßovijq 10, 31S" {iv Tip xd- 
GT^to IVavTtkov}. 

— JS'tac UtgißX^zav mit Zunamen 
Xagotavizov (Kpel) 121^ 379. 

— ]\'Eo6jjy?jZplag zov oaiov nazQoq 
BagQoXofxmov 151. 408. 

(V) — xal NtxoXäov Ifgdgyov 345 t- 

— xal Nixoläov zov UsgtßHnzov 
354^ t- 

— Vöjjyuiv, zwv, 160 t- 215. 217. 257. 
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Ma^lag Uayayiag^ rrjq M^ya^.jjt; (Je- 
rusalem) 211^. 

TT/c ävto fiOVTJg [iv vjjatp Xd).- 

xtöog) 232^. ' , 

— Ilavdyvov 90 f- 

— üayax^dvrov (Andros) 111. (m d. 
Moldau) 363. 

— n£laxav, mit ifunatnen 348. 

— IlSQtßXenxov, 6eoi;6xov 379. Vgl. 
oben &€Ot6xov pcccI !Vixo?.tiov Ilegt- 

— noQtaittaaTi li(> -[■, Vgl. UOQtai- 

(?)— ÜQsaxaßrJTov 62 t- 

— _ . , Qzaxiov S3. 

— 'Po^^viWTiatjag 235. 

— 'Pt*voifJi-ov (Rossaüo) G. 19^^ 267 \ 

ötrivov) 375 ^ 436. 

— '^Po/ovtdxov^ Tov 62 ^ 

— ^aky^fi, TOV 134. 

— SxeJCEiviüv fiavdQüiV 93. 

— Sovfie?,i<aTrjQ (Sumela bei Trape- 
zuntl 69. 161*. 390 ^ 

— S7Crjlfeitt}V, ztäv 291. 

(?) — 2^7Cj]Xat(äTiafifz 160 f. 

— ^Tpo'pftdwv, iv T?j i'7;ayj Ttöv [bei 
Zantc) 129. 283. 380«. [278, 

(V) — ^zvkov ägtöTov zTJg Mapfiapäg 

— Szvkov Jiyovv TOV äylov TJavXov 
TOV AfizQOv 324^, 

— ^YnctTiavTfjg (Eeroea) 163*. 

— ^th] 132. 

— 4hIo^bov (AthoB) Ül*, 273 t. 286. 
300 ^ 335. 

— *Piüß7]vfjg, ttjg 362^ 

— XdXxjjv, TiaQa t7}V 79 ^^ 348. 380 ^ 

— XakxiöoCf ip xm vrjQlw 232. 
^- XaQizojievTiq 115. 397*. 
MÜqxov zov dyiov, r; Ztv^a B. Mjio- 

axöXwv. 
MafTZOvvTj, zov g, M. 0. 
MtiVQOV a. FiiüQylov. 
Msydltav Uvkiliv 283. 
lyhydkov ^TZTjXalov 343 Ntr. 
M^kszlov 3-iO. 

MfksziovxalVcoayyixlovTTazs^tai'lAS, 
ME?.£ziov,Z7jQ Mvo7iö?.eajg, ivrw oQStj 

H. .l"f>. i"o>T77poc. 

MeXiz7]vov, Ev S^Bt 112, 
jtffAtrr^joi', zov a. 4nXin7iöv. 
MEQXOVfjtov, Etg zb s, Zay_tc(}iov. 
MEGOTCotafAOv, zov 297. 

ztf^og. 
MezEwQov ctylov 215^. [15] f. 
MezeofQotc^^pB.I^'l.ß/Povatcivov.XQ. 

^a}zij()og. 



Meteora and Ossa-Olympische Klöster 

(Thessalien) 174o. ^ 
MiT-rizog B. l{€?.Xrjßc(^QiV. 
Mixa?iX W^yayyiXov s. ^äßßa. 
MiyuriX 'ÄQy^tozQaztjyov (Jeniaalem) 

921". 132. 2G2'^^-G3. 326. 
Mix^tß J'a^iciQXOv tim Dürfe Aaxa- 

zäfita) 3S. 

— (San Micliele di Murano in Vene- 
dig) 2Ü2. 305. 

MoXöaßia s. M. 0. UavaxQdvzov. 

Movoxaazdvov g. 'HXiov. 

MoQ<piv<iJv 267 ^ 

Mv'Qiii^^o. s. Xq. SiDziJQOg Ztpoöözov, 

MuÖTiokig B. A'p. S<az^fiog. 

Mv^iütv s. Nixokdov. 

Mv(JZQrf,^v B.O£dwQiüvQ(iV/tfttovQyü/v» 

Ndnag, aylag {^.v Hingm) 15^. 

NfXTa?.£iag a. 'A<^^i(iVov. 

Nftvnkov B. M. ß, N^ag fjLOviig. 

Neag [ftovrjg] {iv zij V}}ao> Xinj] 66, 

mag lUQißlhizov a. M'B. 

NeccGGtojVt iyxl^taTpa öo. 

NeoS^yrfZQlitg s, i17. &. 

NiXO?.dov rffg lidXtag 28. 

— ^i' T^ vr^into Kvtiqü} 219. Vgl. Ff- 
Qaoifxov iv T^ iprjfiio 7opJßvor. 

— tov davlov 413^ 

— rov 'EX&fpt^xov 334^. 

— Jiaka^tz'ilwv (Reggio) 253. 340\ 

— KuXoymQiov^ zov üß. 

— J{aaovl<uv,zwv (Gasöle, beiOtrantoO 
164^. 330. 3601, 2, 40^. 

— A£i^ G6, [255, 

— MvQBwv mit Zunamen KQoz^(ii(tzrj 

— xaLJJavayQdpzov(Anäros)Sl^. 96 ^ 
Vgl, M. 0. ilavay_Q(\yxov. 

— UEvza^yövXiiiV, ztüv 98. 

— TOV üs^ißX^TCzov s. M. &. xal Nixo- 
Xmov HBQmX^-nzov. 

^ de Rocho Pirro 334*. 

— £7t?iXaLWzov i\zoiI\f}tfiuozov 366 f- 

— ^zfiVQovvixqza (Atbo9)205t' 277, 
292 ■\. 344 i. 

— T^inozaftwv, xöjv, 296, 

— I^qgolwv, 7] iiövq 240. 

^av^oitovXasVj zmv aylinv 215. 
(?) ^Evuivog Tov^A^fiazlov 92. 193t- 
199 t- 

X)^jiyjjT0l£(g 221. 299. 

^StiytSv s. I\L e. 

"0?.vß7iogt a. Atovvaiov zi^g aylag 

T^id^og, 
"ÖXvfXTiog, xijg Bti>vvlag g. \-ivsfta. 



TIavayia s. 37. 0. 
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TlavayQGLVxov b. J^L 0. — T^ixoXaov, 
JlavzoxQÜTOQoq B.'^l&a>. Xq. '^tazil^oq, 
JlaQaoxevjjQt TT/? ayiaQ IlL Vgl. vaog 

ay. Htt^aaxevfiq unter d, Kirchen. 
Patire {bei Eossano) 151- 3^15 ^ 

IJavloy, 'Ayiov (Atlios) 287. 

— Tov AdzQOv s. M. &. zov ^tvXov. 

n^QrjvOV B. 7tü, JjQ0S^6fXQX\ Szovöiov. 

Ihgißk^nroVyNiaqs.M.ß.-NiXoldov. 

UsTQaqj fiovvÖQiov 391. 

IlsvQac B. /tf. llQoägoftov, Si/iovog 
(vgl. I43üi). 

UaTQov Twv ra?Mztvwv (^ in Gala- 
tino) 227 3, 

(?)^ //^rpot^ Jn/Fiag 309. 

nizgov xal UavXov s. 'iTrofftüitov- 

auf dum Äthoa) IGfi t- Vgl. M. O. 
Ijgsaxaß/tzov b. i>7. 0> 
JlQoÖQOfiov a. Y(uav»'i/5. 
n^oiiyizov 232. 

nQötptjZOV B. '/O*. n^OÖ^Ö^OV, '/ttfjJA. 

'PaSrjV(ui\ ztTiV fl. .V(*, ^(i}zrjpoc. 
'Pßi".9ot(aufderSina.ihalbiu3el)9S'*. 109. 
P(£<pi}ä, ^avyaoz7JQiov 65 1- 
*Pd(5*>5 B. 7cü- ÖftiJ.nVoiJ. 
'^PoL.y^vtofZtaaaq s. il/, Ö. 

'Pü/l7tOVÖXlV, fXOVaGZt'lQLOV 4I4. Vgl. 

!PrtLf<j/ßvcpif s. M, 0. 
'Pov(ptav(5v 232. 
'Poy_oviazov s. Üi. 0. 

Sctßaztavwv s. MvrojVi'oi;, 

^ftßßa^ zov ooiov TiaTQ/ic, ^ Attt'pa 
(Jerusalem) 12. 40. (J5. GSt^ [2], 12t, 
129. 167 f. 173 1^ 206. 216. 227. 
2ü9t. 34Ö. 357- 

— TfjQ KaQovr^c (^MarSabba)15. 142 ^, 
411'. 

— iy zfi i&ij/xw 92. 409 t. 413, 

'/ai\X 327 1^ ^ 

— eI^ xh ^m'iXviiov (Jerusalem) 270. 
^cf,Xi]ti^ zov s. M. &. 
^atMoiyQaxii a. .1/. &. WvÖQElmv, 
2:>^pttiv a. 7tü, IlQoSQÖßOV^ 

^ixB?Ja ä. ^1/, 0. T^? rdXaQ. 
:i;ißQ}vog nhoag (Athos) lÖÖ^. Vgl. 

aueb Simopt-tra, im Index Variorum, 
2:tva, zov o^ovQ 216 f. 257 i". 2<J1, 297. 

340, 356, 412. 
^irrt,/i£zoxiov{Km-o)SO. 100=*. 2l6*t- 
^ivä 3. AixaifQivi^. 'Paii^o€\ 



^ifjtvviov fi£z6y_iov (in Kairo) 3J>4-, 
Zxsneivwf fxöivÖQmv b. ilA 9. 
Xov/^fAiüIrT;^ s. >/. 6*. 
^mjXaiov Msyäkov (Kalavrvta in Ar- 
kadien) 128». 34SXtr. 392, 
T7i7}lo:imi\ xiBv g, il/. ö, 
SitTj}.ait^tt<jfja 8. 3/, ö. 
^;Tf;A«;(ürov s. Nixokdoi^ 
^zavQov a. A"(*ifjrov, 
ZzavQovtxtJTcc s. iY/jtfoJ.ffOv, 
2^zsiqIov a. -4ov;fff. 

ÄOVd/oV S. 7tü. nQOÖQÖfJLOV. 

^ZQOtpdöwv^ iv zQ vTJaw Züty s, M, 0. 

irrAor 367. Vgl. 'Ayghv. 

^lilov äplazov a. iU. 6. 

2tv7.ov Vjyovv r, Äy. Uav7.ov s. ^If. 0. 

^v/i€üiv zov ßavfiazovpyov 67- 

^;rt'i'ü*vo5 6. re(i}pyiüv. 

Saj^onöT-eiog a, Vw_ I1qo6q6iiov. 

Ttx^idpx^^ s, -17f/a?Jil- 
Tßgittp/ü)»', tJ jüovf/ (Lesbos) 272, 
Tdtpov, äyiov b. A'^^^ötov. 
Ti^TiXov s» liocftä xal ^afttavov, 
TeoGaQdxovztt, zwv uytwv{^v Oeqjiti- 

valc) 105. 240 t. ^13- 
Tonoltai'jjg 29. 

TpmJoe, rfj^i«^ 206. 364. (?) 3&3. 
— r?Jc ."Ov/J^ zox} 'EoÖTizfiov (ChoYke) 

91 t- 251. S02 t- 303 [2] t^ BIO t^ 

380 ^ 401. 
Tgidöoc s. diovvclov. 
(?) TQidxovza xal 6vo zijq nöXimq 

liBQxvQaq 274 t. 
TptnozafituVt ztbv 3. Nr^oXdov. 
TvQtüvöq s. Oeoöwqov. 

'^YjiaTtavzziq 8. ^17. 0. 

<PaQßcexoXvz^iag s. '.-JvcfffroftJfKi;. 

'PeXlh'Ov zr/g KaTcvtjQ iCapua) 233. 

^Ptkait^zov 193 *0_ 

^th] B. iK 0^ 

4nXi7i7iov zov Me7azvqov 2d9. 

'/'J.o&foi^ 3. '^ffa*. .U 0, 

^Pwßjivilg^ zjiQ s. j17, 0. ■ 

fpwxeta, UaXccid 8. 14&cro:(j/ov Tov 

\4&<üytzov, 
'Pwxiq e. ^iouÄa. 

A'crJl;^?/)', ntiQa rijv a, Ax£\ptfiix. M. 0. — 

T^itJJo? roi ^Eaönzfiov. 
XaXxlq ß. iV. 0, Uavayiaq, 
XaQtZia^zivjjq s. M. 0, 
A'ü:()afC£>'/tor s. M. 0, rjjg Niag Ile^t- 

ßkenzov. 
Xioi, iv z(j vj'iffü), a. iV'eac: ßovijq, 
XXii^ßip, iv Sqel s. Yü>. ÜQoÖQÖfiov. 
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Xooza'hov [-ra'hrjQ (?)] (bei Salo- 

nike) 15. 
(?)A'piGr/vK^, dyiag 39, 
{'f]X^ioTov Tov 'AxazaXvTov 66. 

— Toi}fJeov^AfaaT(itJ€wqbS. (Jerusa- 
lem) li^t (ebd.). 136. 

Twv ra?.TiatwTwv(KpÜ]i^.275\ 

— ^Irjaov slq zo KaXuiaoz . - . 373. 

— StavQov^ TOV ztfjiov (Jerusalem) 
53. 123*. JKpel) 295 a, 

— — zdjv IßriQmv (Jerusalem) 21S. 
Xo. StaXTiQOQy i^^AvazoT.u^v 291. 
zov 'ÄQxaölov 162. 32it. 

— — zQv^EaftyßivQV ^Athos) 291'^'t- 

— — TOV ZttJoSoTOV [iv J>/l'^JjÖpff) 

339 t- 
{iv Zip oQ^t xvQOv Mekeziov 

TTJg' Mv07l6?.£<xft;) 28. 



XQ. StOZJi^OQt iv Z^ OXQOlZTfTL [j-JöJT- 

T^]MEOG7]y^Tjg^l. 53 tp]. 60. 
98. 158. 164 >. 271. 376. 418. 
zov MiZBtÜQov 302. 

— — TOr/7cfiJroÄpaTopog(Atho3) 13*. 

100. 110. 335*. 

— *" twv '^PaSj^vtiiv 109. 
{iv 2:nlvßQiq) 93. 

iv z§ -jt(jj^n (Kpel). Vgl. Ortä- 

regiater c) unter Konatantinopel. 
Xq. Tdtpov, aylov (Jerugalem) 114 f. 
123*. 165*, 263. 375. 388 392. 

— — (Kpel) 9L 277^. 284 ^ 347 ^ 
i*^) X^vaoßiwtiaaT^g (Amorgos)' 38, 
Xpvoonr^yijg z^g Kv^ictg [M. Ö. (?)] 

(K/pel) 286. 
X^vüoozo^ov s. 'fwdvvov. 
Xai^a, iv zfj s. X^, Swz^Qog, 



c) Sclireiborle- 

[Die Heimatsorte der Schreiber siud im Hauplverzeicbnis augegeben und finden 

hier keine weitere BerückaichtigUDg.) 



Abruzzen 393. 

\46QLavov xtxl NazaXeiac, 7/ f^ovi'^ 39. 
'Aö&iavovnohc 101. 128." 
Aegypten 270 p), 2S4. 

— B Alexandreia. Damiette. Eairo. 
Afrika 336. 38S. 

'Ay^ovj zov, !j ^iovrj 367. 

Alcala de Henares, im Kollegium der 

Compluteuser 168. 
Alexaudreia 284. 
\'\?^£§dvd^ov fisytcXoßtAQZVQog, 7) ßovy 

120. 
^'A?.oog s. Kypros. 
A/^ß^ooioVt zov dyioVj fiortxozrJQtov 

369, 
^Auwvog, T^Q 'IzaXldQ 374, 
'Aufto/^toöTog a. KvTiQog. 
Avaazaoiaq zijg *PaQfiaxokvi^lag , ?J 

ftovT] (K/pel) 12. 
Ancona {"Ayyovt) 363. 
"'Avägog ,'!2, 406. 
[Saut] Autoniokloster 309, 370. 
Arkadia 390. 
A^zdxtov 201 \ 
'AazQov (Cilicien [?]) 250, 
Atheu 129 
Athoa ('AytogV^oq\ 240. 332. 333. 

— 'A^nvaai'ov^ zov nolov, 7) AavQct. 32. 
111. 222. 247 [2]. 333. 

— s. Baoi7.siov, })avy_aaTT]Qtov. — Ba- 
zoTcaiöiov, — ^lovvoiov. — 'Iß7}^(DV, 
— Jlavzo^QOiZüjQog. — Il^oö^CfAov, 
-^öv'/aorrtpiov.^'Pt^MO^iov. — ^Ifio- 
vOQ Rizfya. 



'ÄTZtcXeta (Lydien) 130. 

AvSög 283. 

Augsburg 162 [3]. 438, 

Barcelona 18. 

Basel ^36. 460. 

BaüiX£iov'iiavyaGzr,Qiov{kt]io^]\i^[2\ 

BaTonatdioVj 7) fiovjj (Athos) 238. 292, 

298. 337=. 339^ 342 [2]. 352. 
BBpvLXioßrj 165. 
Bethlehem 56. 93. 
Bologna 175. 178. 187 [2]. 192. 320, 

369 [2]. 
— Sau Salvatore 369. 
Bremen 44 S. 
Buda 167. 
Caesarea 55. 
Capua 238. 
Carpi 113. 
Chalke 29«, 91. 
Chaudax a. Kreta. 
Chioa 108. 152. 164. 171 [3], 
Xloßov, oiiOQ 307. 
Chrysopolis 372. 

A'pvaoazöftoVj ij ^oi'jjtam Jordan) 166. 
Cöln 128. 
Damaskua 282, 
Damiette 143. 

diQvvaiov, 7) fiovi] (Athoa) 93. 112. 
dovßQÖß, ftovaGz^Qiov 272. 
Jvp^aytov^ ü^vziXQVj iv zy vfji 171. 
'Eöifi 265. 
EpidauroB 361. 
Erfurt 453, 
Escurial 19 [4]. 20 [2]. 26. 358 [2]. 463. 
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Terrara 32, 276. 295- 413. 423. 

Fiesole 7- 

Florenz 50 [2]. 105, 108. 179. 188. 190[2]. 
197[2]. 198 [5]. 224. 225.257. 28912], 
290. 295 [S]. 315 [2]. 318. 319 [2], 322. 
434. 437, 

^ Sant'Angeli 395. 

— Sancti Pauli Florentiae 7- 
Fnrli 93. 

Gala (Sicilieu) im Marienkloeter 50. 
Falarlüzri 171. 
FaXjjaiov, ij fiov/} 11. 63 ^ 
rüyy^av xdazgov {Paphlagonien [VI) 

1S6. 
Fa^a [näht; twv VaL^imv) 109. 
FEli^ia 15. 
Genua 446. 
F€<u(iylov, Tov [if^ya).ofifXQTVQoq^ i] 

)^avQa 95. 

— zmv Mayyävüjv 9. Kpel. 
tieracB tlvaiabrion) 202. 
Gortyiie s. Kreta, 

GroUaferrata iKgvTCTO'pi^QTj) 188 [2]. 

191. 271. 328. 376. 377. 412. 436, 
'Ayta AliiaT£QiV7j s. Kreta, Katharinen- 

Ifloater, Sinai. 
\'lyla UaQaaxtVTj 409. 
Hagios Laurentios [Kalabrien) 193- 

— (auf d. Pdion in Thessalien) 310^, 
Ayiov Jlavhöv zov Atxz^ov 324. 
Haifa {lia<pipät;) 377. 

Heidelberg llü. 

JaniDa (V) {'l<uavvtvoi) 166'*. 

'Ißtiotov, j) fiovri (Athos) 221. 331, 

— T/ffv/fforjJ^iOi' riQoöQÖßov 14G. 

— ^TfxvQoc, Twv s. Jerusalem. 
iTconium 31G- 

JerusalCTii 123. 15G, 220 [2). 270, 271. 
303. 335,^ 338. 408. 

— Jr]ßj}TQlov,TOv äy. , ir xE?MoiQ 21S. 

ßOv{] 132. :'!26, 

— SabbaBklöster 12. 40 [2]. G5, 92. 
15t>. 203. 206. 21G, 227. 270. 345. 
408. 413, 418. 

— SzavQOv zwp 'Iß/jpwv 21S. 

~ Tatpov, äy'iov 40. 375. 388. 392, 
Italien 64^ 398^. 431. 432. 

— s.Abruzzen. — '^^toi-oc. — Aneona. 
— Bologna.— Capua. — Carpi — Fer- 
rara. — Fieaole, — Florenz. — Forli. — 
Gala, — Genua, — Gerace. — Grotta- 
ferrata.— HagiosLaurentios.— 7icfr- 
t^fxvov. — Lecce. — Santa Maddalenan 
—Mailand — Mautua. — Messiua. — 
Mirandola. -— Neapel. — äan Nicola 
diRocchoPirro.^ Otraato. — Padua. 
—Palermo. — Ravenna. — Reggio di 



Calabria.— Rom.— Siena — Turin.— 

Venedig. — Verona. 
Jobauneskloster am Jordan Hl. 166. 
Kaidtpfxq 349, 
Kairo 216, 

KccKiagiia, ?J ueyd^.tj 55. 
Ka/ztxgt 403. 
ßia<p<fdg s. Haifa. 
Kaazo^la 226. 

Kaz'Qävov z/Jq KaXaßQiag 351. 
JiivazaivTj 131. 
Knossos fl. Kreta. 
KoXofjfJGt 82. 
KoBBtantinopel 74. 77- 86, 87 [2]. 111. 

127. 1S1[2|, 137 [2], 142. 150- 156. 172. 

IBlNtr. l^D. 260. 262. 270. 282. 305. 

337. 340, 358. 461. ^ 

— fiorii TOV 'Aicaza?.j]Tirov 2SG- 

— 'Avaazaaiaq r, <pcci}fiaxo?.vTQiac, 
?} uovrj 12. 

— Edrine Kapu 144. 

— Galata 176. ^236. 

— ^'AytOQ dii^^xQioq, bei Kpel. 161"- 

— "AyioQ ^zstptxvoQ^ bei Kpel. 169. 

— Kqü?.}}^ gevoöo'/jlov zov 203. 

— Mayydvwv^ ?) fxovj] 263. 339. 

— Meyd?.rj 'ExxijiGia. (auch Raz^taQ- 
yriov) 97. 181 Ntr. 213. ^ 

T= fuori le mure) 81. [vriL 85. 

— d7{0T€}.Bü}v dni^ KJ7t6}^Eo>c, iv zy 
Kovf\i(K£^xv(}aio}vvfjaoQ)^^, 90. 105. 

lOÖ. 
Korinth 347. 

KoQutvj} (Mesaenieu) 97. 212. 
Köüivlz'C,!} 38t. 
Kov^ ßeQudv 6. 

Kovikovfiovotj (Athos) 247. SSI- 
Kreta 34 [2], 43. 44 [2], 72. 73. 77. 85. 

150, 173. 187. 202, 271, 305(.2]. 30G[2]. 

307 [6]. 309 [3J. 310. 314 [2]. 

— Chandai 29- 42. 139. 202. 292- 

— Gortyne 105. 180, 

^ Katbarineukloster 233, 

— KnossoB 150. 

~ Kydonia 81. 318 [4]. 350 [2]. 

— Rhetbynme 105, 315, 343. 
Kypros Gl, 270. 

— lUaoQ 348 ^ 

— 'Afifioxtuazov 101. 
— ' AEVxccdia 360. 

— Asvxioaia 271. 
^ttKaxdßia^ im Michaelskloster 35- 
Aax^drtißotv (auch ^nd^rrj) 351. 426. 

Vgl. Qt^unvai. 
Lauaatine 463, 
Lavour 2^ 

Lecce (Kalabrien) 437 Istr. 
Leiden, im St» Leonhardidoster 45. 
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Lerida IS [2]. ^19. 

jlsv^aöla s. Kypros, 

AEvxioala s. Kypros. 

London 27. 102. 

Aovyd: ^zfiQtov, tj fxoviq 3()7. 

Lydien s. 'Azraksia. 

Marlrid 18 [2]. \d[h]. 20 fU]. 21 [2]. 22. 

Malland 105 [2]. 242— 43 [H]. 2-15- 269. 

378. 387. 423, 
Mayyävwv^ ?} ^ovn 3. Kpel. 
MavzdfiaöoQ, im Kloster Ta^iaQy^<5v 

(Lesbos) 272. 
Mantua 9Ö, 310. 384. 
MciiQa/oi 222. 

Mby6.l<i}V Ilvkwv^ rf fiovj^ 2S3. 
I^hXiTjjvov^ iv Spei 113- 
Measenitsn s, Koptövtj. Mel^uivr^, 
Mesaiua5L 79, 80.82. 104. 170. 236[2]. 

243 [6]- 214 [10]. 245. 2GL 263. 3S3. 

423. 
]\U^*iiV7i (Mesaenieu) 138. 319 [2]. 
Miraadola 310 [2], 

— in Sta- Maddalena 309. 
Moskau IGl [2]. 272. 2% [3]. 390. 
Mvönoli^ 2S. 

MmiXiivri (12, IIG [2], 233. 
MvC,ri^Qii 281 [3]. 282. 346. 
NavTia'AToc (Akarnanien) 108. 230, 
NavTilov JJaXaßijdovqt 7) /wpcf 313. 

Tgl. unten Nsa fxovrj. 
Naxos 92. 
]\€a ftovj] TTJq0EOT6xov{iv zd} xaaTOQ} 

Nav7i?.ov] 10. 318^ 
Nia 4*it}xata a. *PiüXOLLü:. 
Neapel ] 18. 109. 194. 2S0. 4Ü0 [2]. 
Nicola, S. de Hoccho PIrro 334*. 
^O^riywVj ij ßovr] 217. 
Ürli-ans 458. 
Otranto 103. lOS. 
Fadua 17. 28. 48 [21. 50 [4]. 120. 151. 

167. 240, 279. 321 [2], 400. 401. 

4Ö2 [3]. -445. 44S. 4ö2. 455, 462, 
Palermo 448, 

IluyzoHQdzmQoq fxov. (Athos) 110. 
llaQaSovvdßiOL /wpai (Moldo-Walla- 

chei) IGl. 324/3Ö3. 
Paris 2(5]. 3 [13]. 74. 17i 354 [3], 358. 

381. (V) 383. 385. 

— College de Presles 351^. 
Patmos 205. 

IJizprxgt ftovvöptov 391. 
'PlXo&eov ^(Atho^) 159. 286 [4]. 
^'wxaidf ?) via 9. 

— ftovr}, am Jordan 111, 

— EVXtr'fptOi' 1. 304. 

— s. Sozopolis. 
'ptxiS^ög B. Sinai. 
Rayenna 152. 



Reading 197 [6]. 

Roggio di Calabria 98. 361. 

Rhethymne b. Kreta. 

Rhodos 202. 242[3]. 243[12]. 244». 337*. 

Rom 2. 13. 17. IR. 45. 85. 100, 102 [2]. 

106 [2], 125 [2]- 126, 128, 137 (?]. 

177 [2]. 178 [3]. 186. 187 [4]. 188 [11]^ 

139 [7]. 190 [8], 191[21.'UU[7]. 195[3]. 

202. 228. 236 [2]. 250. 284*, 311 [2] 

350. 370. 424. 420. 427. 428. 432, 

445, 44ß[2]. 463 ^ 
"'Poßuovaxiv monasterion 414< 
Sabbasklöater, s, Jerusalem. 
Saytdäa 226. 

Salamanca {2^a?.iiavzixi^) 21 [3], 353. 
Saragossa 21 [2J, 
Segovia 358, 
^ipQat 285. 286. 
Sicna 32 [2]. 
2:iu<i}vog üszQa [Simopetraj AtIio3)99. 

240. 
Sinai 94. 96, 150. 164. 165. 270. 271. 

295. 34012]. 412. 413. 

— Hafen 'Pat'^dg 08. 109. 270. 272. 
^ti>zjiQOQ Xq. zov 'A(>xaöiov 162. 
Hozopolis 1. 47. 430. Vgl. ÜQodQÖfAov 

in d. Klösterliste. 
Spanien, iv si^xzy 19. 

— a. Alcala de Henarea. — Barcelona. 
— Escurial. — Lerida. — Madrid. — 
Salamanca. — Saragossa. — Segovia, 

^— Toledo. — Valladolid. — Vieh, 

Straßburg 21". 453. 
^z^otpadwv^ tJ fiovi] 129, 283- 
SovfieXa 0. Trapezimt. 
Tugernsee 464. 
<')f}ßaL ijtxänvXoi 278. 
OEitanvat (bei Laltedaimon) 413, 
0EßTu>rüu-klöster(obnü Ortsangabe) 10. 
ÖS. 370. 

— , . . , pzdxiov 88. 
^ SrvXov, XQV 324, 

— ^nkTJ 132. 

Toledo 19, 20[3]Ntr. 25. 27, 3713], 433. 
To7io?,iavtjCt ?) fiovi} 29. 
Tourfl(LocinsTuroneiisium)354.365[2]. 
Trapezunt 141'. 

— i'üV/itAff, ri fxovii 161. 
TQtdÖoq, zijg äylaq^ 1] ).aVQa 364. 
Trient 17 [5]. 37 [3], 82. 315. 
Tübingen 203 [7]. 

Turin 139. 383. 

Twer 285. 329 (im Kloster ÖEoJtüpor). 
Utrecht 401. 
Valladolid 18. 
Vanimeaae 44L 

Venedig 2 i;3]. 5 [2] Ntr, 15 [2]. 17, 
18 LO]. 19. 21 [5]. 22 [4], 27, 31 [5J, 
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35 [3]. 3G[4], 40 [3], od [2]. 59 Ntr. 
70. 78. 81. 86. 91. 93. 117. llS. 119. 
125. 126. 151. 152 Nlr. 173 [4]. 177. 
180 [8]. 1S4. 186. 187. ISS [3]. 1S9[6]. 
iy0[9j. 212. 213. 225. 233 [6]. 234 [9]. 
241, 270. 285. 286 [2]. 290. 302. 313. 
316 [3]. 349- 351 [2J. 356, 357. 356. 



370 [10]. 377 [2]. 3S1. 382. 384 [2]. 

400, 424 [2]. [31.^, 

Venedig, in San Giorgio Maggiore 36. 
Verona 168. 423 [2]. 
Viel], in Catalonieu, 437. 
Wallacbei e. Ila^aöowäßtot, yjäpai. 
Zante 14. 15, 170- 



in, Varia. 



Achrida, Bischofsitz von 391 ^^ 414. 

Atöovog 454^ 

Atbertua [Marinus] 268 ^ 

*AXßiüyV7} rrJQ BQETxavix^^ 74. 

Aldus 59>. 230 -.400^447 ^ 451 ^ 457"*. 

Alesius III 13 ^ 

üXLrTifia 394. 

fiXttQoq 254 ^ 

'ÄlXEVQia 463^. 

Afjtaktptvwy 267'. Vgl. MoQ<fivujv. 

Ufi0va'/6g {nQii>T0fj.6vayoQ) 10^. 94*. 

272 e; 378'*, 
"ÄV&Tiq 31. 
(IvTtixivaLOv 73 '. 
dTtoxQiötaQiog 351 o. 
ApOBtolios, Briefe dt;S Mcbael 116^. 
Apotira SS^Ntr, 337». 
apracos 132 ^ 

Aretbasbandflchriften 42^. 124^ 
Argyropuloa 305=. 455 3. 
Araenios von Monembasia 42*. 
^AQXEßiciOv 347*. 

Idov zov ^jiTjXcccffJTov 366, 
— xaS-iiytjTi]i; Xfxvgaq ay. TQiaöoq 364. 
Athanasios, der big,, 204 f". 
Attaleiateg, Micbael 1^9 ^ 
Autographa: "Ayy^Xoq Bs^yixioq 5. — 

*A?.^qfxvjQiqT^gMfy!Ex}i).j](n'aQl^.'- 

'AvdQ,^a&fjä^ioc2l—2'2[2].—\4vöo. 
Noivzi;togSL —'Ai'r!'Ii:7iatjyoglQ] 35 

' Ntr. — 'AvT.Ka?.0Gvvä?>7^ — \-i(*iGT6- 
ßovXoq 'ATiooToXiÖTiq [3] 42—43.-- 

' BriaaaQimv [2] 60'. — FEpfA^roQ 
^Aytoöaßßlz7}q (iS. — V^^fiavnq G. 
i'tvff 411". — Feojoy. rQJiyoQÖiiov' 
Xoq 73. — FevjQy. Equüjvv/iocI^ — 
76 [2]. — FfwQy. ^/oXöpiog 84, — 
Fsm^y. T(>a7Tftovyztoq 85. — Fpri- 
yoQLoq (3. XV) Oü^— FvimQ^oq 97. 

— dauaaxTjyog G, Navnuxzov 97^ 

— ärifi}]zQtoq KvdiüVJ}Q [2] 103*. — 
£}r}fx-}]xQtoq TgixXlvioq lÜfi' Htr. — 
dj]fj.i)zQLoq Xal^ov^vXiic; 107 [31. — 
dü)Q6t>EQq (b. XIV) 115. — Eft- 
fiavovTiX ^Ar'QlöQLg Ilfj. — E^dy- 



Qtoq (g. IS— X} 120, — Evozd&ioq 
G. &£OoaXovijerjq 122. — Ztxy, Sxoo' 
övXjjq 126.— 'Haaiaq (s.XI) 129.^ 
6eo66otoQZvyoticc?.tiqldl[2].^S£Ö- 
da*pogJ^c^^c 137'. — &e6dw^oi;'P4y- 
ZLOq 139p — Vcx. Mrjloi'ttp; 155. — 
'fävoqAäoxa^iq 157— 153^ — '{v^'d- 
Tioq MjjQ^vfiVT^c 158. — ^lyvGZtoq 
upojuov. (1490) 159. — '/fpe^/c^^a- 
ZQiGQyjiq IGüNtr. — Yü*. JafiaaxTj- 
v6q [3] 170. — 'Iti>. JoxsiavÖQ 170 [3]- 

— Yo*. Na&aratjX 180-181 [2]. — 
7w. nXovataÖJivÖQ [2] 186. — 'Ito^ 
^cevxza/xav^aqld^,— i<oävvr^Q{l^D(j\ 
213'^. — KQ}VoravT.A6oxo(itg2^^[2]. 
245 [2]. — Ku^vazavz, UalatoxaTiTia 
247. 248. 249^, — (V) K<ttvazccvT. 
Tagülzug 25^^ — KwvcztiyzlvoQ [<f 
AXtzQvc\ 2bh. — A^ovTioc G. (1594) 
260.— Mfxxd^ioqfxov. (g.XV) 272. — 
MavovriX JrjfijjzQioc 270. — Mu^i- 
fioq MaQyovvioq 285. 286 [5], — 
MaQXoq Evyfvixög 289. — Mäi^xog 
Movaoi'iiog 290, — Martin Cru- 
Biu3 293- — MarQalog Jsßd^irjc [3] 
294. — MaTi>.KafiaQiwzii<: 295.— 
MccT^ato^ ^tov. [b. XII) 296. — Maz- 
^alOQ /xov. (s. XIV) 297. — 3/fÖüdio? 
vioQTyvariov^^d.—IMr/aTJ^.'ATioffTÖ- 
i;oc:S05. 30G, 307 [3]. 3ü8[4]. 309[2], 

— Mt/. ^aptaax7iv6gBl2. — Jliy.Zut- 
Qtavog 312. — J\It/<xTiX KaXotp^sväg 
[2]312— 13.— 'il/a'.^oi?/Aoi;J;?c314. 
315. — Mr/, AvytL^oc 315. — MrX- 
I\Jißlzi;v<:'die.—Miy.^o<ptav(}gd2l. 

— (?)Nilus, Beatua 328 K— NslXoq 
Jaßt?.äg 329. — Neöipvzog rr^q ao- 
vhg mzpag [2] 332 Ntr, — NT,<fwv 
fAOv. [e. XVI) 334. — Nixr^fpÖQoq .Ift- 
?.taGTiv6i; 340 — JSixoXaoq Kaßa- 
olXa 348. — NtxoXaog KagvxijQ 348 
Ntr. — IStxoXaoq MaXa^oq 350. ^ 
Nicolas de Nancel 354. — Tshxö- 
XaoQ ^Q^ptav6g 357*. — Ntxö- 
Xaog TQixXTjvtxgt 360. — NixöXaog 
von Otranto 360 ='- — JVixolaoq G. 
(B- XIV) 363. — Valerianua Albini 
371. — Virunius Ponticua 373. — 
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Ha^&sviOi; ix noya}v/.avfjg 375. — 
Jla'/ßßiOg 'PovaäPog [2] 530. — Tle- 
T/7o^^/*ip??>.loc 385 [2J.— Petrus Vie- 
torius 386. — 2:4^7^0? ^zlaoq 398. 
— St?.ß8öTQ0g 2^v^6tiov?.oq 3D9, — 
Fred. Morellua 417. — Fulvio Orsini 
421 [2]. — 'I'Qtxyxiaifoc F^atxög (od. 
Porta) 423 Ntr. 42-1*^1. — A^iazo- 
<p6^og Kovro?Jwy 430. — ''£kpäviOQ 
432. — Bartholomaeufl de Columnia 
435. — Battiata Guarini 435. — Fran- 
ciBCiia Filelfus 441. — FraiiciGCug Pa- 
triciua 441. - — Jo. Bapt. Bracceschi 
447. — Jos. Scaliger 450, — Lazare 
dcBatf. 451. — Lazzaro BuoDamico 
451 — 52, — Lud. Nogarola 453. — 
Matth. Dresaer 453. ~ Eilebodius [2] 
455. — Nie. Fiüi'üua 455, — Pelr, 
Bembus 457^. — Stanislaus Maren- 
niua 4ßO'. — Theod, Cauterus 4G1.— 
Piuelli 4G2 [8]. 463 [3]. — Wolf. Se- 
deliua 4ö4, 

Bcc?.Gafia}V, ßfoSwQog 331^, 

BascxBiog ßiiQßtLdmQioq 321. 

Balsamon, Patr. von Antioclieia 331°. 

Barea 91^. 

Barlaamo Calabrese 53*. 446'. 

Barth olomaeus, St, 51^. 52 ^ 

Bartolomeo Parteiiio 375'^. 

ßhßv^.oq 310''. 

Bessarion, zu Georg. Plethon 83 -. 

BesteUernamen, auaradiert, 252^. 253 ^ 
408^. 

Bibliotlitsksnotizen: Äutonin (Peters- 
burg) 82 *. — Barberina 303 ^^. — Altu 
Basilianerklöater 437 '. — Borgiaua 
29 ^ 172 y ~ Fontaineblcau 5 ', 152*. 
154"*. — FortG^uerri 400^ 411*. — 
San GiovaiLni di Carbouara {Neapel) 
107^. 137^ 158\ 244*. ~ San Gio- 
vanTii della Verdara (Padtia) 458 ^. — 
San Giovanüi g Paolo (Venedig) 105. 
225. 396-.— %^^ Giuatina di PadoTa 
1^ 107*. 423. 456'^ — St^* Maria 
Benüdictorum (Florenz) 70 ^ 292*. 
404 ^.^Rtimon9trauteu( Amsterdam) 
135'. 445'^ — Rosaiana (Wien) 5t;^. 
311^ — Serail 104"*. 3U4^ 352^^ 
Sponheim 449 ^ — Zalusciaaa 442'. 

Eildcracbumck in Handschriften 4*. 
h\ 6^ 8". 119. 12P. 146=^. 209^ 
2400.254^323^333, 347. 3G5. 393=. 

BicvQiOg 304^ 

hot^avög^^todvvriq 323. 

Bovio, Francesco 423 Ntr. 

Brand, s. /hovvalov. Escurial. Siüio- 
petra. Turin, 

li^erzavwv, ßaaü.Evq 152^. 



Buchatabea,latüiD-fiirgriech.Text269^ 

ßovxED.oQioq 274^ 

Bov?,yÖ!Qü}V, aJjToxQOiZQtgpg: ^lojawr^g 

'Alf^dvS^ov 299. — "liodvvjjg vlöq 

'AaävTj 209. 
Burana, Gianfrancesco 163 Ntr. 

calamaio di calligrafo 264 ^ 

calculus, minor 270^. 

Calvi, Marco Fabio 417 Ntr. 

Camillua Veaetus 49*. 

Candido, Pietro 90«», 

Caaimati. Joaanea 118^ 

Cerameua 403^. 

Xdöea 05 Ntr. 

Xcc?.xov6v?.i^gj ^r}fijJT^ioq 56'. 153^ 

Cbandax^ Erdbeben von 81^, 

GhoricarjuB 427 ^ 

Aovfivog 86^ 

— Nixiitpo^og 1340. 428. 
Ckriatoduloa,alsPetiudonym 185^217^. 
XQVodtpT^g 282^. 

Cbrysobergcs, Lukaa, Patriarch 133 ^ 
XpvaoXa)(jäCy als Lehrer 4ö2'. 

— 'ItütivVTig 203 ^ 283 2- 
XQva67io?.tg 372 Ntr, 
Chytraeus, David IGO Ktr, 
CoUegio Greco 173^. 356^ 382^ 430®. 
Condulmer, Kardinal 459'. 
Coraini (Corcyrae) 90". 
Corigliano 40£j". 

Crcstone, Giovanni 185'. 
cryptographiach b, Unterschriften. 

A(XfxaöH7}v6gy Mi/aijX 371^, 

ßaphnis Kyrinoa 305^. 

Darmarios, Gehilfe des, Zl\ 408^ 

daat'pavzit'^q 25lP. 

Datierungen, abweichende: 6^ 15-. 30* 

u.^39^. 931M02*. U9Ö, 128«. 136*^- 

140'. 147^ 148mr. IGO. 102ß. 109^ 

171\ 173=^. 179\ 181', 134^' u. '. 

191 3, 201 Ntr, 215^. 252^ 262. 279. 

2!J5". 314^, 330"'. 337'. 386'- 393*. 

d09^ 411=1 413^' nicht stimmende: 

(i-. 37'^ 39", 68*. 79'.80^. 83*-86*. 

87*, 103^ 200^u.*. 204^. 205'. 209^. 

215^ 236'. 359^ 275'. 296^ 318^. 

343 ^ 365'. 384^ 396«. 430*, 449*». 
Degan 377 ^ 

.''hovvalov^ Klostevbraud von 112^- 
Dioacorideacodex 203 -. 
J6yytog'i\Z\ 
ÖQOvyyiQiog 33G. 
AvapLirS^g, 7iQ<DZoaz6iZ0>Q 312^ 

EtHOönpotvlaotj 77^. 
ElaiouBSa 285=. 
Elia Marojiita 123'. 
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Emmanuel Gretensia 116^ 
~ Graecus 117^ 

— XaQTO<pvXa§ 119 ^ 

— anstatt Mavoxnß IIG^. 
ivfziTjot SOG"*. 

Ephesus, Einnahme von 314^ 

Escurial,Braad20\359';EröffiQUTiglÖ\ 
Evßola 330«. 
Eugen IV 312, 
friö^/J^ 373^, 
EVfpQOGVVTJ^ ßova/_7i 115". 

Familiennamen, byzantinische: Xclq- 
öiaviÖTjg 42G ^ — Xgvoox^tpa^og 
- 322^. — Xov/tvog 407^- — diövita- 
Toq 7(3 Ntr. — Jovxaq 115^ 1(J0. 
317*. — Gabalas 208 K — KaXo&hrjg 
173. 312^. 323. ~ Kalo<pQeväQ 312 ^ 

— JfavTCf^for^^vtJj:: 134«. 230 ^ — 
KccQixrjg 144^ — Ja(idogA24.K — 
Komnenoa 139. 141'. — AäaxaQig 
256 ^ — OvQlärö[7j^] 184 Ntr. — 
Pftlaeologos 185. — Iltxva^ernQ 184 
Ktr. 374. — llFTcaytt/ß^voc 381. — 
^PäXTjQi'Paoi'?.] B'6K 117^ 2C2^. 392. 

— TaeKf^viwTr^Q 201^ 'Sti\ — Tga~ 

TtE^OVVTtOC 415^. 

Felicianus 59^. 

Feodor, Czar, 390 \ 

Ferdinand I von Neapel 344. 

Filelfo 14'. 85». 102*. 103". 104=^. 
105^. 151". 167-^. 203^ 251', 2S32 
308^ 440. 442\ 451^. 452^. 457=^. 

Franciscus Graecus 423 Nti'. 

Galesion 72^. 

Garatoue da Trevigi 87 '. 

r6fi>pyt?.äq axQaxTiyoq KalaßQiag2h\. 

GhAgan-Cban3U", Vgl-unterEpheaoa. 

Giunti 125=". 

rivxiQia^ Insel d. hlg» 215^ 

ForxfjfieQoq TiQiyxtip 323, 

yQdftftazt^ög 204°- 

Handscbrifteo der antiken Ärzte 179^ 
203«. 230 '\ 2S0^; verschollene 1=. 
20ö.4G^ 101^ 130". 136. 153'. 177»^ 
132 ^ 198 Ntr. (V) 203». 293^. 372«. 
410«. 

TiyovfiSv£V^iv 307-*. [449^ 

Hermonymos, Guorgios 76 Ntr. 443*, 

'laitavÖQ 30. 

HydruntinuSj für Joh. Honorius ISl. 

vmi}ßf(i8Tatog 329*. 

isipovg, yiia*pBvg rov 242^- 

Iniiocenz ¥111 102^ 
Johannes graecus 175\ 



215^ 217\ 

'Ta}avrj]c o rov AfzvQSVTLOV 107, 
Joannes Taberius Rovatensis 224'^ Ntr, 
Joannes V Falaeologos 110^. 
Josephos Bryennios 289-. 
Irene, Kaiserin 181*. 
Isidoros II, Patriarch 64'» 

KaßaaiXa 223*. 
Kalliergig. Zachariaa 346*, 
Kai?fov7iäOT]j Sultan 55-, 
KaiQaßhov, ^tklnnov 303^*^. 403 ^ 

Kapnio 440. 

Karl der Ivable 293. 

Karl II Yon Anjou 394^ 

Karl Theodor, Chiirfüi-st 3SS', 

KfXüThXlov^ X*^Q^ 163, 

KT}(yov?.d(Jtog, Mr/aj^X S75. 

Ko7.vfißäg 403=, 

Komnenoa, Alexioa I. 115^. 141', 

— Jobannes II 181", 

— Manuel 13*. 57«. 
KwvGzayzlvog Bozav^täzrjg 287^ 

— o ^E^orqv/ov 77- 

— Movoftccyoq 375. 

— Porphyrogennetos 341. 
KovzoXimv 430 ^ 

KoQVipäfV, (.tl]ZQ07tOkhr^q 278^. 

KQakTj 175». 

Kritianin 93*. 

xovßixovkGQtog 338, 

xovßovxXi^aiog G6\ 93», 234^ 

Kovxov^i-?,rjg 174', 

Kouachnitza 77*. 

Kv^iy.og 233 ^ 

Kv^ixog, Se66(T}Qog 138^, 

AaßTcaSäQiog 314°. 

Laodikaia, Zerstörung von 427-. 

Aez' 2ßl Ntr. 

Liturgien, die drei gewöhnlichen 363''. 

XiOcri Epizephyrii 408^. 

Macrisphendne 41 ^ 

Malatia 55=. 

Malaxus 278 ^ 

fiävÖQa lo8'\ 

f.iayxXaßizriq 170 ^ 

Manucci, P 520^ 

Manuel Limenus 27S^. 

Marinus s. Albertus- 

Maxi^aioc FQaixög 356'. 

Matthaei 06 '\ 105 ^ 377'. 

MavQünovXog 106'. 

MaximoSj Patriarch von Kpel 237^*, 

MsyäXri 'ExxXjiola 204^. 

DhXfiyyootvogj NtxöXaog 350 ^ 

Melauchthon 448 ^ 
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Ms}.ix 280 Ntr, 

^fUvSvTtiq 220«. 

MTjkalog 233^. 

Mesaina, Erdbeben von 330 ^ 

Metrophanes, Patriarch von Kpet 302 \ 

312^ 4G1. 
]\hx^f£ß<iQßov 394. 
Michael III Dukag 2ö7*. 
Michael V Kalapliates 317*. 
lilichaül VIII 134. 
Mi'/_aiil Aal Zmrt 336. 
Mi/afjXoq 310', 313^. 315 Ntr. 321^ 

325 ^ 
fiifjfQ 355^. 

Monacenses, nicht katalogisierte 3Sö*. 
Moncmbasia, Einnahme von 313*. 
Mo^tptvutv 267^. Vgl. ^AfxaTLfivibv. 
Moschopulos, Manuel 310^ 
fm = ß 329=. 
Murad Him 45^. 
Murftd I, Sultan 317 Ntr. 
MuBuros^ Markoä 73^, 447^ 
liVQoßXvTTiq 435*- 
fxvGiaymyoq 332. 

va^tQELoq 14S^ 3G7. 415«. 431. 

IS'ifipwv fiora'/ög 103^ 

Is eretlnum (Nardo ) , Einnahme von 

:^7Ü*.^ 
Nixri<fÖQOQ 6 *I<Ja€£j£iov 156. 
Kikolaos Myatikoa, Patriarch 204 ^ 
Nikolaoa von Otranto mO\ 
Nihia, Beatus 45 Ntr. 2ß5^ 323 ^ 
VT =^6 329^. 307. 
Nuncz, Pedro 32ü^ 321. 

oSptri ftt^vl 109. 

Otranto, Zei-atöi"ung von 102*. 

6&i'£tog 251. 

na?M^aq, r^jjyogtog 327*. 

Palaeologoa, Manuel 233. 

— Johannes V 110 ^ 

JlaXaiwi' nar(3(Sv 9G'- 

Palimpseate 7. 34^^ öS^. CO*. 89*, 

lOÖ^ 143^ 210. 20L 2G2«— 63. 
TxaQauovi] 219'. 
Parteniö, Bartolomeo 375. 
Pascbalis, Pabst 52 ^ 
Patrikioa 317 ^ 
TiEVi/^^oq 310*. 
Ti^wiiq^ jtjq^ 235 Ntr, 
Philippua Neri 179'^. 19*5 Ntr. 
Philotheoa, Patriarch 110^ 
Pilades, Leontius i-iG''. 
Plethon, Georgios Gümistos 420*, 
TiDlvü.eoq 239^. 
Pomponius Laetus 375*. 



Porta, Franciscug 423 Ntr. 

TtQdiTidatToq 32-1^, 

nQifXLxr'tQiOQ 104». 2422, 3374^ 41^1^ 

7ipooßovd(}iog 150 ^ 193. 213. 

TtQiaTOGvXcOV o2b\ 

nilri Mv&tavöglov 347°. 

Qnaritch, 325^. 
Quichemua 4G2^. 

Rhentius» Theodor 250*», 

7*t>oe/iül^ 

Povaavoq, Ua'/^vo^tog 276 ^ 

Pojfxalog 432. 

'^Pmfiuvt'iaioq 367*, 

'^Pvvöaxrivög 157, 

Saint" Andre, Jean de 335*. 
aaXoQ 101. 217^ 251. 333. 374. 
San Severinü 179 ^^ 
Schreiber, nicht eingereihte: M^övö- 
ütoq ftovaxöq 11*. — ^Äxdxioq 12^. 

— 'Avaatdotog fxov. 15*, ~ ÄQai- 
vioq Krf^ß>'^g4ö '. — Beoaapimv fxov. 
ts9^\ — raßi}LriX^m>:ovog^ZK 123^ 

— Georgioa notarius 331*. — Gera- 
siuioa 68^ — Diodorua 210^ — 
Ezysvia 1203. _ ßsötpikog (15-iO) 
146^^öü>^«g /JatpoJ.ü/oc 150*.— 
^iväi'VTjg Bs^ylscioq 382^ — 'Imav- 
vixtoq (1543) IGö. — Aa^ntavtvog 
25Ü-. — :\IfJ:(ntQiog 2dd^.~ Miyaijk 
TQißxnX^q 322*. — i\lr/_ar^7. (1117) 
145^ — NtQipvTog KvuQiog 331*. 

— NeophytoB Pardon 333«, — JVto- 
<pvxoq juov. 206^. — Nttcolaog ^yov- 
ftevog 347".— NixoXaog {1275} 3C6^ 
Ilsz^og G. Zivä 3S8*. — Tripo- 
comenua Kypon 415*. — Xa^iiojv 
tx ^QoßcavTjg 42i^^; umatrittenö 18^ 
37^ 104^ lOti^ [Aritx^'iTQtoqTQrAli' 
viog). 277^; mit nicht festgestellter 
ldendität49M6aM7ÖM84*. 227*. 
228-^ 458'Ntr. 

Schrciberinüen2''.4 ^ 115*. 120^. 181«. 
Schreibernamen in Akrostichon 305*; 

in Kompendium 2S". 
fffjpR 394. 

^^i>yioq 'Afti BfXKXog /xä^iv^sq 412. 
Severos, Gabriel 285. 
Siglen: Ag 157^. 3Ö7^ — M 2d-i^. 
Simopetra, Brand von 100 -. 12S *. 219 K 

240^ 253^ 273*. 293^ 330\ 391^ 

401"', 4Ü5\ 403^ — 2:vfxsajv xü&Tj- 

yov/ifvoq von, 100 \ 
Sixtus IV. 74. 

OTtT^XlitÜ^TTiQ 402^. 

Spitznamen 313 Ntn 
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gdg 1&\ 37^ 

Stüphan II von Serbien 175 ^ 

Sci-ifavog intox. KiGxlöOjjq 334. 414. 

Strezohaa, Kloster 374^ 

Strozzi, Pallft m^ 

Symeon, Balgarenfürst 204. 

avva-yj)ox^v 421 -. 

GvyxiXXoq 338-. 

ovyxX})xov 409*. 

TaberiiiB, Joannes 424 Js'tr. 
Tachygraphie von Grottaferratsi 328 ^ 
Tarani, Mutius 326^ 
Ta^XavttutnQ. ^Ifjjdvvriq 201 Ntr. 
TaQiiüv^ 6id 419. 
Theodoaios. Patriarch 57 ^ 
S^öSiopog Ba?Mafnov, Patr. von An- 

tiocheia 33li. 
Theodorus Meli^. ,. 41ft=*. 
BBo^dvTjg KaQvx^q, Patr. von Epel 

34a Ntr. 
TheopliUog, Patr. Toa Jerusalem 392. 
Thomas Angelos 312-*, 
Thutonia 297 ^ 
evT^nöloq 220^ 379*, 
TifioO-^og ^yovuevog SznvSlov 114. 
TitelfälschungenKJ^ 25=. 247^249 i«u.^ 
TkrjTiai^tjg D0\ 129 2. 
TofiTTQOßolQog 24G". 
Torre, Nicolaos della 358 1. 
T(JCfj'(//dd? 209", 

Tranquillus. Andronicus 30 Ntr. 
TQanJ:X>^g, ini 312'. 
Tsaouch monastir ■200='. 
Turin, Bibliotheksbraud von 3>. 27«. 



SvS^. 145'. 274^ 268-. 31C=. 33C-. 
370'ö, 392^ 407^ 

Unterschriften, cryptographische: 39=. 
00^G3*.82^ 8(J'.S7'2.922. 93'u.^ 95, 
971. 109*. 166^ 167M74. 207^212^. 
227^ 231^ 252Ntr. 201^?. 27i^ 303. 
328^347,349^ 355. m2\ 3S4^ 3?7. 
395. 403. 408". 41G. 432; verstüm- 
melte: 16^28. 45^ 47'. 50^ 51>u.^. 
52*. 54 G2*. G3. 05. 6G. 73. 77, SO^ 
82. 88- 93. 99'. 103. 107. 119. 126. 127=, 
12s. 136", 138 [2]. 139. 145^ 151. 154'. 
1110. 1G2^ 171. 175, 179 »1, ISO [3]. 201. 
202. 207^ 211^f. 213*. 217. 21&^ 
235^u.^ 237^ 250. 251- 252. 253[2], 
255 [2]. 258*. 261. 2ß4 Mr. 271, 
275. 277, 278. 2S0=. 2S5. 288=. 2912, 
2923. 300. 304^ 317, 334. 335'. 336*. 
3371. 338'^. 339^ 341^ 343=. 347. 35G. 
362». 3G7^ 3Ge^ 373. 383. 393. 39G. 
404*. 405, 407. 409. 411. 414^ 419*. 
420. 427 (g auch Ziffernnnterachrift). 

üapensky, Porphyrios 92*. 141', 

Vallonaioß (Ova}.Xi3}vfXLO!~\ 454^ 
Vergara, Juan 168*. 
Vercikios, Angelos 346 =. 382 ^ 429 * u. *. 
Vladislaua Jagelonius 152 Ntr. 

Zavd-6nov7^og 339 Ntr. 
Zhvoipwv TiyovptBvog 3G1. 

^axoQoq 20G. 

Zeitrechnung, arabische 409 2. 

Ziffernunterschrift 186^ 187, 349\ 
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Katalog der Handschriften der Uaiveraitäts-Bibliothek zu Leipzig: 

Bd. L DI« Stnikrit-Kandiehritffln von Th. Aufrecht 1901. gr 8^ VI, 
493 S. M. 32." 

Bd. II. Die lilamiidian, chrittllch-ori«ntail>chen, IQdiicIion und umiritan. 
HindichriftM Ton E, Völlers. M. Beitrag von J, Leipoldt. 
1906. 617 S. 6^40.- 

Bd, m Die flri«chitchen Kandschrlflen, beachriebeti von V. Gardthauaen. 
1898. XIK, 92 S. M, 5.— 

Bd. VL Die Utelniuhen und deutschen Handtchriften, Bi. III: DIt Jurittitchen 
Handichrinen voa R. HeUsig. 1905. XLUL 371 S. M, 20.— 

D«r EftUto^ soll in ca. 6 Bladon ToUsUnJig wttrdsn. 

Kuhn, E« und H^Sebnorr von Carolsfelcl« Die Tninscription fremder Alpbahete. 

Vorschlage zur Lösung der Frage auf Orund des Genfer „Rapport de la 

CommissioD de transcription" und mit Berückaichtigung von BU)liotheks- 

zwecken. 1897, gr. 8^ IG S. M. 1.20 

ZfTfli dar notakaQdipt«a BoDrt«]]«r Mot«n In ofaLgar Schrift wichtig« Vorichlbfa tut Lfimu; 
dar Tielumitrittaaaii Pnga dar UnjchrflibaTiff framdar AJpbftbala. Niobt aLlain dar Wiclitiskait de? 
Frage fQr dan OriantAltflian Ut id dam Hachlaln KeehiLDog getrafan, aandem »aelk dar Dicht mlndar 
geriDgaD BadaDtninkelt f&r Blbliotheka- und KatAtoffUlaranffatTecka. 

Vonumenta GermauUeet Itallae typo^rtiphlca* Deutsche u.ital Incunabeln 

in getreuen Nachbilduogea. Hrsg. von der Direktion der Reichs- 

druckerei. Auswahl und Text von K. Burger. Lief. 1—8. Leipzig 

1892—1904. Imp-foL, ä M. 20.— 

Dioaa wUhti^e Pabtlkatloa baabaichtJgt. die EntnickliiDg der Drnckkanit In Dautachlaad uad 
ItAlian iL! dar Zeit bU gagan Ende des 15. i>hrh. in einer fieiha flor^r&lt^g aufgavibltar Draekprabao 
in TarAnachaalichaa. Ek »ollen li Lief,, jade xa £5 Bll-, lam Praüe ron Je H. 20.— encWnan 
und et iit Serga gatriigen, dus die F^rtaettong in mllef Kdne folgt. Kiifar der enten Liar aind 
inr Abothmo a«i gaman Werkaa rerpfllcbtet. Die AaEatattung, von nnftbertrotrenar Schfinhait, Ist 
aine der harTerraganditen LoittaDgen der Balchidrnckarai jn Berlia. 

Ensched^, Ch. Fonderies de caracti:res et leur mati^riel dans le Pays-Bas 
du XV* au XIX» si^cle. Notice historique principalement d'apr^a les 
donees de la collection typographique de Joh. Enschede en Zonen ä 
Haarlem. Haarlem (Leipzig, Otto Harrassowitz) 1908. fol. Avec 1 pl., 
uomhreuses illustr. et epreuves de caractt^res. Lwdbd. M. 100. — 

Fratit C. e A. Se^arlzzl. Catalogo dei codici Marciani Italiani a curadella 
Direzione della R. Biblioteca Kaziouole di S. Karco in Venezia, Vol. I: 
Foudo antico (Zanetti). — Classi I, 11 e III ',Bibbia e Scrittori ecclesiasUct; 
Giurieprudenza e Filosofia; Medicina e Storia naturale). Modena 1909. 
Lex. 8^ M. 15.— 



Vou den Beiheften zum Zentrilbtalt ftlr Bibliothekswesen konneQ 
eiozeln nur noch folgende zu den nebenstehenden Preisen bezogen 
werden: 

Heft I: Person alverzeivbnis der Pariser Unlvcrsltit von I4ft4 und 

die darin angeführten Ilandechriften- und Pcrgamenthindler von 
Dr. Max Spfrgatia., 51 Seiten mit 1 Facsimile-Tafel. M. 2.— 

Ueft II: L Üie Kelchenauer SSngerscbule. Beiträge zur Geschichte 
der Gelehrsamkeit und zur Kenntnis mittelalterlicher Musik- 
bandschriften, von Wilhelm Brambacb. 43 Seiten mit 1 Fac- 
simile-XafeL — 2. Zar Bibliographie des Uenrlcns Hembnche 
de Hassia dictns de Langensteln, von F. W. E, Boht. 
22 Seiten- M. 3.— 



Hcfi IV: Die Uiicbdrnckeroi dos Jakoh Köbc] nud ihre ErzeugutBse 
(lb03 — 1572). von F. W. E, Roth. 35 S. — 2. Zwei 
BilchcrTerzefcliDisBe dos 14. Jabrlianderts In der Adniontcr 
Stiftsbibllotlieky voa P. J. Wichner. 36 Ö. M. 2.S0 
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VI: Beiträge zur Geschichte der DulYersitäts-Bibliothek Oiessen^ 

von Kmil Heuser. 74 S. M. 28j 

S; Adressbnch der Deutschen Bibliolheken'j bearbeitet von Dr. 
Paul Schwenke. 411 S. M. 10,— 

XJJI: Die loeunaboln dc^r KSni^l. CniveräUiits-Bibllftthek in BoDii, 

von Dr. £. VouUiecDe, 262 S. M, IL— 

XIV. Bellrägft zur Iiicniiabeliikundo, voa P. G. Ri^iclihart. Bd. I, 

464 S. M, 13.— 

XVI: Beitrüge zar Geschichfc Georg Vallas aud seiner Bibliothek, 
von J. L, Heiberg. 129 S. M- ö,— 

XVni: Die ehemalige Dombibliothek zn Haiuz, ihre Entstehung, Ver- 
schleppung und Veraichtung, voa Franz Falk. 175 S. äL 6.80 

XX; Centralkatftlege uiid Titeldrucke, von F. Milkau. 151 S. Mit 
35 Taflila und 1 Tabelle, M. 6.— 

XXII: Geschichte doslieipzrger Frllhhumanisinns mit besonderer Bück- 
sicht auf (iie StreitigkeittJU zwischen Koni^ Wimpina und Martin 
MeÜcrstecit, von G, Bauch, 194 Ö. M. 8.— 

XX7: Das ältere BuchTreson in Brannsch^eigt Beitiag 2ur Geschichte 
di;r Stadtbtbliothek. Nach archivaliscbea QueUeu und anderen 
Urkunden bearbeitet von Heinrich Nentwig. 63 S. Mit einer 
Tafel. M, 2.80 

XXTII: Briefe an Desiderius Erasmns von Rotterdam. Herausgegeben 
vonjJoseph Förstemann und Otto Günther. S48S. M. 17- — 



,, XXTIH: Die Landkartenbestüiide der KSnIgl. ofTeDtllchen Bibliothek 
zn Dresden, Xybst Bemerkungen über Eiorichtuug und Verwaltung 
von Kartensammlungen voa Viktor Hantaach. 14j S. M, 6. — 
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XXIX: BibUogra|i]iie des Bibliotlieks- und Bachwesens. Bearbeitet von 

A. HortzHcbausky. 1. Jahrgang: 1904. 133 S. M. 5.— 

,, XXX: Die Inkunabeln der Königlichen Bibliothek und der nnderen 
Berliner Sammlaugeii (Kunatgewerbemuseum, Kupfersticbkabinet, 
üniversitiilBbiblioihek, Graues Kloster, Joachimsthalaches Gym- 
nasium usw.). Ein Inventar von Dr. Ernst VoulUeme. 400 S. 

M. 10.— 

,j XXXJ: Bibliographie des Bibliotheks- und BiichTresens* Bearbeitet von 
Adalbert Hortzscbansky. 2. Jahrgang: 1005. 143 S, M 7-— 

,, XXXIl: Dasselbe. 3. Jahrgang: 1903. 160 Seiten, M. 8.— 

„ XXXIV: Dasselbe. 4. Jahrgang: 1907. 172 Seiten. M. 8;— 

„ XXXVI: Dasselbe- 5. Jahrgang: 1903. 158 Seiten, M, 7,— 

jy XXXV: Die ITiegendrncke der Leipziger Sammlungen nnd der 
Herzoglichen Bibliothek in Altenburg. Ein Verzeictiuis von 
Otto Üüuther. S52 Seiten. M, 12.— 
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